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Nach langer Zögerung erſcheint hiemit der dritte und 
legte Band unſeres Urkundenbuchs. Die Schuld der Zöge- 
vung beruht theils in ben ungünftigen Zeitverhältniffen ber 
Jahre 1848 und folg. theils in anderen Hemmniſſen, bie ber 
Heransgeber, auch mit dem beiten Willen, zu befeitigen außer 
Stanve war. 

Mit dieſem Bande erfcheinen zugleich Die noch fehlenden 
letzten fünf Siegeltafeln, bie verfprochenen Nachträge zu ven 
beiden vorigen Bänden und vollftändige Regiſter, nebft einem 
Gloſſar zum Ganzen. Der Gebrauch des Buchs wird dadurch 
und insbefonvere durch das Gloſſar wefentfich erleichtert wer⸗ 
den, weil grade nicht jevem Lefer ein folches zur Hanb tft und 
bie vorhandenen Werke diefer Art, in fehr vielen Fällen für das 
Berftändniß unferer weftfältfchen Urkunden nicht ausreichen. 

Vom 15. Sahrhunvert ab, womit diefer Band beginnt, 
nimmt bie Zahl der Urkunden fo zu, daß die Auswahl ber- 
felben, zum Zwecke ver Beſchränkung auf das Nothwendigſte, 
immer fihwieriger wird. Das in ver Schrift des Heraus⸗ 
gebers über die Statutar- und Gewohnheitrechte bes Herzog: 
thums Weftfalen (Arnsberg 1839 ©. 74) gegebene Verfprechen, 
das Urkundenbuch folle alle auf bie Statutarrechte Bezug ha- 
bende und dort theilweife nur im Auszuge mitgetheilte Urkun⸗ 
ben vollftänbig liefern, hat bei dem überfchwänglichen Neich- 
thume des Materials, bebeutenb mobifizirt werben müſſen. 
Biele einzelne auf bloße Localrechtsbeſtimmungen bezügliche 
Weisthümer, Attefte und dgln. mußten zurüdgelegt werben, um 
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den im Vorworte zum zweiten Bande des Urkundenbuchs aus⸗ 
gefprochenen Grundfag, daß für die politifche Gefchichte des 
Landes, für die Familiengefchichte feiner Fürften und Dynaſten, 
bie nothwenbigen Belege eben fo wenig fehlen follten, als für 
bie focialen und namentlich die rechtlichen Zuftände des Volks, 
wentigftens in gleihmäßiger Befchränkung zur Geltung zu 
bringen. Ob und inwiefern Dies dem Herausgeber gelungen, 
will er billiger Beurteilung vertrauensvoll anheim geben. 
Obgleich .er ſich nämlich nicht verheelt, daß das dem erjten 
Bande bed Werks gefpenvete Lob: daß es als Mufter eines 
Provinzialurkundenbuchs zu empfehlen*), im zweiten und bes 
ſonders in diefem britten Bande, ein kaum noch erreichbares 
für ihn geblieben, fo Hofft er doch auf das Wohlwollen, wo- 
mit die Kritik bisher fein redliches Streben überall aner- 
fannt hat, fortwährend rechnen zu bürfen. 


Bei der weiten Verbreitung, welche das Buch gefunden, 
glaubten wir ven angegebenen Sachverhalt bier ausdrücklich 
hervorheben zu müſſen, um bie fcheinbare Ungleichheit in ber 
Auswahl mancher Urkunden zu rechtfertigen. Für ſolche Zu— 
jtände 3. B. welche allen oder ven meiften Corporationen ge- 
mein waren, wie Stabt- und Zunftverfaffung, find nur bie 
wichtigften als Eremplificationen mitgetheilt. Im Ganzen hat 
faum ein Drittheil tes gefammelten Vorraths gebrucdt wer- 
ven können. | 


Das beigegebene Druckfehlerverzeichniß bezieht fih nur . 


auf den Text des Buches. Leider haben fich in bie große 
Maffe ver Negifter-Zahlen bie und da auch noch einzelne Feh⸗ 
ler eingefchlihen. Es war aber bem Herausgeber in feiner 
Zeitbefchränfung geradezu unmöglich, biefe auch noch einer ſpe⸗ 
zielen Nevifion zu unterwerfen. Im Ganzen find ihrer nur 
wenige und in ven meiften Fällen beſchränkt fich das Berfehen 
darauf, daß ftatt der richtigen Zahl ver Urkunde ober ber 
Seite, die ber vorhergehenden oder folgenden gejeßt worben; 
was nach biefer Bemerkung leicht zu berichtigen fein wird. 


*) Erhard Beiträge zur Literatur der Urkunden- Sammlungen; in ber 
zeuioeit für vaterlänbifche Gefchichte und Alterthumskunde. 8. 5. 
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Sodann ift rüdfichtlich der Zeitrechnung noch folgendes 
zu bemerken. Die Urkunden find nad) den Jahrzahlen georb- 
net, die fie angeben. Inzwifchen bat befanntlich der Termin, 
womit im 13. Sahrhundert zu Cöln und überhaupt am linken 
Rheinufer das Fahr angefangen wurbe, gewechfelt. Es geichah 
nämlich im Frühjahre; ob aber mit dem beweglichen Ofterfefte 
oder mit bem unbeweglichen Feite Mariä -Verfünbigung (25. 
Märk) ift nicht ganz gewiß. Letzteres hat jedoch in ber Did- 
cefe Coln das Meifte für fih, während in den benachbarten 
Diöcefen von Lüttich, Trier u. a. das Jahr mit Oſtern an- 
fing; ſo daß 3. B. das Jahr 1250 entwerer bis Mariä⸗Ver⸗ 
kündigung (25. Märtz) oder bis Oſtern (damals 16. April) 
des folgenden Jahres 1251 unferer Rechnung, fortlief. Erſt 
durch den Synodalbeſchluß des Erzbiſchofs Heinrich II. von 
1310 Cap. 23 (Ausg. von 1554 pag. 82) wurde befohlen, 
das Sahr, wie e8 in der römiſchen Kirche gebräuchlich, mit 
Weihnachten anzufangen, während eine münſter'ſche Synode 
von 1313 (Niefert münft. Url. Samml. IV. 5) ven 1. Ja⸗ 
nuar als Jahres» Anfang feftfegte. Hiernach ift in ben ein« 
zelnen Fällen, wo es barauf anlömmt, die weitere Berechnung 
zu machen (Xacomblet Url. Buch II. ©. 33, 236, 415, 573 
und 579 in den Noten; vergl. mit Ficker Engelbert d. heil. 
©. 210 und 235). | 

Was endlich die Fortfegung des Werks betrifft, wofür 
zunäcft das Urkundenbuch die Belege liefern follte, fo ift 
die erfte Abtheilung, welche die Gefchichte der wejtfälifchen 
Grafen enthält, bereits im Jahre 1845 erfchienen. Unter 
Bezugnahme auf basjenige, was dort im Vorworte gejagt 
worben, wollen wir nur noch bemerken, daß die zweite Ab⸗ 
theilung, die Gefchichte der Dynaſten und Herren enthalten, 
bereit8 unter der Preffe iſt. Die dritte, welche bie Gefchichte 
des Landes und feiner Zuftände barftellen foll, wird das Ganze 
beſchließen. 
Arnsberg, 20. September 1854. 
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1400. Febr. 21. Schuld» und Pfanbverfchreibung Jo⸗ 
banns v. Bynol für das Klofter Weping- 
baujen | 

Rach einem Eopiar. bed Kloſters Wedinghaufen fol. 142 v. 


6 Johan van Bpnole befenne in duſſem offen breyne 
dat ich ind al myn rechten Eruen fynt fchuldich van rechter ſchuld 
xxiiijj mard gelt alzo zu Arnsberg genghe ind geue ys dem gantzen 

emeynen Conuente zu Wedindhufen, dey (ſey) my gehantrefet 
Bebben ind dey ich van em feluer enifangen bebbe, an guden _ 
reyden gelde deger ind al ind dey och al gefomen fint zu myn 
myt ind beboff ind zu noptrocht myns lyues. Des zu eyr meren 
ſekericheyd, dat dyt vorg. Conuent zu Wedinchuſen die vurg. 
xxiiij marck dey wyſſer ſin, ſo beken ich Johan van Bynole 
vorg. vor mich ind vor al myne rechten eruen in duſſem breyue, 
dat ich byn geromen vor Johan Clhauwes einen ſworen wert⸗ 
lichen Richter myns heren van Colne in der zyd to Arnsberge 
ind in dat gerichte zu Arnsberge, dar bey ſtede in ftoel befetten 
hadde ind hebbe gefat ind fette rechtlifen ind redelifen in duſſem 
breyue, mit guden willen al myn rechten Eruen zu vnderpande 
myn gut, mıpt aller flachter nuyd ind zubehoringe, alzo Dat 
gelegen 96 neben in dem Dorpe zu Müfche dar men geyt z0 dem 
hoyden borne vort Ind 98 gebenten des Coters houe ind 98 myn 
alde vorfelechtich egen erue; Alzo dat dat vorg. Conuent fal 
fitten erflihen ind rumelidhen in duſſem vorg. gude vor 
duſſe xxüiij mark vorg. jnd hebbe des to tzuge myn Singefegel 
vor mich ind al myne rechten Eruen an duſſen Breiff gebangen 
ind vort gebeden Johann Clauwes eynen ſworen richter vorg. 
bat bey zo eyr merrer veſtinge diſſen briff mit my beſegelt heuet; 
winte al duſſe fafe vor em geſcheyn ſynt, des ich Joh. Clauwes 
Richter vorg. bekenne dat al duſſe vorg. zake aldus vor my 
geſcheyn ſynt, fo heb ich om bede willen Johans van Bynole 
myn Ingeſegel zu Orkunde by fon Ingeſegelt an duſſen breiff 
gehangen. Hir hebben ouer ind ane geweſen mede in gerichte 
her rich Deyrlinch eyn preiſter Johan van Brachbele gyn 
1 - 


CGerich Rode Clauwes ind ander Lude genoich Datum ao dnj 
Mo. CCCCo. in vig. cathed. Petri. ) 
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1400. Mai 1. ſchenkt Wilhelm Freſeken Brobft zu 
den Apofteln in Cöln, den Patrocliftifte zu Soeſt 
ein Salzbaus in Weſternkotten. 

Nah dem Orig. im Archive bed Patrocliſtiſto. 


Jao Willem freſeken Proueſt to Sente Apoſtelen to Coelne. 
bekenne in dieſm openen brieue, dat ich mit guden willen hebbe 
begijfftet ind geue in dieſm brieue, Vmb ſelicheit ind nut myner 
ſeile ind myner alderen, den eirberen herren. Deken Canoinken 
des Capittels van Sent Patroclus Moinfter do Soiſt ind den 
gemeynen vicarijen in der feluen kirken, Eyn myn Salthuys to 
den Weſternkoten dat nu to dieſer tijt vnderheuet Albert van 
Esbeke eyn Burger to der lippe Ind behoirt in den hudenkes 
ſoit Ind geit to lenen van dem Proiſte van Meſſchede as 
paicht guyt, ind geuet deme Capittel van Meſſchede twe 
ſchillinge geldes Ind is vortmer ledich ind loes. Vort fo geue 
ich en mynen hoff to Ebdeſchingh mit alle finer to behoeringe 
die gewefen hadde der gogreuen. Ind ouck to lenen geit 
san deme proifte to Meſſchede. So dat die vurg. Deken Capit⸗ 
tel ind vicarius bat vurg. Salthuys ind hoff eweliken, erflifen 
bebben ind beiltten velen mit alle des Salthuys ind hoeues to 
bebveringe. Mit fo danen vonderfcheide dat die vurg. Deken 
Sanointe der vurg. kerken foelen hebben ind boeren die twe del 
der rente der vurſ. Salthus ind boeues Sind foelen fettinge 
ind entfettinge dar van hebben Ind die vicarij in der feluen 
kirken foelen den Dirden deil bebben Ind dat fall der Canoinke 
‚ind vicarij prefentir miniftreren ind geuen alle wege des eirflen 


2) Zn ähnlicher Art ſtellt 1413 in bona quinta feria Remftrt v. d. Mühlen 
feinem Better Ermfreb v. d. Mühlen einen Schuldſchein über 13 Gold» 
gulden aus „und bebbe ene — hir vore vorfat mynen beil der ſcheperye 
to Albenrüben dat be veirbe beil 8 be de van beme Robenberge 
vnderhabden ind hebt, ind of ben veirden beil ber ftallinge vppe dem 
Berchoue.“ Kür den Fall daß die Schäferei vermüßßet würde ober ohne 
Schafe bliebe, verfept er weiter mit Bewilligung feines Bruders Ermfrted 
unfen grosen hoff to eylindufen (den Fahlenhofſ) u. wenn ber Gläu- 
biger daraus nicht jährlich 1 rhein. Gulden follte ziehen Fünnen, ver» 
ſpricht er biefe bis zur Rüdzahlung bes Hauptſtuhls aus feinen übrigen 
Gütern zu zahlen. Der Gläubiger fol von ben Verſatzſtücken „befettinge 
unb utinge” Haben; alfo Fein xömifhes, fonbern noch altbeuifipes 
Pfandrecht mit fürmlicher Nebergabe. . 
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Sundages in der vaſtene ind vort alte Dage der vaſten ot, as lange a6 
die rente wart des dages Ses fchillinge, den beren van dem 
Capittel veir ſchillinge Ind ven Yicarijen twe fehillinge. Alfo var 
die feluen . defen Capittel ind vicary ſoelen doen begandniffe ind 
memorie feilen myns vurg. beren Willems ind myner alderen 
des auendes mit vigilifen, bed morgens mit feilmiffen ind conı> 
mendacien, doch alfo we dar yegenwerbich iS deme fal wien 
prefentern geuen ind anders neymands Differ vurg. Salthufes 
ind hoeues byn ich vt gegayn, vur deme erbern beren. Albexte 
van Bernynchuſen prouef to Mefchede die eyn recht leenhere is 
ind mit fynen gupden willen Ind confent gegeuen Den vurg. 
Detene Capittele ind vicarijs der kerken to Soiſt. Ind hebbe 
fey dar yn gefait ind mich enteruet vnd fey gheeruet vor Den 
-gbeburrichtere to den foten. Peter dem Wreeden ind 
vor Deme boeue td Ebdeſſchynk. Ind hebbe vort gebeben 
den proueft van Mefichede dat hee fijn fegel an diſſen brieff heuet 
gebangen Ind ich Albert proueſt van Mefchede vurg. befenne 
dat diſſe gijffte, ind alle vurg. fafe mit mynen guden willen 
ind vor my geſcheyn fint Ind hebbe Des to tuge myn Ingeſegel 
on diffen brieff gehangen Ind vort bebbe ich willem frefelen 
Hermanne. Johanne ind Dibderike frefelen gebrudere, 
myns broeder foene (gebedeu) dat ſy oeck er Ingeſegele an dieſſen 
Brieff hebbet gehangen Ind wij. Hermann Johan ind Diederid 
vurg. befennet want her Willem vurg. vnſe veddere dat vurg. 
Salthus to ven koeten ind die hoyue to Ebvefihind mit fyme 
epgenen gelde gekoefft heuet ind wij off vnſe alderen dar geyn 
recht an hebbet, dat wy vnſe ingefegele mit vnſes vedderen 
Ingeſegele to tuge ind merer ficherheit an diſſen brieff hebbet 
voen bangen Ind hebbet wort geloeuet rechte werfchap to doyne 
der vurg. Salthuſes ind hoeues den .eirbern here. Dein 
Capittele ind vicarijs to Soift vurg. Vort fo hebbe ich Wilhem 
frefefen proueſt to Sente Apoftelen vurg. to merer funtfchap ind 
fiderheit myn Ingeſegel mit Ingefegelen des proueftes van Mef- 
fcheve ind ‘myner vedderen vurg. an diſſen briefi doen bangen. 
Datum anno domini Millesimo quadringentesimo in die bea- 
torum Philippi et Jacobi apostolorum. ?) 


* 


2) Un der Urk. Hängen noch alle 5 Siegel unverletzt in grünem Wachſe. 
Die Salzhäuſer zu Weſternkotten waren freies ländliches Eigen. GB. IL 
Ari. 892.) Eben fo verhielt es fich mit denen zu Saffenborf. — Frater 
Conradns dictus de Hundeme“ commendator domus theutonice 
in Molnhem — notum facimus — quod nos de — consensu fratrum 
nostrorum, tres domos' nostras salinarias sitas in Sassendorp 
expenimus ei locamus — dGeriace Hildebrandi et Hillebrando 
ejus fratri decem annis — possidendas, ita tamen quod idem Gerla- 
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903. 


S. A. (um 1400.) Geſammelte Rechte und Gewohn- 
heiten der Vogteigüter des Stifts Gefede, 
Ans einem Eopiarium des Befeder Stifts- Archivs. 


Pr font de rechte und wonde des ftichtes van Gheſike ouer 
de vogedye omer eyn deyl ſynes gudes, teghen den de bar tor 
tyt voghet vuer id. To dem irflen dat dat flichte vorg. van 
older wonheyt, vnd oldem rechte, des neyman .erdenten Tan, 
eber mach und vor den tyden funderlir dat de voghedye verflarff 
van den vogheden van Gheſike, heff ghehat befettinge vnd 
entſettinge, erue vnd'weſſel. des voghet gudes, alzo dat 
openbaret en deyl in brieuen der heren hern Symons vnd 
hern Berndes heren vormals van der lippe — Vortmer is 
dat ſtichte van den ſeluen tyden vnd noch, der ſeluen rechte vnd 
wontheit in were vnd ghewolt gheweſen, to ſettende eynen 
vnder voghet, wo dycke des brake vnd not was, de to dem 
erſten to Gheſike vor deme Capitel ſyn recht dar to Dede vnd in 

dem erfien voghet Dinge dar na dat von der herfcop weghen 
ghehalden wart, dan of fyn recht dede der feluen bericop to 
erme rechte. — Borimer dat der voghetgude wilf mer ſchulteten 
dan eyn vnder hedden, Dat mad gr eyn vergan vor deme 
voghetſtole. vnd weret dat der ſchulteten ienich were, de felues 
nycht vme not weghene Tomen Funde vor dat Dink, dar mad. 
be eynen anderen eder ſynen Fnecht vor fych fenden, et en 
were dat he brochafftich were. — Vortmer dat des flichtes 
fehulteten de to deme voghet Dinge to fomen pleghet, neyne 
hoghere brote to brekene pleghet vox denſeluen voghet Dinge, 
dan dre ſchillinge. dar de herſcop dat gut, dat de fchulteten 
befitten de dar brefen, vme to flan moghen vnd wilf fchultete 
fih dar bouen des gudes vnderwunde, funber willen der berfcop, 
dar vme breien fey ſeſtich fchillinge und anders vme neynerleye 
fate Dat gut beflan eder den fchulteten icht verbeden to betalen 
exe pacht en fal — Bortmer by den feluen tyden wonhet end 
vechte vorg. en plagen de fehulteten vorg. nerghen to voghet 
Dingen lomen vnd ok nycht gheeyſchet worden, Dan up de 
voghet Din! ſtede gheleghen Ind der veltmarke to ghefite 


cus vel ejus frater singulis annis quatuor marcas pro pensione 
de dictis domibus in terminis subscriptis persoluent — in 3 Termi- 
nen, jebesmal 16 Schl. — Elapsis quoque decem annis predictis, 
jam dicte domus nobis solute permanebunt — Datum et actum ao 
dni M°. CCo. nonagesimo quinto in die exaltationis s. crucis in Üi- 
uitate Susatiensi. (nad d. Drig. i. Archive db. Commende Mülheim) 
— fo reine Beitpagt. 
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eder to dedinchuſen eder to wedincdufen up bat vorbefte, 
als es en da Iyues ange vnd heren not nycht en brak. — Vort⸗ 
mer by den vorg. tyden, wonheyt und recht, fo em plach ever 
en mochte neyn voghet den fehulteten to voghetdinge kundighen 
eder beden effte dat Yogbeigelt im manen, be en were ghefet 
and. beftebigbet als vora. is. — Vortmer dat de feluen ſchulte⸗ 
ten anders to neynen Dingen komen plegben ever follen dan to 
vogheitiggen. — Bortmer by den feluen tyden is dat flichte vri 
ledich und los weſen van den berfehapen vorg. van allerleye 
denfte, bode, vnd beden, vnd anders nergben mede verbunden 
dan als vorg. is. — Vortmer zo heuet dat vorg. flichte in were 
gheweſt, obborende ierlikes erue iynſes achteyn fchillinge gelbes, als 
to Ghefite ginge 18, Ste dren houen to ſtochem to herdinchuſen 
und dem Iohoff vnd wat dar fchelinge an were, de falme ermanen 
ste alle der voghedie renthe, ald dar up fyn gheuen, breue bern 
Berndes vormals beren to der lippe, myt vulbort fyner vrowen 
Richardes und Alheydes methildis und hatwigis erer 
dochtere dar in ghenomed, welle achteyn ſchillinge manich werff 
hebt upghenomen Knechte des greuen Yan Telkeneborch, ſunder 
witſcop vnd willen des ſtichtes vorg.) 





) Churfüeſt Ernſt verordnete am 2. Mai 1594, nachdem Abtiſſin u. Stift 
zu Geſeke ihm die halben Brüchten, fo ihnen von den auf ihrer Immu⸗ 
nität begangenen Exceffen hergebrachter Maaßen zuſtänden, abgelreten, 
fo folte der Biegler u. Fiocal des Offtziallatgerichtö 3. Werl nit nur auf 
Denunciation des Stifte bie gegen ihre Immunität begangenen Erceffe 
fofort unterfuchen u. beftrafen, fondern auch die etwa fallenden Brüdten 
beitreiben un. halb dem Stifte zufommen laffen — Derfelbe Churfürſt 
germitielte in einem Rezeße v. 19. Aug. 1604 einen Weitläufigen Prozeß 
zwifchen bem Stift Befede, feinen in der Stabt wohnenden Meyern 
u. ber für biefe eingetretenen Stabt, über Verfteigerung u. Mißzahlung 
ber Pächte, Berfplitterung her Güter u. f. w der bis and Reichekammer⸗ 
gericht sebichen war, wefentlih dahin: 1, die Stabt tris zurüd 2, bie 
ſchuldigen Pächtiger einigen fi mit Dem Stift ober treten ihm ihre Güter, 
fofsrn fie burg Mißzahlung ber YWächte oder BZerfplitterung rechtlich ver- 
wir worden, ab 3, das Stift ift dann befugt darüber nah Befallen 
zu bi@poniren, die Pächte zu verfleigern u. f. w. 4, Gegen bie Meyer, 
welche Erbgewinn in Anfpruh zu nehmen haben, wird das Stift nicht 
auf Eingiehung ber Büter beſtehen, diefe follen aber in ein Verzeichniß 
gebracht, die Gehölze nis verbauen un. bie Pächte davon, welde fo 
lange bie Büter nicht verwirkt werben, unverfleigert bleiben, pünktlich 
gezahlt auch alle 15 Jahre beweinfauft werben 5, endlich werben bie 
Oründe der Berwirkung näher ſeſtgeſtellt. 


904. 


1404, Kaiſer Ruprechts Neformation der Fem— 


gerichte. *) 
Nach einer alten Handſchrift im Soeſter Archive. 


Roprecht de Romſcher Konig vnd paltzgraefe by dem Ryne ıc. 
heuet in Weſtfalen landt geſant an etzliche friegreuen ond heuet 


9 Die Hier mitgetheilte ſogenannnte Ruprecht'ſche Reformation der Frei⸗ 
gerichte, iſt von allen nicht nur die ehrwürdigſte durch ihr Alter, ſondern 
auch die wichtigſte, ſowohl durch ihren Umfang, als durch ben Umſtand, 
daß fte eigentlich aus einem Weisſthum der Freigrafen, ſelbſt, über das 
Recht und das Verfahren der weſtfäliſchen Freigerichte beſteht. Es 
ſchien daher wohl der Mühe werth, einen genau berichtigten Text der⸗ 
ſelben herzuſtellen, der in ben bisher gedruckten Ausgaben nicht gößtefert 
iſt. Letztere ſind ſolgende: a, 1698 von Datt in feinem bekannten 
Werke de pace publica p. 777. Sie beginnt mit einer Einleitung, 
welche beſagt, daß Kaiſer Ruprecht die Freigrafen zu ſich beſchieden 
und bie folgenden 16 Fragen an fie geſtellt habe. Am Schluſſe Heißt 
ed, die Wreigrafen bätten bie Antworten gegeben und aufgefhriebenzu . 
Heidelberg in Rebſtocks Haufe. 1404 — b, 1718 von Müller im 
Reichotagstheater unter K. Marimilian I. 1. ©. 477. Ebenfalls mit 
Einleitung und Schluß; bier wird das Jahr 1408 feria Ata post Urbaui 
(30 Mai) ald Datum angegeben. — c, 1726 von Pahn in beffen Collec- 

tio monumentorum I. &, 611 — 626. und 644 — 653. Inter der 
Ueberſchrift: Alte weftpbalifhe Geriätsorbnung theilt ber Heraus» 
geber ben Inhalt eines alten handſchriftlichen Eoder mit, welcher enthält: 
©. 589 Konig Karold Gericht, das man ment bad heimlich Gericht zu 
Weftualn oder die Faim. Eine zum Theil in ragen u. Antworten 
gefaßte Nachricht über die Feme. S. 611 Die Ruprechtſche Reformation, 
anfangend mit den Worten: Stem darnach find nu die Stude und Artifele 
bie wieland Konig Ruprecht hat gemadt 2c. sc. Sie ift willführlih in 
Fragen und Antworten gefaßt, welche mit der 27ten unferes Textes 
ſchließen. ©. 618 folgen mit den Worten: Stem ein Schepf mannet ben 
anderen u. f. w. mehrere Rechtweiſungen melde mit ben Worten fehließen: 
des zu Nrfund ıc. ©. 627 folgt: Reformatio Arnspergk super fetido 
‚Judicio facta; d. b. die fogenannte Arnsberger Reformation vı 1437, veran- 
laßt durch Kaiſer Siegmund, mit den dazu gehörenden Kapitelöfragen des 
Freigrafen Seyner. S. 644 abermals bie Ruprecht'ſche Reformation; 
anfangend mit den Worten: Vnnſer gnebiger Herre Koenig Rupprecht ꝛc. 
aber fih bald verfierend in allerlei bunt durcheinander gewürfelten Recht⸗ 
weiſungen u. von S. 635 ab, ſchließend mit ber Diatribe eines unbefannten 
ebinifhen Doctord der Theologie gegen die Femgerichte. Im Beginne 
beider Bufammenflelungen ber Ruprecht'ſchen Reformation wird gefagt, 
daß fle 1408 am Mitwoch nad Nrbant gemacht fey — d, 1747 von 
Senftenberg in ber neuen Sammmlung ber Reichs⸗Abſchiede I. ©. 
105. Diefem Abdrude ift ber Müllerſche v. 1718 zum Grunde gelegt, 
wozu der Herausgeber einzelne Varianten aus einer Handfcrift gemacht 
bat, Sie beſteht aus 20 Fragen und Antworten — e, 1760 vor dem⸗ 
felben im Corp. jur. Ger. T. I- P, IH. pag. 71 mit der Aeberfchrift; 
Seymlih Gericht anno dni 1405 am vierten Tag nad Urbani. Diefer 
Abdruck {fi von ber Handfchrift genommen, welche zu dem vorigen bie 
Varianten lieferte. Am Schluſſe fehlen die 4 Ichten Sphen, worin er 





7 


die doin fragen”) to dem erflen wat rechts eyn Romſcher 
Konig hebbe an den frienftoylen vnd den fryen gerichten?! — 
Die friegreuen hebben darop geantwort ond befant dat eyn igliche 
frygreue van dem Romfchen Konige belent fall fin, went bie 
ander geyn gewalt en hebbe to richten an den frienftolen bie 
en hebbe van fulchen gemalt van dem Romſchen Keyſer oder 
Konige.%) daromb fall eyn iglicher frygreue dem Romfchen Key⸗ 
fer oder Koninge geborfam weſen vnd vnderdoin as hie doch 
fmeren moit wan men en frigrete maket ond coufirmyert ond 
eyn Romſch Koenig fy awer frienftoill ond der friengerichte eyn 
ouerfte bere ond richter to richten. . 

Die ander frage: off men eyns Romſchen Konigs man 
offte diener ab fafen die men tot jem to feggen hedde vur 
eme icht erften verfolgen folle er men fie wur dat frye gerichte 
heiſche oder die felben dan alfo vort verfopren moghe? — Die 


den zu d gedachten Abdruck getbeilt hat. Sm bemfelben Corp. jur. iſt 
ein Codex tegum et consuetudinum judicii Westphalici summae sedis 
Tremoniensis mitgetheilt, ber &. 128 unter der Nummer 75 wieder bie Ru» 
precht'ſche Reformation enthält, bie jedoch fon an der 22ten Frage 
unfered Tertes mit sc. ac. ſchließt. — ſ, 1762 von Göbel in der Aus 
gabe ber Schrift Marquard Srebers de secretis judiciis olim in 
Westphalia usitatis p. 181 aus einer Augsburger Handſchrift, die aber 
wefentlid ganz mit der Ausgabe von Datt übereinftimmt — Inter 
biefen Ausgaben ift die gu a als bie ältefte, einer befonderen Beachtung 
werd. Die zu f fällt damit zufammen. Die zu b ift mit Barianten 
wiedergegeben in ber zu d, womit die zu e zufammenfält. Die gu c 
ift die corruptefte u. unverfländlihfle u. daber hier nicht weiter berüd- 
fihtigt worben. Dagegen baben wir aus den zu a u. d zahlreiche 
Parallelftellen zu dem mitgetheilten Terte gegeben, der dadurch und durch 
ben Umftand, daß er in reinem weffälifhen Idiom, worin bie Frei- 
grafen ihre Antworten Doch niederſchrieben, abgefaßt ift, fo 
wie durch feine Vollſtändigkeit, ben Vorzug vor allen anderen verdienen wird. 


Bet Datt ift der Eingang folgender: Der Allerdurchlauchtigſt sc. Herr 
Ruprecht von Gottes Gnaden Römifcher König, gu allen Zeiten merer 
bes Reichs hat beftät, diefen nadhgefchriebenen Freigrafen Gabolt von 
Werdingßhauſen Freigraf zu Bolmerftain, laufen von Wildenpräct 
Freigraven zu Balprecht, Braitfen Freigraven zu Hamme und Bernharden 
Moßhardt Freigraven des Stuls zu Wilſchhars und Hat gefragt. — Schon 
bie Ramenfchreibung dieſer Sreigrafen verräth die Unguverläßigfeit der 
oberbeutfhen Orthogravhie in dem weftfäliihen Weisthum. Die Prei- 
grafen hießen: Gobel von Werbinhus zu Bolmeftein, Joh. Elaes 
von Wilkenbracht zu Balbert, Steynefen von Rüben zu Hamm und 
Bernd Moftart zu Wilshorft im Kirchſpiel Heefen. — Die Bandſchrift 
son Müller u. Sendenberg in ben Reichs-Abſchieden fängt an: 
Ao. dni millesimo quadringentesimo octavo, feria Ata post Urbani 
befante unfer Herre der römifcher König Ruprecht biffe nachgeſchribene 
Breigrasen ıc. Die Namen wieder ganz verkehrt. In unferem Texte 
werden gar feine Namen genannt. 


% Bel Dart fehlt ber König; es wirb gewöhnlich nur ber Kaifer genannt, 


u 


” ® 
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frigreuen hebben barop geantiwert”) off yemantz tot onſes heren 
des Romſchen Koniges man oder Diener icht te feggen hedde, 
. die folde den vur onfem hen dem Romfchen Konige verfolgen, 
er dan men den vur den frienftoill heiſchede alfo fall eyn eglich 
(cleger) eyme eglichen doin den bie an fprefen wyll vur ſyme 
lantheren®) dar bie vonder gefeten 98 to rechte vur verfolgen 
ond na den heren fouderen dat bie ene alfo halde dat bie dem 
eleger do, wes bi eme van eren®) wegen boin fall. Geſchege 
des dan dem cleger nicht fo mach bie fine elagen dan mit rechte 
fochen ond forderen an den frienftoilen ond gerichten fo ferre 
hat dan is omb falten vnd dait vie fich mit recht geboren to 
richten an den frien gerichten vur den friegreuen. 10) 

Die derde Arage:ıı) Off men eynen beclageden man 
verboden welde die eyn freifcheffen were, wo men den dan vers 
boden ſolde? — Die frygreuen heben darop geantwort dat men 
den fole. to dem erſte maill furderen ond verboden mit twen 
anderen frienfcheffen to dem anderen mal mit .vier frienfcheffen 
to dem derden maill mit fees frienfcheffen vnd mit eyme frien- 
greuen 22) vnd doin die verbodinge an ſyne waininge an fine 
tegenwordicheit oder an ſyne outflucht ond influcht dar dan bie 
fi toe behelpen pleget ond fielen ond fetten iglichen gerichte 
dach Yan dem anderen ſeeß welen ond Dry bage. 2) 


7 Bel Dats Heißt ed immer nur: Antwort; melde dann gleichwie 
die Frage mit Item anfängt, Bei Sendenberg heißt es immer: baruff 
haben fte geantwerbt alfo. 


*, Bei Datt und Senkbg. blos: Herren. 
9% Datt und Senkbg. und Rechts. 


20) Bei Datt u. Senkbg. werben nur bie Prekklühle, nicht bie Freigrafen 
genannt. Aehnliche unmefentliche Abweichungen werben wir nicht weiter 
anmerfen. 


21) Bon hier an, weicht bie Eintheilung in Frage u. Antwort von unferem 

Teste ab. Bei Datt u. Senfbg. werben mehrere Rechtweiſungen mit 
den Worten: fie meinten auch, ferner Bericht, weiter Erflärung 
u. Ddergi. am biefelbe Frage gefnüpftiz während unfer Tert alles in 
einzelne Fragen auflöſet. Sendenderg bat deswegen neben ben Bragen 
[eines Textes, diefen in einzelne Paragraphen abgetheilt. Bor unferer 
rütten Frage ſchiebt er noch folgenden Zufag ein: Ru merkit, dat ſy 
meynen, baf es ein anders fy vmme die Manne, warn bes Ride Manne 
ir ſitzen auch vil in beme Lande zu Weftfalen und aud vndir andern 
Herren, bo bie Manne bie unbir vnferm Herru, dem Konig figen und 
fine Dyner, bie fol man alfo verfolgen alfo vorgeſchriben ſteit — Bei 
Datt iſt dieſer Zuſatz viel unverſtändlicher. 


=) Datt: und ainen frei Graven deßgleichen. Die folgende Vorſchrift 
über die Art der Inſinuation fehlt bei ihm und auch bei Senkbg. 


33) Senkbg. fügt hinzu: puffen gebündener Byt, 
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Die vierde frage: Off ſich dey beclagede man den 
men alſo verboden ond vur heiſchen welde, micht en wolde 
vynden laten ond hie ouch geyne wanynge noch roick noch weſen 
en hed? — Die friegrenen antworden darop dat men den ſall 
ond mach an vier enden +) des lantz verkundigen dat ſy an 
bertogen 5) Grauen heren ond fleden yn ſulcher maten off hie 
fih onder eynichem bern oder fleven to bebelpen plege ond to 
entfalden dan foe fall men fulchen Kern oder flat ſchrynen eder 
fegen wonet die want onder uch eder wy vornemen bie enthalde 
fi onder wich, deme fegget bat bie fich fielle op den dach ond 
warde find rechtens vur dem frienftoill to ſynem hogeſten rechte 
ouder Konigs banne. Sittet bie auer op eyme Slotte dar 
men ayn forge nicht fomen em mach, 2°) fo mogen bie frifcheffen. 
boden-die ene vurboden folen des nach oder Dagsın) wo idt 
en dan beft voget vur dat Slois ryden oder gain vnd vis dem 
ringel onde Rennboyme dey Terue oder fpene hauwen ond epnen 
Konings yennig dar weder in flefen ond den brieff:e) ond 
nemen bie Terue fpene by fich tot eyme tuge ond ropen ben 
wechter an ond feggen dat bie dem manne en in der burgh 
fegge dat hie ſynes rechten op den dach sur dem frienftoill war 
nemen folle. 

Die viffte frage: Dar ein man vur eynen frinftoill 
geladen were und vur eynen Romſchen Konig queme ond fidh 
sur eme erbodet ſyner eren genoud te doin wey to eme ichtz 
wat te Tprefen hedde, off tan ouch die Romſcher Koning van 
dem frienftoill furdern moge vur eme te wyfen ond dem friens 
greuen fort to verbeiden dat fle ſulches gerichtes nicht en deden? 
— Darop hebn die frigreuen geantwort Dat die Romſche Konig 
wall mach eyme Cfriegreuen) verbieden nicht to richten by 
onderfcheide ond welcher ver frygreuen dar en bouen richtede, 
die richtede ouer fich feluer; want eyn igliche frigreue gefworen 
heuet dem Romfchen Koninge gehorfame to wefen, foe ſy doch 
die Romſche Koningh der frigrenen ouerſte Herre ond ou 
ouerfter richter. | 

Die fee frage Off eyn frigreue were die bouen ons 
gnedigen beren des Romfchen Konigs geboit richtede ouer eynen 
den bie vur fich gefurdert hedde, wat Die onfem gnedigen beren 


12) Datt: an ben Wegenben. 
2%) Die Hergoge fehlen Bei Datt und Sendbg. 


”) Gend@bdg.: Daz man fyner ane große forge und Ebinthure nicht „Be 
fommen Eunbe, 


7) Bei Datt und Senkbg. fehlen bie Worte: ober dags. 
”) Bei Dass fehlt ber Kbnigepfennig und der Brief. 


v 
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dem Romfchen Konige dar vmb van rechte dan ſchuldich were? — 
Die friegreuen antworben darop, Daromb al fulcher man fy 
meynheydich ond wilder man die alfo meynheydich werde ond 
fp, den mach unfe genedige herre die Romſche Konig entfetten 
ond dan find ampp. berouen ond dat en mad geyn ander bere 
doin md wat da ſulcher frigreue mer verloren hedde des en 
welden die frigreuen nicht feggen, fie meynden fo eyner die ere 
verloren hedde an ſich, fo hedde hie genoich verloren; Doch en 
folde geyn Romſch Koning gepnen frigreuen enfetten van ſyme 
ampte dan vmb rebeliche ſchoult. 19) 

Die feuende frage: Off onfe guedige herre die Roms 
fcher Konig fragede eynen die frifcheffe were by fome eyde Den 


bie der beymlichen achte gedain hedde, off hie den ever dey 


vorfemt hedde, off die frifcheffen dan dat oich onferm bern dem 
Romfchen Konige ſchuldich fy te frggen na faten der beymlichen 
achte? — De frigreuen antworden darop dat eyn iglicher fris 
fcheffen onferm bern dem Romſchen Konige fchuldich fy te fegen 
ya oder neyn Do bie des nicht, fo ſy bie onſem bern dem 
Romſchen Koninge bruckhafftich. Doch en wolden fie nicht feggen 
wat Dat die brüchen weren 20) ond vorwedden bat Dan, off eyn 
vill guig hedde des en deilde men doch dem Konige nit fonder 
bie mad alfo doin, hie verfalle eme mit Dem Iyue. 

Die achte frage: Da eyner fechte bie hedde eynen 
verfemet off die icht ſchuldich ſy to feggen an wat frienſtoll vnd 
friengreuen dar bat vurgedain were ond brieue ond orfunde da 
aff bringen ond wyſen? — des hebben die frigreuen geantwort 
eyn eglicher fy onfem genedigen beren dem Romſch SKonige Dat 
ſchuldich to feggen, doch eyme andern nicht, 2.) bie en wylle dat 


29, Die Worte: dan vmb rebelihe fchoult fehlen bei Senckbg. Er und 
Datt fügen bier die Erwähnung cinc6 befonderen Falles hinzu, ber bei 
Datt fo lautet: Nota. Auf die Anwort wurden fie gefragt auf den 
Brief, den Ruprecht von Strichache rei Graf Chuſſena (Ruprecht 
Streithake, Freigraf zu Züfchen) dem Kaiſer gefant hatte, von Rudolffs 
wegen zum Humprechten zu Meinp und darum, daß berfelb Ruprecht 
ungeborfam waſe, fprachen fie, er wer inen ein Wett ſchuldig und richtet 
er ferner über Mubolffen, fo richtet er über fih felber; dann kainem 
Frey Graven gebürt zu richten über des Kaiſers gebott; Sie hörten 
auch die Nottel, darin man den jetzgenandten Ruprechten abfegt und 
gefiel inen wol, darbey waren auch Schöpfen, Knäbel, Gerhart Meden- 
heim und Sohannes v. Landenburg Bollfchreiber zu Bacherach, (Biel 
Knobel, Gerhard v. Medenheim und Joh. v. Labinburg). 


8 Bet Datti was er verſprochen hette. 


22) Datt: ainen andern Schöpfen zu richten nicht. Sencbg.: eyme 
andern fryen Schepphen nicht. 
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gerne dein ond men en folle geyniche brieue noch toniſchaff 
geuen vuer die genen die alſo ben geſat ond verfemt ſyn. 22) 
Die IX frage: Off eyner dan daromb gefraget werde, 


oo eyner dat dan bewiſen ſolde dat eyner verfempt were van 


ſiner wegen want idt vere van danne were in Weſtfalen an 


die frigrenen ond frienſtoll 223) — An antworde ſachten die frigreuen 


darop dat fole men bewyſen mit den frygreuen +) dar dat vur⸗ 
gedan ond gefchien fy. 

Die K. frage: Dair wart weder op gefacdht der en 
möchte men nicht veylich dar in ouerlant ouerwech bebn, wan . 
idt manigerhbande lande weren gelegen by eyn. — Der frigreuen 
antworde was darop weder onde fadhıen dat man fie daromb 
veylich kriegen folle als mit veilicheit ond geleybe. 25) — 

Die jiffte frage: So wart den frigreuen geſacht men 
bed doch vyll briene in ouerlande gefien die frigreuen gregenen 
bedden vuer die genen Die verfemt werden, yur den frienftoelen 
— Die frigreuen bebben darop geantwort dat ſulche frigreuen 
die dat gedain hedden geffe ond viel Rarren mweren. 26) 

Die XI. frage:27) So wie men erfaren folde off eyner 
den antern folde over wolde verfemven vff bie fipfcheffen were 
oder geyn fryſcheffen? — Die frigreuen antworden darop off 
wey den andern verfemen melde, die fall ond mouben vorber 
weten off die den bie verfemen will friefcheffen fy oder nicht. 

Die XI. frage: Darna worden die friegreuen gefraget 
woe me des Tan geiwar werden folte dat men dat dan em war 
wyſte? — Die friegreuen bebn darop geantwort men folle dan 


25, Datt hat den Zufaß: mann einer mag wol mit bem frei Graven unb 
zit dem freien fronen, das ift der Werbot (Bronbot) die Sad beweifen 
and biefelben fol ainer von im erfriegen und zu wegen pringen, wenn 
fe allein gebent brief über bie feime. — Dagegen fehlen bei ihm unfere 
ragen IX, X, XI mit den Autworten. Ä 


33) Senckbg: wan her foldir Briff und Orkunde barober nicht en hette, 
wenn von hynen ferne an bie Stule ifl. 


20) Statt ber folgenden Worte bei Sendbg: und ben fryen fronen, das 
ift der Fronebote. 


25) Sendbg: Vnd alsbanne bawider gefaget warb, ben mochte Man „pil- 
lichter unde ekezyt zu Noten nicht gehaben. Daruff was ihre Antworte: 
So folde man bie frygen und irmerbin, 


26, Senddg: ſoliche Frygrafen weren thoren gewefl. 


37) Diefe u. die beiden folgenden Sragen werben bei Datt in ber fiebenten 
in viel fürzerer aber auch minder erſchöpfender Weife zuſammengefaßt. 
Bei Sendbg. werden bie 3 Fragen zwar auch als fiebente Hauptfrage 
bingeftellt, aber doch in 3 einzelne aufgeldfer; biefe geben benfelben 
Sinn wieber wie der Text. 
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nafengen off fie frifcheffen fint, fegn fie dan ya, ſoe mad men 
fie dan der vort omb fragm an watt frienfloill ond vor wat 
friemgreuen, as fich dat dan vort geburen fall, as na fate ond 
recht der heimlichen achte. 2°) f 

Die XIV frage: Were dan dat men fuldhen dar omb 
nicht gefragen mochte noch in ouch en durfte 20), off hie were 
lichte an fulchen enden dat men finer daromb alfo nicht in ſul⸗ 
eher wife fragen mochte? — Die friegreuen hebn darop geantwort 
ſoe fall men eynen andern an den yenen fenden to fragene ond 


‚ eto vernemen alfo dat men dat umber weten fall off die frifcheffen 


fy oder nicht die me alfo verfemen wyll ond fall. 

Die XV frage: Nu off eyn frifcheffen eynen andern 
die nicht frifcheffen were, vur eynen frienftoill dede heifchen, off 
dan die friefcheffen die die ladinge alfo dere yemank acht 20) 
daromb fehuldich were? — Darop hebben die frygreuen geants 
wert dat fie Darumb oder da aff geyn te feggen oder te fchriuen 


en doin, ond en ſy ouch nicht noit want die frien ftoill ond Die 


fryen gerichte fin doch fry. 31) 

Die XVI frage: 22) Off onſe gnedige here der Romſche 
Konig eynem Dede fehreuen vur fich to fomen ond to befien laten 
off bie eyn fate gedan hedde oder nicht ond die en wolde dan 
pur onfen heren den Romſchen SKonig nicht Tomen ond fulches 
beſien laten fo watt die gene bau daromb fchouldich ſy oder 
nicht? — Die frigreuen en mwolden dar en nicht op antworden 
‚noch feggen wat die daromb ſchuldich were, doch fprafen fie as 
fie bie om geſacht hebn tat eyn iglicher cleger ven beclageden 


verfolgen fall wur dem bern Dar bie onder is gefeten, aber wolde 


nun eyner Dat gegen onfen bern den Romfchen Konig nit botn 
den mochte bie daromb anlangen ond fordern bair«fih dat dan 
geburt oder hie mad dat laten, auer fie en wolden nicht feggen 
. war fi dat geburbe. 


Die XVII frage:39) Off eyn die frifcheffen were eynen 


andern die nicht frifcheffen were vur dat frigerichte heiſchede van 


. 3%) Statt ber letzten Worte bei Sendbg: in aller Maſſe bie den War⸗ 
zeichen, as fih das danne geborit. 


%) Gendbg: epner torfte in villichter felbie nit fragen. 
2 Senddg: ichte (redtis.) 


*2) Datt: darauff fey nichts zu fagen zu fragen noch zu freien und 
lige daran Fein not, die Stüel und Gericht feind frey. 


32) Diefe Frage mit ber Antwort fehlt bei Datt; bei Senddg. Iſt fie 
“ bie neunte. 


5) Bei Datt bie neunte, bei Senddg. die zehnte Bragc u. fo fort. 


13 
guiß wegen ober omb fehufde,>+) die genen die bat deden wat 


die daromb fehulvich worden ? — Die frigreuen hebn darop geants 
wert die genen die alfo geheiſchet ond gelaven worden bie verfprefen 
ſich, 39) 8 bie dan van guitz wegen eder omb ſchulde vurgeladen 
Die verantiworde ſich mit Dem rechten ond die gene verbabinge 
die dan ſich dar geboren fall. 


Die XVII frage: Off eyn fFrifcheffen den andern. 


fraget, off die verfempt ſy? off ouch die gene die alfo gefraget 
wirt wat eme dair van kundich ond van witlichen fy Cto feggen 


ſchuldig ſp? — Die frygreuen hebn darop geantwert ond gefacht 


as fie bie vor in der feuender fragen geantwert hebben. 
Die XIX frage: Off eyn belümpt man over dog 
gerochte op eynen man genge ond ban Dar en touen worde epn 


frifcheffen, wo men ſich van mit beme oder tegen ben darımb . 


balden ſolde mit den heymlichen gerichten?:n — Die frigreuen 
hebent dair op geantwert foe wann er eyn frifcheffen alfo dar 
na merbe, dat en fomet eme nirgent vur ond were eyn 
noetfcheffen. °3) 

Die XX frage; Off eyner fprefe die oder der 98 
yerfempt ond nymant em wiſte van deme feluen anders bie 
en fy eyn frome man end bie erbiede ſich ouch finer eren 29) 
vull to doin tegen ydermane die tot eme to fpreden hedde, wo 
men fi endtegen den halden, daromb dan halden ſolde? — 
Darop hebben die friengreuen geantwert, ſy epner verfempt bie 


wicht friefcheffen, en die fy verfempt. Is auer eyn frifcheffen 


Fr) 
„1 
2 


2) Sendbg. hat ben Zuſatz: die dahen nit gehorten. 


3 Send 6: der folte fich entreten, vorſprechen abdir vorſchriben, alfo - 


baf her von Gutis addir ſchulde wegin geheyfchen vnde geladen ſp, die 
doch babynne nicht gehorin und benemin dy. Erfindet fih denne bE8 
alfo in ber Warbeit, fo komt ber mit rechte von ſulchir heifhunge. Es 
en were benne, baß er vorgelaiden’ von ber Stüfe wegen, bie fid-an 
ben fryen ſtul zu richtene gehorin. Datt fügt hinzu: Darumben gebürt 
ainem jegflihen TEL zu fleen, vor dem freien Gericht. 


20) Datt giebt biefe Frage als Bufap zu feiner neunten; Die Antwort 
lautet: darauff fei er ſchuldig zu antworten Ja oder nein, wie Im 
wiffenttih if. Bei Sendbg. bie elfte Frage. 


r 


IN Dattı ob ein Leimat auf einen geflel oder gienge, daß von Im gerebt ‘ 


würde, er wer verfaimbt und ber würd darnach Schöpf, wie man- ben 
folt halten ober mit Im faren. u 


9%) Dart: welder Schöpf würbe, ber verfaimbt würbe, ber trag das nit 
vor; were ers aber nit, fo ſchadet Ime bie Leimat nit. Bei Sendbg. 
"fehlt ber Radfap: were ers aber nit ıc. \ 


m) Sendbg: vnd reiten; bie 13te Frage. Bei Dart iſt es die 11te kürzer 
u sefaßie, 


° 


4. 


— 


» 
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verfempt, heuet em dan die gene die en verfempt heuet nicht to 
rechte verbait, fo heuet hie ouer ſich feluer gerichtet*0) ond diegent 
mach ſich mit rechte da in nit tiemen. Is auer eyn verfempt 
as der heimlichen achte recht is, die fy ouch verfempt. Taſtet 
ben yemant an fo iR eyn iglich frifchefien eme ſchuldich to helpene 
die onder Koningsbanne dar to geheyſchet wirt ond wilchere fris 
fcheffen des nicht envede die were dem Koninge eyn wende fchul- 
“dich ond wey verfempt id as der heymlichen achte recht 18 dat 
en helpet nicht dat hie frome yſt. — Die frigreuen hebn furber 
geſacht dat men in Weftfalen landet) heldet bat eyner eynen 


verfempden man antaſten fall dat bie ſiner omber mechtich ſy 


to den mynſten ſelff derde. Sic hebn oich mit bie june geſacht 
ſo wanner dry friſcheffen oder mer eyme andern friſcheffen ſeggen 
gader jeren eyden bat die oder die verfempt fo as friſcheffen 


"recht ds, fo fall die ghene deme bat alſo geſacht id. ond wirt, 


des alfo gelouen, ond were Tat dan au deme dat eme Dat alfo 
gefacht is die onder Konigsbaune angeropen worde den verfempben 
man helpen to bangene, bie folte dat doin oder hie fy deme 
Koninge eyn wedde ſchuldich ond die dair verfempt is a6 recht 
is, en helpen geyne manne to lantrechte want bie ſy verfempt 
as recht ie, fo ſy bie ouch verwonnen uller redht*2). Tueget 
bie auer dat bie frome fy ond eme onrecht gefchie dat mad bie 
dair verdedingen da dat billich ys ond da it fich van vechte geburt 
to furderen. 

Die XXl frage*®) (off eyn Romifch Koning ouch moge 
frifcheffen machen an andern enden dan in dem lande to Weſtfalen 
an den frienftoilen, fo bie dry oder vier frifcheffen by eme baue? 
— Darop bebn tie frigreuen greaniwert, tat bie noch yemand 
anders dat in geyne wys doyn folle noch en moge, van ere ond 
van rechtes wegen, dan to Weftfalen an den frien Stoilem) +). 


- Wlichen die in vurtyden alfo frifchefien worden weren san Konige 


Wentzelans, mo men bie dan halden folle,*5) nat mew ſie fras 


*0) Der folgende Radfag fehlt Bei Datt unb Sendbg. 


9 Datt: in irem Land. Sendbg. besgl. 


2 Datt: foll fainerlayg Sachen noch freyheit helffen; Wann fo er alfo 
verfaimbt ift, fo iſt es auch vollfommen bewifen alß recht iſt, daß er 
vög ift und barumb ſoll mann auch ain fellihen, alß ainen böfen unb 
serfaimbten halten. Senckbg. fa chen fo, 


*) Die in Parenthefe gefepte Borfrage u. Antwort fehlt in unferer Abſchrift; 
bei Datı if fie Die 12te bei Sendbg. bie 15te. 


”) Bei Datt: auff der roten Erben, das iſt zu Weſtphalen. 


*%) Die folgenden Worte fehten bei Datt In ber 13ten Frage; hadgl. bei 
Senddg. In der 16ten. 


— 


- 
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gen moge wie end wa fe frifcheffen werben fint? — Die frigreuen 
hebn darup gefacht Dat men fie fragen folle an welchem frienftoil 
ond vur wilchen frigreuen bat fie frifcheffen worden ſint; Erfindt 
fih dan dat fie dat an den frien flolen ond den frigreuen, bar 
ich dal geburt nicht Tryfcheffen geworden em fint, wern fie dan 
in weftfalen fo bange men fie van flont 45). 

Die XXU frage. Off eyn bere eynem manne bie ver⸗ 
fenpt were fin geleyde gemen moge in finen Sioeten ond off hie 
dat dede ond dair vuer ermant were, ouer den Die verfempt 
were as recht is, wo ſich dat dan na rechte geburde? — Die 
frigreuen bebn darop geantwort, geuet onfer gnedige herre die 
Romſcher Konigh eyn geleyde vur alle fachen ond en weit nicht 
dat bie verfempt is, hie mach eme dat geleyde balden ond geue 
hie ouch geleide vur alle ſake ond muflte dat bie verfempt were 
nochtant fo mad hie eme dat geleive balden,*7T) hie bebbe des 
woll macht want bie fy aller frienftoill ond ver friengerichte 
suerfle here ond richter. Doch fo tempt ) eme mer dat hie die 
heymlichen gerichte Rerfe ond frye dan eynen andern. Alfo em 
heuet geynich ander here oder man macht geleyde to geuen bouen 
die gerichte ond rechte der frienftoile. 

Die XXIH frage: Off eyn frifcheffem eyme die verfempt 
is fo vill feggen mochte,*%) as dan vill Iude meynen ond feggen 
jo were anders war foe guit broit eten ober to verteren as in 
differ yegende oder bie jmme lande? — Die frigreuen hebn 
barop geahtwort, men en fulle mit worden noch mit werfen mit 
feggen noch mit gepnerlei Dinge geniche waruynge doin noch im 
geynicher wifen weder broder fronden oder magen oder fus 
yemande anders, wandte idt fy eyn iglicher frifcheffen ſchuldich 
to beipen ouer verfempde lude, jd fy broder front oder maigh 
oder doch ſuſt eymandes 30), 

Die XXIV frage: wo verre Dat eyner geiwyet folle 
weſen dat men jem nicht vunrheiſchen noch verboden noch verfemen 
"mn folle sur den.gerichten ver frienftoil? — Darop antworven 

vie frygreuen die genen die gewyet fints?) wo wenich des is 


9 Bei Dart iſt Hinzugefügt: on alle Gnad. 


7, Dei Dattr wer. werfalmbt wirb als recht ift, ber ift verfaimbt. Gibt 
bem unſer Herr’ ber Kaifer glais für alle Sad, er habe bes Wiffen ober 
nit, daß ber alfo verfaimbt, fo mag Er Im das halten, 


“ Bei Dattr zimbt, 


) Bei Datt: darbey Er Warnunge verfiche ober merken müg, daß Er 
atn Warnung zu fliehen hab, und fagte. 

) Bei Datt kürzer, ohne bie Nennung von Brübern, Breunben u. Verwandten. 

) Bei Sendbgs Wer geweyet iſt geiftlich, wie cleine das fie. 
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die gehorent erme ouerfien to, die fol men jrme biſchop antwor⸗ 
den off fie mißdait van bar ouer begrepen werbent. 52) 

Die XXV frage: Dar dry off vier frifcheffen off mer 
eynen mißbadigen man yn frifcher dait an qwemen ond ene 
dair ouer antafleden ond an grepen wo fie ſich dan halden fols 
den mit deme genen?s®) — Die frygreuen hebn darop geantwort, 
den mogen fie dan verrichten as ſich dar geburt, 5) doch dat 
men nyemanp verfemen en mad oder na ver feme rechte veror⸗ 
delen folle bie en ſy dan verfolget ond verfoirt as recht is an 
den frienflolen as fi dat geburt, doch wit genomen bar 
men eynen owel dadigen man an frifcher dait dat is in 
weflfalfcher fpraten mit hauender hant oder mit gichtigen monde 
vindet, den mogen dry off vier fryſcheffen an vrifcher dait ond 
an der flatt ben feiten verrefemen ond richten ouer jen; doch 
komet bie dair van fo en fall men eme dalrna nicht doin bie 
en fy dan verfempt 5) an den frienfiolen as recht 18. 

Die XXVI frage: wat falten ond punten dat fin daromb 
dat men eynen man an die friftoill ond gerichte heiſchen, verboden 
ond verfemen folle ond moge?s%) — Die frigreuen hebn darop 
geantwort: mit dem eirften ketter die von dem kriſten glouen 
fallent, 5) Dufftall, kirchhoue ond kirchen fchynnen, die noittoch 
doin, kindelbedde rouen ond plündern‚Theymliche veyrederie, 9) 
verrait, onentfacht eym bern dat fine to nemen ond meynheide 
vurfatlich to ſweren 5%). 

Die XXVIU frage: Nu off eyner verfempt were ond 
dan dry off vier bede oder mer mit eme to riden end doch dan 
woll wuften dat bie verfempt were ond en hulpen eme doch yey⸗ 


82) Hiermit ſchließt bei Datt bie 16te Frage. Was von dem folgenden 
noch bei ihm vorlömmt, ift nicht beſonders numerirt. - 


, Bet Datt: Ob brey oder vier Schöpfen ain offenbahren miffthetigen 
Mann, der deren ſtück ains thete, barumben man leuthe verfeimbbe, 
verwinden mögen und Über ihn richten. Bei Senckbg. ift Die 20fte 
Base 43 fo gefaßt; ſie fließt: vorrommen mögen und darnach obir 

nrichten. · 


) Dieſe Worte fehlen bei Datt und Sendcbg. 


) Bei Datt: verfür. Sendbg: erfolgit, beclägt,Everfemet und verfurt 
Er fließt damit die 20fte und leyte feiner Fragen. . 


6) Bei Datt: Im nachfolgenden Articul fleen clärlih die flüd, barumb 
man ainen u. f. w. bei Seuckbg: Man ſoll auch funderlih werfen, 
bas dys die Stüde fint u. f. w. 


27) fehle bei Datt und Sendbg. 


ss Bei Datt: Mord bei Senckbg: heymeliche Morbern. 
 Darı hat flatt des Meineibes: unb ber zu Den Eeren nit antworten will. 
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nm man ſchedigen, off die dan mit eme neber legen wo men 
Ah dan darmit halden ſolde? — Dis frigreuen fachten darop 
off die mit eme neder legen fo mach men-fie geliche wall halden 
mit den verfempden ond alfo ouer fie richten as dat dan recht 93. 60) 

- Die XXVIH frage: wye ſich die fachen ond geridhte ver 
frienſtoill hanthauen ond geboren follen to handellen na rechte 
a8 die van aldes berfomen ond na rechte gefat fint? — Die. 
frigrenen hebn darop gefacht dat die flude die dair to geboren 
mangerley ſeyn, wer ſale bat eyn man befcheit gebain hedde 
mit vurfate die an dat gerichte gehorden, were dan die man eyn 
frifcheffen den ſolde men verboden ond wynnen as dat recht were 
mit twen andern frifcheffen an dat gerichte ond an igliche Dinge 
flat toe fees weten ond Dren dägen. 62) Is die man auer geyn 
frifcheffen fo mach eyn frigreue ouer jenen richten fonder verbo- 
dinge want men en mad finer in dem rechten in bie heymlichen 
achte nicht verboden noch Tomen Taten °?) 

Off nu fale were dat defe boisheit ond mißdat eyn frie 
fiheffen van eyme manne verneme as vur geluet heuet,°®) die 
ſolde bie anbrengen an dat gerichte und wrogen dat bis fo lange 
dat dat gerichtet worde oder na gnaden gefriftet worde ond fol- 
‚de ſyme frpfcheffen eyde dair mit entrünen ond ledich werben. 

Off nu fale were dat die man nicht en queme an bie flat 
dar men eme am verbodet hedde 5%) ond fich nichten verantwerde 


“) Datt ſtellt Frage und Antwort in einen Sap, welder fließt: fo mag 
män fle gleich dem verfeimbten halten und alfo auch über fie richten mit 

dem Stangen. Senckbg. hat au Frage und Antwort in einem Sape 
der alfo ſchließt: fo mochte man bie alle glich deme verfemeten und vor- 
fürten, vßhalden und alfo richten. Hierauf folgt bei ihm: düſſe vor- 
geſchriben Stüle alle haben die worgenanten Frygrafen alfo gefapt und 
befhriben gegeben Johann Kirchheim Hofefchriber, babie fint du 
geweſt Johann von Landenberg, Stolfäriber zu Bacharach, ergangen in 
Robeftogfoßhuffe zu Heybelberg, in ben vorgefchriben Jare mit Tagen, 
— Das noch weiter beit ihm folgende wirb mit ben Worten begonnen: 
Auch fol mann fonderlich merden.. 


°) Sendbg. fept hinzu: büffen gebunden Tagen und Bpyten. 


2) Bei Datt ſteht nur die Antwort: mere au Sad, daß ain Mann 
boßheit gethan hei u. |. mw. mwinnen, bas if, Henden alß recht if. 


6; Bei Datt: alß vorgeſchriben fleet. 


) Datt fliegt mit ben Worten: fo fol man richten ꝛ⁊c. ıc. ohne ben 
Sap zu vollenden. Dann wirb hinzugefügt: dieſes alles wie vorge» 
ſchriben ſteet, auch Frage, Antwort und wege, heben bie yorgemelten 
frei Graven gefagt und gefhriben nach beveblnus — — Herrn Königs 
Nuprechts und übergebens Johans Kirchen Soffſchreiber. Inn gegen⸗ 
wirti gkeit der Räte wiſſenden und Johanſen Landenberger Zolſchreiber 
su Bacherach, auff das es in ber Wiſſenden ber haimlichen freächt 
gedechtnus beleibe. Geſchehen zu Kaidelberg in Rebftode hauß. Anna 


2 


18 ‘ 
as recht were, fo fraget die frigrene die twe friſcheffen boden #s) 


off fie die boitfchap to rechte gedain hebn; feggen fie dan ya- 


fo ſpreke die frygreue ond heiſche den man ond noyme ene by 
ſyme namen thom erſen mail thom andern maill sub thom 
derden maill onder des Koniges banne off hie dar icht ſy 
vemandt van ſiner wegen bie en verdadingen wille to ſyme FR 
fen rechten orbelle.c) Dan fo frage Die cleger eyns vrdels 
nademmail dat Die beelagede man dair nicht en ſy, wo bie dam 
vort faren folle bat eme recht moge geſchien onb dem berlageden 
manne ) geyn onrecht gedain werde. 

Darop wiſt dat recht, dat men dem beclageden manune 
ſoll malen vier fryſcheffen boben se) ond verboden ine auer to 
fee weken ond dren dagen an bie feluen Dingflat da ir hie 
sur an verboit was omd die vier boden fall men an feine gerich⸗ 
te nemen ond malen.) Dar na wirt die beclagede man thom 
eirften mail! dem gerichte vem brudich ond vellich in ſeſtich ſchil⸗ 
Hnge tornoſch ond oich thom andern maill off hie nicht em komet 
in ſeſtich ſchillinge Tornofch. 79) 

So wanne bie alſo brudhafftih wurde oud sicht en 
queme fi te verantworben as recht were fo volget men dan 
dem gebode as vur ond gewynne eme dan friſcheffen fehle to 
boden ond eynen frigreuen die fall die ſeuende fin, daromb bat 
men fie dat bie to rechte verboit fy ond deſe beden follen alle 
fecher ond veylich fin op dem wege nit ond wederomb beym. 72) 

Is dat hie dan nicht enkomet op ben leſten dach fich noch 
to verantworben fo fprele dan die ſalewolde her greue 18 Die 
man hie verboit as recht is end ich Teen van dem gerichte 
ſchede? fo fprefet die frigreue ond ropet finen ſes gefellen Is 
uch wall indechtich und kundich bat wy die boitſchap an den 
man en gewornen heben, as wy van rechte ſolden? ren He 
dan — ya, fo heiſchet die frigreue ven verboden mm jan 
bie vur heuet gedain: offte bie dair iiht ſy, jo Wie dan da 


Domini Zayfent, Bierhunbert und im Vierten Sare. Alles weitere, was 


unfer Text giebt, fehlt bei ihm. 
6 Bei Senckbg: bie zwücne Boten. x 
6%, Senckbg: rechten und höchſten Eren. 
67) Sendbg: und demjennen. 
“) Sendbg: vier Boten. \ 
0%) Genddg> maden vier Brpegefihephen zu Boiten. 
70, Der ganze Gay fehlt Bei Gendbg. 
72) Auch dieſer Saz fehlt bei Sendbg. 


% 
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nicht fi to verantworten, fo bidt We eleger Durch goit durch 
den Koningh ond durch rechte gerichte oner den man to bein 
as fach dat geburt na rechte, want bie nicht recht geborfamen 
* plagen wille; fo ſpreke vie frigrene Coff bie) en moche noch 

olle des nicht entberen noch aff laten bidden as omb goit 
ab Udait eyn tytlanck opto fetten ond to flellen? 

So fpreit die ſakewolde neyn ond moit dan fine clage 
ond fiholt op den genen op doin ond noymen die ond gain bar 
ſelff ſenende manne die frifheffen fin in gerichte ond da. dan 
waren an den billigen dat die beclagede man bie ondait gebain 
heb ond des?) ſchuldich ſy, dan fo richtet die frigrene ouer 
den beriageben man na fate der heymlichen achte, Doch fo heuet 
die frigreue macht dem beciageden manne as van fine amptz 
wegene KHepſer Karls Dach to genen, den molt dey clager Dan 
mit ordellen lyden. 7°) 

Were auer fale dat die berclagede man qiveme to ber der⸗ 
ven tyt ond wolde ſich verantworden dar bie verboit were, den 
man.ond fine frent fall men billich ) laten ryden ond faren- 
ven Omen wes men ‚mit rechten ordelen op jen brengen moch- 

Hedde dan die man enen byruen man bie fin wort fpreie 
obre hdie ſeluer, fegge aldus: herre frygreue”s) ich byn bie 
geladen an dit gerichte ond wolde gerne horen wat ſchoit men 
my geuen wolde. 

So ſprekt die frygreue die man die dair ſtehet, die heuet, 
Dieb ber geladen end vur my beclaget. 

So fell bie wederonb ich horde gerne, wat fihelt bie 
my genen wolde ond wes hie my betyet. . 

Sp moit die cleger dan dem beclageden manne die falten 
ond fcholt op doin end vertellen vur dem gerichte. 

Des beclageden mannes antworde mach dan alfus Ion: . 
ber greue?e) der falen ond dait as die man dar ouer my boit 
ond vertellet der byn ich onſchuldich. one mach Die Dan verant- 
worden ond filh der enſlain mit finer furderen ent / 

Kompt dan die clegere ond ſcholdener, d e mach bie eyne 
baut felff derde aeder loggen. 7 


Seudbgr und havım des Todio 
= Der leßte Sp fehlt bed Senckbg. 
“0 ſichit und fehlig. Gendbg. 
YSenkdg: Er Frygraffe. 

"2 Seukbg: x Feygraffe. 


77 Sendbg. Sept hinzu: bei genüßet Her. . | 
2* 
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Die drey hande mad die ſakewolde neber leggen fell 

feuenbe. 7°) | 

Ditie ſeuene mad) dan die cleger ond ſcholdener weber 
neber leggen mit eyn ond twyntich handen alle onuerleget jres 
rechten ond dar en geit geynich tuich bouen ond alle die genen 
da men alfus mit. tugen will die moit men tegenworbich vur 
ogen bebn. 

Darop moit dan die ſakewalt flille ſtain ond en mad 
berait nicht hebn noch handeln bis fo lange dat bie ſich verants 
wort hefft. 

Wanner men oich outer eynen man gerichtet heuet dat en 
mach nummermer affgain off bat mit rechte 16 gefchien ond moit 
verwift fin ond bliuen all wege die wile bie leuet. 

Idt en mach geynich man frifcheffen werden Die onelich 
geboren 18 oder eygen oder in des Konigs achte 7°) oder in dem 
banne 18 geiftfich oder werntlich ond wey alfo frifcheffe werde 
dat en dete jeme geyne flade ond mochte eme Doch verboben ond 
ouer ene richten as ouer eynen onwetenden man. 

Die XXIX frage: Ru off eynich frigreue an ſyme 
ampte und gerichte ouertrede vnd misdedig werde an den vur⸗ 
benompten puncten, eynich off andern ſtucken bie im vnducheſam 
weren vnd wo men ſich Dan myt eme Darum halden und handelen 
fole? — Die frigreuen bebn darop geaniwert: Die frigreuen 
die ſulchs ouertreden vnd misdedich Dair an werden bie wern 
ires ampts entfat vnd mochte fie Dan vmb die misdait furbern 
an den frien floilen ad ban recht were. *ı). 


 Sendbg. ſetzt Hinzu: das Hilffer ihm. 
7% Das folgende biefes Satzes fehlt bei Sendbg. 


) Statt unferer 29ſten Brage und Antwort folgt bei Gendenberg eine 
Nachweiſe der Kürften und Herren, welde Breiftühle in Weftfalen befaßen. 
Sie ift aus dem 15ten Jahrhundert, aber unvollſtändig und von einem 
Dritten hinzugefügt, der felbft fagt: ber allir (bie einzelnen Stuhlherren 
van) ih bie nicht beſchrebin habe. Sie fließt mit ben Worten: 

t sic finis — 


21) Nachdem wir unfere Ausgabe ber Reformation Ruprechtd Bereits zum 
Drude gegeben, kömmt und noch eine andere zu Geſicht, welche Wiganb 
im IM. Bande der Weplarfhen Beiträge ©. 34, nad einer Abſchrift 
aus dem Hanbbuce eines Freigrafen beforgt hat. Sie iſt correcter ale 
alle früheren, aber eben auch, wie biefe, nicht rein im urfprängliden 
niederbeutſchen Dialerte gehalten. Wir würden daraus manche 
intereſſante Parallelſtelle in den Noten zu unſerer Ausgabe aufgenommen 
haben, wenn fie uns früher zugelommen wäre. Nachträglich können wir 
nur noch folgendes Mllgemeine dazu bemerfen. Die Bragen und Ant- 
worten 1— 8 bei Wigand, fimmen mit ben unferigen im Ganzen weſent⸗ 
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905. 


1404. Febr. 22. verkaufen Sweder von Vorde 
Landcomthur in Weltfalen und Hermann von 
Borken Comthur zu Mülheim, eigene Leute an 
das Walburgisklofter bei Soeft. 

Rah dem Orig. im Archive des Walburgiokloſters. 


Wu Sweder van vorden lantlomendur to Weſtphalen im 
differ- tüit und Herman van Borken Commendur to Mol- 
nem Belennen apenbar im diffen breyue vnd don kundich allen 
Iuden, dat wii mit guden willen vnd mit vulbort alle vnſer 
eiveften beren van vnfeme orten — hebben verloft vnd vor⸗ 
topet — Zelen des ſchulten Dochter van dem berchoue dey nu 
tor tiit eyn meygerſche is to der fwalenbrugge, und ere kindere, 
dey fey beuet vnd noch hebben mach und allet dat van en allen 
fomen mach mit erme gude und mit aller fchlachter nut vnd mit 
aller to behoringhe den Erfamen geiftlifen luden, bern beynrife 
van hachene, prouefte to fente Walburge nu to biffer tilt, 
vrouwen Öreyten van holthuſen Priorne vnd dem .alyngen 
Gonmente to fente walburge vnd al eren nafomelingen erflich 
ewelich und vmmermer reftlilen und vredeliken to befltten to heb⸗ 
ben vnd to beholdene, alfo eygens recht is — und my — 
folen En viffer vurg. Iude mit alle dem, dat van en Tomen 18 
vnd fomen mad myt aller flachter nut, alle wege rechte warfchap 
don, wan, war vnd wo dide en des noit id, alfe bouen 
und beneden in Dem lande wonde vnd recht is — vnd 
hebben Dis to tugbe ver warbeit — vnſe ingefegele, beyde des 
dhuſes der dutzen beren to Monfter und to Melnem veftlifen ind 
witlifen vur ons vnd vur alle onfe nalomelinge an viffen breyfe 
gebangen. hyr waren ouer vnd an Erfane Iude Her Arnd dey 


Lich aber nit wörtli überein. Die Frage 9 bei Wigand löoſet unfere 
-Handfchrift in 9. 10. 11. auf. Eben fo bie Frage 10 bei W. in 12 uw. 
13. Die Sr. 14 unferer Handſchr. fehlt bi W. Die Er. 11. 12.13.14. 15. 
16 bei Wigand ſtinmen mit unferen 15. 16. 17. 18. 19. 20; jedoch 
fließt bie Antwort zu 16. bei W. mit ben Worten: daß er ein 
frommer Mann if. Das Weitere in unferer Antw. zu 20 fehlt bei 
W. Eben fo bie in Parenthefe gefehte Vorfrage 21 unferer Ausgabe. 
Dagegen hat W. zur Frage 17 noch einen Rachſatz, ber Im Ganzen 
baffelbe fagt, wie bie Fr. 21 bei W. und 25 unferer Handfrift. Die 
Br. 18. 19. 20. 21. 22. 23 bei W. flimmen im Ganzen mit unferen 
22. 23 24. 25. 26. 27. Die Fr. 24 und 25 bei W. faßt unfere 
Handfärift in 28 zufammen. Die Fr. 29 ber Legten fehlt bei Wiganb. 
— Bir glauben hienach ben Vorzug der nieberbeutfchen Originalität u. 
ber Bolfkänbigfeit, auch jept noch für unfere Ausgabe in Anfprud 
nehmen zu bürfen. . 
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wolf, Proueft to wedinchuſen der leyfart blomenpael, ber 
Zohan van Werle, ber Zohan van olepe yreiftere, ber 
berman van medebtfe borgermeifter to zoeſt berman van 
beygen hmape vnd ander Inde genoch. Datum Anno domini 
Mo. OCCCo. quarto in die beati petri apostoli ad cathedram. 82) 


” ’ 





82) Beide Siegel find noch vorhanden; jedoch theilweiſe verletzt. — 1487. 
Märt 9. befennt Joh. v. Plettenberg zu Merflinghaufen: „ale 
peter tho der Alpe und myne eygen tho behorpge wyff by namen Eiffen 
ſchulenborche, myt willen des erbarn kommeldurs tbo Molhem und mynre 
tho famen gefomen ſyn tho der heylgen Ee, alfo bat eyn Segelid bebalden 
fall fyn eygendom als geborih 96 by namen Elfelen myn vnd peltt dem 
vurg. kommeldur vnd Huſes to molhem alfe tho vorens weren er ſy tho 
ſamen quemen tho ber beilgen Ee.“ — 1517. Märtz 11. bekundet Cordt 
van Loetmerinchuiſſ hogrene vnd Richter Ho bedelijch, der Comthur 
Diedrich v. Heiden habe ihn erſucht, ben Nachlaß Johann Egerdes, 
ber des Haufes Mülhein Eigen war, zu „erffdeillen.“ Cr habe demnach 
einen „plihtdad na Egendomes vnd fterffgudes gerecht”, auf dem Kotten 
worauf Johann Egert gewohnt angefept, mo bed Comthurs Vorſprech, 
Aleten bie Witwe Egertd um „al jm nagelaiten guid vnd varenhatıte 
groite und Fleyne vnd golt vnd gelt ats hie hab“ angefprochen, worauf 
- die Witwe mit ihren Breunden geantwortet, fie fey eine arme Frau und 
„en beb nicht vel dan teyn Finder vnd en wille mit mynem heren dem 
Fumptor nicht richten vnd hefft aldar — vertalt al wes fle gehaibt hed 

van golde vnd gelbe, guidt vnd varenhatue des fy vel oiff Fleyne vnd 
ond bat Torne in dem huis vp ben bünnen in ber fchuren vnd op bem 
velde bat Heifche bie kumptor vorſch. ouer Bo leueren.“ Die Witwe er- 
Härte, fih in Büte abfinden zu wollen u. bat dazu um einen anderen 
Pflichttag. Unter dem Umſtande bes Gerichts befanden fich ber ehrenfefte 
Diedrih von Erwitte u. Gerbart firudelman frigreue the Arne- 
borch — 1526 vp ben erften Donnerdbad na bem Sondage Quasimodoge- 

. niti, befundet ber Sreigraf Gerhard Strudelmann zu Qrneberg 
„aid Ho houede ber frienſtole zom Eueröberge und Bo Rüden“ zc. es 
feyen fünf (benannte) Männer vor ihm erfchienen, nachdem ber Comthur 
Diedrich v. Heiben „herman ſchepper finen gobes leen vnd egen Bo 

- behorigen man hefft doin aintaflen und gevenclich fetten finer merdlichen 
ouerfaringe mishandelonge finer Erceffe“ wegen, fo ſeyen fie dem Comthur 
Bürgen dafür geworben, daß Scheffer bieferhalb ner mit Rechte, nicht 

— mit Gewalt Genugthuung ſuchen auch nicht aus dem Stifte Edin ziehen 
folle, ed fey dann, daß ein „vproer queme.” Alsdann möge er in bie 
eölnifchen Stäbte ziehen m. geben jährlich eine Belenntniß von feinem 
Leibe, ferner foße er daran feyn, daß fih frine Hausfrau mit ihrem 
Kinde binnen Jahre vom Comthur wechſeln laffe w wäre dies nit 
geſchchen fo fole ex ibm geben „eyn vaet botieren vnd alle Fair eynen 
Thlr. gem. Gelb." Wird die Wechſelung vollzogen fo ſoll er jährlid 
aeben, „epn verbel wpens.“ Kerner Sol er geben hundert Thlr. gem. 
Geld in zwei Terminen „und dem lamdroſten eyn vaet boetteren vor be 
achtonge und dem Slütter bie em bat eten genen hefft eynen Thir. Geld.” 
Den Bürgen wurden fünf Andere, unter dieſen ber Freiſcheffe Johann 
Naffawer* Rüdhürgen; biefer dei feinem „frienſchepſen eides, alle 
übrige mit befonberem Eide u, ber dem Freigrafen geifamen Öanbtaftung. 
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906. 


1404. Dctob. 16. befenuen Friedrich III., Erz 
biſchof von Coln und Heinrich Graf zu Waldeck, 
daß fie fi) vereinigt haben, bie Scharfenburg 
bei Brilon, von Niemanden wieber "aufbauen Zu 
laſſen. 

Rah dem Transſumpt im Fridericus Major, N. 805. 


Wi Friderich ꝛc. Ertzbuſſchof zu Colne ac. vur vnſ vnſe na⸗ 
Tomelinge ind geſtichte vp eyne ſyte ind wir Henrich Greue zu 
MWalterge vur vns ind vnſe eruen vp die ander fyte Beken⸗ 
nen in deſen brieue dat’ wir nyet gefladen en foelen noch en 
willen dat die Scharpenborg by Brylon van yemanne weder 


gebumet werde hie ſy wie bie fy int off yemant dat dede So 


foelen wir beide heren Dat mit alle vnß macht helpen keren ind 
wenden funder argelift. Ind bis zu vrkunde fo hait mallidh van 
ons heren wirg. fyn Ingeſegel an dieſen brieff doin hangen. 
Die gegeuen is ig dem jaire vnſſ heren Mo, CCCCo. ind vier 
op ſente Gallen dagh deſſ heiligen Confeſſoris. ©) 


907. 
1406. Juli 12., verkaufen die von Plettenberg 
ihren halben Warzius in der Stadt Brilon. 


Ex orig. in Archiv. Bredelariensi. 


I, Engelbradt van pletienbradt de aloe. Aloff, 
Herman, Henrich und Engelbract, Euerdes und Sorryas 
van plettenbracdt Sone. Belennet in duffem openen breue, 
yor uns vnd vor al vnſe rechten eruen dat wy fementiife und 
eyndrechtlike myd guden vorbedachten mode vnd Berade vor kofft 


54) An demſelben Tage ſchloß Erzbiſchof Friedrich mit Graf Heinrich 


v. Walde« ein Schutz⸗ u. Zrupbündnig auf 10 Jahre u. belieh ihn 
febann mit 4 Meyerhöfen im „Darpe zu Spffelffe* und mit dem „haluen 
Deile bes Shloffes vanme Eaynfeine”, wie weiland deſſen Water und 
Kelterugter ſolche vom Ersflifte als Mannlehn empfangen. Demunge- 
achtet wurbe bie Burg Scharfenberg fehr bald wieder bergefelli; denn 
don am Domerstage nach Aſchermittwoch 1406 trug „Johan vamme 
Scharppenberge Knape* dem Erzbiſchof Friebrich, der ihm bebülflich 
geweien „bat ich weber fomer bin an bat Huys zume Scharppenberge 
das mir der Greue van Waldecge Haste affgemunnen ind was des ent- 
welbiget”, das Haus mit ſeinen Thärmen, Borburgen, Begriffen, Veſtun⸗ 
gen m. f. w. wieder zum offenen Haufe auf; was es auch früher gewe⸗ 
fen. (Mach dem Drig. In der Urt. Samml. Seiberz zu Wiülbenberg.) 
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. bebbet vnd vorkopet in duſſem oppenen breue to rechter eruetal 
dem Erfamen manne Gern Henriche Bruns preftere vnd 
fonen rechten eruen ofte beider duſſes Breues myd ſyme guden 
willen vnſen haluen wartyns in der flad to Brylon. alfo, 
alfe fander Baken in vortypen ben vonder hadde, Erffliken 
und Ewelite to bebbende, vm eyne fummen gelves dey vns 
fementlife to vnſem willen wol betald is, vnd wy alle wurg. 
und vnſe eruen fullet Hein Henriche vurg. und ſynen eruen, offte 
Helder duſſes breues myd ſyme willen, duſſes haluen wartynies 
vurg. to allen tyden rechte gude vollencomende warſchap don 
wanner vnd wu dicke en des behoff vnd not were ſunder vnſe 
vnd vnſer eruen wederrede duſſes to Kunſchap ſo hebbe wy alle 
vurg. vnſe Ingeſegele vor vns vnd vor vnſe eruen an duſſen 
breff gehanchen. Datum anno dni Mo. CCCCo. sexto ipsa die. 
beate Margarete virginis. ®*) 


908. 


1406. Sept. 28. befunden die Sechszehner bes 
Salzamts zu Verl, daß Eberharp Prüſſe 
vor ihnen geſchworen, wie er e8 mil feiner rau 
Grete Platvoit, weldde die Ehe gebrochen, wegen 
des Salzamts halten wolle. 


Rah dem Orig. im Erbfälzer- Archive zu Werl. 


I, Sefteynen des Solo amptes to werle to buffer tyd myt 
namen Deytleff Bod, Johan Huffele, Hinrich eryfpen, 


*) An der Urkunde bangen fünf Plettenberger Stegel. Auf dem Rücken 
der Urlunde ſteht: „Duffe Breff ift gefofft vor eynen gulden. De helfte, 
war tyns to Brilon." — Wahrſcheinlich überließ der Priefler Bruns ben 
Warzins für dieſen Preis bem Klofter Bredelar, welches ſpäter im Befig 
beffelben war. 1423 am Tage nad Gregorius, verkauft „Rolbefe van 
Berinchuſen vnd fatherine fyn elife vrome“ ben „haluenwartynso gelegben to 
Bıylon" an Johann v. Rechen u. Belefe feine Frau, mit Bewilligung 
Friedrichs u. Johannée v. d. Altenhaufe zu Padberg, von denen ber 
Warzind zu Lehn gieng. — 1804 dominica vocem jucunditatis 
befennt „Elics Newfen* Bürger zu Brilon, daß er ben halben War⸗ 
zins dafelbft, den er mit Bewilligung des Lehnherrn Joh. v. Padberg 
zum Reuenhauſe wieberkäuflich überlaffen babe, binnen. 15 Jahren wieber 

. in bie lehnſche Were bringen wolle. DerRidterHerm. v.Oyenhaufen 
bat den Brief befiegelt. — Auch biefe Hälfte bes Warzinſes mag an 
Bredelar gefommen feyn. Rah Aufhebung des Kloſters, wurden im 
Auftrage der Heffifhen Hoffammer zu Arnsberg in den Jahren 1809— 
1812, die noch Übrigen wenigen Pröftantiarien, durch den Water beö 
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Boswyn wyr , Öhberte ſchopler, Cord notlete dey 
alde, gherd melyen, Johan pape, Arnd notleke, Hel⸗ 
mich van Steyne, Brunſten, Herman lylie, Goswyn 
thömas, Alberd Borghes, alrad lutteke vnd gherd 
ſpeght dut Kund vnd bekennen in duſſem openen breyue bat 
vur vnſes amptes gerichte ys gecomen Ewerd pruce und heuet 


to den hilgen geſworen myt ſynen op gerichteden lyflyken vingern 


vnd geſtawedes eydes ſo wat em voruallen mach von ſynem ſald 
ampte dat hey des nicht mede deylen en wil myt greyten 
pladevoytes dochter vnd en ſulle ok ſyns ſaldwerkes nicht 
bruken myd ſynem wetene dar vmme wante ſey er E. vnd er 
eychtſchap verbrolen heft met eynem manne bey eyn elye wyff 
hadde vnd dar openbare eyn Kynt von hadde dat flat Kundich 
ys worden dey vurg. Everd heft vur vns vnd vnſen gemeynen 
broydern vnſes amptes verwilkord werd dat hey dey vurg. greyten 


weder to ſych in ſyn hus efte in ſyne wonynge neme vnd ſych 


weder to er heylde dat bey dan to ewygen dagen des ſaldampies 
myt vns nicht bruken en zolde des to tuge want dyt wur ons 
und vnſes amptes gerichte geicheyn ys So hebbe wy to eyner 
ewighen tuchnüffe und amptes Segel an Düffen Breyff gehangen 
Datum anno dominj Mo. Quadringentesimo sexto vigilia 
Michaelis archangeli. 5) - 


909. 


1407. Sept. 7. verlauft Heidenrich de Wulff dem 
Probfte Gerwin Schüngel zu Webinghaufen, 
einen Hof zu Weſtenfeld. 

Rah einem Eopiar. des Kloſters Wedinghaufen fol. 31. 


WB, Heydenrych dey Wulf Imme fone elife buffroie 
Hynricd und Heydenrych pr beyder elite kyndere erfennen 
sppenbar in Diffem breyue — dat wy — hebben verlofft — Dem 
erbaren heren (Gerwyn) Schüngel Prouefte to Wedinchufen 
ond beider diſſes breyues myt ſynen wyllen vnſen hoff und gud 
gelegen to MWeftenuelte in dem ferfpel to Hyluelde myt alle fyner 
to behoringe vnd aller flachter nut wu dey gelegen ys an bolte 
an velde an watere an weyde an torue an twyge weite hoff fal 


—⸗ — — 


Herausgebers: Caſpar Engelbert Seibertz, audgemittelt und zur 


Ablöfung vermag. Der unbedeutende, aber nicht steipfärmige, Bine 


baftete anf einzelnen Bürgerhäufern. 
2) Das gut erhaltene Siegel if in gelbem Wachſe abgedruckt. (GB. II. 
3a . 6. N. 11.) . 
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vnd pleget to ventene alle far X malder torte Arnsborcher mate 
by namen brey malder roggen drey malder geriten ilij malder 
haueren vnd vj honre — vnd wy Hepdenrych vnd Yime elude 
Hynr. und Heydenr. eer kyndere vorgeſchr. fint diſſes houes vnd 
udes vorgeſchr. myt ſyner to behoringe alinck vyltgeggin — vnd 
—* dey vurſchr. kopere in eyne rechte hebbende brufende vnd 
nutlike were des houes vnd gudes myt ſyner tho behoringe vorſchr. 
erfflick ewelikk vnd vmmermer. — Wer ſale dey vorſchr. hoff 
wuſte worde eff dat hern Gerwyn vorſchr. vnd helder diſſes breues 
mit ſynen wyllen an der rente vorgeſchr. eynge gebrake worde 
mu dey brafe mochte tho komen eyngens jars ouer kort efft ouer 
land fo ſulle wy vnd wylt den koperen vorſchr. bey- ergenanten 
rente korn vnd honer gutlick vnd mol betalen vie vnſeme houe 
geheyten to dem loe in dem kerſpel to Tünnen gelegen vnd vie 
alle vnſeme gude Bat wy nu hebbet vnd bie namals krigen moget 
vnd leueren enne de vente vorfchr. in fun feler bebalt vmbeſat 
ond vnbekümmert vppe vnſe ſelueſt coR vnd euenture vnd en oe 
allen ſchaden vnd bodem loin to yrme genoge vnde gelouen yrn 
ſlechten worden ſunder wyſen vnd bybrengen. Vnd Umme vorſchr. 
Heydenrichs vorbenomet elite huforome enkenne ſunderlinx vor my 
dat ich an den vorſchr. bone vnd gude neyne lyfftucht en hebbe. 
Alle duſſe vorſchr. punte vnd Artikel vnd eyn twelid byſundern 
hebben wy Heydenrich dey Wulff Hynr. vnd Heydenr. ſyne kyn⸗ 
dere vorſchr. gelouet vnd geſekert in guden trwen vnd hebben 
ſey vort myt vnſen lyffliken vppgerichteden vyngeren geſtauedes 
edes to Den hylgen geſworen war ſtede vaſt und vnuerbrocken 
to halden. — Dys to thuge der warheyt fo hebben wy Heydenr. 
dey Wulff Hynr. vnd Heydenr. ſyne kyndere vorgeſchr. vnſe 
ſegele vor vns vor Immen myne Heydenrilkes eliken huſfrowen 
vnd vor all vnſe eruen an diſſen breyff gehangen. Vort mer to 
merer- Zelericheyt fo beiennen wp Kort dey Wrede wonafftich 
tbo Reypern und Godert Vorftenborch tor tiyd Drofle te 
Nehem vor und vnd alle vnſe eruen vnd vnſer eyn jwelid vor 
al as gude warborgen vnd ſake mwolden wert dat enych brafe 
worde an eynigen punten vorfehr. luttyck eder velle eyns effte 
vaken ouer kort effte ouer land an renten ſchaden effte an boden 
lone wu dan wys dat to queme alle dey brake Tone wy vnd 
vnſſ eyn jwelick vor all in guden truwen to rychtene gutliken on 
vnuertoget hern Gerwyne vorſchr. vnd Helder diſſes breues myt 
ſynen wyllen wanner war vnd wo vaken ſey bat hepfſchet — 
vnd hebbt des to orkunde vnſe ſegele — mede an diſſen breyff 
gehangen. Wort mer to vorder veſtinge vnd hefantniffe ber 
artifel vorfchr. fo hebbe wy Heydenrich und Ymme elube Pinr. 
vnd Heydenr. pr kyndere vorſchr. gebeden Euexrd Bod yn ber 
iyt Richter Snſes genedigen Heren van Colne to Werle diſſen 
Pr 2% 
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felaen breyſſ vck nede to beſegelende, des ych Euert Richter 
voreſchr. enftenne dat dat war ys. — Dar an vud ouer weren 
ſtandgenotten des gerichtes by namen Euerd Roſt Gerwypn ter 
‚boppen pud Goſſchalck ſecher vnde andere beruer lude genoch Dar 
tho geladen vnd geeſchet. Datum ao. dnj. Me, quadringenie- 
simo Septime, feria quarta post Egidii, 


910. 


1410, Juli 2. verlaufen die v. d. Mühlen, ihren 
großen Hof zu Altenrüben an die Stadt Rüden. 
Nah dem Srig. im Rüdener Stadt -Ardive. 


Jao Ermfret van der molen Knape mette ſyn elite huſ⸗ 
frowe Ermfret, Remfirt ind Goſteke ere Kindere. Ind wy 
Remftrt ind Ermfred brodere van der molen heren ludekens 
ſone deme got genade wy bekennet ſementliken oppenbare in buf- 
ſem breue dat wy — hebt verkofft — to eyme erffliken — Kope. 
vnſe Steynhus to Alden Ruden. ind eynen ledigen plas de dar 
by leget tegen den myddach ind gheit an den wedenhoff. Ind 
we ſchapeſtelle vppe deme Kerchoue to Alden Ruden ind de 
ſtedde dar de ſtelle vppe ſtaid. Ind eyne ſchaperye dryfft dar 
tho vte Alden Rüden Ind eynen bomhoff ind gaerden fo als 
wy ve dar handen. Bnd vortmer vnſen groten onteynthaff⸗ 
tigen Hoff to Alden Rüden myt alle ſyner tobehoringe fo als 
de by vnſen tyden geweien 96. Dat ſy an ader an veilde an 
wefen an holte an mater an weyde ind myt aller flachten nud! — 
Den wyſen befchewen luden borgemefter Raide ind ber gangen 
gemeynheit to Rüden. — Alſo dat wy Ermfret ac. ıc. — folet 
ind willet deme Borgemeftere Raide ind gemeynheit vurg. — 
Duſſes vurg. Kopes — alle wege rechte warſchapp boin. — 
DE 98 duſſe Kop gefchein milrwylien ind mit vulbard des erſa⸗ 
men Knapen Undreas van,deme Rodenberge. De dufles 
vurg. groten houes imd dryfft eyn recht leyubere 98 Ind wy 
hebt wor eme hoff ind dryfft vurg. — vpgelaten. — myt hande 
ind myt munde als recht is Ind ich mette vurg. byn byſunder 
vor Andreſe ergenant vtgegaen myt guden wyllen myner lyfftucht 
de ich dar ane hadde. Jud wy alle vurg. hebt vort ſementlichen 
gebeden Andreſe van deme Rodenberge vuſen leinheren vurg. 
dat he deme Borgemeſtere Raide ind gemeynheit vurg. eynen 
erer medeborgere to erer aller haut nud ind behone belenet heuet 
to rechten manlene myt duſſen vurg. groten houe ind dryfft — 
Yo ich Andreas van deme Rodenberge erkenne dat alle duſſe 
vorg. redde war fyut. — DE ſo bekenne ich Andreas van deme 
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Rodenberge vurg. — Dat id ind de gbene de. be vorlenende hant 
buffer vurg. lenware na my heuet — folet ind wilt duſſen vurg. 
Borgemeftere Raivde ind gemepnbeit — belenen eynen erer medes - 
borgere de eyn borgemeſter eber des Raides gewerdich ſy, myt 
duſſen vurg. groten houe ind diyfft myt aller tobehoringe, ind 
fo vaken als dat an vns heren is als van verwandelinge ber 
leynbant fo fole wy ind wilt en de belenynge doin ſunder eren 
fhaden ind ane ere ghyffte — Ind de borgere ben ich Effte 
we de vorlenende bant na my heuer en belenet myt buflen 
groten houe ind dryfft vurg. — de enfal noch endarff my eder 
deme neyne daghe to Ienrechte vorder halden eder leyſten dan 
vppe vnſem vryenhoue deme Rodenberge to Rüden bynnen. Ind 
of neyne bodeſchap vorder weruen dan bynnen Rüden. ind be 
enſal ok neyne ordel in leyngerichte wyfen. DE fo enfal de 
belende borgere vur my eder vor deme de. de belenden hant na 
my heuet in leyngerichie deme Borgemeftere Raide ind ghemeyn⸗ 
beit vurg. nicht verbrefen. Tho eyme tughe der warheit buffer 
vurg. punte ind redde fo pebbe wy Ermfret van der molen Mette. 
ze. 26. — fementliten gebeden Andrefe van deme Rodenberge 
onfen leynheren vurg. dat be fyn Ingeſſ. myt und Ermfrede van 
der molen. Remfirde ind Ermfrede broderen vurg. an duſſen 
breff heuet gehangen vur vns ind vnſe rechten erum. Ind ich 
Andreas van deme Rodenberge vurg. enkenne dat alle duſſe vurg. 
redde ind punte ind ytlich byſunder ſo als de vurg. ſtait war 
font. Ind wy mette, Ermfret, Remfirt ind Goſteke vurg. ere 

ndere enlennet dat wy ſementlichen duſſer vurg. Ingeſeghele 


“hie to gebruket. winte wy neyne eghene Ingeſſ. enhebt to duſſer 


tyt — Ok to eyner meren veſtenynge alle buffer vurg. punte 
ind artykele ſo bekenne wy Ermfret van der molen. mette. ⁊. ıc. 
— dat wy duſſe vurg. Steinhus. ylas. ſtelle. ſtedde dryfft. 
Bomhoff gärden ind den groten vnteynthafftigen hoff — vpp 
gelaten hebt myt guden vryen willen myt hande vnd myt munde 
vor deme beſchedenen manne Otten vngelagen to den tyden 
geſworne richtere to Rüden in deme hegheden gerichte in den 
veir beyncken to Ruden dar he ſtoil ind ſtedde beſetten hadde na 
gerichtes wyſe. — Ind ich mette vurg. byn dar in duſſem vurg. 
gerichte vltgegaen myt gudem willen myner lyfftucht de ich dar 
ane hadde eder hebben mochte — ind hebt ene ſementliken gebe⸗ 
den des to orkunde duſſen breff to beſegelen. Ind ich Otto richter 
vurg. enkenne dat duſſe vurg. xedde alle war font. — ind hebbe 
bes to tughe myn Ingeſſ. myt duſſen vurg. an duſſen breff 
gehangen. bir waren ouer ind an ber Albrecht paftor tv Rüden 
bere Johan bechem. ber hinrich wulff. hre Johan neuelung 
preyftere. Bodert de Dobber. Rotger Rump. Arnd 
ind Adel Karge brobere ind ander Iude genoch. Datum 
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anmo domint MCCCCe. decimo in festo visitationis beate - 
marie virginis gloriose.®) 


? 


911. 


1412. Dem Klofter Benninghauſen wird erlaubt, 
eine Mühlenfhlaht um fünf Fuß zu erhöhen 
Rah einem Copiar. bes Kloſters Benninghaufen. 


In den Jaren doe men fereff na godes geboirt duſent vyerhons - 
dert Fair in dem twelfften Jair in der vaften doe waz en gefworen 
Wroger des greuen van Cleue vnd tot marke de to der zyt 
waz Marfihalt des Stichtes van Colon vnd wrogebe der lippe 
to der moilen to Beneklinchußen alfo dat fe de ſlacht mochten 
vyff voite boger malen dan fe waz Do de wrange ſchae vnd 
dat fachte de vurſchtr. wrogen oppe fynen eyd den he dar to dan 
badde, dair ouer vnd an weren temme van burde ampiman 
toe der zyt to ruden und temme van horde Diverihs fone 
Diderich, vnd Aleffbrodere van plettenbradt Diperid 
van Erwite, Godert de wrede, Euerd rofl, Rolff van 
bredenole Hern Bertoldes fone Roleff, ſakauwe go⸗ 
greue to Erwite in der tyt vnd ander gube lude genoch. 


°) Die Urkunde ift fehr wohl erhalten. Die Siegel Ehrenfrieds v. d. Müh⸗ 
Ien des Welteren und Remfriebs 9, Der Mühlen, fo wie des Richters . 
Otto Ungelagen hängen noch baran, die Siegel Ehrenfriebs bes Jünge⸗ 
ren und Andreas vom Rübenberge find abgefallen. — Am Tien beffelben 
Monats befannte fih Ehrenfrieds Gemahlin Mette Schorlemer gnt. Mlü- 
fener, vor bem Richter Otto Ungelaghen, vor bem Notar Eonrab Eleymann. 
n. mehreren Zengen wiederholt gerichtlih unb auf's Feierlichſte zu bem 
vorſtehenden Berfaufe und ihrem barin gethanen Verzichte. Demnungeach⸗ 
tet nahm ſie nach dem Tode ihres Mannes 1425 noch eine Leibzucht 
in Anſpruch, welche ihr derſelbe früher mit Bewilligung-ber Roden⸗ 
berge als Lehnherren, an .ben verkauften Stüden verfährieben hatte, Sie 
wendete ſich deshalb au den Ehurfürften „ond owertellebe finer Gnaden 
be Auſprake.“ Der Churf. beauftragte den Gerd von Reldrike, 
Amtm, z. Rüben wit Unterfuhung ber Sache, ber bann unter Zuziehung 
Remfirtdeo Klüfeners, Brubers ber Witwe, Weffels v. Schorlemer 
u. des del Kargen, ben Streit dahin verglich, Daß Mette gegen eine 
Abfindung nochmals auf alle Anſprüche verzichtete u. ben Leibzucht⸗ 
Brief berausgab — 1417 verkauften Remfirt u. Ehrenfried v. d. 
Mühlen, Brüder, Ludekens Söhne, ihre halde Schaftrift u. Ställe 
3. Altenrüden, an Eorb Nevelung zu Rüben. 0 


.mn 
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912. 
1412. (circa.) ehbebriefe der Brüder und Vettern 
Wermingbaus zum Klufenftein an das Kapitel 
zu Soeft. F 
Nach einer alten Abſchrift Im Archive bes Patrocliſtifto aus d. 15. Jahrh. 


Weiet Her proeſt van Soſt vnd her Hunold delen tho Soſt 
vnd dat ghemeyne Capitel tho Soſt dat ik Euerd wermynchus 
Heydenrikes wermynchus fin ynwe vyand wil ſyn vm bes 
groten vnrechten wyllen dat gy an mynen vedderen kerd vab 
vort dey hyr na gheſchreven ſtad Dyderit, Cord brodere van 
der heze, Engelberd ſprenghe, hinrik Falten, wil 
hem van tetynchouen, Johan van huſelberch, Jaſpar 
von hunnem, Johan vrydach, hinrich kalff vnd Sy». 
Smyſſink dat wy leyner hebben Euerbe van wermnychuß 
heydenricks ſone dan yu vnd wilt vmme ſyne willen yuwe vyand 
ſyn vnd yuwes ſtichtes vnd alle bat wy.op yu veden mögben 
vnd wy des ſementlichen vnſe ere tegen yu vor ward hebben. 
Gegheuen in den Jaren vufes heren gebord vnd yn den vyfften⸗ 
ben yaren bes neſten mandaghes vor ſuntte Johannes daghe des 
hylighen apoſtels vnder ſegel dydericks van der heze des wy 
ſementliken bruken tho duſſer tyd. 

Wetet her’ proeſt van Soft vnd gy ghemeyne Capliel tho 
Sof dat ik Johan van Edellynchuß vnd Johan vrydach 
leynuer hebben Euerde wermynchuß heydenricks wermynchuß 
fon dan yu und wy wollen vmme ſyne willen yuwe vyand ſyn 
vnd alle dat wy op yu veden moghen vnd wollet des vnſe ere 
teghen yn verward hebben Ghegenen vonder ſegel Dyderiks van 
der heze des wy ferhentliten bruken tho duſſet tyd. 

Wetet Her priore vnd yu ghemeyne Couuend tho ſunte 
walberge dat vnſe berder gheſcheyden hedde gheworden myt dem ˖ 
Capitel van Sof en hedde yu proeſt ghedan bar fo vorl wy 
Heydenrich, geruen, brodere van wermynchnß yn vyand 
vm fon vnd allet Dat wy op yn veden moghen und bey hyr na 
gheſchreuen Rab Dyderich van der heze, willen van 
Ledynchauen, Johan van Edelhuß, Johan hülſeberch, 
Dyderich van Reynen, Jaſpart van Dunnenm vnd 
Hyparick krewel vnd vnſe knechte leyuer hebben heydeuricke, 
gerwen vorg. dam yn vnd wy weit vm eren willen yuwe vyand 
fon Ind allrd bat wy vp yn veden moghen vnd weit vnſe ere 
des teghen yu verward hebben. geuen des ſunnendaghes na aller 
hylighen daghe vnder ſegel heydenrids wermynchuß des wy ſement⸗ 
liken ghebruken to duſſer tyt. 
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Wetet ber paſtor und Her kerkhere van Allaghen dat ich 
Euerd wermynduß beybenrits wermynchus fon yu vyand 
wil fyn vm des willen dat gy befeten ſynd in der delenye van 
Sof vnd dey hir na gheſchreuen ſtad Johan van Edelkerken, 
Johan van Strundede, Johan vos, Dyderik Weltreke, 
Dyderil ryſche, Jaſpar, Johan van Edelhuß, Wil- 
bem van tedynchouen vnd vnfe knechte vnd mebe ryder 
leyuer hebben Euerb wermynchus, Heydenrit Wermymchus Ton 
dan yu vnd wy welt vm ſyne willen yn vyand fon und allet 

‚Dat wy op yu veden mogben vnd weld Des vnſe ere teghen ya 
verwarb hebben, geuen vnder fegel Johans van ſtrünckede bes 
wy jementlifen bruken. e7) 





— 
. 


*) Bur Erläuterung bed Fehbebriefs ſteht folgendes barunter vermerft: 
Casus est, quod quidam fratres Heydenrich, Theodericus el 
Gerwynus de Wermynchus habentes quoddam castram dictum 
Clusenstein in dueatu Markensi Colon. dioc. constitutum, sibiin- 

_uicem cum eorum uxoribus, et familie commorantes ibidem in 
eodem, vna cum fratre eorum dao Euerhardo de Wermync- 
hus subäyatono dieje dioc. propter eundem Dnum Euerh. eorum 
fratrem et eius occasione fecerumt et ordinaraunt per Euerhardum 
filium Heydentici eorum complices et familiares, coAtinaos commen- 
sales et cohabitatores suos in eodem castro et superius im litderis 
difüdatoriis -@xpressos diffidari prepositum decanum et capitulum 
occlesie sti Patrocli susat. et pastorem Ecclie parochialis in Allaghen 

e in decanata ecclie Susat. conkistit et alias per suns Hiterks 
enricus At Goœvinus ftatres de Wermynchus predicti, cum suis . 
familiggibus difädarunt monasterio ste Walburgis prope Susatem, 
propter prepositum eorum, qui canonicus in dicta ecclesia existit, 
quia dixörunt, fratrem eorum predictum impediuisse in compositiöne 
Cum Capitulo. Qui diffidatores saperius expressi uel saltem aliqui 
edörum, proptet eorum priaam ipsam diffidationem, ipsam dictam 
eccliam Susatens. et monasterium predictum dampnificarunt ad 
valorem mille quadringenterum floor. renensium saluo pluri, in incen- 
diis, rapinis et aliis, pecunia nomine dyngtal vulgariter recepta, 
per dictos fratres de Wetnmynchus in dieto castro, pro inducys sine 
securitatibus dieterum sthulteten, rerum ut bonoram vornm, sp60- 
tantium ad dietam eccliam siue monasterium, quod dicti fratres de 
Werminchus ibidem personaliter receperunt ad dictum castrum 
eorum et saluo hoc, quod lamentabilius existit quod, duos homines 
vicissim in duahas curtibüs seil. vnum hominem antiquum in extroma 
vnxiome cohstitetum et alias puerum ad mortem trömmerunt violen- 
ser. — Die Brüder Heinetih, Gerwin, Diedrig u. Emert ©. . 
Werminghaufen echten in ben Jahren 1400 — 1421. 9. Steinen 
weſtf. —* St. 3. S. 1111. — In ähnlicher gewiſſenhafter Weiſe verwab⸗ 
ren bie Brüder Joh. u. Balthaſar Spiegel zum Defenberge ihre 
Ehre durch ein Schreiben v. 1432, fer. 2. post quasimodogeniti, an 
den „Dedin vnd bat ganfe Capittel des nflerö to Soeſt vnd be 
gemeynen Papen barfelnes“, wegen alles Schadens, ben fie ihnen zufü- 
gen mögten, wenn fie den Soeſter Bürger Einwalb v. Bielendelde, 
beffen Beinde fie um ihres „Ienen Oehmen“ Sriedrichs v. PVadberg 
willen geworben, anffuden. 
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913. 


1414. u. 1423. beftätigt Graf Adolf VI. von der 


Markt dem Schloß zur Fredeburg und feinen 
Bürgern die alten Rechte und Freiheiten. Ä 
Nach einer alten Abfchrift in der Url, Samml. Seibert zu Wilbenberg.*®) 


Wir Adolf van goig gnaden Hertzouge van Cleue ond 
Grene van der Marke doin kunt vor allen Luden bat wir 
onfer Sryheit ind Burgere to Vredeburg vor Tides ire Priuile- 
gien die ſy van vnſeren Vurfaren hadden confirmirt ind beſtedi⸗ 
get hauen na Inhalt eyns darup genenenen briefs als man in 
vnſem Regiſter gefunden hait van Worden 30 Worden bie fol- 
gende: . Wir Adolf Greue vorg. befennen vur vns vnd vnfe 
Soene offenbarlichen in deſem brieue, dat wir mit Vurraide 
bauen vnfer Sloß zo der Bredeburg gefryet alfo es Her 
Diederih van Bilften vnd Greue Engelbrecdt van ber 
Marke vnſer lieuer Nev und Vedder fel. vorher gefryet hauet, 89) 
alfo dat man binnen dem Sloße nemant mit Gerichte befüm- 
mern noch befetten fal noch en mach vnd were dan fo vele, dat 
wer binnen dat Stoß breche der fal der Fryheit wicht geneiten 
und der fal ouch do binnen buifen, na deme Rechte der Vryheit. 
Vnd were ouch dat ein Menſche in dat vorg. "SIoß faren eder 
wandern wille, dar in zo wonen, dem fal men dat Sloß openen. 
Were es dat einer: weder dar vt faren wille deme falmen bat _ 
Stoß ouch openen vnd vpdoin vnbekrodt vnd falmen tre Erbe 
vnd Gud volgen laten vnd mogen faren wohin ſy willen. Vort 
fo wollen wir dat alle de gene, de in vorſchr. vnſem Sloße 
to der Vredeburg wonen oder yeyaild wonende weren, bat’ ſy 
bie Borgerfchaff aldar winnen fullen und boin ale andere burger 
dar to doine plegen. 30 merer Gezugniß, der Wairheit ban 
wir vnſer Ingefegel mit vnſer Wiffenihaff an deſen brieff doin 
bangen. Datum ao. dni. M°. CCCCo. XIV. post sacramenti. So 
befenne wy vur uns und vnſe Eruen und Rakomelinge dat wyr unfer 
Vryheit und Burger to der Vredeburg vorfchr. vernuyert vnd gege⸗ 
uen bauen, vernuyern und geuen vermoge duſſes breues, op bat ſy 
darin wilche weder timmernde vnd wonende weſen al fulche Pri⸗ 
uilegien Landueſte vnd gude Gewonheiten als vnſe Vurfaren 


vurhin myt eren Brieuen vnd wyr na Inhalde vnſer Briene 


ee) Ein moderniſirter Abdruck der Urk. finder ſich in Klefnforgene 
Kirchengeſch. U. S. 320. 


N Died rich“ U. Herr zu Bilſtein ſtarb 5. Nov. 1335. Engelbert TI. 
Graf v. der Marl gewann Frebeburg 1352 vom Grafen Gottfried IV. 
9. Arnoberg. 9. Steinen weht]. Geſch. St, L ©. 213, 


« 
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gegenen vnd confirmirt bauen fullen‘ und mogen gebrucden in 
aller Manten als fy doin mogten ee dy brieue verbranten doch 
alfo Bat alle deghenen dy in vnſe Bryheit wie vorgen. zo wonens 
be komen gelouen vnd yre Eyde doin fallen und vnd vnſen Eruen 
trew vnd hold to, fyn als dat geburet vnd mwontlich ift, alles 
funder Argeliſt. 30 merer DBrlund der Wairbeit bauen wir 
vnſe Segel mit vnſer rechter Wiffenheit an deſen Brieff doin 
bangen. Gegenen in den Jairen vnſes Deren bufent verhundert 
dry vnd zwantzig: 


914. 


1415. Märt 26. verordnen Dürgermeifter u. Rath zu 
Brilon, daß ihre Bürger nur vor dem Erzbifchöf- 
fihen Richter ‘oder dem Stadtrath Recht nehmen, - 
nicht aber ſolches mit Fehdegewalt durch Junker 
ſuchen ſollen. 

Ruh dem Orig. im Briloner Stadtarchive. 


In dem namen godes amen. Kunt ſy alle den dey duſſe jegen⸗ 
wordigen ſcrifft ſeyn effte horen leſen dat w Guntram Cone⸗ 
mans Borgemeſter, Lode wich van Roſebeke, Hans Hil⸗ 
debrandes, Tilman Stolleken, Tilman dey lange, 
Hans Wullenweuers, Henrich Greuenſten, Bertold 
Stade, Henke Garsmans, Hans Luttekehenne, Volmar 
Dornheygen, Godanert Ridders Radlude tho Brylon 
in ven Jaren onſes bern do me ſcreff duſent veyrhundert in 
dem vyffteynden Jare van gemgeynem willen rade vnd willor alle 
onfer gemeynen Borger hebbet yeloren gewilford und myd vrygem 
wilfor vnſer aller geſad vnd ſettet vor vns vnd vor al vnſe 
nakomelinghe, werd dat na giffte duſſes Breues Jemant were 
san vnſen Borgeren effte Borgerfchen effte Borgers Kindern, 
dey ſake effte anfprale hedden tho vnſer ſtad effie tho vnſen Bor⸗ 
gern efite Borgers Kindern, dey Borgere effte borgers Kindere 
ſollet vnſem Borgermeſtere vnd Rade in der tyd, offte eyn vnſer 
Borger offte Borgers Kint dem andern vnſem Borgere offte 
Borgers Kinde, beden an vnſes genedigen bern van Colne rich⸗ 
tere tho Brylon offte vp vnſe radhus vor vnſen Borgermeſter 
vnd rad vor der gerichte eyn vnd nemen vor der gerichte eyme, 
na anfprafe vnd weder rede, gulde effte recht. we duſſes nicht 
nemen en wolde van vnſem Borgermeftcre vnd Rade offte van 
vnſen Borgern ofite Borgerfchen offte Borgers Kintern und vt 
onfer ſtad togen vnd ander bern effte Sundern fuchte und er 
Borgerfcap vpgeuen vnd werden vnſer ſtad vyant, offte eyns 
3 
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vnſes Rorgers offte Borgerſchen offte Borgers ſons vyant wor⸗ 
den vnd ſich vor warden an vnſer ſtad, deme offte den ſal vnſe 
Borgermeſter offte Rad in der tyd tho Brylon van Fund ſerynen, 
dat ſey dey veyde vnd vorwaringbe«aff don vnd komen the 


Brylon, hebben ſey an vnſer ſtad offte Borgere offte Borgerſchen 


offte Borgers Kindern icht tho ſprekende, dey ſollen en don 
vnvortoget gulde offte recht, vor vnſes genedigen bern van Colne 
gerichte tho Brylon offte vp vnſem hus vurg. willich vnſe Bor⸗ 
gere offte Borgerſche offte Borgers ſon dat vorhelde eynen mand 
na der tyd dat eme vnſer ſtad Breff geworden were in ſyne 
Jegenwordicheydt offte woninghe vnd dar en binnen nicht tho 
Brylon en queme vnd wolde nemen van vnſem Bargermeſtere 
vnd Rade offte van vnſen Borgern offte Borgerſchen offte Bor⸗ 
gers Kindern gulde offte recht alſo vurg. ſteyd, dey en ſal offte 
en ſollet nummer mer tho Brylon in komen tho wonende och 
ſo en ſal me deme offte den vnſe Vorgerſcap nicht don tho 
ewigen dagen. alle duſſe vurg. articule vnd punte lone wy Bor⸗ 
germeſter vnd Rad vnd dey ganſe gemenheyd thp Brylon vor 
vns vnd vnſe nakomelinghe tho ewigen: dagben' ſteyde vnd vaſt 
tho haldende ſunder argeliſt vnd hebbet des tho Kunſcap vnſer 


Hab Ingeſſ. vor vns vnd vor al vnſe nakomelinghe an duſſen 


Brieff gehanghen Datum auno dni Mo. CCCCo. quinlo deci- 
mo feria tertia posi festum palmarum. °% 


915. 


1415. (eirca.) Privilegien des zur Freiheit erhobenen 


Dorfs Meſchede — ohne Anfang und Ende — 
Nah einer Abſchrift a. b. 16. Jahrh. im Archive des Stifto Mefchebe.) 


Tom erften bebbe my een folfe frigheit gegeuen ond geuet im 
eraft duffer priuilegiorum, bat dei borger under ſek fetten vnde 
keyſen mogen Borgermefter vnde Rapd gelych andere vnſe frig- 
beyde und borgere maken vnd entfan, vtgeſcheiden vnſe -Iantbeho- 


rigen vnd deynſtplichten; Der en ſolen ſey nicht entfan buten 


%) Das Siegel iſt abgefallen. 

91) Das Driginalprivileg, wovon biefe Ab a genommen worden, findet 
ſich im Archive ber Freiheit Reſchede t mebr. Ohne den in ber 
Abſchrift fehlenden Eingang u. den Sälu ber Urk. läßt fih das Alter 
der Berleihfung nur muthmaßlich dahin beflimmen, daß Erzbiſchof Die- 


dri II, ber fo vielen Gemeinden bes Landes Privilegien u. namentlich. 


Allendorf und Balve Wunizipalrehte gab, auch Meſchede, im erften 
Viertel des 18ten Jahrhunderts bamit beſchenkt habe. Daß bie Berlei- 
hung auf Arnöberger Recht funbirt war, geht aus einer weiter unten mitzu⸗ 
theilenden Eonfirmationsurfunde bes Erzbifgufe Philipp I. v. 1509 hervor. 





—— Ge. 
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onfen und vnfer nakomen vnd geflidht werten vnde willen. Welle 
borgemeftere vnd Rayd vnde borgere huldigen vnde fweren folen, 
vnſſ vnſen nakomen geflidhte vnd vnſer Ferten to Colne tbo vnſen 
rechten, deme proueſte Capittele vnd kerken to Meſſchede to eren 
rechten, vnſer eme iuweliken by ſinen rechten vnd guden gewon⸗ 
den to latene. — Item So moget vnſe borger vnder ſeck ſetten 
vnde keyſen broke vnde pene, wey deme Borgermeſtere vnde raede 
vngehorſam were, dat ſey de vnhorſamegen penden vnde dryngen 
gelik alſe wonde is jn anderen frigbeiden dat ſey mogen an vnde 
affſetten na gelegenheit duſſer frigheit. — It. fo mach vnſe bor⸗ 
germeſtere vorwerde vnde geleyde geuen in vnſer frigheit vor eren 
borgeren — It. ſo hebbe wy een dey frigheit gegeuen, des Sun⸗ 
dages wan er market dach is, dat allermallich dan fiygb van 
ben ſaterdage to noyne wynte des ſundages to ſunnen vndergange 
ſyn ſal in allen weken — It. wan dey Jarmarkete to Meſſchede 
ſint fo fal, allermallich frigh vnde Celich) ſyn achte dage vor vnde 
achte dage na bynnen vnſer frigheit. Et en were dat (de de) 
frigheit brefeg me dat. dede Dat folde vnſe richtere vnd vnde 
borgermgftere ftraffen vnd wes dar gebrofet worde, fal vnſe frig- 
beit hebn den derden deel. — Sr. fo hebbe wy fey gevonden vns 
vnd vnſen gefichte van Colne yerlikes to geuene achte marf 
Arnsberges pagiments to fehotte — St. wes dey van Meſſchede 
fopet” dat ſey bynnen erer frigdeit fiyten wilt, dat fall tholfrygh 
fon. — Ft. wey den anderen vorfprefe, dey fal der frigbeit breken 
eyne mark vnd tem genen den bey vorfprefe ver ſchillinge, Vtge⸗ 
ſcheden wes fich an lyff vnde eere drepe, dat falman richten alfe 
aldus lange gemwontlich 16 geweſen. — St. folt fey ſich myt der 
waldemeyne halten alfe fey dey van aldinges gehat hebn in 
holte velde in watere vnde weyde. — Gt. folfe priuilegia alfe 
onje kerke to Meſſchede jnd vnſe frigheit vorg. bebben, follen 
ſey dar by biyuen. — St. in al duſſen vorg. puncten vnde arti= 
culen beheliniſſe onfen prouefte capittele vnde Terfen to mefichebe 
all erer prinilegia frigheit gude monde vnd eres rechten. 


’ 9 | 6. 
1416. (eirca.) Statuten der Freiheit Meſchede wegen 
der Herwedde und Gerade. 
Aus dem Archive ber Stadt Meſchede. ) 


Iiem Dyt ſe dat Jenne dat vnſe fryheyt Meſſchede na guder 
gewonheyt tbo Herwede reket. — Item in dat eiſte eyn tafelen 


2) Des Zuſammenhanges wegen laſſen wir dieſe Urk. gleich auf bie vorher⸗ 
gehende folgen, obgleich fie vielleicht etwas jünger ſeyn mag. — Sie iſt 
3* 
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met eme dyflafen off taſtalen geheyken, vnd eyn hantwelen, dey 
tafel eder dyſch blyuet in der were. — tem eyn flol met eme 
füffen dar op dey geld. — Item Eynd mans gefchappen clever 
10 fyme Iyue behort vnd gordel, budel, tryppen, fehau, ſunder 
argelyſt. — Item eyn bedde neſt dem beſten met I par lalken, 
ſluen, vnd eyn houet Tüffen. Is dar nycht dan eyn bedde, fo 
eyn redet men neyn, Dat ene biyuet in der were. — Item 
Synt der twe kaſten, der geth em, Is dar nycht dan eyn, fo 
geuet men enen fack dar vor. — tem eyn pot Dar me eyn hoyn 
inne ſuyt, Eyn kannen dar me eyn becker bers inne hale. — 
Item eyn keitel dar men eyn ſchyncken vleſches inne ſeyden kann. 
— Item eyn buman eder eyn ackerman, heuet hey enen ganſen 
wagen met HI ever IIII perden, fo geth dat pert neſt dem beſten 
met eme baluen wagen vnd eme vortogen, Heuet hey enen halmen . 
wagen met IE perven bat beſte pert blynet in ver were, bat 
ander geth met eme rabe, Is Dar nycht Den eyn pert, bat blyuet 
in der were, van dem ganfen wagen fal dey achter gaen — 
Sem eyn feroder, ſchomecker vnd ander Hantwerdes man relet 
na fpme hantwerde. — Item Harns, peyle, buffen, armborfte, 
biyuer in der were. — tem wey dyt refen fal als vorg. flet, 
und des nycht en heuet, der en darfft des nycht gelden. — 
Stem moyt duſſes vorg. enſt gerefet is met bewyfe, Dat eyn 
darff nycht anderwerff gaen. Dyt hyr na gefer. geuet bey fry⸗ 
heyt tho Meffcheve tbo gerade na gewonheyt vnd aldem herkomen. 
— tem in dat Erfte eyn fol ond eyn füffen var op. — Item 
‚ alle gefchapen clever dey ener frowen tho erme lyue behort, vnd 
of alle cleynnode to erme Iyue boret, bübel, gordelle, rynge, 
pater nofter, als fey to flayt vnd to den hoychtyden dreget, doke 
bofe und der gelyken. — Item eyn fpynroden, eyn hafpel, eyn 
garnwynden, eyn tafelen, eyn tafflafen darop, en tmwelen dar to. 
— Item eyn bedde met II parlafen, met eme Tüffen dar op und 
flun, 38 der nycht dan eyn bedde vnd eyn flun, dat biynet in 
der were. — Item eyn faften dar fey er cleder inne befluet, were 
dar nycht dan epn, dey bleue in der were. — tem eyn kettel 
van dren ommer maters, off bei dar is, wer bey dar nycht fo 
grot, fo fal men nemen als bey dar id. — Item eyn poyt dar 
men eyn hoyn inne ſeyde, vnd eyne kannen bar men eyn 
becker bers inne hole, alle ſppt vngeſpunnen, al rogarn vngeſoden. 
— Item war H ſuſter weren, dey en gerade boren wolden, dey 
eldeſte neme dat beſte clet to vorn aff, vnd dat ander deylen ſey 
alle geiy to famen, Amen. — Item war men gerade herwede 








(mit Ausnahme des Zufapes am Ende) anſcheinend aus dem zweiten 
Viertel des 15. Jahrhunderts u. auf einem fehr langen fhmalen Perga- 
ment gefchrieben. 
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vih volgen let in vnſe fryheyt vnſen borgeren vnd borgerfchen, 
den fal men dey weder volgen laten na gerechtycheyt und gewonde 
vnſer fryheyt. — Item Als gerade off herwede gerefet wert, fal 
des proueſtes Rychter weſen met borgermefter vnd Rave in dem 
Hufe vnd bone dar ſych dat gebort vnd folt dar van hebben achteym 
pennynge to famen van eme borger, der achteyn pennynge fal 
dey rychter VI hebben, dey raydt XIL If od eyn vthwendyger 
dey dat entfet, ſal geuen dem rade IIß. dem rychter 1ß. — 
Item alle dey Jenne, dey duſſe herwedde gerade heuen vnd boren 
wyllen, dey ſollen ſych beſphben dar to to dem neſten lyne, 
vnd gelouen doyn, off eyn queme bynnen Jare vnd dage, vnd 
fych dar neger to befpbben konde, Dat en ſollich weder by bren⸗ 
gen, dan were en ouer fant vnd ouer mer, dem fal fold nycht 
vorjaren Tonnen. 2 

(Späterer Zuſatz.) Item wy bouen g. ſtedt tho dem ney⸗ 
fen lyue, Is byßher mißbrucht, die fonne borben dat gerade 
sicht wan dar neyne dochter waren, och die dochter nein herwede 
wan dar neine fonne waren, Des artikelß wort me ſementlich einft, 
dat ‚die fonme oder dochter follen herwede oder gerade boren, 
wante fei fon dem Iyue jo die Neyſten vnd eruenn alle dynck 
byllich. Dyt gefchach Im Zar Dufent vyffhundert vertich Seffe, 
.vnd fall binforter ſuß irhalten werben. 


917. 


1417. Febr. 2. geben fi die Mitglieder der Schügen- 
gejellihaft zu Brilon, die erften Statuten. 
Rah dem Orig: im Archive der Stadt Brilon. 


n den namen vnfes beren. alfo bebbe wy erloren fin vnſer 
gefelfchopb der Schutten myt guden wyllen ind eyndrechtlyken 
tbo haldende, wert dat yemantb worde effte wolde in vnſe gefele 
ſchuph, dat eyn beverue man efite Knecht were, dey folde geuen 
eyn hallff puntt waſſes tho vnſem echte ind eynen Kroes beers 
van viij d. den geſellen tho vordrynckende, och wert dat vnſer 
geſellen eyn ſtorue effte fon elpfe huesfrowe dem ſollen dey geſel⸗ 
len alle volgen tho der Kercken jnd tho dem graue des emme 
dat gekundycheyt ſy van vnſeme Knechte, wert dat we des nycht 
endede de ſolde geuen eyn haluen wytpennynck ind ſolde eme des 
nycht laten tho vnſeme lechte, och weert dat vnſer geſellen wat 
entwe ſpredende worde ind Iyuende worden, ind wan vnſe Sce⸗ 
ffere en dat vorbeyden ind des nycht hoerſam wolden ſyn ind 
bat laten, dey folde geuer den gefellen eynen Kroes beers van 
achte d., ind ſolde deme och Das nycht lathen, och hebbe wy 

ven wert dat wy vythe Wweren van vnſer flabes weghen, 
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effte van vnfen egenen weghen ind wat wunnen bat wer an Rey⸗ 
feger baue effte hueſmans baue, Dat folle wy ind wylt vnſem 
leychte büthe van geuen gelyd vunjer Eyme, Och baue wy gelos 
ven, wert dat vns..... .. drepe effte tho hope ſyn ſolden effte 
wolden, weme wy dan beyden laten ind vnſen Knecht nae ſentten 
ind dar tho uycht komen wolde ind my wes tho Rade worden 
ind myt und des nycht doen enwolde wat vns alle gudt duchte 
dey ſolde geuen ven geſellen eynen Kroes beers van vüj d., ind 
ſolde wy eme des nycht lathen ind ſolde vnſe geſelſchuph var 
medde verbrocken heuen, Ind hauet alle articule ind punthe 
gelouet ſtede ind vaeſt tho haldende ſunder argelyſt Dat. anno dui. 
Mo. CCCCo. decimo septimo in die purificationis beate marie 
virginis. 2) 


918. - 


1419. Mai 24. verjpriht Wilhelm der Schwarze 
von Hottope, das Klofter Welver, nit fer- 
ner zu beſchädigen; behält fi) aber vor, biefes 
Beriprechen mit 6 rhein. Gulden wieberfaufen zu 
können. u 
Rad dem Orig. im Archive des Kloſters Welver... 


Ja Wilbem dey Swarte van Hottope erkenne ouermytz 
diſſen brieff dat ich heb vor oirvedet vnd lyfflichen mit mynen 
opgerichten vpngern geſtauedes eides vorlouet vnd vorſworen vnd 
vorloue vnd vorſwere, Die Ebdiſſen van Weluere dat Cloſter vnd 
allinge ſtichte van Weluere, al ere gut vnd al ere lude vnd al 
ere baue und al er lude baue vnd gut vnd dar nicht van vitge⸗ 
ſcheiden vnd al dat fie myt rechte vor antworden moigen, aljo 
dat ich nummermer tegen fie don en fal, dat en offte ern geftichte 


binderli off fchevelih fy, myt warden off myt werfen, funper - 


93) Die Dinte des anf Papier geſchriebenen Originals iſt fehr abgebleicht 
a. letzteres theils dadurch, theild durch häufigen Gebrauch ziemlih un- 
Teferlich geworben. Die Schützengeſellſchaft befteht noch unb fpielt ihre 
Hauptrolle bei ben Briloner Schnade⸗ (Grem-) Zügen mit ben Nachbaren 
ber Stadt, (Ark. I. 878.) Die Schügen erinnern in folder Beziehung 

au bie fratres arvales der Römer; ein fehr altes Colleg, welches auf 

bie 13 Söhne der Acca Laurentia bezogen wird. (Abams röm. Alter- 
thümer, Gellins u. Plinius als Duellen.) Sie zogen in Progeffion 
um bie Grenze ber römifhen Mark, brachten Verſöhnungopfer für die 

Fruchtbarkeit der Felder u. fangen babei alte Lieder. Darüber wurden 

Drotofolle aufgenommen, von denen ſich noch mande bei dem Bau der 

Satriftel der Peterolirche gefunden haben. Die Nieder find in einer 

ganz unverfländligen Sprache abgefaßt. Riebuhr röm, WWefchichte. 


q 
. 
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Wiege Arzelyſt. Dk for is bir Ingebebinget, bat ich diſſe vorg. 
orvede vnd vorlefte van dem clofter vnd geflichte van Weluere 
wederkopen mach vor ſes ghude zware Rinfche guldene gut van 
gelde vnd gerecht van gewichte vnd fal en bie en halff jar toe 
vorn -antworben vnd betaln, er ich em offte ern geftichte as vorg. 
"Reit eynigen fehaden don fole vnd wan Dat halffe iar dar geleden 
vnd omb kommen id, Soe fal diſſe vorg. orvede ein ende hebn. 
Al diſſe vorg. punte die heb Cich) Wilhem vorg. gelouet und 
gefelert vnd vort lyfflichen ouer den bilgen gefworen as vorg. 
Reit vnuerbrediich toe halden vnd heb Das toe befentnyffe myn 
fegel an viffen brieff gehangen Gheuen in den Jarn vnſes Hern 
Dufent veirhundert und negenthein Jar op fent vrbanus Auent. *) 


„ 919. 


1420. Dez. 20. beftätigt Exrzbifhof Diedrich II. bie 
von Heinrih Weiken gefihehene Stiftung bes 
Klofters Ewig bei Attendorn. | 

Nach dem Drig. im Archive der Eanonie Ewig. 


Theoderieus. dei gratia sancte Coloniensis Ecclesie Archie- 
piscopus-sacri Imperii per Italiam Archicancellarius Westphalie 
et Angarie dux ect. Ad perpetuam rei memoriam. Cum 
caritas dei que diffusa est in cordibus diligentium eum, 
luminesos dulcedinis sue radios sub modio non abscondit. 
corda- torpenlia uel errantia que penetrat, desolationis effu- 
gata caligine, feruida reddit. Pro parte circumspecti viri 
Hearici Weken laici nostre diocesis ad audienliam nosiram 
deducti.‘ Qui cum .ipse perpendens quam misericorditer 
quamque suauiter dominus deus noster qui in altis habitat 
et humilia respicit, eum sub grauibus maris terreque peri- 
eulis crebro fluctuantem conseruauit. mente deuota disqui- 
siuit, qualiter ex bonis sibi a deo collatis, portionem aliquam 
ad honorem dei pios dispensaret in vsus, vnde pio concepit 
animo quod monasterium quoddam pro canonicis regularibus 
ordinis sti Augustigi Jundare vellet et dotare. Comparatis 
itaque cerlis prediis ‘in parochia Attendarn, dicte nostre 
diocesis, &idelicet habitatllonem Godfridi de ewich cum 


*) Das wohl erhaltene in gelbem Wachfe abgebrudte Siegel hängt au einem 

abgejhnittenen u. durchgezogenen Pergamenfireif' Es ſtellt im Schilde 

3 Senfker nebeneinander vor unb führt bie Umſchrift: 5. Wilhelmi de 
otope. 
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omnibus attinentis suis et duabus curlibus in .Lesternoel 
prefatus henricus ad nostram accedens presenliam pro parte 
sua et fratris sui Theoderici simili deuotionis zelo accensi 
humiliter supplicauit, Quatenus in predio Ewich supradicto 
monasterium huiusmodi sub titulo sancti Salualoris videlicet 
doi nosiri ihu xpi erigere et fundare sibi liceat, quod ex 
personis -duodecim, Canonicis regularibus et vno priere 
consistens, monasterio canonicorum regularium dicti ordinis 
extra muros Nussienses nosire prefate diocesis sito et visi- 
tationi capituli generalis illius subsit, ei licentiam dignaremur 
indulgere. Offerens prefaium predium Ewich cum molendino, 
bona in Lusternoel et alia quedam bona in Berninchusen 
parochie Droelshagen, ac bona in veesch parochie de Helden, 
necnon pensiones et redditus annuos centum Coronatorum 
in opido flandrie de dum nuncupato, eidem futuro per dei 
ratiam monasterio in dotem, quam successu temporis prout 
ominus ei inspirauerit, augere proposuit. Ita quod Iredecim 
persone Canonici Regulares et prior supradicti cum eorum 
familia competenti, ex illis valeant honeste sustentari. Nos 
attendentes qualiier per huiusmodi Canonicos Regulares, 
presertim illos, qui in prefato monasterio Nussiensi, post- 
quam ipsum per felicis recordationis dominum Fridericum 
predecessorem et auunculum nostrum, in statu regulari 
reformatum est, deo militarunt et militant et per ceteros 
visitationis memorate participes, multis in errorum deuiis 
offuscatis jam, ut plenius intelleximus, lumen veritatis illuxit. 
Et pio prefati henrici et fratris sui desiderio fauorabiliter 
annuentes, ut diuinus culius &t fidelium deuotio nostris 
augeatur temporibus, sibi plenariam erigendi, fundandi et 
dotandi monasterium in predio Ewich supradicto, sic et 
prout superius expressum est, lenore presentium, auctoritate 
nostra ordinaria concedimus facultatem, jure parochialis 
ecclesie semper saluo. Et predicta bona redditus et pensio- 
nes in dotem ut est supradictum assignata, eidem futuro 
monasterio postquam in eo Canonicorum Regularium predic- 
torum legitime fuerit congregalio instituta, exnunc prout 
extunc et extunc prout »xnunc, eadem autoritate nostra 
incorporamus et vnimus per presentes, volentes et decer- 
nentes, quod prefatum fundandum monaslerium cum perso- 
nis suis et rebus etiam, quibuscumque in futurum legitime 
acquirendis, post institulionem predictam, gaudeat emunita- 
tibus liberfatibus et priuilegiis vniuersis, a jure vel ab 
homine fratribus ordinis supradicli concessis: In quorum 
testimonium presentes litteras Sigilli nostri jussimus appen- 
sione communiri. Datum in casiro nostro frytzstroym- sub 








4 
anno natiuitatis domini millesimo quadringentesimo vicesimo 
in profesto beati Thome apostoli. 9%) | 

920. 

1423. Märk 29. ordnet Exrzbifchof Diedrich IT. das 
Berhältniß der zu Emwig von Heinrich Weilen zu 
ftiftenden Canonie mit der Stabt Attenvorn. 

Rah einer gleichzeitigen Abfchrift im Archive des Kloſters Emig. 


Wor Diderich van Gotz genaden ver billigen Kercken ho 


Collne Ertzebuſſchoff des heilgen Romiſchen Richs in Italien Ertz⸗ 


cantzeller Hertzoich van Weſtfalen ind van Enger ꝛc. Doyn kunt 
allen luden dat an vns gekomen ys, Henrich ve Weke vnſe 
vnderſaiſſe ind hayt vns oitmodelichen gebeden, want he wyllen 
baue, van den guden dey yme got verleent baue, eyn Regulier 
cloiſter doyn tzo erheuen ind zo funderen yn dey ere Gotz zo 
Ewich yn vnſem geſticht gelegen yn dem Kirſpell zo Attendarn 
ind den perſonen des Cloeſters, Competentie ind ewige Rente 
beſtellen wylle, da ſey van leuen, dat wyr dat wyllen layſſen 
geſcheyn ind vnſen wyllen ind conſent dar zo geuen ind dat 


ↄn) Das in grünem Wachſe abgebrudt geweſene Siegel des Erzbiſchofs 
if größtentheils abgefallen. — Einige Beit vorher, feria 2da infra 
octavas assumptionis M. V. verfaufte „Bodert van Ewig“ vor bem 
Gogreben „Johan van Dufenfhuren“ zu Attendorn, dem Probſte 
der. Regular» Eanoniche zu Deup, fein Erbe u. Gut. zu Emig, fein 
But zu Berninchuſen im Kirchſpiel Drolsbagen u. fein But zu 
Dberen Beifhe im Kirhfpiel Helden. Seine Witwe: Jonffer 
Paetze van Ewich, elihe Huysfraume wilne Godarg van Ewich ſchenkte 
1459 dem Prior Gobelino van Keppell z. Ewig unter den Lebenden, 
all ihren Hausratb, Rachlaß u. Kleinodien, vorbehaltlich des lebensläng⸗ 
lihen Gebrauchs für fih u. ihre Magb Sophie. — In demfelben Jahre 
1420, auf St. Magnus verzihten Gobert van Steynen Knape und 
fein Bruder Rotger auf alle Ervetal, bie ihnen von dieſen Gütern 


anfterben mögte, für 100 Gulden. Desgleihen thun 1820 auf Fran⸗ 


zisfus confess. Albeid van den Hufen u. ihre Söhne Godert und 
Arnd Brydad mit ihren Frauen Alheid u. Belefen für 100 Guld. 
Deögl. crastino omnium S. $. Eoerd van Langheſtroet u. Paetze 
feine Hausfrau für 12 Gulden, deren Werth fie empfangen haben „an 
mechlitzen Ghewande“, welde Waare wohl Heinrih Weilen geliefert 
batte. — Deögl. 1427 dominica post Michael. Arch. „Brande von 
Ewich, Monih to Graſchop“ für eine befcheibene Summe Gelbes bie 
ibm von Heinrih Weiken, dem Antäufer ber Emig’fhen Güter bezalt 
worden. 1427. Aug. 18. fohenft Weiten bem Klofter Ewig ferner Güter 
zu Palſole (Bafel) die er von den Brüdern Joh. u. Curd v. Dedingen, 
welche folde von ihrem Obeim Joh. Leningl! geerbt, angelauft hatte 
— 1432, FIbr. 19. beftätigte er mit feiner Grau Agatha zu Cöln alle 
bieher dem Kloſter gemachte Schenkungen. u. 
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Cloſter dair laiſſen Erigeren ind conſatreren, ind wan wyr van 
vns amptz wegen ſchuldich fyn gotz Deynſt zo merren ind vnſe 
vnderſaiſſen yn ffreden ind eyndracht Bo halden, fo ſyn wyr 
myt vnſen frunden hyr beuorentz zo Attendarn gereden ind vort 
op dey ſtat zo Ewich, dar man dat Cloiſter denket zo begryffen 
ind hayn ons myt,onfen Reden ind den van Attendarn dar op 
gefprochen ind beraden, ind want vnſe flat Attendarn geyne off 
eieyne opfominge ind Rente van buyſſen lands bayt, de flat op 
zo balden ind laft fur den deenſt ind koſt degglichs zo doynde, 
bouen hulpe ind 30 doyn, dat vnſe vurg. zo Attendarn san allen 
yren guden ſchoß geuen jairlichd ind darumb dat vnſe vurfchr. 
Burgere yn den ſchoiß neit gefrender noch geuevert en werden 
ind frede ind eyndradt tuyfichen ber flat ind dem Cloeſter zo 
eimygen dagen biyue, fo hayn wyr myt raide ind Confent beyder 


partyen georbinert alfulche artitell ind punte as hyr na volgen. 


Sn dem eyrften fo follen de Reguleir de 30 ewich wonende wer⸗ 
den, ee man dat Cloſter wyende mwyrt, begifftiget ind doyteirt 
fon, van gulven vnd renten, fo dat fy Competentie hauen van 
fryen guden ind Renten, dey vns noch ouch vnſer Stat Attendarn 
neit deynſtplichtich en fon, myt ſchoß off myt ſchetzongen befwert 
fon, dat ſy Nitter guyt off enych ander gupt ind follen ouch 
dey Reguler vorgefchr. hernamails geyniche gude, dey uns off 
den van Attendarn yn vurfchr. maiffen deynftplichtich font neit 
gelven, noch ouch eyniche gulde off Rente dar op gelven, off 
fi dar onderwynden, noch die annemen yn gheyne wys border, 
dan fy ytzont hant ind off fey ber weder deden, fo fall ver 
Kouff off gyfft neit fon ind ſy follen ouch fulche geft ſy dar vur 
vyſgegeuen heiten verloren han ind fall. dat gelt vns vnſen nafos 
meiyngen ind geftichte ind dat gupt dem ghenne der dat verkofft 


off vergiftiget hette ind ſynen eruen weder loys ledich vnd fry- 


erfallen fon, jet en were dan, dat Dat guit vnſe mans guyt 
off doch vnſe alleyn Deynftplichtich were, fo fall dat guyt ind 
gelt vns vnſen nakomelyngen ind gefticht alleyne erfallen fyn 
funder weder fpraiche der Reguler vurfchr. off ymank van yren 
wegen, jn folen fi) dey Reguleir neit ber entghaen feben vnd 
ſy noch ymans van yren weigen de Yan Attendarn noch ymans 
anders darumb kroden myt enychen gerichten off myt anders 
eynychen ſaghen, vort fal men yre Cloſter zymmeren myt lichten 
muren 30 geynre weer, fo dat die van Attendarn nu noch herna⸗ 
maild da myt nycht ouerbuwet en werden. Ouch follen dey 
vurſchr. Reguler ind dey van Attendarn alfo vberkomen myt dem 
wege zo Ewich, as dat Yan alders gebalden ind off eynyche 
tzweydracht tuyfichen den van NAitendarn ind ven NReguleren 
bernamails op flonde, die fal vnſe Officiael zo Coelne fruntlichen 
off a beheltnyſſe doch vns vnſen nalomelingen 
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ind seht ind ben van Mitenbarn fuldhes pung as van den 
guden neit 36 gelden vorfchr. fleit ind foellen- ouch van vnſen 
officiael nyet appeleren noch dat anders ofen dan an vns vnſen 
nalomelingen ind geflicht yn gheyne wys ouermyp fich felues off 
yemans anderd van eren wegen. Dys zo vrkunde ind om bebe 
wyllen beyder partbyen vorfchr. fo hayn wyr vnſe Siegell vor 
an dieffen breyfi doyn bangen in wante defe vurſchr. punte ind 
artifell gedadyngt font wie vurſchr. is myt wyſt vnd guden wyln 
vnſer reguler de yhont tho Ewich ſynt ind bie vor vns ind .ale 
vns broder die dar wonende werdent beleynet hayn, So hayn 
wyr Reguler vurſchr. gebeden den Erbaren Proiſt zer zyd ind 
Conuent bo den Reguleren by Nupſſe dat ſy des zo getzuge yre 
Siegell vor vns an dieſſen breyff gehangen hant, des wyr Proiſt 
ind Comnnent vurſchr. bekennen, dat wyr vmme bede wyllen vnſſ 
broder der Reguleir ytont zo Ewich vnſe Siegell zo gethuge an 
dieſſen breyff gehangen hayn ind wante dit ouch wie vurſchr. 
ſteit geſcheyt is myt wiſt vnd guden wyln vnſſ Burgermeſtere 
Rai vnd gemeynden ber flait zo Attendarn, So hayn wyr ouch 
des zo getuge vuſſ Stat Siegell an dieſſen breyff gehangen 
Datum (Attendarn) anno dni millesimo Quadringentesimo 
xxiijo. Crastino palmarum. 9) 


921 " 

1423. Sept. 29. ſetzen Ritterfhaft und Städte mit 
Genehmigung Erzbifhof Dietrihs II. eine ge- 
meine Geſinde- und Tagelohns-Ordnung feſt. 

Aus dem alten Geſeler Statutenbuch. Bl. 41.) 


Datum anno Domini Mo. CCCC°. xx tertio in die Mychaelis. 
Aldus is vorramet van der riderſchop in deme marfchalt ampte 


%) Die Copei iſt auf Papier geſchrieben. Es Tiegt auch noch eine auf 
Pergamens vor, welche aber fpäter gemacht ift und meniger correct ſcheint. 
— Sn einer Urk. v. 1. Juni 1425 regulirte Erzbifhof Diedrih auch 
das Verhältniß des neuen Kloflers zu dem Pfarrer von Attendorn, tn 
beffen Sprengel es Ing. Es follte ihm jährlid ale census, unum 

Ossum turonensem und alle oblationes geben, welche während br& . 
— * in der Kloſterkirche gemacht würden, ausgenommen diejenigen, 
welche in ber erſten Meſſe eines Canonichs bes Kloſters gegeben würden. 
Die Sacramente und Begräbnifſe ſollten bie Kloſterbrüder nur ſich und 
ihren Hauogenoſſen (perpetuis commensalibus) und von Bermächtniſſen, 
melde ihnen Parodianen zuwenden würden, bem Pfarrer eine Quart 
zeichen; überhaupt aber bie echte ber Pfarrkirche nicht kränken. Die 
Urk. wurde durch ben Ergbifchof, ben Pfarrer Herrn WBreden, licentiasum 
in legibus und das Kloſter beflegelt. Siegel find abgefallen. 


) Bergl. die Urkt. B. IL N. 765 Rote 526. 


44 
vnd der herscop van Arnsberge, des ftichtes van Golne, vp 
duſſyt Ryns und den Steven, bynamen Sof, Brylon, Ghe⸗ 
fele, Ruden, Attendern, Werle, Menden, Rebem, 
Warften, Bergh, VBoltmerfen, KKallenhart, Hertes 
bergb, Medebeke, Hallenbergb, Smalenbergb, Bedes 
lete, Arnsberg, Breuenflein vnd Aldendorp myt wylien 
vnd ronfirmatien des aller erwerdigeften in gode vaders vnd bern, 
bern Diderikes Ergebifchops to Colne, des hilgen Romefchen 
sites in Stalien erbefenfelers, berboge van weſtfalen vnd to enger 
ven, Ioen to gheuende Yan aller hande denfle vnd arbeve vnd de 
Somer fal an gan, an funte peter daghe, als be to rome vp 
den ftol uam vnd fal ot gan ante funte mychael dage vnd De 
wynier fal an gun, an funte mychael und enden an funte peters 
daghe vorg. dar neft. 
tem de Riderfihop und de van Brilon follen gheuen deme 
groten bufnechte iij mr? und ini) ß des fomers vnd des winters 
xiij 8. — To deme erften falme gheuen to Soft, eyme groten 
bufnechte xxvj B. Des fomers und des winterd x ß und to win⸗ 
kope iiij d. — Gt. de anderen ſtede dem groten buknechte des 
fomers iij mrf. und des mwinters j mrk. — St. dem vnderknechte 
bar nefte, des fomerd xxj f, und bes winters ix f. — St. eyme 
Inechte dar neft, malte na — vordenſte. — It. Werle Ghe⸗ 
ſike vnd Ruden ſollen gheuen deme groten beckerknechte de ſyn 
amp wol fan, des ſomers xviijß. vnd des winters xvj ß. — 
„It. deme knechte dar neſt, na ſyme vordenſte. — It. de anderen 
ſtede mochten wol myn gheuen den ſeluen knechten, dan nicht 
“mer. — It. de Ridderſchop und de van Brylon ſollen gheuen 
der groten maghet, des ſomers xiiij ß. vnd des winter vj ß. — 
gt. de anderen flede alle, follen gheuen der groten maghet, des 
ſomers j Mrk. und bes wynters — mr. vnd er wynkop fal weyſen 
iiij d. — St. der molken maget, Des ſomers xvjß. — It, der 
Iuttelen maget, na erme vordenfte. — It. den meftertimmerluden, 
fereneren vnd fegenfnidern des daghes viij d. vnd de Tofl effte 
xiij d. funder Foft des fomerd. — It. des winterd vj d. vnd 
be Foft effte vj d. funder koſt. — St. den knechten j d. myn, 
dan dem meter winters ond fomers. — St. den lemendechkeren 
meftern des dages vij d. vnd de koſt effte xij ane Toft bes 
ſomers und Des winters vjd. und de koſt effte xj d. are koſt. — 
It. den knechten neft dem mefter jd. myn winters vnd fomers. 
— 3. den ſcheuelſtendecker mefteren Des dages xilij d. myt der koſt 
effte xviij d. ane toll. — St. (den Inechten) bes ſomers vnd 
des winter6 x d. myt der Toft effte xvj ane koſt. — St. den 
ſtroheckeren winters vnde fomers des dages vd. vnd de koſt vnd 
de ſal des wynters vp ſtan to twen uhren. — It den weueren 
van eyner ellen ghemeyns vleſſens j d. vnd van der ellen heden 
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iij quartes funder gaue. — St. fnyderen vnd benbeleren, bes bagbes 
id. vnd de koſt — It. den Gedderen, des dages ij d. und be 
koſt. — It. den deſſcheren vp der borde, des dages vd. vnd 
de koſt effte x d. ane koſt. — It. dan in den ſteden, des 
dages iiij d. vnd de koſt effte viij d. ane koſt. — It. allerhande 
arbedesinden alfe graueren, myſt lederen, ſtendregeren, tüneren, hoppen⸗ 
lederen, holt houeren, herdenkruderen, myſtwerperen, vnd ploch dry⸗ 
ueren vnd duſſes geliten, des dages iiij d. vnd de koſt, effte viij. d. 
ſunder koſt; van funte peters daghe wynte ſunte mertins daghe 
vnd vort van ſunte mertyns, wynte to ſunte peters daghe vorg. 
des daghes ij d. vnd de koſt effte vij d. ſunder koſt. — St, 
deme groten ſcheper, ſalme holden ein ſchap vnd den anderen 
ſchepern dar neſt, iij verdel ſchap. — It. we eyn nyghe tymmer 
effte bue tymmeren wolde, dar hey xx mrk. effte mer anne vor⸗ 
tymern wolde, de ſal to wynkoppe gheuen ij B., wer auer bat 
tymer. van x urk., fo ſal be to wynkoppe gheuen xij D., wer 
of dat tymer. onder x mrk. fo fal he geuen iiij d. — It. we duſſe 
fate vorg. brefe, mer to nemende, dan fo vorramet is, de fal 
sorbrefen j mr. vnd dat-ouerlon ſoſſches pagiments vnd de falmen 
al nemen vnd de van Soft moghen in dem gogerichte bar felues, 
- dem brochle vort waren lich ern borgern, borger& luden ta fort eyn 
bynnen. — St. we auer dit vor brede op der borde, buten deme 
gogerichte to Soft, de fal deme amptmanne j mri. gheuen funder 
genade, dan wat ander Iuden in dem gogerichte dar fon, et fyn 
wat lude et ſyn; vnd 18 ſale, Dat de brochadhtich werden, de brode 
fal vnſeme bern van Colne vnd fynen amptluden vorfchenen ſyn. 
— It. of, were we fo arm, de nicht en hedde j urk. to 
betalende, den ſolde man in de hacte feten fo langhe, dat be 
t0 goder ghenochte vul ghedan hedde, Dem amptmanne effte ber 
flat dar de brochte vorfchenen were. — Gt. we fonen myndope 
entfet vp denſt, de ſal den denſt holden, vnder deme brofe fo 
vorg. ſteit; wert ok dat en eymant mede, de en ſolde ſyner nicht 
holden, by deme ſeluen brocke, ſunder argeliſt, wan eme dat 
wyttlich vnd kundich is. — St. ſal de wylloer ſtan an deme 
‚genen, de de arbeydes lude medet vnd nycht an den arbedes 
luden, efft ſe en gheuen wyllen koſt vnde gelt, effte ſunder 
tr fo vorg. ſtet. — It. wert of, dat welck arbeydes perſone 
vme des brockes wyllen, toghe in eyne andere flat, der vorg. 
ſtede jenich, effte vp de borde der vorg. ridderſchap, waner dat 
men dat de flat effte den amptman dat wetten, de vorg. brocke 
ſalmen van deme ghenen nemen vnd keren den brocke an de ſtat, 
dar de ghen her ghecohmen is vnd dan ſolen ſe den ghenen van 
ſtunt van ſich driuen vnd nicht beholden in eyrer flat effte ampte, 
des geliles ſollen de ſtedde wedder vm don. — Ok ſo ſalme 
duſſe vorg. punte welick nicht vor anderſeden, et en ſy dat de 
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Nidderſchap de van Sof und de anderen ſtede Sarg. ſemeliken 

don funder kunde eymant eynen denſt vorg. vme⸗myn loen heb⸗ 

ben, as dam vorg. ſtet, dat mach malik wol von funber brocke. 
Et sic est finis. 


922. 


1424. Mai 11. giebt Erzbifhof Diedrich I. der 
Stadt Allendorf, alle Rechte der übrigen Städte” 
der Grafihaft Arnsberg. 


Rah dem Drig. im Archive ber Stadt Allendorf. 


Wi Diderich van goitz genaden der hilliger Kirchen zo 
Colne Ertzebuſſchoff des hilligen Romiſſchen Rychs in Italien 
Ertzecanceller Hertzoge van Weſtfalen ind van Enger ıc. doin 
kunt allen luden want vnſe lieue getruwen Burgermeifter Rait 
ind gemeynde vnſſ Stat Aldendorpe und vnſen nafomelingen 
ind geſtychte nu sort an Schotte ind wort geuen fullen jairlichs. 
ind 30 zyden ad andere unfe Stade ind floffe vnſſ graifichaff van 
Arnsberg plegent 30 doin, Se han wir ſy ouch vur vns vnſe 
nalomelinge ind geſtychte widerumb begenadet ind yn gegeuen 
ind genen oeuermig deſen brieff alfulche fryheyt als andere. vnſe 
Stede ind ‚Stoffe vnſſ graifihaff vurſchr. die vns fchot ind wort 
geuet, van vns hauent, funder argelift Ind han des zo getzuge 
der wairheyt vnſe Sigel an deſen brieff doin bangen. Datum 
Arnsberg anno dni Mo. CCCC°. vicesimo quarto. feria quarta 
post dominicam misericordias dnj. ®°) 


9) Das an einem abgefähnittenen und durchgezogenen Pergamenftreif gehan- 
gene Siegel ift abgefallen. — Beftätigungen biefer Verleihung Tiegem” 
vor d. d. 1465 vp ſatersdagh na fent Anthonine Dage bes Hilligen 
Confeſſors, von Erzbifhof Ruprecht u. 1649 Febr. 19. von Maximil. 
Heinrih. Das älteſte Stadiprivileg Allendorf war von Er bifhof 
SFriedrich IL Es iſt aber verloren gegangen. Das Stift St. Severin 
zu Cöln hatte hier ben „Smalenzienden von Tammeren, verden, falueren, 
voelen, Genfen, hoyfen, Hoynren, Eynden ind wat vort in dem Sma⸗ 
Iengienden gehoirt.“ ES gab benfelben ber Stadt für 1%/, rheiniſche 
Gulden Erbrente „go erue ind Teen." Wobei bemerkt wurde, daß ſich 
bad Stift „vnſen groiffen Bienden den. man afleicht mit. gelbe, genant 
ber Biendeloefe”, geoen, bie bisher bavon entrichtete Pacht vorbehalte. 
Datum ao. dnj. M®. CCCCo. XIX die decima mensis martjj. 
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1427. April 4. verleiht Erzbifhof Diedrich IT. der 
Stadt Shmalenberg ein Privilegium de non 
erocando gegen alle auswärtige Richter. 
” Rad dem Original im Archive ber Stadt Schmalenderg. 


Theodericus dei gratia sancte Coloniensis ecclesie Archie- 
piscopus sacri romani Imperii per Italiam Archicancellarius 
westfalie et Angarie Dux ect. Notum facimus vniuersis, quod 
nos, fidei et deuotionis constantia, quam fideles nostri opi- 
dani in Smalenberg erga nos et ecclesiam nostram Colonien- 
“ sem habent et habuisse noscuntur, attentis et consideratis, 
opidanis nostris predictis lenore presentium concedimus, 
quod ipsi nec aliquis eorundem extra opidum nostrum 
Smalenberg predictum, deinceps minime debeant per aliquem 
uel aliquos gograuios vsque ad nostram reuocationem aliqua- 
tgnus euocari, harum testimonio literarum Sigillo nostro 
sigillatarum. Dat. Arnsberg anno dni. millesimo quadringen- 
tesimo vicesimo Septimo. Mensis Aprilis die quarta. ®) 


934, Ä 


1428. Yımi’29. geben Bürgermeifter und Rath zu 
Brilon ber dortigen Gilde der Schuhmacher und 
Löher ein Statut. 

Rad einer alten Abfcrift in ber Urfunden-Samml, Seiber zu Wildenberg. 


In allen Dingen vnd wercken dey dar de menſche ouet vnd 
werdet, fo is antoropende de gotlicke froſt vnd hulpe, fo bat 
de menſche allhie alfo Teue in redelifer nahringe, eren, Dogenden 
vnd frede, dat be ewidtidde mit gode leuen moge. went nub de 
menfchen van naturlifer breklicheyt vnuredeſam fin, fo is not dat 
de ghene, de da fin vorftehender und verwarer ener Stat vnd 
meynheyt, bat fe ordineren, fetten, fatten vnd ornden vnd ver⸗ 
waren, dat vnder eren vnderſaten vnd meynheit erringe off 
vnfrede ſich nicht erbeuen noch opflaen. Des fo wy Johan 
von Reyen borgermefter Johan hillebrant, Henricus 
garfman, Henrih gutmes, Bolmer Dornbeygge, 
Dans holting, Ernft otten, Herman köorff, Cord 
Boffnagel, hans tafhe, Hans quateln und Henning 
fhewers Ratlude nu to der iyt to Brilon, mit guden vrigen 


” Das Girgel IR abgefallen; Die Urk. ſelbſt hat fehr durch Roder gelitten. 


. 
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wilkore, vulbort, willen, witten vnſer gantzen gemeinheit, eins 
tragleken geordeneret gekoren vnd geſettet vnd koret vnd fetten 
in duſſem openen breue, to ewighen daghen in vnſer Stat Bri⸗ 
lon to haldende vnd to donde vnder vns nu to der tyt vnd 
gegenwerdig vnd vnſen nakomelingen vnd dat vmme ſunderlige 
anſinninge vnd guder begehrden, der dechen vnd gantzer broder⸗ 
ſchop der gheyle ver Schomecker vnd Loere in vnſer 
Stat Brilon ond dat in maeten fo hienach geſchreuen ſtehet. to 
dem erften fo beue wy geforen und gefat, Dat Da neyman eyn 
fchomeder oder Loer fall fin,- off ſcho oder leder verkopen -in 
vnſer Stat Brilon, dan alleene de ghene, dey dar bruken ber 


vorg. gheyle der fchomeder vnd Loere, vtgeſcheiden all fülde 


kermeſſe dage hir na geſchreuen, by namen ſente Mertins dag 


des hilligen biſchoppes, ſente Thomas dag des hilligen apoſtels, 


vigilia palmarum, ſente Philippus vnd Jacobus dag der hilligen 
apoſtelen, der kerckwigginge dag der kerſpels kercken to Brilon, 
vnſer leiwen vrogen dag natiuitatis vnd der frigen kermeſſe to 
fente Michels miſſe — Vort mer fo hebbe wy angeordenert vmn 
gefattet, dat de feluen geyle brodere nicht en ſullen roffe gud 
fopen, wilfer de dat de, de folle dar under der geyle entfat fin 
und dar mede verbroden hebben — Ok fo bebbe my geforen vnd 
gefatt, dat de feluen geplle brodere op billigen Dage als man 
do vieren plecht, nit en fullen ere winde laden vff fluten vnd 
ware darup und vor ogen feyle bebben, weld aber var entghegen 
dede, de folle dar mede ein balff punt waſſes vorbroden heuen 
— Well weder er ander fafe dede, de fey under fid in evem 
ampte van guder alder gewonve hebben denfeluen mugen fei vme 
fulde vertret vnd vnhorſamheit under fich in erem famet hımme 
rechtuerkigen, fo Dat ere alde gewonde viwiſet. willid dan ders 
ſelue er dat vorharden wolde vnd fulfer rechtuerbinge nicht rechte 
na doen wolde, den mogen bepfeluen geyle brodere nt erer geyle 
vnd broverfchop wyfen, fo dat er alde gewonde iſt vnd vnder 
fih to halden plegen — vortmer hebbe my geloren vnd gefat, 
fo willik onfer borghere begherende ift der vorg. broderfchop und 
gheylle der ſchomecker vnd Loer, de felue folle to dem eriten vor 
ere lehrte jar gegangen hebben to demfeluen ampte anderbalf jar 
vnd dar fulde tyt ganplide by geweſt vnd geowet vnd fullen dar 
to fin, echt ond gerecht geboren, fry ledig und los und nemans 
des eeghen, willig dan’ derfelue ift er eins der vorg. geylle brover 
fone, de mag fe winnen vmme i punt wafles to godes geluchte 
vnd dren fchillingben na pagiment fo to Brilon genge is vnd 


derfeluen drei fchillinge folle ‘de decken der ergen. gylle de heiffte 


geuen vnd betalen vp onſer Stat Rathus vnd de ander heiffte 
teren in beboff derfeluen broderſchop, wey auer van vnſer borghers 
fone de vorg. gylle winnen willen, de mogen ſey winnen vmme 


u 27 





49 


1 punt waſſes to gobes geluchte und ſes fehillinge pagimentes 
vorg. vnd des geldes fullen auer de decken de beiffte brengen 
vp vnſer Stat rathus vnd de ander helffte Teren vnd doen fo 
vorg. fleit. — Wer od van infummenden luden dey vorgen. 
geille winnen willen, de fullen ſey winnen mit einem punt waſſes 
to godes geluchte und twelff fchilling. des vorg. pagimentes vnd 
des geldes fullen de Deden ſes fchillinge betalen vp vnſer flat 
rathus vnde de anderen ſes Teren in behoff der vorg. gylle vnd 
broderfchop und aller deſſer vorg. vnſer fore und faten to ewiger 
bekentnuſſe vnd vrfunde, fo hebbe wy Borgermefter vnd rat 
vorg. vnſer ſtat Brilon Inſigell mit willen witten vnd vulbort 
vnſer gemeinheit eindrechtlichen an duſſen Breiff gehangen Datum 
ao. dnj. Mo. CCCCo. XXVIIIo. die apostolorum Petri et 
Pauli.ꝛoo) | 


925. 


1429. Märk 31. ftiftet Heinrich Weiken en Ar- 
menbofpital im Klofter Ewig. 
j Ras dem Orig, im Archive des Kloſters Ewig. 


In nomine domini amen. Hujus — instrumenti — serrem in- 

specturis pateat — quod ao— M°. CCCC°. xxviiiino. more 
ecclesie guallicane Indict. vij mensis martii die tricesima prima 
et ullima — in mei notarii publici et testium subscriptorum — 
presentia personaliter conslitutus, honestus et prudens vir 
Henricus Weeke de Attendaren, oriundus ut dixit de quo- 
dam loco dicto scoonholtusen partiun westualie Coloniensis 
diocesis dicte vulgariter in lingua theutonica tsticht van 
Cuelne, mercator hanze theulonice, posssessor post deum, ut 
dixit, dominij temporalis cuiusdanı opidi seu loci ruralis vo- 
cati oostendorp — siti ad distantiam dimidie leuce dicti loci 
de sconeholthusen originis dicti henrici in dictis parlibus 
wesinalie — et similiter cuiusdam curie seu curtis dicte ten 
Eeken — nec non per permissionem diuinam fundator in et 
super hereditate sua propria cuiusdam monasterü vocali 
Eewich siti ad distantiam vnius leuce a _dicto loco vocato 
oostendorp et dimid. leuce dicte curlis vocate ten Eeken 
per ipsum ut idem henricus asseruit, fundati constructi et 
dotati, bonis et denariis suis, sibi a deo collatis, in honore 


00, Zn ähnlicher Weife find bie Statuten ber übrigen Zünfte z. B. bie v. 
1423 für die Peltzer u. Weißgerber, etwas fpäter auch fir bie 
Schneider und Höder m. f. w. abgefaßt. Gie erinnern ganz an bie 
Dürftigleit des Statuts für die Kramer von 1289. (rt. N. 428). 
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sancte trinitatis, de quo idem henricus dixit esse patronum 
sanctum saluatorem sud regula canonicorum regularium or- 
dinis sti Augustlini, sub regimine vaius prioris et certe 
quantitatis fratrum, in eo sub diclis regula et ordine viuen- 
dorum et cujusdam hospstalis fundati, constructi et dotati per 
eum similiter — in honore dei et gloriosissimi ac famosis- 
simi per vniuersum orbem confessoris xpi beati Anthonii, 
siti contigue dicto monasterio pro pauperibus xpi membris 
in eodem hospitali hospitandis. Qui ob honorem — Jesu 
Christi — et ob salutem et remedium anime sue et anima- 
rum parentum, predecessorum successorum et benefactorum 
suorum ac omnium fidelium defunctorum — ea donaliope 
que dicitur irreuocabilis inter viuos dedit — et donauit — 
vigore presentis instrumenti, michi notario publico infrascripto 
ut publice persone, officio publico legitime stipulante et re- 
cipienti nomine et vice Religiosorum fralris Baldwin prioris et 
“ aliorum fratrum modernorum dicli monasterii — in puram eli- 
mosinam et pro deo ad opus et viilitatem dicti monasterü 
omnia et singula dominia — que et quos idem henricus 
weeke ratjone dictarum suarum possessionum — vsque nunc 
habuit — Preterea in continenti post predicta — prenomi- 
natus henricus weeke donator dixit declarauit — quod.ipse — 
fecit et facit eidem monasterio scti saluatoris de Eewich in 
perpetuum donationen suprascriptam, ad hoc quod dictus 
dnus Prior et fraires — recipiant et recipere teneantur, in 
dicto monasterio tot pauperes viros, sches el juuenes sub 
habitu seculari vel sub habitu illius religionis, si quis illorum 
ad hoc fuerit decens et aptus, inter quos haberi et esse 
debebunt tres de propria extractione et consanguinitate dicti 
Henrici donatoris siue filii aut alii semper eidem donatori 
propinquiores in aliquo gradu consanguinitatis etiam sub ha- 
bitu seculari vel religionis predicte, prout ipsi tres elegerint 
seu duo aut vnus — quod vires et facultates bonorum per 
dietum Henricum weeke ut supra donalorum, scilicet fruclus 
redditus — et emolumenta quecumque diclorum bonorum 
donatorum absque illa in suis proprietatibus — aliqualiter 
alienando vel diminuendo suflicient — ad tenendos dictos pau- 
peres.in predicto monasterio et illos fouendos et nutriendos 
ac eis — administrandi victus et alimenta — amictus el 
vestitus — et omnia alia — eis — necessfria — per cur- 
sus vile eorum semper sub jugo et obedientia dicti dni pri- 
oris — sic continuandis — et duraturis in perpetuum, quam 
diu dictuin monasterium durauerit et monasterium fuerit et 
quod sic dieti dominus prior et fratres — predicta facient 
et facere tenebuntur per omnes cursus vite eorum, ita quod 
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quotienseumqwe aliquem vel aliquos de dictis pauperibus 
mori — conligerit — in contlinenti „recipiatur vnus — seu 
tot quot decesserint, dum tamen sint successiue tres de ex- 
tractione et consanguinitate dicti Henrici donatoris — et est 
intendo ei voluntas, expresse declarata per eundem henri- 
cuın, quod premissa sic fient et fieri debebunt in perpetuum 
in dicio monasterio et conlinuari, in puram elimosinam et 
pro deo, absque umquam vilo tempore de predictis vel ali- 
quo predictöürum quamquam faciendo emptionem vel datio- 
nem dicto domino priori et fratribus — seu alicui de dicto 
conuentu;-et quod nunquam licitum erit dicto Dno. — ca- 
pere possessionem — de. predictis superius donatis — 
dönec et quousque diclus henricus — habuerit — a dicto 
dno priore — litteras patentes circa premissa compe- 
tentes et necessarias — sigillatas sigillo communi dicti con- 
uentus. De et super quibus omnibus — prefatus Henricus 
Weeke donalor rogauit me notarium — quatenus — ad vsum 
dicli* dni prioris et fratirum conuentus monasterii — et sui 
ipsius henrict vnum et plura — conficerem — instrumente. 
Acta fuerunt hec brugis in flandria in Ecclesia collegiata 
sancli Donatiani ibidem, ante capellam beati Johannis euuan- 
geliste ibidem, Presentibus — dno Johnne de damme pres- 
bitero cameracensis dioces. magistro Philippo de grote ale- 
rico Tornacens. dioces. magistro arlium, Johanne dulle apo- 
thecario, Jacobo cruke et Nicholao dicto de smed, omnibus 
opidenis et mercatoribus dicte ville Brugensis, testibus ad 
premissa vocalis specialiter et rogatis. 


Et.Ego Petrus de hoofsche alias de Tanre quon- 
dam Bertrandi opidanus eliam dicte ville Brugen- 
sis, Tornacensis diocesis publicus aplica et imperi- 
ali auctoritalibus notarius, — hoc publicum Jnstru- 
mentum exinde confeclum abbreuiaui et in nolam 
recepi ect, de hoofsche alias de Tanre. :9:) 





er) Nachdem fih HSeinrig Wellen an Bltern arm geſchenkt und fein 
Handelövermögen auf Seefahrten verloren hatte, zog er fih nad Atten⸗ 
Dorn zurüd, wo er 1439 reverfirte, daf ihm das Kloſter Emig eine Leib» 
zucht conflitubg habe von 3 Malter Roggen, 3 Malter Gerfte, 10 uber 
Holz, 1 Schwein von eined Gulden Werth und 1 Rind von 14 Schil⸗ 
lingen Werth jährlih zu licfern, auch das Schwein zu mäſten und bas 
Rind zu füttern. Wenn er feine Hausfrau Agatha Überleben mögte, ſo 
folle es ihm freiftehen, feine Raturalverpflegung im Kloſter zu nehmen. — 
1453 einigte fih das Kloſter mit der Stadt Attendorn dahin, daß ein 
vor dem Offizial zu Edin gepflogener Rechtsſtreit de diversis fortibus 
A 


‘ 
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926. 


1430. October 12., giebt Erzbifhef Diedrih II 
der Stadt Rüden das Recht, die verfallenen 
Hänfer und wüften Hofftellen in der Stabt, 
für dieſe einzuziehen. 


Rah bem Drig. im Archive ber Stadt Rüben. 


Wi Diederich van goiß genaden ber hilliger Kirchen” zo 
Eveline Ertzebuſchoff, des hilligen Romiſchen Rychs in Iialien 
Ergecanceller, Hertzog van Weſtfalen ind van Enger ıc. dem 
funt allen Iuten, dat wir angefien han, groiff gebrech, hynder⸗ 
niffe ind gefomende verderfi ind woeſtonge vnſer Stat Ruden, 
die vnſe Burgere da lyden, van vernallinge der bufer ind woeſter 
hoefſtede daſelfs, dar vmb dat die zo hoe verpechtet ind befweirt 
fon, mit jairlihdem gynfe, Ingelde ind Renten. So dat der 
pernallen bufer ind woefter hoefſtede nyemant weder tzzymeren en 
wille; Ind ouch vp dat wir, vnſe nakomen ind geftychte, ind 
vnſe Stat vurg. vnſes dienſtes ınd reiche an benfeluen vernallen 
huſeren ind woeften Steben nyt eu verlyfen, So han wir Burs 
germeifter ind Raide vnſer Stat vurg. erlouft, gegint ind 
beusilen, erleunen, gunnen ind beueilen oeuermip biefen brief, 
Dat ſy dem ghenen, den die veruallen bufere ind woeſte Rede 
zogehoerent, verkundigen, Dat ſy bynnen Jdire ind daige na ber 
verkundongen, die veruallen hufere ind woeſte fleve, in redelicheit 
weder bouwen ind befeßen: jnd wilcher des bynnen fulcher zyt 
npt en dede, dat ſy dan by vur onfen ind yrre Stat dienſte 
ind reichte, weder boumwen, halden ind befltten morgen. Ind 
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edificiis, muris atque fossatis, welde das Kiofter aufgeführt, burd 
Schiedsrichter ſolle gefchlichtet werden. — 1480 Breit. nad Pflngfien 
RRellte ber Prior Gotfridne van Ruyfi und ber Eonvent bes Kloſters 
Emig einen Almofenbrief aus, worin e6 nad kurzer Erzählung ihrer 
Siiftunggeſchichte Heißt: „want ban be weh bed Renſchen nidt en 
{8 in fyner mad, mer bey menſche mad vpfetten gube werfe to boende, 
funder god, bey Hefft to ſchicken, fo if gefallen vermits ben hemlichen 
Gerichten Gobdes, der Reymant firaffen en fan, bat bey felue vorg. kop⸗ 
man bynnen ber Tyt vergenglich geworben ie op ber See an allingen 
fynen gudern, alfo bat onfe Cloiſter fere gebrechlich verbleven ist bys⸗ 
berto in noittroiftigen Tymern ind Rente.“ Gie bemerken nod, ir 
Convent beftehe aus 10 Prieſtern und 3 Diaconen nebft 12 geiſtl. Lai⸗ 
enbrüdern und bitten mit Bezug hierauf um Unterflüpungen jeglicher 
Art. — 1487 erlaubte Erzbifgof Herman IV. dem Kloſter zu feiner 
Subſiſtenz 300 Bulden Jahrrenten ober Pächte anzufaufen, vorbehaltlig 
daß es feine Stiftolehngüter ſeyen und das Kloſter davon gewöhnlichen 
Dienſt, Schutß und Beede gebe. 


53 


hedden fo ſulchs such, yer hir beuor gebain, dat 96 ouch mit 
vnſer wiſt ind geheyſche gefcheyn. Ind han dis zo vrkunde, vnſe 
Siegel an dieſen brieff doin hangen. Datum Geyſeke Anno 
dui Millefimo quadringenteſtmo Triceſimo feria Quinta poſt beati 
Gereonis et Sociorum ejus. 202) _ 


\ 


927. 


1430. Octob. 20. übergiebt Erzbifhof Diedrich II. 
dem Gotthard von Meſchede vie wüſte Hof- 
ftatt zu Almen auf 50 Sabre wieberlöslid. 

Rah dem Drig, im Archive bes Haufes Almen. 


Wi Diederich van goits Gnaden der hielger kirchen zo Colne 
Erzbuſſchoff, des hielgen Romiſchen Rychs in Italien Ertzcancel⸗ 
ler Hertzoch van weſtfalen ind van Enger ꝛc. Doin lont allen 
Inden, dat wir vmb getrumes Dienſtz willen, den vns Godart 
van RMeſſchede vnſe lieue getruwe gedain hait ind be Ind ſyne 
eruen in zofomenden zyden noch trumelicher doin mogen ind- fuls 
len dem feluen Godarde ind fynen Eruen vnſe woefte Hoefitat- 
o Almen mit allen fynen zogehorungen wie uns Ind vnſm ges 
pchte daſelffs die 30 gehoerent gegeuen han ind genen ouermip 
defen briff in der maiffen ber nageſchreuen, Dat is zo wiflen dat 
fy die bauen ind 3a vnfem ind vonff. geftichtz ind yrem beften, 
ind der genyeflen ind gebruchen fullen, dieſe neyfte funffpich 
Zaire, neyſt fompt, jnd wann die vurſchr. funffsich Jare vmb 
font, fo mogen wir vnſe nalomelinge off geftychte wilche zyt ind 
Wanne vns des geluftet ofj euen foempt, vnſe vurſchr. hoeffſtat 


0% Die Urkunde iſt auf Pergament gefchrieben und hat fehr durch Mober 
gelitten; das an einem abgefhnittenen und burdgezogenen Pergamenftreif 
gehangene Siegel it abgefallen. Diefes Privileg iſt beflätigt 1285 ©. 
Erzbiſchof Hermann IV., 1500 -v. Hermann V. und 1509 v. Philipp 
IL &6 mußte davon leider oft Gebrauch gemacht werben: 1478 cabuzirte 
„Gobel Kale, eyn gefworn Gogreue vnde Richter? zu Rüben, mehrere 
wüſte verfallene Haus⸗ und Hofftellen, um verfeffenen Grundzins bes 
Ehurfürften und Stabidienft, bie vorher „dryge to dren veerteynnachten 
in fummer” gelegt waren, „fo to Ruben wonde vnde recht id“. Unter 
benfelben befanden fich einſelne von angefehenen Familien z. B. „Hans 
Revelunges huſſ, Kerfiians van Bechem Hoveflede, Arnd Bru- 
werdbinghbufen Bus. — Um 1500 wurden 72 verfallene Häufer 
alles Art cabuzirt; unter anderen: „be roffe molles in ber vefteren und 
„Dennelen van ber mollen flede” in ber Schneverdinger Bauerſchaft. 
— 15% nachdem die Stadt „dur Fursnoit mit grote vngelucke ouer⸗ 
fallen“ und ein Theil der abgebrannten Hähfer wegen Armuth ber Bürger 
nit hatte wieber aufgebaut ‚werben fünnen, mwurben diefe durch ben 
Rigier Hermann Pranghe zu Bunften ber Stadt cabuzirt. Ungedr. Urk. 
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zo Almen m!t allen ſynen zogehorungen ind buwe den Godart 
vurſchr. off one Eruen darıp gemacht hant a8 dan wieder van 
yn Yofen mit funff hondert Rynſchen gulden, ind asbalde wir 
vnſe nafemelinge off geftyrhte yn die vurſchr. funff bondert guls 
den alfo gegeuen ind bezalt han dar zo fy ouch asdan alle Kyt 
gehorfam fon fullen, die zo entfangen Sp fullen fy, ons vnfen 
nakomelyngen off geftychte, off weme wir dat beuelen van ftont, 
Almen mit allen fynen 30 geborungen ind buwe vurfchr. ver 
vmmer asdan dry hontert gulden wale wert fon fal, vry los 
ind Tedich wider geuen ain vertzoch argelift ind geuerde, ind die 
wile ouch Sy dat alfo inne hant So follen ſy ouch vns vnfen 
nafomelingen ind geflichte geynen kriech noch vnwillen dair vyſſ 
off yn machen noch dair ymans mit Iren wiffen enthalden noch 
vyſſ off in komen laiffen da van wie off vnſe geitychte zo ſcha⸗ 
ben komen, ind ſall ouch dat vurſchr. Huys zu Almen mit ſyme 
30 brhoere die wyle Sy dat alfo ynne bant, vnſe unfer nalo⸗ 
melinge ind geflychte offen’ Huys ſyn ind biyuen, vns dar vyſſ 
ind in 30 bebelyen, wider alremenlich nymant vyßgeſcheyden, Ind 
han des zo vrkonde vnſe Sigel vur vns vnſe nalomelinge ind 
geſtychte an dieſen brieff Doin bangen. Datum Arnsberg anno 
domini millesimo quadringentesimo tricesimo jn profesto bea- 
tarum vndecim. millium virginum. !0%) 


— —— — 


205, An der Urkunde hängt das zerbrochene Siegel bes Erzbiſchofs in grü⸗ 
nem Wachſe. — 1465. Febr. 1. erlaubte Erzbiſchof Ruprecht den Brü- 
bern Gerharbd u. Lippold v. Meſchede, „as vnſe houeſtaid ind 
wonunge zo Almen verfallen ind abuywich worden iſt,“ mit beirath des 
Kelners zu Arnoberg 300 Gulden daran zu verbauen, ale welche ihnen 
bei der Wiedereinloſe erſetzt werden ſollten. Die Wieder⸗Einlsſe iſt nie 
erfolgt. Der Churfürſt Clemens Auguſt machte zwar einen Berfud 
bazu, ber aber nicht audgeführt wurde, weil bie Berfapbriefe nicht bei» 
gefhafft werden konnten. Almen ift im Beſitze der v. Meſchede und ih- 
rer Nachfommen geblichen. Diefer Erwerb bezog ſich übrigens nur auf 
bie Burg zu Oberalmer, fpäter von ihrer Lage auf der Zinne eines 
Felſens im Almethale bie Tinne genannt. Das But zu Niederal⸗ 
men, fpäter Hauptflp der Familie Meſchede und baher das Haus Me- 
fhede genannt, gehörte der Familie v. Tülen, melde ihren Stamm- 
Rp in dem nahen Dorfe biefed Namens hatte, Orrte v. Tülen bradte 
Diefe Güter auf Friedrich v. GHorhufen, ber als Erbe ſeiner Frau 
1468 u. 1477 „myn flenen hus 10 almen dat ich mit Greten van tie 
Ien zeligen miner leuen buffrouwen genommen ind van erer wegene an 
mi verermet ift, mit alle bes Hufes tobehoringe — ane to tulen al⸗ 
leyne vigefheden”, an Diedrih u. Gerd v. Mefchede verkaufte. 

Ungedr. Urkunde, " “ 
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“ 928. 


1430. October 22. giebt Erzbifchof Diedrich II. ber 
Stadt Balve Arnsberger Rebe. 
Nah einer alten Abſchrift ini Archive der Stabt Balve. 


Mir Diederich van goitz gnaden ber billiger Kirchen zo Colne 
Ertzbuſſchof, des billigen Romifchen Rychs in Italien Erpranceller, 
beruog zo weſtfalen ind 30 Enger ꝛc. doin kunt allen luden, bie 
‚vuffen brieff fullen feben ind boren Tefen, tat wy vmme 30 ver⸗ 
boeden groißen fchaden, de vnſem Tande van Arnsberg vormails 
gefchein iS, ader noch gefchein mucht in zolfomenden tzzyden, ein 
feſtunge ind eyn Stat begrieff baren 30 Balue, ind bauen duſſe 
Stat Balue begnadet ind vryheit gegeuen, bat alle die ghenen 
diesmails darinne wonbafftig fon ader hernamails komen worden, 
nebruchen fullen Arnsberges gerichtes ind rechtens; dat 
is zo wiflen, off an yrem gerichte 30 Balue icht gebreihe an 
orbelen, dat fy dat nicht wyßent weren, Dat fy dat in Arusberg 
boelen fullen, doch en fullen die Burgermeifter, Raidt ind ger 
meynheit vnſer Stat Balue vurg. binnen Den negbeften brei 
Jairen, van vnſen tobcborigen Inden niemang in die vurg. Stat 
annemen, et fy dan myt weten ind guden willen vnfer ind 
vnſes amptmand ind vnſes kelners 30 Arnsberg tor tyd ind man 
die drei Zaire alfo vmbgangen fyn, fo fullen ſy niemgng von 
onfen tobeborigen luven fnnemen, id en fy mit onfer Nhakome⸗ 
lingen aber vnſes gefichtö weten ind vryen willen. - vort fo 
fulen fy vns, vnfen-Rhafomelingen ader vnſem amptman veer 
ind dertig fchillinge geuen, vur ere ſchotte, vp fent mertpns 
daghe des hilligen buffchoffe. — Hort bauen wir jnen vryheit 
gegeuen, wer dair Bymmerde de full vns ader vnſen Nhakome⸗ 
lingen genen, eyn boen, ater vnſem amptman, vp fent mertyns 
dagh vurgefchr. ind Den rechten Erfibern die worte ſeß pennynge 
ind eyn bon. — vort bauen wir jnen alfulche vryheit ind gnade 
geghruen as bima befrhreuen fleyt. zom erften. bauen wir jnen 
gegeuen, dat ſy einen burgermeifter ind Raidt fegen mogen, zo 
prem behoiff, na gewonde der van Arnsberg, fo Das aller nutz⸗ 
bairlichſt ſy. — fort fo bauen wir jnen gegheuen, fegonge ind 
entfeßonge, den die burgermeifter ind Raidt vnſer flat vurg. 
fepen.follen, dairmit ſy fich in vnſer Stat vurg. bebeipen mogen ; 
dat id 30 willen van provanden, ald van wyn, Yan beer, van 
brot, san fleyfch, van butteren ind allerley Kouffmanſchaft zo 
vulleſt jrem buwe vnſer Stat” vurg. — vort mogen ind fullen 
fy alle dat richten, dat in brofe wer, in flegben in ſtraeßen, 
binnen der Stat ind "binnen der veltmarke, dat is zo verſtain 
van jrem buwe, van bymmern, van graffen ind van jrer vehe 
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drifft. — fort fo hauen wir jnen vryheit geghenen, Dat Des 
Mandagbes, warn jre marle dagh 98, allermallich de. ſyn Kouff⸗ 
manfchafft fuechet, ficher vry fon fal, van des fundaghes 30 
Vesper zyt an, bis des Dinſtaghes zo mittagh darna negſt, in 
allen wecken in vnſer ſtat vurg. — vort wan jre Jairmarked ſyn, 
fo ſal allermallich die Kouffmanſchaff ſuechen ind briugen, drei 
daghe vur dem marke ind drei daghe darna negſt, vry ind 
velich fon. et were dan ſake, dat ymang bynnen den daghen 
yurg. brede ader mißdete ind dat dan geſchehe, dat fullen 
vnſe richter ind der burgermelfter aldair richten ind wat brofe 
baruan vallen van vpf marde ind Ddarunder, dat fal vnfer, 
vnſeren Nhakomelingen ind gefticht den derden deil fyn ind 
die andern twe deile der Stat -vorg. 30 jrem bumwe; mar 
wat ouer vyf marlen were, dat fal vnſer, vnſer Rhalomelinge 
ind geflicht allegne fon. — Ouch wer et fale, dat ymants den 
anderen vorfprefe, dat eme an fon Iyff genge, de dat dede, dar 
brede hey mit gehen mard ind eyn foeder wyns, Der brofe fullen 
vnſem richter tor tyt, vorfallen twe fehilliughe, dem Sieger eyne 
mard ind’ dat ander fall vnſer Stat fementlich fallen zo bume. 
— Bort wat ander brofe fallen, van vyf marde ind Darunder 
sur vnſem gerichte in vnſer flat „ourg. Die fullen onfer, vnſer 
Rhakomelinge ind geflichte Der verde deill fon ind vnſer Stat 
bie ander twe deill inmafjen vurgefchr. Ind was dar bouen viele, 
dat fal vnſer, vnſer Rhalomelinge alleyne fyn. Ind des 30 Vr⸗ 
kundt der wairhait in ganper ftedicheit, hain wir wur uns ind 
onfer Rhakomelinghe ind gefticht vnſe Seghel ahn buffen brieff 
boin hanghen. Geben zo Arnsberg in dem Jaire vnſes Hern 
dufent veerbundert ind derthig. des Sundaghes nha der elfpufent 
Juncfrawen Daghe. 1%) 


929. . 

1432. Mär 28. verzichtet Bernhard Edelherr zu 

Düren, auf alle Anſprüche am Gebiete der Stadt 
Drilon und des Erzbifchofs von Göln. 
Rad dem Orig. im Archive der Stadt Brilon. 

IB, Bernd here to Buren befennet myd buffem oppenen 


beſegelden breue vor und ind vnſe rechten eruen, Dat wy frunnt- 
chen ind gutlihen font myt den van Brylon omme alfulche 


209) Erzbiſchof Hermann IV. hat biefe Kechtobewidmung, welde Diedrich 


der Stadt „nah beme Balve am Einbe vnſes ftieftes lieget * gegeben 


am Sonntage nach Lamberti 1480 beftätigt. 


m mu. 0 
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geſchicht als wy tho ſamende to donde hadden, als Yan wegen 
des Ryngenſteyns, alſo dat wy ind vnſe ernen an vnſen genedigen 
hern van Colne ſyne land ind lude ind an alle de gheyne dey 
hey myt rechte verdedingen ſall ind wyl ind myt namen an dey 
van Brylon nvmermer to ewigen tyden nicht keren en ſullen 
noch em willen van deme ergnt. Ringenſteyne eder neymes van 
vnſer wegen. Ind wy Bernd ergnt. louet dyt als vurſchr. is 
in guden truwen ind in eyde ſtad vur uns ind vor al vnſe rechten 
eruen ſtede vaft ind vnverbroken to haldene, alle geveyrde Ind 
argelift vigefcheiden Ind bebbet duſſes to Kunfchap in eyn tuch 
der Warbeit vnſe Ingeſegel vor vns ind vnſe eruen veftlichen 
an buffen breff gehbangen. Dar ouer ind ane fynt geweſt Dege⸗ 
dinges lude Johan van Hanzflede, Godert van Meſſchede, 
Menge van graffen ind anders guder lude genoch. Datum 
anno dui Mo. CCCCo. xxx secundo, feria sexta proxima post 
festum annunciationis beate Marie virg.?05) 





930. ° 


1432. Mat. 13. beftäligt Raifer Siegmund ven 
Sälzern zu Werl die alten Rechte und Privi- 
legien, worüber ihnen die früheren Urkunden in dem 
Brande auf Dionyfins 1382 entlommen waren. 

Rah dem Orig. im Sälzer- Archive zu Werl, 


Wir Sngnund von gotes gnaden Romiſcher Kunig zu 
Allenziten Merer des Reichs vnde zu Hungern zu Behem Dal⸗ 
matien Croatien ıc. Kunig: von etzlichen den vnſeren vnſer vnde 
des Heiligen Reichs lieben getrewen vnde andechtigen So wartt 
vns Nu mitt demuthe vorgepracht vnde gelegit vnde dorczu mitt 
wahrhaffttigen Kuniſchafften vndirweiſet, das die Erſamen Saltzer 
wonhafftig in der ſtatt zu werle in weſtualen lande zewiſchen 
Soſt vnde vnna gelegin vnſer vnd des Reichs lieben getrewen 
von Keiſern vnde Romiſchen Kunigen vnſeren furfaren vnde Sun⸗ 
derlichin von dem Heiligen reiche mitt alſo ſolchen Sultzen, Sole 
vnde Salgwerlen in der ſelbigen Statt gelegin, mitt allem Eygen⸗ 
thumme, freibeitt,‘ zeu geborung vor eygentt frey vnde ledig 
Gegebin vnde mitt Sunderlichin freiheiten vnde willekoren Alſo 
denn hirnoch jn deſem vnſeren brieffe elerlichin außgedrucket vnde 
bey Namen genannt vnde geſchrebin ſtheit, Befreiheit, Begnadit, 
confirmirt vnd beſtetigett find, Solch brieffe on von ſchadehaff⸗ 


0, Das Original iſt auf Pergamen geſchrieben; das Siegel abgefallen. 
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tiger nett bey Namen von Brandis wegin ber de komen vnde 
geſchehn iſt in der flatt zeu werle in ven Saren noch Erifli. ges 
burtte alfo man fchreib Thuffentt dreyhundertt in dem zewei vnde 
achsigeften Jare vff Saut Dionifien tage, mitt anderen seen 


priuilegia die fie ouch von vnſeren furfaren vnde deme Reiche - 


lange zceit gehabit habin verbrannt vnde Alfe Abgegangen find, 
wie wol das fy vor vnde noch dem brande folches Saltzwerkes 
frevelich ane vnſir vnde aller infprache beſeſſin habin vnde noch 
beſitzin, das wir allis bißher gefolbort habin vnde noch fulborten. 
Jedoch ſo ſeyn wir angeruffen vnde gebetin das wir on dorubir 
vff eyn Newe ſolchir freiheitt vnde eygenthums vnſer conſirmallo, 
beſtetigung vnde prinilegium zeu mehre kuntſchafft vnde beweiſung 
—* woldin. Sint wir denn nu von goitlicher ſchickung des 
mechtigen gots iglichem in ſeynen Rechtin Sachin beiſtendi 

vnde vor ſein ſollen, alſo wir das pflichtig ſein vnde alletz 

gerne thun: wann ſich denn die ſelbigen Salger zeu werle mitt 
ſolchem Salpwerfe mitt guder gemwonheitt vnd milleforen von 
alter bißher au diefe zceit erbarlihin vnde funderlichen von altem 
guten Stamme herfommen fein vnde ouch folche erliche ordenung 
onde gefepe jres lebens alle zceitt redelichin gehaldin habin vnde 
Noch haldin, Alfo habin wir an gefehin folcdhe froimfeitt vnde 
weißbeitt, die wir an on herfant habin vnde getrewe dinſte vnde 
geborfamkeitt, die fye vnſern furfaren, Deme Heiligen Reiche vnde 
uns vffte vnde vil getan habin vnde noch getun mogin vnde Die 
felbige ore demutige betbe gutig alfo ein Romifcher Kunig bere' 
bord: Hirumb fo bekennen wir in deſim vnferen offenn brieffe 
vnd thun fund allen den dye on ſehin addir horen leſin, das 
wir Noch Ratte vnde wolbedachtin muthe, willen ovnde Rechtir 
wißin, vnſer vnde der vnſeren Bete unde beßloßen geiſtlichin 
vnde werthlichin vnſir vnde des heiligen Reichs lieben geirewen, 
von ſolchir warhafftiger vnderweiſung ſolchir alter priuilegia obge⸗ 
nent. Bethe vnde willekore der obgeneuten alten briue vnde kunt⸗ 
ſchafft des genanten Salzamtis zeu werle vnde des ſelbigen 
Saltzwerlis dorynne gelegin, Gebin, freyen, confirmiren vnde 
beſtetigen wir vnde wollin das das gentzlichin gehalten werde 


deme ſelbigen obingenanten ſaltzampte zcu werle alle Sultzen, 


Sole vnde ſaltzwerke in der ſtatt gelegin, mitt allem eigenthumme, 
freibeitt und zeu gehorung, nichts außgeſcheiden, vor eygen vnde 
freiben on daz ledig vnde vnbekummert, ane allis widdir Ruffen, 
in alle der maße, als ſye das von alter bißher gehabit vnde 
gebrucht habin, mitt crafft deſis briues .. Vnde uff das erbar- 
feitt vnde woltun alletzitt gebreitt, geuffenbart vnde vnredelichkeit 
gedrucktt vnde genedirt werde, wollin wir ſetzin, beſtetigen vnde 
gebiten, das Fein man noch Saltzer altt addir Jung, femptliche 
noch beifunderen, teyl addir gemeinſchafft, wenig addir vil, an 
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dem ſaltzampte abvir, wie man daz noch Ver Taktfproche genennen 
mag, Yabim folfe addir moge, ber fey denn Yon eynem ſaltzer 
in eynem Rechtin elichin bette elich geborn vnde achten far alt, 
noch gewonheitt des feibigen Amptis vnde Das fal man mitt eiden 
bebalven, vor Dei falteren vnde faltampte, noch außwiſunge 
orer alten gerechtikeitt, freiheitt vnde gewonheitt: wenn das 
alſo geſchen tft, fo wulle wir das derſeldige des obgeſchrebin ampt 
gebruchin fol vnde mag, abir noch gewonheitt vnde geſetze des 
ſaltzamptis zeu werle. wolde ouch ein ſaltzer ſich Selbir addir 
ſeyne Kindere Semptlichin addir iglichs Beiſunderen, in eynen 
Geiſtlichin orden begebin: der ſalßer vnde dye Kindere ſollen 
dem Salpampte zeu werle ſolchin gloubin tun vnde machin, daz 
ſye Hinfur in jren alten freiheiten, gewonheitt vnde gerechtikeitt 
vor vnde Noch geſchrebin, von dem genennten Saltzer ſeynen 
Kindern vnde deme ſelbigen orden, ane anſproche vnde vngehin⸗ 
dertt bleiben ane- argeliſt vnde ane generde. vnde welch Saltzer 
vnde Kindere deme alſo nitt thun wolden, dye ſollen keynen teil 
mitt den ſaltzern zeu werle habin. Neme ouch ein ſaltzer eine 
Juncfrawen addir frauwen zeur Ee, dye eigen vnde nit frey 
were: So wollin wir noch gewonheitt des ſelbigen amptis, was 
Kindere von der eigenn Juncfrauwen vnde frauwen vorg. komen, 
das dye mitt ſampt dem Manne keynen teil mitt den ſaltzeren 
habin ſollin. Es were denne, dye frauwe ſtorbe addir der man 
dye frauwen vorlieſe, Hilde ſich denn derſelbige mann noch gewon⸗ 
beitt vnde gerechtiteitt des ſaltzamptis, Sp fol oin das ſaltzampt 
widdir fein teil günnen vnde zcu geſtaten, an dem ſaltzwerke zen 
habin vnde was mit fo vorſumet were an ſeynem ſaltze, bynnen 
das her alſo dye eygen frauwen gehabitt hatte, das fol om allis 
vorfugset ſyn blebin vnde die Kindere die der man in Der zceitt 
mitt Der eygen frauwen gepeltt vnde gehabit hette, follen oud 
feinen teil daran habin. Alſo des glichin fol man das vuch 
halden mitt den Salgeren, dye frauwen zeu Elichem lebin nemen, 
do fye vormals in vnelichem lebin bey gelegin heiten addir das 
Dye frrame mitt warhafftigem vnde vnerlichem geruffte berufft 
were. Were ouch daz ein falger außen der flatt werle eigen 
Rouch vnde hovisgeſinde hette, ver felbige fol Tein falg ‘mit ven 
ja ver ſtatt wonende ſyden, noch teil mit en babin, Der fome 
denn widdir in dye ſtait, zeu wonen, zcoge ber denn alfo widdir 

In vie fatt, was kindere dye her mit der frauwen außen ber 
Ratt in ſeynem abweßin gepellt vnde gehadit hette, domitt fal 
man das haldin, alſo Das dye gewonheitt vnde recht der Saltzete 
außweiſet. Zeoge ouch ein ſaltzer auf zeu werle in feinem gewerbe 
So daß man in der ſtatt vnder ven ſaltzeren In iare vnde tage 
nit wußte vnde herfaren moxhte, ab ber Tebende addir tett were, 
So fol man von feinen wegin Tein falg vorfiven laſen, Es were 
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denn, das man das herfaren mochte, das ber noch lebete, mag 
denn an des aufwendigen mannes Salt vorſydene in der Zeeit 
feyns abweſens vorfumet wurbin were, das fal verfelbige auß⸗ 
wefende falhir an Nymande manen noch furbern vnde fol jm 
alſo verfumet bleibin. Wir gebieten auch von Romiſcher Kunig⸗ 
licher macht wegen, ernftlichin vnde veitlichin, bei onferen vnde 
bes Heiligen Reichs hulden vnde groß vngenad, zcu uormeiden 
ende wollin, das daz von allen befin nochgefchrebin vnnorbruch⸗ 
lichin gehalten werden, bey Ramen von allen vnſeren fürften, 
Herren, Beiftlichin vnde wertlichin Grauen, freyen, Ritteren unbe 
Inechten, Burggrauen, Burgermeifteren, Reten, Steten, Merleten, 
Sloßin, Dorfferen vnde gemeynheiten, allen den vnferen onde 


bes Heiligen Reiche vndertan vnde lieben getrewen, nymant. 


außgefrheiden vnde alfo bey einer pene zewentzig marg Jotiges 
Goldis, das nymantt von den vorgefchrebin furiten, heren vnde 
andere mer vorgenant, dye itzunt genanten Saltzer vnſer obins 
genaunten flatt zen werle, an keinerleye Studen in freyheitten 
onde gewonbeitten vnde Sunderlichin an zeufloge vnde abfloße 


pres genannten Saltzwerlis zeufuren addir abfuren, Das ſye mitt. 


eyden vnde jres felbis hantt behaltten wollin, das daz ſaltzampt 
ca werle, die flude vnde freibeitte, femptlichin vnde iglichs 

tfundern lenger den: ein vnde dreißig iar onde tag gebrucht 
vnde befeffin habin, hindern noch yrren follin mitt keinerleye 
Sachin, Hinder noch Irretumb machin zeu thune, Schaffen durch 


ſich addir ſuſt durch ymandes anders, wie man ben genennen 


mochte, ane Intrag vnde argeliſte. Welcherleye perſone adir 
wellicherleye States vorgenant do widdir tete vnde ſich doran 
vorgriffe, an dem vorgeſchrebin ampt vnde das ſo nit hilde alſo 
obin geſchrebin ſtett, So wollin wir das her der obingenanten 
Pene vorfallin ſey, mit ſolchir vnderſcheid, dye helffte der pene 
- bey Ramen zchein marg lotigis Goldis jn vnſir Kunigliche Cams 
mern vnde die andere hellffte zcehen marg lotigis goldis denn ob⸗ 
genannten ſaltzeren zcu werle vnuortzogenlichin zeu betzalen, Abir 
das ſaltzampt zeu werle ſollin dye obingenanten freyheitte, wille⸗ 
koren vnde gewonheitten zeu Meren zeu mynren zeu haldin addir 
zen Swechin, wie on das fugſammeſt iſt vnde jrem ampte, den 
ſaltzern vnd alle jren Nochkomenden bequemelicheſt beduncket, 
vnbetwungen von vns vnde vnſeren nochkomelingen vnde allirmen⸗ 
lichin bliben. Von ſunderlicher bewegelichkeitt vnde Romiſcher 
Kuniglicher macht wegin: So ſetzin vnd beſtetigen wir vnde 
Gebin domitte frey vnde ledich die vorgenanten Saltzer vnde 
alle yre Nachkomelinge, das ſie hinfur von vns dem Reiche vnde 
alle vnſern Nochlomelingen in zeukunftigen zceiten uff das Rewe 
von end vnfirn nochlomenden in den Sadin vnde finden vor⸗ 
geſchrebin zeu lehin zen entpfangen vnuorbunden vnde vngedrungen 
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Wielben ſollin vnde wollin, das fye vor allsemenlich mitt befem 
brieffe yre lehin zeu allie genuge beweifen: würde ouch welchir⸗ 
leye fchriffte, legende, orkunde, prinilegia addir Kuntſchafft, wie 
man dye nemen addir furbrengen mochte hirnoch funden vnde 
widdir dye ſaltzer vnd Saltzampt zeu werle vff gerucket, dye dem 
Saltzern an yren freiheiten, Saltzwerke vnd gewonheitten vorge⸗ 
nant zeu hindern vnde ſchaden komen mochten, dye vor Richtigen 
wir alleſampt vnde iglichin Biſundern in crafft deſes brieffes: 
vnde wollin das ſye hinfur noch giffte deßis brieffes Feine crafft 
noch macht mer habin, noch halten ſollin: das alle deße vorge⸗ 
nanten artikel deßis briues ſemptlichin vnd iglichs Biſunderen 
ſtete vnde gantz von vns vnde allen den in deßem brieff genant 
vnnorbruchlichin gehalten werdin. Des zreu- orkund deß brieffes 
vorfigilt mitt vnſer Kuniglichem Naieſtatt anhangenden Ingeſigel, 
Gegeben zen parma in lamparten Noch Criſts geburde viertzehen⸗ 
bundert Jare vnde dornach im Czweiund dreißigeſten Jare am 
Montag nah dem Suntag Iubilate noch Oſtern vnſer Reiche 
des Hungeriſchen sc. im Sechsunviertzigeſten des Romiſchen Czwei⸗ 
undtzwenzigeſtein vnde des Behemiſchen im Zweilfften Jaren. 
Ad mandat d. Regis Caſpar Sligk vicecanc. 106) 


931. 


1433. April 3. Berfchievene Bewilligungen des Erz⸗ 
bifchof8 Diedrich 1. für die Stadt Werl 1433. 
Rad dem Drig. im Archive der Stadt Werl, 


Wi Diderich, van goidz genaden der heilger kirchen zo Colne 
Ertzebiſchoff, des heilgen Romiſchen Rychs in Italien Ertzcantel⸗ 
ler, Hertzoug van Weſtfalen ind van Engern ıc. Doin fund 
ind befennen, dat wir van vnſen funderlingen genaden, vnſen 
lieuen getruwen Burgermeiftern ind Raide vnſer fiat Werle, 
in befferonge der feluer onfer Stat, deſe nagefchreuen Punte, bis 


zo onfer, vnſer Ralomelingen off geflichb weder royffen, erloufft 


ban ind erleuuen oveuermip deſen brieff, nemelih dat Sy den 
heelwech tuſſchen Boederich ind Werle teren ind mit gras 
nen foegen moegen, dat ber durch vnſe Stat Werle ga, Ind ouch 
dat die Tauerner bynnen vnſen gerychte Yan Werle, die bier ind 
breit verfouffent, fulch bier ind broit, ab Sy vyſſwendich gelbent, 
nirgen anders gelden fullen, dan bynnen vnſer Stat Werle. Duch 


26) Un ber Urkunde hängt bas wohl erhaltene große Kaiſerliche Majeftäts- 
flegel in gelben Wadfe abgebrudt. Man vergl. d. Urk. B. II. N. 891. 
Es müffen demnach, außer ben Urkunden Nro. 246, 860 u. 861, ned 
anbere vorhanden gewefen fein, bie verbrannt find. 


„ 
‚ 
1) 
x „ 


hain wir yn erlouft, dat bie lirmiſſe, die zo Werle zo ſien pli 
‚up den Sonnendagh vur ſent Nicolaus Dage, dat Sy bie vort⸗, 


mer bauen ind halden moegen Jairlichs vp ſent Nicholaes dagb, 
In alle der maiſſen yn die gegeuen ind gefryhet is up den vorga 
Sonneudagb z0 baldın. Vrkunde vnſſſ Sigeld ber an gehangen. 


Datum anno Domini Millesimo quadringentesimg tricesimo . 


tertio, feria sexta post dominicam Judica. 207) 


932. | 
1433. April 3. bewilligt‘ Erzbifhof Diedrich II. der 
Stadt Werl die Erhebung eier Aczife. 
Nach dem Drig. im Ardive ber Stade, Werl. 


Mr Diedrich, van goitz gnaden der billiger kirchen 30 Colne 
Ertzebuſſchoff, des heiligen Romiſchen Rychs in Ytalien Erbecans 
celler, Hertzuug van Weſtfalen ind van Engern ꝛc. Doiun kunt 
allen luden, dat wir anneften han ſulche ſchulde, da myt wufe 
Stat Werle ypont beladen is, Ind han Tarumb, ind ouch vmb 
getruwen dienſtz willen, Die vurſchr. vnſe Stat vns ind vnſem ges 
ſtychte gedain hait ind in zokomentzyden noch truvelicher doin ſall ind 
mach vnſen lieuen getruwen Burgermeiſter ind Raide der vurſchr. 
vnſer Stat Werle gegunt ind erleuft, gunnen ind erleuuen yn 
ouermitz deſen brieff, Dat Sy eyne redeliche zy fe ſetzen ind heuen mö⸗ 
gen, bys zo vnſen, vnſer nakomelingen off geſtychtz wederroyffen, 
van alre koufmanſchaff na marcktzalle, van den Ingeſeſſen vnſer 
Stat Werle, Damyt yre ſchulde zo mynnen ind aue zo legen, 


> 


ind ouch one, vnſen nafomelingen And geftychte, off wen wir dat 5 


beuelen, gude befcheiven rechenfchaff ind bewyſonge da van zo 


doin, bat id in wurfchr. maiffen zo vrber vnſer vurſ. Stat ange⸗ 
lat ind fomen fy, Ind ban Dis 30 vrkunde vnſe Sigel an Ve⸗ 
fen bricff doin bangen. Datum SPoppilftorp Anno Domini Mil- 


lesiino quadringentesimo tricesimo tertio, Tertia die Mensis . 


Aprilis. 208) 


307) Auf dem angehängten kleinen Siegel beſteht das Wappen in einem ein 
fahen Schilde mit bem Cölniſchen Kreuze, auf welchem ein Heiner Herz» 
fHild mit einem Duerbalfen liegt. ’ 


„ 9°) Der Tag ber Ausſtellung ift berfelbe, wie ber der vorigen Urf. nur an- 
ders bezeichnet. Das Siegel iſt gerbrachen. Weber bie ber Stabt be⸗ 
willigte Acciſe erhob fi bald ein Steit mit den Sälzern, ben Erzbifhof 
Diebri 1452 am Sonntage vocem jucunditatis dahin ſchlichtete, daß er 
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933. 


1434. Nov. 18. erneuert und beftätigt Erzbifchof Died- 
4 rich II. den Sälzern-zu Werl ihre alten Rechte 
.- ; und Privilegien; worüber ihnen bie früheren Briefe 

verloren gegangen. | 

Rah dem Orig. im Archive ber Sälzer zu Werl. 


Mi, Diederih von goib gnaden ter heiliger Sirchen 30 
Coelne Urbbufchoff des beiligen Romiffchen Rychs in Italien Ertz⸗ 
eaneeller Hertzogh van Weftfalen Ind van Engern ꝛc. Doin kunt 
allen luden dat vnſe lieue getrumen unfe Seltzere zo Werle 
ons nu vurbracht hant, wie fy yre brieue ind Yriuilegie dat 
Saltzampt daſelfs antreffend verloren hauen, ydoch fo han wir in 
anderen fehrifften ind guden Euntfchaften erfaren,. dat dat Sals⸗ 
ampt vnſe ind vnſſ geftichh is ind bat van vns ind vnßin ges 
flichte haldent nd darvmb jo ban wir vmb funderling gunft ind 
gnaden willen, den vurfchr. vnfen Selgeren van nuwes dat 
vurſchr. Salfampte verleent, gelat ind verfchreuen gegeuen, wie 
ſy id damif vort zo ewigen dagen rebelich halden fullen, gelich 
dat van worde go worde herna gefchreuen ſteyt, Zo wifien dat 
au dort an zo ewigen dagen fall eyn iglich felger, die bynnen 
werle is leuendich ind Zefunt, vp fent michels dagh komen En⸗ 
gern vur die Salthuyſe zo None zyt ind ſoll alda gegenwerdich 
biyuen als lange dat vie ſeſſzien geſat font, wie des nyt en de⸗ 
de, der fall zwey beffen waſſers verſuymet heuen ind dan fullen 
eiht van Seflzienen Enghern vonder fich zwene fefen, die zwene 
fullen vort vier fefen von den Selpern Engern, jn aller wys ſul⸗ 
e.. len die anderen eicht Yan den feefljienen doin weftene, dieſe ge⸗ 
toren fullen die Seefpien proeuen ind fepen dp yre eyde jnd mie 
san den geloren, die fespien nit en weelden helpen fepen, der en 
ſall des nyt verwebden, Id en were fache, Dat be des anderen 
jaire fd hedde helpen fegen, Ind die Sefipien fullen ſetzen ind 
Tefen cynen Richter ond einen lochteman ind des en fall nyman 
webderfprechen, Ind vie feflpien Die dan gefaifliget fynt, wie Die 
ſetzend ind faiffigent vp dat befte des Salfampg, des en fall ny⸗ 
man webderfprechen int dair by laiſſen, ind die Richter der ges 
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verorbnete, die Stadt ſou⸗ nehmen dürfen: von jedem mit Salz belabe⸗ 
nen Wagen 4 Pf., von jedem Karren 2 Pf., von jedem Haufe Salz,- 
ber durch bie Stadt gefahren oder getragen werde, 1 Helind und von 
jedem Wagen Holz 2 Pf. Zum Stadtidienſte follen bie Sälzer jährlich 
geben 20 Rheinifhe Gulden; jeder Sälzer ber In der Stabi fein Haus 
babe, wovon er Wade zu thun ſchuldig, folle von feinem Salzamte fo 
lange Wade thun glei ben Nebrigen, bis er ein Haus in Werl habe. 
Diefe Ordnung folle feh® Jahre dauern und nicht länger, 


64 | 


ſaiſſiget is, der fall gen by unfem Rychter oeuer datt Salfampt, 
der such eyn Selger ſyn fall ind fullen Rychter Enger sur dem, 
Salthuyſen van vnſen wegen, fo wat fi an vnſe Salfampt 
trefft ind nyt vorder._ So wer van ben Selteren dar geboden 
wort off dagh geleget ind nyt Dare fomet, ber bricht zweiff pen⸗ 
ninge, Eicht dem Ampte vnd vire und, vnſen nalomelingen ind 
gefticht, wer den bruch vur dem gegenwerbigen Richtere 30 ber 
ſtunt nyt en betzalde off verpande, der bruchten den hoeſten bruche. 
Ind denſeluen vurg. Rychter ſall beſtedigen vnſe Ampiman, jind 
die vurſchr. Rychtere ſullen vns, vnſen nakomelingen ind geſticht 
ind vnſen Seltzeren gelouen ind ſweren, dat gerichte getruweli⸗ 
chen zo verwaren ind zo hanthauen ind die bruchten vyſſ zo mas 
nen ind zo penden als id ſich geburt, vortmer ſo wer vnder den 
Seeſtzienen eyme in ſyne eyde ſprechet, dat ſich in dat Salsampt 
treffet, der bricht ouch den hoeſten bruch ind der bruch is czien 
ſchillinge, Eicht ſchillinge dem Ampte ind zween ſchillinge uns 
vnſen nalomelingen ind geſtichte. Vortme fo wilch Selgzer ſich 
vnerwynet weder ben anderen mit ſcheltworden, ber brichet zwelff 
yenninge, Eicht dem Ampte ind vier penninge und, vnſen nas 
fomelingen ind geftichte. Ind fo wilch Selper ſich vnerwynet 
mit dem anderen mit flegen ind mit fioeflen, der fall ledich gain 
verbiennacht na dem dage als men fals feet. Vortmer were 
eyncher Selger der dem guden fent Michael ſchuldich were wafl, 
off pennydgulde ind des nyt eu bebalde vp fent michaels dagh, 
wat fald van des wegen gefoeden worde, dat gefchege mit gewalt 
ind bruchten an eyme iglichen foede vier fchillinge, zwey ind drifs 
fig pennynge dem Ampte ind feefbien pennynge ons, vnſen nas 
fomelingen ind geflichte. Were tat eyn Selger foene hette, So 
wan die Eichgien Jare alt werden tuffchen mybewinter ind pinx⸗ 
ten, die mach man dan alle Sondage behalden in diefer maifien 
fo, fo herna gefchreuen fteyt, Zom irften fall der Inecht den man 
dar bebalden will, felne lyfflich weſen Enger vur den Salfhuyfen, 
dan dat behalt geſchien fall, dare fall der vader des knechtz off 
eynen van ſynen neiften, der eyn Selber 30 werle geboren ie, 
30 den heiligen fiweren mit vpgereckden vyngern, geſtafdes eydz, 
dat der knecht fy fry, eich ind reicht ind fo vollenfomen, dat be 
fo wal Salf fieden moege als eyn ander felber 30 werle, jnd ſy 
eichgien jair alt, dat fullen zwene Selger na fweren, dat ders 
eydt wair fy, repne ind nyt meyne, dair beuore fal man eyn 
reicht vrdel fragen, off dair eyn vnreicht behalt gefchege, wer dat 
dede wat dair fone bruche were darup fal man wyfen ſyns Sals⸗ 
amptz verfat ind nummerme vur guben man 30 halden ind van 
des Tnechtz wegen fal man fragen, wat be gemweruen ind gewon⸗ 
nen baue, darup fal man wyfen, dat be Sals ſeden moege ges 
lich eyme anderen Seltzer 30 werle, So verre as dat behalt 
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reicht ſy ind dit vurſch. behalt fall gefchien Enger pur den Salſ⸗ 
buyfen, our vnſem gerichte ind Ampte ind der knecht off wer fon 
Salſwerck beheldet, der fall dem Ampie dry fchillinge geuen deſ⸗ 
feluen dages jnd gefchege des nyt, wat fald dan van des knechts 
wegen geſoden wurde, dat gefchege mit gemalt jnd foelve cyn 
iglich gemalt befiern as vurg. is, Ind der felue knecht fal van 
flunt gelouen, ficheren ind ſweren mit vpgereckten vyngeren, ges 
ſtafdes eydz, dat Salfampte czo bewaren ind zo behalden by ges 
woenden ind by reichten jnd ſyn ſalſwerk nyt em mech geuen, 
verkouffen noch verfepen. Vortmer were dat eyn felyer foene hette 
von eichte ind Yan reichte ind affliuich wurde en fone foene jas 
rich wurden, der elvefte van den foenen eruet an dat Salfampte, 
So wanner die anderen eichtzien are alt werben, So mad 
man ſy behalden als vorſchr. ſteyt. Ouch fo mach der vader 
ind moder die myt yren ſoenen inweldich in vnuerdeilden gode 
ſitzen, yrer ſoene Salſwerks gebruychen bis ſy vierundtzwentzich 
Jare alt ſynt, na vnſſ amtz woende ind reichte. Vortme off eyn 
ſeltzer affliuich wurde ſunder ſoene jnd ſyne frauwe mit eyme 
geburt gienge, wann die geburt zo der werelt queeme ind were 
eyn leuendich ſoen, So mach die moeder eynen ſeltzer zo eyme 
vurmunde Tefen, der ſals van yrs ſoens wegen ſede, na vnſes 
amptz gewoende as vurſchr. is. Vorime were ſache dat eyn Sel⸗ 
tzer vyſſ werle czoege ind hedde dair buyſſen geſynde ind eygen rouch, 
van des wegen ſal man geyn Sals ſeden, jd en were eyn prieſter, 
bis zer zyt dat he zo werle mit dem geſynde wonafftig were. 
Ouch wandelde eyn Seltzer vyſſ werle ind were dair Jair ind 
dagh buyſſen, So dat man geyne wairheyt ſyns leuens en wiſte, 
van des wegen ſall man geyn Sals ſeden, man en ſetze dem 
Ampte eynen Seltzer zo burge, were dat man in dem Jare geyne 
ware mere van dem gheine verneme ſyns leuens, ſo ſoelde der 
ſyn vurmunder were, vnuertzoigt dat gelt dare van veruallen dem 
Ampte antwerden Ind ſeden nyt me van des ghenen wegen, bie 
fo lange dat man ware mere ſyns leuens verneme, Sunder wat 
verſuymt were, dat fall verſuympt blyuen. Ouch were dat eyn 
felger fon Salſwerk woelde brengen van eyme Salſhuyſe in dat 
ander na lichtmiſſen, dat fall geſchien mit willen der Seefigienen 
ind ſyner gefellen, in dem Salehuyfe Da be mit foedet ind fall 
dem Ampte genen zween fchillinge, Ee man yme dat rekent in eyn 
ander ſalſhuyſſ. Dub en fall nyman van vnſen Selperen me 
dan eyne vurmunderfchaff bauen, da be van rechenen fulle ader 
durue. Bortme fo en fall geyn Seltzer ſyn Salſampt verfehen, 
noch verfouffen, dat Sy wenich ader vill, an wafler off an ges 
unlle, id en were an Salffe alrcyde geforden, wer dat dede, 
toefte ader verkoefte, der fall vierkienacht ledich gain na Dem dage, 
als man fals ſetzet off. aff dede. Duc en fall geyn feiger houltz 
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touffen, dat he vort verlonffe eyme anderen Gelper, wer bat dede, 
koufte aber verfouffte, alfo vide als dat gefchege, der ſoelde viers 
piennacht ledig gain als man fals fepet off aff doet, Bortme fall 
eyn iglich felger don dat nur den Salshuyfen vort rechenen mit 
den Rechnere Inden, as des Sondages eyne vyre na None off 
dair ein bynnen, jd en beneme yme lyfs noet, off dat be zo 
werle nyt bynnen en were jnd eyn iglich Selger fall nyt me 
verfeen off czo voerenz feben dan ſeeſſ heffen waflers, jd en ſy 
mit willen der Rechnere lude, wer des vngehoirſam were, der 
ſall des viertziennacht ledich gain na dem dage als man ſals 
ſetzet off aue doet, Vortme were ouch dat eyn Seltzer verſtorue 
ind ſoene achter lieſſe, van zwen eichten frauwen off me, is dan 
der eldſte ſoen van der irſter frauwen eyn ſeltzer, fo erutt Dat 
Salſwerk an den eldſten ſoen van der anderre neiſter frauwen 
jnd vort wann die anderen ſoene jairich werden, fo mach man 
ſy behalden als hi vur geſchrenen ſteyt, Vortme were dat eyn 
ſeiher ſyne ſoene wolde geuen in eynen orden, der ſoelde dem 
Salſampte gelonen doin, off die ſich ſeluer mit guden willen in 
eynen orden geuen, die ſoelden dem Ampte gelouen, weruen off 
doin van ſyme ouerſten, dat dat Ampte van ſynre ind ſyns 
ouerſten wegen ind ouch ſynen neiſten na ſyme doide, van 
yrre wegen vngehindert ind vnbededingt biyuen jnd die fels 
uen fullen Selber 30 vurmundern bauen na vnſes Amptz wegen 
woende ind, reichte, Bortme were dat eyn felger afflinich wurde 
der foene achterließe, die nyt jarich en weren ind eyne reichte 
fraume, die fraume fal eynen felber 30 eyme vurmunder bauen, 
na vnfes Amph twoende ind reichte. Ouch wilch Selger fyne 
vnſchult budet vur den Seeffzienern off vur vnſem gerichte des 
Amps vur den Salſhuyſen, dair en geyt geyne getzuch boenen, 
Vortme wert ſache dat eyn Selper eyn Eicht wyff neme die ons 
eichte Iyndere van yme hedde off yan yme anderen, alle die ges 
burte die Yan der fraumen Tomet vur off na, die en fall nyt 
eruen an dat Galfampte zu werle vp bat dair gheyne meyn⸗ 
eyde vmb em gefchien als vurſchr. ſteyt, 209) Ouch wert fache. 


409 Die Auslegung biefed Artilele hat Bis auf bie neueften Briten viet 
Streit und Prozeſſe veranlagt. Erzbiſchof Diedrich entſchied am 1. Dez. 
1434, alfo wenig Tage nachdem er die Statuten beflätigt hatte, als 
Gompromiffricgter einen ſolchen Prozeß zwiſchen ben Sälzern und ihrem 
Mitgefellen Eberhard Turk folgender managen: So ſprechen wir in dem 
yrſten dat Euert Turchin vurſcht. fyu verſuymde waller, bat yme ver⸗ 
ſupmeth bleuen is, weder werben fall van vufen Gelperen vurſchr. bee 
zo fome nupe zo gebruychen. Boirt ſprechen wir das der vurſchr. Euert 
Tuyrchin bes Saltamp gebruychen ind senyeffen fall fone leuenlangk 
ind fyn wyff inb kyndere bie be zo vnEcht mit yre gewonnen halt, bie 
en fullen gheyn Recht an bem Baltampi Bauen jnd wat ander eliger 


” 67 


dat eyn feiper neme eyn eichte wyfl, die angelangt wurde mit 
egnichten reichten vmb eygendom off vmb eynchen zynſſ, dem Sels 
ser fall man fon Salsampt dale legen mit vnſem gerichte, na 
vnſes amptz woende ind reichte, bis fo lange, dat dat verdadingt 
i6, wert face dat Sy eigen off mit Zynſe bevunden wurde, So 
en fall der Selber geyn fals mit yn fieten fo lange als be mit 
dem wyue behacht is ind Sy Ipuet ind leuet Ind die nederles 
gonge des Salſwerks fall allſus gefchien mit vnſem rychter, ver 
pa dan beftediget is mit des Ampp oeuerſten ind mit vilr reche⸗ 
Inden in der zyt, Ouch en fall nyman van vnſen Selberen off 
pren knechten zu vnſer lieuen frauwen dage, Sondage ind Apo⸗ 
ftelen dage vnderboeſſen Ee zwa vyren na None, wer bat vers 
breche off in wes Salfhuyfe dat gefchege der fall viergiennacdht 
leniy gain, na dem dage als man Sals feet ind affdret, ind 
wer mit gewalt ſudet dem fal man dat vuyr vyfigieffen ind vn⸗ 
fer Rychter fal mede nemen ind fall darzo verbefleren als vurg. 
ſteyt. Duch is eyn iglich feiger ſchuldig Ho geuen uns, vnſen 
nalomelingen ind gefticht, off wen wir dat beuolen han off be- 
nellen werden, zween penninge vp vnſer lieuen frauwen dage der 
beften, die geheiffchen fynt hoepennynge ind zween penninge op 
fent Nicolaes dagh, wie der nyt vyſſ en geue vp dieſe vorg. dage 
30. Rone zyt off eyne vyre barna, den fullen bie feeflzien penden 
mit eynre pannen in dem falfhuyfe da he ynne ſudet jnd fall 
die panne weder loefen vur ſyne bruche vur Seeſſ penninge jud 
geuen vort fyne hoepennynge vyſſ. Ouch fullen vnſe Selbere zo 
werle dat heilige Crutz zo werle dragen vur alle air vp fent 
vlrichs dagh zo Soeſt fo ſy dat in guber gewoenden hant gehat 
bis an dieſen dagh jnd zo Soeft vmb den hoff ind weder vyſſ 
Soeſt. Item off eyn Seltzer verflorue ind geyne kyndere achter 
en lieffe, So morgen ſyne eruen dat veruall des Salfwerls in 
dem are dair be ynne verfiurue bueren ind beuelen bat eyme 
felber dey yre vurmunder fy, Vort fullen die feler den Rait zo 
werle helpen fegen ind beiigen na lude der brieue feliger gebecht- 
niſſe onfes lieuen oemen ind Burfaren wilne heren frederichs Ertz⸗ 
buſchoffs 30 Coelne yn darup befegelt gegeuen bait, Item geyn 
rychtgebot noch befummeronge noch pentonge fall geſchien vp dem 
plage vur den Salſhuyſen an pannnen an Salſhuyſen noch na 





findere die zo yren Jaren Temen, wen be an bat Salpampt brengen mad, 
as pre geissenheit tab 'herfomen 16, füllen bed Salßz Ampp gebrunden; 
ssirt umb koſte ind wat fih me da van entftanden hait, des füllen beyde 
pastyen genplichen ind zomaill geſcheiden ind gezoent ſyn ind gheyn 
partye fall die ander darumb anſprechen mit eynchen ſachen, gerichten off rech⸗ 
ten u. ſ. w. zo Arnoberg jn ben jaren vnſes heren duſent vierhundert 
ind vier ind driſſig des yrſten daige in dem Maenbe becemdri u. ſ. w. 
Das Siegel iſt abgefallen. 
5* 
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fulge ader in eynchen Dyngen Yan Yymande, dan wes fi an bat 
Salfımte treffer, beirumb want onfe ziende Dair ynne verkurtzet 
wurde jnd alle zyt alfo gehalven is bis an diefen dagh, wert 
dat eynche clage gefehrge oeuer eynen Selper, dat fih an dat 
Salſampte treeffe, dat jall vnſe rychter zo ſich nemen ind rychten 
vur den Salshuſen als ſich dat geburt, Vort enſal nyman ſynen 
vurmunder mit anderm reichte andadingen dat ſich an dat Salſ⸗ 
ampte treffet ee be yme gerechent bauc, Vort fo moegen fo rich⸗ 
ten wat ſich an dat Salſampte treffet, alle Sondage na None, 
na reichte ind guder alder gewoende. Duc fo wilch knecht ven 
Selgeren dienen will, der fall loeuen ind fiveren vns ind vaſen 
felgeren trumwe ind boult zo fyn ind geyn fald 30 fieden vp zwo 
milen wegs na werle, mit namen 30 Broichugfen by vnna bers 
vmb, want dat Salzwerk 30 werle andıre vernedert wurde. Bort 
fo fegen wir dat man dat Salsampt in eyncher wys nyt boger 
verpecbten noch mit eynchen fchulden befmweren fall, jo en were 
dan mit vnſen vnſer nalomelinge ind geftichp wiſſen ind willen 
jnd wer da van fchuldig is off wirt, ver fall dat bebalen zo zy⸗ 
den als vie Seeßzien dat fegent, Ind ver des alfo nyt en Dede, 
der fall nyt fieden bis fo lange he dat alfo betzalt bait, Bebalts 
lich ons, vuſen nalomelingen ind geflichte vnſen zienden da van, 
den vnſe Seltzer uns, off wen wir dat beuelen, vpreichte berey⸗ 
ven, bieden vnd leueren fullen zo allen zyden ain vertzoch ind 
ayn argeliſt, Ouch fall eyn iglich felger ſyn Salſampie jairlichs 
verſchotten vur Eicht mard ind van iglicher marck geuen as vyl 
vnſe Stat daſelfs vp iglichen vnſen burger daſelfs zer zyt ſehet 
vp eyne marck, In maiſſen die Seltzere ind buwlude dat ouch 
vurtzyden oeuerdregen bant, des wir eynen brieff geſien hain, Ind 
wer ſalo ſoede weder hoirſam, dem ſoelde vnſe Rychter dat Salſ⸗ 
werck verbieden bis he gehoirſam worden were, Ind gebeſſert ſy 
als id ſich geburt, Vort off eyn felper ty eyme wyue lege, dat 
ſyn rechte wyff nyt en were off darvmb off vmb woecher in dem 
feende gewroecht wurte, Der en fall nyt fals feden be en laiſſe 
va van ind hane ouch zierfi der heiliger Kirchen bat gebeffert. 
Ind want wir diefe punten vurfchr. fementlich ind befonder ges 
batven bauen willen ind die van nuves gefatind beflediget hain, 
So hain wir des zo ewiger getzuchniſſe vnſe Segel wur ons, vnſe 
nalomelinge ind geflichte an dieſen brieff Doin bangen, Ind want 
dit ouch mit wiffen ind confent der Erbaren vnſer liener Andechs 
tigen dechens ind Capitteld vnſer firchen vamme Dome 30 &oelne 
gefchiet is, So bain wir Sy gebeben, dat fy des yrs Capittele 
Segel by dat unfe an dieſen brieff 30 getzuge gehangen bant, des 
wir dechen ind Gapittel der Kirchen vamme doeme zo Coelne 
surfchr. befennen wair zo ſyn ind hain des 30 getzuge vnſes Ca⸗ 
pittels ſegel ad causas by des vorſchr. vnſes genedigen heren 
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Segel an diefen brieff doin bangen. Gegeuen 30 Urnöberg in 
den Jaren vnſes beren Dufent vierbundert ind vierunddriſſich Jar 
vp ſent Elifabet auent, Hir ane ind oeuer fynt geweyft der edel 
onfe liene Neue, Reede Andecbtige ind getrumen Wilhelm arene 
zo wede berezo yfenberg, Johan npme graue proift zo Reyff 
beicgen van weyer vnſe boeuemeifter, bernt van burde 30 
Arnsberg, frederich van Sarwerden zo Andernach, Hey⸗ 
denricd die wolff zo menden ind henken vie wrede bo werle 
vnſe ampelube ind Wilhelm keye vnfe Richter 30 werle jnd 
san vnſen Selßeren Hermann Lille Burgemeiftler, Johan 
mappe, Eonrait Boelman, Euert bleffe, Emmelrid 
paffe, Ioban benedit, Diederich Lilte ind Euert 
bud. 210) 


934. 

1434. Nov. 29. beftätigt Erzbifhof Diedrich MI. ein 
Statut des Capiteld zu Soeft, über beffere Ber- 
wendung der Weinzechen. 

Nah dem Drig im Archive des Patrocli⸗Stifts. 


Theodericus dei gratia sancle Coloniensis ecclesie Archi- 
episcopus. sacri Romani Imperii per Italiam Archicancellarius. 
Westfalie et Angarie dux. Apostolice sedis legatus etc. vni- 
uersis et singulis presentes nostras litteras visuris et audi- 
turis, quos presens langit negolium seu tangere poterit quo- 
modolibet in futurum, salutem in domino sempiternam. Quo- 
niam euidentia indice facto comprobata, venerabilis collegiata 
ecclesia sancti Patrocli opidi nostri Susariensis, vetusiale ac 
etiam &eris tempestate adeo in suis structuris et edificüs 
collapsa ac etiam longi temporis interuallo ornameniis, libris 
et aliis necessariis destituta existit, ut ex comissa nobis 
curn regiminis, cui deo danle presidemus, ecclesie predicte 
in premissis de remedio oportuno prouidere uolentes, Con- 
siderantes igitur conslitutionem et ordinationem, per hono- 
rabiles deuotos nostros dileclos, Decanum et Capitulum dicte 
ecclesie pro lempore existentes desuper pie editas, Ipsa- 
rumque tenoreın ei seriem congruo deliberamine pensanles, 
distribuliones’seu soluliones Canonicorum, tam maiorum quam 
minorum, primo suas prebendas in eadem ecclesia adipis- 


220) Dao gewöbnliche einfache Siegel des Erzbifhofs und das bes Domfa- 
pitele find beide in grünem Wachſe abgedruckt. Vergl. Ar. 90. 
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centium, que in vinis et potationibus consistebant, que per- 
sonis eiusdem ecclesie et aliis successiuis temporibus pri- 
uatim et diuisim solui consueuerant, de cetero et futuris 
temporibus cum moderamine infrascripto, ut in constitutione 
et ordinatidne prefatorum honorabilium Decani et Capituli, 
inferius presentibus de verbo ad verbum insertis, plenius con- 
tinetur, in euidentem huiusmodi reformationem et reparationem 
fabrice ac ornamentorum librorum et aliorum necessariorum 
eiusdem ecclesie deputentur et conuertantur, Nobis quoque 
per eosdem Decanum et Capitulum humiliter supplicato, ut 
eisdem constitutioni et ordinationi robur et confirmationis 
munus nostra auctoritate metropolitica et ordinaria impertiri 
dignaremur, cum suppletione defectuum si qui forsan inter- 
uenerint in eisdem. Nos igitur huiusmodi supplicationibus, 
tamquam piis et rationi consonis inclinati, constitutionem et 
ordinationem prefatas, ad presens et usque nostram et suc- 
cessorum nostrorum Archiepiscoporum legitimam reuocationem 
auctoritate nostra ordinaria et metropolitica antediclis, ple- 
narie et mature de premissis informati, confirmamus, autori- 
zamus et approbamus, supplentes etiam omnes defectus, si 
qui forsan interuenissent in eisdem, Et cum constitutio et 
ordinatio huiusmodi juris dispositioni sit conformis, qua sin- 
guli, ecclesiastica beneficia in eadem ecclesia oblinentes, ad. 
contribuendum reformationi et conseruationi huiusmodi sunt 
astricli, Ipsosque propterea merito ligat pro rata sui emoli- 
menti constitutio antedicta, Idcirco ut premissa executioni 
debite demandentur, districte precipiendo mandamus dictis 
Decano et Capitulo ac vicariis ceterisque dicte ecclesie 
membris quibuscunque, sub excommunicalionis late sententie 
pena quam ferimus in hiis scriptis et quam in contra facien- 
tes ipso facto volumus incurrere seu subiacere, ne contra 
premissa seu aliquod premissorum ausu temerario presumant 
seu aliquis eorum presumat contraire, facere seu attemptare. 
Juramenta nichilominus eorundem decani et Capituli ac vi- 
cariorum circa premissa quomodolibet prestita, ad cautelam 
relaxantes, statutis et consuetudinibus eiusdem ecclesie in 
contrarium facientibus non obstantibus quibuscunque. Tenor 
vero huiusmodi constitutionis et ordinationis eorundem se- 
quitur et est talis. Nos Albertus milinchus Baccalarius in 
jure Canonico Decanus et Capitulum ecclesie sancti patrocli 
susatiensis Coloniensis diocesis prouide considerantes, non 
fore reprehensibile, si iuxta varietatem temporum statuta 
quecunque humana varientur et mutentur et quod spiritualia 
sine lemporalibus diu subsistere non possunt ac salubre et 
meritorum existere, fabrice ecclesie nestre que ruinam mi- 
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natar et defertum in ormamenlis et aliis necessariis proch 
dolor ‚patitur, oportune et celeriter prouidere, bonum com- 
mune profecto nostro priuato preferentes, in dei omnipoten- 
tis et sancti patrocli patroni nostri laudem et honorem, de 
licentia etiam et assensu reuerendissimi domini nostri domini 
Theoderici Archiepiscopi, predicti loci ordinarii, statuimus et 
ordinauimus ao statuimus 'et ordinamus ut de celero et perpe- 
tuis futuris temporibus, pro vinis et amforis, per canonicos 
maiores et minores in eadem ecclesia, in receptionibus et 
admissionibus, eorum el aliis per ipsos successiue soluendis 
pia moderatione et reductione pro primis duobus vinis, vi- 
delicet insinuationis et admissionis quod duplex vinum vo- 
catur viginti quatuor floreni Renenses superiores monete do- 
minorum electorum realiter soluantur, Item quod pro duo- 
bus aliis vinis, que perceptionis et Capitularium vinum vul- 
gariter dicuntur et eliam pro amforis, per eosdem Canoni- 
cos in receptione suorum ad huiusmodi prebendam in eadem 
ecclesia etiam successiue soluendis, decem octo similes flo- 
reni renenses, realiter et pariformiter soluantur in vsum et 
viilitatem fabrice et ornamenlorum ac librorum et aliorum 
necessariorum dicte ecclesie dumtaxat et non ad alium vsum 
per nos Decanum et Capitulum mediis nostris juramentis de- 
super prestilis vtiliter conuertendum, Item pia consideratione 
pro vino quod vinum Letare dicitur et pro amforis annualim 
pro vino Canonicörum eiusdem ecclesie soluendo, duodecim 
floreni Renenses similes similiter ad vsum fabrice soluantur 
et ut premittitur applicentur, statutum vero et consuetudinem 
circa premissa hactenus ohseruata in huiusmodi opera pie- 
latis, quantum cum deo et honestate potuimus atque possu- 
mus absque grauamine prebendas in dicta ecclesia futuris 
temporibus in tantum immutauimus ac presentium tenore pro 
nobis et successoribus nostris Canonicis futuris temporibus, 
juxta modum et ordinationem superius expressos inuiolabi- 
liter obseruaturi, immutamus juramentis nostris desuper pres- 
titis et subsecufuris ac volentes et staluentes, per succes- 
sores nostros Canonicos in eorum receptione ad prebendas 
in huiusmodi nostra ecclesia, similia juramenta prestari de- 
bere. Acta fuerunt hec per nos decanum et capitulum in 
domo nostra capitulari capitulo ad hoc specialiter et solemp- 
niter indicto coram notario publico eiusdem Capituli nostri 
et testibus ad hoc vocatis ut in instrumento desuper con- 
fecto plenius dicitur contineri. Et nos Theodericus Archi- 
episcopus memoratus in testimonium confirmalionis auloriza- 
tionis et approbalionis premissorum has litteras nostras si- 
gilli nostri appensione fecimus communiri Anno Domini 
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millesimo quadringentesimo tricesimo quarto in. profesio 
beati Andree Apostoli., 1) 


935. 


1434. Dezenber 4. verlegt Erzbiſchof Diedrich MI. 
das geiftlihe Dfficiallatgeriht von Arn 
berg nad So eſt. 

Aus dem Orig. im Soefter Stabtardive. 


W⸗ Diderid van godes gnaden der heiligen Kerken to Colne 
Ertzbiſſchop des heiligen Romefchen Rykes in Italien Erkecancel- 
ler bertoge van weitfalen und van Enger ıc. Doin fundt vnd 
befennen ouermitz deſſem brieue vur ons vnſe nalomelinge vnd 
geftichte, dat wy gemerfet vnd nagelien bebben alfulfe tenlife 
fchulde vnd merflife noitfafe, Darmede ond in den vnſe leuen ges 
truwen Burgermeifter Raed vnd gantze gemeynheit vnfer Stat 
Soiſt eyne tyd her beſweret vnd belaſtet geweſen ſynt vnd noch 
ſynt, dar wy en ok gerne vmb ſunderliges truwes denſtes vnd 
leue willen, van en vnſer heiligen kerken vorg. vnd gemeynen 
landen vor vnſen tyden vnd of by vns, truwelike bewyſet vnd 
gedaen hebt vnd noch doin ſullen, den vorſchr. vnſen lieuen ge⸗ 
truwen to allen tyden behulpelik ſyn wolden, dat fe der ſchulde 
vnd beſwerniſſe mochten verlichtet vnd vntladen werden, vnd want 
de vorg. vnſe leue getruwen vns muntliken vnd of to mennigen 
tyden mit breuen vnd Segelen ere dreppliken bodeſchapp by vns 
gehadt hebbet vnd vns otemodeliken gebeden, en tho volleſte vnd 
to troiſte vnd dem gemeynen beſten to nutte vnd to gude, vnſe 
geyfllife gerichte dat my eyne tydt in vnſer Stad Arnsberg 
gehadt und noch hebben, in vnſe Stadt Soift vorg. legen fetten 
vnd ordineren wolden, dat wy vmb der vorfchr. falten willen wils 
lentlite gedaen hebben, des ſy fich thegen uns gutlife bevanfen 
und meynen dat of to allen tyden vor ogen to bebben und wil⸗ 
lichliten to vordeynen, Alfo hebbe wy in vorfchr. maten vnſe geifte 
life gerichte vorgefchr. in de vorg. vnſe Stadt Soift geftalt und 
gelacht vnd wy willen vnd gebeden, dat man alle fafe geiftlit vnd 
wertlik daſelues nu vort an vor vnſen official und Segeler, dar 
tho wan ons geſchicket und gefat, nu oft in thofomenden tyden, 
na geborlifen dingen, als men Yan olderd van rechte oder ges 
tooenheit wegen to richten plagh, richten und rechtuerbigen fal, 
behaltlit doch mit vnderſcheide, Alfo dat vnſe wertlife gerichte 


221) Das Siegel iſt abgefallen. 
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daſelnes to Soiſt, in alle ſyner volldmener machte blyuen fat, 
in alle der maeten alze dat wynt an deſſe 4yd geweſt is, DIE des 
proueſtes gerichte daſelnes in ſiner vullommener macht to blyuen, 
als dat wente an deſſe tyd is geweiſt, Vnd vortmer der ghelik 
vnſes Raedes gerichte daſelues in Soiſt, of in ſiner macht to 
biyuen alſe men dat heuet gehalden went an deſſe tydt vnd ſul⸗ 
len deſſe gerychte vorg. vortme werden gehalden vnd verwardt 
vnuerbroken vnd vngekrenket, ſunder yemand wederſagen vnd wat 
derleye lude offt perſonen geiſtlik offt wertlik vor dat vorgeſchr. 
vuſe geiſtlike gerichte io Soiſt to yenigen tyden geladen offt ge⸗ 
heiſchen worden, de geld oder gud ſchuldich weren, offt vmb ye⸗ 
nige andere ſake, de ſullen bynnen vnſer Stadt Soiſt to eren 
richtliken beſcheiden, termynen, alſe ſe geladen ſynt ſich to verant⸗ 
werden, lyff, baue vnd gud vnbelummerdt und vngelettet weſen 
vnd des geliken ſullen alle de gene, de ymand alſo hedden don 
laden offt heiſſchen, vredeloſe lude vnd ſtratenſchynners, vtbeſchei⸗ 
den jdoch de ghene de vnſes gerichtes, vnſes rades darſelnes to 
Soiſt vnd of des klegers “willen hebben irworuen, den en ſal 
men neyns geleides weigeren als men dat of wynten berto dar 
mede geholden beuct. vortme fo fullen of vnſe leuen getrumwen 
Burgermeiftere Raed end ganpe gemeynheidt vnſer Stat Soift 
vorg. vnſen Officiail, Segeler, Aouocaten, procuratored vnd nos 
tarien van vnfer wegen dar gefchidet, nu offte birnamails alle 
vnd eyuen itlik bifundern to aller redeliheid gunftlit, bebulptit 
vnd biſtendich fon, vnd fe van vnſer wegen trumelifer befchermen 
vor allermalf verantwerden vnd verdedingen, na alle erer murbte 
vnd vermogen, alfe vyl en Das geburdt vnd erer eyn mit Dem 
auberen in dat gemeyne vnd of befonder fullen leifftil vnd er⸗ 
barlit vnd vruntlif wandeln, wonnen und werfen mit vruntfchop 
vnd vreden ald dat wol geburlif revelit und befcheinelif is vnd 
want wy Dat vorg. vnſe geiftlife gerichte in maeten vnd wyſen 
vorg. in de vorg. vnſe Stadt Soift geftalt vnd gefat hebn, So 
fal dat daſelucs in vorgeroider wyſe gehalden und gewardet were 
den, vnd fall of to allen tyden an vns vnd vnſer nafomelinge 
wilfor flan, wann wy dat wederropen vnd van Dannen anders 
war fetten ordeneren vnd ftellen willen na vnſem gutdunden, 
vnd up Dat nu alle ftude, punte vnd artifel vorg. alfe in maten 
vnd wyſen vorg. gehaiden, gehandelt und verwaret werden, fun- 
der argelift vp allen ſyden, So hebben wy Diderik Erpebiffchop ıc. 
yorg. vor vns vnſe geflichte ond nakommen vnfe Segel an deſſen 
breff von hangen, Gegeuen to Soif in den Jaren vnſes beren 
Dufent vierhundert vnd vere vnd dertich vpp funte barbaren 
dagh der heiligen Juncffruwen. 122) 


212, Ya ber Urkunde hängt bas kleine Siegel bes Erzbiſchoſo. 
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936. 


1435. Aug. 15. Verfügung des Erzbifchofs Diedrich 
Il, an Bürgermeifter und Rath zu Brilon, wie 
e8 mit den wüft geworbenen Hofſtellen daſelbſt zu 
halten. 

Rah dem Orig. im Archive ber Stadt Brilon. 


Mir Diederich van goitz gnaden ber heiligen Kirchen 30 Colue 
Ersebifchoff, des Heiligen Romifchen Rychs in alien Gans 
eeller, Hertzogh van Weftfalen ind van Enger ıc. Doin kunt bat 
wir vnſen lieuen getrumen Burgemeiftern ind gemeynden vnfer 
Stat Brylon gebeiffhen ind beusilen han, dat ſy von vnſen 
wegen alle die ghenen, die fyn geiflich off werentlich, die Rente 
ind gulde an den ledigen ind verwoeſteden Hoeueſteden in vnſer 
Stat Brylon hauen, tuffchen dit ind fent mertynd dage 
neifttompt, heiffchen ind verfundigen fullen die Ooeneſtede weder 
30 buwen bynnen deſen neiften 30 komenden wen Jairen na 
dato dy6 brieffs neift voilgende, funder lang verpog ind Argelift, 
vp dat vnſe flat vurſchr. nyt gewoeſtet werde ind wir onfen ſchot 
ind Deinft nyt verlieffen. Ind weret fache dat die gbene, wer 
die dan fyn, die alfo Rente ond guide an den vurſchr. Hoeue⸗ 
ſteden ‚heiten, der bynnen den vurfchr. tzwen Jaren nyt weder em 
bumeden, fo belennen wir vur vns vnſe nalomelinge ind geftichte, 
dat wir den vurfchr. Burgermeiftern Raide ind gantzer gemeynden 
der vurg. vnſer Stat erloifft han ind erleuen ouermit deſen brief, 
bat ſy die woeſte boeuefleve weder buwen moegen ind bewonnen 
80 eyme nupe ind orber funder ymant, wer der fy, yer Dair van 
30 geuen, Beheltniſſ uns vnſen nafomelingen ind geflichte vnſſ 
deinſtz ind fchop ind ouch vnſer Stat Brylon vurſchr. yrs reichten 
dar ane, Beheltniff ouch den ghenen die Rente guide of penfien 
an den woeſten hoeueſteden beiten, dat fy a8 yn des geluftet vn⸗ 
fer Stat off Burgeren die die hoeueſtede alfo gebuwet heiten, 
yren buwe beleichten de dar an gelacht were, fo forlde man yn 
die hufere laiffen ind die penfien vort da van beuen as fy vur 
gedaen hant, ce Die hoeueſtede gewoeftet weren, under argelif. 
Vrkunde vnſ. Siegel vur und vnſe nalomelinge ind geftichte her 
an gehangen. Gegeuen 30 Ruben vp vnſer lienen frauwen dagh 
Afumption Anno Domini XIV°. tricesimo quinto. 28) 


2, Das Original iſt wohl erhalten; das an einem durchgezogenen Perga- 
menftreif gehangene Siegel in grünem Wachſe, abgefallen. — 1450 auf 
Sonntag vocem jucunditatis gab Erzbifhof Diedrich der Stadt Bri- 
Ion ein für allemal ein ganz gleichlautendes Privileg, wie er es 1430 
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937. 


1437. Apr. 19. bejtimmt Erzbifchof Diedrich BI. wie 
fih die Stadt Werl, in Fällen der Rechtsholung 
von Rüden zu verhalten babe, 

Nah dem Drig. im Archive ber Stadt Werl. 


Wi Di derich van goiß gnaden der hilliger Kirchen zo Coelne 
Ertzebuſchoff, des billigen Romiſchen Rychs, in Italien Ertzecan⸗ 
celler, hertzog van Weſtfalen ind van Enger ıc. Doin kunt al⸗ 
len luden, alſo as vnſe lieue getruwen Burgermeiſter ind Rait 
vnſer Stat Werle, yre recht zo Ruden plegent zu hoelen, Ind 
want dat loſtlich ind ſweirlich vellet, ind ouch ſuymenis ind vers 
ges dair van lomen mach; want die Anſpraichen ind Antwerden 
ind dat reicht müntlich zo dragen ind zo verkallen, ſweirlich is, 
ind bewylen lycht nyt gelych verſtanden wirt, So han wir yn 
vmb ſulche koſt, arbeyt, ſuymenis ind vergeſlicheit Dar jn vallen 
moechte, zo verhoeden, gegunt ind erlouft, günnen ind erleuuen, 
ouermip deſen brieff, dat Sy, als yn ſulches reichtz noit is zo 
hoelen. Anſpraiche ind Antwerde da van, vnder yrme ſyogel 
beſigelt, ſenden ſullen Burgermeiſtere ind raide vnſer Stat Ru⸗ 
den, die alsdann die Anſpraichen ind antwerden, ouerſien ſullen 
ind darup dat reicht bynnen ˖gewenlicher zyt, vnder yrem Sigel, 
den vorſchr. Burgermeiſtere ind Raide zo Werle, weder beſigelt 
ſenden; wilche reicht ouch alsdann die vurſchr. Burgermeiſtere 
ind Rait vnſer Stat Werle, vort vnuertzogentlich alfe vnueran⸗ 
dert ind ſunder argeliſt vpsſprechen ſullen. Ind dis zo vrkunde 
der wairheit, ban wir vnſe Sigel an deſen brieff doin hangen. 
Gegeuen zo Arnsberg, des neiſten frydages na dem Sondage 
misericordia domini, Anno eiusdem millesimo quadringente- 
simo seplimo. 14) 


der Stadt Rüden gegeben hatte. E6 wurde beftärigt 1509 von Erzbiſchof 
PHhidipp HU. w. 1515 von Hermann V. 


10, Das an ber Urt. hängende (Kleinere) Siegel in grünen Wachſe, ſtellt 
in einem größeren Herzſchilde das cölniſche Kreuz, in einem darauf lie- 
genden kleineren das Mörſiſche Wappen bar und führt bie Umſchrift: 
Bigill, um Theoderici, Archiepi °C!” Eine allgemeine Beflä- 
tigung aller Rechte der Stadt Werl, mit namentlidem Bezug auf das 
ihr von feinen Vorfahren verlichene Rüdener Recht iſt in einer befonde- 
3 Urt. ie ausgefertigt, am 8. Juli 1414. Bergl. Urk. Rr. 

%. 1. 


16 


938 
1437. April 27. Reformation der heimlichen Ge- 
richte, auf Kaiſer Siegmunds Befehl bewirkt 
durch Erzbiſchof Diedrich IL. 
Rach einer gleichzeitigen Handſchrift im Arnsberger Archive. *°°) 


Di⸗ en ſall neymant leſen noch hoeren leſen, hey en ſy dan 
eyn fryſcheffen. 


228), Die älteſte gedruckte Ausgabe der Arnoberger Reformation iſt von Chur⸗ 
fürſt Hermann V., welcher 1547 eine Reformation ber weltlichen 
Geriäter, für Weſtfalen fowohl als für das rheiniſche Erzftift publi- 
ziren und ald Anhang folgende, auf bie Femgerichte bezüglide Stücke 
hinzufügen ließ: a, Reformation des heimlichen Gerichts und der brim- 
lichen Achte, wie und welder maiffen nu binfürter Diefelbige nah al» 
tem geſatz und herkomen ordentlich gehalten und Frigreven und Scheffen 
gemacht werden follen, dur ewan hoichloblichſter und milter gebedhinis 
dern Sigmunden Römiſchen Künig confirmirt und beftättigt. — b, die 
Reformation Kaiſer Friedriche IH. v. 1442 publigirt von Marimilien 
1495. — c, Artikel des Reichstags zu Trier v. 1512. — d, Artifel 
ded Reichstags zu Worms v. 1521. — Der Zert diefer Cöln. Refor- 
mat. darf ale officieler betrachtet werben. Er ift aber gegen den 100 
Jahre Älteren der NArnsberger Reform. fo medernifirt und durch Druck⸗ 
febler in ber Edictenfammlung v. 1772, B. 1. &. 454, fo verunftaltet, 
daß er nur zu Marginalvergleihen in den Noten benupt werden burfie.— 
Die zweite Ausg. der Reform. u. der Nachträge b. c. veranftaltete 
Goldaſt 1609 in feinen Reichöfapungen u. zwar in der Branff. Ausg. 
v. 1712, Thl. 1. S. 163, 166 u. 235 mit dem Yublicat. Edicte Churf. 
dermanne V. v. 1547, meldes aber irrig ind 3. 1525 gefegt wird, 
wie fhon Kopp heiml. Ger. S. 31 bemerft hat. Diefe Ausg. legt 
den Zert ber Edl. Reform. zum Grunde, moberniftrt ihn aber noch wei⸗ 
ter nach dem Beitalter Golbafts und entftellt ihn dadurch nur noch mehr. 
In der Gochelfhen Ausgabe ber Heinen Schriften von Freher, Job. be 
Sranefordia u. f. w. üb. d. heiml. Gerichte S. 132 finden ſich einige 
erläuternde Bemerlungen dazu. — Die dritte Ausg. hat Datt de pace 
publica 1698 p. 773 beforgt. Diefelbe ift nach einer Abfchrift aus dem 
3. 1546 gemadt u. fo unvollftländig, daß Datt faft bei jedem Artikel, 
zu beffen Ergänzung, auf bie cölniſche Reformation verweifen muß. Die 
Sprade iſt oberdeutſch. — Die vierte Ausg. befindet fih in Hahu 
Collect. monumentor 1726 T. II. p. 627—632 mit Zufägen bis 637. 
Sie if fe ſorglos und incorreet gebrudt, daß fie an vielen Stellen ganz 
unverfiändli wird. — Die fünfte Ausg. lieferte Goebel als Bei- 
lage zu ben von ihm herausgegebenen vorhin gebachten Fleinen Schriften 
1762, p. 174, wo fie aber irrig für K. Ruprechte Reformat. v. 1404 
ausgegeben wird. Es ift fon von Kopp S. 19 richtig bemerft, baf 
fie von derſelben Handſchrift genommen ift, welde Datt benupt hat. — 
Die ſechſte Ausg. verdanken wir Sendenberg in beffen Corp. jur. 
germ. T. LP. II. p. 79—82. Sie ſcheint zwar im Abdruck tremt ale 
Die vorigen, ift aber nach einer fehlerhaften hochdentſchen KHandſchrift ge- 
macht. Eo Heißt darin: czu, ey, daz, korcz, glaubin, tredin, freyge 
Schopphen (Scheffen) u. ſ. w. — Die ſiebente Ausg. If von A. Lodi⸗ 
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mann im deſſen Actis Osnabrugens. p. 90-100, nad zwei verſchie⸗ 
denen Handfchriften u. mit Zufägen bis S. 103. Sie war und nicht 
jur Hand und daher eine Bergleihung mit ihr nit thunlid. — Die 
achte Ausg. lieferte Grote im Jahrbuche für Weſtfalen u. den Nieder» 
rhein v. 1817, &. 313, nah einer niederdeutſchen Handſchrift, mit eini- 
gen wicht dazu gehörigen Anhängen. Dennoch if fie unvollfiändig und 
bieweilen exteſſiv undentlig. Hierauf folgte — bie neunte Ausg. von 
Troff in deffen Sammlung merfw. Urkunden zur Gef. des Fenige- 
richts 1826 nad einer Soefter Handfärift. Sie iſt beffer gerathen ale 
bie Grote'ſche; enthält aber auch noch mefentliche Fehler, wie unfere Roten 
nachweiſen. — Die zehnte Audg. lieferte fodanı Ufener in feinem 
Werke über bie Sreigerihte Weftfalens 1832, &. 114-119. ie ik 
bei weitem bie correciefie von allen bis dahin Erſchienenen. Einzelne 
Fehler find in den Noten nachgewiefen. Ihm verdanken wir auch noch 
eine — elfte Ausg. in demfelben Bude S. 124—128, nad einer an- 
deren Bandſchrift. Sie Ik mehr bochdentſch, am Ende nicht ganz volflän- 
big und enthält feine mwefentlihe Abweichungen. Wir liefern hiemit bie 
zwölfte Ausgabe, nad einer gleichzeitigen Kandſchrift, im ehemaligen 
Arnsberger Archive. Wir hoffen ihr den Vorzug vor allen anderen, durch 
Gorrectheit des Textes und die bemfelben beigefügten Roten zu fiheren.— 
Schließlich noch Einiges Über das Datum der Meformation. Erzbiſchof 
Hermann V. nennt baffelde niht. Auch bie älteſten Handfchriften geben 
ed nicht an. Rur Goldaſt fügt hinzu: 1439, in die conversionis 
Pauli (25. San.) und Sendenberg 1437: Octava Paschatis (7. April 
weil 31437 Dftern auf ben 31. März fill.) Daß beide Data unrichtig 
find, gebt aus einem Schreiben des Erzbiſchofs Diedrich an ben Stabt- 
rath zu Frankfurt (Ufener ©. 114) hervor, worin er fagt: vnd laif- 
fen uch wiſſen, bat wir in neiflen vergangen Saterflage eyn ge- 
meyne Capittel 30 Arnöberg an vnſen Fryenſtoile in vnſſelffs perſonen 
gehalden han, antreffende die heymeliche Gerichte van wegen vnd befel 
vnß gnedisften liebſten Ären Roemifchen sc. Kayſers. Beg. zo Arnöberg 
ander vnſſ. Sig. bes neiften Maendag na bem Sondage Cantate. Der 
Sonntag Cantate fiel 1437 auf ben 28. April. Die Reformat. ift alfe 
gemaht den 27. April und bie einzelnen Rechtweiſungen, welde ber 
Sreigraf Seyner in diefem berühmten Beneral-Eapitel aufnahm, finb 
nicht Folgen, (wie Kopp S. 20 glaubt) fondern Borbereitungen ber Re⸗ 
formation gewefen. Weitere Ausführungen hierüber giebt Ufener ©. 
11. Er int aber, wenn er 8. 13 glaubt, die Octave von Oftern 1437 
werbe gewöhnlich unrichtig auf den 7. April berechnet, weil Oftern drei 
Seiertage hatte, wonach d. 10. April, wo Seyner bie Rechtweiſungen 
aufnahm, das richtige Datum feyn würde. Denn bie Oſter⸗Octave ride» 
tet fi immer nad dem Sonntage, wie ſchon daraus hervor geht, daß 
der nähfle Sonntag nad Oſtern: Quasimodogeniti, fehr oft au Oc- 
tava Paschalis genannt wird. (Haltaus Jahrzeitbuch S. 240.) Eben 
fo ſcheint e6 irrig, wenn Kopp S. 20 fog. glaubt, K. Siegmund habe 
die Reform. v. 1437 nit beflätigs und desbalb fey fie 1439, convers. 
Pauli von Diedrih neu rebigirt, Erſteres hat ſchon Uſener S. 14 
widerlegt unb geht ed auch aus bem Schluffe ber Reformation des Ehurf. 
Hermann V. hervor. Für bie letztere Annabme aber giebt es kei⸗ 
nen anderen Grund, als das irrige Datum bei Gendenberg: conversio 
Pauli 1439; benn aus ben Beflimmungen bes Nürnberger Reichätagee 
auf Galli 1438 (Sendenberg Reichéabſchiede I. S. 162. 163) folgt 
es eben fo wenig, al6 aus Albrechts II. Landfrieben 9. 1438 (ibid. ©. 
158). Dagegen hat Kopp S. 22 wieber recht, wenn er annimmt, ba 
Müller Reigstags-Theater unter K. Briedrih TU. TH. 1. ©. 120. 
nur durch einen Drudfchler das Datum der Reformat. auf conversio 
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Refermadle 220) bes heymelichen gerich wie man bat or⸗ 
dentlichen na aldem geſette ond herlomen ver hemelichen achte 
halden fall vnd frygreuen vnde fryeſchepen machen fall. 

1) zom yrſten 217) fo fall onſer genedigſter here, der Roemiſcher 
Keifer off fonind off yre ſtathelder nemelich eyn berboge van 
Werfalen die des privilegiert 220) font, gheinen frygreuen mas 
chen, der follher der fyn leen der fryengrafchaff Yan eyme Ro⸗ 
mifchen keyſer off konynge eutfangen baue, off van anderen Deren 
dar die floul off fryegrauefchaff 30 lene rorende ſynt, 229%) eyne 
prefentatie vnſerm gnedigſten Deren dem Romiſchen leyſere off 
foeninge off flathelder vurg. ouermig onen brieff befigelt mit 
ſyme anhangenden firgell, darinne he fehryue op ſynen Eydt Dat 
der, der frygreue werden fall, echt ond recht ond fry ſy van va⸗ 
der ond moder op weſtfeelſcher erden geboren jnd gheyne beins 
mende ı20) off offenbar misdat van Yemen wife, fo dat he dat 
frye gerichte mit rechte wol befitten moige jnd dar jnne ouch die 
fryegraefchaff vnd floil noemen fall, dar veuer he gefat fall wer⸗ 


Pauli 1430 angegeben habe u. daß biefer Drudfehler in ben Abbrücken 
bei Küänig Reichs⸗Archiv Pars Gen. Cont. TIL. oder Vol. IV. S. 256 
n. bei Sencken berg neue Samml. der Reichs⸗Abſch. I. S. 128 ledig⸗ 
li wiederholt fey. Auf diefe Abdrüde, welde nur Eopien früherer find, 
il eben deshalb, da fie feine neue Ausgaben nach eigenen Handfchriften 
unterftellen, in unfern Noten keine Rüdficht genommen. — Eben fo ſchien 
nicht nöthig, das vorhin erwähnte Weisthum bes Breigrafen Seyner bier 
noch einmal abbruden zu laffen, wiewohl uns aud davon eine gleicdhzei- 
tige, ganz correete Hanbfchrift aus dem Arnäberger Archive vorlag; heile 
weil baffelbe, fofern es grunbfäplicde allgemeine Rechtweiſungen — ger 
meine ordel — enthält, wefentlih in ber Reformation verarbeitet iſt, 
ausgenommen einzelne Beftimmungen 3. B. daß Juden nicht wor Frei⸗ 
gerichte gelaben werben follen, ald worüber wir im Anhange eine beſon⸗ 
dere Urkunde von 1348 liefern werden, theils weil bie in einzelnen Redtehän- 
bein gefragten UrtHeile nit von allgemeinem Intereſſe find; auch der 
Iehte Abdruck biefes Weisiäums bei Ufener ©, 119, fat nichts gm 
wünfden übrig läßt. Meberhaupt iſt es faſt ein ganzer Codex diploma- 
ticus über die Femgerichte, ben wir unterbrüden mäflen, um unfer Urt. 
Buch nit Über bie ihm gezogenen Schranken auszubehnen. 


216) Bei Hahn heißt er Reformatio in Arnspergk super fo tido ju- 
dicio fact. — Brote liefet irrig: Refrimacte. 


Die Edln. Reform und nah ihr Goldaſt heilen bie Reform. in 
Eapitel. Alle übrigen Handfchriften in Items, ohne Zahlen; bie hier nur 
bes Allegirens wegen beigefügt find. 


Brote lieſet: geprungiert fint. 
UNDie Eöln. Reform. fept Hier verftänblicder bie Worte zu: Hätte dann 
juvor benfelben — präſentirt; welche aber tu allen älteren Hanbfchriften 
em. 


22) Grote hat: veelmode. 
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den. Diefelne preſentatie fall vnſer gemebigker Br. der leyſer 
off konind off yre ſtathelder vurg. in die eonfirmacien 222) boin 
fetten in wilcher confirmacien der frygreue gelouen ond fweren 
foR der fryengraeſchaff vnd ſtoil recht gerichte ond rechte verbo⸗ 
dynge 30 doen ond oewer geyn ander fachen zo richten dam fich 
vur dem fiyenfloile geburt 30 richten, as dat keyſer larl hilger 
bechteniffe gefat hait ond van alders gehalden is ond ouch alzyt 
gehorſam zo fon zo Gapittel zo lomen zo geſynnen vnſſ. genedig- 
ſten heren des keyſers koninges off yre ſtathelder vurg. des jaro 
eyns, 222) as man ſy darzo heyſchet vp eyne beqwemlige ſtat vp 
weſtfellſcher erden dar ſich dat geburt, zo beſien wie he ſich in 
der fryengraeſchaff ond mit dem gerichte gehat haue ond off ſich 
erfunde dat be dat Immtlich oeuertreden hette in eynchen punten 
fo fall be ſynes greuen ampb entfat wein und omb dey my6 
Dart mad man yn vort vorderen mit rechte. 223) 
Zom yrflen oeuer Eriflen Leyen mans geburt 22°) Die van 
Dem criften gelouuen tredent in vngelonuen. — Zom anderen 
maile Die geweyde 225) Kirchen ind Tirchoue ind Toenynzflraiffen 
brennent, febynnent ind rouent mit vpſatze. — Zom dirden maile 
vie Tumtliche verreberpe225) off valſcheit doint — zom vierden maile 
die lyndelbedde fehinnent 127) — zom vunfften maile omb Deiuens 
de mortbrant 12%) ind alle vie ghene die weder ere boint ond 
darumb ten erem nicht antworden en willen. 12°) 


21), Die Cöln. Reform. bat irrig: Reformatien. 
222) Brote hat: jar [yn®. 


“5, Die Edln. Reform. rückt Bier als Ueberfärift bes folgenden ein! 
Dernad folgen die puncten, warumb man einen an das freigericht for⸗ 
bern mad. Diefe Neberſchrift fehlt in allen Älteren Ausgaben. 


220%) Troß hat irrig: wan ez geburt, Bel Sendeuberg heißt es noch 
verkehrte: obir Erifin Koygen wan ez geborb, 


225) Hahn lieſet irrig: bie Bogybe, Kirchen u. f. w. 
236) Troß Tiefe: Borrebinge. 


227) Die Edln. Reform. fagt: Die kraem kindelbette und kindelbetzfranwen 
fpenden. Dies brüdt unfer Text viel kürzer aus; denn Kracm-fran 
iſt ein weſtfäliſcher Provinzialism, ſpnonym mit Wöchnerin. GBolbaft 
lieſet: kräen kinbelbette; Hahn: Kindelwide und Goebel ſo⸗ 
gar: bie Kramer und Kanffleut ober Kindbetterin ſchinden. 


22) Bei Sendbg. heißt dies: vore dube, mord, brant, roub. Die Coln. 
Reform. ſagt: Dieberey, rauff, mort, reroiff und mortbrennen. Uſe⸗ 
ner: Duvede, mort, Kerauf, Mortbrant. Nach eines Armerfk. bei 
Goebel, ſol Rerauf ſoviel als Aufruhr bedenten. 


22) Bei Brote fehlt bie ganze Competenzbeſtiumung. 
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:2) Rem 10) en fall gehm frygrene eynchen fryenſcheffen 
machen bey en brenge eynen offenen befigelten brieff off be buyſ⸗ 
fen Weſtualen lande gefefien i$ van zwen erbaren wiſſenden lu⸗ 
den dat be echt recht ond fry ond fo geloedet fy dat be mit refßte 
dar gain moige ond gelyche male fall der frygreue ou ſyne burs 
gen nemen 1351) an deme gerichte als yd geiwoenlich is. Ind bes 
fonder en fall be geynen baflart 222) noch eygen Iude wiflende 
machen be en fee yrften ſyne fryonge van paeſſe keyſer off koe⸗ 
Rynge. 

ß 3) Item en ſall geyn frygreue nyemant verbonz brieue 
geuen ouer eynen vnwiſſenden 122) man Dan an deme gehegeden fryen 
gerichte ond mit rechten ordelen veym wrogich 220) gewyſet ſyn 
vp ſulche punte vurg. Ond en ſall ouch nyemandes alſo verboe⸗ 
Dinge doin, die rleger en ſy geroirt 239) in dem verboedinges 
briene. 

4) Item en fall be nyemanbes bie verboed ynges briene 
oeuer ghenen dan tzzwen fryen echten ſcheffen die be kenne 22°) 
ond die ouch by yren eyden geloynen rechte verbodynge zo doin 
vnd zo rechter zit weder an dat gerichte zo bringen. 

5) Item en ſall geyn frygreue yemandes verbodynge doin 
dan mit wiſſen ond willen ſyns ſtoilheren in vurſchr. maiſſen, 
Ind ouch gheyne verbodynge kurtzer ſetzen dan ſeſſ wecken ond 
dry dage. 

6) Item fo fall man eynen fryenſcheffen verboeden vnd den 
mit namen ond zonamen noemen mit der clage, 137) 

7) Item bedde eyn onmwiffende mau eyniche misdaet bes 
gangen off gedain Die vemwroegich 23°) were vnd beclaget wurde, 
den vnwiſſenden man fall cyn frygreue ouermig 239) fynen beſi⸗ 


330) Die Coln. Ref. fept biefen Art. nad ben beiden folgenden. 
232) Bei Uſener ficht irrig: meynen, 
132, Troß hat: Baſchart. 


235) In ber Cohn. Ref, bei Sendenb. Brote u. Troß Heißt es: 
wiffenden. 


23%) Troß hat irrig: urteile in eyne reroge sc. 


ach d. 5. ber Kläger fol genannt ſeyn. Statt beffen fagen die Cöhn. Bef. 
' u. Sendenb. bie Elage u. Grote fogar: de elaghe en fy ghevort im 
ben verbabes brieff. 
130) Troß lieh: Kenne 
297) Diefes Item fehlt ganz In ber Cöln. Ref. 
2) Die Cöln. Ref. fagt: boummurgig und Golbdaſt ſezta baum- 
würgige Saden. 
13 Hahn ſchreibt: über ang. 
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gelben brieue verbodynge doin ond den dach leigen oeuer dry 
XI nachten sur dat offenbare frye gerichte mach fich der Dan 
der misdait eniſlaen ond outtledigen als recht id des mag he 
geniefien Ind mouchte be fich der nicht eniflaen als recht is fo 
mouchte man die miffedait veuer yn zzugen ond richten in ber 
bemelichen achte. 

8) Item fo en fall man nyet heyſchen noch verbodynge 
doin vmb eyncherleye fachen Brawen 40) anders dan vur Dat offens 
bare gedynge mit dem Broenen in dem fryenbanne dar ſy ynne 
geſeſſen fynt. 

9) tem. fo foelen vdiegbene die verbodet werden und bie 
verbodynge doint viſſ ond heym wur aller mallich veylih +") 
ſyn vyſſgeſcheiden wes der ghene der angefprochen wirt mit rechte 
30 der zyt an deme gerichte verloere ayn argelift Ind wer ber 
wieder Dede, der is deme gerichte in wedde ond bruche geuallen 
als fih dat mit rechte geburt. * 

10) Item were fache als eynre verboit is ond fynen Dach 
balden will, wer dan dat gerihte befchloeffen Dat man yn nyet 
mit eynre talen nemelich mit XXX lucden off dar onden onger 
wapent ond mit eyme verfpreden na des angefpraefen fur mit 
fyme vurfpreden an dat gerichte Ineflen weulde ſich 30 verantwor⸗ 
den alfo dat be nyet veylich mit fonen frunden an ond aff fos 
men mouchte vyſſgeſcheden wes he an deme gerichte verloire, fo fall 
man ouer den 30 der zyt nicht richten ond fall der verbodyuge los fyn. 

11) Item off eynich frygreue eynchen man van ſyme rech⸗ 
ten feben ond verfeymen feulde dar en fall der greue nyemand 
Dryngen, noch gebieden eynche volge 30 dein, Dan die cleger fall 
fee +2) mit yem brengen fon recht 30 voluoeren als yd ſich 
geburt anders fall der greue nymande vp die clage verueymen 
jnd diede be yd dar en boyuen fo fall be in derfeluen veruey⸗ 
minge ſtain. | Ä 

12) Item en fall geyn frygreue eynche brieue geuen zo beken⸗ 
nen dat eynich man verfeygmt 143) fy, Dan be mach dem cleger eyne funs 
fcap geuen mit ſyme figell orfunde ſeuen +4) fryerfcheffen, dat be ven 
man van fyme rechten geſatz baue mit rechten verbodyngen ond 


20) Die Eöln. Ref. u. Brote fepen biefen Art. nit für Frauen, fon- 
bern für alle Saden. Bei Sendenb. fehlt der Schluß: mit bem 
Bronen u. [. w. 


2 Scendenb. liegt: felig. 

”2)Sendenb. ſchreibt: fal [uff med eme brengen. 
2 Goldaſt ſchreibt: verfrembt. 

5 Sencdenb. hat: ſobin. 
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orbelen als recht 18, den feluen brieff fall der cleger beymlich 
by fich behalden ond nyemand offenbaren dan echten rechten fry⸗ 
enfcheffen die defen fryenban entfangen baint. 

13) Item 5) en fall geyn frygreue gheynen andern ſtoel 
befigen dan vie floile darup be frygreue is, ond in die frygrae⸗ 
ſchaff gehoerich ſynt, yd en were dan ſache, dat eyme ſyn fry⸗ 
greue auegegangen were, ſo mach eyn frygreue eynen andern ſtoel 
beſitzen, mit willen ſyns ſtoilheren vnd ouch des ghenen des der 
ſtoel were. 

14) Item ſo ſall eyn yecklich frygreue eyn Regiſter ma⸗ 
chen ond darin ſchryuen alle ſcheffen, die he machende wirt ond 
yre burgen darby, mit yren namen ond zonamen ond vſſ wat 
landen ſy ſynt, Ind ouch alle die ghene by namen ond zonamen 
jnd waher ſy ſynt die veruort werdent ond die cleger darby. 
Ind die Regiſter mit ſich brengen als keyſer, koenynck off ſtathel⸗ 
der vurg. der begerende ſynt zu dem Capittel die verkundigt wer⸗ 
den als vurg. 

15) Item ſo ſall man eynen yecklichen wiſſenden man ver⸗ 
boeden zom yrſten mit zwen fryenſcheffen als vurſchr. is zo VI 
wechen ond dryn dagen 446) ond in ſyne jegenwordigheit 47) off 
an ſyne woenynge, hette he geyne woyninge, ſo ſall man jn ſoe⸗ 
fen dar ſyne totydynge »*3) jnd ſyne Inuart vnd eyſſuart is jnd 
wert Dat be eyn ſtreckelynck 149) were, Des man ſyne wonynge 
nicht en wyſte ond ſyne jnuart vnd oyffuart 350) den fall man 
an veir verden des landes oeſten ſuyden weſten vnd noerten an 
die wegefcheiden verboeden ond vortan ale yd fich geburt. 

16) Item off die boiden in dem Tage van anxſte nyet em 
boerften 232) fomen, der die verbodynge geichien feulve, fo mougs 


5), Die Cöln. Ref. fept diefen Art. nad dem folgenden. Eben fo bei 
Grote. 

6) Hier folgt bei Hahn folgender Bufap: zu ben andern Mal mit vier 
Freyſchepffen zu ſeches Wohn und drey Tagn und echter fulfe one Stund, 
zu den dritten mal mit ſeche Freyſcheyffn und mit einem Frygreven und 
echter fulfe one ftund, das fein XVIII Wohn und IX Zag, die fol man 
einen iglichn wieffendn Man thun in fein eigen weredicheit u. f. w. 


mnmn bei Sendenb: Keynwertifeit. 

20) Die Eöln. Ref. fagt: da er zu zeiten iſt. 

AN Kuſener lief: ſtoekelink. 

20) bei Troß iſt ber Art. folgendermaagen verflümmelt: Kette er keyne 
wonunge fo fal man fleden (ſoeken) dar ſyne zeu donge (totpbinge) 
Pr Ps Infart unde uißfart 96. Das folgende: ind wert — uiß- 
art, fehlt, 


28) Hahn licht: in bem Tag angft nicht borfte fomen, Gendenberg: 
Dorſchten komen. Troß: dorften famen. 
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ben ſy die verbodynge in der nacht 222) doyn wur der flat off 
Stoiff dar der man is, woynt off an oder thoetydyngen se) heuet 
ond in den gryndel 15%) den brieff fliehen jnd eynen fpaen vyſſ⸗ 
hauwen ond mitbrengen 30 eyme orkunde ond den wechter an⸗ 
fprechen dat ſy dem manne den brieff dar gebracht hauen vnd 
in den gryndel geftechen mit eyme konynges orfunde, off fy mous 
gen 13) die verbotynge doin an eynen frygreuen Dar der ghiene 
in fome fryenbanne onder gefeflen is off ſich zo bebelffen plege. 

17) Item fo en fall geyn frygreue eyncher leye verbodynge 
van fich fehryuen an epnchen andern greuen yem 30 erlouen 26) 
die ſachen vort zu richten, Die vur yem angebauen font, yo en 
were ſache dat be ſyns ſtoels 267) entweldicht were off fon Here 
yen verboede dat be nicht recht doin en moichte fo mouchte be 
waile eyme anderen greuen fähryuen mat fih vur yem gehandelt 
bedde, vp Tat dat recht nicht hynder blieue. Ouch foelen die 
farben dar fy angehauen fynt biyuen ond gericht werden yd en 
velle Tan bynder darin alfe wurgrfchr. fleit, Dat der greue ſturue 
krank off ſyns Iyffe 23%) ontwelticht wurde off andere gebrede 
hedde, darumb he nicht richten en mouchte. 

18) Item wert dat eynich wiffende man eyen amderen wiſ⸗ 
fenden man verboeden Dede an dat bemeliche gerichte, omb dat 
be vem zo den eren nyet antworben en weulde jnd erbuede ſich 
der gbene, der alfo verboedet off geladen wurde, dem gerichte 
zeymlichen gelouuen zo doin zo behoeff des clegers off nit ſyme 
eyde geloeffde dem cleger 30 doin vp geleigenen geboerlichen fies 
den vnd zyden nemlich bynnen ſeeſſ wechen, wes he yem van fyner 
ere wegen ſchuldich ſy, fo fal he die vurg. zyt dar van vnbe⸗ 
Kfticht fon ond biyuen funder argelift Ind off der eleger des alfo 
nyet nemen en meulde als vurſchr. fteit, fo en fall ter greue 
dar en boyuen gheyn gerichte ocuer yn doin. 

19) Item fo en fal man mit dem bemelichen 'gerichte 
geyne geiftliche Iude die fich zo Dem fryenbanne nicht verbunden 
en hauent, mit des heyligen Rychs heymlichen gerichte nyet bes 
leftigen noch befweren, ouch fo en fall dat geflliche gerichte gheyne 





352) Die Worte: in der Nacht feblen bei Troß. 
19, Dir Edln. Ref. fagt: ba er zu Zeiten frine Zuflucht helt. 


2, Die Cõoln. Ref. fagt: in ben arenbel ober yorge fleden. Kahn: in 
ber Grundel. Brote: grondel of gringbel. 


280) Troß Bat: morgen. 

266) rote fagt: bekennene. 

e bei Hahn heißt es: find Herrn. 

2) Die Ein. Mef. fagt: feinee freienftoite und Brste: Er ſtoils. 
® 
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936. 


1435. Aug. 15. Verfügung des Erzbiſchofs Diedrid 
Il, an Bürgermeifter und Rath zu Brilon, wie 
es mit den wüſt gewordenen Hofftellen daſelbſt zu 
halten. 

Rah dem Orig. im Archive ber Stadt Brilon. 


Wi Diederich van goitz gnaden der heiligen Kirchen zo Cole 
Erpebifchoff, des heiligen Romifchen Rychs in Stalin Ertzcan⸗ 
celler, Hertzogh van Weitfalen ind van Enger ıc. Doin funt dat 
wir vnſen lieuen getrumen Burgemeiftern ind gemepnden vnſer 
Stat Brylon geheiffhen ind beuoilen han, dat ſy von vnfen 
wegen alle die ghenen, die fon geiflich off werentlich, die Rente 
ind gulde an den ledigen ind verwoeſteden Hoenefleden in vnfer 
Stat Brylon hauen, tuffden Dit ind fent mertyns dage 
neiftfompt, beifichen ind vertundigen fullen die Ooeneſtede weder 
30 bumen bynnen befen neiften 30 komenden bwen Jairen na 
dato dys bricfis meift voilgende, funder lang vergog ind Argelif, 
vp dat vnſe flat vurſchr. nyt gewoeſtet werde ind wir onfen ſchot 
ind Deinft uyt verlieffen. Ind weret fache dat die gbene, wer 
die dan ſyn, die alfo Rente ond guide an den vurſchr. Hoeue⸗ 
ſteden ‚heiten, der bynnen den vurſchr. tzwen Jaren nyt weder en 
bumeden, fo belennen wir vur ons vnſe nalomelinge ind geftichte, 
bat wir den vurfehr. Burgermeiftern Raide ind ganper gemeynden 
der vurg. vnſer Stat erloiffe han ind erleuen ouermig deſen brief, 
bat ſy die woeſte borueflede weder buwen morgen ind bewonnen 
30 eyme nuße ind orber funder ymant, wer der fy, yer dair van 
30 geuen, Bebeltniff uns vnſen nafomelingen ind geftichte vnſſ 
deinſtz ind ſchotz ind ouch vnſer Stat Brylon vurſchr. yrs reichten 
dar ane, Beheltniſſ ouch den ghenen die Rente gulde off penſien 
an den woeſten hoeueſteden hetten, dat ſy as yn des geluſtet vn⸗ 
ſer Stat off Burgeren die die hoeueſtede alſo gebuwet hetten, 
yren buwe beleichten de dar an gelacht were, ſo ſoelde man yn 
die huſere laiſſen ind die penſien vort da van heuen as ſy vur 
gedaen hant, ee die hoeueſtede gewoeſtet weren, ſunder argeliſt. 
Brkunde vnſ. Siegel vur ons vnſe nalomelinge ind geſtichte ber 
an gehangen. Gegeuen zo Ruden vp vnſer lienen frauwen dagh 
Aſſumption Anno Domini XIV°. tricosimo quinto. 215) 


222) Das Original if wohl erhalten; das an einem durchgezegenen Perga- 
menftreif gebangene Siegel in grünem Wachſe, abgefallen. — 1450 auf 
Sonntag vocem jucunditatis gab Erzbifhof Diedrich der Stabt Bri- 
Ion ein für allemal ein ganz gleichlautended Privileg, wie er es 1230 


Voaıw'n 
” 
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937. 
1437. Apr. 19. beſtimmt Erzbifchof Diedrich MI. wie 
fih die Stadt Werl, in Fällen der Rechtsholung 


von Rüden zu verhalten habe, 
Rah dem Orig. im Archive der Stadt Werl. 


SU Di derich van goik gnaden der billiger Kirchen 30 Coelne 
Ertzebuſchoff, des billigen Romiſchen Rychs, in Italien Erkecans 
celler, hertzog van Weflfalen ind van Enger ze. Doin Hunt als 
len Inden, alfo as vnfe lieue getruwen Burgermeifter ind Rait 
vnſer StatWerle, yre recht zo Ruden plegent zu horlen, Ind 
want dat Foftlih ind fweirlich vellet, ind ouch fuymenis ind vers 
ges dair van Tomen mad; want die Anfpraichen ind Antwerden 
ind dat reicht müntlich 30 dragen ind zo verfallen, fweirlich is, 
ind bewylen lycht nyt gelych verfianden wirt, So han wir yn 
vmb fulche Tot, arbeyt, ſuymenis ind vergeflicheit dar jn vallen 
moechte, 30 verboeden, gegunt ind erlouft, günnen ind erfenuen, 
onermip defen brief, dat Sy, als yn fulches reichh noit is 30 
boelen. Anfpraiche ind Antwerde Da van, vnder yrme fpgel 
befigelt, fenden füllen Burgermeiftere ind raide vnſer Stat Rus 
den, die alsdann die Anfpraichen ind antwerven, ouerlien fullen 
ind darup dat reicht bynnen gewenlicher zyt, under yrem Sigel, 
den vorfchr. Burgermeiftere ind Raide zo Werle, weder befigelt 
ſenden; wilche reicht ouch alddann die vurſchr. Burgermeiftere 
ind Rait vnſer Stat Werle, vort vnuertzogentlich alfo vnueran⸗ 
dert ind funder argelift vysſprechen fullen. Ind Dis 30 vrkunde 
der wairbeit, ban wir vnſe Sigel an deſen brieff doin bangen. 
Gegeuen zo Arnsberg, des neiften frydages na dem Sondage 
misericordia domini, Anno eiusdem millesimo quadringente- 
simo seplimo. 14) 


ber Stabt Rüben gegeben hatte. Es wurbe beſtätigt 1509 von Erzbiſchof 
Philipp H. u. 1515 von Hermann V. 


34) Das an ber Urk. bängende (Fleinere) Siegel in grünem Wade, ſtellt 
im einem größeren Herzſchilde das cölniſche Kreuz, in einem darauf lie- 
genden Heineren das Mörfiihe Wappen bar und führt bie Umfcrift: 
Aigill, um Theoderici, Archiepi C*!?”" ine allgemeine BeRä- 
tigung aller Rechte ber Stadt Werl, mit namentlichem Vezug auf das 
ihr von feinen Borfahren verlichene Rüdener Recht ift in einer befonde- 
3 Urt. ige ausgefertigt, am 8. Juli 1414. Bergl. Urk. Ar. 

u. 
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1437. April 27. Reformation der heimlichen Ge- 
richte, auf Kaiſer Siegmunds Befehl bewirkt 
durch Erzbifhof Diedrich Hl. 

Rah einer gleichzeitigen Handſchrift im Urnöberger Archive. 228) 


Dis en fall neymant leſen noch hoeren lefen, bey en fy dan 
eyn fryſcheffen. 


128) Die älteſte gebrudte Ausgabe der Arnoberger Reformation iſt von Chur⸗ 
für Hermann V., welder 1547 eine Reformation der weltlichen 
Geriäter, für Weſtfalen ſowohl als für bas rheiniſche Erzftift publi- 
jiren und als Anhang folgende, auf die Wemgerichte bezügliche Stücke 
hinzufügen ließ: a, Reformation des heimlichen Gerichts und der brim- 
lichen Achte, wie und welcher maiffen nu hinfürter Diefelbige nah al- 
tem gefaß und berfomen ordentlich gehalten und Frigreven und Sceffen 
gemacht werden follen, durch etwan hoichloblichſter nnd milter gedechtnis 
dern Sigmunden Römifchen Künig confirmirt und beſtättigt. — b, die 
Reformation Kaiſer Briedbrihe II. v. 1442 publizirt von Marimilien 
1495. — c, Urtifel des Reichstags zu Trier v. 1512. — d, Artifel 
des Reichetags zu Worms v. 1521. — Der Tert biefer Cõöln. Refor- 
mat. darf ald officieler betradgtet werben. Er ift aber gegen den 100 
Jahre Älteren der Arnöberger Reform. fo modernifirt und durch Drad- 
fehler in der Edictenfammlung v. 1772, B. 1. &. 454, fo verunftaltet, 
daß er nur zu Marginalvergleichen in ben Roten benupt werben durfte. — 
Die zweite Ausg. ber Reform. u. der Rachträge b. c. veranftaltete 
Goldaſt 1609 in feinen Reicheſatzungen u. zwar in der Frankf. Ausg, 
v. 1712, Tbl. 1. S. 163, 166 u. 235 mit dem Yublicat. Ebicte Churf. 
Hermanns V. 9. 1547, welches aber irrig ind 3. 1525 geſetzt wird, 
wie fhon Kopp hHeiml. Ger. S. 31 bemerft hat. Diefe Ausg. legt 
ben Zert der EHI. Reform. zum Grunde, moberniftrt ihn aber noch wei⸗ 
ter nad dem Zeitalter Goldaſte und entftellt ihn dadurch nur no mehr. 
In der Gochelfhen Ausgabe der Fleinen Schriften von Freher, Job. de 
Francfordia u. f. w. üb. db. heiml. Gerichte S. 132 finden fi einige 
erläuternde Bemerkungen dazu. — Die dritte Ausg. bat Datt de pace 
publica 1698 p. 773 beforgt. Diefelbe ift nad einer Abfchrift aus dem 
3. 1546 gemadt u. ſo unvollftändig, daß Datt faſt bei jedem Artikel, 
zu beffen Ergänzung, auf bie cölnifhe Reformation verweifen muß. Die 
Sprade ift oberdeutſch. — Die vierte Ausg. befindet fih in Hahn 
Collect. monumentor 1726 T. II. p. 627—632 mit Zufäpen bis 637. 
Sie ift fo forglos und incorreet gebrudt, baf fie an vielen Stellen ganz 
unverfländlic wird. — Die fünfte Ausg. lieferte Goebel ale Bei- 
lage zu den von ihm herausgegebenen vorbin gebachten fleiuen Schriften 
1762, p. 174, wo fie aber irrig für K. Ruprechts Reformat, v. 1404 
ausgegeben wird. Es ift fhon von Kopp S. 19 richtig bemerft, daß 
fie von berfelben Hanbfchrift genommen ift, melde Datt benugt bat. — 
Die ſechſte Aubg. verdanken wir Sendenberg in deffen Corp. jur. 
germ. T. L P. DO. p. 79—82. Sie fein zwar im Wbdrud tremik als 
Die vorigen, ift aber nad eimer fehlerbaften hochdeutſchen Kandſchrift ge- 
macht. Eo Heißt darin: czu, ez, daz, korcz, glaubin, trebin, freyge 
Schopphen (Scheffen) n. f.w. — Die fiebente Ausg. iſt von. Lodi⸗ 
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mann in beffen Actis Osnabrugens. p. 90-100, nad zwei verſchie⸗ 
denen Handſchriſten u. mit Zufäpen bis S. 103. Sie war uns nit 
zur Hand und daher eine Bergleihung mit ihr nit thunlid. — Die 
achte Andg. lieferte Grote im Jahrbuche für Weſtfalen u. den Rieder» 
rhein v. 1817, ©. 313, nach einer niederdeutfchen Handfhrift, mit eini- 
gen nicht dazu gehörigen Anhängen. Dennoch iſt fie unvollſtändig unb 
bieweilen esceffiv undentlih. Hierauf folgte — bie neunte Ausg. von 
Troff in deffen Sammlung merkw. Urkunden zur Gef. des enge» 
richts 1826 nad einer Soeſter Handſchrift. Sie ift beffer gerathen als 
die Grote'ſche; enthält aber auch noch mwefentliche Fehler, wie unfere Roten 
nachweiſen. — Die zehnte Ausg. lieferte fodann Ufener in feinem 
Werke über bie Freigerichte Weftfalens 1832, S. 114-119. Sie if 
bei weitem bie correciefte von allen bis bahin Erfchienenen. Einzelne 
Fehler find in den Noten nachgewiefen. Ihm verdanken wir auch noch 
eine — elfte Audg. in demſelben Bude S. 1324—128, nad einer an 
deren Handſchrift. Sie ik mehr hochdeutſch, am Ende nicht ganz vollſtän⸗ 
dig und enthält feine wefentlihe Abweihungen. Wir liefern hiemit bie 
zwölfte Ausgabe, nach einer gleichzeitigen Bandfchrift, im ehemaligen 
Arnsberger Archive. Wir hoffen ihr ben Vorzug vor allen anderen, durch 
Gorrectheit des Tertes und die bemfelben beigefügten Roten zu fiheren. — 
Schließlich noch Einiges über dad Datum ber Reformation. Erzbiſchof 
Hermann V. nennt baffelbe nicht. Auch bie älteften Hanbfchriften geben 
es niht an. Rur Goldaſt fügt hinzu: 1439, in die conversionis 
Pauli (25. San,) und Sendenberg 1437: Octava Paschatis (7. April 
weil 1437 Oftern auf den 31. März fiel.) Daß beide Data unridhtig 
find, geht aus einem Schreiben bes Erzbiſchofe Diedrich an ben Stabt- 
rath zu Ftankfurt (Uſener S. 114) hervor, worin er fagt: vnd laif- 
fen oh wiſſen, bat wir in neiflen vergangen Saterfiage eyn ge=- 
meyne Capittel 30 Arnsberg an vnſen Bryenftoile in vnſſelffs perſonen 
gehalden han, antreffenbe die heymeliche Gerichte van wegen vnd befel 
vnß gnebigften lichften Hren Roemiſchen ıc. Kayſers. Geg. 30 Arnaberg 
under vnſſ. Sig. des neiften Maendbag na dem Sondage Eantate. Der 
Sonntag Cantate fiel 1437 auf den 28. April. Die Reformat. ift alfo 
gemadt ben 27. April und die einzelnen Rechtweiſungen, welde ber 
Sreigraf Sepner in biefem berühmten General-Eapitel aufnahm, find 
nit Folgen, (wie Kopp S. 20 glaubt) fondern Vorbereitungen ber Re⸗ 
formation gewefen. Weitere Ausführungen hierüber giebt Ufener ©. 
11. Er int aber, wenn er S. 13 glaubt, die Octave von Oftern 1437 
werde gewöhnlich unrichtig auf ben 7. April berechnet, weil Oftern brei 
Feiertage hatte, wonach d. 10. April, wo Seyner die Rechtweiſungen 
aufnahm, das richtige Datum feyn würde. Denn die Oſter⸗Octave ri» 
tet fi immer nach dem Sonntage, wie ſchon daraus hervor geht, daß 
ber nächſte Sonntag nah Oſtern: Quasimodogeniti, fehr oft au Oc- 
tava Paschalis genannt wird. (Haltand Jahrzeitibuh ©. 240.) Eben 
fo ſcheint es irrig, wenn Kopp S. 20 fag. glaubt, K. Stegmund habe 
bie Reform. v. 1437 nicht beftätigt und deshalb fey fie 1439, convers. 
Pauli von Diedrich nen rebigirt. rftered bat fon Ufener ©. 14 
widerlegt und geht es auch aus dem Schluffe ber Reformation des Churf. 
Hermann V. hervor. Bür die Ieptere Annahme aber giebt es kei⸗ 
nen anderen Grund, als das irrige Datum bei Sendenberg: conversio 
Pauli 1439; denn aus ben Beflimmungen bed Nürnberger Reichstages 
auf Bali 1438 (Sendenberg Reichsabſchiede I. S. 162. 163) folgt 
eö chen fo wenig, ale aus Albrechts IL. Landfrieden v. 1438 (ibid. ©. 
158). Dagegen bat Kopp ©. 22 wieder recht, wenn er annimmt, daß 
Müller Reichstago⸗Theater unter K. Friebrich TU. Thl. 1. ©. 120. 
uns burd einen Drudfchler das Datum ber Keformat. auf conversio 





18 
Reformatie 110). des heymelichen gerichg wie man bat or- 


dentlichen na aldem gefette ond herfomen der hemelichen achte - - 


balden fall vnd frygreuen vnde fryefchepen machen fall. 
1) zom yrften 217) fo fall onfer genedigfter here, der Roemifcher 
Keifer off fonind off yre flathelder nemelich eyn berkoge van 


Weſtfalen bie des privilegiert 229) font, gheinen frygreuen ma= - 


chen, der ftoilher der fyn leen der fryengrafchaff van eyme Ro⸗ 
mifchen keyſer off konynge entfangen baue, off van anderen Heren 
dar die ſtoul off fryegrauefchaff zo lene rorende font, 229) eyne 
prefentatie vnſerm gnedigfien Heren dem Romiſchen teyfere off 
koeninge off flathelder vurg. ouermitz fonen brieff befigelt mit 
fome anhangenden fiegell, darinne be fchryue op ſynen Eydt dat 
der, der frygreue werden fall, echt omd recht ond fry fy van va⸗ 
der ond moder op weflfeelfcher erden geboren jnd gheyne belu⸗ 
mende 220) off offenbar misdat van Yemen wife, fo dat he dat 
frye gerichte mit rechte wol befitten moige jnd dar inne euch bie 
fryegraeſchaff vnd floil noemen fal, dar veuer he gefat fall wer- 


Pauli 1430 angegeben habe u. baß biefer Drudfehler in ben Abbrücken 
bei Lünig Reichs⸗ßArchis Pars Gen. Cont. II. oder Vol. IV. S. 256 
u. bei Sendenberg neue Samml. ber Reichs⸗Abſch. I. S. 128 ledig⸗ 
U wiederholt fey. Auf diefe Abdrüde, welche nur Copien früberer find, 
it eben deshalb, da fie feine neue Ausgaben nach eigenen Bandſchriften 
unterftellen, in unfern Roten feine Rüdficht genommen. — Eben fo ſchien 
nit nöthig, dad vorhin erwähnte Weisthum bes Freigrafen Seyner hier 
noch einmal abdruden zu laffen, wiewohl und auch davon eine gleichzei⸗ 
tige, ganz correete Handfehrift aus dem Arnäberger Archive vorlag; theils 
weil daſſelbe, fofern es grunbfägliche allgemeine Rechtweifungen — ge- 
meine ordel — enthält, wefentlih in der Reformation verarbeitet ift, 
andgenommen einzelne Beftimmungen 3. B. daß Juden nit vor Frei⸗ 
gerichte gelaben werben fsllen, ald worüber wir im Anhange eine befon- 
bere Urkunde von 1348 liefern werden, theils weil bie in einzelnen Rechtshän⸗ 
bein gefragten Urtheile nicht von allgemeinem Sntereffe find; auch ber 
lebte Abdruck dieſes Welsihums bei Uſener ©. 119, faſt nichts gu 
wünfchen übrig läßt. Meberhaupt iſt e6 fafl ein ganzer Codex diploma- 
ticus fiber die emgerichte, ben wir unterbrüden müffen, um unfer Urk. 
Buch nicht über bie ihm gezogenen Schranken auszubehnen. 


a226) Bei Hahn heißt es: Reformatio in Arnspergk super fotido jn- 
dicio facta. — Grote liefet irrig: Refrimacie. 


127) Die Cõln. Reform. und nad ihr Golbaſt theilen bie Reform. in 
Eapitel. Alle übrigen Hanbfchriften in Stems, ohne Zahlen; die hier nur 
bed Allegirens wegen beigefügt find. 


0) Brote liefet: geprungiert fint. 

219 Die Cöln. Reform. fept hier verflänblicher bie Worte zu: Hätte bann 
—* benfelben — präſentirt; welche aber in allen Alteren Handſchriften 
ehlen. 


20Grote hat: veelmode. 
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den. : Diefelne yrefentatie fall vnſer genedigſter Br. der keyſer 
off loninck off pre ſtathelder vurg. in die confirmacien 222) doin 
fetten in wilcher confirmacien der frygreue gelonen ond fweren 
fa der fryengraeſchaff vnd ſtoil recht gerichte ond rechte verbos 
Dynge 30 doen ond vener geyn ander fachen zo richten dan fidh 
our dem fiyenfloile geburt 30 richten, as dat keyſer Tarl bilger 
derhteniffe gefat hait ond van alders gehalden is ond ouch alzyt 
geborfam zo fon zo Capittel 30 Iomen zo geſynnen vnſſ. genedig⸗ 
ſten heren des keyſers koninges off yre ſtathelder vurg. des jard 
eyns, 322) as man ſy darzo heyſchet vp eyne beqwemlige flat vp 
weſtfellſcher erden dar ſich dat geburt, zo beſien wie he ſich in 
der fryengraeſchaff ond mit dem gerichte gehat haue ond off ſich 
erfunde dat be dat Iumtlich oeuertreden hette in eynchen punten 
fo ſall be ſpnes greuen amp entfat weien und omb dey mys 
daet mach man yn vork vorderen mit rechte. 123) 

Zom yrften oeuer Criften Leyen mans geburt 22°) Die van 
dem criſten gelounen tredent in wngelouuen. — Zom anderen 
maile die geweyte 225) Tirchen ind kirchoue ind koenynxſtraiſſen 
drennent, ſchynnent ind rouent mit vpſatze. — Zom dirden maile 
die Tuntliche verrederyer25) off valſcheit doint — zom vierden maile 
die kyndelbedde fchinnent 227) — zom vunfften maile omb Deiuens 
de mortbrant 120) ind alle wie ghene die weber ere doint ond 
darumb ten eren nicht antworden em willen. 120) 


2”) Die Ein. Reform, hat irrig: Reformasten. 
2122) Brote hat: jars ſyno. 


5) Die Coln. Reform. rückt hier als Ueberſchrift des folgenden ein! 
Sernach folgen die puncten, warumd man einen an das freigericht for⸗ 
bern mad. Dieſe Veberfrift fehle in allen älteren Ausgaben. 


22%, Troß hat irrig: wan eg geburt. Bei Sendenberg heißt es noch 
vertehrter: obir Erifin Zoygen wan ce; geborb. 


224, Hahn Liefer irrig: bie Bogpbe, Kirchen m. f. w. 
226) Troß lieſet: Borrebinge. 


227) Die Cöln. Reform. ſagt: Die fraem kindelbette und kindelbetz frauwen 
fenben. Dies brüdt unfer Text viel fürger aus; denn Sracm-fran 
R ein weflfälifher Provinzialism, ſpnonym mit Wöchnerin. Golbaſt 
liefet: kräen kindelbette; Hahn: Kindelwide und Goebel fe 
gar: bie Kramer nnd Kauffleus ober Kindbetterin finden. 


229%) Bei Sendbg, Heißt dies: vore dube, mord, brant, roub. Die Coln. 
Reform. fagt: Dieberey, rauff, mort, reroiff und mortbrennen. Rfe- 
ner: Düvede, mort, Rerauf, Rortbrant. Rach einer Armerk. bei 
Goebel, ſoll Reranf ſoviel als Aufruhr bebeuten. 


239) Bei Brote fehlt die ganze Competenzbetiumung. 
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2) Mem 10) en fall geyn- frygrene eynchen fryeuſcheffen 
machen bey en brenge eynen offenen befigelten brieff eff he buvſ⸗ 
fen Weſtualen lande gefefien is van zwen erbaren wiflenden lu⸗ 
den bat be echt recht ond fry ond fo geloedet fy dat be mit rechte 
dar gain moige ond gelyche mwale fall der frygreue ouch fyne bur⸗ 
gen nemen ’31) an deme gerichte ald HD geiwoenlich is. Ind ber 
fonvder en fall be geynen bafları 222) noch cHgen Iude wiſſende 
machen be en fee yrſten ſyne fryonge van parfie keyſer off koe⸗ 
Runge. 

ß 3) Item en ſall geyn frygreue nyemant verbouz brieue 
geuen ouer eynen vnwiſſenden 120) man dan an deme gehegeden fryen 
gerichte ond mit rechten ordelen veym wrogich 13%) gewyſet ſyn 
vp ſulche punte vurg. Ond en ſall ouch nyemandes alſo verboe⸗ 
Dinge Dein, die cleger en ſy geroirt 35) in dem verboedinges 
brieue. 

4) Item en fall be nyemandes die verboetynged brieue 
vener ghenen dan tzzwen fryen echten fcheffen die be fenne 220) 
ond die ouch by yren eyden geloynen rechte verbodynge zo doin 
vnd zo rechter zit weder an dat gerichte zo bringen. 

5) Item en fall geyn frygreue yemandes verbodynge doin 
dan mit willen ond willen ſyns ſtoilheren in vurfchr. maiſſen, 
Ind ouch gheyne verbodynge Furger fepen dan ſeſſ weden ond 
dry Dage. 

6) Item fo fall man eynen fryenfcheffen verboeden und ben 
mit namen ond zonamen noemen mit der clage. 127) 

7) Item hedde eyn onwiſſende mau eyniche mistart be⸗ 
gangen off gedain Die vemwroegich 23%) were vnd beclaget wurde, 
den vnwiſſenden man fall cyn frygreue ouernig 139) ſynen beſi⸗ 


250) Die Eöln. Ref. fept diefen Art. nad den beiben folgenden. 
230) Wei Ufener ſteht irrig: meynen, 
137, Troß hat: Baſchart. 


22 In ber Cöln. Ref., bei Senckenb. Brote u. Troß Heißt eb: 
wiffenden. 


29%) Troß hat irrig: urteile in eyne reroge 3. 


235) d. h. ber Kläger fol genannt ſeyn. Statt beffen fagen die Cöhn. Ref. 
u. Sendenb. bie Elage u. Brote fogar: de elaghe en fy ghevort in 
ben verbades brieff. 
236) Troß lief: henne. 
237) Diefes Item fehlt gang in ber Cöln. Ref. 
299), Die Eöln. Ref. fagt: boummurgig und Goldaſt fehta baum- 
würgige Saden. 
229%) Hahn ſchreibt: über nup. 
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gelben brieue verbodynge doin ond den dach eigen veuer dry 
XIHT nachten vur dat offenbare frye gerichte mad fich Der dan 
der misdait entflaen ond outtledigen als recht id des mag be 
genieflen Ind mouchte be fich der nicht entſlaen als recht is fo 
mouchte man die miffevait oeuer yn zzugen ond richten in ber 
bemelichen adhte. 

8) Item fo en fall man nyet heyſchen noch verbodynge 
doin vmb eyncherleye fachen Brawen 240) anders dan vur Dat offens 
bare gedynge mit Dem Broenen in dem fryenbanne dar ſy ynne 
gefefien ſynt. 

9) Stem. fo foelen dieghene die verbodet werden und Die 
verbodynge doint viſſ ond heym wur aller mallidh veylich +1) 
fon vyſſgeſcheiden wes der ghene Der angefprochen wirt mit rechte 
zo der zyt an deme gerichte verloere ayn argelift Ind wer ber 
wieder Dede, der id Deme gerichte in wedde ond bruche geuallen 
als fich dat mit rechte geburt. * 

10) Item were ſache ald eynre verboit is ond fonen bach 
halden will, wer dan dat gerichte beſchloeſſen dat man yn nyet 
mit eynre talen nemelich mit XXX lucden off dar onden onges 
wapent ond mit eyme verfpreden na Des angefpraefen fur mit 
ſyme vurfpreden an dat gerichte laeſſen weulde fich 30 verantwor⸗ 
den alfo dat be nyet veylich mit fonen frunden an ond aff fos 
men mouchte vyſſgeſcheden wes he an deme gerichte verloire, fo fall 
man outer den zo der zyt nicht richten ond fall der verbodynge los fyn. 

11) Item off eynich frygreue eynchen man van ſyme rechs 
ten feßen ond verfegmen feulde dar en fall der greue nyemand 
dryngen, noch gebieden eynche volge z0 dein, dan die cleger fall 
feffe »+2) mit yem brengen fon recht 30 voluoeren als yd ſich 
geburt anders fall der greue nymande vp die clage verueymen 
jud diede be yd dar en boyuen fo fall be in derfeluen veruey⸗ 
minge flain. | Ä 

12) Item en fall geyn frygreue eynche brieue geuen 30 beken⸗ 
nen dat eynich man verfeymt 242) ſy, Dan he mach dem cleger eyne funs 
fcap geuen mit ſyme figell orfunde feuen +*) fryerfcheffen, dat be ven 
man van ſyme rechten geſatz baue mit rechten verbodyngen ond 


200, Die Edln. Ref. n. Erste fepen biefen Art, nicht für Frauen, fon- 
bern für alle Sachen. Bei Sendenb. fehlt der Schluß: mit dem 
Bronen u. ſ. w. 


„3) Seuckenb. ließt: felig. 

”2Sendenb. fchreibt: fal fuff meb eme brengen. 
23 Gol daſt ſchreibt: verfrembt. 

) Sencken b. hat: fobin. 
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ordelen ala recht is, den ſelnen brieff fall der cleger heymlich 
by ſich behalden ond nyemand offenbaren dan echten rechten fry⸗ 
enſcheffer die deſen fryenban entfangen haint. 

13) Item 245) en fall geyn frygreue gheynen andern ſtoel 
befigen dan vie ſtoile darup be frygreue is, ond in Die frygrae⸗ 
ſchaff geboerich font, yd en were dan ſache, dat eyme ſyn fry⸗ 
greue auegegangen were, ſo mach eyn frygreue eynen andern ſtoel 
beſitzen, mit willen ſyns ſtoilheren vnd ouch des ghenen des der 
ſtoel were. 

14) Item ſo ſall eyn yecklich frygreue eyn Regiſter ma⸗ 
chen ond darin ſchryuen alle ſcheffen, die he machende wirt ond 
yre burgen darby, mit yren namen ond zonamen ond vſſ wat 
landen ſy ſynt, Ind ouch alle die ghene by namen ond zonamen 
jnd waher ſy ſynt die veruort werdent ond die cleger darby. 
Ind die Regiſter mit ſich brengen ala keyſer, foenynd of ſtathel⸗ 
der vurg. Der begerende fynt zu dem Capittel die verkundigt wer- 
den ale vurg. 

15) Item fo fall man eynen yedlichen wiffenden man ver⸗ 
boeden zom yrften mit zwen fryenfdeffen als vurſchr. is zo VI 
wechen ond dryn dagen 146) ond in ſyne jegenworbdigheit 147) off 
an ſyne woenynge, bette be geyne woyninge, fo fall man jn ſoe⸗ 
fen dar ſyne totydynge +8) jnd ſyne Inuart vnd eyffuart is jnd 
wert dat be eyn firedelynd 149) were, des man fyne wonynge 
nicht en wyſte ond ſyne jnuart vnd oyffuart 250) den fall man 
an veir verden des landes orften fuyden weſten vnd noerten an 
Die mwegefcheiden verboeden ond vortan als yd fich geburt. 

16) Item off die boiden in dem dage van anxſte nyet en 
doerften 252) fomen, der die verbodynge geſchien feulde, fo mougs 


5), Die Edln. Ref. fept diefen Art. nad dem folgenden. ben fo Bei 
Grote. 


26) Hier folgt bei Hahn folgender Bufag: zu ben andern Mal mit vier 
Sreyfchepffen zu ſeche Wohn und drey Tagn und echter fulfe one Stund, 
zu den dritten mal mit ſechs Freyſchepffn und mit einem Frygreven und 
echter fulfe one flund, das fein XVII Wohn und IA Zag, die fol man 
einen iglichn wieſſendn Man thun in fein eigen werebicheit m. f. w. 


MT) bei Sendenb: Keynwertifeit. 
Die Coln. Ref. fast: da er zu zeiten iſt. 
AN Kuſener lieft: ſtoekelink. 


2001 bei Troß iſt der Art. folgendermaaßen verftümmelt: hette er keyne 
wonunge fo fal man ſtechen (ſoeken) dar ſyne zeu donge (totydinge) 
unde ſyne Infart unde uißfart ys. Das folgende: ind wert — uiß—⸗ 
fart, fehlt. 


25 64hn ließt: in dem Tag angſt nicht dorſte komen. Sencenberg: 
Dorſchten komen. Zroß: dorſten kamen. 
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ben ſy die verbodynge in ber nacht 2) doyn vur Der flat off 
Stoif dar der man is, woynt off an oder thoetydyngen 150) heuet 
vnd in den gryndel 15%) den brieff flechen jnd eynen fpaen vyſſ⸗ 
hauwen ond mitbrengen 30 eyme orkunde ond den wedhter an⸗ 
fprechen dat fp dem manne den brieff dar gebracht hauen vnd 
in den gryndel geftechen mit eyme konynges orfunde, off fy motts 
gen !53) die verbotynge doin an eynen frygreuen Dur der ghiene 
in fpme fryenbanne onder gefeffen is off ſich zo bebelffen plege. 

17) Item fo en fall geyn frygreue eyncher leye verbodynge 
van fih ſchryuen an eynchen andern greuen yem 30 erlouen 16) 
die fachen vort zu richten, Die vur yem angehauen font, yd en 
were ſache dat be fund ſtoels 287) entweldicht were off ſyn Here 
yem verboede dat be nicht recht doin en meichte fo mouchte be 
wolle eyme anderen green fhryuen mat fih vur yem gehandelt 
bedde, vp Dat dat recht nicht hynder bileue. Ouch foelen die 
fachen tar fy angehauen fynt biyuen ond gericht werden yd en 
velle Dan hynder darin alfe vurgeſchr. fleit, dat der greue flurue 
krank off ſyns lyffs 23%) ontweldicht wurde off Andere gebrede 
hedde, darumb he nieht richten en mouchte. 

18) Item wert dat eynich wiffende man eyen anderen wife 
fenden man verboeden dede an dat bemeliche gerichte, omb dat 
be yem zo den eren nyet antworden en weulde jnd erbuede ſich 
der gbene, der alfo verboedet off geladen wurde, dem gerichte 
zeymiichen gelouuen zo doin zo behoeff des clegers off mit ſyme 
eyde geloeffde dem cleger 30 doin vp geleigenen geboerlichen ftes 
den vnd zyden nemlich bynnen ſeeſſ wechen, wes he yrm van ſyner 
ere wegen ſchuldich ſy, fo fal he die vurg. zyt Dar van vnbe⸗ 
Kflicht fyn ond biyuen ſunder argelift Ind off der eleger des alfo 
nyet nemen en weulde als vurſchr. ſteit, fo en fall der greue 
dar en boyuen gheyn gerichte oeuer yn doin. 

19) Item fo en fal man mit dem bemelichen 'gerichte 
geyne geiftliche lude die fich z0 dem fiyenbanne nicht verbunden 
en bauent, mit des heyligen Rychs heymlichen gerichte nyet bes 
leftigen noch befweren, ouch fo en fall dat geflliche gerichte gheyne 





392) Die Worte: in der Nacht feblen bei Troß. 
9, Die Edln. Ref. fagt: da er zu Zeiten feine Zuflucht helt. 


mie Edln. Ref. fagt: in ben grenbel ober yorke fleden. Kahn: in 
der Grundel. Brote: grondel of gringhel, 


284, Troß hat: morgen. 

256, Grote fagt: befennene. 

"Bei Hahn Heißt eo: find Herrn. 

30) Die Edin. Mef. fagt: feined freienfiotte und Srote EP 
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inhibitie 29) noch mandate doin genen thegen dat hemeliche ges 
richte omb eyncherleye fachen willen, die in dem beymelichen ges 
richte neburlich ſynt 30 richten. 

20) Item en fal man omb geyne punte die veymwrogich 
mit rechte erkant ſynt ond fich mit rechte geburent in der heym⸗ 
lichen achte zo richten dar van viſſ des heylichen Ryls heymli⸗ 
chen gerichte appellieren noch fich beroeffen in eynich ander ges 
sichte off fleide ?°0) dann wurden zwey orbele in gerichte zwey 
fchellig gewyſt off geſchoulden, der ordel mäch man fich beroiffen 
ond befomen an der fteide dar fich dat mit rechte geburt, nd 
wanne fo eyn orbel vur gerichte gefchulden wirt, fo fall der greue 
gelouen nyemen 362) van den partyen fo viele ale vecht is. 

21) Item fo en fall geyn gerichte eynche punte richten off 
fi) anneymen zo richten dae des heiligen Rychs frygerichte mit 
gefrendet werde Ind ydem fryenftoile geburt 10 richten. ?62) 

22) Item fo foelen ond mougen alle floilheren frygreuen 
ond alle echte rechte fryſcheffen defer vurfchr. punten gebruchen 
ond yre fryheit darynne genieffen als yn mit rechte geburt, Ind 
alle frygreuen jnd fryefcheffen foerlen ongewapent veylich ryden 
ond gain na aldem herfomen ond rechte des heyligen Rychs jnd 
yre verbodyngen vyff ind heym 363) In allen defen vurſchr. ar- 
tieulen ind punten foelen alle argelifte jnd geuerde genflich jnd 
30 maele vyſſgeſcheyden fon. 


— — 


19, Troß lieſet: Innebicien. 


360) Die Coln. Ref. ſeht Hinzu: uß urſachen, dweil die heimliche Acht das hochſte 
Gericht iſt; wurden aber zwey urtheil u. f. w. - 


s1,@endenberg fagt: gelonet neme. 


6 Die Edln. Ref. fagt im Anf. diefes Art: Tein Bericht ober Richter, bie 
fein geiftlih oder weltlich; und fügt am Ende binzu: in anfehung bes, 
das den geifllihen Richtern uber menſchen fleifh uno blut nit gebürt zu 
richten. (Ecclesia non sitit sanguinem). 


183), Statt bes folgenden fagt bie Töln. Ref. w. f. Daruff fal ein jeder 
Römifher Keyfer oder König, fo er geforen wirbt, die Reformation und 
Rechte confirmiren und beftettigen und bie Breygräven u. f. w. Item bat 
hoch gemelter Weilandt unfer allergnebigfter Her der Röm. Keyf. Künig dieſe 
Reformation confirmirt und beftettigt und follen aud alle Sreigräven von 
nu sort an globen unb ſchweren, die alfo ale vunrſchreiben flebit zu bal- 
ten. Und iſt diefe obgefchreiben Reformation durch weilandt Erpbifhoff 
Dietherichen Löblider gedacht, als jme das durch Keyfer Sigimund be- 
beoolben was, zu Arnsberg in beimefen vil Bräven, Freihern, Ritter⸗ 
fhaft, Stoilhern, Freigräfen und Breifeffen, gemacht, georbent und ver» 
Fündet wurden, wie auch in nachfolgender Keyfer Friderich und Marimi- 
lian milder gebechtnif Reformation weiter gemelt if. — Bolbaft fhließ- 
biefen Bufap nah ben Worten: verlündet wurben mit bem Beifk- 
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tem fo fall vnſe genedigfte Here der Keyfer diefe Refors 
matie 16%) confirmeren ind beftenigen jnd die frygreuen foelen 
ouch gelouen ind ſweren bie 30 halden. 


939. 


1437. April 28. reverfirt Mais v. Leveringhau⸗ 
fen dem Erzbifhof Diedrich Hi. die Belehnung 
mit der Freigrafihaft Balve. 

Rah dem Orig. im Lehn⸗Archive zu Arnsberg. 


Nr’ Mais von Leuerinchuſen frygrrue der frybergraifchaff 
30 Balue in dem geflichte van Colne gelegen Doin kunt allen 
Inden die reichte vryhegreuen Scheffen ind willen font des hey⸗ 
melichen fryhen gerychtz So as Der ermwirdige furfte myn lieue 
gnedige here ber Diederich Ergbufchoff zo Coelne hertzoge van 
weftfalen ind van Enger ıc. mich van fonen funderlingen gnaden 
beleent hait mir der fryhergraiſchaff ind vryenſtoil 30 Balue vurfchr. 
ind mich alda eynen vryhengreuen gemaicht ind gefatt hait ind 
myne cyde ind geloifve dar veuer entfangen van macht ind bes 
nele tie be van macht romiffcher feyferen Ind Toningen bar 30 
‚bait, So fal ich geynen fryenfcheffen verboiden off ouer yn rych⸗ 
ten anders dan mit frybenfcheffen ind frybengreuen zo ſeeſſ we⸗ 
hen ind dryn Dagen ind van zyden zo zyden vnuerkurtzet 30 rech⸗ 
ten gerychtz dagen jnd desglychen ouch ouer geynen vnwiſſenden 
man rychten anders Dan Des fryhen gerychtz reicht is, Alſo dat 
die clage zo voerentz volkomelich getzuget ind mir zo rychten ge⸗ 
wyſt werde na reichte, Ouch ſall ich geynen fryhenſcheffen ma⸗ 
chen be en ſwere vur zo den heyligen, dat be eicht ind fry ſy 
{nd geyne mysdait en wiſſe, darvmb he Des vnwirdich ſyn moichte 
Ind desgelichen vuch ſyne burgen by yren eyden bie ſy zo Dem 
gerychte gedain hant ſagen ſullen, dat ſy anders nyt en wiſſen, 
dan dat be eicht jnd fry ſy ind ſunder miſſedait as vurſchr. is, 
Were ouch dat ymant verboit wurde vur mich an dat fryhege⸗ 
rychte, ſege ich off duchte mich dan na mynem beſten verſtent⸗ 
niſſe ind ſynnen dat der cleger ſich an ind mit dem gerychte alſo 
ſtelten dat der antwerder nyt ſycher ind vry zo ind aue komen 
moechte ſo en ſall ich ouer den in geynre wys nyt vorder, rych⸗ 


gen: Actum et datum anno 1439, in die conversionis Pauli. Sen- 
denberg und Troß fügen ebenfalls das Datum hinzu; aber auf Oc- 
tava passcha, 1437. 


2) Grote Tiefer wieder: Refrimacie, 
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teu alſo Tange dat be wale verfpchert werke Tat be ſycher 
ind vry zo ind aue komen woege fi 30 verantwerten, 
Ind ns Tan der allerpurchluchtichfte furſte mon liebfte gnedigſte 
bere ber Sigmunt zo deſer zyt romifcher keyſer ıc. dem vurg. 
myne gnedigen beren vun Coilne beuoilen bait die beymeliche 
vryhe gerpchte zo Iuteren ind zo ouerfien So fail ich ouch ze 
gefpnnen myns gnedinen beren van Coelne vurſchr. off ſynre na⸗ 
fomelinge vur yn off vur Die den be dat beueilen wirt fomen 
vmb cleirlich van mir zo vernemen wie ind in welcher maiffen 
ih mich in der vurſchr. vryhergraiſſchaff gehat ind gerycht hun, 
ind dat befchreuen mit brengen ind pn ouerleueren ind wa ſich 
dan in der wairheyt erfunde dat ich deſe vurſchr. punte alle off 
eynsdeils oueruaren off doch na des gerychtz reicht nyt gerycht 
an hette Sp bekennen ich dat ich alsdan des gerychtz Amptz ind 
der fryhergraſſchaff mich vntwirdicht hette jnd moicht ouch alsdan 
eyn ander frygreue zo dem hoeſten des vurſchr. gerychtz ouer mich 
rychten ind veruoeren ſunder verboidonge Alle deſe vurſchr. punte 
ind eyn yglich beſonder, han ich Mais frygreue vurſchr. dem 
vurg. myme gnedigen heren ſynen nalomelingen ind geſtichte 
van Colne geloift geſichert ind mit vpgereckten vyngeren lyfflichen 
30 den Heiligen geſworen jnd ouch by denſelucn eydın die ich 
ſpnen gnaden ouer de vurg. fiygraiſſchaff gedain han mit begryfs 
fen ban, geloeuen fycheren ind fmeren ind begroffen in Crafft pie 
brieffs ſtede vaſte ind vnuerbruchlich 30 balven zo doin ind 30 
velusren jnd Dar wider nyt 30 komen jo eynger wys funter 
Argeliſt Ind han des zo vrkunde der wairheyt myn Sigel an 
deſen brieff gehangen Ind han vort gebeden die frome knapen 
lambrecht van melſchede jnd frederich keteler want die 
ouer deſen geloefden ind eyden geweiſt ſyn, Dat ſy zo noch mer 
rem gehuge alre ſachen vurſchr. yre Segell by dat myne an Der 
ſen brieff gehangen hant, Des wir lambrecht van melſchede ind 
frederich leteler vurſchr. vnder vnſen Sigelen vmb beden willen 
Maiß frygreuen vurſchr. by ſyn Siegel an deſen brieff gehan⸗ 
gen bekennen wair zo fon, Der gegeuen is jn den Jairen vuſſ. 
heren Duſent verhundert ind ſeuenvnddryſſich vp den Sondach 
Cantate. 255) 


306), Die Siegel bängen noch alle drei in grünem Wachſe an ber Urk. bie 
beiden erften find jedoch etwas verlegt. 
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940. 


1437. Inli 21. bekundet der Richter Johann Grün— 
der die Xerritorialgrenzen zwiſchen Brilon und 
Büren. 

Rah dem Drig. im Archive d. Stadt Brilon. 


Ih Johan Bründer gefworen Richter myns leuen genedis 
gen beren van Colne to brylon do kunt vnd befenne openbar 
in duſſem breue vor allen Iuten dey en feid eff horet lefen dat 
ich eyn gegerichte gefetten hadde an der dynkboken dar ſich fcheidet 
myns leuen genedigen beren Yan Colne bogerichte van brylon 
tegen Dat burfche, met by wefen des ftrengen Stnapen Johans 
van Hanrlede Droften to Brylon fo fint Dar gefommen alde 
manne der men eyn Deyls vp Karen und vp perden faren mofte 
by namen Henneke ond Bernd Koetlen gebrodere, Ernft bynners 
wys, Hiyneman melfchere, Syuerd lekenberch, Herman korff, 
Alberd Hacken, Henneke konrates, lodewig bykes, tepel tulen, 
Godert hoppenhouer, tyleman ſtolleken, Welteke germans dey alde, 
gerd wynken de. alde, Hans yſeken herman van ſwalenfelde, de gyngen 
vnd beſagen ſich in dem wolde vnd bereden ſich vnd qwemen weder vor 
mich an gerichte vnd ſegeden myt waren worden bat dey rechte ſnede 
twyfchen der Almer marke vnd burer marke genge an an der 
Donckboken vnd genge gelike to dem ſypen dey vord flutet to dem 
Aſchoue vnd vord to der Harlebecke werd vnd fo wente of bat, 
gerichte myns genedigen hern vorſchr. tegen dat burſche Vord 
ſegeden dey vorgeſchk. kunde ſey dechten lenger dan achtentich Jar 
vnd en hedden anders nicht geſeyn eff gehord dan dat alſo dey 
rechte ſnede were vnd der fnede Ddey myn Juncher van Bus 
ren myt ſinen borgeren kortlichen getekent hedde der en ſtunden 
ſey nicht to 1660) vnd dey vorgeſchr. kunde rekeden vort vp er 
Ipffliten vingere vnd fivoren dat vort geſtaueder eyde to den Hil⸗ 
ligen dat dat war were funder argelyft, fo vorgeſchr. ys Duffes 
to Kunfchop der warheid want Ih Johan Richter vorichr. myn 
orfunde bir vp entfangen bebbe fo hebbe ich des myn Ingeſſ. an 
duffen dreff gehangen tuchlude fint bir ouer vnd ane gewejen De 


266) Einige Zeit vorber, am 26. Mai 1437 hatten fhon mehrere alte Teute 
am Gerichte zu Brilon von dem Richter Gründer die Grenze in äbnli- 
her Art befundet, mit bem Zuſatze: „wat holtes men howede vp befe 
fpden dem ſypen to Brylon werb, dey ware Yorbeiterdbe men ben Er⸗ 
uen in Almer marke vnd war gebogen worbe vp bey anderen fyden 
des fypen tv Buren werb, dey ware verbetierde men den alden Junc» 
deren van Buren.“ ungebr. Urk. 
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beſcheden lude lambert weſſel gerd ſtorkes heurich haſenporte vnd 
ander lude genoch. Datum Ao. Dni. mo. cccco. xxx septimo. 
dominica proxima post divisionis apostolor. 167) 


941. 


1437. Octob. 10. errichten die weitfälifhe Ritterſchaft 
und Städte, die erfte Erb- Land- Bereini- 
gung zu wechjelfeitigen Schuge. 

Rah der Ausfertigung ded Originals, im Werler Stadt⸗Archive. 


Dem allmechtigen gode to loue vnd to eren Marien der hemele 
foniginnen allen Engeln vnd leuen billigen to werdicheyd, deſſen 
ghemeynen lanven to falicheid, ons vnſen eruen vnd nafomelings 
ben to nutte vnd vrede. Wy Lord vnd Frederif ant De 
tetbelere, Reynfrid san Schorlemar Johan und Reyne 
frtd fine fone, Thbemo vnd frederil van Huerde, Gerdt 
van Enfe, Hinrit fin fon, Weffell und Johan van Lan⸗ 
desbergb, Godardt van Meſchede, Divderif vnd God⸗ 
ardt fine Sone, Nollike van Meldrike, Johan vnd Gerd 
fine Sone, Heydenrik de Wulff, Henneke van Hanxt⸗ 
lede, Herman vnd Johan van Doruelde, Herman, 
Wennemar, Tudolff gnt de forftenbergbe, Wychard van 
Enfe gut Snydewind, Arnd Kappe van Coyningh, Die 
derit Kappe van mederife, Johan van Scheypingen, 
Hinrik Drofte, Hinrib Hobergh, Heanefe de Wrede, 
Dennete fin fon, Hinrit de Wrede gut Supetudt, Go⸗ 
Dardt de Wrede van Mylingbuff, Cord te Wrede van Res 
dern, Toniges ve Wrede, Nollife, Cord, Hinrif vnd 
Toniged van Berndpingbufl, Herman van Bynoll, Wal⸗ 
ter, Aleff, Bertold, Heydenrik, vnd Johan genant van 
Plettenbracht, Herman Freſeken, Johan fin ſone. Wil: 
jelm freſeken tom Euersberghe, Volpert Meynekenbracht 
vnd Diderik gnt de Schaeden, frederik vnd Heiden- 
rik de Dobbere, Reynfrid van Schorlemar gnt Clu⸗ 


20) An d. Urk. hängt in grünem Wachſe das Siegel des Richters Gründer. 
Eine nachträgliche ſpezielere Grenzberichtigung zwiſchen Johann dem Ael⸗ 
teren u. Joh. dem Züngeren Edelherren u. Gevettern v. Büren auf ei⸗ 
ner u. ben Bürg. von Brilon auf ber anderen Seite, fand ftatt den 20. 
Suli 1577. Bermittler waren für Büren Philips v. Hörde zu Böke 
Droſt zu Wefternfotten u. Chriftoff v. Meſchede z. NRicder- Almen 
für Brilon Alexander Abt z. Bredelar u. Joh. Rammmen Kelner 
3. Amberg. ungebr. Urk. 
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fener, Diderit vn Erwete, Rotger, fobele Lurewalde 
Eord van Langenſtroyd, Cord fin fon, Henrik yan Ey 
"tenebern, Hinrit van Eppe, Hinrik Kreggentind, Jos 
ban vam Schnellenberge, Henneke van Baldenbern, 
Albert van Remelinghuſen, Hinrif van Bfeln, Albert 
san Mengede, Diderif vnd Engelbert Lappen van 
Dongker, Heyringb, Wilhelm Keyge, Wilhelm vnd Jos 
ban fine fone, Peter van Schaephufen, Engelbert Has 
wer, Diderik, Bernd und Hinrik van Ghaelen, Johan 
Eloyt, Hinrit Wulff, Euerd van Langennoyle, Bol 
pert und Diderik van vyſſſeke, Wilhelm frefelten Dis 
derits fon, Hey denrik und Albert fchüngele, Arnd vnd 
Divderit Rumppe van Barenbret, Rotger, Dipderif ond 
Cracht Rumppe van der Werne, Johan Randenbergß, 
Heydenrik f[hureman, Euert fin fon, Lambert vnd Jo⸗ 
ban van Melfchede, frederit van Thulen, Henneke vnd 
Gerwin Haeken, Herman van Neyhem to Rodinghufen, 
Herman vnd Steuen van Laere, Albert ſchüngel van 
Duinghufen, Wilhelm van Daelhuſen gnt van Haluer, 
Wenemar vame ſtaede, Godard Brüllinghuß, Dide 
rit, Rotger vnd Hinrit van Cobbenrodde, Ernft vame 
Snellenbergbe, Ernſt vnd Herman fine Sone, Dide 
ritond Herman Jagedüuele, Wedekind van Heygen,Her- 
man®reuenfteyn, Wevefind vanHeygen Johans ſone, Godart 
Cordvnd Wilhelm geheyten de Vogede, frederik van der 
borgh, Goſwinvandem Roddenberge, Diderik vnd Hin⸗ 
sitvan Eruete, Godert boyleken, Diderik vrygedagh, 
Henneke van Anrochte Hinrik ſin ſon DiderikvanHondorp⸗ 
pe, Goswin lurewalt, fobeln fon, Cord und Godert wreden 
Alberts ſone, Johan, Reckard vnd Hinrik van der Recke to 
Bedelike, Ebbert ſlingworm, Dreesfon GoswinSlingworm, 
Hinrik fin ſone, Hinrik vnd Herman Creuete ghebrodere, 
Diderik weſſeler, Derman vnd Redeke volland, Johan 
van Dudenſchare, Herman peperfad, Goderd van Cob⸗ 
benrore, Johan van plettenbracdt Hru. Johans fon, 
Hey denrik und Rabin deſſ. feluen Johans fone, Wilhelm 
van Plettenbracht, Reynfriv van der mollen, Hern 
Lüdeken fone, Erenfrid van der mollen Ürenfridbs fon, 
Henneke tumpp, dDreas van broyfhufen, Euert ſchade 
gut Ludenbergh, Hennefe und Godert ghebreydere van Ber⸗ 
ningbuffen, Johan van Odingen Hennefen fon, Goderd 
und Hinrit byſſchoppe ghebrodere, Herman pryntz, Her⸗ 
man van Mengepde, flore van Saſſendorppe, Johan 
Knoypp, Goſwin Ropdenbergb van Boyderle, Euert 
hopſthoff van Echeykingen und hinrik Karghe, Ghemeyns 


‘ 
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life de alingen Ritterfhoppe der lande des marſchalkampts in 
weſtphaelen 269) vnd der Graueſchopp to Arnsberghe, vnd my 
Borgermeſtere Reede vnd alingen gemeynheyde, der Steve So iſt, 
Brylon, Gheſike, Rüden, Werle, Attendern, Olepe, 
Mendene, Warſteyn, Neybem, Calenbarpdt, Bedelke, 
Medebecke, Wynterbergh, Hallenbergh, vnd Smalen⸗ 
bergh, Bekennet alle ſemptlike vnd vnſer jtlik biſundern vor vns 
vnſe eruen vnd alle vnſe Nakomelinge, openbare bethugende, vnde 
to vorne jnt aller erſte doyn my. deſſe verwaringe myt ſogedanem 
Voruange vnd beſchedeliker vorrede, dat wy ouermytz deſſer vn⸗ 
fer nabeſchreuener leyffliker ouerdracht vnd gutliker vereyninge nu 
efft in tokomenden tyden nicht enwillet noch endenket in yeniger 
wyſe to doynde, eder doyn laten thegen vnſen hilligen vader den 
payſſ vnd den billigen flol to Rome, noch tegen vnſen gnedigen 
heren den Romeſchen Keyzer vnd ere nakomen in dem payſſdom 
vnd dem billigen Ryke, noch ok thegen Herlicheyd und recht, Des 
Erwerdigen in gode forften vnd heren Hrn. Diderik Erpebifs 
ſchoppes to Colne, Hertoghen to Weftpbuelenze. vnſſ. leuen gnedigen 
beren cffte finer Nafomelinge noch of thegen de billigen Terfen to 
Colne, Nymande an Dem ſyneme to verkorttende effte to vervn⸗ 
rechtende, Sonder wy willet malfen van vns allen vorgnt, jnt 
gbemeyne femtlifen vnd jtlifen bifunvdern by dem ſyneme na aller 
gheborlicheyd biyuen Taten und dar jnne beholden vnd befchermen 
na allen vnſen mechten vnd vermogen, Bebaltniffe vns vnſen ers 
ven ond nafomen nu vnd to allen toden deſſer vorgerorden ver⸗ 
waringe vnd befchebelifer vorredde, So fint wy Ritterfehoppe vnd 
ſtede alle vorgnt. mit gudem willen vorbedachtem moyde vnd 
ganßeme vullenkomenen beraede, des eynprechtlifen gutlifen ouers 
ghekommen vnd lefflike eyns geworden, Efft yeınand van vns, 
ſemptlik eder bifondern, des wy to rechte vnd beſcheydenheyd 
mechtigh weren, effte mochten weſen, an Dem ſyneme vervnrechtet 
verkortet vnd bouen recht vnd beſchedenheyd bedrungen und bes 
laſtet worde, wan men dat dan vns mit veruolginge eder clage open⸗ 
bar vnd witlik maket, dat wy dan vor den eder vor de in vor⸗ 
gerorder wyſe belaſtet vnd verkortet ſemptlike bidden vnd fe to 
rechte beyden ſollen, dat men recht vnd beſchedenheyd van en 
neme vnd fe by dem ereme vnuerkorttet late, vnd dat ſogedan 
Krodt vnd laſt hengeleget vnd affgedan werten, Alſo dat mallif 


268) Die Ritterſchaft zählte damals, der Urk. zufolge, 167 Mitglieder, aus 
84 verfohiedenen Geſchlechtern. Diefe find — nad 400 Jahren — bis 
auf acht ſämmtlich ausgeftorden. — Im I. 1382 zäblte die Innung 
der Sälzer zu Werl noch 37 verfhiedene Bamilien; fie find jept aus 
oeftorben Bis auf brei, von denen eine dem Erlöfgen nahe if. Urt. 
860. 
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finer herlichepd vrygbeyd und alles rechts vwredelife ghebrufen 
moge. fo. dat by vnſen olderen vnd voruaren, wynten ber tho 
an vns geholden und gheweien is, Bud mall van vns fal den 
andern biir by beholden, bebalden beipen vnd befchermen na aller 
Inner macht vnd vermoge [under yenige afftredinge eder wykinghe, 
ewilike da by tob!yuende. Weret of Dat yemand were bynnen 
effte buten deſſen landen de myt vns in deffe wruntlife vercys 
ninge treden wolde und des begerde, Duchte und vnſe eruen vnd 
natomen dat nutte vnd nberaden wefen Den mach men entphaen 
vnd tolaten mit vnſer aller wettene vnd willen, dan fo fal de fo 
togelaten finen funderlig breff befegelt myt finem Ingeſegele effte eyn 
trangfir biir Dorch gbetogen dar ouer geuen vnd louen dat tohaldene 
ghelyk und vpp Inholt deß breuee, welke breff dar mede vngekrenket bly⸗ 
uen fall, Were of welk van Ritterſchoppen vnd ſteden in deſſem breue, 
deſſer vnſer gutliker vereyninge gheſat vnd gheſereuen in guder meinin⸗ 
ghe vnd deſſes doch myt vns nicht volgen effte holden enwolde, den 
ſolde men cancelleren vnd ouer ſynen namen ſtryken, dar vmb 
enfolde doch deſſe vnſe vereyninghe noch ok deſſe ſelie breff myt 
alt in ſinen mechten vnd Togbeden nicht verkortet noch ghekren⸗ 
ket weſen, ſunder ja genflik vnuerbroken blyuen. Hedde of we van 
vns fin Ingeſegel effte Secret hiir mede angbebangen tot eyneme 
thepfene ſynes willen vnd vulbord vnd bir namaelſſ van vns 
weeke vnd afftrede, ouer des namen ſalmen of ſtryken, ja doc fo 
ſolde deſſe vereyninghe ont deſſe ſelue breff mangh ons andern in rechter 
ſtedicheyd blynen vnuerbroken vnd vnuerwondelt tot ewygen tyden van 
ernen tot eruen vnd van nakomelingen to nakomelingen. Alle deſſe vorg. 
puncte vnd Article in deſſeme breue vnſer leyffliker vereyninghe 
vnd gutliker ouerdracht begreppen ſemptlik vnd biſundern in aller 
wyſe vnd formen fo vor 98 gherord, bebn wy Ritterſchoppe vnd 
ſtede alle vorgheſchreuen vnder vns ſemptlik vnd jtlik biſundern 
vor vns vnd alle vnſe eruen vnd nufomelinge vor dat ghemeyne 
beſte ghekoren gewillet vnd gheleuet, keyſet willet vnd leuet jn vnd 
guermpp deſſem breue, vnd hebt de vort vnder vns malf dem 
audern vor et ſyne eruen vnd nakomelinge gheredet vnd ghelouet, 
Necden vnd louen in deſſem ſelnen breue truwelike leyfflike veſt⸗ 
tike vnd vnuerbroken to holdende ſunder gheuerde vnd deger ane 
argheliſt, drogene, Nyggevunde vnd alle bebelperede torugge ghe⸗ 
worppen vnd hengheleget, vnde hebt des to thüge vnd in eyn 
theyten der warheyd vnſer jttik san Ritterſchoppen vorgnt. fin 
Ingeſegel vor ſek vnd ſyne eruen, vnde my Borgermeſtere Reede 
und ghemeynheyde der vorgntn. ſtede hebt vor vns vnd alle vnſe 
nakomelinge vnſer Stede Secreta myt Ingeſegelen der Ritters 
ſchoppe vorg. kentlike au deſſen breff don haugen. Obegeuen vnd 
ghehandelt to Soiſt in daghe der Heyligen ſunte Gerionis et 
victoris vnd erer werden geſelſchapp, jn den Jaren na der ghe⸗ 
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bord Criſti vnſſ. heren, veyrtepnhundert dar na in deme feien 
vnde bertigeften Jare. | 

Vnde wy Borgermeyftere vnd Raedt tho Soif, Belennet 


vor vns vnd vnſe nakomelinghe, dat wy den rechten beſegelden 
houetbreff deſſer vppgeſchreuener affſchrifft tho behoyff des ghe⸗ 
meynen beſten deß landes by vns in guder hoyde vnd ghetruwer 
verwaringhe hebbet, vnde bethuget dat myt orkunde vnſes Secrets 
beneden: hiir an deſſe ſeluen ſchryfft ghehangen. Datum ut 
ſupra. 160) 

Das Siegel iſt beſchädigt. — 


269, Der Erzbiſchof Diedrich nahm dieſe Vereinigung, nachdem fle zu feiner 
Kunde gefommen, übel auf. Das Domkapitel vermittelte die Sache da⸗ 
hin, daß ber Erzbifchof in Bereinigung mit ihm Bevollmächtigte ernannte, 
welde die Beſchwerden der Stände unterfuhen und nach Befinden ab- 
thuen follten. Auf diefem Wege fam am Freitage nah Pauli Belehrung 
1438 eine andere Bereinigung im Wefentligen dabin zu Stande: 1) 
Ritterihaft und Städte follen bei ihren Rechten, Privilegien und guten 
Gewohnheiten bleiben und vom gnädigen Herrn gehalten werben; dage⸗ 
gen aber die von jenen gefchloffene Bıreinigung abgethan fein u. Die 
darauf fprehenden Briefe fanzellirt werden. 2) Ritterfhaft u. Bürger 
folen bei ihren Zehnen bleiben wie fie folde bergebradht, benjenigen 
welche folche gefonnen aber nicht empfangen, follen fie vom gn. Herrn unge» 
fährlih gereicht werden, denjenigen welde fie gefonnen u. empfangen 
ohne Briefe darüber zu erhalten, follen diefe Briefe unmeigerlidh gegeben 
werden. 3) Wer wiffentlih Lehn-Dienft- u. Burgmanndgüter weder ger 
wonnen noch empfangen, ohne Vorwiſſen des gn. Herrn als freie ver 
kauft, verfegt oder an fi gebracht, foll des Herrn Gnade dazu nadfu- 
hen. Wer unmiffentlih folche Güter befipt, foll fie, wenn ihm das fun- 
dich wırd, vom gn. Herrn empfangen. 4) Ritterſchaft und Bürger follen 
Die Leute fo fie in ihrer Wehre haben u. die von ihren Vorfahren auf 
fie gefommen find, es mögen freie — (Freiſtuhloleute) altarbörige — 
Vogts — Hofes — ober .eigene Leute feyn, fo bebalten wie fie felbige 
gehabt haben; dieſe könnten dann beweifen, daß fie von jenen gefreiet 
oder des Dienfted entledigt worben, alöbann follen fle beffen genießen. 
Hätten des gn. Herrn Amtleute ober Bögte dergleichen Leute erweislich 
an fih genommen, fo follen fie ben früheren Herren, Ritterfchaft und 
Bürgern, zurüdgegeben werden. 5) Das geifllihe Bericht deö gn. Herrn 
fol nad ber darüber beſonders gemachten Ordnung, im Lande feinen 
Fortgang haben. Etwa nothwendig ſcheinende Abänderungen follen mit 
Rath ber Nitterfchaft u. Städte geändert werden. 6) rüdfihtlih ber 
Wälder wird beftimmt, baf man für die Küchenfchweine des gn. Herrn 
einen Stege (Stall) in bie Herbreme (einen Wald bei Arnsberg) machen 
fol, aus weldem die Hirten folhe durch alle Marken wo Ederen if, in 
jeder Marf einen Tag und eine Nacht, hüten ſollen. Wäre in den Her- 
bremen fein Ederen fo fol ber Stege in anderen Marten gemadt u. bie 
Heerde vom Hirten in jeder Mark zwei höchſtens drei Tage nacheinander 
gebütet, diejenige Mark aber, worin fih ber Stege befindet, nad ihrem 
Gefallen verfchont werben. Bu ben Küchenſchweinen bes gn. Herrn foll 
man feine Butrift thun, nur der Amtmann zu Arnsberg mag 1012 
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942. 


1438. Nov. 23. verleiht Erzbifhuf Diedrich I. der 
Stadt Rüden eine Wollenafzife, 
Rah dem Orig. im Rüdener Stabtardive. 


Mır Diderich van goiß gnaden der billigen Kirchen zu Colne 


Stück u. jeglider vom Haudgefinde auf ber Burg daſelbſt 1 Schwein 
zutreiben. — 7) Wenn anf ben cölnifhen Sunderen Ederen ift, fo mag 
ber Holzförfter alba eine Selftrift thun un. darin bie Echmeine beflegen, 
jedoh die Marken damit nicht unredlich befchweren. — 8) Würde bie 
Sathe, wonach man die Schweine in ben Marken gefcht bat, übertrie- 
ben, fo fol das der Holzförfter aufheben. Die Satbe felbfi u. mas von 
jeglihem Schweine zu geben, fol von bem Holzförfter w. den Erben ge- 
fept werden. — 9) Eichen ober tragbar Holz fol nur dann, wenn es 
son felbft gefallen, verkohlt u. im Buchenwalde nur das Unterholz (Rie- 
berwald) dazu gebraucht werden. Wo es baran mangelt, follen ber Holz- 
förfter u. die Erben beflimmen, wie obne Verderb der Marken, gebauen 
werden fol. Auomärklingen fol Fein Eihen- — u. tragbar Holz, ſon⸗ 
dern nur Kohlholz zu bauen erlaubt werben. — 9) wenn die Sathe ge- 
fegt worben, fo mag ein Holzförfter aus Gnade des gan. Herrn auf 
zwanzig Schweine ber Erben, ein Schwein miteintreiben — 10) wenn 
ein Holzrichter mit Rath u. Wiffen der Erben zu fegen, fo foll er ge- 
loben dem gn. Herrn und den Erben ihre Rechte zu wahren. Wäre je- 
mand in einer Mark Erbholzrichter, ber foll es bleiben und darauf ach⸗ 
ten baß bes gu. Derrn und der Erben Rechte, auch eines jeden aus ber 
Nitterfchaft hergebrachte Trift ber Küchenfchweine, fo wie ber Brief den 
bie von Soeft auf den Arndberger Wald haben, in Madt bleiben — 
11) wenn ber Hirte (Schweene) 5, 6 oder noch mehr Wochen lang bie 
Edernfhweine hütet, fo foll der Holzförfter von dem Schweenenlohn ei⸗ 
nen Wochenlobn, wenn aber 4 Boden lang ober weniger gehütet wird, 
nur einen halben Wochenlobn nehmen — 12) mit dem Schaelen fol man 
den Willen des Holzförftere haben wie bisher — 13) wenn nur klein 
Ederen fällt, fo follen die Märfner ihre Faſelſchweine nicht mit eintrei- 
ben, es gefhähe dann mit Willen des Holzförftere von Gnade unferes 
gätigen Herrn u, mit Willen der Erben — 14) Die Burgmänner und 
Mannen in ber Herrſchaft Arnoberg fol man nicht Fümmern noch vor 
bas weltliche Gericht heiſchen, fie feyen dann vorher erfolget 6 Wochen 
n. 3 Tage vor dem Amtmann oder Kelner zu Arnäberg, ausgeſchieden: 
Schmiede, Tauernere u. Herberger. — Diefer Berein wurde am nädflen 
Freitag nad Scholaftica vom Erzbifchofe mit ber Zuſicherung beftätigt, " 
daß er den gegen Ritterfchaft u. Städte deshalb gefaßten Unmwillen, weil 
er über ben ohne fein Vorwiſſen von ihnen gefchloffenen Verein einen 
ſchweren Muth gehabt, fallen laffen wolle. Ein vollftändiger, aber mo⸗ 
bernifirter Abdruck aller dieſer Verhandlungen findet fih in Kleinfor- 
gens Kirchengeſchichte v. Weftfalen IH. ©. 307 u. fog. Auch von ber 
zu 5 gebachten Ordnung für das geifll. Gericht if S. 318 ein Abbrud 
mitgetbeilt; er ift aber unvollſtändig. Er bezieht ſich hauptſächlich da⸗ 
rauf, wie ber Eontumazialbann verhängt u, vom brachio sseculari ge- 
handhabt werben folle, 
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Erpbufchoff, des hilligen Romifchen Rychs in Italien Erkcan« 
celler, Herpouge zo Weftfalen ind zo Enger ꝛc., Doin funt allen 
Iuden ind befennen vur und, vnſe nafomelinge ind geftichte, dat 
wir vnſen lieuen getrumen Burgermeiftere ind Rave vnſſ. Stat 
Ruden zo bumwe ind befferongen der feluer vnſſ. Stat, gnedene- 
lich erleufft ind gegunt ban, erleuuen ind gunnen yn, ouermiß 
defen brieff, yne wolle zyſe bynnen vnſſ. Stat vurſſ. zo bes 
ven ind zo bueren, nemlichen van iglichem Clude wollen, dat 
bynnen Ruden van vyſſwendigen luden gegulden off verkoufft 
wirt, tzwelff penninge ſoiſtſcher werongen, bis zo vnſem vnſer 
nakomeling off geſtychtz wederroiffen. jnd wert ouch ſache, dat 
eynich vnſer Burger off Burgerſchen zo Ruden, wer dat were, 
ouermitz ſich ſeluer, off yman anders, van ſynen off yren wegen, 
yre wolle die yn zo Ruden van yren Schaiffen vngeuerlich ge⸗ 
uallen were, buyſſen Ruden vervyſſerden off verkenfften, jn da 
mit die zyſe vnſer Stat vurſſ. entfurden, der off die ghene, die 
dat deden, fullen die welle gang verwurft ind verloeren han, off 
dat wertt, dar dan halff vns vnſen nalomelingen ind arftyrhte 
jnd die ander briffie den vurſchr. DBurgermeifter ind raide, 30 
behoiff ind boven ver feluer onfer Stat vurfchr. Ind wes ouch 
bie vurſchr. Burgermeifter ind raid van ter Zyſen ind in vurſchr. 
mayffen da van beuent, dat fullent fy allit feren 30 dem bumwe 
vnſſ. Stat vurſchr. Ind Dis zo vrfonde der wairbeit, han wir 
vnſe Sigel an deſen bricff doin bangen. Gegeven ‘zo Arne 


bergh des neiften frivages na fent Elifabeth dagh anno domini 


millesimo quadringentesimo tricesimo octavo. 170) 


943. 
1439. Octob. 4. Schabloshrief Conrads von Tau 
genftrot für die Stadt Rüden, gegen Friedrich 
v. Babberg u. deſſen Genoflen. 
Nah dem Drig. im Müdener Stadtarchive. 


Jo Cord van langenſtroit ind Cord fon fon, wy bekennet 


in duffem openen breue, vor vns ind unfe eruen: Eo als fire 
derich van padberh ind vollant ind ere meberpker, vor 
Eden fochten ind vnß de foye Dar namen vnd anflogen Vnd de 


270) Das Original iſt anf Pergament gefchrieben und mit dem, in grünem 
Wachſe abgebrudten Siegel des Erzbiſchofs verfehen. 
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Borgemefter ind Rait van Ruden Ind ere vronde, vnſſ de hul⸗ 
pen befhuden ind weder wynnen; weret ſake dat ffreverich ind 
Herman vollandes vorg. effte ere mede ryder, deme DBorgemefter 
ind Raide ind eren vronden vurg. Dar vmme wat affmaenpen, 
dat fey in deme rechten richten moften, dar van fole wy ind wilt 
ind vnſe eruen, fey van entheuen funder eren fehaden, ane arge- 
tif, So vaken als fey dar vmme angelanget worden. +» Enfchee 
des nicht, fo hebbe wy vor Rotger neuelunge, eynen ge- 
fworen richter to Ruden, vnſſ. ind vnſe gud dar vore vorwil⸗ 
fort, voruolget, fo dat be, effte we eyn richter in ſyner ſtedde 
98, to Ruden efite to Eden, en mac panden heipen an vnſem 
gude, ſunder vörder gerichte Ind funder vnſen vnmoit, fo vele 
guder pande, datfey eres ſchaden vullen tomelifen nafomen. Vnd 
dar vpp bebbe wy vorkoren vnſe borchrecht, Scheppen redt 
vnd alle recht behelpe redde ind invunde, de ſey hir ane hir 
hindern mochte, in yeniger wys. Ok en ſole wy effte vnſe eruen 
bir vore neyn geleyde bidden, to heren effte to Amptluden. Duſſe 
vorg. redde ind punte, hebbe wy Cord ind Cord vorg. gelouet 
in guden truwen ſtede vnd vaſt to haldene, ſunder argeliſt vnd 
hebt des to orkunde vnſe Ingeſſ. beyde an duſſen breff gehangen, 
vor vns ind vnſe eruen vnd ich Rotger neuelung, richter vorge. 
hebbe duſſen breiff mede beſeghelt vor mek ind myne nalomelinge, 
vmme Cordes ind Cordes vorg. bede willen. Datum anno dni. 
mo cccc® xxxix ipso die bti firancisci confessoris. 27") 


944. 
1439. Nov. 11. Schenkung eines halben Morgen Lan- 


bes an das Heiligenhaus bei Werl. 
Rah dem Drig. im Archive der Stadt Berl, 


N} Greyte, wedewe zeligen Rotgher Nybeders, dem 
Got gnade, Do kunt vnde bofenne in Diffem openen breyue, bat 
if myt gudem vorborade vnd myt vrihn willen, vmme Godes 
wyllen vnde van fonderlir bogherde myns hufheren vorg., bebbe 
gegenen vnde geue ouermits diſſen breyue, eynen haluen morgen 
landes, legen achter dem hilgenhuſe tuſchen beyden weggen, vnde 
ſchut Oſtert vnde weſtert, To vulleſte tom ſchenkebeyr in 
dem hilgenhuſe vorWerle, vme laupnge, armer pel⸗ 





m) Das Siegel bes Richters Rutger Revelung tft abgefallen. Die beiben 
andern find noch vorhanden. 
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geryme, Bud il byn diſſes vorg. landes vihgegan vad vorthye dar op 
vor my vnde myn eruen vnd ouerantwerde id ouermits deſem breyue, 
in bende der vorwarere ofte der &lufenere in tem vorg. bilgenbufe 
und irer nalomlinge tot ewigen Dagen, und zette zey der mede in 
eyne rechte bebbende brufende were ewelife vnd vn mermer, vnde 
louet vortmer een deſes feluen landes of alle tyt to warne, it 
vnde myn eruen, vry, ledich vnde loys, AU argelift vihgefegt, 
vnde dis tot eme tuge, So heb if Greyte vorg. gebeden dey 
borgermeſtere vnde Raid to Werle, vor my deſen breif to boſe⸗ 
gelne, des wy borgermeſtere vnde Raid vorg. erkennet dat ed 
war is, vnde hebt vnſer Stades ſegel, vmme Greyten vnſer bor⸗ 
gerſchen vorg. bede willen, an deſen breif gehangen. Datum an- 
no Domini M° CCCCeo XXXonono, ipso die beati Martini epis- 
copi. 172) 


945. 


1440. Octob. 14. verfanft Hennefe Rump zu Oft 
wig dem Stift zu Meſchede eigene Leute. 
Rah dem Drig. im Mefcheber Stifte⸗Archive. 


Ja Henneke Rump nv tor tyd wonhaftich to Oeſtwich vnde 
belete fon elife huſyrowe Don fund vnd befenucn pn duſem 
breyue vor vns vnd vnſe rechten Eıuen tat wy myt guden wil⸗ 
len bebt verkofft vnd verfopet ens rechten ſteeden vaften erflifen 
verfopes den Erfamen beren Defene vnd Capittele tho Meffcheve 
onfe sulfchuldigen egenen thobehorigen Iude mit namen den gros 
ten Gerfen van Odyngen vnde funnen fyne ecliten buforowen 
und alle ere kyndere vnd of dat to ewigen tyben vmer mer van 
een komen mad myt al ereme bebbene vnde allen ghuden nicht 
dar van vtgeſcheden vor ene ſummen gelnes dey und van Dufien 
vorg. heren deger vnd all getalt vnd wol betalt is to vnſen, wil⸗ 
len vnd alfo heb wy tuffen vorg. gerfen und Funnen eelude vnd 





172) Das angehängte Siegel ber Stadt Werl ift das auf Taf. VI. N. 13 
abgebildete. — 1477 vp gubenflah na funte Peter dage ad vincula 
betunden Bürgermeifter und Rath zu Werl, daß vor ihnen Beleke ſe⸗ 
ligen Borgermefler Mellings nagelaten webewe aus einem Soeſtmor⸗ 
gen bei St. Antonius Elaufe, eine Jahrrente von „dre Sceppel 
Maltes“ verſchrieben babe, welche ber Klaudner ber in &t. Antonius 
Klaufe wohne u. damit belichen ſey, alle Jahr auf Oſtern heben folle, 
„barson Schenkeber to brumen, batdar arme broder unbe fuflere 
dar wor ber wanderen, van gelauet werben mogen.“ 
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alle ere Iyndere und al dat vmmermer Yan een komen mac myt 
all ereme hebbene vnd ghuden welkerleye dey fyn gelaten vnde 
later vte vnſen handen vnd weren in handen vnd in reibte were 
duſſer vorg. heren vnde alfo hebbe wy vort rechtlife und grunt⸗ 
life dar op vertegen vnd vertyet yn duſſem breyne to ewigen das 
en u. ſ. w. des tho thuge der warheyt So hebbe ich henneke 
— vorg. myn Ing. vor mel vnd beleken myne huſvrowen 
vnd vor all vnſe rechten Eruen neden an duſſen breiff gehangen 
vnd ich beleke vorg. des mede gebruke To merer kunſchop fo beb 
ich henneke vorg. gebeden Goderde brullinckhuſe myner huſ⸗ 
vrowen vader dat hey ſyn Ing. mede vnden an duſſen breyff 
gehangen heuet Des ich godart brullindhus bekene hiir woren 
ower vnd ane erber man myt namen Meſter hannes ſchroder vnd 
Sobannes Tolner beyde borgere to Meſſchede vnd mer vromer 
Inde genoch. Datum anno domini mo. cccc°. xı°, feria sexta 
proxima post ſestum Gereonis ei victoris. 172) 


946. 


1441. Märk 10. Beichluß des Wollneramtes zu Soeft 
wegen Miethe der Gefellen und Höhe des Spinner- 
lohns. 


Rah dem Orig. im Archive bes Wollneramts zu Soeſt. 


I, Henrich Lynus unde Cord Lodige Richtelude in der 
tgt des wullen amptes bynnen Soift don funt unde befennen 
overmig Ddeffer cebulen vor uns unde unfe nafomelinge dat unfe 
alinge ampte na alden berfomene woende unde rechte des eyn⸗ 
drechtliken overfomen ſynt wu men td under und halden fall oid 
nu vortmer dat alfo to baldene den knapen to Dingene unde wu 
men dey wullen Ionen fall to fpynnene by ytlikem punde. Tom 


3757) Das Siegel des Ansſtellers iſt zerfprungen; das yon Gotthard Brül⸗ 
linghauſen führt im Schilde einen querliegenben Keſſelhalen; wie and 
die Kettler und Enfe bergleihen Hafen, zum Theil in anderer Stellung, 
führten. — 1466 verlauft Walrave Rump v. Barenbert d. Aeltere 
bem Stift Meſchede „katherinen Diderikes dochter van Bredenſchede, bey 
my — vulſchnidig egen vnd tobehorig 96 geweſen — myt erem brut⸗ 
ſchatte vnde tobehoringhe, er vader er medegenet vnde ˖ alles bat van erme 
Iyye geboren wert, van er fomen mad to ben ewighen daghen — alzo 
beſchedelike dat fey — fall tobehorih vnd tho beynfte flan vnd ſyn, de⸗ 
me hilgen Eruce to Mefchebe to behoff der fabrifen" (des Kirchenbau'd) 
ungebr. Urf, 

7 
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eisften en fal nymant eynen Inapen Dingen eer fent Themas 
dage unde wert dat eyn Inape buten tyden uit fyme denſte genge 
bey folbe dat verbeiteren, venfelsen Inapen en folde neyn ander 
wullenwener vort an to ſich nemen buten des willen dem bey 
alfo entgan were, Helde weg den dair enbaven dey folde bat dan 
sid verbeteren myt dren fchillingen funder genade, Vortmer fals 
men geven to ſpynnene van eyme punde fwarter kameder wullen 
VI d. Item van witter kameder wullen VI d. Stem van fwarter 
warpmwullen VI d. Item van witter warpwullen V. d. Item von 
graer warpwullen V d. tem van der Rynſchen beiderwandes 
lamwullen iii d. Item van der wevelwullen iii b. fey ſy wyt 
fwart ever gra. Wer fale dat deſſe fate van mannen eder wy⸗ 
ven nicht gehalden en worde, wey bat alfo verbrefe, dey ſolde 
dat dem ampte myt ſo manigeme punde verbetern myt dren ſchil⸗ 
lingen ſunder genade fo valen ſey des bekenten, weer sid wey 
van unſem ampte dat wer vrouwe eder man dey eynige wullen 
de ſpynnerſchen inbrechten eder foiren dey ſolen oick verbroken heb⸗ 
ben unde dat dem ampte verbeteren in mate vurgeſacht. Item 
wer wey myt deffſen vurgeſacht punten berechtiget bey ſolde dair 
vor fon recht doen wan en dair dey Richtelude umme anſpreket 
ſunder argeliſt. Datum die beati Anthonii confessoris sub 
anno domini m® cccc’ quadragesimo primo. 17%) 


947. 


1441. Mei 21. belehnt Abt Rotger Schade zu Graf⸗ 
Ihaft den Edelherrn Kraft v. Grafſchaft mit 
der Vogtei des Kloſters. . 


Rah dem Orig. im Graffafter Vogtei⸗Archive. 


IB, Rotgerus van gots gnaden Abt to Grafſchaft bekennen 
in diſſem openen breyue dat wy belent hebbet vnde belenen in 
kraft diſſes breynes den Strengen Craffte van Graſchaff 
myt der fogedye dey ſyn alderen van vnſen vorfaren ind vns to 
lehen gehat hebt dat kerſpel to ouerenkerken wyltban, fyſcherige, 
howalde, herlicheit, gerichte ind allet dat dar yn horende ys wo 
dat namen eiget, teynden in der herſchap van bilſten ind Arne⸗ 


) Die auf Pergam. gefchriebene Urkunde if ohne Siegel, 
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bergb, lude ind gude, hymmelriches geſlechte, heydenrich vor der 
halle, gerlach vofles ind al dey Inde dey fin vader Ind bey in 
der herfcap van bilften ind Arnsberg hebben ind wonende fynt, 
dat gerichte to Graſchap, dey kerklene Brunfcappelle, Rarbefe, 
ouerenterfen ind alle leenwar dey fin alderen gehat bebbet dey 
fy geftlih eder wertlich, dey dorpere Brunscappelle, Zedelinch⸗ 
bufen, redinchhufen, neger ind valfibes gut to wuluerinchhufen, 
den teynden to weluerinchufen mit al den guden ind luven dey 
fin alderen in der grunt to Afjinchufen gehat bebben, myt al 
erer berlicyeit, wiltban, fyfcherige ind allem rechte wo dat namen 
eiget, Eort ſmedes geflechte, Hans van ottmerinchufen, gobelen van 
zedelinchufen, des ftraden geflechte, ind alle dey Iude bey in der 
vurgen. grunt wonende fint dey fin alveren gehat hebben ind heb⸗ 
bet, allet dat van en ind erer Iynyen komen mad, dey geffechte 
ind lude van medelon ind befpern geboren fynt, hudelenkorns ges 
ſlechte dey Iynımerlude in dem boemgarden to befpern, biſchops 
geflechte van medelon, dey Ipndeman van mebelon, teypelen rüs 
ters, teypelen van mebelon, fchonehentene san medelon, volmar 
altdutten geflechte, berman mertens, hardelopes wigandes ind gers 
fen pipers, beynemans merlatten geflechte van wersfelde, myt al 
eren lynyen van en gefomen fint Ind mogen, dey myteynander 
up den altar funte Alleranvders in vnſem godeshus horende [ynt, 
So bat bey eyn voget des Altares vurg. ind vnſes geftichtes 
suer dey lude fin fal, inde dey verbedingen ind verbegen, fey 
fin in dorperen eder In fleden eynen jumweliten na ſynem gebore, 
fo dat dey Altar ind wy ind vnſe nalomelinge des vnuerfumet 
biyuen, dat und werde wes ons van rechte dar van geboret, ind 
nemen dar oich aff fin recht alz fyne alderen van aldem herko⸗ 
men gedan hebt ind geboret, Vort hebbe wy en belenet myt dem. 
teynden to bildeshufen, tytmerinchufen ind myt dem boue to gen 
zingen, dey fin alderen oik van uns ind vnſen vorfaren to lem 
gebat hebben, wilke vurgn. fogedie, gerichte, gebeyde Berlicheit, 
teynden, lude, gude ind leen war geflich ind wertlih Cort van 
Graſchaff Eraftes vurg. vader vns upgelaten heuet in vnſem 
gotzhus, by gefundem leuendigen Iyue myt frygen willen, ind vns 
gebevden dat wy Crafte vurg. finen fon dar mede belenen, So 
bebbe wy fodan gelofte van Trafte vurg. genomen na gewonde 
imd rechte vnſes gotzhuſes, Dat hey noch numant van finer wer 
gen, vns noch vnſe nalomelinge neynigerleyge wys an vnſen pris 
uilegien berlicheit fryheit alder gewonheit hinderen en fal noch 
bevrangen vnd welt en by leenfcher wer der vurg. fogedie, ge- 
richte, gebeyde, herlicheit, teynden, lude, gude ind leenwar geſt⸗ 
lich ind wertlich behalden alz ſich van rechte gebort, vnde des to 
orkunde ber warheit fo hebbe wy Rotgerus Abt vorgn. vnſer 
Abdie Ingeſegel feſtlichen an diſſen breyff don hangen Datum 
7% 





100 


anno Domini Me. CCCCe. XL primo dominica qua cantater 
vocem iocunditatis, 175) 


918. 


1442. Reformation der heimlichen Gerichte durch Kaifer 
Friedrich IM, 
Rach einer gleichzeitigen Abſchr. im Soeſter Stabt⸗Archive 17°) 


Ban deme bemelihen Geridte. 


TB, van der hemeliten Gerichte wegen na dem dat ſych vyl 
unbilliger dinge ind Saken dey dan nicht am dey gerichte en 


175, Die Urk. auf Pergamen; bas Siegel bes Abts in rotem Wachſe ift 
rund und flellt einen mit Infel uw. Mither gezierten Abt in gothiſcher 
Riſche dar, vor befien Füßen ein Schild mit dem Schade ſchen Mühlen- 
eifen ſteht. Umfarift: S. Rotgeri Schaden abatis in Graeschap. — 
In gleicher Art belich ber Abt Rotger Schabe 1463 die Brüder I 
dann V. u. Krafı IV, Söhne Krafts II. v. Graſchaft und 1473 ber 
Abt Hermann von Bisher Ddiefelben. Mit Johann V, ber nachher 
alleiniger Erbvogt wurde, gerieth das Klofter in weitläuflge Brogeffe, 
weshalb es zur Dedung ber Koſten 1495 den Zenninghofer Behnten ver- 
faufen mußte. Mit Philipp, dem Sohne Johannes, kam barüber 1514 
ein Bergleih zu Stande, den wir nadfolgend mittheilen werben. Phi- 
Upps Sohn: Joſt v. Graſchaft, der letzte feines alten Geſchlechts, 
vervollſtändigte den Kauptvergleich ſeines Waters mit dem Klofter, durch 
verſchiedene Rachträge in ben Jahren 1521, 1539, 1561 u. 1564. Er 
wurde von mehreren Achten, zulept am 13. Märp 1554 vom Abte Rotgern 6 
Linden (Lindanus) mit der Bogtet beliehen. Die den Lehnbriefen ent- 
Ppregenden Reverfalien der Erbyögte, befinden fih ſämmtlich im Archive 

es Kioftere Graſchaft. (Bergl, d. Note zu der weiter unten folgenden 
Urk. Joſte v. Graſchaft v. 2. Juli 1566.) 


276 Die ſogenannte Reformation Kaiſer Friedrichs I. beſteht in dem Keiche⸗ 
Abſchiede v. 1442, der Hauptfählich bie Handhabung bes Landfriedens 
betr. u. faft in jeder Sammlung der Reichs⸗Abſchiede, namentlich auch 
in der neuen von Sendenberg Zul. 1. S. 170 abgedrudt if. Die 
fer Abdrud iſt mis einer Handſchrift verglichen, welche Sendenberg be» 
faß u. aus welcher er bie auf die Preigerichte Bezug babenben Stellen 
im Corp. jur. Germ.T. I. P. II. pag. 132 befonders hat abdruden laf- 
fen. Der Text jener Dandſchrift iſt glei dem ber übrigen Abdrücke 
hochdentſch, wie der Abſchied auch wohl gefaßt war. Zur Bergleigung 
liefern wir bier einen nieberbeutfchen Text, nach einer gleichzeitigen Hand» 
färift im Soeſter Archive, welde in acht Abfäpen, aus ber Reforma⸗ 
tion Friedrichs ale auf bie Freigerichte Bezug habende Stellen zufam- 
menfäßt, aber weder mit einem Eingange noch mit einem Schluße verfe- 
den if. Der Inhalt ber act Abſätze finder fi in den 55. 13. 14. 15. 
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beret an den felven gerichten ſych vorlopen Ind gedaen werden 
ind want ber toe ſych feer mannichvoldig gemalt ind gehandelt 
bebben dair dorch wair dat fo langhe gefchien folde folde dey 
gemeyne Ruth ind Vrede in dem billigen Ryle feer fwerlite ges 
erret ind gefwalet werben mochte und dair umme alfuldden un⸗ 
mate to vorkommen So hebbe wy unde unſſer und des billigen 
Rotes Toirfurften forften Steve ind andern getruwen gefalt ind 
geordineirt ordineren ind fetten van Romeficher konnichliker Macht 
in Crafftzind myt duffer ordinantien. dat ander Gefette. Ind 
erfte dat fulliche dey bemelichen gerichte myt vroimen ind Yors 
Rendigen Luden dey erbair fon befait ind nicht myt bennigen 
vorachteden unelichen geboren meynedigen eder egenen Luden dorch 
fey gehalden werden und bat ſey felven dat anders nicht en hal⸗ 
den dan dat van anbegynne dorch den hilligen keyſer Karll den 
groten unfen Boirfaren amme Ryke ouch dorch dey Reformarien 
ſey dan dry erwerdige Dirid Erpbyfchop to Collen as eme dat 
dorch keyſer Segemont mylder gedechtniffe ouch unfen voirfaren 
beoollen was as to arnsborch in byweſen vyl greven beren vrien 
Ritteren ind Knechten Stoilhern ffrigreven ind vryſcheppen gemas 
fet ind georbineirt hefft ind vart gefait is in Dem Rechten to 
baiden.— Dat derde Gefette. Dud en fal men nemande dair 
ben vor dey ffrigherichte efichen fordern noicy laden dan dey ums 
me fulche fachen dey dair henne horent eder der men tho den 
eren nicht mechtich fon en maich. wante off dair emmanp heen 
gefordert worde des fyn bere eder Richter to Den eren mechtich 
wer dor ſynen eder anderen lantlopigen gerichten und ban dey 
felve ber eder Richter dem frygreven eder dem Richter troiftonge 
eder tor flunt to den eren in vorgerorder maten under eren fes 
geilen to fehriven fo fal a6 dan alſulche Ladunge aff weſen ind 
den ſaken dan vart na gegangen werden vor dem heren eder Rich- 
ter dair dey falten ben geboren ind gefordert werben aen Indracht 
des frygreven ever des bemelichen gerichtes Ever Rechtes off dem 
ever alfo nicht na gegaen eyn worde dan fo fullen alle procefie 
ind vervolchniſſe ind ordel breve Dey dair over weren gebaen ind 
gefchien werden ganff machtloiſſ doit ind aff weſen und ſyn dey 


w. 18 des Reihd-Abfchiebes der Sendenbergfhen Sammlung wieder; 
ber Abdrud im Corp. jur. gerin. iſt etwas abgekürzt. In Marimiliand 
Reformation ber Preigerichte auf dem Reichstage z. Worms v. 1495, 
tft die feines Vaters Friedrich wörtlich wieber aufgenommen. Diefe, fo 
wie bie übrigen in ber Rote 115. erwähnten Reichsſchlüſſe zu Trier v. 
1512 mit dem Eapitelausfäreiben des Ehurfürften Philipp u. zu Worms 
9.1521 find übrigens hier nit wieber abgebrudt, zumal und aud feine 
befondere Handſchriften davon vorlagen. Wir verteifen dieſerhalb auf 
ben offizielen Tert in der Churcölniſchen Edictenfammlung v. 1772. ®. 
L G. 459, 463 u, 465. 
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wy itzont as dan ind itzont as van Romeſcher Konichlicher Macht 
ſeggen ind ſprecken kraftlois machtlois ind doit myt rechten Or⸗ 
delen. — Dat veerde Geſettte. Idt en ſal genich frygreve ney⸗ 
mandes fryſcheppen maken dan dey dat Yan Rechten wegen wer⸗ 
den mogen ind dey ere dogentlicheit dorch genoichſame kuntſchop 
op to ind vorbringen an dat frigerichte doich fo en ſullen ſey ges 
nichen fryſcheppen maken dey unelich geboren Jemandes eghen 
eder ſuſſ verbunden eder tho behorich iſt eder dey in des Rykes 
achten eder over achten weren eder ouch in dem Banne geiſtlich 
eder weltlix fynen ſollen ſey geniches weges fryſcheppen maken 
noich ouk gehengen noich werden laten. — dat vyffte Geſette. 
Alſulches van den hemelichen gerichten wyl Wyr van mannigen 
veſtentlichen und unverbrochen ind geholden worden ind gebeiden 
dair umme allen ind eym itlichen byſunder ſtoilheren frygreven 
ind allen anderen allen in welchem weſen eder ſtate dey ſynt 
ernſtlichen ind beſtentlichen vormitz duſſe ordinaneien dat ſey op 
eren vryen Stoilen ind gerichten beſtellen ordentlichen gehalden 
werden want ware ichtes dair weder geſchege eder gedaen worde 
ſo ſolde dey Stoilherre myt teyn mark goldes op ind in unſe 
konichlike kamer ervallen ſyn unloislich to betalen und dey fry⸗ 
greve ſal ouck ſynes frygreven amptes entſait ſyn an der fryen⸗ 
graveſchop. — Dat ſeſte Geſette. Ouck ouf emmanz were dey 
alſo dan unrechte vorderinge erworve eder erworven hedde dey 
ſelven dey dat alſo deden eder gedaen hedden dey ſollen ſich dan 
ſelven verordelt ind eren Liff vorwyrkt ind weder ere gedaen heb⸗ 
ben ere igliker und ſal dan noichtant manlich to dem Rechten 
lommen as ſych dan noichtant geboren ſall. — Dat ſevende Ge⸗ 
fette. Vort wey der vorgerorden puncte «inch eder mere over⸗ 
fore dair wedder dede eder dair tho hulpe dat dair weder ge⸗ 
daen worde eder dey ſelven dey dair weder deden myt willen 
wetten eder gefeirde huſede hovede helde eder enne tho ſchover⸗ 
den eder den ſelven ſollen weder ere gedaen hebben ouck in unſe 
ind des hilligen Rykes ungenaide ſwerlichen ind dair tho in pene 
nempilichen hundert Marck goldes in halff in unſe ind des Ry⸗ 
kes kammer ind halff dem Cleger ind dem beſchedigeden unlaiſ⸗ 
lichen ind an gefeirde to betalene an gnade vorvallen ſyn ind 
ſollen dair tho na des Rykes achte gerichtet werden idt ſollen 
ouch dey genen dey tho vorleyſen hebben ere Lene ind vryheit 
dey ſey van uns und van dem hilligen Ryche hebben eder an⸗ 
dern geiſtlichen eder wertlichen herſchoppen eder perſone hebben 
toſammen der vorbenompten puncten gantz op ſulcher myt rechte 
vorvolget were vorloren hedden. — dat ach tede Geſette. Idt ſol⸗ 
len ouch alle dey dey ſulches deden eder ſey doich geforlichen huſede 
en to lechte eder ſey houſhove dat is vorbergen eder ſuß war⸗ 
nede in eincher leygge wyſen troiſt vreden noch geleide hebben 
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an gheingen fleden eder enden funder dat fal manlich to beme 
eder the deyn dey fulles deden Macht hebben evt ſy an Lyve 
ind gude an to gripen an to taflen ind dair an nicht frevelen 
geigcher wyſen ind in aller Maten as off fey myt des Rykes 
boff gerichte eder ſus anderen temptlichen gerichten geiftfjchen eber 
wertlichen myt rechten ordell vorachtet und in bey achte ind over⸗ 
achte gedain weren und dair tho en fal bes ſelven Lyff noich 
guth nemang vorantworten noich befchermen in geinchen wege und 
in wilchem gerichte dat fey begrepen werbent fo fal men fey an 
allen Indrachten behalden und over fey dan richten by den pe⸗ 
nen na des billigen Riches Rechte. 


949. 


1444. Märg 8. betätigt Erzbifchof Diedrich IT. dem 
Schloße u. Lande Fredeburg alle Privilegien und 
Rechte. 


Nah ber Abſchr. im Liber jurium et Feudorum Archiepi Theodorici. 


Wir Die der ich van goig guaden der billigen Tirchen 30 Colne 
Erpbufchoff ze. ind dechen ind Eapittel ver felner lirchen, doin 
Bunt allen luden bie dieſen brieff werden fehen off horen leſen, 
alſo as fich nu die fryhen ind ganze gemeynde des land; Amptz 
ind heirlicheit yan der fredeburgb erfflichen ind wertlichen 30 
ons ind an und vnſen Rakommen, Capittel ind geflichte van Colne 
gedain hant erfjlichen ewentlichen ind allwege dar ane 39 fin ind 
30 bliuen, darupp wir pre geloifpe eyde ind hulde entfangen han, 
na lude der briene fy vns daroeuer fprechenve gegeuen bant, vie 
die Eivelen ind Eirbarn Walraue zo Waldede ind Jor⸗ 
gen van Seyne zo Witgenfteyne Greuen ind Rutgerus 
Schade abt zo Graiſſchafft befigelt hant, Alfo befennen ind 
geloeuen wir vur ons vnſe Nakomen, Capittel ind geflichte vurſchr. 
die vurfchr. fryen ind gantze gemeynde des vurfchr. landz 
ampp ind heirlicheit ind alle yre nalommen laiſſen ind bes 
baiden fullen ind willen by allen yren priuilegien, rechten, vry⸗ 
beiden, herlomen ind guden gewoenden dye ſy van yren vurheren 
des vurſchr. landz amptz ind berlicheit gehatt ind biff herzo all⸗ 
wege gebruicht hant, ſy darane nyet 30 binderen, noch yn dye 
zo vermynren noch zo verbrechen noch ſy ouch nunmerme ane 
ons vnſen nafomen Capittel ind geflichte van Colne nyet zolko⸗ 
men laiſſen yn eyncher wyſſ funder Argelift, Als wir Diederich 
Ergbufch. vurſchr. by vnſer furfllicher erem ind yn guden tru⸗ 
wen sur vns vnſe nalommen ind geftichte ind wir Dechen ind 
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Gayittel vurſchr. vur uns unfe Nalommen ind Capittel vurg. in 
guden trumen geloifft bain, alle puncten diſſes briefis. wie vurfchr. 
ſtaent, waer vafte ſtede ind vnuerbruchlich 30 halden zo boin ind 
zo vollentziehen ind dair weder neit zo ſin in eynicher wyß, ſo 
hain wir Diedrich Ertzbuſch. vnſe ſigel vur vns vnſe nakomen 
ind geſtichte Ind wir Dechen ind Capittel vnſſ. Capittelz figel ges 
bepfchen ad causas, pur vns vnſe nafomen ind Kapitel mit vns 
reichter wiffen ind guden willen an diefen brieff 30 gebnge ge⸗ 
. bangen ver gegeuen is yn den Jairen vnſſ. bem Mo. CCCCo. 
XLiiij vpp deme Sondage na fent Victoirs dage bes billigen 
Mertelers. 277) 


950. 


1445. Octob. 24. beftätigt Erzbiſchof Diedrich IN. die 
Privilegien der Freiheit Bilftein. 
Rah dem Drig. im Archive ber Freiheit Bilſtein. 


Wi Diederich, van goitz gnaden der hilligen kirchen zo 
Coln Ertzbuſſchoff, des hilligen Romiſchen Richs in Ytalien Ertz⸗ 
canceller, Herzoch zo Weſtfalen ind zo Engern ıc. Doin kunt, 
Alſo as dat Slofſſ, frybeit Ind landt Bylſtein an vns ind 
vnſe geſtichte Erflichen komen Is, So bekennen wir vur vns, 
vnſe nachkomen ind geſtichte, dat wir Burgermeiſter, Rait ind 
gantze gemeynheit In der fryheit daſelbs geſeſſen, laiſſen ind be⸗ 
halden willen ind ſullen by allen yren fryheiden, reichten, guden 


277) Sy einem anderen Gnadenbriefe aus bem October deſſelben Jahrs (ge⸗ 
geben des Donnerſtags „na ber hilligen eilff duſent meepyde dagh“) ſagt 
Diedrich, da bie Freiheit u. Bürger zu Fredeburg „etzlicher maißen abu- 
wig inb verarmdt font ind vpp bat dan vnfe vryheit die baſſ gebumet 
werde ind vnſe Burger vurfchr. 30 Raroncgen fomen ind und ind vnſen 
geſtichte die vorder gedienen moegen, fo ban wir vnſen Ingeſeſſen bur- 
gern zer Frebburg vmb ſunderliche gunſt ind gnade ſoliche zeenden zor 
Fredburg ind feuen mark geldz ind ouch bie hoenre as ſy vns jairlichs 
ſchuldich ſyn ind plegent zo geuen, eicht Jair land, na dato diß briefz 
alrenceſtuolgende genedenclichen quyt gegeuen ind geuen yn bie fo lange 
quyt ouermig dieſen brieff. — Im folgenden Jahre 1445 des gudistags 
na dem Sondage Cuntate, erneuert u. beſtätigt Diedrich ber Freiheit, 
dem Scloß u. Lande zur Fredeburg auch den alten Freiheitobrief ben 
ihr Diedrich v. Bilftein u. fpäter die Grafen Engelbert und Abolf 
v. d. Marf gegeben, mit benfelben Worten, als es geist 1424 von 
Adolf geſchehen.“ Moberniftrte Abdrücke dieſes lebten Briefe u. bes im 
Texte mitgetheilten finden fih in Kleinſorgeno Kirchengeſch. v. Weſtfalen 
III. 322 u. 326. Bergl. auch Urk. 913. 
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gewoinden ind afden herkomen, In maiffen Sy van den Hertzo⸗ 
gen van Cleue gelaiffen ind bebalden font, ain argelift, vrkunde 
vufies Sigels bir an gebangen, ©egeuen 30 Attendarne up ſun⸗ 
Dach na fent Seueryns dad, Anno Domini etc. quadragesimo 
quinto. 17°) 


951. 


1446. Suni 16. verjegt Kraft von Grafſchaft ein 
Gut zu Heiminghaufen unter befonderen Bedingun⸗ 
gen für die Wiederlöfe. 

Rah dem Orig. im Archive bes Kloſters Grafſchaft. 


Ja Crafft van Graſchop do kunt vor mich Hylian 
myn eliche huiſpreuwen all vnſe Kindere ind rechten eruen dat 
ich — verſat hebbe ind verſette — vnſe guit ind erue to He⸗ 
minchuſen dar wylne Beyrman plach oppe to wonende wu dat 
gelegen is — Volmeken van Heminchuſen Schürmans ſoen dem 
god gnade Telen Volmelen vorg. eliche buforouwen — vor eyn 
ind dertich marck gelt ind pagament alze tor Smalenborg genge 


178, Das Siegel iſt abgefallen. Spätere gleichlautende Conſtrmationen haben 
ertbeilt die Erzbiſchöfe: Philipp II. zu Arnsberg, am SGaterödage nach 
Remigii, 1514; — Hermann V. zu Arnsberg, am Sreitage ©. Gallen 
Zage, 1517; — PFriederid IV. am 15. September 15635 — Geb- 
hard Truchſes zu Arnsberg am 8. December 1578. — Im Lib. 
Jurium et Feudorum Theodorici II, heißt es: Jura Ecclesie Colon. 
in Bylstein: Dit i6 dat Meicht bat vnſe gnedige Here van Colne heuet 
in deme Lande van Bilftein. 30 dem irften wie deme Elofenflage nit 
en volgende bynnen deme gerichte, fo mach bat gericht den huyßheren 
penden vur vyer Schilind. It. fo fullen fy in deme feluen Goegericht 
drye gedinege in bem Sair balden, dat eirft fall fyn to Effleue vpp 
ben achtienden dagh (13. Jan.) bat ander bat fall fon des neeften gubiftag na 
pinrten to berghupfen dat dierde fall jyh to Mefte des neften bages na 
fent Bartolomens dage. Wie dieſer dryer gedinege eyn verfupmpt fo 
mad bat gericht ben Huyshern penden pur iii) ſch. vnd ber firfpel ſynt 
xvij dye deſe gericht van rechte halden fulent. It. off yemant befummert 
wurde mit deme gerichte vnd des kummers nicht en achten, bye breke v 
Marc. Ft. off wie vredeloiff gelacht worde mit dem vurfchr. gerichte bye 
brefe deme gerichte eyn wergelt bat is xiij mare vnd iiij ſch. It. fo he⸗ 
ver bat gericht vyt juweliken Huyſſ eyn Sgeppel bauer geheiten Goba- 
uer. St. alle gewalt bynnen beme gerichte dye ſynt vnſres Deren ind 
bes Geflihted van Colne. — Außer dem im Texte mitgetheilten Confir⸗ 
mationöbriefe für Bilftein, findet ſich imLib. jur. et feud. no eine be» 
fondere Berfiherung Erzbiſchof Diedrichs worin er fagt: „fo ad wir mit 
ber hulppen geitz byiftein ind dat laut darzo gehoerich an unfe gefticht 
van Colne gebracht han, dair vnſe lieue geirumen WBurgermeifer Mecbe 
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ind geue 16, Ind ich Erafft vorg. uyn huiſprouwe — wilt Vol⸗ 
melen ind teln — warfchop doin — Ind ich Erafft vorg. myn 
buisvrouwe Kindere — mogen dyt vorg. guid — alle Jar wer 
berloifen op fent peters dagh ad cathedram achte dage vor aber 
na wan vns des luſtet vor fobain fumme geldes — Ind wanner 
wvy dey loſe gedain hebt, hedden dan Bolmele ind Zele elude— 
des gudes wat in vetten ind in dunge, bey vetten ind dunge 
follen fey to veir Jar fipten na der dunge an vnſer wederfage 
ind vnſen vordryuen ind follen vns dar van geuen eyne redeliche 
fhult alze dey vor dar bouen ind dar beneden to doinde pleget. 
DOuch fo follen Volmeke tele ader er eruen vns van duſſem vorg. 
gude jerlix in eyn getuich vnſer erfitall geuen eyn molver bauer 
ind eynen foifen van twen fehillingen op den bilgen aſſche dagh 
erſt in der vaften. Op dat alle dinck — gehalden werben, fo 
bebbe ich Cracht vorg. myn Ingeſſ. — neden an duſſen breiff — 
gehangen. Hyr fynt ouer ind an gewefen Cort Boff, 17%) Hanff 
van Heminchufen, Hanff vau Velbeke, Herman Pütteman ind ans 
ber bederuer lude genoich — Datum anno Domini millesimo 
quadringentesimo sexto die corporis christi. 


9532. 


1447. Mai 7. Rittmeifterbeftallung für Gotthard v. 
Meſchede zu Rüvden. 


Nah dem Orig. im Archive bes Kauſes Almen. 


MW Diederich van gotz gnaden der hilliger kirchen zo Colne 
Ertzbuſſchoff des hilligen Romiſchen Rychs in Italien Erpcancel- 
ler hertzoch zo weſtfalen ind zo Enger ıc. Doin kunt So als wir 


ind gemeynden vnſer Stade Attendarn Oelpe ind Droelshagen vns tru⸗ 
welichen mit yren ‚Inue ind gude zo gehulpen hauen, des wir und ouch 
van yn ſere vruntlichen bedanken, fo bekennen wir vur uns, vnſe nako⸗ 
men ind geſtichte dat wir vnſen lieuen getruwen vurſchr. zogefacht ind 
gereedt hain, das wyr Bylſteyn vurſchr. mit ſyme zobehoere an vnſen 
geſtichte van Colne halden willen zo ewigen dagen ind mit vnſem wiilen 
dair van nummer lommen laißen yn geyne wyße“ — Der Brief wurbe 
vom Domlapitel mitbefiegelt. Einen moderniſirten Whbrud deſſelben lie⸗ 
fert Kleinſ orgend Kirchengeſch. II— 332. — Die umſtändiichen Ca⸗ 
pitulationen u. Huldigungen ber Schlöſſer Fredeburg u. Bilſtein v. 1444 
u. 1445, ‚worauf fig bie ihnen ertheilten Eonfirmationen gründen, ſind 
ebenfallö im Lib. jur. et Feudor. enthalten, aber zu weitläufig um hier 
mitgetbeilt zu werben, 


war wohl Cort v. Graſchaff ben men nennet Boß. Das Siegel iſt 
abgefallen. 
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ind vnſe gefticht onermiß den berkogen van Cleue Zohan fynen 
eldeften Son, vnſe Stat Seift ind yre helpere nu in dat Dritte 
Zaire weder got ere ind recht gefrieght ind zer noitweer gebrons 
gen fon, So han wir und nu mit Räede vnſſ. Capittells vnſer 
ritterfchaff int Tantfchaff befonnen ind vurgenomen epliche wege 
vnſen vyenden vorder wederflant zo doin ind deſen Kriegh ouch 
vort zom nutzlichſten zo beherden, Bis ſo lange dat Sy ſich bas 
bedenken ind vns ere ind recht doin ind nemen jnd vns vnſe 
Ritterſchaff ſtede ind lantfchaff by dem vnſem vnuerkurtzt laiſſen, 
Ind ſyn darvmb wir Diederich Ertzbuſchoff vurſchr. mit Go⸗ 
dart van meſchede vnſem lieuen getruwen ouerkomen dat hie 
ons vp ſyns ſelffs coſt dienen fall eyn halff jair fand ſelffs drit⸗ 
ten guden Reyſigen gewapenden ind mit vier guden reyſigen per⸗ 
den dair vnder ſyn ſullen vier perſonen jnd vnder den vurg. 
gewapenden eyn guet reyſich ſchutze, Ind ſall der ſelue Godart 
mit den vurg. gewapenden perden Ind ſchutze ſteetlichss zo Ruden 
in vnßem Dienſte ind alda vnſe Rimeiſter by anderen vnſen 
Ritmeiſteren frunden ind Ritteren ſyn, Ind alda by yn blyuen 
ind vns mit den vurſchr. gewapenden perden ind ſchutze getru⸗ 
welichen dienen zo vnſem ind vnſſ. geſtichtz beſten jnd anderen 
vnſen Ritmeyſteren ind frunden, den wir vnſe ſachen beuelen ges 
hoirſam ind geuolgich fon, Ouch iS bededingt wat Reyſigen Go⸗ 
dart vurſchr. oder ſyne Knechte vnſen vyenden aff wynnent die 
ſullent vnſe alleyne ſyn, Ind ſall der vurſchr. Godart ind ſyne 
Knechte die in vnſe hant doin geloeuen ind vns zo vnſem oder 
dem wir dat beuelen werden geſynnen ouerleueren Ind ſullen die 
huyſſlude die bie ind ſyne Knechte fangen wurden halff vnſe ind 
halff Godartz vurfehr. ind der ghenre die mit in dem velde fyn 
wurden fyn, vyßgeſcheyden, off vnſe Banner over wympell in dem 
selde were jnd dan eyn ſtryt oder fus eyne mirdliche mangelonge 
gefchege, wat gefangen dan fo gefangen wurden fullen onfe allcyne 
fon, Were ouch fache dat eynich vehe ind baue genomen wurde dair 
Godart vurfchr. mit in dem velde were, Dair ane fall bie fyn 
deyll hauen na anzall fonre lude die he mit in dem velde hette, 
Ind hervmb fullen ind willen wir dem vurg. vur fone coft van 
dem vurg. baluen Zaire zwelff ouerlenfche Rynſche gulden, jnd 
sur iglich pert vurg. vur Rufoder bauer ind beflach zwelf ver 
felner gulden macht zo famen Seeſſ ind nuyngich der vurſchr. 
gulden, Die wir vnſe nacomen ind gefticht yme ind ſynen Er- 
uen guttlichen ind wale begalen fullen ind willen na vyßgange 
des haluen Jairs bie die cofte angehauen ind gedain bait, off 
bynnen den neiften echt Dagen dair na vnbefangen, Sunder ey⸗ 
nich langer verboch ind ain argelif, Ind were fache dat Dis 
friege bir embynnen gefredet oder gefoent wurde, So fullen wir 
dem vurg. Godart off ſynen eruen geuen ſynen Soldt na anzall 
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der tzyt bie vns in vurſchr. maiſſen gebient hette, were ouch ſache 
dat der felue Godart vns oder anderen vnſen Ritmeyfteren volgde 
vyß dem marfchald ampte off Grafchaff van Arnsberg oder ampte 
van Waldenburg, So fullen wir yme die cofte doin die tzyt 
land hie vyß den vurg. vnſem lande fon wurde in vurfchr. maifs 
fen, dat yme aff gain ind vns 30 fladen fomen fall an fome 
Solde na anzall der tzyt bie vyß biyuen wurde, jnd wes be ind 
fyne Knechte dair embynnen wynnen dat fall vnſe fon as ge⸗ 
woenlihen iſt, Were ouch ſache dat Godart vurfchr. off ſyne 
Knechte oder gefelfhaff vurg. gefangen wurden in vnſem Dienfte 
ind Solde vurg. So fullen wir Godart vurg. vur Die perfonen 
vurſchr. geliche male den Soldt begalen, Were ouch fache, dat. 
Godart vurfchr. vurfaiflich ind mit vpſatz nyt endienden noch ges 
bhoirfam fyn mwulde as vur ind na van yme gefchreuen fleyt, ind 
da ynne offenbeirlich ind kuntlich bruchich vonden wurbe funder 
argelift So enfullen wir yme off fonen eruen van des vurg. 
Soldz wegen nyt fehulvich fon zo geuen, Duch fullen ind willen 
wir des vurg. Godarg heuffthere fon as gewoenlichen if. Ouch 
is bedadingt wes Godart vnſe Ritmeyſter vurfchr. vyßgeuen wirt 
30 Ruden die warde zo doin ind boeden zo loenen jnd duch off 
hie freymden Boeden off anders ymantz freymders die zo Ruden 
komen wurde, die coſte dede des he mit guder foegen nyt aff 
geſyn konde dat ſullen wir yme weder geuen ind betzalen na 
vyßgange des vurg. haluen jairs mit dem vurg. Solde na gu⸗ 
der kuntlicher bewyſongen ind Rechenſchaff, hir ynne vyßgeſchey⸗ 
den alle argeliſt Indracht ind quade vonde. Als wir Diederich 
Ertzbuſchoff vurſchr. dit allet wie vur van vns geſchreuen ſteyt 
by vnſer furſtlicher eren geloifft han ind geloeuen vur vns vnſe 
nakomen ind geſticht wair vaſte ſtede ind vnuerbruchlich zo hal⸗ 
den zo doin ind zo vollentzien Sunder argeliſt, So han wir des zo 
getzuge vnſe Sigel vur vns vnſe nakomen ind geſticht an deſen brieff 
doin hangen, Ind want dit geſchiet is mit wiſſen ind willen der 
Eirberer vnſer lieuer Andechtiger, Dechens ind Capittels vnſer 
Kirchen zo Colne, So han wir Sy gebeden dat Sy dis zo noch 
meirrem getzuge yrs Capittels Sigel geheyſſen ad cauſas by dat 
vnſe an deſen brieff hangen des wir Dechen ind Capittel vurſchr. 
bekennen wair zo ſyn, Ind vnſſ. Capittels Sigel geheyſſen ad 
cauſas by vnſſ gnedigen heren van Colne Sigel vurſchr. an de⸗ 
fen brieff zo getzuge gehangen han Gegeuen in den jairen vnſſ. 
heren duyſent vierhundert fenen ind viertzich vp den Sondagh 
Cantate. 180) 


180) Die Siegel ſind beide abgefallen. — Im Archive ber Stadt Eversberg 
finder ſich ein ganz gleicher Dienſtvertrag mit „Conrait van Langen“ ber 
„mit ſyn felffe lyue gewapent perde jad als eyn ſchuße“ gu Küden bie- 
nen und auch eben fo viel Sold für ſich haben ſollte. 
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953. 


1448. Juli 28. bewilligt Erzbifchof Diedrich MI ver 
Stadt Brilon die Erhebung einer Alziſe. 
Ra dem Original im Archive der Stadt Brilon. 


Wi Diderich van gotz gnaden der hilliger Kirchen zo Colne 
Ertzebuſſchoff des billigen Romeſchen Ryches jn Italien Erbes 
cantzler Hertzog zo Weſtfalen ind zo Enger ıc. Don kunt ind 
bekennen vur vns ind vnſe nakomen ind geſtichte dat wir vmb 
ſulches getruwen Dienſtes wyllen den vns vnſe lieue getruwen 
Burgermeiſter Rait ind gemeynde vnſer Stat Brylon gedan 
hant ind in zokomenden Zyden des die getruwelicher don ſuellen 
ind mogen den feluen benadet gegont ind erloefft han benaden 
guuen ind erleuen yn ouermitz dieſen brieff bis 30 vnſem unff. 
nalomen ind gefticht weberrouffen fo bat fie die nagefchreuen 
zyſe nemen Ind boren mogen tem van eynem wagen Koernd 
den man yn in vnſer Stat Brylon zo foirte fees pennynge van 
eyme fairen koerns drey pennynge, van fo viel koerns eyn 
pert oder eyn Eſel dragen mad ind in Brylon brenget eynen 
bellind ind van eyme foder Biers dat man yn 30 oder aff fuert 
feed pennynge eyn halff foider drey pennynge St. van eyme 
Scheffel koerns wilcherley dat is dat man yn afffoert eynen bel⸗ 
lind Item van eyme hundert yſerens dat man in aff aber 30 
fuert eynen bellind Item van eyme flude drades dat man yn 
off ader z0 fuert eynen bellind St. van eyme Sad boppens den 
man yn 30 fuert ind vyſſ mieft eynen haluen ouerlenfichen gulden 
Item van eyme Hude wollen die man yn aff aber 30 fuert drey 
pennynge Item van eyme zyniener Spedes dat man yn aff fuert 
feed pennynge Item van eyme fyntener Smeerd dat man yn 
aff fuert fees pennynge Item van eyner Toe ader vetſwyn dat 
man yn aue dryuet ygelich drey pennynge Item off ymans biefe 
vurg. ſtude vur ader in der veltmardt van Brylon verfoufft dat 
der dar van die zyfe geuen fall off bie fulches in vnſer Stat 
30 Brylon verkoefft Ind han des 30 getzuge vnſe Sigel vur vns 
vnſe nakomen ind geftichte an dieſen Brieff doen bangen. Gege⸗ 
nen in den Jaren vns heren Duſent vierhundert ind Acht ind 
viertich up den dinſtach na ſent marien magdalenen dage. 202) 


2) Das Driginalpergamen iſt gut erhalten, das Siegel abgefallen. — Zwei 
Jahre fpäter gab Erzbifh. Diedrich aud ber Stadt Medebad mit Be⸗ 
rhdfihtigung pro ſchabdeno ind neberlagen bie ſy in unfer veben entgeen 
ben Herpochen van Eleue Ind bie van Soiſt geleben inb gedat hant, — 
eyne affife — alfo bat ſy van iglichem wagen ber wert dorch die vurg. 
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954. 


1450 — 1470. Alte Zolloronung für die Stadt Soeft. 
Rah dem Orig. im alten Soe ſter Statutenbuche. 


Koplude dey dorch Soiſt vart myt erem gude unde erer have 
dey ſollet tollen unde toll geven van dem punt ſwars veyr pen⸗ 
nynge Item fo wat kopludẽ myt perden dor Soiſt ryden off dry⸗ 
vet dey ſollen van ptlichem perde veyr penninge tollen uitgeſchey⸗ 
den dat geſadelde perd dar dey kopman eder ſyn knecht oppe ry⸗ 
det — Item wey Toyge off andere qweck dor Soiſt drywet dey 
koe ii dt. dat ſwyn ſchap unde czegen ytlich eynen hellynck — 
Item brenget wey koyge ſwyne ſchape tzegen unde perde to Mar⸗ 
kede yn Soiſt wat bey des aldar verkopet unde bynnen Soiſt 
blyvet dar en gevet men unſem heren van Cleve geynen Toll 
aff dan worde des wat verkofft dat men ute Soiſt vorde offte 
dreve dat ſolde men vertollen van dem ſtucke als vur ſteyt — 
Item wes dey kopman nycht en verkopet unde weder to huswert 
dryvet en darff bey nycht vertollen wan wolde hey dat eynen 
ander wech yn eyn ander land dryven anders dan to huswert 
dat ſolde hey vertollen — Item wey to Soiſt vromet beyr bryn⸗ 
get unde dar dorch vort tollet van dem halven voyder iiii pen⸗ 
nynge Ind dat bynnen Soiſt verkofft wert ind dar bynnen bly⸗ 
vet dat en vertollet men nycht — Item kopet eyn gaſt to Soiſt 
beyr dat hey ute Soiſt yn eyn ander lant vort, ſalmen ok van 
dem halven voyder iiii dt. tollen — Item van dem hoppen unde 
den ſteynkolen gyfft men halven Toll — Item van dem Goel⸗ 
chen laken dey de gaſte kopet unde ute Soiſt vort ſall men van 
dem punt ſwars veyr pennynge geven. 


955. 


1450. (eirca s. a.) Alte ſtatutariſche Ordnungen der 
Stadt Arnsberg. 


Rach einer Abſchrift aus dem XV. Jahrh. im Archive ber Freiheit Mefchebe, 


In dieſſer Rottelen iſt ſchriftlichen begreppen, eyn alt Herklomen 
vnde gude gewonheit aiß die vnſſe alden vor varen to halden 


vnſe Stat Medebele ober vmb bie Stat durch bie Tüne mit eynem vober 
Biers oder mit eynem vober korns, dat de fall geuen eynen Froffchen zu 
pyien — bis auf Wiederruf. Gegeuen zom Brule bed Gudestages 
na fent Bartholomens dage, 1450, Rah dem Orig. auf Papier; bas 
anfgedrudte Siegel war abgefallen, 
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ylegen wente menslife bechinffie vorgentlidh vnde vorgeilich if. 
Tom Eirften vp dat vnſſe Borgere vnde Inwonner neyne vitwen⸗ 
dige gerichte ſolen noch neymande clagen en doruen, So fal vie 
Borgermeifter mit ſyme rade to allen veirteynnachten des manr 
Dages vp Dat raithus gain, fo dat men dar gerichte fynde dar 
fal men die Holen to lüden. — tem wanner bie Borgermeiſter 
van vnſſ. gaften Deren ever van der flait wegen to ſprecken vnde 
to doinde beuet dat fal bie vp der feluen ſtede doin wante die 
dair to gemalet iß. — It. fal die Borgermeifter beftellen mit den 
die dat Hockampt waren, dat die vornemen wait die koipp fy von 
heringe ſtockuiſſche botteren vnde keſſe vnde fal dat vor den ralt 
brengen vp dat die Hodere redelichen Toipp genen onde biefelue 
fal bewaren vnde mede to fein wat veilf fomme dat men bat vp 
dat marlet brenge vnde vnderwegen in ver flraten nicht gekoufft 
en werde onde dat bat ſyne tyt op dem markede fla er bat et 
die Hodere in toippen. — St. follen die flaid viſſchere die viffche 
vpp den fein vor die Halle brengen. — St. die Borgere vnde 
Inwounner vonder fich er neyn fall den anderen vor Imande vor- 
elagen dan vor dem Borgermeiſter vnde ſynen gefellen jdt en 
were dat emme dar rechtes geiweigert worbe vnde nepn recht wes 
derfaren en Tonde. — It. were fale dat dem Borgermeifter mit 
ſynen gefellen rades noit were bare fal men to doin vnde dat 
halden aiß van aldes Herlommen if, So fall man den alven 
raith to fich Heiffchen Is des dan vorder noit die richtlüde vit 
den Ampten wes Die vorber eyns werben dare fall men ſich dan 
na richten vnde halden. — St. neyn Borger noch Inwonner 
en follen fych vnder eyn mit eynigen vitwendigen gerichten be- 
ſweren wer geiftlich eff wertlich. — It. wie eyn wapen geroichte 
malet die breifet viff mard der fall men nymande qwyt geuen. — 
St. fall men nicht to laitten dat men bynnen Arnsberge eymande 
antafte men en do dat mit gerichte. — St. en fall men vnſſe 
Borgere vnde Inwonner noch borgerfichen eff er Ingefynde nicht 
ain taften laiten ouermiß vnſſ. gaften Heren Amptluden eff dies 
neren bie en fy vorklaget vnde vorfolget vor. dem Borgermeifter 
vnde ſynen gefellen vnde dan noch mit gerichte geuorbert vnde 
gewunnen. — It. fall vnde maich die Borgermeiſter gewontliche 
Horwerde vnde geleide genen. — It. were ſake dat vnſer borger 
welck in dieſſer graſſchaiff van Arnſberge bekümmert worde die 
ſolde ſpreken to deme Richter dar die kummer geſchege Her Rich⸗ 
ter ich ga mit orleue winte ant mynen Borgermeiſter to Arns⸗ 
berge dey my bes Kummers wall quyt maken fall ais ich hoppe 
na aldem herkommen vnde guder gewandelt der van Arnsberge; 
vnde ais nu die clage ain den Borgermeifter comet fo fall bie 
mit rade finer gefellen den man vorbebingen vnde des kummers 
to freden helpen. — St. fall eyn burger den anderen in fyme 
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gewynne vude loppe veftlichen ſitten laiten vnde ben vmme haites 
nydes oiff vmme vngunne willen dar nicht mede beſweren. —It. 
en ſall men Huiſſe eff erffhafftige gude nergen vplaiten dan vor 
dem fittenden raide ais dat van aldes ber gehalden is. — It. 
pp dat nu Die Borgermeifter vnde raidt die 'olitiger Dar to fyn 
dyt vorſchr. vnde die rades ſtede to halden vnde tho bewaren an 
guͤdem alden herkommen vnde guder gewonheit ſo is der gemeyn⸗ 
heit wylle vnde gude meynonge wes ere vorvaren winte hertzo 
ain eren preſanden vnde hogelicheit gehait hedden dat ſie dat 
ouch nu ſo vort mer hebben vnde halden. — It. die Borger⸗ 
meiſter vnde ſyne geſellen ſollen die wyne ſetten vnde mit den 
wynheren beſtellen bat yderman ſyne mathe werde. — It. fall 
die Borgermeiſter beſtellen dat die vrede dage dorch dat Jair 
dat is van allen Satersdagen to none winte vp den neigeſten 
mandach tor none nymant mit gerichte eff ander ſwer mit beſwert 
werde. — It. were guit dat men beſtelde dat dat nacht gerochte 
aff geſtalt worde dat ſolde ſo to gain wie bouen negen vren ey⸗ 
nich gerochte makede den ſolde die Borgermeiſter in der ſtait 
hachte ſetten ſo lange dat hie dem raide betterde. — It. des 
gliken were guit gode to loue wie die droſe nomede eder gode 
ſyn lichnam vleiſch vnde bloit sc. ane noit vorſwore dat die eyn 
punt waſſes geue. — It. ais men eyn virdell vor den rait ge⸗ 
ſchulden heuet vnde die rait dar vp wiſſen will fo follen beide 
cleger vnde Antwerder die vnſſe borger ſyn er Itlich veir pen⸗ 
nynge vor den raidt liggen wie bat ordel vorlüſet die vorlüſet 
ouch fon gelt; Mer fulches en maich den geften nicht gedien die 
moitten dat belegen mit eyner mard. — It. were guidt dat men 
des jairs eyns die marke vitgenge vp dat bie Jungen lerven mit 
den alden. — It. den Derfcheren dorch dat jair veir pennynge.— 
It. den tymmerlüven van fünte Michaele wynte to fünte peter 
deme meſter negen penninge, den fnechten feuen pennynge — It. 
denfeluen dem mefler van fünte peter winte to fünte michaele 
eynen fchillind, den Inechten negen pennynge. — It. den decke⸗ 
ren van fünte Michaele winte to fünte peter deme meſter ſeuen 
penninge den Inechten ſeeß pennynge. — It. denfeluen dem Meis 
fier san fünte peter winte to fünte michaele negen pennynge, den 
Inechten feuen pennyuge. — It. den gemeynen Dachwerlen seir 
pennynge dem Hecker viff pennynge. It. guit beir den beder vor 
eynen pennynck. — St. wie beir tappen will die fall dem beir⸗ 
wiſch vit fleden onde men fal den Ingeſetten fo wol vorkoppen 
ais den Inkommenden wie bes nicht en doit vnde wo valen fe 
bredet hie veir ſchillinge. — Zt. fall men Die vrouge Dregen. — 
It. wie vele bruwen will die fall geuen tzyſſe vnde pannen gelt 
aß van aldes. — Zt. wei des ftades veſte bredet eber en weich 
dreget die fal eynen mant vit der flait biyuen vnde breden dar 
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to egne mard. — St. wie den anderen ſchediget iv ſy in gar- 
den in honen eder in dem velde Die bredet dem cleger ſeeß fehils 
linge Der flait drey ſchillinge. — It. den Meigeren mit ven 
feiffen feiftin penipnge mit dem fegede teyn pennynge den bens 
derfchen veir pennynge. — St. wie anders vifichet dan fych ges 
bort, bredet veir ſchillinge. — It. wıe die hyfe vorheldet bredet 
vyff mard. — St. mer fall Teyne funder Hode bebben; jder⸗ 
man fall vor den Herde Driuen wie des nicht cn doit den fall 
men penden vor veir ſchillpnge. — St. wie dieſſe vorgefchr. 
vorhelde edder vorftoppede Die ſolde des raides broide flain. — St. 
wie vat vorfchr. loen anders geuet eff nemmet die bredet veir 
ſchillinge. 

Auscultata et collationata est presens copia per me 
Wulffgangum Rütynck, Clericum Colon. dyocesis, sacra 
apostolica auctoritate notarium publicum et concordat cum 
quadam originali copia; quod protestor manu propria. 1202) 
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1450. (circa). Aelteſtes Statut ver Bädergilde in 
Rüden. 


Nah einem alten undatirten Pergamentdriefe im Rüdener Stabtardive. 


In duſſer wyſe alſe hyr na geſchreuen ſteyt Sullen dey Beckere 
to Ruden ere nuttelen vnd gylde halden. To dem Erſten ſo 
ſellen ſey baden redelyken na marledes lope wevgge, kleynroggen, 
penny: dbrot, Hauerbrot dat vnſtrafflich ſy vnd wat ſyn recht 
nycht en heuet eder to lüttynck ys, Dat ſollen ſey wrogen 
war ſey dat ouerkomen, vp der Strate, in den Brotbenken eder 
gedemen vnd melden dey wroge vor dem Rade eder Loenheren 
ſo wontlych ys ſunder argeliſt. — Item we ere gylde wynnen 
wyl, diy ſal geuen der Stad j mark, dey Rapd en wylle enne 
dan begenadigen vnd den Beckeren cyn punt waſſes vnd 

redelyte koſt, na wontlyker wyſe ſunder argeliſt. Sunder eyns 
gyldebroders ſon mach dey gylde wynnen met ſes d. vnd eyn 
halff punt waſſes. Sunder wey van buten jn komet vnd in bat 
Amt wyl, dey ſal bryngen Segel vnd breue van Stad eder 


82) Das Orig. liegt zu Arnsberg nicht mebr vor. Im Stadt⸗Archive findet 
ſich nur eine Abſchrift der Rütingſchen Abſchrift zu Mefchebe, melde 
folgendermaaßen vidimirt iſt: pro vera vere per venerab. virum 
Wulfgangum Ruitingk Notar. publ. nec non arcis Arnsberg. Sa- 
cellanum cellationate copie copia Joannes ab Hörde condictus 
Menghe Not. publ. scripsit et in fidem subscripsit, Joes ab Hoerde 
diet, Menge Nots. publ. mppria. 
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Dorpe, dar hey ber Tomet, dat bey eyn unberochtiget berue man 
fy, wan hey dan Borger 98 fo mad hey doyn alfe vorgefchr. 
fleyt funder argelil. — Od mach dat Amt vonder fe eynen 
Nychtman keyſen na wontlyker wyſe gelych anderen gylden, var 


—VV 


957. 


1450. Mai 2. erlaubt Erzbiſchof Dietrich MH. der 
Stadt Rüden, die Waldemeien einzufriepigen 
und für die Stadt zu vernußen, 

Rah dem Original im Rübener Stiadtarchive. 


Wi Diederich van gotz gnaden, der hilliger kirchen zo 
Colne Ertzbuſſchoff ꝛc. doin kunt ind bekennen, dat wir vnſen 


205) Zn ähnlicher Art ſind zu berfelben Zeit bie Zunft⸗Artikel ber Rübener 
Wollenwebergilde, der Schneider und Gewandſcherer, der 
Schmiede, ber Leineweber, ber Schumacher und Löher abgefaßt. 
Mit Ausnahme ber erſten, welche ſich umſtändlich über Bröße und Güte 
bes zu webenden Tuchs werbreiten, find bie übrigen höchſt dürftig, 
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Keuen getruwen Burgermeifter ind Raide vnſer Stat Ruden, 
vmb yre beden willen, zo ftüre ind behulpe ſulchs ſchadens ind 
verluft, Sy by vns jn Defer leſter veden gehatt ind geleden han, 
erloufft ind gegunt han, Erleuuen ind gunnen onermip vefen 
brieff, dat fy moigen machen ind freden, die waldemeyne wur 
onfer Stat Ruden vurg. So vpl as fy der gefreven Tonnen, 
jnd wir beuelen ind gebieten allen vnſen Burgern ind Inwonern 
vnſer Stat vurg. Dat Sy Die vurg. Burgermeifter ind Rait, 
Dair ane ungehindert laiffen. Bis fo lange dat Sy yren fchaden 
vurſch. waren naber komen, aber bis 30 vnſem wederroiffen. 
Beheltlich doch ons, vnſen nafomen ind geftichte jnd vord yeder 
befunter perfonen yrs Rechten. Gegeuen in den Jaren vnfl 
beren, Dufent vierbundert ind vunfftzich, des neiften Saterftaghs 
na font walburgen dagh der billiger Yunffern. !°+) 


958. 

1451, Ang. 24. fließt Heinrih v. Grafſchaft, 
für die Stadt Frankenberg, mit Hermann 
von Dorfeld für vie Städte Medebach, 
Schmalenberg, Winterberg und Hallen» 
berg ein wechjelfeitiges Schugbünbniß. 

Rah dem Driginal im Archive Seiberg zn Wilbenderg. 


Ja Heinrich Graſchaff eyn geſworen richter des dorch⸗ 
luchteden hogeboren furſten vnd heren hern Ludewiges lantgrauen 
czu Heſſen mynes lcuen genedigen heren, czum ffranckenberge 
vnde wir Burgermeiſtere vud Raith da ſelbis, doyn kund vnd 
bekennen vffentlich in duſſem briffe, vur vns vnde vnſe midbur⸗ 
gere gemeynlich vnde vnſer nachfomen vnd vur alle dy der wir 
möge vnde mechtig find, ane geuerde daz wyr vmb nutz vnd 
beſtes willen der egenanten Staid ffrandinberg, eyne gut⸗ 
liche eyndracht vnde fruntſchaff ane gefangen vnd gemachet han 
czuſſchen deme veſten Junchern Herman van Dörffelden 
Amptman czu Medebach vnde den Erſamen vorſichtigen Burger⸗ 
meiſteren Scheffen vnd Reden vnde den burgern gemeynlich der 
ſtedde Medebach, Smalenbergk, Wynterberg!k vnde 
Halinbergl vnde der obger. Staid ffranckenberg, Alſo beſchei⸗ 
denlich were eß ſache daz der vurgenanten ſtedde viende ader 
ſuſt ymandes vur dy ſelbin ſtedde renthen vnde da vur ſuchten 


206, Die Nilunde ſcheint ſich anf bie Soeſter Fehde zu beziehen, das daran 
hängende Siegel if in grünem Wachſe abgebruckt. 
8* 
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vnde fp beſchedigede an frme lybe und gude vnde wir Dan Yon 
en ader den jren anegefprochin vnd gebailchet wurden, alf von 
fruntſchaff vnd eyndracht wegen wyr czuſſchen cyn ander gerebt 
vnde gemacht han, So ſullen vnde wullen wir en von ſtund daz 
er helffen beſchudden vnde beſchuren getruwelich mit vnſem lybe 
vnde gude ane argeliſt vnde geuerde, So lange biß ſy daz er 
widder hebben vnde wan ſy dan alſo das er widder kregen vnde 
gewonnen hebben, So ſullen wir ſy widder myd erme lybe, habe 
und gude brengen vnde geleiden uff daz ſicherſte wyr mögen vnde 
gethun konnen ane gruerde, vnde wan ſy er gud fo widder hei⸗ 
ten, wulden ſy dan ten vienden forter folgen vnd na jagen, 
des follen vnd mullen wir nicht zeutbunde ban vnd vns var 
midde nicht krodden, dez felbin glichen wy Dan vurg. fled, 
fullen fy vns alleg widder vmb thun. Were ouch daz vnfer 
vurg. Stedde willihe mid ſolicher Yacht und nafolge reyfige habe, 
gefangen pherde ader barnefch gewynnen vnde fangen wurden, 
da fulde vnſer eyne parthie DH anderen dar ynue virwuren vnde 
virforgen, daz fy Dez ane redde vnde ane fage virblibin alß vil 
fy des enthawen, von erer wegen plichtig fin mochten ane geuerbe. 
Eß ift ouch ezuffchen den obger. vnd uns beretb, were aber wurbe 
eß fache, daz jrer vurg. eyner ader me mid Der vnſer midburger 
etlichem czu thunde hedde ater bir namales gewonne, uß wils 
licher ſtedde obger. der were, fulde bp vns czu ffrandenberg 
kommen vnde den felbin anczalen vur folihe fchuld, dem felbin 
ſall man eynes Tages drey gerichte halden vnde richten vnde da 
fullen wir midde by ghan vnde helffen daz deme recht gebyhe 
und widder fare, dez felbin glichin follen fy den vnſern midbur⸗ 
gern witder vmb dun warn Dez noid were, fforter fo ift beredt 
das wir by vns in der flaid firandenberg nymandes vnſullen. 
onde en wullen bufen ader berbergen, dy dan der obgnten vier 
Stetde vient fin wil, be vnqueme tan vnwiſſentlich in vy Staid 
by uns, wan vns dan daz czu wiſſende wurde aber des wyß 
wurden, fo fulde der ader dy ghene von ſtund uß cziben, dez 
felbin glichin fullen, fy und widder vmb Dun vnde duſſe fruut⸗ 
ſchaff und eyndracht fullen wir gang fo enter eyn halben fo 
daz bereth ift, uß gefcheiden alle argeliſt vnde geuerde. Unde 
wanne ons folih vuger. fruntſchaff vnd eyubradt nicht enger 
geluftet czu haldene myd den obgnten vier ſtedden, fo fulden 
wyr ergenante Richtere, Burgermeiftere vnde Raith dy dan czu 
[randenberg weren, folihe fruntfchaff widder uff fchribin zeu 

edebach ader der andern Stedde eyne ane geuerde, an Bur⸗ 
germeifter und Raith da felbis. Dez felbin glichin Han dy obs 
gefchr. vier ſtedde ouch foliche macht behalden, wan ſy foliches 
virbundes vnde eyndracht nicht lenger geluftet czu halden vnde 
dar jnne nicht forder ſittzen wullen, daz mogen ſy vns widder 
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vmb uff ſorhin czu ffranckenberg an den Schultheiſſen, Bur⸗ 
germeiſter vnde Raith vnde wan alſo ſoliche fruntſchaff vnde 
epndracht alß vurg. ſted von den obgeſchr. vier Stedden aber 
vns den von ffranckenbergk uff geſaget vnde widder ſchrebin were, 
ſo ſulde noch ſoliche fruntſchaff vnd eynigunge gantz ſtehen vnde 
waren acht dage langk na der uffſchribunge in aller maßen alß 
vur, ane alle geuerde Doich vnſcheddelich virſchribunge vnde 
eyniunge vnſer genedigen libin heren von Colne vnde von Heſſen, 
dy wyr obgnt. Stedde alß dan halden ſullen als anders dy 
Iren ane geuerde. Duſſer dinge czu eyme gantzen vnd waren 
bekentniſſe, ſo ban ich Heinrich Graſchaff obgeſchr. myn eygen 
Ingeſegel zeu Rugke duſſer ſchrifft Dun druchtin dar czu han 
wyr obgeſchrebin Burgermeiſtere vnd Raith vur vns vnde dy 
burgere gemeynlich in vurgeſchr. Staid ffranckenbergk vnſer 
Sceret und der Staid ouch czu Rugke duſſer ſchrifft Dun druckin 
Duch bekennen wyr Burgermeiſtere vnde Scheffen vnde gemeyn⸗ 
lich dy burgere in der Nuwenſtaid ffranckinbergk daz wyr duſſen 
briff wy ter jnne beldet myd ſchrifften worthen vnde artygkeln 
von forne ane biß binden uß gantz vnde vnuorbrochlich ouch 
halden wullen ane alle geuerde vnde han dez czu warem bekent⸗ 
niſſe vnſer Secret der Nuwenſtaid ouch czu rugfe duſſes briffes 
dan drugken Dar gegebin iſt uff ſente Bartbolomeus Dag Dez 
heiligen apoſtels in deme Jare alß man ſchribit na Chriſtus 
geboirt Duſent vierhundert vnde eyn vnde funfftzich Jare. 185) 


959. 


1452. Aug. 28. trifft Erzbiſchoff Dietrich AL. -mit 
der -Ritterfchaft, ven Städten und Unterthanen eine 
Bereinigung, wie e8 mit Handhabung der Gerech— 
tigkeit im Lande gehalten werden folle. 

Rah ber Abſchrift in Kinblingere Urk. Samml. 8. 70, ©. 133. 


3 wiffen, want geyn Lant in freven beftain noch gedien mach, 
da en fy gericht ind recht, up dat dan fulihs ind anderſt na . 
woitturft wale geordiniert ind gebalten moge werben, ind befe 
lande zo frede ind wolfart fomen, fo han wir Diederich Erk- 
bufchoff 30 Eolne Herzoge in Weftfalen ind zo Engeren ıc. mit 
finflichen raide unfer reidde volbert ind Conſent unfer Ritter - 
ſchaft ſtede ind underſaſſen dieſſ unfer Lande dit bir na gefahr. 
verramit overdragen ind gefloflen gebalden 30 werden, ind tat 


306) Der auf Papier geichriebenen Hrkunbe waren rüidwärts drei Siegel 
anfgebrudt, welde abgefallen. Bergl. b. Urkt. B. IL 643 u. 818. 
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ouch in zolomenden zuden off Des noit wurde 30 verbeſſeren up 
allet dat zome reichten ind freden Lienen mochte, dair dorch 
verhoit mogen werden groiffe funden ind ouch partbyligeit ind 
verderfligeit der Lande ind Der Lude, Die van der ungerechtigeit 
plegen up zo flain, Dat wir gerne 30 gemeynem nupe ind beften 
des Landes ind unfer underſaſſen wale verforgen ‚ind beftellen 
wulden, als wir gode in den reichten ind den unfen allen ſchul⸗ 
dich font. — Zom prſten fal man verfuegen mit ven gerichten, 
dat Die geordeinert ind geftalt ind ouch alfo gehanthafft werden, 
dat iderman reicht gefchie ind Des nieman geweigert en werde. 
jnd..off yman befwiert wurde mit ordelen, dat be ſich des an 
dat hoevet beroiffen moge, as Diff Landes gewoinbeit ind reicht 
i6. Ind off fih yman dair werer echte mit frewel, dat unfe 
amptlude mit beſtant ind hulpen unfer Ritterfchafft Steve ind 
gemeynen Land den ungeborfamen zo reicht halden, ind dat ſich 
nyman Darvan entrede. — Item in ichlichem gericht eynen 
ſchriver to haven, der die ſachen proceffe ind ortele fchryve; up 
dat man fiehe wie die gerichte fachen gehandelt werden. — Item 
wer mit dem anderen zo doin beite, bee were van Ritterfchafft 
Burger off huyſſman, Dat eyn den anderen mit reicht fordere an 
den gereichten ind fteden Dar ſich dat geburt, ind dat nymans 
den anderen mit newalt fuiche noch wurneyme bynnen Kante, 
fonder mit geburlichen reicht fort ware, Doch alfo, wes des mit 
eygenen luden ind eren guden 30 verhandelen were, dat man 
dar halt als van alters berfomen ind gewonlich if, fo dat 
iverman by dem ſyme biyve. — Item were Ymanh der unfe 
ader unfer Ritterfchafft, ſteden off underfaflen viant wurde, ader 
mit gewalt unff lande ind die unfere overviele, dat fullen unfe 
amptlude, man ind ſtede ind underfaiffen fonder underſcheit 
weren ind beſchudden helpen, ind dem doin as off fy yre viande 
weren, jnd nymanp en fal die vur eme heym ryden aber komen 
laiffen, fonder man fal mit Clocken flan ind Lant gerucht eyn 
dem anderen volgen dat Lant ind Die underfaiffen trumelich 30 
beſchudden helpen, jnd dat fal man in allen burgen ſteden ind 
ampten unſer Sant 30 weftfalen van ftont 30 verkundigen ind 
garen fo dat alremallih dar inne gefeflen dar zo volgen ind 

eſchudden helpe, ind off eynich van den unfen in fulgen ge 
ſchefften ymantz fienge bufen veden, da fullen wir der unferen 
ere dar inne verforgen na noittorft ind des ouch yr heuvet here 
fon ale gewoinlih if. — Item dat nymanp in unfen Lant 
enthalden enwere andere nifjwendige dar uiff off in zo ſcheddigen 
of zo veden, want unfen Lant ind underfaiffen dare van ſchade 
ind daft kumpt, jnd off ymanp van unfer underfaiffen mit uiſſ⸗ 
wendigen Luden zo boin hette, der en fal dat nit foichen mit 
veden ader gemalt, fonder mit rechte, ind das yme Teyn recht 
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of beſcheit gedyen enkunde, fo fat man bat an unf aber unſen 
amptman 30 Arnsberg fchrifflich beclagen, fo follen ind willen 
wir oder unfe amptman vurg. wur den fipslich anmerkocht 
fehriven, ind bidten cyns, zween ind 30 dem brittenmail an die 
enden Ta des noit is, jnd off yme dan bynnen den neiſten dryn 
maenden nit reicht of befcheit gedyen enfund, in dem wir ſyner 
mechtig ſyn, 30 uemen ind weder 30 boin, 30 boin ind zo wemen, 
as fich gebueren fall, fo monen fy Dat na noitturft forderen, wye 
ſy beſt kunnen dar zo fullen ind willen wir ouch dem clegeren 
forderlich ind bebulpelich ſyn, fich reichg ind befcheip 30 befomen 
ind une truwelich dar inne bewyfen, als eyn here ſynen under⸗ 
ſaiſſen ſchuldich iſt. — Item ſullen unſe amptlude zo ind by⸗ 
einander ryden die ſtraſſen zo ſchirmen ind up unſe ind der 
unſeren vyende zo halden, beſunder such an den enden dar 
alregefierlichts were, dat unſe vpende yn uns Lant ſoichen ind 
ſcheddigen mochten; dat man ouch die wege ind peſſe ind bie 
Zautwerund mit verhauengen mit graven ind flegen vefle an 
allen den enten da dat bequeyme ind nup if, ind dat fulge 
geſchie na raide ind wit hulpe unff. amptlude ritterfchaft ind 
Rede. — Item hir in dem Lande font gude, da van man bie 
sarden in dem fant doin fulde, ind vorder da van ſchuldich 30 
deynen is, Die verbliven daromb 30 verfuegen overmitz unfe 
amptlude Dat fulge dient geichye van ven Luden, Die fulge gude 
baven als fih geburt. — Item dat unfe fee under fich fuegen, 
das idliche Rat deigelich eynen reiffigen fchupen bald, ver mit 
unjen ampiluten zo yrem gefyunen zoryt up Die viende, 30 bals 
den 30 ryden ind up enden, dair des 30 doin in dem Lande 
alre noig is ind flillen unfe ritterfchafft ftete ind gemeyn Lant 
as des noit is, ouch vort volgen ind helpen na yere macht als 
gewonli if. — Item off eynige moitwillige kreichslude weren, 
ind wulden geyn recht van und off den unfen nemen off boin 
as DIE gefchiet ind tie uys dem lande fuegen, ind ſich uyff 
anderen landen werer uns off die unfe mit gemalt off veden 
lechten, weder die ind ouch weder die gbene, die den byflant 
off Enthalt deven, fullen unfe ritterfebafft flede ind gemeyn lant 
uns trumwelich helpen den mwederftant zo Ton. — Item fullen 
unf. amptiude reichtere noch anderen die uns, nymang geleiden 
off vurferd geven, Die onfe off Der unfen viende weren off be 
ſcheddicht beiten, des fe nit geſoint off gefredet en were, id en 
were dan dat unff amptlude den Dage befcheiden mit willen ind 
willen der parthyen, Die Dat antreff, 30 Dem Dage zo komen 
ind weder umb heym ind nit langer. — Item fullen uns 
ampilude mit eplichen uyſſ Der Nitterfchafft ind ſteden nu dar 
o georbeinert, memelich uyſſ der Nitterfchafft feſſ ind uyſſ Den 

den fres mit namen Heydenrich ven Wolff wan Ludinchu⸗ 
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ſen, Goddert van Meſſchede, Reinwert Cluſener van 
dem broich, Rultegen van Meldrike, Henrich van ber⸗ 
renghuſen ind Conrait faygt van Elſpe. Item van 
Brylon Johan van Nehene ader bruin winterberg, Item 
von Geiſſike Johan macke ader Henrich Cordinck, Item 
van Ruden Johan Neveling, Itim van werle Evert Roiſt, 
Item van Arnsberg Herman van Olpe off Henricus van 
. Beifite, Item van Attendorn Heilmann Bitter, eyns 
off zweientz zo mynſter des jard by einander fommen 30 over⸗ 
fprecben ind to beftellen dat dieſſ orteninge as man nu vver⸗ 
dragen 3 faft gehalden werde 30 unfen Ind des Landes ind 
underfaifien gemeynen beflen. — Ind weren eynige gebreiche 
in Dem Lande ind tüfchen den unferen, dat man die orbenire 
an Dat reicht, ind wes fy vorber dar inne 30 unferen uns Lan 
den ind underfaiffen beften ind nutz vurgenemen ind geboin 
funden tat ſy Dat deden alfo doch dat diſſe orbinancie in yre 
macht unverfurzt blyve, ind unff. NRitterfchafft ſtede ind under- 
faiffen biyven by yren Privilegien Fryheiden reichten ind guden 
gewunten, ind die vurg. frunde van Nitterfchafft ind ſteden fo 
Tide 30 erfegen in vurg. maiſſen a8 des noit geburt. Ind wir 
meynen ind getrumen, wanne dieſſ. ordinancie feftentlich ind ftrad 
gehalten wirt ven cleynen als den groiffen unpartyelich, alfo Dat 
man got dat reicht ind Erberheit lief ind wur augen have, as 
wir getrumen Dat vort me geſchyn fulle; fo kumpt bit Lant mit 
der goB gnaden in freden, Daby die underfaiffen a6 dan ud 
alle gemeynlich riech ind felig verden mogen. Sind up dat dit 
de vefteliger gebalden werd, fo han wir van funderlicher beden 
ind begerd onfl. Ritterfchafft ind flede vurg. unfl. Sigl. ber 
unden doin druden z0 Arnsberg up fent Auguftinus Dage bes 
billigen buſſchoffs in den jaren unff. heren duſent veir hundert 
zwey ind vunffzig. e6) 


960. 
1454. Yan. 9. Berorbnung des Erzbiſchofs Diedrich 
11, in Betreff ver Soefter Märlte. 
Rah dem Original im Archive der Stadt Brilon, 


Wi Diederich van gotz gnaden der hilliger Kirchen zo 


266) Das bekannte Siegel des Erzbiſchofs war ber papiernen Urkunde auf⸗ 
gedruckt. Bon derſelben findet ſich auch ein Abdruck in Wigande Bem- 
gericht Seite 257. wiewohl mit einzelnen Wort⸗Abwrichnngen, 3. B. 
verainiget ſtatt verramit; Landen flatt Lant; alrege fier lich ſt 
ſtatt alregefigrlichis;; kreiſch lude ſtatt kreigslude; Meld ete ſtatt Reldrike, 
Nehem fiat Rehene u. ſ. w. 
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Colne Ertzbuſſchoff :c. dein kunt So als wir mit raide ind wiffen 
onfer Ritterfchafft ind ſtede vnſſ. landes 30 weftfalen eynre 
ordenonge na lude eynre cedeln dair ouer gemacht oeuerkomen 
fon, jn wilder cedeln beg:yffen iſt want vonfe- ſtat Soiſt groiffe 
fwere ongeburliche zelle ind zyſe up andere vnſe onderfaiffen ind 
die gbene die pre marckte ſuechen die dair mit 30 ſchaden 30 
brengen ind vngemwornlichen 30 ormernemen gefaßt bauen ind 
ouch vmb forge ind vnfelicheit willen aue jnd 30 treden vnfer 
fyante, Dat man Dan fullihe mardte ind fiyffonge yrre veylongen 
vort anfoichen brengen ind verhandeln fall in anderen vnfen 
ſteden ind frybeyden vnſſ. Tante 30 weſtfalen ind nyt 30 Soyſt, 
up alden gewoinlichen Zell zyſe ind geleyde, dair vmb ſo be⸗ 
kennen wir dat alle die ghene die ſullich marckten mit yrre 
feuffmanfchafften in ſulchen vnſen ſteden ind fryheyden ſuechen 
ind komen werden in vnſen landen ind gebieden kouffmans 
geleyde bauen ſullen ſunder argeliſt ind were ſache dat ymantz 
up vnfen ſtraiſſen die ſulliche marckte in maiſſen surf. ſuechen 
wurden van den vnſen geweltlichen beroufft ind geſchedigt wur⸗ 
den, Dat willen ind ſullen wir den gbenen ven dat aue genoemen 
wurte richten ind belegen funder argelift, vort fo begeren erfucchen 
ind beuelen wir ernfllichen onermitz deſem feluen brieue vnſen 
amptluden Ritterfehafft ind ſteden vnſſ. lande vurſ. dat ir fulliche 
vnſe geleyde ind felichegt veftentlichen halden ind vnſe ftraiffen 
getruwelichen vur yederman beſchudden ind geyn gewalt an 
ymang Tair un feren laiſſen jnd deſe vnſe fchryfit ind verdrach 
fall turen ind weren bis wir des mit vnſen landen vurf. anders 
30 rucde wenden. vrkunde vnſſ. Sigi. ber an gehangen Gegeuen 
jn den jaeren vnſſ. bern duſent vierhundert vier ind vunfftzich 
up gudenſtach na dem billigen trüßien vage. ı87) 


961. 


1454. April 30. ſchenken die Brüder Goswin und 
Rutger Ketteler tem Stift St. Walburg 
zu Soeſt ihren Hof zu Hilverpinghujen um 
darauf ein Klofter zu bauen. 

Rah dem Original im Arhive des Walburgisftifts. 


I, Goiswyn keteler Nitter vnde Rotger keteler ge⸗ 
brodere doen funt allen Luden dey deſſen breyff ſeyn eder horen 
leſen So as wy an der Erberen vnde geiſtlichen prioriſſe vnde 


307, Das Driginalpergamen iſt ſehr wohl erhalten; das daran gehangene, 
in grünem Wachſe abgedruckte Siegel abgefallen. 
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Conueng fente Walburgis to Soift houe Erue vnde gube 
geheiten dey Hoff to Hiluerdynchuſen recht eyner befate 
vnde befettinge meynden to bebben Alſo beiennen wy vor vns 
- safe Eruen vnde Walomelingbe dat wy eyne mit en dair vmbe 
gutlichen gefcheiden fon Vnde dat wy noch vnſe Eruen off 
Nakomelinge tair an geyn recht noch befate en bebben, Vnde 
wat rechtes wy dair an in eynigerleye wife gehadt bebben Dat 
wy Dair vp Iutterlichen vor vns vnſe Eruen vnde Nalomelinge 
genflicken onde tomale vmme goids willen eyn Kloifter to bumwene 
nor vns vnde vnſe Nafomelinge to biddene vnde then ewigen 
Daghen dechtig to wefene, vertegen bebben vnde vertygen in 
vnde ouermids deffem breyue, nummer dair vp in eyniger wife mit 
sechte noch anders to ſakene funder alle argelifte Vnde hebben 
des to getuge der warheit vnſe Segele vor ons vnſe Eruen 
onde NRafomelinge an deſſen breiff gehaugen Dair an vnde ouer 
geweit fon dey Erbere Here Meifter Hunolt van pletten- 
ber Doctor in der Mevdicinen Vnde dey Erfame Her 
Johan van lunen genant van dem Broide Her Albert van 
Hattorpe Her Johan Eppind Her Johan Tleppind 
Her Ewald van Alpenbrefeluelde Burgermeiftere vnde 
Hinrich von Steynuorde wertlide Richter to Soift Datum 
Anno domini Millesimo (Quadringentesimo Quinquagesimo 
quarto feria quinta post dominicam Jubilate. 18%) 


962. 
1454. Octbr. 19. ftiftet Joh. Steinhoff ein neues 
Hofpital in Brilon. 


Nah einer Abfchrift in den Regier. Acten: Viſitation und Verbefferung des 
Armenwefens in Brilon betr. B. XXIV. fasc. 15. de 1802. 


In nomine domini amen. Ego Joannes Steinhoff presbiter 


notum facio omnibus hoc presens scriptum sive hanc pre- 
sentem Schedulam visuris et audituris et vobis dno. Notario 
publico hic subscripto, quod novum hospitale per me et 
quendam discretum dominum Joannem Höltinck pie memorie 
de bonis nostris erectum et constructum in laudem dei omni- 
potentis et gloriose virginis Marie et in sustentalionem et 
refectionem octo pauperum personarum ibi inhabitantium et 
prefatum hospitale est per nos fundatores antedictos pra 


208, Die Siegel ber Auöfteler in grünem Wachſe hängen an Pergamenſtrei⸗ 
fen. Auf bem Rüden der Urkunde fleht: die von Ketteler cebiren ihr 
Recht auf ben Hoff, mo jetzo das Klofter St, Walburg ſteht. 
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inhahitantium necessitate provisum ei dotatum ut clare patet, 
in ei ex quibusdam litieris ei. gertis instzumenlis super red- 
ditus ejusdem huspitalis per nos dates, emtos et comparatos 
et personarum accoptatio seu lalium pretactorum pauperum 
prebendarum collatio sine ulla et alicujus contradictione pleno 
jure etprevia inter nos ordinalione fraterna cum omni poute- 
state ei jure ad me dignoscitur perlinere, quam quidem 
potesiatem ac omne jus meum predictum Ego antedietus 
Joannes Steinhoff presbiter omnibus melioribus modo, via,, 
jure, causa et forma quibus possum et debeo, simpliciter do, 
comiıilto, trado, renunatio et resigno in futuris lemporibus 
es perpeluis dominis ei fratribus meis saltem presbiteris 
fratersitatis Calendarum in Öppido Brilon prefatum novum 
hospitale cum omnibus suis pertinentiis et allinentiis regen- 
dum et disponenduin et tales prenarratos pauperes prebendis 
indigentibus et petentibus pure propter deum dandos et con- 
ferendos tolies quolies eosdem vacare contigerit; item volo 
etiam et lirmiter, urdino modo predicto, quod antedicti fratres 
Calendarum saltem presbiteri unum fidelem provisorem 'ex 
ipsis goncorditer ordinent qui ad certum tempus eis placens 
plenam habeat potestatem quod tunc vacantem seu vacaluram 
etiam predictorum pauperum prebendarum pauperibus et in- 
digentibus omni jure conferre et si unus vel duo dietorum 
fratrum in prenarrataın eleciionem consentire non vellent, 
tunc illum quem maxima pars elegerit ille erit et manebit 
provisor et dator dictarum prebendarum sine aliorum con- 
tradiclione et quocunque impedimento; item similiter volo 
et grdino si domus seu predictum hospitale per aliquod ie- 
fortunium destrueretur (quod deus avertat) tunc predicti 
presbiteri fratres Calendarum possunt ac debent se de omni- 
bus reditibus perlinentiis et atlinentiis dicti hospitalis plena- 
rie intromittere ac ordinare et dispenere eosdem pretactos 
reditus ad cultum divinum videlicet in usum et sustentalio- 
nem duorum presbiterorum qui sunt fratres Calendarum pau- 
peres et debiliores quorum quilibet in omni hebdomada per 
se vel per alium aut alios duas missas pro iisdem reditibus, 
leget ei perpetuis temporibus tenebit; eliam volo et ording. 
quod si aliquis predictorum fratrum Calendarum presbiterorum 
in tanta paupertate vel senio, seu debilitate constilutus esset, 
carensqye servitio et custodia in sua infirmitate, ille si: desi- 
derat habere debet prebendam et habitalionem in. preſato 
hospitali inferius, vel superius in lobio secundum dietorum 
fretrum voluntatem et grdinationem et rector sau proxisor 
prefati hospitalis ordinabit eidem presbitlero dyas personas 
de. persanig inhahbitantibus, que curam insius infirnj gerere 
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debent, ipsum custodiendo et sibi propter deum ministrando; 
Similiter ordino quod si alique persone vellent illas pre aliis 
prerogativas habere laicales de fratribus et sororibus prefate 
fraternitatis Calendarum ad tantam inediam seu inopiam per- 
venirent, quod prefato hospitali propter deum inhabitare 
adoptarent et talibus prefatis eleemosynis et prebenda uli 
et frui vellent, illos pre aliis prerogativas habere volo et 
teneo; item demum volo et ordino, quod antedicti fratres 
Calendarum instrumentum mei testamenti cum omnibus litte- 
ris instrumentis et registris, jura, reditus et debita ac pen- 
siones annales prefati hospilalis concernentes seu con- et 
observare ne ipsi anledicli pauperes donationibus, juribus 
et potestatibus antediclis- eis tradilis et datis quocunque modo 
et quacunque via privarentur et caveant ne anledicte dona- 
liones et antedicti reditus abstrahantur et ad nihilum dedu- 
eantur. Super quibus omnibus et singulis idem antedictus 
honorabilis dominus Joannes Steinhoff fundator, nec non qui-' 
dam alii presbiteri ex parte dicte fraternitais Calendarum 
videlicet Joannes Edmundi, Bartholdus de Iserloh, Joannes 
Hölting et Hermannus Tasche fratres antedicte fraternitatis 
Calendarum ibidem presentes et onus ejusmodi pro se suis- 
que confratrihus et successoribus ad se sponle recipientes 
et predicta omnia ila firmiter observare et tenere promitten- 
tes, petierunt sibi a me Notario publico infrascripto unum 
vel plura publicum seu publica fieri instrumentum vel instru- 
menta ad dictamen melius sapientia. Acla fuerunt hec in 
domo habitationis supradicti Steinkoff, anno a nativitate 
ejusdem millesimo quadringentesimo quinquagesimo quarto 
indictione 2da die vero decima nona mensis Octobris; pre- 
sentibus ibidem honestis et discretis viris dno. Tilemanno 
Stölleken presbitero, Joanne Gründer judice temporali in 
oppido Brilon et Joanne” Wichardes Electo Coloniensis die- 
cesis ac quampluribus aliis testibus fide dignis ad premissa 
testificanda vocatis specialiter et rogatis. Et Ego Godefridus 
Brilon Clericus Coloniensis diecesis publicus sacri romani 
Imperii authoritate nolarius, quia premissis dispositionibus 
ordinationibus, renuntiationibus et donationibus, omnibusque 
aliis et singulis dum die uti premittitur fierent et agerentur, 
una cum nominalis testibus presens interfui eaque sic fieri 
ac ordinari vidi et audivi, prelegi tenuique mea manu pro- 
pria supra dictorum in fidem et testimonium testifico et approbo. 
Pro copia cum originali suo in pergameno illeso con- 
cordante Jodocus Elmer Nots. cæsar. publicus scripsit 

et hoc ipse subscripsit rogatus ao. 1670 27ma Novmhbr. 

— Hanc copiam authenlicam fortuito recuperatam huic 
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copie concordare in firmam fidem attestor Brilonie 26ta 
Marti 1740. Mathias Wernerus Groenenberg, proto- 
notarius Apostolicus mpp. ?8°) 


963. 


1458. Mai 10. verkauft Göddert von Meſchede 
der Stadt Brilon zwei gefehmiedete Büchſen mit 
Zubehör. 

Rah dem Driginal im Ardive der Stadt Brilon. 


Nr} godert van meſſchede ind Regele fon eichte huffron- 
we my befennet in dyſſem oppenne breue vor vns ind vor alle 
vnſe rechten eruen Dat wy bebbet vorkofft eyns rechten ſteiden 
vaften erfflyken Topes ind vorfopet in dyſſem oppenne breue den 
Erfamen borgermeifter ind Rade der flad bryloneind ter 
gantzen gemeinheyt dar fulnes vnſe geſmedde bußen mit twen 
famarn ind vart myt erer gereyfihap vor Seuen kroſſchen ind 
elleuen Rynſche gulden vns da wol vor ind to willen betalt 
font. Ind my goderp ind Regele vorg. ind vnſe eruen fult ind 
wylt den vorg. borgermeyfter ind Raide to brylon ind der gantzen 
gemenbeit dar fulues der vorg. bußen ind myt erer tobohorynge 
to allen typen rechte gude vullenfomen warfchop don vor allerleie 
Anfprafe ind vor allen gerychten beyve geiftiyfes ind wertlyles 
rechten funver al argelyſt. Duſſes to eyner warn bofentnyffe fo 
bebbe ich godertz vorg. myn Sing. vor mych ind Negelen myn 
eilyken buffroumwe ind vor vnſe eruen veſtlyken an dyſſen breff 
gebangen. des ich Megele vorg. botenne ind myns mans ng. 
byr to gebruke. To merer funfchap fo hebbe wy gebeven Jo⸗ 
hanne ven gründer eynen geſworn richter to brylon dat hey 
beuet fon Ing. vor vns ind vnſe eruen an duſſen brefi gehan⸗ 
gen. des ich Johan grunder richter vorg. vmme der vorg. godertz 
ind Regelen bede hyr to befenne. Datum Anno dni millesymo 
quadringentesimo quinquagesimo octavo in vigilia Ascensio- 
nis Dni. 180) 


289, Bergl. bie Urk. II. 559. Außer dem eigentlihen Armenhaufe, war noch 
ein Hofpital in Brilon, mit einer Kapelle zum heil. Geil. Sm diefer 
Kapelle wurde 1431 vom Stadtrath eine beſondere Bruderfhaft zum 
beit. Joſt geſtiftet, welcher Erzbſch. Diedrich U, 1450 befondere Abläffe 
verlieh. Diefer Umſtand mogte Joh. Strinhoff zu ber vorflehenden Stif- 
tung veranlaffen. Nachdem das Hofpital zum beil. Beifte am Marfte in 
Berfall gerathen, wurden bie von Jenem geflifteten Pfründen mit dem 
alten Armenhauſe in ber Derferen Straße vereinigt, aber unter bem 
befonderen Zitels Hofpitaliter verrehnet. Die Urk. von 1431 u. 1450 
find von und mitgetheilt, in Wigande Ardiv B. 5. ©. 77. 


3%) Pergam. Die Siegel abgefallen. — Wie felten das ſchwere Geſchüh bamals 
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961. 

1460. Octob. 3. Freigraf Conrad v. Rufoppe läßt 
auf Klagen des Erzbiſchofs Diedrich II. den Magi⸗ 
ftrat zn Nürnberg, am Freiſtuhl zu Arnsberg 
in eine Strafe von 31,000 Rheiniſchen Gulden 
verurtbeilen, weil er den Ladungen des Treigerichts 
ungehorfam gewejen. 

Nah dem Drig. im ehemaligen Archive zu Arnsberg. 29) 


Ya Eonrait van Rufoppe des hilgen Romifchen Richs 
ind des Erwirdichen furften myns anebigen lieuen Heren Hrn. 
Diderichs Erpebifchoffs to Coln Kurfurften Hertzogs to Weftualen 
ind to Enger Stathelder der bemelichen fryen Gerichte ıc. Fry⸗ 
greue do Arnsburg doin funt ind befennen dat ich Bude Data 
duſſes Breffs den fryenftorl to Arnsburgh gefpanner Band befets 
ten ban to richten na des hilghen Richs rechte, dar vor mich 
in Gerichte fomen is Hans Krüke eyn recht friefcheffen Pro⸗ 
eurator ind Cleger des hilgen Richs ind myns gnedigen Heren 
van Colin Stathelders vurg. ind bat mich yme eynen Burfprechen 
to ghunnen ind to geuen, nemelich den veflen Conrait den 
Wreden eyn fchiltbordich echt recht fryefcheffen, ven ich yme 
gaff, fo offende derſelue Eonrait van wegen Des vurg. Procu⸗ 
rators ind Clegers, als bir vur Vlrich Heckenheuwer van 
Nurenberge geclaigt bait ouer Conrait Bomgarten Burge- 
meftern, Wißen Tegel, Antonius Docher ind Hanfen Boldemer 
Burger to Nurenberge, ind bait angeroiffen ind gebeiden den 
yurgefchreuen mynen gnedigen Heren van Coln as Staichelder 
yme ind den vurg. Vorclagten eyn Capittel to legen dat fyne 
Gnade alfo gedain ind dem Lleger ind den Vorclachten eyn Capit⸗ 
tel an duſſen fryenfoill gelacht Hatte, vmb aldar de Gebreche 
ind Sachen pwifchen Vlrich Clegern ind den andern Yurg. Yan 
Nurenbergh vorclagten to vorhoren to Iuteren ind to rechtuerdi⸗ 
gen, ind die DBurgermeifter Raid ind Gemeynheit der Staidt 
Nurenberge den vurgefchr. Vlrich Eleger dar to gedrongen ind 
gedwungen haynt vff ſyne Ecde nicht to dem vurgeſchreuen Capit⸗ 


war, ergiebt auch folgende Stelle: „Anno dni. Mo. CCCCo. LX üij lenden 
be van Nuden den van bem berge (Marsberg) eynen Bogeler vnd twe ſten 
buffen getefent mit ber van Muden wapen ond bar ſyt devan Brilon gut 
vor wan me de weber efchet bat me fe dan funber eren [haben fal weber brin- 
gen na lude eyns breues den be van Brilon ben van Ruben gefant hebt." — Aus 
dem alten Rüdener Wortgeldbuche in der Url. Samml. Seiberp gu Wilbenbg. 


2) Es liegt noch eine andere Ausfertigung biefe® Acts vor, welde mit ber 
bier abgebrudten, meift wortlich übertinſtimmt. 
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tel to fomen, ind dar dorch dat hilge Riche ind mynen gnedigen 
Heren Staithelder ind dat Gerichte gefmelichet ind vorfmehet 
ind den Staithelder ind dat Gerichte vp groiffen Schapen ind 
Koiſt gebracht, ind dat Gerichte weder recht nebbertgeprudet 
jnd den vurgeſchr. Cleger van ſyner Rechtforderunge gebrongen 
haint, de Smaheit, Schaede ind Koiſt myn gnedige Her Stait⸗ 
heiter vurg. nicht geleiden wolde haiuen vmb eyn vnd dertzig 
duſent ouerlendeſche Rynſche Gulden ind vill meyr; Ind fragede 
dar vmb der vurgeſchr. Conrait eyns rechten Otdels off de van 
Nurenberge in dem Rechten yet ſchuldich weren de vurgeſchr. 
Summen Gulden dem vurgefehr. mynem gnedigen Heren Staits 
bafter zu voruogen ind to betalen; dat Ordel ich frygreue flalte 
an Herman Frveneborn eynen echten rechten friefcheffen, ve 
fih vmbwante jnd fi mit den Dindplichtigen ind Vmbſtenderen 
des Gerichts boreit, jnd quam wedder in dat Gerichte ind wyeſte 
vor Recht, na dem de van Nurendberge als vurg. fleit, dat hilge 
Riche mynen gnedigen Heren Staithelter jnd dat Berichte ver⸗ 
ſmahet, geſmelichet ind dat Gerichte wedder Recht neddergedrucket 
ind dem Cleger van ſyner Rechtforderungen gedrongen, jnd be 
Staithelter tar dorch auch to groiffen Schaden ind Koift gebracht 
betten, jnd myn gnebige Her der Stalthelter de Schmaheit ind 
Schaeden nicht geleivden wolde hauen vmb eyn ind derpig duſent 
Gulden ind meyr, So follen de van Nurenberge ſchuldich fon 
mynem gnedigen Deren dem Staithelder de vorgefchr. Summen 
Geldes to bethalen, jd en were dann, dat ymands ſulchs vff 
hude an duflen fryen ſtoill myt Rechte wedderlechte ind wedder 
dedinghden; So leyd jch friegreffe de van Nurenberghe an bat 
Gerichte beifchen, off fy off ymans anders dar weren de bat 
vurgeſchr. gewiefte Ordel mit Rechte wedderſpreche ind wedder⸗ 
dedinghen wulde, fo en war dar Nymans be ſulchs wedderſprach, 
Dat felue Brvel wairt togelaten ind beftediget, dar vff ich myn 
Briunde entfangen han, allet as recht if, dar durch mynem 
gnedigen Heren Staithelver vurgeſchr. de vurgefchreuen eyn iad 
dritig duſent Gulden mit Rechte to gewyſt font jnd ſyne Gnade 
to ſich getogen hait. Item do fragede Conrait de Wrede vurg. 
eyns rechten Ordels, Nadem de van Nurenberge mit Reechte 
gewyfet weren mynem gnedigen Heren dem Staithelder to betalen 
Yur de vorgefchr. Smaheit Koift ind Schaden eyn ind berpig 
bufent Gulden jind off ſye des vngehorſam morden ind nicht 
betalen wolden, off fye Dann dar vor in dem rechten eniger 
Priuilegien frybeit eder Veligheit gebruchen folden off mochten, 
jd were to water off to lande, to firaten edder to flegen, off 
wat dar vmb recht were; Dat Ordel flalte ich fryegrefe auer 
an den vurgeſchr. Herman Froeneborn de ſich vmbwante ind 
bereit fich mit den Dindplichtigen ind vmbſtenderen des Gerichtes 
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ind quam wedder in bat Gerichte ind wyſte vor recht Dat de van 
Nurenbergh vor de vorgefhr. Summen Gulden eyn ind verpig 
Dufent Gulden keyner Priuilegien frieheit noch Gelaides, id were 
to Watere edder to Lande, to ftraiten off to flegen, gebruchen 
follen nody mogen dan myn gnedige Her Staithelder off de Ghene 
de fone Gnade dat beuellen wurde mugen den van Nurenberghe 
de vurgefhr. Summen Gulden affmaenen, wo fe beft- konnen 
ind yen euenkompt. Dat Ordel wart togelaten ind beftediget, 
as fi van rechten geborde. Hyr ouer jun an fynt geweſt as 
Stantgenotten des Gerichtz die Bellen ind Erfamen Manne 
Bernhart Grone Hußmarfchald, Johan van Schedingbe, 
Degendbart Haeſe, Aleff van der Rede, Heydenrich 
de Wolff, (van Ludynchhuſen fept die andere Ausfertigung 
binzu,) Sosgfhald Schilder, Wilbelm Boget van Elfpe, 
Goddert de Wrede, Conrait van Zülen, Heydenrid 
de Wolff Heydenrichs Soen, Herman van der Leyen 
ind Zohan Rumpe alle fhiltbortige Fryfcheffen, Euerart Nafes 
bart(Rafeburt bat die andere Ausfert.) Burgermeifter, Heyne 
rih Sweffer ind Hermann Scharpfhütte Kemmener, 
Hans Roeder, Lambert Kochouet, (Kohaufft d. a. Ausf.) 
Gerwyn Todel, Kerfian Schroder Raitmanne, Johan 
Bufe, Diderih van Enfe, Johan Kannengeter jnd 
Johan Roſtken alle Burgber to Arnsborgb, Hennede in der 
Hellen ind Herman Wynden beyde fryfronen Des Gerichtz. Ind 
duſſes to Vrkunde der Warheit ind gantzer veften Stetigheit han 
Ich frogreue vorgefchr. myn Ingefegel van des Berichtes wegen 
an duffen Breff gebangen, de gegeuen is in dem Jare vnſes 
Heren duſent veirbundert jnd feßzich uff gudenstagh nach Sanct 
Michaeld Dage. 1°) 


965. 


1460. Dez. 11. Verordnung des Erzbiichofs Diedrich 
1. in Betreff der Märkte zu Werl. 
Aus dem Orig. im Archive ber Stadt Werl, 
T. Arehiepiscopus Coloniensis ac princeps Elector, West- 
phalie et Angarie dux etc. Lieue getruwe wir. beuelen dir, 
dat du in allen kirchen in dynem Ampte van vnſern wegen bois 
gebieden, dat mann geyne mardte in dem Aupte van Werle en 
mache noch en halde, dann bynnen vnſer Stat Werle. Gegeuen 
30 Arnfberg under vnſerm Sigel vp Donriftach na vnſer lieuen 
frauwen dach Eoncepeionis, Anno 2. Li”. — (Auf einem 
beſonders angehefteten Zettel:) — Ouch beuelen wir Dir, dat vu 


299) Das Siegel bes Breigrafen hängt noch an ber Urkunde, 
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van vnfern wegen gebieden wils, Bat nyman eygen Scheppell en 
baue. Datum nt. — (Außen:) — Au Wich art van Enfe genant 
Suydewyn, vnſen Amptman zo Werle, liemen getruwen. 20) 


966. 


1461. März 16. Gewinnbrief über den Hof zu Hum⸗ 
prechtink. 
Nah dem Orig. im Archive bes Waiſenhauſes zu Soeſt. 


o wittene dat ich Hinrich Crede den erfamen godert Yan balve 
berman fchroder vormunder van des Raydes wegen Elite Gin⸗ 
neröberges Tunne Yan Herringen Mefterfchen des alden hofpitals 
bynnen Soeft und Hinrichen tor Ionen eren deynere affgewunnen 
bebbe rechtes ſtedes vaſtes gewynnes des bofpitals hoeff to Hums 
prechtink myt alle finen rechten tobeboringen und alinger ſchlach⸗ 
ternuet ſeſſ jar land to lantrechte, welke jar angengen oppe fente 
Michaell neft geleiden von giffte deſer cedelen alfo befcheiplichen 
dat ib und myne erven den vorgenantem mefterfchen und erem 
nafomelingen dar van alle jar to pacht geven follen und willen 
den derden garven, vort hundert egger op meyndeldach, van 
bynnerpechten achteyn fchilinge und twelff honere alle jar op 
fente Michaell to betalne und dat ovet halff, unvorteget juvelick 
jar und tyt an eyner alingen fumme funder alle eren fchapen 
und ane webderweringe eyniges vechte geiftlich eder werltlich, und 
fal dar od van don alle kerkrecht und burrecht, und den hoff od 
alle jar to feggen alfemen de howe pleget to te feggene bar men 
de derden garven affgifft, vort fo fall ich op denſelven hoeff eyn 
bumelich huiff fetten und bumen und den hoeff od woil umme 
bethuinen funder der meferfchen off eren nalomelingen to don 
und ane eren ſchaden, mer dan follen fe my webderumme inne 
laten dyt erfte jar eren derden garven, ich ene geven folde, und 
anders nit, DE en fol ich des ſelven hoves nicht ſchedigen 
noch fcherigen laten myt holte aff to hogene dan widen Kol, 
wes ich des bebove to nmoettroefit des hoves to thunende, und 
wanner de ſeeſſ jar deſes gewinnes umme fint follen ich und 








299 Das Siegel ift abgefprungen. Das vorſtehende Rarkiprivilegium 
erweiterte Ergbifhof Hermann IV. burd eine Urk. v. 1490. gegeuen in 
onferm Sloß Arnsberg am fridbag na fand Franziſcus bag, worin er ber 
Stadt zu ihrer Befferung auf Wieberruf erlaubt: „Das fle benn Hel- 
weg sufchen Buederich vnnd Werle kerenn vnnd mit grauenn fregen mogenn, 
das ber durch vnnſer Stat Werle gha vnnd auch.dat die Tauerner bynnen 
vanferm gerihte van Werle, die bier vnnd broit verfonffent, fulläch bier 
onnd broit, als fle vißwendig geldent, nirgen anders geldenn fullen dan 
bynnen vnſer Stat Werle.* — Bu 
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mine even ene ben hoeff madderan leveren ungeſplittert und 
ungebloetet in eynigem deyle, und dat huyſſ und alle tymmer 
daroppe laten funder ymandes irlene forder befperinge off infaige 
funder alle argelift, und dat dyt ein dem andern in aller maten 
-sorgerort deſe ſeeſſ jarland ſtede vaft und unverbroden halden 
and vullenthien fal und eyn juwelich partye fi byr na moge 
wetten to richten und twiginge verhoet bliven hefft eyn jelich 
partye deſer cedelen eyne, eyn ute der andern geſchneiden by 

E D gelid halden und myt eyn band gefchreven: Od 
bebbe ich to dem Yorgenant tymmere van den obgenant junfern 
dree mark und achte morgen heuwaſſes vri ledich und loos aff 
to ſcherende dit jar, de fe my od dar to to baten geven. Datum 
anno domini M°. CCCC LX primo secunda feria post domini- 
cam lætare. 2%) 


967. 


1462. Aug. 30. ſchließen Nitterfchaft und Stäbte des 
Amts Waldenburg einen Bund, ungetbeilt 
zufammen zu bleiben und bis auf Weiteres zur 
cölniſchen Kirche zu halten. 

Rad einer alten Abſchrift in ber Urk. Samml. Gelber zu Wilbenberg. 


&: fy to wetten alfe dey hochwerdige Furſte vnſe genebige lieue 
Her van Collen finer Gnaden Vnderſaiſſen vnd Landſchaft vnd 
Stette ſchrieben tehte in Weſtualen vnd dem geſtr. Heren Johan 
san Hatzfeld ſiner Gn. Marſchalck mit in beuele gedan hauet 
mit der vorg. Landſchafft to reden vnd verſagen ſiner Gn. Ge⸗ 
ſtichte glich das von Her Johanne verzahlt word, daruf dieſelbe 
Landſchafft geantwort heuet vnd wante dan an dat Amt Walden⸗ 
bergh vele heren Lande rorende ſin ſo heuet dey van der Ritter⸗ 
ſchafft des Ampts von Waldenbergh by Namen Henrich van 
Plettenbergh die Alde Hern Henriches Son, Henrich zu 
Stern vnd Henrich fin Son, Wilm Voget der Alde, Hen⸗ 
rich vnd Wilm ſine Sone, Cord Voget Johan ſin Son vnd 
Herman van Schnellenbergh ond alle dey mitgedacht in 
deſe Querdracht komet, Borgermeſter Rede vnd Gemeinheit der 
Stat Attendorn Olpe vnd Fryheit zu Drolßhagen ſich 
bedacht verrades zo verhuden vnd mit Raide ouerlomen, dat ſey 
wollen by ein blinen ohngedeilt bis fo lange dat fy vernemen 


29) Die Urkunde if ein fogenanntes Cyrographum partitum; auseinanber- 
gefhuiten auf die Buhflapen: U. 8. €. D. 
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und boren wan fich die Landfchaffe gemeinlichen das Sticht van 
Sollen anlegen. Vnd were ouch dat fey befchwert wurden von 
jemant, darinnen fe beduchte en to Tor vnd ohngutliche gefchehe, 
da fall der ein vor den anderen trewlichen bieten vnd fyne dage 
leiten vnd zeftendigh weſen in geborlichen Sachen, fo ver einer 
finer effte der to ehren vnd rechte mechtig iſt, bebeltniffe und 
obnfchedelich alles echten vnſers genedigen lieuen Heren finer 
Gnaden Eapitel und eren Amptluden funder Argeliſt. Vnd 
ſulch Einigheit fal duren vnd waren unfers gnedigen lieuen Heren 
leuenlang, das der Almechtige Got lange friften wille vnd darzo 
ein jar na finem dode vnd wan die Zit vm if, fo magh vnfer 
ein dem anderen ein halff jar zuuoren vffagen funder al argelift 
vnd geuerde. Dies in Vrkund der Warbeit fo hebbet vnſer twe 
van der Aitterfchafft ir ingefegel mit vf Spatium biefes brieues 
geprudet, by Namen Henrich van Plettenbergb der alde Heren 
Henrichs Son vnd Wilm Voget der junge, des wir anderen von 
der Ritterſchafft vorgn. vnd Die anderen die in buffer ouerdracht 
mit indracht fomen mede gebruchen Vnd wir Borgermefter vnd 
Rave der Stat Attenvorn hebben auch vnſer Stat Secret zu 
Briund der Warbeit neden vf dieſen DBrieff tuhn druden vnd 
noch zu mer Stedicheit fo haben wir Borgermefter und Rat der 
Stat Dipe ouch vnſer Stat Secret vor vns vnd vor die Fryheit 
Drolshagen vmb ire Piette willen nieden vf Spatium diefes 
Brieffs gebrudet. Datum ao. Dni. Mo. CCCCo. sexagesimo 
secundo, secunda feria post beati Joannis decollationem. 295) 


968. 


1463. Mat 15., entläßt Johann von Hanrleden 
eine Eigenbehörige ans feinem Eigenthume. 
Nach einer gleichzeitigen Abfchrift im Archive der Freiheit Bödefeld. 


bh iohan van hanxleyde Ritter Greta myn elite huſproge 
don kunt vnd befennen in duflen open breyue vor vns vnd vor 
alle vnſe echten eruen So als Kunna gerlegen Dochter van Sorpe 
buforoge Euerdes Roleues wonhafftich tho bodeuelde vnſe egene 
tho behorige vnd Denſtplichtige vroge was vnd wy ſey in vnſer 
egen befitlifer herliken weren hadden myt al erem gude vnd 
hebben, Dat wy vme woldat gunſt denſt vnd leue wy tho er 
gehat hebben vnd hebben und tho eren fronden, dat wy dey felne 
kunnen alſolches egendomes denſtplichtes denſtes vnd tobehoricheyt 


295) An ber Urk. hiengen vier Siegel, Vergl. bie ſpätere Erneuerung des 
Bunbes v. 1480. 
9* 
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myt al erem gude vnd hebben vnd och dat gene daran frucht 
vnd kyndere van er geboren ſyt vnd fomen vnd geboren moget 
werden vnd latet fey vnd ere Eyndere und bebben vt vnfer befitte 
ond band myt aller denſtplichte vnd egendome vnd hebben fey 
alfo vrj laten vnd vrj latet vnd quid geuet dat fey-moget teyn 
varen floten gan in wat bern lant fey luſtet vnd fich aller 
beft neren vnd behelpen konnen, dar an folle wy noch en wollen 
fey nummer vme befprefen ader froden wy eder vnſe eruen, funs 
dern wy folt und welt fey dar ynne vorbedingen vnd bebulpelich 
fon funder argeliſt Vnd des tho thuge der warheyt fo hebbe ich 
toban van hanxleyde Ritter vorg. myn ingeff. vor mich vnd greten 
myne buffrogen vnd vnſe eruen neden an duſſen breyff wetlichen 
don bangen. Zugen buffer bantlunge vnd Tuffer quidgeninge 
fint geweſt dey erbam ber Johan barbede yaftor vnd iohan 
vromiſſer tor fmalenborg vnd hans frarpe borger to Bodenelde 
Dat. anno dnj. m°. cccc°. Ix. tertio dominica vocem jucun- 
itatis. 


. 969. 


1463. Juni 10. ſchließen Erzbifhof Ruprecht, das 
Domfapitel und die Lanpftände in Weftfalen eine 
Erb - Land » Bereinigung. 
Rah ber Ausfertigung aus bem Original für die Stobt Werl. 


Wr Roprecht van gop gnaden: Der hilligen Sirchen zo 
Colne Erwelter des billigen Romſchen Riches fuerforfte Hertoch 
zo Weftffalen Ind 30 Engern ır. doen kunt vnde befennen in düſ⸗ 
fem breue vur ons vnſe nalommen vnde geftichte So als de 
Erwerdige in gode vader feliger gedechtniſſe Hr. Eono in vor 
ledenen zyden vnſer Tirchen 30 Colne vurmunder vnde dat Eapittell 
ver feluen vnſer Tischen eyn priuilegium gegeuen hant vnſer grais 
fchaff van Arnsbergh vnde ritterſchoff Steven vnde Iuden darzo 
gehorende jnd oick als der Erwerdige in gade vader zeliger gedecht⸗ 
niffe Hr. Didirich Ergebifchoff z0 Colne vnſe vurnare vnde 
dat Capittell vnſem lande vnde landeſchoff zo Weſtffalen ritterſchofft 
vnde Steden oich eyn priuilegium gegeuen hant welche vurgn. 
priuilegia 19°) wy Roprecht Erwelt zo Colne vurg. conffirmeren 
vnde beſtedigen in vnde ouermittz duſſem breue de zo halden 
vnde Dat alle zyt zo boſtellen vnde beſtalt bauen onermitg vnſe 
Amptlude ind daynere Dat de gehalden werden vnde weren ber 


296) Hetunden- Buch 8. U. N. 802 usb 8, M. N. 941. 
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vurg. priuilegia eynich gelrendet euerfaren off gebrochm in eyme 
ader me punten dat fal genflichen aff fyen Sunder wyr vnde 
onfe nalommen fullen de vurgn. priuilegia balden van worden 
to worden vnde De to dem beften duden na noitdrafft vnſer landes 
fchoff vurg. jnd dar vpp fall vnſe holtfforfte er tzyd lauen vnde 
ſweren uns vnde vnſe nakommen onde oich den eruen vnde lande⸗ 
ſchoff recht zo doen ſunder argeliſt Och ſo bokenne wyr Roprecht 
Erwelt zo Colne vurg. vur uns vnſe nalommen vnde geſtichte 
ſodane ordinantie as de werdigen vnſe leue andechtigen Dechen 
vnde Capittell der erg. vnſer kirchen zo Colne eyne mit ritter⸗ 
(hoff Steden vnde gemeyne Landeſchoff zo Weſtffalen geiſtlich 
vnde werilich zo vnſer Tirchen vnde geſtichte van Colne gehornde 
eyndreychtlichen ouerfommen vnde eyns worden ſyen vur vnſer 
electien zo noitrafft vnde behoiff der vurg. vnſer lande welche 
ordinancie vnde articule hyr na geſchreuen volget dat wyr vnde 
vnſe nakommen de vurg. ordinancie vnde articule genſlichen balden 
vnde tom beſten duden ſullen vnde willen allet to behoiff vnde 
zo noittrofft vnſer Landeſchoff vurg. ind wir ſollen vnde willen 
dat alletzyt fo boſtellen ind boſtalt hauen mit vnſen Amptluden 
vnde deyneren dat id alſo gehalden werde ind unuorbroden blyue 
vnde enſollen hyr nyt wedder doen noich doen laiſſen offt ſchaffen 
gedaen werde ouermittz vns ſeluen offte ymantz anders vmme 
eyniger ſachen de ye geſcheit ſyen offte jummerme geſcheyn mogen 
ſunder argeliſt Ind alle duſſe vurg. prynilegia ordinancie vnde 
artieule ſementlich vnde eyn Itlich byſunder gelouen wy Roprecht 
Erwelt zo Colne vurg. vur vns vnſe nakommen ind geſtichte by 
vnſen fforſtlichen eren ind werdicheit vnde by den ſeluen eeden 
de wyr vnſer kirchen vnde Capittell zo Colne gedaen haen waer 
ſtede vaſt vnde vnuorbroken to halden vnde wy haen dys zo 
getuge der warheit vnſe Segel an duſſen breiff doen hangen vnde 
wir doemdechen vnde Capittell der vurg. kirchen zo Colne doen 
funt vnde bokennen in duſſem ſeluen breue vur ons vnde vnſe 
nakommen ſo als der erwerdige hoichgeborn fforſte vnſe here Hr. 
Roprecht Erwelt zo Colne vurg. dat priuilegium der graiſchoff 
van Arnsberch gegeuen is van dem Erwerdigen Hrn. Coneun 
vurmunder der vurg. Kirchen zeliger gedechtniſſe vnde dem Capit⸗ 
telle vnde dat priuilegium der Erwerdige fforſte her Didirich der 
vurß. kirchen Erpebifchoff nu kortlich fforffarn zeliger gedechtniſſe 
eyn priuilegium mit vns gegenen hait Dem gemeynen vnde ganſſen 
lande zo Wellffalen an de vurg. Kirchen Yan Colne geborende 
geconfirmert ind boſtediget hait vnde ſodane ordinancie ind arti⸗ 
culen wie die vurg. ſtant wyr dechen vnde Capittell mit der 
Landeſchoff an de Kirche van Colne gehorende eyndrechtliche 
ouerlommen ſyen dat dat allet mit vnſer wiſt guden willen vnde 
vulbort geſcheit iſſ vnde des fo to ſtaen jnd han Des zo tuge 
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onfe ſegell geheiffen ad oausas an defen breiff mit vnſſ ganßen 
wiſt vnde vulbort doen bangen by Segell unfes gnebigen beren 
vurg. Ind wyr Ritterfchoff vnde Stede des Landes zu Weſtffalen 
vurg. bofennen dat wyr fulche ordinancie vurgerort vpp de feluen 
punte byrna geſchreuen mit vnſen bern van dem Capittell we 
yurg. fleit gemachet ham vnde Der eyndrechtlichen ouerkommen 
fyen ind de fo waer ift vnde des 30 getuge der warbeit haen 
wyr Arnd van Bernynckhuſen proift zo meſſchede Heyden⸗ 
rich wulff van Ludindhufen Conraed De wrede van Reden 
Cord vaget van Elſepe Temme van Horde vnde Did i⸗ 
rich van Meffchede ind my Borgermeftere Rade vnde gemeynde 
ver Stade Brilon, Ruden, Geſeke, Werle, Attendern 
onde Arnfberc nur vns vnde de andere gemeynen Nitterfchoff 
vnde Stede des feluen Lang to Weftffalen vnſe Segele an duſſen 
breiff gehangen wilder vurg. Segele wyr anderen Rütterfchoff 
vnde Steve gemeynlichen des feluen Landes to Weftffalen vur 
vns ind unfe eruen vnde nakommen mit hyr fnne gebrufen. Item 
dyt ſynt de punte vnde articule der ordinancien vurg. ale, dat 
Capittell mit der Landeſchoff zo Weſtffalen gemachent hait vnde 
ouerkommen ſynt. — 1) Tom erften:97) dat geiſtlich gericht in dem 
ſadele fo to boftellen dat dat felue gericht gotlich ffromlich vnde 
secht togae vnde beftalt werde mit Erberen officlalen Sigiler 
aduocaten notarien procuratoren ind boden dat mallich arm vnde 
riche onuorgochlich recht gedien moge ind de fache dorch den Hrn. 
nicht aduocert noich vpgeſchortz in eyn reformarie dar vpp ghemachet 
werde als dat bofchreuen recht vnde de flatute klerlichen inne 
halden Alfo dat doich vt dem lande z0 Weltffalen vurg. geyn 
Leie den andernn mit fulchem gerichte zo Colne vur gelt fehult 
laden fall under eyner fummen Yan vunff ouerlendenſche Crinfche) 
gulden welche fumme oich in der erflen ladinge genomet finen 
fal Och enfollent nyt me dan veer boden in dem fale zien de 
de breue in Weftffalen dragen de welche van jtlichen breue van 
ber mile Dre Colſche morchen vnde nicht dar enbauen bauen dar 
vpp fe oich eren eit doen follen de fache vprechtlichen we vurg. 
fleit 30 vorhanteren funder argelifte onde offt der vurg. eynige 
ber weder Dede dat fal de Her firaffen fo dat des nicht mee 
gefchey. — 2) Item alle wertliche gerichte alfo to boftellen dat 
de na guder gemwonde vnde rechte Stede ffrigheit ind lande dar 
de inne gelegen font eren gand bauen dat mallih arm vnde 
riche funder jndracht vnuortzoget recht gedien moge ind dat de 
gerichte van dem bern eder amptluden funder der parthie willen 


© Die einzelnen Artifel find in ber Urkunde nit mit fortlaufenden Zablen 
bezeichnet. Wir haben biefe nur hinzugefügt, um eine Vergleihung mit 
der fpäteren Erblandövereinigung v. 1590 zu erleichtern. 
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nicht vppgeſchortet werben. — 3) Item dat dat ffrige gerichte 
fa dem Lande 30 Weſtffalen vurg. gehalden werde na lude der 
reformarten vnſe gnedige Here zelige vurf. mit anderen bar vp 
30 Arnſberch gemachet hat. — 4) tem dat eyn tofommen 
bere alle greuen ffrien Ritterfchoff ſtede ffrigheiden vnde eynen 
fvern onterfaiffen des geftichtes van Colne beide geiftlich vnde 
wertlich laiſſe und bebalde by eren rechten herlicheiden gerichten 
guden gewonten priuilegien vnde ffrigbeiden. — 5) Item dat eyn 
30 fommen here genen krich an en beue be en do dat mit rade 
vnde willen ſyns Capittells ritterfchoff unde Steven des flichtes 
vurg. vnde off ſulch krich na rade als vurß. fteit angehauen 
worde dat be fih dan da inne halde mit fonen onderfaiffen vnde 
jtlichen na ſynem gebore als fich gebort. — 6) Item bat eyn 
zofommen here de vnderſaiſſen des flichtes van Colne oich ere 
liff onde guet nyt en verſchryue want dorch ſulche vorfchryuinge 
de vnderſaiſſen geiſtlich vnde wertlich gerouet gebrant vnde 30 
groiffen fchaden gefommen font. — 7) Item tat eyn tofommen 
bere halde de vorbuntniffe tufchen dem flichte van Colne vnde 
der Stat van Colne dem geftichte san Munfter dem lande van 
dem berge onde der Stat van Dorpmunde gemachet fyen vnde 
dat Eapittel mede befegelt hait vnde dat der felne zokommen 
here vort an gemeyne vorbuntniffe mache noich angae bueſſen 
wiffen onde willen des Capittels Edelman ritterfchoff vnde ſtede 
des geflichtes van Colne vurghefihreuen. — 8) Item dat eyn 
zofommen here de ffredeborch Bilfteyn vnde Keiſerswerde by dem 
geſtichte van Eolne bebalde de feluen vnde vort alle andere flotte 
des feluen geflichtes bofege vnde boforge mit guden koilfchen luden 
onde oich nyt en verpande buten raed wiffen vnde willen vechens 
ind Capittels vurg. spp dat fulches anxſtz a6 nu erfchennen 18 
nyt me noit en werde. — 9) Item dat eyn tofommen here geloue 
fegel vnde breue geue dat be.de vorenunge des landes van den 
berge vort alle ſegell vnde breue van vnſem bern feligen vnde 
dem Capittell dar ouer gegeuen halde vnde in den Sachen nyt 
aff noich 30 endoe bueffer wiſſen vnde willen des Capittels Edels 
man Nitterfchoff ſtede vnde gemeyne Landeſchoff zofamen. --- 
10) Item wa dat geftichte van Colne ouerbuwet iff 30 lande 
eder 30 watere vort ouergrauen eder anders vorbeilt offte vor⸗ 
fplißzen dar fall eyn zofommen here in manen na all fynem vers 
moge. — 11) Item dat eyn zofommen Here nene Leiftfehult 
enmache buyſſen willen vnde wiflen ſyns Capittels. — 12) Item 
warn dat Capittell eyndrechtlichen eder dat meifte deill van dem 
Eapittell enen heren geloren vnde ermwelt hait fo fall be per ftunt 
na der Eonfirmacien preifter werben vnde fich confecreren laiſſen. — 
13) Item want dat Capitell eynprechtlich eder dat meſte deil 
van dem Capittell cyn beren geforen vnde erwelt baen off Dan 
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Jemantz were der wich were bynnen offte buten dem Capittelle 
in fulche Tuer drogen tzwedracht vnde vnenich machen wolde in 
dem geftichte fo follen alsvann Evelmann Ritterſchoff Steve ind 
gemeyne Landefchoff dem alfo erwelten heren ind Capittell doen 
als getrume vnderſaiſſen erem rechten brn. ſchuldich fynt zo doen 
vnde gehorfam fyen. — 14) Item off hyr namaels fi eyn 30 
fommen here boclage van eynigen fonen vnderſaiſſen des vurg. 
eſtichtes eder der vnderfaiffen van dem brn. dar vmb fall ver 
Bere den ader dey mit gewalt nyt ouerfjaren noich dat gefcheyn 
laiffen funver dat in dat Capittell bringen alda de gebrede guets 
lien vit 30 dragen moichte dat auer fo nyt guetlichen vunden 
werben fo fall eyn Capittell funder des hrn. Indracht macht 
bauen Evelman Ritterfchoff vnde fleve des feluen geftichtes vpp 
ber zyden dar de gebrede gelegen weren by jich to bofchryuen 
de och dan dem Capittell alfo volgen follen vur den der bere 
ever der onderfaiffe ſulchen gebreck vpp Doen vnde de feluen edels 
man ritterfchoff vnde flete eder wen fe dar to boſcheiden werten 
eyn mit dem Capittell macht bauen follen anfprate onde antwort 
30 verboren vnde de fache guetlichen eder off men de guetlicheit 
nyt vinden enfunde mit rechte to enfcheiden vnde wat dan fo 
gefprochen wyrt in ffrunfchoff ever im rechten dat fall vnſe tokom⸗ 
men bere inde de yarthien funder indracht halden Doch beheltlich 
byr inne dat dem beren vnde Jedermanne aletzyt dat recht offen 
fiaen fall inmaten de twe erfien articule vurß. dat inhaldet vnde 
vitwifet. — 15) Item wan eme Capittel nuge vnde noit duncket 
Edelmann ritterfchoff vnde flede des Landes van Weflffalen by 
ſich to vorfchryuen vmme merchliche fachen dat gantze flichte eder 
be feluen Landefchoff in Wefffalen ofit dat Capittel tzzom doem 
yurg. berorende dat fe dat doen mogen ind dat alddan de felue 
Landefchoff mit eyner geffoichlicher Hal erer ffrunde dem Capittell 
volgen dar vmme oich eyn zofommen bere nyt Drogen noich in 
einigen wech dat verbinderen follen. — 16) Item dat eyn zokom⸗ 
men here eynen flanthafftigen raed machen fall van geiftlichen 
onde wertlichen perfonen vpp duſſe zyt vnde ginbyt rinff na noit⸗ 
drafft beider Lande alfo doch dat de geiftlichen perfonen geyner 
in eyniger Tirchen dechen ſy vsgeſcheyden den dechen vnde Capit⸗ 
tell des Doymes want dey alfament als eyn Letmate zo des 
heren rade gehorent vort dat de wertlichen perſonen des geſtich⸗ 
tes vnderſaiſſen zyen darzo der here alzyt zweyne viſſ dem Ca⸗ 
pittell by ſich in ſypme rade hauen fall. — 17) Item dat eyn zokom⸗ 
men here alle ſegele vnde breue halde de ſyne vurffaren vnde 
dat Capittell zo ſammen gegeuen vnde vorſigelt hant ind eyn 
jplommen bere dem Capittel geuen wert Och ſulche Sigel vnde 
rene als feliger gevecht. oiffe her Divirich Erpebifchoff 30 Colne 
ſynen onderfaiffen in weſtffalen funder boproch ind bodwauck gege- 
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nen halt dar van de ſchult Iumtlich in nut orber unbe deynſt 
des flichtes gefommen if. Alfo dat doich fulde vorfchryuunge 
buefien wiſſen vnde willen des Capittels nicht me geſchee. — 
18) Item dar nemant in dem flichte van Colne gewalt noich vede 
entere noich endoe geiftlichen noich wertlichen perfonen des feluen 
geftichteö der Der here to rechte mechtich fy dat fulches vur dem 
beren erffolget werde als fich gebort. — 19) Item off eynich under» 
faiffe des ſtichtes van Colne des Landes 30 weſtffalen vurg. bueſſer 
recht an ſyner erfftzalen vorkurzet were an voruallen erue lene 
eder borchlene dat vnſe zokommen here de parthien da van vur 
ſich eder ſyne rede boſcheide de ſachen vor hore ind ſy guetlichen 
dar vmme in ffrunſchoff entſcheide mocht auer de guetlicheit dar 
june nicht geffunden werden fo ſall de zofommen vnfe here de 
partien wyfen in dat recht vpp de ende da ſulche gude gelegen 
font ind geborent vnde boftellen dat ven feluen partbien na geles 
genbeit jeitlicher fachen Dar ouer recht wedderffare were od ſache 
dat jenich onderfaiffe an fyme erue ader gude lene eder borchlene 
van dem beren vorforbet were eder worde Dat fall vur dem Ca⸗ 
pittell Yifgedragen werden mit ffrunfchoff eder mit rechte als ſich 
geboren fall vnde vurg. if. — 20) Item off in zokommen zyden 
onfe zokommen bere wedder ſulche geloffte vnde vorſchryuunge be 
doen fall yet dede fo Dat ber eder de zyne deſſ in deile offte 
zomale nicht en helten des got nicht en wille vnde ſyen Capittell 
enne dar vmme erſoicht hetten vnde he des nicht affen ſtelte So 
mogen dar vp eyn Capittel de Landeſchoff by ſich vorſchryuen de 
enne oich ſunder Indrach volgen ſall ind den dat zo kennen 
geuen vnde wan eyn here. ader de ſyne des dan nyt zor ſtunt 
affenſtelten vnde helte dat ſelue dat he gelouet hette ſo ſullen 
Edelman Ritterſchoff ind Stede by dem Capittel blyuen vnde dem 
gehorſam ſyen vnde dem heren nyt eder den ſynen vnde dar vpp 
ſollen ſe erer huldinge geqwitet ſyen byſſ ſo lange daz die ſache 
ind gebreche zo ffrunſchoff eder zo rechte viſgedragen vnde auege⸗ 
ſtalt fyen dan ſullen fe wedder in erer huldinge ſtaen als vor 
vnde dat ſall der here gelouen zo halden vnde da hy zo laiſſen 
alle argeliſte gedroch vnde gefferde ſollen in allen vurgeſchreuen 
punten vnde articulen genſlichen viſſgeſcheiden ſyen vnde blyuen. 
Gegeuen in den Jaren vnſes heren duſent verhundert dre vnde 
ſeſtich vff ffrigdach na deſſ hilligen Sacramentes Dage. It. ſo 
kenne wy Borgermeſtere vnde raet der Stat Brilon dat duſſe 
Copie der ordinancien vur vns gecollacionert iſſ vnde ouerdrecht 
van worden to worden mit dem original by vnfj to behoiff der 
Landeſchoff licht vnde habn des to tuge der warheit vnſer Stat 
Segel an dufle Copien gehangen. ?°8) 


290) Das alte Feine Stadifiegel ift in gelbem Wachſe abgebrudt; die Urfunde 
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970. 
1463. Nov. 17. Beſchluß des Wollneramtes wegen ber 
Abgaben von Husmalder, Tuch und Hemdlaken. 
Rah dem Orig. im Archive ber Wollnerzunft zu Soeſt. 


I, Johan bonere und Johan bodekeman Richtelude 
in der tyd des mullenamptes bynnen Soft don funt und befennen 
overmytz deſſer cedelen vor und und unfe nalomelinge bat unfe 
alinge ampt des epndrechtichlichen overfomen fint wo men yd 
under und halden fall und dat of es vortmer alfo to haldene 
tho dem erften fo wey dar berevet husmalder dey fal geven van 
eyner jumeliten ellen dem ampte eynen veryngh Item van eynen 
helen voder docke ſal men geven vyff pennynge tem van eynen 
belen hemetlaten ſeſſ yennynge wert fafe dat deſſe fate van mannen 
oder wyveren nicht gehalden en worde wey bat alfo verbrede de 
folden dat dem ampte vorbetteren myt drey fchillingen funber 
genade fo vaken fey dar over gevunden worden of were wey de 
Dat verfaten wolde und des of dem ampte nicht vor eubrechte 
dry folde dar ſyn recht vor don fo valen as enen dey Richtlude 
dar vmb anfprefet funder argeliſt Datum anno domini Mo. 
CCCC°, Ix. tercio up donnerſtach na funte mertind dage. 299) 


971. 


1464. Yan. 13. Gerichtfchein des Gogreven Hermann 
Krufe zu Erwitte über die Kraft eines Land⸗ 
weisthbums der Banern. 

- Nah einem Eopiar. bes Klofter6 Benninghaufen. 


N 7) Herman kruſe eyn gefmworen gogreue mynes gnedighen 
Hern van Colne nw tor tyt tho Erwitte befenne vnd betughe yn 
und ouermyts duſſen oppenen rechte ſchyn we den fuet offt hort 
lefen, wo font gekommen vromme frunt des ftichtes van Benning- 
bußen vnd hebbet laten vragen enes rechten ordels, wor ene 
burfchop doit eyne rechte lantwyſinghe na lantrechte, offt die 
wyſinghe nycht van gewerde ſyn folde offt wat dar recht vmme 


gut erhalten. Auf der Rüdfeite ber Urkunde flieht von berfelben Hand 
bemerkt: Stem buffer ordinancien ligget twe in Weftffalen befegelt, be 
eyne licht to Arnſberch to behoiff der ritterfhoff vunde de anbere leget to 
Brilon to Behoiff ber Stede. Das Drig. ift im Briloner Sıabt-Ardive 
nicht mehr vorfindlich. 


299) Die auf Pergamen gefähriebene Urkunde ift ohne Siegel. 
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fy. Sp is dat ordell geghenen den Iande So hefft fo dat lant 
vmme gekiert ond hefft ſick beraden vnd ſynt weder gelommen 
vnd hebbet gewyſet vor eyn recht, wat de buer gewyſet hebben 
dat ſolde gewyſet ſyn offt kommen andere vnd wyſen ſo aſſ dat 
eyn recht fy Anders, Vnd fo hebbet de buerſchop van ſmerlick 
den ſtichte van Benninghußen ſo dan lant to wyſet aſſ dar dat 
ordell op gewyſet ys dar ick vorg. gogreue eyn orkunde op ent⸗ 
fangen hebbe. Duſſes vorg. ordels vnd gerichtes ſynt ſtandenoten 
geweſt de Erbern veſten Renuert van ſchorlemer anders 
genant kluſener Lulef van der Borch vnd andere gudemans 
vnd vromme lude genoch duſſes vorder to der bekenntniſſe der 
wairheit hebbe ick vorg. Gogreue myn ingeſegel van gerichtes 
wegen beneden op ſpacium duſſes breues gedruckt Datum anno 
dni. Mo. CCCCo. Lxiiij. octaua Epiphanie. 200) 


200) In den Urkunden bes Hellweges finden fi viele Beifpiele, daß ganze 
Gemeinden vor Gericht erſchienen, durch einzelne aus ihrer Mitte gewählte 
Borfpreder „dey dam befft gebeben vmme voerfpreden redt”, das Wort 
führten und fi in Maffe umfehrten, um die an fie geftellten Urtheile zu 
finden und zu mweifen. Dies gefchah z. B. namentlih 1505, mehrmals 
in einer Streitfache bes Klofters Benninghaufen gegen bie Erbare Goſteken 
van Schorlemer Witwe und die Junfer von Schorlemer, wegen einer 
Säaftrifft, welche leptere für ihren Hof zu Rortorp in Anſpruch nahmen. 
Nach vielfältigen Berbanblungen erhielt ber Landdroſt Jaſper v. Der 
den Auftrag, mit Auziehung des Arnoberger Kelners Hinrih Brecer, 
bie Sade zu vermitteln und ba biefcs in Güte nicht gelang, fo wurde 
ber Gogrebe zu Ermwitte: Lodewich Schütte erſucht, „eynen ebeifftigen 
plichtag an bat bogericht tho Krueihe“ zur rechtlichen Entfheidung zu 
legen. Es erfäienen mehrere Gemeinden, namentlich „Die Burſchafft 
nortorp, Backem und Vſynchhueßen“ mit mehreren einzelnen Zeugen aus 
ber Rachbarſchaft. Letztere beponirten einzeln, bie Bauerfchaften aber 
heben fih bebadt vnd dorch eren ghewunnen vurſprecken, ben olben 
lorpen richtlichen geſacht — Dat bie nortorp nyn Selhoff en fy, od 
niht Yan gewerbe fy dat bar eyne Schapebryfft van gaen moge, want 
dar nicht mer dan twyntich morgen landes tho en bore, want waer 
eyn Schapebryffi fy bat motbe eyn Selhoff ſpu, fo bat 
lantkundich ſy.“ Die Sache wurde zum Rachtheil ber Schorlemer 
entfchieben d. 5. es wurbe „borch ben lantdroften und Kelner in Staidt 
myns guften heren“ erfannt. Standgenoffen des Gerichts waren einmal 
bie veften und erfamen Helmih v. Ermwitte, Rembert Elüfener 
ber Alte, Bernd Landsberg der Zunge, Hinrih Korpe,|Thoniee 
Weldige van Smerlefe, Diderih by der Mollen u. mer frommer 
lude gms; ein anbermal: bey pater van Benninduff. vnd bey pafloir 
van Beninchufſ., peter Lofter dey fhulte op Ofthoff, Hynrid Luther, 

Jorpgen moneke vnd dey veſten Remfert vnd Jafpar van bem 

Schorlenberge; alfo Beiftlihe Junker und Bauern. Die Junfer am 

Hellwege beſaßen überhaupt nicht bloß fogenannte Rittergfiter, ſondern 

auch Bauergüter und biefe nicht bloß eigenthümlich, ſondern auch pacht⸗ 

weiſe. So verkauften 1500 Selmich Zürgen und Thonies Bater 
und Söhne von Erwitte, dem Kloſter Benninghauſen ben Wördehoff 
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972. 
1465. Yan. 23. bejtätigt Erzbifhof Ruprecht der 


Freiheit Hachen ihre alten Rechte, 
Ra einer Abſchrift im alten weſtfäliſchen Lagerbuche fol. 101. 


Wi Roprecht von gottß gnaden der heiligen Kirchen zu Colne 
Erwelter und beftettiger des heiligen Romifchen Reichs Churfurſte 
und in Stalien Ertz Cantzler Hergoch zo Weftualen ind 30 Engern 
30. doin kunt vnd befennen vur und vnd vnſe Nafbomen, Als 
vnſe leine getreuwen vnſer freiheitt 30 Hachen binnen vnſem 
Lande ver Graffchafft von Arnßbergh gelegen, dair die ouch yre 
Hofft holen vnd die Burgere vnd Inwhonnere dafelffs van ynfen 
Vorfaren gefryet vnd berechtiget, vnd yre Priuifegien in nöden 
entfrembpet vnd entfhommen, Vnd Doch von venfeluen vnfen 
Vorfaren bei Ihren Rechten vnd freibeiten, fo wir berichtet wor⸗ 
den gelyche wole belaifien vnd bebalden fint, Nademe dan bie 
vurg. vnſe vnderſaiſſen Burger vnd Inwhonere vnſer fryheitt 30 
Hachen .... ons vnd vnſerm Stifft ſonderlich bewant ſint. So 
geuen wir yn vnd allen jhren Nakhommen deſe ſchrifft yn forder 
Veſtunge vnd beſtedigungh yrer freybeitt vnd willen ſy ouch 
belaiſſen vnd behalden by Recht vnd fryheitt vnd by guder Ehr⸗ 
licher gewonheitt vnd alden Herkhommen, in allen Dingen als 
dat by vnſen vnd yren vorfaren biß an deſe zyt an vns gebracht 
und ſus lange gebalten if, ſunder argeliſt Vnd han deſſen 30 
getuige der Warheitt vnſe ſegell vur uns vnd vnſe Nakhommen 
vnd Geſtichte an diſſen breiff doin hangen Gegeuen in den Sairen 
vnſes herren dueſent vierhundert fünff und ſeßzich vff GOudenſtag 

na ſent Anthonius Dage. 
Collata est haec copia cum suo originali cum quo 
concordat, quod ego Anthon Blanckebeill Notarius publi-" 

cus allestor. 


und Bedehoff, bie ineinanbergelegen und biöher von einem Schulten 
bebauet worden, mit einer Schaftrift „vor eyn dorſlachtich frygh eghen 
gud ledygh vnd Loff, aller pechten tynſes und tenben onbefwert, vibefchel- 
ben dre mubbe roggen to tentlofen vp ſenthe Seueryne bag vnd feuenbe 
baluen ſchillingk vp fentbe Jacobs bage od tentloifen vnd dre honder bat 
be san Schorlemer bar iarlix vte hebben und ferdreht vnd burrecht.“ — 
1440 nahm Diedbrih von Ermitte vom Klofter Benninghaufen den 
bei dem Wörbehofe gelegenen großen Beckehoff in zwölfjährigen Gewinn 
und verfprad bavon an Pacht zu geben im erften Jahre Malt Hafer, 
bann jährlig 1 Malt Hartforn, Roggen und Gerſte lippefhen Maaßes, 
ferner zu zablen bie Behntlofe, bie jährlid daraus gehen unb zu thun 
Kirchrecht und Bauerrecht. Aehnliches thaten die Schorlemer und andere 
Junker, wel: alfo megen ihrer Güter theils Junker theild Bauern 
waren und mit lepteren ſchon damals in friedlihem Gemeindeverbande lebten. 





141 


973. 


1465. Nov. 20. Bermittelungfchreiben Erzbifhof Ru’ 
prechts an das Kapitel zu Soeſt in Betreff 
einer Fehde Wicharts v. Enfe gegen daſſelbe. 

Rah dem Drig. im Archive bes Patrocliſtiſto. 


Bopertus electus et confirmatus Coloniensis Princeps elec- 
tor Westfalie et Angarie dux ect. Erbere lieue andechtigen, 
Ban der gefpenne jnd zweydracht wegen tufchen uch jnd vnſem 
fieuen getrumen wychart van Enfe genant Snydewynt Han 
wir dem feluen doin frhriuen vch die Vede hie deshaluen an ud 
gelacht ind zogefuegt hait, aff 30 doin jnd geynen ſchaden an 
uch noch dat ume zo Teren Ind darumb eynen Dach tufchen uch 
partbien beraempt 30 Arnsberg vur uns jnd vnſſ capitteld frunde 
up fent lucien auent neiftlompt 30 dage zyt, Begeren, umen 
frunde zo dem Dage zo ſchicken Duc alle fachen bis 30 dem 
dage Intgude anftain zo laiſſen, Gegeuen zo Bonne under vnſem 
Sigl. up gudisdach na ſent Elizabeth dage Anno ıc. Lxv”. 
Aufſchrift: Hon. deuotis nostris dilectis Decano et 
capitulo ecclie. sti. Patrocli Susatiens. 


974. 


1466. Ian. 9. Fehdebrief Lüdeke“s v. Eppe und 
feiner Genoſſen an ven Dechant und das Kapitel 
der Stifteliche zu Soeſt. 

Nah dem Orig. im Ardive bes Patrocliftso. 


Better Her Willem muddepennind offizial vnde fement- 
liten beren der Tanonifye der kerken to foift dat wy hyr na 
gefereuen ftait umme gerdes willen van berninchuſen juwe 
viant welt fyn mit namen ludike van Eppen, Johan van 
der Rauenauve, Euert van Hoinfels, hinrik van Hoins 
fels, Siuert van Hoinfele, NRotger Duue, Peter 
Nigeſcheper, Johan gogreue baftart, Johan Col, Si⸗ 
uert van watherhuſen, mans kopman, Peter Pyngel, 
Hinrid Snurbufb, Johan Poft. wer fale dat gy des 
ſchaden nemen et were an roue an brande an boitflaghe wu fidh 
dey ſchade malende worde des welle wy juwe viant fon myt 

vnſen knechten helperen vnde mederideren vnde wilt vnſe Ere 
des thegen ju verwaret hebben gegeuen vnder Ingeſegel ludekens 
van Eppen vnde Siuert van Hoinfels Johans van der Rauenave 
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des wy amberen dar mede gebruken op duſſe tijd op donredach 
na der billigen driger koninghe daghe anno dnj Mo. CCCCo. 
Lxvio. 20%) | 


9793. 


1471. Ian. 14. Kurfürſt Ruprecht bewilligt einen 
Nachlaß an dem Geſchoſſe der Stadt Eversberg, 
zur Beförderung des Baues ihrer Mauern. 

Rad dem Drig. im Archive ber Stadt Everöberg. 


ir Roprecht von goig gnaden der billiger firchen zu Colne 
Erpbuffchoffe, des billigen Roemifchen Rychs Kurfurfte vnd Durch 
Italien Erkeanceller, Hertzogh zu Weſtfalen ond zu Engern ıc. 
Doin kunt, So als die porken, torne vnd muren an vnſer Stat 
Euerſbergh vaſt aenbuwich vnd nederfellich worden font, durch 
Sterfden, kriege vnd mißwas der fruchte, vnd degelichs vorder 
wurden, wa man den intzyde nyet zu holffen queme, dat wir 
noede ſegen, vngerne geſtaden fulden, Sulchs zuuerfomen vnd 
verhoeden, hauen wir von ſonderlichen gnaden vnd gunſt vnſern 
lieuen getruwen Burgermeiſteren, Raide vnd gantzer gemeynden 
der ſeluer vnſer Stait Euerßbergh, biß zu vnſerm ader vnſer 
Nachkomen vnd geſtychtz widderroyffen, benadet mit vier marcken 
pagamentz ind geltz daſelbs genge ind geue, Jairlichs an dem 
Schotte ſy vns zu geuen ſchuldig ſint, ynne zu behalden, die 
ſelue portzen, turne ind muren damit zu buwen vnd beiſſeren 
laiffen, das wir yn alſo zu doin erloufft ind ernſtlichen beuolen 
bauen vnd beuelen in crafft dyß breffs, dar Jun vnſe Amptlude, 
Kelner ader Dienere yetzont da font ader bir nach dar gefaßt 
wirden follen, Inne nyet dragen, funder die reftlich heuen vnd 
in obgefchreuen maiſſen verbumwen laiſſen fullen, biß zu vnſer, 
onfer nachlomen und geftichg widderroiffen, in maiffen vurgeroirt 
fleit, dat wir yn ouch alſo zu doin ernftlich in crafft dieß breffs 
beuelen fonder eynich vorder beuel von vns dar up zu warten, 
vrkunde vnſſ Sigells ber an gehangen, Begeuen zu Arnßbergh 
vff den viertzehenden dagh bes maendz Januar Anno domini 
Millesimo quadringentesimo septuagesimo primo. 202) 


201) Auf dem Rüden bes SBriefes iſt wermerlt: Sabbato post Epyphanie 
dni. hora decima venit nobis litera. Die veneris in nocte ante pre- 
sentationis littere Inimici incenderunt grana et captiuarunt dictum 
Vollen schultetum et depredarunt bona sua. 


N Das angehängte, Mreisfärmige, aber fehr beſchädigte Siegel, enthält bas 
große Coiniſche Kreuz, auf welchem ein Fleiner quabrirter Schild Liegt, in 
beffen 1. u. 4, Belbe ber pfälziſche Löwe, im 2. u. 3. aber bie Baier⸗ 
ſchea Rauten ober Weden fi befinben. 
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976. 

1473. Febr. 22. ſchenken Thonies von Brodhufen 
und Johanna, fel. Fohans v. Brockhuſen Hausfrau 
dem Comthur zu Mülheim eine Cigenbörige. 

Rah dem Drig. im Archive ber Commende Mülheim... 


7 Thonies van Brockhuſen vnde ih Johanna Yan 
Brockhuſen felighen Johans van Brockhuſen hueffrowe unbe 
ere kyndere befennen vor ons vnde vor vnſe eruen dat wij hebben 
gegeuen vnde geuen yn krafft deſſes breues der billighen Junc⸗ 
frowen funte Margareten vnde deme huſe tho Molhem eyn 
vnſe wulſchuldighe thobehorijghe wijff katherinen hageboken vnd 
eyn kynt dat van ereme lijeue ghekomen is, vnde allet bat van 
er komen mach vnde hebbet de gelaten yn hant vnde wer vnde 
ewijch beſijt der hillighen Juncfern ſunte Margareten vnde des 
Commenduren tho Molhem vnde hebben dar vp vertegen vnde 
vortijt ewych alles rechten vnde eghendomes. Wy an en hebben 
vmme ſunderlynge gunſt vnde ſeile ſalicheyt als dan Johan van 
Brochuſen licht begrauen tho Molhem yn deme godeshus vor 
ene vnde Dat geſlechte van brockhuſen tho bydden. Dey wyle 
dat dat godeshus ſteyt tho Molhem. Tho eyner merer bekant⸗ 
nyſſe der warheyt hebbe ich Thonies van Brockhuſen myn Inge⸗ 
ſegel vor my vnde myne eruen doen hanghen an deſſen breyff 
vnde dijt alſo ſunder argeliſt ſteyde vnd vaſt to holden, Ich 
volpert van Berninchuſen hebbe och myn Ingeſegel vmme 
bede willen Johans van Brodhufen ſyner huſfrowen vmme gebrecht 
willen eres vnde erer eruen an deſſen breiff gehanghen. Datum 
anno domini Mo. CCCCo. LXXo. tertio jpso die sancti petri 
ad cathedram. 203) 


205, Das Siegel Bolpertö von Berninghufen ift abgefallen; das von Thonies 
v. Brodhufen hängt noch an ber Urkunde, ES ftellt ſcheinbar 3 Fiſche 
im Schilde dar. — Am 7. Sepibr. 1473 fchenft Hennede van Benin 
dnfen, Margreta fin huesurowe ende Detberd eir fufter — „ber hilgen 
Sonfern funte Margreten ende bem Godeshus 10 Molhem — vnſe vul⸗ 
feuldige tobehorindhe wiff Greten van Meffhede* mit einem Finde unb 
allem was ferner von ihrem Neibe geboren wird, zu einer ewigen Gedächt⸗ 
niß — 1474 bekundet der Kelner Heinrih Schanat zu Arneberg, daß 
Cord zum Berghofe und feine Eltern „Horden in bat godeohus tho Mol 
heym“, fo bag der Comthur fein Herr war unb fonft Riemand Eigentkum 
über ihn anſprach; indem ber Comthur „plach bie vurg. lude ved to 
erffbelen wanner fey verfloruen, gelich eren andern egenen Iuben“, Ferner 
daß Cord ſich freigefauft und dann ſich habe „gegeuen ynt lant tho hören 
vnder vnſem ‚guedigen heren van Colne.“ Ungedr. Urk. 
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977. 


1474. Juni 24. Berbund des rheiniihen Erzftifts 
mit der Landfchaft Weftfalen zum Widerſtande 
gegen bie Uebergriffe des Crzbiſchofs Ruprecht. 

. Rah dem Orig. im Briloner Stabtardive. 


Mir Johann van Sombreff Doimdere jnd Sfrahell von loir⸗ 
wert priefter Canonich der Doymlirchen zo Coelne Eberbart van 
Seyne Graue zo Wytaenſteyne Here zo Homberg Gierlach van 
Breitbach Ritter, Gierhart Roide Heynrich zo wolue Johann vell 
van weueltouen jnd Dieverih van Donghvarden Burgermeiftere 
ind NRaipfrunde der Stede Bonne ind Nuyfſ doin kunt So as 
wir vurſchr. volmechtich gefchickt ind gefueght van den wirdigen 
vnſen Deren dem Doymeapittel jn Coelne ind der Tantfchafft 
des Stiffp van Coelne gynſydt Ryns by die Strengen veften 
ind Erfamen Ritterfchafft Steven ind lantſchafft des gnt. Stiffe 
van Coelne in Weftphalen geweeft fon, ind yn zo kennen gegenuen 
hain wie der hogeboren furft ber Roprecht Ersbiffchoff zo Coelne 
ind die ſyne langesyt ber die vereynongen ind ordinancie bey 
eyne mit dem Kapittell ind gantzer lantfchafft beiden fyden Ryns 
Stiffp van Eoelne hogeloifft ind verfiegelt hatt, groifflich ouerfaren 
jnd das Stifft van Colne gemweltlich ouerfallen jnd vmneſſich 
befchedicht, daromb der felue Her Roprecht Ertzbiſſchoff dick ind 
mannichmaill erfocht ind doch nyt affgeflalt noch gebeſſert iſt ꝛc. 
wie dan fulchen rede border geluidt hait Alfo befennen wir geſchickte 
frunde vurfche. das wir der genanter Ritterfchafft Steven ind 
lantſchafft in Weftphalen die vurſchr. vereynonge ind orbinancie 
vurgehalden ind Sy gefraicht hain, off Sy fich ouch nach lude 
der guter vereynongen ind ordinancien halden willen, Darup vie 
vurſchr. Ritterfchafft Stede ind lantfchafft eyndrechtlichen geants 
wort haint: Ja. jnd darup geloifft vnſen Heren vam Capittell 
vurbaſſ gehoirfam 30 fyn ind nyt Hern Roprecht Ertzbiſſchoff vurfchr. 
allet nach lude ind Inhalt der Iantvereynongen ind orbinancien 
vurſchr. ind anders nyt. Ind dat dit alfo wie vurfchr. gefchiet 
ift, bain wir des 30 vrkunde der wairbeit Ich Johann van Som⸗ 
breff Doymhere zo Colne myn Sigell des jch Iſrahell van Loir⸗ 
wert prieſter Canonich daſelws mit birfn gebruichen jnd ich 
Eberhart van Seyne graue zo Witgenſteyne ꝛc. myn Sigell jnd 
ich Gierlach van Breitbach Ritter gebeden den veſten Hennen 
van Haipfelt heren zo Wildenburg das hey ſyn Sigell vur mid 
vmb gebrech willen des mynen heran gehangen hait, das ich 
henne vurſchr. vmb beden willen hern Gierlache gerne gedain 
hain, Ind Ich Heynrich zom Wolue Raitzfrunt zo Bonne myn 
Sigell an deſen brieff gehangen, wilchs Raitzfrundee zo Bonne 


F 
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Sigelle wir Gerhart Roide Burgermeifter daſelbs Johan vell 
Burgermeifter ind Diederich van Donghvarden Raipfrunt 30 Ruyff 
vmb gebrech wille der vnſen vp deſe tzzyt mit hirjnn gebruichen 
Gegeuen jm Jaire vnſſ Heren duſent vierhondert vier jnd Seuen⸗ 
Bich vp ſent Johans dach zo mitzſomer. 20%) 


* 


978. 


1475. Nov. 28. nimmt Landgraf Hermann von Hef- 
fen, Guberuator der Kirche zu Cöln, die Stadt 
Werl gegen die Vebergriffe der geiftlichen und der 
Freigerichte in Schuß. 

Rah dem Drig. im Archive ber Stadt Werl. 


Myr Herman, van gotz gnaden Lantgraue 30 Hefben, Graue 
30 Cziegenhain vnde zo Nidde, Gubernator des Stifte Colne, 
Doen kund vnde bokennen, So als vnſe lieue getruwen Borger⸗ 
meſtere, Raed vnde gemeind vnſer Stat Werle, ſich nu als 
Erbar, frome gehorſamen vnderthaen gegen pnd ertzouget, vnde 
ffurter erboden hant, mit lieue vnde gude zom rechten byftendich 
zo ſyen, dat wyr ſulchs, auch de Lantuerenonge angeſeen, In 
ſulch ſwerniſſe, de Ine zo Werle Int gemene durch die geiſtlich 
Jurisdictionen van Arnſberch vnde anders vpgelaicht iſt ader 
werden muchte, vnde der glichen auch mit dem Friengerichte dieſer 
Lande, vmb vrſache die an den ſeluen gerichten nit engehoren, 
alle ſament affgeſtalt, vnde ſie derer, durch ſunderlich vrſache 
vns dar zo bowegende, begnadet vnde geffrihet han, Bognaden 
vnde frihen ſie da van Incrafft dieſes breues, Alſo dat ſie der 
geiſtlicher Jurlsdietionen vurg. bynnen vnſer Stat Werle vurbaß 
nit vorter noch anders geſtaiden nach zolaiſſen ſullen, dan na 
vormoge vnde Inhalde der ergenanten Lantuerenongen, Sy ſullen 
auch yderman, arm vnde Ride, an vnſem gerichte zo Werle 
geburlich recht an alle wegeringe gedien laiſſen, as ſich dat na 
ordenonge des rechten geboren ſall, Vnde heyſchen, bouellen vnde 
gebeiden her vff den Erberen vnſen lieuen andechtigen, Paſtoir, 
Vicecuratus, vnde allen andern geiſtlichen In vnſer Stat Werle 
itzt alda font oder namals aldar komen werden, De vurg. vnſe 
Burgere zo Werle bie dieſſer vnſer fryheit vnde gnaden vnuor⸗ 
hindert zo laiſſen, vnde dar ouer geyne Execucionen gegen fe 
vor zo nemen, zo doen, noich In eyniger wyſe geſchen zo laiſſen 


) Das Siegel des Grafen von Sayn iſt noch unverletzt, bie übrigen find 
zerbrochen. 
10 
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hemelich noch vffenbare, vnde mes bynnen Jare vunde dagen vor 
Datum rießer vnſer friheit van der ergenanten Jurisdictionen 
zo Arnſbergk geſchen were, van keyner werde zo halden, Angeſein 
dat Ertzbiſchoff Roprecht vor der ergenanten zeit vnde noich hude 
by dage In paefslichen banne vnde allen andern geiſtlichen cens 
ſuren cum brachio seculari vißgelundigt, dat vffenbare vade 
lantkundich iſt, In vrkunde vnſes Sigels hyr an gehangen. 
Datum Werle am Dinſtag na ſanct Katherinen dage, anno Do- 
mini Millesimo Quadringentesimo Septuagesimo Quinto. 205) 


| 979. - 
1477. Märtz 2. giebt Erzbifchof Ruprecht der Freiheit 
Drolshagen die Rechte ver Stadt Olpe. 
Nach ber Abſchrift in Kindlingers Urk. Sammi. T. 9. P. 227. 


ir Roprecht van Gottes gnaden der heilihen Kirchen zum 
Eolien Ertzbiſchoff, deß beiligen Römiſchen Reichß durch Stalien 
Ertz Cantzler und Churfurſte Hertzog zu Weſtfalen vnd zo Engeren ıc. 
doin kundt, fo vnſe freypbeit Drolßhagen ahm Ende vnſerer 
Stifften gelegen iſt vnd darane faſt herin lande belegen vnd fern 
ſein, deßhaluen vnſe lieue getruwen Burgermeiſter rath vnd 
gantze gemeinbeit zo Drolßhagen mercklich beſchediget vnd in 
ſtedige beſorgnuß vnſer vnd vnſers Stiffts widerwertigen vnd 
feinden ſein moißen, han Wir ſolcheß angeſehen vnd auch gudent⸗ 
lich bedacht, ihren getreuen beiſtandt vnd dinſt, Sie vns jetzund 
gegen vnſer doem Capitel, Landtgraue Herman von Heſſen vnd 
Ihr Zoſtenderen getreulich gethan vnd bewyſt hauen vnd vns 
vermoeden vort doyn bewyſen werden vnd ſollen, vnd den vurgn. 
son Drolßhagen darumb gegont vnd zugelaſen, gunnen vnd zufats 
ſen in Krafft dieſes briffs, das ſie die vorgldt. freyheit Drolß⸗ 
hagen begrauen, beveſten vnd bemurcu moigen, gleich anderen 
Stätten vnſers landes zo Weſtfalen, zo vnſer vnd vnſer Rakommen 
vnd geſtychtz feſtnuſſe vnd der vnſer von Drolßhagen nutz vnd 


beſte vnd han damit dieſelben vnſere Burger vnd inwohnere zo 


Drolßhagen gefreyet vnd privilegyret wi vort an zun ewigen, 
tagen zo haben vnd zo gebruychen ſo vns Statt Olpe von vns 


205) Das nur noch in einem Mubimente erhaltene Siegel zeigt drei Wappen⸗ 
fhilde, wovon ber mittelfte ben Heffifhen Löwen enthält unb mit bem 
dazu gehörigen, großen Helme bebedt ift, die beiben andern aber, unter- 
halb des erſteren, unb von beiben Seiten ſchräg gegen benfelben gelehnt, 
ber eine mit einem, ber anbere mit zwei Sternen im Schilbeshaupte, 
Die Wappen ber Griafſchaften Ziegenhain und Nidda barflellen. Die 
Nmafgrift iſt größten: rochen. ... 
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vnd vnſeren farfaderen gefreiet, vnd privilegyret fein vnd off 
den Buferen von Drolßbagen einige fachen an vnſe gerichte daſelb⸗ 
ten furnehmen - des fie zu rechtfertigen nicht verſtanden wehren 
fullen fie fi deB an Burgermeifter vnd raide vnſer Statt Olpe 
befragen, ihre Heuffte holen und darna vorifahren vnd morgen 
auch die von Drolghagen 30 ſich nehmen vnd in ihre Burger- 
- Schafft verlehnen allen ven Sehnen, vie das an ihnen finnen 
werden, in was lande die auch wohnen, funder vnſer off vnſer 
Nakommen hinder off witerrede, ußgefcheiden die Sehnen widder 
und oder vnſeren Styfit gethan heiten, einiger weife ungefonnen 
werden; vnd Wir Roprecht ErgBifchoue eonfirmiren vnd befted- 
digen biemit für uns, vnſe Nachkommen vnd geftycht die unfere 
von Drolßhagen Die vorgite. privilegyen in maffen wie furgemelt 
ik gegeuen, der von nu vort an zu Ewigen zyden 30 gebruychen, 
funder alle argelift,. bebeltlich Doch vnſen Nachkommen vnd geftycht 
onfer herrlichfeit vnd rhenten an der vurglten. freiheit Drolßhagen 
der maiffen fo Wir 30 Olpe vnd anderen vnſen Stetten def 
lands zo Wehfalen haben. Urkundt der wahrheit vnd ganger 
Stevigfeit ban Wir onfer Siegel vor Vns, vnſe Nachkommen 
vnd geſtycht an- diffen brieff doin bangen, vnd wan eht Wir 
dit mit raide vnd zu doin der Edelen vnd würdigen vnſers 
Erffmarſchalcks Joban heren zo rifferſchede grauen zo Salme vnd 
zordyck vnd Meſter Johan von gunmeten Doctoren vns von alters 
liuen raeden vnd andächtig gewilliget vnd gedain hauen, han 
Wir den vurglten. vnſern Erffmarſchalck bevollendit zo kunden zo 
beſiegelen; das Ich Johan Her zo Ryfferſcheidt, graue zo Salme 
vnd Zordyck befenne vnd durch befell gnädig bie den Heren van 
Collen gedayn vnd myn Siegel zor Kunden mit han angehangen 
haue, geſchehen zo lyen in dem Jaire vnſers Herren Duſent 
Vierhundert ſeuen vnd ſeuentzig vf den Sontag reminiscere. 
De mandato præfati Dni. Rssimi. Johann de Gymmeten Doc- 
tor Cancell. 


980. 

147% 2. Dereinigen ſich Ritterſchaft und Städte 
des Sogthums Weſtfalen mit den Grafen von 
Rietberg und von der Rippe, zur Beilegung ber 
unter ihnen beftandenen Uneinigfeiten und zur Aufs 
rechthaltung eines gemeinen Laudfriedens. 

Nach dem’ Originale im Archive ber Stadt Brilon, - " 


4? wegen bat wy Nitterfchoff ind Siebe duſſes Lantes 30 
Werfulen gemeynlichen vff hude dach däto buffer Nottelen tho 
| ‚108 


. 
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Mefichede thoſamende geweft font vnde darfelbs ung Tefflichen ind 
fruntlichen vurdragen ind eyns geworben font, fo alß leyver eine 
lange Tyt Twedracht vnſer genedigen Heren irſtanden, dar durch 
wy of de vurgefchr. Tyt lanck vorfplittert ind in vneynſchuff gekomen 
weren myt veheden worden ind werden, wo wy de vfigelomen 
mogen fon, Sal nm am genpfichen under vns affgeftalt fon, 
vnde nemand fall den andern bar vmme hatzen noch nyden Sunder 
eyn den andern beſchudden befchuren ind befchermen myt Iyue 
ind gude na aller foner macht ind holden dat, fo men bat aldin⸗ 
ges by eindracht unfer genedigen Heren tho holden heuet geplagen, 
Beheltniße doch ydermann fynes rechten hyr vit gefprutet, byt 
an einen tho komenden heren, de fo emme geboerve, gelomen 
were, de dan fall ind mach vurrcchtferdigen tho fruntſchoffen 
off tho rechte na noitdrofft ind ver ſaken gelegenbeyt, fo ſych 
geboren mad, ind we des vitlendfch geworben were, toin lande 
gehorente, fall ind mag wedder in komen ind ſych duſſes wo 
vorgeſchr. ſteyt, mede geneten ind gebrufen funder bedroch. were 
aber we tho vns ind duſſeme lande geborde ind vit dem lande 
were, ind dyt wu vorgefehr. nicht mede an nemen noch halden 
wolde, off anders we bynnen off buten tho vns nicht gehorende 
ind dyt gemeine land doch rouen wolde off emande byfundern, 
des men tho eren ind tho rechte mechtig mogte fon ind bat nicht 
motwillichiychen begunde off vurmwurde mit egener vehebe off an⸗ 
ders, deme ind den fol men gemeynlichen wedderſtand don, Ind 
dyt land off den der men fo vurgeſchr. mechtig were, beſchudden 
fo vurgefchr. ſteyt. Dyt wo vurgelchr. fall duren ind van vns 
Nitterfchoff ind ſteden geholden ſyn ind werden, fo bat van oldin⸗ 
ges geweſt ift, fo eynherigen vndt eynlendigen Inden tho doende 
nd iho holden themelich ift funder argelyft, ind off byr en bouen 
an den orden emand wolde ouerfaren werden den fall men vur⸗ 
forgen myt Roffe Rutern ind luden na noitdrofft; Yderman uff 
fone Kofte ind na fyner gelegenheyt fo tat hyr ynne nemand 
vurlaten werde ind dat fol de gemeynen Tantfchuff mede annegaen 
ind dar van beftalt werben ſunder argelyft. Stem fo wy dan 
furder hant vurflanden van der amptlube wegen uff den Siotten 
Arnsborch ind Euersborch vmme freded willen ind der genner 
ton Slotten gehorende ind dar uff myt gulden ind renten tho 
geuende vurbunden font, ſych myt uns in Duffe eyndracht genen 
wolden, Ok de greue vam Netberge de dan of ydermann boem 
ind nemmen wille, jn dem de obgenanten amptiude dem lande 
tom beften dat doen wilt, jnd yderman furder dan be ylichtig 
tft, vnbeſweret laten ind de flotte mit eren tho behoringen Ind 
ereifchuffen daruppe myt eren tho beborigen gutben vurholden 

d de greue vam Retberge vurgefchr. dar bynnen tyden Yan 
emme “geeyfchet worde of don will, wille wy Dat myt enge an 
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nemen ind befolen twiſchen dyt inde ſunte Michaelis tage neif 
fommet, ind dat fe foch hyr en bynnen halden ind buffer Iant- 
ſchoff beſchuddinge don fo amptluden gebort ind uns dan of 
geborlichen tegen fe myt beſchuddinge ind volghe 150 holden, fo 
vns geboren mad, Ind dyt fall uns van den Ampiluden vff den 
ergn. flotten in ſtad vnſſ gnebigen heren van Cleue vndt jundern 
van der Lippe fampt ind bifunderen fo tho holden veftlichen tho 
geſchreuen werden, dar an wy fampt ind Iderman tom lande 
geborende byfunderen an Belicyeit ind geleyde woll vurwart fy 
Duſſes tor Kunſchuff onde teychen der Warbeyt duſſer vurgeſchr. 
Bureinunge van ons Ritterfchoff ind ſteden eyndrechtlichen geſcheyn 


baue wy femptlihen gebeven duſſe na geſchr. van Ritterſchuff 


ind Steden by namen De eirbaren ftrengen ind veften her Jo⸗ 
han van bapfelde Ritter here z0 Wildenborgb zc. bern Johan 
van Hanzlede Nitter, Bolperde van Berninkthufen, 
Wycharde van Enfe anders genant Snydewmint, Johan 
Forſtenberch, Goderd den Wreden tho Reeder, Henne- 
ken van Hanxlede, Corde van Tülen, Heydenriche 
van Plettenberch den olden Johan Voget, Dideriche 
van Erwitte, Theme van Hoerde, Adriane van Enſe, 
Arude van Schorlenberghe, vnde de Erſamen Burgermei⸗ 
ſtere ind Raede der Stede Brylon, Ruden, Geſeke, Werle, 
Attendarn ind Menden, dat ſe ere Inſegele ind erer Stede 


Secrete hyr under an duſſen breff vmme vnſer bede wyllen veſt⸗ 


lichen hauet gehangen. Des wy genante van Ritterſchoff ind 
Steden vmme erer der gemeynen Ritterſchoff Stede ind frighede 
bede willen hyr an fo bekennen. Data ei acta in die beate 
Marie virginis visitationis. Anno dni. mo. cccc®. septuage- 
simo NONO. 29°) 


+ 


981. 


1480. März 5. erneuern Ritterſchaft und Städte des 
Amts Waldenburg den unter ihnen gefchloffenen 
Bund v. 1462. | 
Rah einer alten Abfchrift im Archive Geiberp zu Witbenberg. 


E⸗ it to. weten fo groß Vnwille und Twydracht ein Zytlang 





26, Die Siegel find zum Theile abgefallen. Das der Stabi Werl iſt nad- 
Irägli Mit -einem Heinen Transfixdriefe beigefügt, welcher beſagt: Duſſe 
xynicheit ynde vorfegelonge willen wy van Werle ingain in bem be eyni⸗ 
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in dieſem Lande iſt geweſen vnd noch tageliches fo dat ein ben 
anderen binnen Landes vnd auch von buten felben Stifte Collen 
anerfallen und oueruellig vnd beſchedigen vnd wan dan an dat 
Ampt Waldenbergh veler Heren Lande rorende fin,. fo hebbet 
de van der Ritterſchafft deſes Ampts Waldenbergh als gemeynliche 
by Namen Engelbert van Plettenbergb zu Walvenbergb, 
Henrich van Plettenberg zu Lehnbufen, fyn Bender Hen- 
rich von Plettenbergb, Bunterman vnd Henrich van 
Plettenbergh fine Brüder zu Babenohl, Henrich Vogt 
van Elſpe, Johan Vogt van Elſpe zu Ahuſen, Herman 
vnd Johan van Schnellenbergh, Aleff van Enterberg 
vnd Widenecker van Emwigh vnd vorth Borgermeſter Rad 
vnd Gemeine der Stat Attendorn, Olpe ovnd Fryheit Drolß⸗ 
hagen mit denen gemeinen Kirſpell darſeluen vnd Das "ganze 
Kirspell zu Wenden folde bedacht vnd befucht und ber vorfchr. 
Zwydracht vnd Vnwillen deſes vorſchr. Stiffts Collen zu uerbü- 
ten warumb ſie immer konnten, vnd ſie mit Rade eindrechtiglich 
vberkomen dat ſey wollen by ein bliuen-obngebeilet by dem guden 
Heren fente Petern vnd der billigen Kirchen zo Eollen und were 
e3 Sache dat er eyn befchwert ouch verwelliget oder vberfallen 
würde, wan jemant darinnen fich bevuchte vnd zu kurtz vnd 
ongutlich gefchebe, dan fol ein vor den anderen trewlich bidden 
vnd ſyne dage leiften und troftlich wahren vnd huſen vnd berbers 
gen vnd beſchutzen ſo wan man ſiner to der Ehren vnd to Rechte 
mechtig iſt, beheltnis vnd onſchedelich alles Rechten vnſers gene⸗ 
digen Heren van Collen ſiner Gnaden Capitull vnd irer Amptlude 
diſes vorſchr. ſunder Argeliſt. Deſe Einigheit vnd Ouerdracht 
ſal duren vnd waren fo lange dan einer dem anderen abfaget 
vnd darna fal et noch ein jar flan vorbefentlich und in irer vollen 
- macht funder Argeliſt. Vrlkundt und Sicherheit deſer vereinunge 
vnd Duerbradt vorſchr. die fafler und volenlomener to halden 
baben die yon der Ritterfchaft vorfchr. ein iglicher ſyn eigen Inges 
fegel vnden an tuffen brieff doin bangen und wir Borgermffter 
und Radt zo Aitendom haben auch vnſer Stat Secret vnden 
an biffen Brieff doin hangen und Wir VBorgermefter und Raidt 
je Dive haben vnſer Secret vor ons und das gange Kirſpell von 

enden vnden an diſſen Brieff doin bangen vnd wir Borgers 
meifter vnd Raidt zo Drolßhagen haben auch vnſer Serret zu 
Stedicheit vor und und das gantze Kirfpell Drolßhagen gehangen 


cheit wy mit vnſen nabern gemafet unbe ingegain ſynt be tyt land hyr 
borch nit to broden noldh gelrendt werde als vnfe Secretarius bat to 
Meſſchede up bem bage Ritterſchoff vnde Steben van vıffem befelle var- 
gegeuen hefft. — Ein fehr fehlerhafter Mbdrud ber Urk. finder ſich bei 
Kleinforgen 8. 3 ©. 357. x L 
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an diffen Brief. Datum ao, Mo. CCCE°. octuagesimo, tertia 
feria quando camjatur oculi. 207) 


982. 


1480. Septbr. 29. Revers des Münzmeiſters Chriftian 
von Herbagb für die Stadt Soeft. 
Rah dem Drig im Stabtardive zu Soeſt. 


7) Kerftian van Herbagh Montemefter do kunt vnd befenne 
ouermitz duſſen breue Alfo a8 dey Erfamen vorfichtigen Borgers 
meſtere vnd Rait, vort dey tmelue vor den Rait gaith, Ampte 
und alynge gemeynheit der Stat Soift myt eyndredtlicher ouer⸗ 
komynge vnd vmme vrber und nuth erer vorg. Stat fomyge 
pennynge van SHuern gelde, fo byr na befereuen in willen vnd 
meynunge fyn, don mafen, und flaen, und hebben my dar vmb 
hyr ere munte beuollen, vnd Der gemechtiget, alfo dat ich felues 
hyr wonen fall vnd woll, defeluen ere munte deſſe negeften tho= 
fomenden vyff Fair anthogande op gyffte duſſes breues, to regernde 
vnd to betryuende jn maten hyr na befcereuen volget, Edt en 
were dan ſake dat ich folfes tbegen_fey vnd dey ere dat verbrefe, 
dar vom fey my dan fehuldigen und befprefen mogen, und fo 

foln dey Borgermeftere und Rait yorg. erſtmails to Dorpemunde 
in dey münte fenden vnd laten hailen, eynen pennynck van veir 
pennyngen, eynen pennynck van twey pennyngen vnd eynen pen⸗ 
nynck vnd Dan eynen verynck, dyt vorg, gelt ſollen ſey laten 


— 


27, An der Urkunde hingen 14 Siegel. — Faſt mit denfelben Worten erneuer- 
ten Ritterfchaft und Städte bed Amts Waldenburg 1530 auf Montag 
nach dem Sonntage Invocavit, die alten Bünde v. 1462 u. 1480. Die 
contrahirenden Kitter waren: Henrih Hoberg Amtmann zu Walben- 
burg, Önntermann u. Uldberich Gebrüder von Plettenberg gu 

® Babenobl Enriftoff und Chriſtian v. Plettenberg 3. Lenbaufen, 

Joh. u. Hermann Gebrüder von Schnellenberg zu Schönholthaufen, 

Zafpar Schimgel z. Schnellenberg, Henrich und Bernd Gebr. 





die Bögte v. Elſpe. Dieſe wollten ſich wechfelfeitig-ihre Häufer öffnen - 


zu Säup und Zrug, ihre Streitigfeiten unter fih durch Schiedsrichter 
ausmachen, weil fie alle untereinander verwandt und ba ber Ritterſchaft 
„eigen Zube manleinander fitten,” fo follten auch die unter biefen ent» 
fichenden Mängel durch die Ritterſchaft gebeffert werben. — Am 22. 
.San. 1547 fleflte die Ritterſchaft des Amta Waldenburg eine Vollmacht 
auf ihre Brüder, Bettern und Schwäger Johann von Schnellenberg, 
Euirih und Ebrifttan von Plettenberg und Bernhard Boigt dahin 
aus, daß diefe fie am 24. beffeiben Monats auf einem Tage im Lapitele- 
baufe zu Eöln vertreten follten, zu welchem fie auf ausgegangene faifer- 
liche Mendate vom Domkapitel in Cöln geladen waren. Die Vollmacht 
wurde Namens aller von Guntermann von Plettenberg, Hermann von 
Schnellenbetgz, Wilpelm Voigt und Joh. von Del beflegeli, 


* 
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wegen, eyn itlich bifunbers, und follen dat of laten itlichs byfun⸗ 
ders gelten, und dair vih malen eynen, theyn, und tefenen dat 
op beyden ſyden, vnd geuen my dey hellffte myt eynen tefen, 
vnd dey anderen helffte myt eynen tefen, follen fey behalvden, 
Vnd dair na fall ich my regeren vnd halden gelyd dey Stat 
van Dorpmunde boit, vnd ich Kerſtyen vorg. fall hebben van 
‚ alle duſſem gelde vorg. twer off drey greyn Remedioms vmbes 
uayrlid, und dem Raide to behoiff der Stat Spift van jtlicher 
mard werd eynen witten pennynck geuen, vnd ich fall vnd wei 
alle gelt finen vnd malen fo vorg. flelt, by mynem eede, op 
dey werbicheit vnd gewichte als vorgen. is gelid as dey Stat 
san Dorpmunde doit, vnd als ich dat aller beft, und ſunder 
argelift ſchicken vnd malen fan, vnd off ich an der mard werde 
‚alles werkes vorg. fallern vnd arger beuonden worde, tot tweyn 
off Drey greynen Remedioms vmbeuuirliche So fol ich den Bors 
germelteren und Raide verfallen weſen in eyne -penen Yan hundert 

unfche gulden, und weirde ich fallen off arger befunden an der 
mare werds in eyme greyne Remedioms tive drey off vere So 
fall ich en verfallen wefen, fo mannich greyn, fo mannych hundert 
Rynſche gulden, tho den veir greynen tho, vnd worde ich fallern 
dar bouen tot Seeſſ greynen tho off vorder, So fall ich ene 
verfallen wefen, myt alle myme gude tho des Eirfamen Raides 
feggen, vnd dyt vorg. gelt fal ich kerſtyen müntemefter vorger. 
und well werberen laten, dey ghenen, ven dat van des Raidz 
wegen ber Stat Soift beuollen wert, vnd van jtlichem werde 
eynen pennynd jn dey büffe werpen, vnd als dan ſall ich dat 
gelt vth geuen, vnd bey büffen fall men des Jars van ben 
werders, edder den ghenen, dar dan to geſath twygge, offte 
tho den veir Duattertemperen prouen laten vnd dijt vorg. gelt 
fal men jtlicher funne byfunders fmelten van jtlyker fetten twe 
off drey prouen, vnd wert fade dat ich Kerſtgyn muntemefter 
vorg. dair jnn verfumelich off arger befonden woirde, in eyniger 
maner vorg. Sp fall ih dem Raide der Stat Soift verfallen 
weien in eyn greyne, vnd allet na maten vnd as vorg. fleit, 
Ich fall und wel od dey Munt Iferen wachten und waren gelyd 
dey Muntemefter to Dorpmunde doit, Vnd ich Kerftgyn vorg. 
off myne knechte en follen van duſſem gelde off Munterye tot 
geyn prouen off gerychte gebrungen werden dan hyr bynnen Soift 
dar dey Munte gelegen ift vor vnd by den werders, off ben 


gbenen den dat van Der van Soiſt wegen beuollen wirt vnd fi 


des verfiaen, Mer vmme Schult vnd ander fade vnd fprafe 
Soln ich Kerſtyen vorg. und myne Knechte to rechte flayn, as 
andere der van Soift borgere vnd medewonners, Dan fo foln 
th Kerſteghn obgnt. und myne Knechte vnd huyſſgeſynde alles 
ſtades deynſtz vry vnd ledigh fon vthgeſcheden mollenſzyſe vnd 
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dem Hodenflage fall ich und well allet volghlich weien, vnd bey 
van Soiſt wiln my Kerſtgyn montemefter vorgn. cleden vnd 
kledynge genen gelyd anderen eren taffelmerhten Und dan fo. 
genen dey Eirfamen Borgermeftere vnd Rait der vorg. Stat 
Soift allen und eyme Stlichen, dey fo er münte verfoifen und 
dair tho vnd jnbrengende werden eyne Marck Siluers off bollion, 
evder eyne balue mare ſyluers eder bollion, op bat mynneſte 
vry vaft geleyde in ere Stat, an vnd aiff to kommende, So 
velle fey des vngeuerlych mechtich, vthgeſcheiden doch dey gbenen 
dep der Stat Soiſt entfachte vpande vredelois ſtrateſchynder vnd 
ste Soift verwyſet font, funder argeliſt, Vnd hyr op as hyr 
vor gefer. fleit bebben dey Borgermeftere und Rait dey Twelue 
vor den Rait gait vort Ampte und alynge gemeynheit der vorg. 
Stat Soift my .Kerfiyen DMontemefter vorg. deſſe negeften tho 
fommenen vyff Jair land, myt alle mynen fnechten Huyſſgeſynde 
vnd gude angenommen vns tho befchüren befchermen und to verdedyn⸗ 
dende gelyck anderen eren borgeren vnd medewonneren vnd allet funs 
der argelift. Duffes tho gethuge Der rechten wairheit hebbe ich gebe= 
den ven Erfamen Bernt fmullind wertlihen Richter to Soiſt 
duffen breiff vor my to befegelende Des ich Berndt Richter vorg. 
brienne. folt3 vmme bede willen Kerfigens Montemeſters vorgefer. 
gerne gedan hebbe vnd myn Ingeſegel hyr an duffen breiff gebans 
gen hebbe Datum anno dni millesimo quadringentesimo octua- 
gesimo ipso die beati Michaelis Archangeli. ?°®) 


983. 


1482. Ian, 2. Stiftungbrief des Nonnenkflofters 
zu Rüden. 
Nach einer vidim. Abfehrift in der Urk. Samml. Seiberp zu Wilbenberg. 


ir Bolpert holtuorfte und Herman Münter Borgers 
meer Enerd bodeker, Gerd beder, Goderd bartſche—⸗ 
rer, Herman Hartman, Johan Schmidt, Erenwert 
Rikemakers, Hans Portners, Thomas Dorpmunder, 
Cord Wagenhals vnd Peter Erbt Raetlude vnd gantze 
gemeinheit vnſer Stat Ruden bekennen vnd betugen vor vns 
end alle vnſe Nakomen in deſem bpenen vnd beſegelden breue 
dat wir purliken to vermerende vnd to beredende de Ere Godes 
in vnſer Stat vnd Denſt des almechtigen Godes gegunt hebben 
gehenget volbordet vnd to gelaten mit guden vnd wol beraden 


28, Die Beſtallung⸗Urkunde bes Raths iſt vom nämlichen Tage und mit 
vorſtehendem Reverſe faſt wörtlich gleichlautend. 
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mode vnd willen dat de Erſame geiſtlike Her Prior Regular 

Canonick ord. 8. Auguſtini des Cloiſters ste. Meinolpbs to 
Budeken in dem ſticht Paderborn gelegen gebracht hebbet to 
wohnen in vnſer ſtat vorg. jenige geiſtliche Juncfrowen von st. 
Auguſtins Regulen vt dem Suſterhuſe der Stat Lippe de ſick 
richten ſollen na wife und Inſettinge erer Regulen vnd Statuten. 
: &e en follen nicht bidden gelik andere biddende Orden, ſondern 
er Brot mit erer Arbeit winnen. De ouerdracht fe mit erem 
Kerckheren vmb fin Kerckenrecht gemalet hebben follen fe ſted vnd 
wol halden, dem Prefter de ere Hues regeren fall und od erer 
Moder in allen auden Saken ha Inhalt erer Regelen und Stas 
tuten geborfam fien, welde Prefter fal weſen erfam tugendfam 
vnd kueſch van Leuen, duſſe Prefter mit der moder fullen de 
Juncfrowen vnd Perſonen vorg. vnd ere Nakomen keiſen na Rade 
des Priors van Bodeken vorg. vnd duſſe Preſter, Moder vnd 
Procuraterſche all duſſ gekoren ſollen dat Hus vnderſtaen vnd 
beſorgen. Die Juncfrowen vnd Perſonen vorg. ſollen ock vpboren 
vnd vtgeuen Yan des Huſes wegen vnd beſorgen fe in allen eren 
Nothurffen na Vermogen des Huſes vnd da ſall ſick ein jtlid 
ane genogen laten, duſſe Moder vnd Procuraterſche eins offte 
twige des Jairs Rekenſchop doin vor dem Prior van Budeken 
offte wente he dar to vogede konne he da ſelfs nit by ſin vnd 
of vor eren Preſter, od en ſullen deſe vorg. Juncfrowen nicht 
to Gaſte gahen, to Brutlachten, to Kindelbeer noch wat deren 
werde, nene hemelicke Gaben geuen, mit nenen Mansperſonen 
allene ſpreken, nene Breue ſenden noch geſante op doen leſen, 
offte leſen laten buten Orloeff der Moder ock en ſullen keine 
Mansperſonen geiſt⸗ off wertlick in ere hues gaen et en fie nutte 
oder noet vnd met Vrlouff des Preſters vnd der Moder vnd de 
vtgaen ſollen nit benachten binnen vnſer Stat vorg. buten erme 
Hufe und waner men jenige Perſonen ſendet buten de Stat fh 
fal men twe fofamen fenden vnd wo de benachten follen fe tofamen 
flaepen ont duſſe Erfame Prior vorg. und fine natomende Priores 
to Budeke follen mit einem Erfamen Srefter den be to fid nemet 
Viſiterung doen buffer .vorg. Juncfrowen alle Jar vnd dar en 
bouen waner eme dat nutte vnd not bundet vnd wat De infeiig 
to erer Betteringe follen de Suftere vorg. fonder mwebderfeggen 
balden vnd wan vnſe Borgermefter vnde Raet vnd od de ganfe 
Gemeinheit vnſer Stat Ruden vorg. duſſe wyſe van Leuen Dundet 
gottlich ſeliglid ſien ſonder Men droeg, ſo hebben wy to der 
Ere Goddes Marien ſiner werden hilligen Moder op dat ſe vns 
vnd vnſe Stat vnd vnſe Nalomen de better behbe vnd beſcherme 
‚in Liue vnd an Seel in eren vnd in Guden vnd wy od vnd 
vnſe Kinder vormits Gebet vnd guet Gebeelde eines guden Leuens 
duſſe Juncfrowen vnd Perſonen vorg. gebettert vnd gefterdet 
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mogen werben de vorg. ere Guet vnd ere Wonumg bi Namen 
9. Stolelers hues vnd hoff vnd Kallenharves Steve follen fe 


od vrig hebben in Maten als des Stolders Dues gern vnd 


vollenfomentlichen in vnſe befchermunge genomen gefrigget vnd 
frigget de nu Hort mehr van allen wegen Stades denſten, Laſten, 
Schattungen, Zifen, Waten, Grauen ond Yan allen Befchwerins 


gem wo de of weren vnd de genomen off bevenfen mogten nu e 


vnd to ewigen Tyden vti geſcheiden Grundtinfe vnſes gnedigen 
Heren van Collen vnd wente ſe nit bidden en ſollen, mogen ſe 
fit erneren mit Arbeide erer Hende mit Spinnen mit weuen 
: Zinnen vnd mullen vnd ander Arbeide und Merade als fodan 
Juncfrowen und Sufteren temelid ift und wat fe fo bearbeiden, 


dat to verüteren to erem Nutte in aller Wife de goptlid end 


erlid fin vnd dar inne wille wy fe od vertedigen und verbalen 
vor Vnfrede vnd vor unrecht Gewalt, wo wy font vnd ‚moget, 
fe vnd dat ere beſchüdden vnd befchermen gelick onferen Borgeren 
vnd Middewoneren vnd bat fe ſek Te bette bebelpen moget geuen 
wy ene tat fe ere Wee kögge der fe bouen vertignit bebben en 
follen vnd od fo vele Schwiene der bouen tmertig nicht wefen 
‚fall, ginet Got ene Maft der follen fi ve Sufter gebrufen glid 
vnſen gemeinen Borgeren na Rade der Eruen und ere Schape 
der bouen twe Verdel nicht wefen fall, in vnſe Stabes wede 
ra erer Bequemlicheit od vnſer Borger Hude dat in Denft if, 
wat fe des gebrufen wollen follen fe dar van doen gli vnſeren 
anderen Borgeren. Sondern fe mogen mit Willen der Heren ‘ 
fetten eine Waldemühlen vmb fi der vrig to gebrufen, oe willen 
wy Den vorgn. Suncfrowen, deren bouen vyfftich nit follen fien, 
jarlich to fchirfen na erem Gutdüncken iwe vt vnſem Rade de 
enen bebulplich vnd byſtendig follen weſen, wo fe tes bebouet 
den fe mogen tofpreden wan emen dat noet iſt vnd dat an vns 
dringen vnd weret, dat einige Perfenen van. duſſ. vorg. Hufe 
ere Regul und Statuten und duſſe vorg. Articulen ouertreden 
ond de nicht halden en mwolden und daraf vernanet fid nit en 
betternden, funderlich de in Uneinigteit vallın, tat Got beware, 
de egen Guet wolden bauen off nit fredetid vnd gehorſamblick 
dem Hufe wimegaen de fall de Bifitator in ven Herder fetten 
off vt dem Hufe brengen na Inholde der Regulen vnd geuen er 
nit, dan denfeluen Bifltator vnd fine Gefellen guet Dundet, wat 
ein jtlick Perſon hebbet fonder Frffgut, Segel vnd breue der 
vnſe Borger vnd de van Ruden Rentgelden mogten dat fall fe 
midde bringen vnd laten dat vor erem Viſitatore vnd Conuent 
in dat Gemeinde komen vnd ouergeuen vnd dat ſall dan vortmer 
in dem Hufe bliuen vnd wat de Viſitator vnd de Preſter mit 
betteren lomet, als wir dar to gerifchet werden, wille wy truwe⸗ 
lit fo vele als vns des bürlid iſt, betteren helpen, Sondern 
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wer et Sale dat duffe vorgn. Perfonen oder ere Nalomen all 
to ſamende fallen van duſſ. vorgn. Regul Statuten vnd Articulen 
ond de nit balden wolden, dat Got beiwaren moet, na deme 
dat dan be Viſitator vorg. endlid in der warbait vndervunde 
und vns dat Funtlid Dede, fo en follen de vorgn. Perfonen duſſe 
vorgn. Priuilegien nit brufen mogen noch ere Wonung bar to 
ebehalden fondern en jtlid fall vi varen binnen twen monbtag 
negft folgende wan en dat geboden wirt vnd de Prior van 
Budeken tor Tyt fall dan beforgen dat be binnen erflen Jars 
dar weder infette andere geiftlife Perfonen vnd de follen fid 
erbrufen buffer SPriuilegien vie wy ben erften gegeuen bauen. 
Band wente wy Borgermeſter vnd Raed vndt ganje Gemeinheit 
der Stat Ruden vorg. duſſe Articulen by Rade guder wyſer 
Lude hauen geſetzet geordnet vnd approberet to der ewigen Ere 
Godes finer leuen Moder Marien, vns vnd vnſen Nakomen 
ewiger Seligkeit vnd vnſer Stat Beſten, -fo hebbe wy vnſer 
vorg. Stat grote Ingeſegel an duſſen Breff veſtiglick gehangen 
in Getueg der Warheit aller duſſer vorgemelter Puncten vnd 
Articulen. Datum anno dni. Mo. CCCCo. LXXXIlo. in Octa- 
ua -sti. Stephani protomartyris. . 
pro copia cum suo originali vero unterm Stadt Rüpdifchen 
Burgfiegel concordante Jod. Happe J. u. L. et S: S. 
apostol. et cz#sar. author. Nots. publ. subscr. et Signe- 
to suo notariali subsignavit. 209) 


* 


984. 


1482. Febr. 7. Revers des Churfürſten Hermann IV. 
wegen der ihm von den Ständen des Herzogthums 
Weſtfalen bewilligten Landſteuer. 

Nach dem Orig. im Archive der Stadt Werl. 


Wi Hermann, van gotz gnaden der hylger kyrchen zo Colne 
Ertzbiſſchoff, des hylgen Roemſchen Rychs durch Italien Ertzcan⸗ 


209) Der erſte Fonds zur Stiftung des Süſterkloſters ad s. Margar. wur 
be 1480 von dem Prieſter Joh. Stöller aus Rüden, Bicar ad s. 
Martinum zu Gefefe bergegeben. Die vorſtebende Urkunde erwähnt aud, 
daß das Klofter in Stölfere Haufe eingerichtet fei. Die Nonnen, Nie 
mals zahlreich, befchäftigten fich vorzugemwrife mit Dem Unterrichte ber 
weiblihen Jugend, wofür fie eine Denfionsanftalt unterhielten. Da das 

- Kloftergebäude um 1720 fehr baufällig geworden, fo unternaßmen ſie, 
son Churf. Elemend Auguft aufgemuntert, einen Neubau, ber aber ihre 
Kräfte fo erfchöpfte, daß fie das ganze Etabliffement ben Grebitoren 
preis geben unb fi zu ihren Ordensſchweſtern in Dorften zurückziehen 
mußten. Das Kioftergebäudbe iſt ber jeßige Ludwigſche Gaſthof. 
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eeler vnd Kurfurſt, Herkog z0 Weftphaelen vnd zu Enger, Dopn 
kunt, Sp as vnfe Tieue getrumen Rytterſchafften, Steve vnd 
gemeyne Tantfchafften In Weſtphaelen zom Stift Colne gehoeren- 
de, durch die groiffe beſweyrniſſe und laſt, da myt vnſer Stift 
ytz belefticht Yft, uns, dem Stifft ind Inne allen zo gueben 
frydden eyn gemeyne lantflure op dem gemeynen lantdage zo 
Arnfbergb zugelaffen ond verwillicht hauen, Sin diefer mayſſen, 
dat eyn ydlicher der hundert gulden Rych yſt, geuen fall vier 
gulden, Item van vunff und ſieuentzich gulden dry gulden, Item 
van vunfftzich gulden tzzween gulden, Item van vunff vnd tzwen⸗ 
pic gulden eynen gulvden, Item van druptzien gulden ey 
baluen gulden, ind fo vort na antzaill, Item eyn yeder bienfi= 
Mmecht Seeß wyfpenuynd und dienftmaigt dry wyfpennynd, allet 
mongen vnd werongen vp Hide der betalongen in Weftphaelen 
genge vnd geue yſt, Ind dat nyemant da Inne bynnen vnſe 
Stift und Tantfchafft vurſ. vff geyſtlichen, fryen, aber ander 
heyrlicheyden off guederen gefeffen, ouerfien noch verfchonet wer- 
den fall, Bekennen wir dat fulgen verlaiffen lantfture nyt yan 
rechte noch gewoenheyt vur diefer zzyt mehr gehauen ſy, ouch 
namail3 nummer meber gefonnen noch gehauen werben, vnd 
yebermallich an finen priuilegien, gemwoenheyt und gueden alden 
berfomen vnhinderlich ind vnſchedelich‘ fon fal, Sunver alle 
geuerde ind argelift. In vrkunde der wairheyt ind vafter ſtedich⸗ 
eyt hayn wir unfe Sigel sur ons vnſe nafomen ind Stift an dieſen 
brieff doyn bangen, Ind wir bauen vort gebeden die würdigen, 
onfe liene andechtigen, Dechen ind Capittell vnſer Doem kyrchen 
zo Colne, Sp dieſe gemeyne Tantfture myt yren wiflen ind gues 
den- willen zogegangen yſt, Dat fy darumb yrs Capitteld Siegel 
ad causas 30 gehuge myt by dat vnſe an diefen brief gehangen 
baint, Des wir Dechen Ind Capittell zom Doem in Colne vurf. 
alfo befennen, vnder vnſers Domcapittelld Siegel ad causas 
30 getzuge ber an gehangen, wair zo fon vnd durch bede des 
surf. vnſers gnedigen lieuen Deren van Colne gerne gedain 30 
bauen. Gegenen 30 Arnſbergh In den Jaeren ons Hern Dufent 
vierhundert Twey vnd achbich vff Donreflah na vnſer lieuer 
vrauwen tag Purificationis. 220) 





220) Das Siegel des Ehurfürften Hat im Allgemeinen zwar biefelbe Einrid- 
tung, wie bei Rr. 978, unterſcheidet fi aber dadurch, daß Über bem 
großen Wappenſchilde ein Engel mit ausgebreittten Wlügeln hervorragt, 
der Mittelſchild mit dem Heffifden Wappen verhältnißmäßig Fleiner if, 
und die, in einem gefchlungenen Bande um das Wappen her Iaufende 
Umfärift heißt: Hermanus archiepiscopus coloniensis etc. — Das 
ſehr beſchädigte Domtapitularifche Siegel iſt das Bekannte, — Im Archive 
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983. 


‚1482. Febr. 14. verleiht Erzbifchof Hermann IV. ver 
Stadt Allendorff ein Gogericht. 
. Rad dem Orig, im. Allenborfer Stadtarchive. 


Wir Hermann. van gots gnaden der hilliger Kirchen zo 
Colne Ertzbiſſchoff des hilligen Romiſchen Richs durch Italien 
Ertzcanceller vnd Churfurſte Hertzog zo Weſtphalen vnd ze Enger 
3, Doin kunt allen luden offenbaerlichen bekennende Tat wir 

ſen lieuen getruwen Burgermeiſter vnd Raide vnſer Stat 

Udendorff vmb truwen vnd gelounes willen wir zo den ſeluen 
vermoeden van vnſern ſunderlingen gnaden zogelaiſſen vergont 
vnd verwilligt hauen, zo laiſſen vergunnen vnd verwilligen in 
craft vnd macht diß briefs nu vortan eyn Gogerichte zo 
Aldendorff sur Der portzen daſelfs22 zo den ewigen dagen 
zo halden yedermalch ordell vnd recht gedien laiſſen as ſich dat 
billig vnd zo rechte geburen ſall. Dar in vnd zogehoren ſullen 
dieſe nageſchreuen vnſe kirſpele Nemelich dat kirſpell 30 Stock⸗ 
beim, Affelen, Balue, Eynghuyſen, Bil Hel⸗ 
nelde, Wenhoulthuyſen, Eßleue, Elſpe ind Schoen⸗ 
boultbuyfen Die alle ſament dem vurſchr. vnſerm Gogerichte 
zo Aldendorff zoſtain vnd dem gehoirſam fin ſullen Sunder alle 
generde indracht vnd argeliſt. Vnd diß in vrkunde der Wairheit 
vnd ewiger vaſter Stedicheyt hauen Wir vnſe Siegell vur vns 
vnſe nakommen vnd Stift an dieſen brieff doin hangen. Gegeuen 


ber Stadt Brilon befindet ſich ebenfalls eine Ausfertigung dieſes Revers- 
briefes. — 1481 am Sondag Misericordias domini giebt Kermann der 
Stadt Werl, weil dieſelbe für ihn bei dem Tdelherrn Bernd zur Lippe 
für „funf vnd zwenpichftehalff hundert rynfch gulden* Blrge geworben, 
einen Schadeloshrief dahin, dag fie fih an dem von ihnen zu zahlenden 
„Schatt“ follen erholen fönnen, wenn fte vermöge ber geleifteten Bürg⸗ 
ſchaft zu Schaden fommen mögten. — 1495 am gubeſtag der Eluentuſent 
Jungfrauwentag giebt Hermann den Bürgern ber Freiheit Mefchede einen 
ähnlichen Schudelosbrief auf 1058 Gulden, welche fie für ihn an Graf 
Philips von Waldeck bezahlt und worüber fie ibm die Duittung behändigt 
hatten. — 1488 bedurfte der Ehurfürft wieder einer „flure in vnſerm 
Hergogendomb vnd lande zu Meſtualen.“ Nachdem fie ihm. von ben 
Ständen bewilligt worden, reverfirte er „uf st Gallendach“ zu Bonn, 
bap fie bie Steuer „von recht noch von gemwonpeit wegen nit fuldig 
oder pflichtig fin zu genen“ u. baß er nie wieber neue Steuern fordern 
wolle. Archiv der Stadt Brilon, 


21%) Die Ianbesherrlicden Gogerichte wurden meift vor ben Thoren ber Städte 
gehalten. 3. B. zu Urnöberg vor ber Dieipforten, (Url. v. 1500) vor 
Attendorn (1521 — 1527), zu Evereberg „vor bey parten“ (1476Yy. 
Auch bie Werler wollten ben Richter nit in ber Stabt bulben, (Ark. 


v. 1549). 
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zo Urusberg uff fent Balentyns Dag des hilligen Mertelers jn 
den Fairen vnſers Heren Dupfent vierhundert zwey ind achtzich. 212) 


986. 


1482. Dez. 9. entfcheivet Ersbifhof Hermann IV. 
ale Compromiſſrichter die Streitigkeiten zwischen ber 
Stadt Werl, den Sälgern und den Amt⸗ 
mann bajelbit. 

Rach deu Driginalien im Stadt⸗ und Sälßer⸗Archive gu Werl. 


Mr -Hermann van gob gnaden ber hilligen Kyrchen z0 
Colne Ergbiffhoff ır. doin kunt, Ra dem manichfelvige zwey⸗ 
drachten und fware befchuldongen fich entftanden bauen tuſſchen 
vnſern lieuen getruwen Burgern vnd gemeyuden vnfer Stat 
Werle eyns gegen die Selter ouch vnſe Burgere zo Werle 
mit yrem anhange anderteyls, wylche zweydrachten vnd befchul- 
dongen bie parthyen ouch etliche andern van allen teylem hir vor 
an vns geftalt hauen vnd vwerbleuen font, Inhalt eyns compros 
myſſ dar ouer zo allen teylen verfiegelt herna befchreuen volgt 
alfus Indende. — 

Hierauf folgt das mweitläufige Compromiſſ wörtlich. Es ift 
ef Gudeſtach nach scolastice virg. ausgeftellt und Namens der 
Partheien von Ritter Joh. v. Hapfeld Herr zu Wildenburg, 
Gödert Wrede zu Reigen, Wilhelm Boigt von Elfpe 
und Euert von dem Broich von der Ritterſchaft, ſodann 
von den Städten Brilon, Rüden, Geſeke und Attendorn 
zu Wert beflegelt. Die Entfcheidungen des Erzbifchofs find erlaſſen: 

L) In Saden der Stadt gegen die Sälzer. Die 
Stadt befchwerte fi, die Sälger. bezahlten nicht alle „Inſetzon⸗ 
gen” gleih den andern Bürgern, nad dem Yusfpruche des 
Ertzbiſchofs Friedrich, 219) drängten ihre Knechte, daß fie ihnen 
auch nad ihrem Dienfte mit Eiden verbunden bleiben müßten, 
gäben keine Schatzung von ihren Salpfotten, wachten nit, erfchies 
nen nicht auf den Glockenſchlag zur Verfolgung ber Feinde und 
feyen den Befehlen des Raths ungehorfam. Insbefondere habe 
ber Säler Thomas, als er DBürgermeifter geweien, bie ihm 


an Das Siegel iſt abgefallen. Das neue Gogericht ſcheint Übrigens nie» 
meld zu Stande gelommen zu fein, denn Allendorf gehörte. zum Gerichts⸗ 
fprengel des fogenannten Ruhramts zu Arnoberg unb bie Übrigen Kirch» 
fptele gehörten zu anderen Gerichten. \ 


29,6, d. Urkunden B. IL N. 860 und 861. 
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gemeldete. Ankunft ber Feinde den Bürgern verfchivtegen, wodurch 
diefe iss drittehalbhundert Gulden Scharen gelommen und habe 
verheelt, Daß Jaſper von Der der Stadt Feind geworden; 
weshalb demfelben gelungen, zwei Kaufleute zu fangen und zu 
fhapen. — Der Erpbifchof entſchied, die Sälzer follten gemeine 
Bürden tragen gleich anderen Bürgern, aber feine Schabungen _ 
von den Salzkotten, weil fie ſolche vom Erzftifte zu Zehn trügen. 
Thomas folle der an ihn gemachten Unfprüde ledig feyn. — 
Die Klagen der Sälzer gegen die Stadt wurden dahin erlepigt: 
1) wenn die Sälger erweifen, daß fie fonft immer mit den andern 
3 Gilden zur Hälfte des Raths berufen worden, fol man fie 
dabei behalten. 2) Wenn die von Werl ein neues Salzwert 
zum Abbruch der Sälzer-aufgeiban, fo haben fie dazu ohne des 
Erzbifchofs Erlaubniß fein Recht gehabt. 3) Wenn fie von 
. einem Wagen Holz 2 Pf.-ZoU erhoben, fo waren fle Dazu nicht 
befugt, weil die Zeit für welche ihnen Erzbifchof Diedrich folches 
geftattet, abgelaufen. 2.) A) Wenn fie eine Schabung von 12 Pf. 
auf jeden Salzkotten gelegt, fo geſchah es mit Unrecht, weil vie 
Kotten Lehn find. Sie follen deshalb dem Erzbifhof Wandel 
thun. 5) Die Anklage der Sälzer, daß ihnen das Holz von 
Den Kotten geftoblen werde, ift zu beweifen, fonft find vie von 
Werl davon zu abfolsiren. 6) Gegen vie Befchwerde ver Sälzer, 
fie feyen von den von Menden gebeten, mit ihnen gegen Euert 
v. Eidel zu Tage zu kommen, bei ihrer Rückkehr aber von den 
von Werl Berräther gefcholten und ihnen die Thore verfchloffen, 
haben die von Werl ihre Ausrede nicht erwiefen; fie find deshalb 
bruchfälig und zum Erfabe des Schadens pflichtig. 7) Die 
Beichwerde der Sälzer, daß ihnen das Vieh der Bürger ins 
Korn laufe und folches beſchädige, wird ale unbegrü: det zurüds 
gewiefen. 8) Die Befchwerde, dag die von Werl gegen das 
Herbringen, wonach einer der beiten Bürgermeifter aus ven 
Sälzern zu wählen, beide aus den andern 3 Gilden nehmen, 
fol abgetfan werden, wenn die Sälzer das Herbringen erweifen. 
9) Die Forderung der von Werl, daß die Säher nur vor dem 
Rathe, nicht vor dem ordentlichen geiſtlichen oder weltlichen 
Nichter Necht geben und nebinen follen, ift als ungefeplich 
abzuftelfen und find die von Werl deshalb ſtraffällig. 10) Eben 
fo rüdfichtlich des Berlangens, daß die Partheien von den Wers 
ler Rechtöfprücken nicht appelliren follen. Dies ift abauftellen, ſelbſt 
wenn e8 mit Conſent des Erzbiſchofs Diedrich ſollte gefchehen feyn. 
ID In Saden der Stadt gegen die beiden alten 
Bürgermeifter Öottfhalt Branpis und Johann Plets 
tenberg Bürger gu Werl, hatte die Stadt behauptet 1) zur . 


296, d. Rote 108 gu ber Urkunde N. 982. 
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Zeit, wo der Erzbiſchof als Gubernater in bie Stadt gelaffen 
worden, hätten Brandis uno Plettenberg, als damalige Bürgers 
meifter verfichert, der Erzbifchof babe verfproden, vie Stadt 
ſchadlos zu halten. Hierauf war Hunold Greve Bürgermeis 
meifter geworden und hatte Die Gemeinde mit ihrer Schapforderung 
son 1000 Gulden an jene beiden verwiefen. Da viefe ſich aber 
darauf beriefen, daß fie nur Boten der erzbifchöflichen Zufage 
gewefen und gegen die Heifchungen an den Rath, das ihnen 
von Hunold zugefagte Beleit in Anfpruch nahmen, waren fie 
erſt in vie Thürme geworfen, dann in ihren Häufern gefangen 
gehalten und gedrungen worden, Briefe von lich zu geben. Gotts _ 
ſchaldd war gemöthigt worden 500 Gulden zu bezablen, die man 
ihm vom Erzbifchof wieder verfchaffen wollte, was aber nicht 
geicheben war. Der Erzbifchof entſchied, daß die Stadt 500 
Gulden an Brandis zu zahlen und ihm für die Gewalt Genug⸗ 
thuung zu leiften fchulvig fei. 2) hatte die Stadt behauptet, 
Brandis und Plettenberg hätten von einzelnen, nambaft gemach⸗ 
ten Bürgern Strafen eingenommen, ohne fie für die Stadt zu 
verwenden, ferner Plettenberg babe ven Bürgern verboten, Gers 
hard v. Meſchede zn verfolgen, ale dieſer die Kühe von Werl 
mwegaetrieben, gelobend er wolle foiche zurüditellen, was nicht 
gefcheben fey. Beide wurden vom rzbifchofe freigefprochen, weil 
die Anflage theild unerwiefen geblieben, theils die Stadt nichts 
angebe. 3) Plettenberg batte fich befehwert, er fet im Dienfte 
der Stadt gefangen, verwundet und gefchlagen, feine Mitgefan« 
genen feyen von der Stadt gelöfet, er nicht. Man babe ihn 
sielmehr fpäter in einen Thurm geworfen, ſchmählich darin 
liegen laffen, dann ihn gefänglich in feinem Haufe gehalten und 
ibm fein und des Erzbifchofs Beleit gebrochen, wofür er 600 
Gulden verlange. Der Erzbifchof verurtheilte die von Werl, 
diefe Schadforderung an Plettenberg zu zahlen und ihm für die 
erlistene Gewalt Genugthuung zu geben. 

ID) In Sachen des Amtmanns Wichard von Enfe 
gast. Schniedewind gegen die Stadt, waren bie wechſel⸗ 
feitigen Befchwerven am zublreihfien. Da fe zugleich für die 
Zeitgefchichte die intereffanteften, fo theilen wir fie wörtlich mit. 
Na den Eingange: Hermann ꝛt Erzbifhof u. f. w. folgt auch 
in diefer Urkunde Das Compromiſſ; fovann heiſſt ed, unter Bezug⸗ 
nahme auf daſſelbe weiter: Sp iprechen vnd enutfcheiden wir 
rechtlich tuſſhen Snydemwynt vnſem ampimanne vnd vnſern 
Burgeren vnd gemeynden vnſer Stat Werle vurſchr. in ſunderheyt 
in maiſſen herna beſchreuen volgt. Item vff die artilell meldende 
dat Die van Werle Snydewynt as eyme amptman zo Werle hauen 
viertzihen Jairlanck sur enthalden hundert marck Die yme van 
amppwegsm geburen ſullen vnd der halne baue bie dat gelt vff 

11 





162 


ſchaden moiſſen nemen vnd zihen mard alle Jaere van hundert 
gegeuen vnd baue der balue ouch verrydden vnd verdayn waill 
vier hundert gulden 20. ıc. Sprechen wir, brengen die van Werle 
by, dat yme die gyfft vnd erloefonge gefchien fy van den heren 
Ertzbiſchouen Diederich vnd Roprecht fint fy ledich der anfpraich, 
doint fy des nyt, fo font ſy ſchuldich vie baufft fumme mit 
beweyblichem ſchaden zo rychten. tem vff den artitell meldende 
dat die van Werle Snyvemynt genomen bauen den Smalen 
zoll vier" Jaere land, der yme van ampps wegen Yerfehreuen fin 
fall ꝛc. ıc. Sprechen wir, was die van Werle gedayn bauen ua 
lude der verfchrinonge fynt fy Snydewynt nyt ſchuldich, Sunder 
na ber enthaldonge weder die gyfit des brieffs fint fy Snyvewpnt ° 
mwandell ſchuldich. Item vff den artidell meldende dat die van 
Werle fullen vnſern Amptmann zo Werle zer Hit heyſſchen vnd 
dar 30 roiffen wan man eynen nuven Rait febet, gebueren dem 
Amptman van dem Raide zzween gulden zo geuen, dat ſy yme 
gewiegert, eme ouch 30 der fupre des Raides nit beroyffen hauen 
30. xc. Sprechen wir, Dwyle na lute der van Werle antwort 
dat gewoenlichen yſt, So fullen die van Werle 30 der kuyre 
den Ampiman beroiffen, Item vnd wa bat gewoenlich geweft ift 
eynem anptman tzween gulden 30 geuen, vnd dat bybracht wirt, 
fullen die van Werle dem amptmanne ouch Die tzzween gulden 
geuen. Item vff die artidell meldende dat die van Werle van 
Erpbiffchoff Diederich behalden hauen, tat fy van ycklichem gebreu- 
we Beyrs Seeß Jaire land in vnſer Stat Werle achtzihen ſchyl⸗ 
linge, vnd san ycklichem wagen holtzs tzween pennynck nemen 
moigen ıc. ıc. Sprechen wir, die van Werle bauen geyne gemalt 
aflifie ouer dat Beyr ader zoll op 30 ſetzen inbalt yaißlicher und 
Teyferlicher Rechte, Darumb bewyſen die van Werle nyt mit 
brieuen der Ergbifchoffe, dat yne ſolichs gegont ſy, Sall die 
aſſiſie vnd der zoll aue fon, vnd van dem vpgenomen gelve fint 
fp vns fchuldich rechnong vnd bepalong 30 doin. tem vff den 
artidel meldende dat gewoenlich zo Werle geweſt fy den Rait 
zo fepen, nemlich Seeß perfonen 30 kyeſen van den Selteren 
ond Die andere Seeß van den dryn Gylden in bymwelen des 
Amptmans van vnſernt wegen, dar weder die van Werle gedayn 
I 22. 20. Sprechen wir dat man anfieben fall die alde gewoens 
eyt vnd dat priuilegium Ertzbiſchoff Frederichs, vnd dar na 
ordenen die Tuyr des Raitzs, viß dem fich ouch vynden wirt, off 
die van Werle anders tan ſich geburt gehandelt bauen. Item 
vff Die artidell meldende dat die van Werle nuwe Raithuyfer 
wieder alt berfomen vfigericht bauen, derglichen die Broitbedere 
ouch die dry gylden mit einer cloden fih damit 50 famen 30 
Inpden aen vnſern wiffen vnd willen ze. ıc. Sprechen wir, ange- 
fihen dat die van Werle van alders eyn huyß gehat hauen yren 
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Rait zo verfamelen und zo betrachten bat gemeyne befte en gebuyrt 
fih nit dar Innen veranderonge 30 doin ader eniche andere 
buyfere vergaderonge zo machen vff z0 richten aen vufer wiflen 
vnd willen, Sullen darumb die nuwen vffgeruckde huyſere aff 
fon. Item«vff den artidell fprechende dat die dry gylden und 
Honnolt Greue hauen geboden dat cyn Burger den andern nyr⸗ 
gent beclagen fulle dan vor dem Raide, in aiffboch vnſer gerech⸗ 
tichept 26. ıc. Sprechen wyr, es em zemet fich nyt das die van 
Werle afrbrechen vnſer gerechticheyt und erfenteniffe Des Rechten, 
bauen darumb die van Werle gebruycht vnd fint ſchuldich affdrach 
30 Doyn, es en fy dan faiche dat fy dar 30 priuilegiert weren, 
vnd brengen dat by as recht yſt. Item vff Die articlelle meldende 
dat die van Werle van alders geyn erfenteniffe hauen 30 doyn 
Ban ouer verfloruen guet ıc. ıc. vnd Dat Die van Werle erfennen 
ouer alle faichen geiſtlich vnd mwerntlih, heymlich vnd offenbare 
26. ac. vnd ſmehen vnſern Richter wan er 30 gerycht ſytze ac. ır. 
Sprechen wir, den vann Werle van gemepnen rechten en gebuyrt 
nyt Recht zo fprechen ouer owertretonge Ind andere werntliche 
faichen, es en ſy dan tat ſy bewyſen yne ſolichs van vnfern 
vurfaren ader uns gegont fy, vnd wirt bat bybradht, dat fy 
onfer gerycht gehyndert und vnſern Richter myßhandelt hauen, 
fint fo plichtich dat an ons aiff zo Dragen. Item off den artidell 
meldende dat Honnolt baue mit gewapender hant aen erfentteniffe 
des Rechten zween alde Burgermeiftere in die Thoerne geworpen 
weder die priuilegien der Stat ıc. ıc. Sprechen wir, ymantzs 
an zo gryffen vnd den gefendlich 30 halden yſt vnſer vnd vnſers 
Stiffz gerechticheyt, hait dat nit geburt den van Werle zo doyn, 
es ſy dan ſaiche dat ſy bewyſen, dat ſy dar ouer priuilegieirt 
ſyn genoichſamlichen. Item vff den artickell meldende dat die 
dry gylden hauen vnderſtanden ſich zo wenden van dem Stifft 
van Colne zo dem hertzogen van Cleue vnd dem lande van der 
Marde, viß raide Honnoltzs Greuen vnd Hermann Schepffer 
ſy ouch damit beroichtiget ꝛc. 2c. Sprechen wir dat Snydewynt 
yſt ſchuldich bewyß zo doin ſolichs myßhandels, off den dryn 
gylden vnd Honnolt damit cleyrlichen vnd offenbaire beroichtiget 
weren, asdan yſt geyn vurter bewyß, ouer den mißhandell moe⸗ 
gen ſich die dry gilden vnd Honnolt entſchuldigen myt yren eyden 
vnd myt andern fromen naberen. Item vff die artickell meldende 
wie dat eyner genant Schymmel ſich ſeluer erhangen haue, dar 
durch ſyn guet vns verfallen ſy, Sunder die Burger van Werle 
die vnderwynden ſich des ac. ıc. tem Ailbert Wyndell baue feuen 
morgen lantzs zo firh genomen des vurbenanten Schymmel® ıc. ıc. 
Item Rouendyfch have dat Spede mit andern Dingen genomen 
. ıc. Spredden wir, Albert Wyndell, Gerart Swartzs vnd 
Jorgen Roenendyſch haint eygener gemalt gebrucht weder vnſer 
11* 


164 

und vnſers Stifftzo gerechticheyt, Synt fo ſchuldich Die name 
war ſy der genomen bauen vns weder zo keren vnd wandell zo 
doin vmb Die gewalt. Item vff den artickell meldende as Enys 
rewpnt an Honnolt Greuen op ſyn reden ver heymelicher botſchafft 
van Tem handell Der vpande zo ter tzit Im velde weren myß⸗ 
doichte, vnd Honnolt ſych des eniſchuldigt hait ıc. ꝛc. Sprechen 
wir dat eder den andern deßbaluen reden erlaiſſen ſall. Item 
vff den artickell meldende dat eyner haue vunden eyn pert zo 
Werle dat yme geſtolen ſy geweſt vnd haue ſich des beclaget vur 
dem Richter zo Werle, der bereyt ſy geweſen yme gerecht laiſſen 
volgen, haue Honnolt verboden vnd gehyndert dat die vurſpreyche 
der gerychtzſchriuer vnd ander Burger byſitzer nyt en bauen byſtant 
gedayn, In affzoich vnſer vnd vnſers Stifftz gerechticheyt ac. ar. 
Sprechen wir dat vnſer vnd vnſer Stifftz richter mach an allen 
zemelichen ſteden in vnſer Stat Werle in vnſern namen zo gerycht 
ſytzen, ſunderlich wan beyde parthyen entgegen ſynt, Iſt Honnolt 
des geweldigen verboetz haluen vns erfallen. Item vff den 
artickell meldende tat Hennolt haue den gerichtzs boeden vnd den 
Schriuer geſatzt zo rechter ſyden ouer den Richter vnd der Bür⸗ 
germeiſter ſich ouer den Rychter geſatzt der da in vnſer Stat 
ſytzt ꝛc. ꝛc. Sprechen wir dat der Burgermeiſter, Schriuer vnd 
Gerichtz Dienere ſint vnſere vnderſaiſſen, ſullen na aller billicheyt 
den amptmann vnd Richter in vnſern namen oucrſte ſtat laiſſen. 
Item vff den artickell meldende dat Honnolt haue eyme manne 
vnd eynre frauwen, die zom doede verordelt waren geweſt, dat 
leuen behalden vnd eyn ander ordell geſprochen, dem manne die 
ougen viß gebrochen, der frauwen die oeren aff laiſſen ſnydden, 
in der tzit als er Burgermeiſter geweſt ſy, weder vnſer vnd vnſers 
Etiffps gerechtichepyt 20. ꝛc Sprechen wir dat man die ſaichen 
verboren fall, vynt fich mit ber wairheyt na Snydemynts clage, 
yſt Honnelt in onſer firaiffe veruallen, vyndet ſichs auer nit, yſt 
Snyvewynt Honnolden ſchuldich kerong Darumb zo deyn. tem 
vff den artidell meldende dat eyner baue den andern doitlichen 
gewont, ſy darumb gefendlih geſatzt geweit van amptz wegen, 
Honnolt baue den viß aelaiffen ꝛc. 20. Sprechen wir, bewyft 
Snydemyut ſyne clage, Iſt Honnolt vns fellih, bewyſt er des 
npt, ıf er Honnolten darumb ſchuldich ferong zo doyn. Item 
off den artidell meltende dat eyner gefangen fy worden ber 
baue eyn pert geftoelen, und Darumb zom dode verortelt, bat 
pert baue Snybdewynt 30 loen dem bender gegeum, Honnolt 
baue yne gedrongen in dem wynhuyß mit Dem vold vnd gebeven 
Dat pert dem clufener weder 30 geuen dem es aff geftoellen was, 
wille er in der Stat woennen ac. x. Sprechen wir, Honnolt 
en gebuyrt nyt 30 dryngen noch zo rychten ouer unfer und vnſers 
fiffe amptman vnd Rychter, darumb yſt er vns bruchich worden. 
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Stem vff den artidell meldende dat Honnolt baue Snydemynt 
ſchade gedayn an ſynen Jongen wilden perden die in die wende 
fint gangen, da durch dat hie eyne Brude, die Snydewynt baue 
Iaiffen maden, yme 30 brochen baue vnd bie perde dar oner 
geiaget 2c. 21. Sprechen wir, die clage ift mit begryffen Im 
compromyß vurſ. Item vff den artidell meldende dar goyt dat 
ba biyfft durch vorfterfiniffe aen eruen geboer vns als eynem 
ertzbiffoff vnd lantfurften, die van Werle die willen man fulle 
dat guet behalden eyn Jaere, In ver Hit fo werde dat guet 
verrucdt vns zo achterdeyle 2c. ıc. Sprechen wir, na der gewoen⸗ 
beit vnſer Stat Werle mach man dat goyt halden Jaere vnd 
dach, doch dat es nemelich angefchreuen vnd in mytteler Bit 
verwart vud vns nyt verruckt werde, If die gewoenheyt nyt, 
doint die van Werle ons binder an vnfer gerechticheyt. tem 
off die artickell meldende dat der Rait van Werle mit den vur⸗ 
benanten verfloruenen guederen geyne vißrichtonge en doent vns 
30 hynderdeyll 2c. 2c. vnd wer da beger verlaiffen guevere 30 
Werle doyphaluer, fy er nyt ouer meer gefeflen, moyß er in 
eggener perſonen Tomen 30 Werle vnd bewyfen Dat cr eyn erue 
dar zo fy, anders en werde er nit zo dem erue zogelaiffen ze. ıc. 
und yn den verfloruen guederen voerder eyn Burger den andern 
durch getzuygniß brieue, alfo dat wir da durch gefchedicht werben 
an vnſer gerechticheyt ꝛe. 2c. Ouch Tat fy in den verfloruen 
guederen brengen gebuichnifß brieue van dem Raide wie na bat 
ſy fon in der gefpprheit uns 30 affbruch sc. ꝛc. Sprechen wir 
dat wir und vp der vurgeroirten articelen erfonden vnd vurter 
bewyß hoeren willen. Item vff die clage meldende dat Herman 
Royſt Snydewynt zwey pert van leyſtongen vnd fin Siegell zo 
quytten ſchuldich, dar er Burge vur yne worden ſy ꝛ⁊c. ꝛc. vnd 
Herman Roiſt baue yne ouerbouwet an ſinen Saltkotten als Dat 
erkant ſy durch Burgermeyſter vnd Rait vnſer Stat Werle, der 
dae widder gebot des Burgermeiſters dat beſytze, den er dan 
gerychtlich haue gefordert daſelffs zo Werle vur Seuendehalff 
hundert gulden vnd dar vur erwonnen alle dage zo betzalen 
vnder penen van vunff marcken ꝛc. ꝛc. Sprechen wir dat vie 
ſaiche nyt Im compromyß begryffen ſy. Item vp denn artickell 
meldende dat Snydewynt baue gefordert Herman Roiſt gerichtlich 
End gerichtsbriue darouer geworuen, die dry gilden zo Werle 
bauen mit gewalt yne gedrongen ven brieff yne zo antworden, 
und haint die Siegell aff geſchnydden, hauen yme duch gedreu⸗ 
wet, Tome er mehr mit folichen brieuen, ſy wyllen yme alle fon 
guyt nemen ac. ıc. Sprechen wir, bewyſt Snydewynt Die gewalt, 
fint ons die van Werle bruchich. Item vff Die artickell meldende 
dat Snydewynt van onſernt wegen Plettenberg geleyde gegeuen 
baue In vnſer Stat Werle, tat bauen yme die van Werle 
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gebrochen ꝛc. 2. vnd In dem compromyß fy orbineyrt dat eyn 
ycklicher frevelich fulle leuen mit dem andern und blyuen in ſynem 
wefen zo vyßſpruch dieſer faihen ꝛc. ꝛc. Duch dat die dry gilden 
weder dat compromyß vff den Sontag Inuocauit gekoeren hauen 
pween Burgermeiſtere vnd yre Raithuyß zogeſloyſſen vnd vnſern 
Amptmann dar buyſſen beſloiſſen vnd nit ingeheiſcht ıc. ıc. Sy 
bauen ouch eynen broitbecker gefoeren zom Burgermeiſter vnd 
eynen Bouwe man, dat da nybe gefchyen ſy in vnſer Stat 
Werle ıc. ꝛc. Sprechen wir bat es van noeten yſt beweyß 30 
doyn, bat dat geleyde gebrochen fy, vnd die van Werle weder 
dat compromyß gedayn hauen, funder dat fy in affweſen vnſers 
amptmans geloeren bauen bie Burgermeiftere, fint fy plichtich 
dat an und aff zo dragen. Item op den artickell meldende dat 
eynen verdrunden mynfchen off eynen der da doit geflagen fy 
nyemang vp beuen off en weg dragen moige aen vnfern wiflen 
vnd orloff ſy lantrecht ꝛc. ꝛc. IR nyt van noeben dar vp 30 
fprechen, diwyle die van Werle des geftendich fint. Item vff 
den artidell meldende dat eyn ryche Burgere ſy doit vonden in 
fonem bung, Rutger Beders fraume baue eyne groffe boyrden 
huyß raitz viß des doeden mans buy in yres mannes huyß 
getragen, dar na baue fy verfundicht dat der man doyt ſy, der 
man ſy begrauen aen vnſers amptmans wiflen ıc. ıc. ‚Sprechen 
wir dat Snydemynt ſchuldich ys 30 bewyſen, es en were dan 
eyn offenbare geruycht weder die perfoenen, dat fy dar mit 
offenbare berugchticht weren, vnd wa dat geruycht were fall ſich 
bie frauwe als recht yſt erpurgeren, vnd were faiche dat geyn 
gerupcht noch bewyß deßhaluen en were, alſdan fall Snydewynt 
dar vur der fraumwen ferong vnd wandell doyn. tem vff den 
artidell meldende Dat Snydewynt eyn huyß in vnßer Stat Werle 
gefoufft baue, dat hme ouer geantwort ſy eyn mit den brieuen 
gerichtlich dar ouer fprechende, Herman Mytiden baue ſich tar 
ynn geftoiffen und bewoen dat huyß, Snydewynt vnd der Richter 
zo Werle hauen Ten Rait an geropffen yne byftant zo Doyn ouer 
die gewalt, hauen ſy geweigert ꝛc. 2c. Sprechen wir dat bie 
lagen in dem compromyg mit begryffen fint. Item vp bem 
artickell meldende dat Jaſpar dat Hoeneken fy in dem Doyt ver- 
wont geweit van Euert Naiffchell, Volmer Halten vnd Johan 
Pelper, Snydewynt baue gefordert die Bruce van Euert, haiff 
er ome geanfwert, er fo gebejfert dur den Rait, Honnolt der 
Burgermelfter baue ve Aefaicht, die pene geboyre dem Rait 30 
Werle na Nudiffhem Net ıc. 18. Sprechen wir van gemeynen 
Rechten geburt vnferm Ampiman van onfernt wegen ouer gewalt 
jo richten, Die van Wrrle cm heiten dan dat vyß erleunen vnſer 
yurfaren Arer uns, darumb fint vie van Werle vns felich worden. 
Iren vff Den artikel meldende dat Snyvewynt geweit ſy Ampt⸗ 
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man zwey vnd dryffich Jaere, und die van Werle en hauen fich 
nyhe vnderbogenn pene van gewalt in vnſer Stat gefchien 30 
nemen, Sonder Honnolt baue dat dar bo bracht by finen tziden 
x. 0. Spreden wir, wirt bewyſen dat Honnolt dat inbracht 
baue, ift er vns vellih. Item vff den artickell meldende dat 
Snydewynt baue in vnfer Stat Werle van ven huyſern anders 
balff hundert boenre ꝛc. ıc. Sprechen wir dat der artidell Im 
compromyß nit begryffen if. Item off den artideli meldende 
dat die Burger van Buederich hauen fryheit van den Erpbiffchouen 
Frederich, Diederich vnd Roprecht feliger gedechtniffen, vie fin 
ouch beftedicht Durch uns, dat fg morgen brumen, baden, kouffen 
und verleuffen, wyntzappen, funder Bolmer Haide, Herman Scheper 
und Johan Nagels fraume, Burgern in vnſer Stat Werle, hauen 
30 fich genomen tzwey hundert man, vnd fin mit gemalt zo Bues 
derich in dat wynhuyß gefallen ond hauen da genomen huyßrait, 
elenoyt der fraumen, bauen ouch eyn pert genomen bat viertzihen 
gulden wert geweit fy, vnd vyll ſchadens gedayn, vur aflifie 
van dem wyne ıc. ıc. Sprechen wir, dat fy vns veruallen fyn 
sur die gewalt, fo fy gedayn haint dem wynſchencken 30 Buedes 
rich, vnd dem feluen wynfchenden finen fchaden zo rychten ſchuldich. 
Item off den artidell meldende dat in vnſer Stat Werle kyrmyß 
geweſt ſy, vnd fin etliche Fremer na dem mart dar viß gegangen, 
den fin gefolget dry Burgers finder viß Werle vnd bauen gefan⸗ 
gen die Tremer vnd fy gedrongen zo Nyhem In zo balden, dar 
na fon ſy In Werle gegangen vnd maenen na huede by dage 
alda ꝛc. ꝛc. Sprechen wir, na dem die Dry Burger Tindere bie 
kremer vff der ftraiffen viß vnſer Stat Werle zo vnrecht gegryffen 
vnd befchevicht buyflen wyſſen vnd beuell vnſers anıptmans, vnd 
dat yre darumb weder gegeuen vnd betzalt hauen, Sullen ſy 
die gewalt an vns aff dragen. Item vff den artickell meldende 
dat Henrich Tenneken haue mit gewalt Elſen Tolnoyttes yre vehe 
genomen vnd dar na eynen kommer layſſen legen an der frauwen 
guet in yrem huyß durch der Stat dienere, vnd haue dat huyß 
zo geſloſſen, by nacht ſy er in dat huyſß gegangen und baue 
dar viß genomen na finem millen ꝛc. ıc. Sprechen wir, wirt bie 
gewalt bewyſt, ift Henrich Tenneken ftraifflih. Item vff den 
artidell melvende dat Suydemynt baue Henrich Tenneken vmb 
die gewalt beclaigt richtlich, ſunder vmb finer zoftender wille en 
baue er nit moigen erforderen Die gevechticheyt ꝛc. ıc. Sprechen 
wir, wirt die gewalt bewyſt, yſt Denrich Zennefen ftraifflich. 
Item vff den artickell meldende dat eyner van Galen haue ſich 
beclaget van eyme perde Dat yme geftoelen fy, as dye parthien 
font Tomen vur dat gericht, vnd der richter op dem mart 30 
Werle gefefien baue gericht z0 halten, Sy Honnolt Greue fomen 
und hane yne beyfichen op flain, den Burgermeifteren gebvere Da 
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30 ſyhen, und baue gehoben dem Richter nit 30 rychten off orbel 
zo fprechen, dar na baue Honnolt in namen des Raitz Johan 
Pelper, onfer Stat Diener, vur eynen Richter dar aefapt, vnd 
baue dem volde wyſe gemacht dat boere ſich alfo na Rudenſchem 
Nechte ꝛc. ıc. Sprechen wir bat Honnolt yf vns darumb verfallen 
tem off den artickell meldende dat alle gerechticheyt, affifie, zoll, 
bruchte, Die vns vnd vnſerm Stifft zoſtayn In vnſer Stat ind 
gebicde z0 Merle, fin Enydewynt verpant van vnſern vurfaren 
Ergbifchouen van Colne, die van Werle hauen yne dar ane 
gehindert by zyden Honnoltz Greuen, begert yme da van wandell 
und genoich zo doin ıc. 2c. Sprechen wir, dwyle Snydewyntz 
clage nyt cleyrlich geſatzt yſt, wa er die cleyrlicher und zo fennen 
geuen wirt, wilche pit, durch wen und woran yme byuder gefchien 
fg, und wir der vnſer van Werle antwort dar vp gehoirt bauen, 
wullen wir vnſern Spruch vnd erclerung vurter dar vff doin. 
tem vff den artiel melrende dat die van Werle Snydewynt 
eynen Renbocm geweltlich aff geworpen bauen zc. ıc. Sprechen 
wir dat die van Werle fint ſchuldich vns vur die gewalt befferonge 
30 doyn. Vurter as die unfe van Werle gegen den vurf. Snyds 
wynt vnſem amptman daſelffs yre fehulde, antwort, wederrede 
vnd Narede mit beweyß ind bybrengen ouch zo beyden teylen 
vns ouergeſchickt Inhalt des vurſ. compromiß an vns verbleuen 
ſint, So ſprechen vnd entſcheiden wir tuſſchen den ſeluen parthyen 
such In ſunderheyt, In maiffen ber na beſchreuen volgt. Item 
vff die artidell meldende dat Snydewynt baue die van Werle vers 
slaget vnd vns vurbracht dat fy eleyffich werden wolden, und darumb 
begeren wandell 2c. 2c. Duch Tat Snydewynt ſy baue gefchoulpen 
meyneydich, dat full er bewyſen ꝛc. 20. Sprechen wir dat man 
Supdewynt abjolurren fall, angefien dat die vnſen van Werle 
nyt en bewyſen yre clage na loyff der Rechten. Item vff dem 
artiddel meldende dat Snydewynt baue gefchapt heymelich eynen 
frembven arbeydenden man ıc. ıc. Sprechen wir, bie bruchte 
die Snydemynt bir Inne gebayn hait, Darumb yſt er vns wan⸗ 
beit ſchuldich, nyt ven van Werle, funder die van Werle fint 
ung vellih, Dat fy gedrongen bauen Snydewynt dat gelt weder 
30 geuen. Item vp den artidell meldende dat Snydemyng Soene 
bauen gefangen Arnolt Lappe vnd gehalden den gefendlich, 
den Snytewynt van ampp wegen foulde quyt bauen gemacht ıc. ꝛc. 
Sprechen wir Dat Ter man wo er noch gefangen yſt durch Sny⸗ 
dewyntzs Soene, fall aen entgeltenyß quyt gefcholden werten, vnd 
ſall Snydewynt vnd fone Soene die Bruce an uns aff dragen. 
Item off den artickell meldende dat durch verbendnifle Snydewyng 
yne koewe, pert ind ander vehe genomen ſy ıc. ꝛ⁊c. Sprechen 
wir, dwyle Die van Werle nyt en bewyſen, yſt Suydewynt zo 
abfolueren. Item off dic artickele meldende dat Godart Ket⸗ 
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teler und Jaſper van Der hauen bat vehe genomen vmb 
Werle, dat Snypewynt nyt gekiert en baue ıc. ıc. end dat Snys 
dewynt baue gehindert dat der Ropff nvt weder genomen en fy, 
baue da by geloifit er wille en den wederumb ſchicken ꝛc. ꝛc. 
Sprechen wir, erfynt ſich dat Snydemynt macht gehat halt die 
name 30 leeren, vnd dat nyt gedayn hette, yſt er ons bruchich, 
ond dwyle die van Werle nyt bybracht bauen der geloiffte fo 
Snydewynt gedayn hauen fall, yſt Snydemynt zo abfolueren. 
Step off die artidelle meldende dat Diederih van der Rede 
baue beroifft die van Bedelyck, Snyvewynt en baue dat nyt 
gehyndert, ouch nyt die cloden laiffen flayn ꝛc. ıc. vnd baue fidh 
erboeden der clage zo entſchuldigen, dat er nyt gedayn baue ıc. ıc. 
Sprechen wir dat man Snydewynt abfolueren full, font fich fyne 
vnſchoult. tem vff die artidelle meldende dat Snydewynt full 
verboden bauen den Raberen buyflen Werle woenafftih, dat fy 
nyt dienen en fullen onfer Stat, die da allemege gedient hauen 
ꝛc. 2c. vnd die van Werle fint priuilegieirt dat fy alleyn fullen 
bauen den mart, die maiffe vnd wyßbroyt baden, baue Snyde- 
wynt dat ouerjien vnd zogelaiffen vp Den Dorperen ıc. ıc. Sprechen 
wir dat man Snydewynt abfolueren fall. tem vff den artidell 
meldende dat Snydewynt baue gelt gelacht van vnſern Burgern 
und Des nyt bepalt ıc. ıc. Sprechen wir dat man Snydewynt 
abfolueren fall, want es Im compromyß nyt begryffen yſt. Item 
off den artidell meldende dat Snydewynt baue gefchapt eynen 
Burger darumb bat er cynen anderen gewont badt, dye penen 
onferer Stat Werle gebueren fullen ꝛc. ꝛe. Sprechen wir dat 
Snyedewynt dat billih gedayn hait, vnd ter van Werle clage 
fall aff fyn. Item vff die artickele meldende dat fich eyner feluer 
gedoet fall haen, der da ſchuldich geweſt fy den Burgeren vnſerer 
Stat Werle, die Burgere bauen erworuen vff foliche guevere 
eyn commifjien van und, da weder Snyoewynps Soene ſich Des 
goyb vndertzoegen bauen ıc. 2c vnd dat Die vurbenanten artidelen 
puergeuen weder Suydewynt ware vnd eyn gemeyn (geroichte 
was), Sprechen wir dat man Snyrewynt abfolueren fall. 

Der Schluß aller einzelnen Urkunden lautet folgendermanßen: 
Diefer onfer Rechtfprud fall van beyden deylen obgeroirt by den 
plichten vnd eyden fy uns Inhalt des compromyß vurfchr. gedayn 
bauen, furverlich vnd ſunder verpoch angenomen, gehalden und 
vollengogen werden u. f. w. des 30 vrfunde der wairbeit vnd 
vafter fiedicheyt hauen wir Herman Ergbifrhoff 2c. vurſchr. vnſe 
Siegell an Diefen vnſen NRechtfpruch doin bangen, der gegeuen 
und vißgeſprochen ift in vonfer Stat Werle jn den Jaeren vnfes 
beren duſent vierbundert tzzwey vnd aichbich vff mayndach na 
vnſer lieuen frauwen tag Conceptionis, hie by ouer vnd an ſint 
geweſt die wirdigen wailgebornen vnd Edelen vnſe lieue Oheim, 
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Reede, Andechtigen und getruwen Philips Braune zo Wal⸗ 
. dede, Wilhelm van Breytbac Abt des gobhuiß 30 Duppe, 
meifter Johan Menden Doctor Eanceler ıc. ıc. Johan van 
Haitzfelt berre 30 Wildenberg vnſe amptmann 30 Waldenberg, 
Johan van Hoemen Burggraue zo Odenkyrchen, Emmerich 
van Laynſteyn vnſe Fuchenmeifter, Diederih van Gym⸗ 
menich ont. Flerbheim, Wedekynt van dem Broiche Rit⸗ 
tere, Godart Ketteler vnſer amptman zer Hoiffftat, Philips 
van Hoerde vnſer amptman zu Ruden und Gyſiken, Godert 
die Wrede 30 Reiteren, Diederib van Hanrlede, Chn⸗ 
rait van Virmunde vnſer amptman zo Mevebede, Heynrich 
van Tegelen Doctor in medicinis, Euert van dem Broiche, 
Wilhelm Vaigt van Elſpe, als vnſe Reede, Theme vnd 
Frederich van Hurde, Johan van Haitzfelt vnſe amptman 
zo Waldenberg, Geyrt vnd Lyphoult van Meſſchede, 
Adrian van Enſe, Bernt ond Henrich van Lantzberg, 
Wilhelm vnd Guntrem van Plettenberg, Philips 
Thoems vnd Wynmer Furſtenberg vnſe amptlude zo Nybem, 
Johan van Snellenberg, Remmert Kluſener, Johan, 
Arnolt, Remmelt vnd Weſſel van Schoerlenberg gebroe⸗ 
dere, Diederich Freeßken, Johau van Tulen vnſe ampt⸗ 
man zo Hachen, Heydenrich Thoems vnd Johan van 
Bernynckhuyſen, Godert vnd Diederich Wreden Hen⸗ 
richs Soene, Die derich, Henrich vnd Helmich van Erwydt, 
Henneken die Wrede, Johan ſin Son, Henrich ind 
Herman von Melſchede, Johau Schuyngell, Frederich 
Supethut vnd noch vill mehr gueder man van Ritterſchofften 
und geſchickte frunde vnſer Steve neulich Brilon, Ruden Gyſike 
ind Attendornen. 2:5) 


235), Das anhängende Siegel bes Erzbifhofs iſt zum Theil zerbrochen. — 
Die Ausführung ber obigen Eompromiff-Entfeibung erregte neue Zwiftig- 
feiten unter den Sntereffenten, welde Erzbiſchof Hermann durch einen 
ferneren Schiedfprud auf Martins Abend 1485 dahin ſchlichtete: 1) Die 
Stadt mit den Sälzern und den anderen Gilden follten die Schuld über- 
nehmen, womit ber Erzbifchof der Ritterfhaft und ber Stadt Werl ver 
haftet war; 2) dem Amtmann Schniedewind follten für feine Activreſte 
aus dem Schoßgelde 900 Marf, dem Gottfhald Brandid für feine 
Anfprüde 680 currente Gulden und dem Joban Plettenberg desgleichen 
1050 Gulden gezahlt werben; 3) Zur Wiederlöfe des Amts Werl follten 
Die Sälzer und"die anderen drei Bilden dem Ehurfürften 800 rheiniſche 
Gulden fleuern, auch die aufgegangenen Zehrungkoſten aus ben Renten 
gemeiner Stadt zahlen; 4) ſechs Perſonen von ben Sälzern und ſechs von 
den drei Gilden follen jäbrlich geforen und aus jeden ber fechde ein 
Bürgermeifter in den Rath gewählt, überhaupt dad Stadtregiment zur 
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98 7. 


1483. Febr. 18. ſchenken Henneke von Berning⸗ 
huſen und deſſen Frau Greta Huckelhemes 
ben Schweſtern auf dem Keppelsberge bei Me- 
fhede das Dorf Hüdelhbeim, um daſelbſt ein 
Klofter (Galiläa) zu bauen. *'%) 

Nah dem Drig. im Ardive bed Klofters Balilen. 


In nomine sancte et indiuidue trinitatis patris et filij et 


spiritus sancti amen. Hennekinus de Berninchusen et Greta 
Hukelhemes sua uxor legittima vniuersis et singulis presentes 
literas visuris et audituris salutem in eo qui est omnium 
vera salus. Cum omnia que fiunt in tempore cum tempore 
peribunt nisi veridicis testimoniis et scripturis autenticis fue- 
rint roborata. Ne ergo, infrascripti facti memoria euanescat 
sed iugiter duret et in eternum permaneat vobis omnibus et 
singulis cupimus fore notum Quod nos attendentes illud 
dictum ewangelicum quod cottidie- in ecclesia de? auribus 
nostris instillatur regnum dei operibus misericordie et piis 


Hälfte von den Sälzern, zur Hälfte von ben Übrigen Bürgern befeßt, 
niemand aber zum Rathe geforen werben, ber nicht vorher A Jahre in 
Werl fromm und erbar gelebt habe; 5) Wenn bem regierenden Rathe ſchwere 
Sachen aufftünden, fo follen die 12 des alten Raths bazu befchieden und 
wenn es bie Roth erfordert noch 20 Perſonen aud der Gemeinde u. ben 
Sälzern zugezogen, bie Stabtfhlüffel und Pforten aber von ben 12 
Rathsmitgliedern getreulih bewahrt werden; 6) Zum Rüſten u. Unter- 
halten der Straßen und Wege wirb der Stadt vergönnt 20 Jahre lang 
von jedem Fuder Holz 1%, Pf. zu erheben; 7) Auf alle weitere Anfprüde 
bes Churfürften wegen Brüchten und Buffen, welche die Stadı u. Sälzer 
bem deren Compromiff zufolge verwirkt hatten, wurde bagegen Verzicht 
geleiftet. 


2360) Wie lange fhon vor Ausftellung dieſer Urkunde in ber Klauſe auf bem 
Keppelöberge bei Meſchede Klausnerinnen gewohnt hatten, iſt nit befannt. 
Indeß geht aus einer Urkunde, welche Wilhelm Freſeken b. Aelt. mit 
feiner Hausfrau Grete 1448 crastino beati Jacobi ausftellte, hervor, 
daß er auf dem Keppeloberge in dem Slufengarten, zur Ehre Gottes, 
Marien feiner Mutter, der h. h. Antonius und Michael, mit Erlaubniß 
des Meſcheder Probfted Arnd von Berninghaufen als Patron und Lehnherr 
der Kiufe und mit Buflimmung Stynen und Künnen „Süfteren und 
ingeofferbe Klüſenerſchen nu tor tyd barfelves“, auf Bitten feiner Frau, 
ein Heined Haus. hatte zimmern laffen, worin diefelbe, wenn fie „dee 
luſtet — mit eyner berven Deynftmaget” ibr Neben lang wohnen und Gott 
bienen fönne. Nach ihrem Tode oder wenn fie das "Haus nicht mehr zu 
bewohnen Luft haben mögte, folle dann daſſelbe ber Klaufe und ihren 
Bewohnern gefchenkt ſeyn. Die Urk. ift von Freſeken (mit einem Fuchs 
im Schilde) und vom Probfle Arnold mit dem Berninghaufer Wappen 
befiegelt. (übe. Ark.) 
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elemosinarum largitionibus fore querendum. Hinc est quod 
pie moti sanis quoque ducti consiliis et dignis incitati studüs 
ob progenitorum amicorum quoque posterorum successorum 
et nostrarum animarum salute transitoria in eterna et per- 
petue duratura feliciter et salubriter conmutantes non vi 
metu dolo &iue aliqua callida machinatione circumducti seu 
seducti sed ex certa nostra scientia sponte et nosira spon- 
tanea et expressu consensu omnibus melioribus modo causa 
et forma quibus potuimus et debuimus dedimus cessimus et 
donauimus donatione irreuocabili et per presentes nostras 
literas desuper confectas pure etsimpliciter et propter deum 
ore manu et calamo damus cessamus et donamus religiosis 
sororibus in monte keppelsbergh prope Meschede habitantibus 
atque religioso fratre et dno. Theoderico de lünen ordinis 
predicatorum domus Susaciensis presenlibus coram nobis 
personaliter constHutis in capella sancli Michaelis archangeli 
earundem habitatione conligua el annexa audienlibus quoque 
donaliones et cessiones huiusmodi cum gratiarum deo aclio- 
nes acceptantes et ordini sancti dominici siue predicatorum 
perpelue habendum tenendum perfruendum vtendum et vsi- 
us suis applicandum totum villagium nostrum Hückelheym 
cum curlibus agris pralis pascuis et medietate nemoris et 
silue dicte hukelholt Cujus memoris alia medietas venerabili- 
bus dnis Decano et Capitulo ecclesie Meschedensis dudum 
extat assignala cum singulis et vniuersis suis juribus perti- 
nenliis et obuentionibus nichil nobis et posteris nostris juris 
et proprietalis in hiis reseruanles vt ipse sorores presentes 
et pro lempore existentes omnipotenti deo pro nobis dona- 
toribus et cessoribus progenitoribus quoque successoribus 
progeniebus habebunt supplicare et suis deuolis oralionibus 
deum exorare sint asslricti et obligati super quibus conscien- 
tias earundem volumus esse oneralas. Transtulimus quoque 
ei iransfudimus et presenlium tenore transferımus omne jus 
et omneyn proprietalem dominium et aclionem quecunque et 
quascunque nobis Hennekyno et Grete cessoribus et dona- 
toribus quomodolibet compelentes ratione prelextu et occa- 
sione premissorum in eodem renunciauimus et renunciamus 
per presentes nostras patentes literas omni juri et toti pro- 
prielati quod uel quam in ipsis villagio et nemore eo usque 
tenuimus et habuimus id el cam in manum et possessionem 
earundem sororum in eternum tenendum et possidendum 
dantes et assignantes jta videlicet quod ipse sorores possint 
et valeant villagio cum medietate nemoris earumque attinen- 
tiis et proprietatibus vti frui et gaudere in eodenı quoque 
construere erigere et edificare et omnia alia facere el exer- 
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cere prout et quemadmodum nos coniuges donatores facere 
poteramus ante donationem supradictam permitlimus insuper 
huiusmodi donalionem et cessionem ralam gratam atque 
firmam in futuris perpetuis temporibus obseruare et eisdem 
per nos neque per ulios contrauenire quouis quesito ingenio 
siue colore excogilando dolo et fraude seclusis et amotis 
Volumus eliam et ydonee putauimus in hiis nostris literis 
quod si villagium huiusmodi siue attinentie eiusdem aliquibus 
fuerint ypotecate siue alias pignori obligati et onerali quod 
huiusmodi nos aut ipse sorores presentes vel affuture habe- 
bimus redimere luere reeimere et ab eisdem comparare In 
quorum omnium etsingulorum fidem et Testimonium presen- 
tes nostras publicas et patentes literas exinde fieri et per 
Notarium publicum infrascriptum ad premissa per nos Henne- 
kinum et gretam cessores et donatores assumplum et enidens 
teslimonium requisitum publicari et subscribi necnon mei 
Hennekini sigilli proprii quo ego greta vxor sua in premis- 
sis ob carentiam mei vior appensione fecimus communiri 
prout et quemadmodum in his scriptis ego Greta recognosco 
manifeste. Datum et actum et donatum Anno dni millesimo 
quadringentesimo octuagesimo tertio Indictione prima Pon- 
tificatus sanclissimi dni nostri Sixti diuina prouidenlia pape 
quarti anno duodecimo die martis decima octaua mensis 
februarii hora decima vel quasi Presentibus ibidem honora- 
bili et prouido viris dno Bernhardo custodis ofliciante in 
ecclesia Meschedensi et Johanne Frederici proconsule opidi 
Meschede Colon. dioces. Testibus ad premissa vocatis pariter 
et rogalis. 

Et ego hinricus wrede de Meschede sacra imperiali et 
ordinaria auctoritate approbatus notarius quia premissis dona- 
tioni cessioni omnibus quoque aliis dum sic vt premittitur 
per ipsos hennekinum et Gretam coniuges donatores fierent 
et agerentur vna cum prenominalis teslibus presens interfui 
ea que sic fieri vidi et audiui ideo quoque presentes publi- 
cas patentes literas desuper concepi conscripsi et in ſormam 
hanc publicam redegi quas signo et nomine meis solitis et 
consuelis vna cum ipsius hennekini sigilli appensione, quo 
ipsa vxor sua predicta in presenti viitur signaui requisitus 
et rogatus in fidem et testimonium omnium et singulorum 
prediciorum. 217) 





22 Es liegen 2 Ausfertigungen biefer Urkunde vor. Bon ber correcteften, 
jeboch immer noch fehr ſchülerhaft conftruirten, iſt das Siegel Henneles 
von Berninghaufen abgefallen; an der andern hängt es noch, in grünem 
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1483. Nov. 22. erfuht Hermann von Visbecke Abt 
zu Grafſchaft alle Prälaten und Richter, über 
Eyckhagens Hove zu Gledorp fich des Richtens zu 
enthalten, weil fie ein frei ritterliches Lehngut fen. 

Rah dem Drig. im Archive des Klofters Grafſchaft. 


TB, Hermannus van Bysbede van goitz gnaden Abt to 
Graiſſcop des ordyns fancti Benedicti doyn Tunt vnd befennen 
vor allen fromen luden geiftlih aff wertlid wu dey van State 
namen eygen Dat ſollich Hoyue gelegen to GOleydrop bouen vnſer 
Stadt Smalenborch genant Johans Eyckhagen Houe myt alle erer 
tobeharynge van aldens hijr Is eyn vrij Ritterlich leen gudt 
geweſen der Veſten van Odyngen Synt dey lynie van Odyn⸗ 
ghen geſtan heuet Vnd nu vormytz dem Veſten Johanne van 
Odyngen vnd ſyner Eruen to vnſem ſtichte vnd goitzhuß vor 
eyn Ritterlich leen gudt gegeuen iſt Bidden vnd begeren wy 
Hermann Abt vorgeſcreuen van allen prelaten vnd Richteren ouer 
ſollich vorgenante Eychhagen gudt myt ſyner tobeharynge nycht 
to richten Sunder dat to wyſen vp dey ſtede dar ſich dat gebort 
Duſſes to tuge der ganſſzen warheit bebben wy Hermannus Abt 
vorgen. vnſer Abdie Ingeſegel veſtlichen hijr an don hangen vnd 
des alſo bekennen Datum anno dni millesimo quadringente- 
simo ocluagesimo tertio ipso die sancle Cecilie virginis. 2:8) 


Wachſe abgedrudt. — Am 17. Juni beffelben Jahres beflätigte Marga- 
reihe v. Hüdelheim, damals Witwe, bie von ihrem ſel. Eheherrn und 
ihr geſchehene Schenkung bed Dorfes Hüdelpeim an bie Schweſtern auf 
bem Seppelöberge. — Am 16. Dezmb. ejusd. endlich ſchenkt fie benfel- 
ben ihr ganzes beweglihes und unbeweglihes Vermögen, volens mun- 
dum deserere, jugum dei suscipere, quietam vitam ducere, oratio- 
nibus vacare etc. Beide Urkunden find von dem Herrn „Petro de 
Oelpe offhiciali curie Arnsbergensis“ ausgeflellt und von ihm beftätigt. 
— Am Tage nah Remigii (2. Oct.) bes nämlichen Jahre verzichteten 
auch „Joh. v. Kanxlede Rytter, Margareta fyn elpfe huffrome, 
Boitfridus proueſt tho Bedelke, Wygant, Jürgen, Herman, 
Anna Beleke vnd Carta vnſe fyndere”, mit Rückſicht auf die Schen⸗ 
kung, welche Henneke von Berninghuſen und feine Hausfrau Rargaretha 
„vnſe leue ſwager, moddere und Vedderen“ gemacht, als deren nächſte 
Erben auf alle Anſprüche an den geſchenkten Gütern, einſchließl. derjenigen, 
welche ihnen aus Briefen Bolperis von Viobecke fel. an vückelheim 
aufleben fonnten. Ungedr. Urf. 


228) Die Urk. ift auf Papier gefchrieben. An einen burchgezogenen Pergamen⸗ 
—— hängt das Siegel des Abts in grünem Wachſe. Es iſt rund und 
ellt in einer gothiſchen Niſche einen fipenden. Praͤlaten mis Stab und 
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1483. Dez. A. unterfagt Kaifer Friedrich III. dem 
Biihofe Heinrich von Münfter, dem Grafen 
Erwin zu Bentheim und ver Stadt Mün— 
fter, durch ihre Freigrafen gemeine Kapiteldtage 
ausschreiben zu laſſen. 

Rah dem Orig. im ehemal. Archive zu Arnöberg. 


Wi Friderich von Gottes Gnaden Romiſcher Keyſer zu 
allen Zeiten Merer des Reichs, zu Hungern, Dalmatien, Croa⸗ 
tien ac. Kunig, Hertzog zu Oeſterreich vnd zu ſteire ꝛc. embietten 
dem Erwirdigen Heinrichen Biſchouen zu Münſter vnd Ad⸗ 
miniſtrator des Stiffts Bremen vnßerm fürſten vnd lieben 
Andechtigen vnd den Edelen Erſamen vnd des Reichs lieben 
getrewen Ewerwin Graven zu Bentheim vnd Burgermeiſtere 
vnd Rate der Stat Münſter Vußer Gnad vnd alles But. 
Erwirdiger Furſt andechtiger vnd Edler vnd Erſamen lieben getru⸗ 
wen. Vnns hat der Erwirdig Herman Ertzbiſchof zu Collenn 
vnſer fürſt vnd lieber Andechtiger fürbringen laſſen, Wiewol der 
Stifft Collen vnd das Hertzogthumb zu Weſtualen, das zu dem⸗ 
ſelben Stifft Collen gehoret vnd ein yeglicher Ertzbiſchof daſelbſt 
von Weilent Vnſern Vorfarn am Reiche Löblicher Gedechtnuß 
Römiſchen Keyſern Vnd Kunigen vnd Vnß als Vnſer vnd Des 
heiligen Reichs Stathalter der heimlichen Gerichte vnd Acht in 
Weſtualen loblich begnadt vnd mit freiheiten vnd' Priuilegien 
furſehen weren, das ein yeder Ertzbiſchoff zu Collenn der yer 
zu zeiten iſt, allein vnd ſunſt Rymand annder Macht vnd Gewalt 
beite, die Capittels-Tage, wann das an fy begert oder Notdurff⸗ 
tig fein würde an dem Obern freyen flul zu Arnfberg in dem 
Baume Gartten, nad altem loblichen Herfommen des Herzog- - 
thumbs zu Weftualen, Inhalt Vnſer Kunigln Reformacion zu 
frantfort gemacht, allen freygreuen vnd Partheyen, die eynidherley 
zu handeln heiten, zu feben vnd daſelbſthen zu legen, vnd daß 
diefelben fein Vorvordern Erbbifchöff zu Collen vnd fo bisher 
alfo vber Menfchen Gedechtnuß in berumiger Poffeffübung vnd 
Gebrauch geweſen weren, So follet Ir doch darüber aus ewer 
ſelbs Furnebmen und feiner Gerechtigkeit In daran vnbillicher 
Weife zu verhindern vnd zu zeren ond über ſolichs ettlich freys 
full vnd freygrefen, fo fi Vnns Keiferlih Stathalter der heim⸗ 
lichen Bericht fehreiben ond nennen, zu feben vnd barzu ander 


Mither vor, ber das Bisbekifhe Wappen, zwei mit bem Rüden gegen- 
einander gebogene Fiſche, zu feinen Zügen Hat, Die Umſchrift if: 
Hermannus de Visbach abbas in graschoff. 
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freygreffen und Partbeyen für fy an die freyen ftul in dem Stift 
Münfter gelegen zu Capitel zu befchreiben vnd zu laden vnderſten. 
Daz wa fetihs durch Vns geflatt vnd birinn mit Vnſer Keyfers 
lihen Hilf nit gnevichlich furfehen werden folt, Vns vnd dem 
heiligen Reiche an vnſer Oberfeit vnd Gerichtzwang vnd dem 
genannten Ergbifehbefft Herman vnd dem Stifft Collen in kunffti⸗ 
ger Zeit an fegnen Regalien, Priuilegien, alten Herfommen vnd 
Gerrchtigfeiten zu merdlichen Nachtbeil, abfpruh und Scharen 
reichen wurte, Vnd Bns Darauf diemuiticlich anruffen vnd bitten 
laffen, In birzue ancdiclich zu furfehen. Wan vns nu als 
Romiſchen Keyſer, Merer vnd Handhaber des heiligen Reichs 
in Soliches zu ſehen vnd darinn nach Notdurfften Vnns vnd 
des heiligen Reichs Oberkeit vnd des gemelten Ertzbiſchof Her⸗ 
mans vnd des Stiffts Collen Gerechtigkeit zu handeln geburt, 
Darumb fo gebietten Wir Euch ſementlich vnd Ewere yeden jn 
ſunderbeit von Romiſcher Keiſerlicher Macht bey Vermeidung 
Dans ſtraff vnd Vngnad ernſtlich vnd wellen, daz Ir ſolich ewer 
furnemen von Stund nach Vberantwurtung diß vnſers Keyſerlichen 
Briefs widerumb abſtellet; Vnnß vnd das heilige Reiche bey 
Vnſer Oberkeit vnd Gerichtzwang vnd den genanten Ertzbiſchoffen 
au Collen als Vnſern Keiſerlichen Stathalter der freyen heymlichen 
Gericht vnd Acht in Weſtualen bey denſelben ſeynen loblichen 
Hergebrachten guten Gewonheiten, Gerechtigkeiten, freyheiten vad 
Priuilegien der gemelten freyen Gericht, Juhalt Vnnſſ Kunigl. 
Reformation zu franckfort gemacht, an Irrung vnd Intrüg bleiben, 
Ine Der von Vnns vnd des heiligen Reichs wegen, wie von 
Alter herkommen iſt vnd ſein Vorvordern vnd Er bisher in 
Vbung vnd Gebrauch geſtanden vnd geweſen ſein, gerulich ge⸗ 
brauchen vnd genieſſen laſſet vnd daran weiter nicht belaidigt, 
bekumbert noch beſchweret, als Ir des zu kund ſchuldich ſeidt. 
Damit ... we... deßhalben ferner wider Euich zu handeln, 
dauon tut Ir vnß ernſtlich Meynung. Geben zu Greg am 
gierdten Tag Ted Monats Decembris nach Criſti gepurt vier⸗ 
eben hundert vnd im dre vnd achtzigiften, Vnnſers Keyſerthumbs 
im zwey vnd dreißigeſten Jare. 219) 
Ad Mandatum Dni Imperatoris. 


219, Die Urk. ift auf Papier geſchrieben, das Kaiferl, Siegel, ein Doppel- 
Adler, in rothem Wachſe hinten aufgebrudt. 
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1484. April 11. giebt der apoftolifche Tegat Angelus 
den Nonnen auf dem Keppelsberge bei Meſchede 
Erlaubniß, von da nah Hüdelheim — (Galiläa) 
zu ziehen und fich daſelbſt ein neues Klofter zu 
bauen. 

Rah dem Orig. im Archive des Kloſters Galiläa. 


Angelus dei et apostolice sedis gratia Suessanensis et 
Caminens. Episcopus ad Almaniam ac vniuersas prouincias 
ciuitates terras et loca Germanie cum plena polestate Legali 
de latere sedis prefate orator et commissarius. Dilectis 
nobis in xpo Decano ecclesie sanctorum apostolorum Colo- 
niensis ac ofliciali Coloniensi in Arnsburg residenti salutem 
in domino. Ammonet nos suscepte legationis oflicium et 
ipse ordo rationis inducit ut sacer ordo predicatorum in 
agro dominico diuina dispositione plantatus et gloriosi con- 
fessoris sancti Dominici titulo speciali insignitus in orbem 
Terrarum latius diffundatur beniuolum prestemus assensum 
et circa ea nustre diffundamus sollicitudinis partes per que 
xpi fidellum oportunitatibus semotis quibusuis impedimento- 
rum obstaculis consulitur. Sane pro parte dilectarum nobis 
in xpo inclusarum monialium monasterii in keppelsbergh ordi- 
nis tertie regule sancti Dominici Coloniens. diocesis nobis 
nuper exhibita pelilio continebat. Quod ob dicti Monasterü 
ac in eo pro nunc degentium Monialium reformationem et 
inclusionem aquam et ligna ac reliqua plura ad usum et 
sustentationem uite humane requisita et necessaria propter 
loci inconuenientiam minime habere poterunt. Quod si pre- 
fatum Monasterium in Keppelsberg una cum in eo degentium 
personarum rebus et bonis in locum uulgariter dietum huckel- 
hem prope meschede dicte Coloniens. diocesis trafisfereretur 
et ibidem erigeretur religionis propagatio ac diuini cultus 
inibi non mediocriter succederet incrementum. (Quare pro 
parte iam dictarum monialium nobis fuit humiliter supplicatum 
ut eis Monasterium huiusmodi in memorato loco huckelhem 
construendum edificandum ac construi et edificari faciendum 
nec non in eodem transferendum ac perpetuo permanendum 
et remanendum licentiam concedere et alias super hijs opor- 
tune prouidere dignaremur benigne. Nos igitur qui religio- 
nem et cultum diuinum adaugeri intensis desideriis affecta- 
mus de premissis certam notitiam non habentes huiusmodi 
supplicationibus inclinati. Discretioni uestre per hec scripta 
mandamus quatenus uos uel alter uestrum si est ita et uobis 
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uideatur quod locus in quo Monasterium huiusmodi erigi 
debet ad id aptus et ydoneus existat et assensus Reueren- 
dissimi in xpo patris Archiepi Coloniensis et dictarum monia- 
lium visitatorum seu superiorum affuerit super quo uestras 
oneramus conscientlias Monialibus prefatis ad dietum locum 
in huckelhlem unacum earum bonis et rebus alijs transferendi 
el in eodem loco monasterium cum ecclesia cimiterio cam- 
panili campana claustro refectorio dormitorio et orto pro usu 
et habitatione huiusmodi Monialium laudabiliter uiuentium 
erigendi eonstruendi edificandi seu erigi construi et edi- 
ficari faciendi cuiusuis alterius licentia super hoc minime 
requisita ac iuribus parochialium ecclesiarum et aliorum 
quorumcumgue alias in omnibus semper saluis plenam et 
liberam auctoritate apostolica legationisque nostre qua per 
litteras sanetissimi in xpo patris et domini nostri dni Sixti 
diuina prouidentia pape IV. fungimur licentiam concedalis. 
In quorum fidem et testimonium presentes nostras litteras 
fieri nostrique sigilli mandauimus appensione muniri. Datum 
in monasterio canonicorum regularium franckendael Worma- 
tiensis diocesis. Anno incarnationis dominice Millesimo qua- 
dringentesimo octuagesimo quarto. tertio Id. Aprilis. Pontifi- 
catus prefati domini nostri. pape. anno. Tertiodecimo, 
Hermannus vytlerwyck. 
Franciscus Miroldus. ?*°) 


220) Das Siegel ift aßgefallen. — Der vorflebende Auftrag bed Legaten 
Angelus, wurbe vollzogen von Petrus de Olepe, artium magister et in 
decretis Baccalaureus, Officialis venerabilis curie Arnsbergensis, 
generalis commissarius ad infrascripta. Die Dominicaner- Ronnen 
vom peld- oder Kırfpeldberge zogen nach Hüdelheim, wo fie fih ein 
neues Klofter bauten, baß fettbem Galilän hieß. Die Urkunde bes 
Ofſtzials iſt von ihm beflegelt, von bem Notar Jobann Forftenberg unter- 
zeichnet, mit beffen Notarialzeihen verfehen und audgeftellt: in opido 
Werlensi in domo nostre solite habitationis, sub anno dni millesimd 
quadringentosimo octuagesimo quarto — die vero veneris penultima 
ımensis Julii hora prima post meridiem vel quasi. — 1498 auf Mon- 
tag nad Kreuz- Erhöhung, verzichteten zu Arnsberg auf Intercefflon von 
Landdroſt und Räthen: Wygant ind Herman van Hanrlede gebrobere, 
Diberih, Herman, Heybenrih und Erafft Rumpe gebrobere 
ind Vedderen van ber Wene, Johan, Bolpert, Dideri ind Heybden- 
rich van Cobbenrode gebrodere — ald nächſte Erben von — zelliger gedecht⸗ 
waffe Sufter Margareten van Huckelhem — auf alle Anfprüde an 
demjenigen, was fie ben geiftlihen Sungfrauen zu — Huckelhem genomet 
Galileen — geſchenkt babe; namentlih auch auf die Zehnten zu Weſten⸗ 
feld, Linneye nnd Wennpäufen. Die Urk. ift, nebft den Auoſtellern, 
and von dem Landbroſten Jaſpar von Der beflegelt, (lngebr. Url.) 
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1485. Yan. 7. beftätigt Erzbifhof Hermann IV. bie 
von dem Weihbiſchof und Generalvicar Johann 
Ymmind geftiftete Nieverlafjung für Auguſtiner⸗ 
Nonnen in Störmede und giebt dem Haufe ber- 
jelben die Rechte eines Klofters (Nazaret). 


Aus einer gleichzeitigen vidimirten Abfchrift, im Archive ber v. Hörde zu 
Schwarzenraben. 


Hlermannus dei gralia sancte Ecclesie Coloniensis Archieps 
Sacri Romani Imperij per’ Ytaliam Archicancellarius princeps 
Elector, Westfalie et Angarie dux, Apostolice sedis legatus, 
religiosis ac deuotis in xpo dilectis, matri seu recfrici reli- 
giose domus ordinis sancti Augustini in opido Stormede 
nostre Coloniensis diocesis vniuersisque sororibus dicte do- 
mus presentibus et futuris salutem in domino sempiternam. 
Sane pro parte vestra nuper nobis per sirenuum Drossetum 
nobis fidelem et dilectum Phslippum de Hörde oblata petitio 
continebat Quatenus nos ad omnipotentis dei gloriam et’hono- 
rem ac diuini cultus augmentum ob certiorem et solidiorem 
status vestri ac domus vestre profectum et subsistentiam 
cerlis vos beneficiis et donis spiritualibus priuilegiis ac in- 
dultis statui vestro opportunis munire dignaremur precipüe 
quod domus vestra cum suis locis in predicto opido per 
vos in presenlia inhabitata in religiosum conuentum seu 
cenobium ordinis sancti Auguslini erigi et constitui ac pro 
priuilegiato loco deinceps haberi teneri et censeri debere 
decernere et concedere donationem quoque de fundo et 
area habitationis vestre quomodolibet per Philippum de 
Hoerde supradictum vobis faclam 22!) approbare ralificare 
perpetuo validare seu autorisare personas quoque vestras 
doınum et loca bona mobilia et immobilia sub tuitione nos- 
ira recipere ac vt vobis liceat ecclesiam siue cappellam pro 
vsu vesiro cum tribus altaribus erigi construi et consecrari 
facere cum campanili, juxta decentem modum aliorum vesfri 
ordinis conuentuum et domorum religiosarum et cimiterium 
pro sepultura sororum et aliorum confessorum seu mini- 


ar) Der Drofte Ph. v. Hörbe ſchenkte einen Plap zur Erweiterung ber Höf- 
raithe des Kioftere. Den Hauptfonde zur Stiftung des Letzteren Yatte 
der Münfterfche und Paderboraſche General⸗Vicar und Weibbiſchof Joh. 
Ynmind bergegeben, wie aus ber in ber folg. Note ausgezogenen Urt. 
v. 1492 hervorgeht. Die erfte Stiftung-Urkunde, wenn eine ſolche vor⸗ 
handen gewefen, liegt nit mehr vor, 19» 
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strorum diuinorum ao familie domestice habere et in ipsa 
etiam ecclesia vel capella missas et alia diuina officia au- 
dire et horas more decenti persoluere ac venerabile corpus 
dominicum et extreme vnclionis sacramenta inibi decenter 
et reuerenter cum luminari conlinuo reseruare atque inter- 
dicti tempore ordinaria nostra auctoritale positi coram vobis 
et familia et cenlinuis commensalibus vestris atque hospiti- 
bus ejusdem vel alterius ordinis religiosis personis januis 
clausis et excommunicaltis ac nominatim interdictis exclusis 
ä quocunque sacerdote catholico et honesto bone et lauda- 
bilis fame et conuersationis in communione fidelium existente 
celebrari facere et alia quelibet diuina peragi et diela sa- 
cramenta eukaristie et extreme vnctionis reuerenter dispensari 
nec non tria vota substantialia religiosis finito juxta regule 
vestre seriem probationis anno emittere, vouere et proßileri, 
in manibus magistre vel rectricis pro tempore domus vestre 
vel visitatoris aut de suo mandato idonei sacerdotis vel 
eonfessoris et quod domum vesiram ad debitam et formalem 
clausuram juxta communis juris dispositionem aptare et or- 
dinare et inibi sub perpetua clausura viuere el manere ae 
de visilatoris seu visitatorum et electricis seu matris pro 
tempore existentium consensu, tres familiares pro domus 
vestre negotiis pro necessitate vel euidenli vlilitate domus 
gerendis, prout illi vel illis ac rectrici et tribus inibi deuotis 
consororibus consultius videbitur, emittere et exire permittere 
possitis ac liberum sit vobis eligere et habere visitatores ' 
domus vestre et singularum personarum, religiosos viros de 
obseruantia quos eligere duxeritis de ordine sancti Augu- 
stini, qui annualim visitalionis oflicium circa vos et domum 
vestram exerceant et tam in capilibus quam in membris 
quoad spiritualia vel temporalia que correctione et refor- 
matione indiguerint, juxta debitum officii sui reforment et 
emendent et juxta suam discretionem et juris dispositionem 
aliqua laudabilia statuta ordinare ac per hec ipsam regularem 
vitam dirigere et manutenere, matrem seu rectricem domus 
predicte legitime electam instituere et confirmare ac etiam 
si causa poposcerit destituere, confessorem quoque ydoneum 
vobis preficere vel sua ydoneitate euidenter comperta desti- 
tuere et remouere, licentia et consensu vestro requisitis, 
inobedientes et rebelles sorores mediante magistra disciplinare 
seu debitis penis afficere et si contumacia hucusque meruerit 
incarcerare vel vera et humili ipsarum penitentia cognita & 
carceribus liberare. Tandem quod confessor pro tempore ad 
ordinationem visitatorum hujusmodi deputatus confessiones 
vestras audire, quotiens sibi secundum deum et conscientiam 
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suam visum fuerit et injuncta pro modo culpe penitentia 
salutari vobis de absolutione ......... in casibus etiam 
nobis reserualis sallem occultis prouidere et vota minora in 
seculo forsan vel post professionem inaduertenter emissa in 
alia pietatis opera vipote jejunii orationis vel cujuslibet 
alterius exercitii spirilualis comınutare et alium aliquem boni 
nominis ydoneum et honestum sacerdotem loco sui si psum 
grauiter infirmari vel legittime impediri contigerit substituere 
possit et surrogare. Ac quod mater ipsa seu rectrix domus 
pro tempore possit et ei liceat prout et quando sibi opor- 
tunum videbitur iuxta modum apud se consuelum ei decen- 
tem capitulum sororum in eadem domo conuocare et illud 
tenere et obseruare ac eidem presidere delingquentes et 
indisciplinatas secundum ordinis instituta et ipsius domus 
bonas et laudabiles consuetudines jam à relro temporibus 
dudum obseruatas disciplinare corrigere et punire ac pe- 
nitentias capitulares inponere discretionis moderamine semper 
obseruato. Demum quod omnibus et singulis priuilegiis 
gratiis et indultis domibus et persunis ejusdem ordinis vestri 
per diocesis nostre lerminos vbilibet conslitutis, per prede- 
cessores nostros siue per nos quomodolibet concessis, gaudere 
possitis vij et potirj, auctorilale nostra ordinaria plenam 
facultatem concedere et indulgere dignaremur. Nos igitur 
proinde sinceram intenlionem vestram in hac parte in domino 
plurimum commendantes ac etiam ex debito pastoralis cure 
ad ea que diuini cullus augmentum et salulem concernunt 
animarum sollicli, vestris piis votis ei honestis supplicationibus 
hujusmodi fauorabiliter inclinati, domum vestram inhabitatam 
in religiosum conuentum seu cenobium ordinis sancli Augu- 
stini in dei nomine erigimus instituimus et pro tali ex nunc 
in antea haberi teneri ct censeri debere omnibus priuilegiis 
ecclesiastico jure statulis vti et gaudere posse presentium 
tenore decernimus, donationem quoque domui vesire de 
fundo quomodolibet factum approbamus ratificamus ac in 
perpetuum validamus vos quoque et bona vesira mobilia et 
immobilia ad tuilionem nostram recipimus, preterea quod 
ecclesiam siue capellam edificari et consecrari facere cum 
tribus Altaribus campana ct campanili ad. instar aliarum 
domorum religiosarum vestri or«dinis et missas et alia diuina 
in eis audire horas vestras more decenli persoluere, aquam 
in dominicis diebus benedictaın venerabilis cörporis dominieci 
et exireme vnclionis sacramenla decenler el reuerenter 
cum luminari conlinuo inibi reseruare possilis, cinmlerium 
consecratum pro sepultura sororum familie conlinuorum 
commensalium habere ei quod lempore interdicli nostra 
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auctoritate positi missas audire et coram vobis familie et 
commensalibus atque hospitibus vestri vel alterius ordinis 
religiosis personis ä quocunque sacerdote. catholico noto et 
ydoneo celebrari facere etiam in altari portatili consecrato, 
interim quod capellas consecratas non habetis, januis tamen 
clausis excommunicatis et nominatim interdictis penitus 
exclusis ac ecclesiastica sacramenta eukaristie et extreme 
vnctionis inibi recipere et vestra tumulare funera absque 
tamen pompa seu solempnitate valeatis dum modo aliud 
canonicum non obstat, nisi quod absit quod nos vel aliqui 
de vestris aut familia seu hospitibus tunc presenlibus vi 
prefertur causam prestiterint interdicto. Insuper quod tria 
vota substantialia in professione emitiere in manus visitato- 
rum seu visitatoris aut de eorumdem jussu et voluntate in 
manus ydonei sacerdotis vel confessoris vestri emittere et 
velum simplex recipere et habitum secundum regulam vestram 
qualificatum et vsum decentem suscipere et deferre Domum 
vestram ad debitam clausuram efficaciter coaptari et includi 
ac sub perpetua clausura vivere et perseuerare Juxta cano- 
nicam ordinationem visitatorum vestrorum quibus etiam in 
hac parte vices nostras plenarie committimus, saluo quod 
ad domum plures vel vltra quam de redditibus vestris ac 
labore manuum et caritatiuo presidio amicorum commode 
viuere possint non recipiatis nec admittatis. Et nos eliam 
exnunc vobis deputamus in visitatores domus vestre predicte 
religiosos viros opidi lippiensis nostre ac in Budeke pader- 
burnensis diocesis priores de obseruantia monasteriorum 
ordinis sancti Augustini ei quamdiu in obseruantia hujus- 
modi perstiterint quemlibet eorum in solidum qui a vobis 
ad hoc requisitus fuerit cum potestate quod ipse alium 
quemlibet ejusdem ordinis et obseruantie fratrem ad hoc 
ydoneum, possit necessitate exigente subdeputare, qui omnia 
que circa vos et doınum vestram emendanda et reformanda 
perspexerit, juxta debitum officii sui diligenter exacte emen- 
dare et reformare curabit. statuta et auisamenta pro vesira 
direclione ordinare, cartas visitationis edere ei relinquere, 
Matrem seu rectricem domus legitime per majorem parlem 
Conuentus electam instlituere et confirmare ac ad hoc causa 
rationabili accedente, destituere et supportare. Confessorem 
vobis de consensu matris et discretarum conuentus preficere et 
instituere et nihilominus si minime ydoneus succedente tem- 
pore comperlus fuerit remouere, vesiro consensu, si forsan 
differentia orla fuerit, nullatenus requisito, Inobedientes et 
rebelles mediante magistra juxia excessuum mensuram cor- 
rigere ei punire et si contumacia inobedientie docuerit incar- 
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cerare et cancerali inclusiene deputare Ac etiam penitenlia 
humiliter peracta liberare el ad pristina restituere de nostra 
possit et valeal concessione, (uam eliam correolionem si ipsi 
aut aller eorum adesse ei facere non possent, confessori cum. 
rectrice domus committere valeant et delegare, Tandem quod 
confessor ydoneus vobis vi prefertur depulandus confessiones 
vesiras audire et injuncta prö modo culpe penitentia salulari 
vous absoluere, eliam in casibus occultis nobis reserualis, ex- 
ceplis vsurarüs rapinis incendiis el dampnis contra nos et ec- 
clesiam nostram ei personas ecclesiaslicas commissis ac resti- 
tutione bonorum injuste detenlorum facienda, aliisque atrocibus 
delictis vbi dampnum et interesse tertlii verleretur super quibus- 
remilti debent tales absoluendi ad majores penitentiarios nos- 
tros Colonie in ecclesia nostra metropolilana per nos speciali- 
ter deputatos vola etiam minora in seculo forsan vel etiam post 
professionem emissa, in alia pietatis opera, prout sibi vide- 
bitur commutare et alium notum sacerdotem honestum reli- 
giosum vel secularem si eum grauiter infirmari vel absentari 
aut alias legitlime impediri contingat loco vel vice sui sub- 
stituere possit et surrogare Et quod maler siue rectrix 
domus, capitulum sororum in eadem domo conuocare el 
illud tenere et obseruare ac eidem presidere, delinquenies 
pro modo culpe corrigere et capitulares penitentias inponcere 
ac alias disciplnam domus juxta possibilitatem manutenere 
et quod omnes sorores ipsis visitationis superioritalis et 
ordinationis ac parochialis ecclesie recioris juribus in om- 
nibus el per omnia semper saluis. Celerum indulgemus 
dictis malri et sororibus pro tempore existenlibus vi si 
supradictos visilatores ab obseruantia secedere conligerit, 
quod exiunc vnum aut duos priores de obseruantia ordinis 
supradicti quos propinquioribus locis habere eligere possint 
ei valeant. Que omnia et singula premissa tenore presen- 
lium determinamus, declaramus, concedimus et gratiose 
indulgemus ad hoc vi xpi fidelium magis erga vos efferueal 
deuotio et auxiliis non fraudemini oportunis de omnipotentis 
dei et beati petri Apostoli principis patroni nostri auctori- 
late plenius confisi omnibus vere penitentibus confritis et 
confessis qui et manus adjulrices ad siruciuram seu Orna- 
menta sacra ecclesie vestre porrexerint et vobis consilio et 
auxilio fuerint, quadraginta dies indulgentiarum de injunclis 
sibi penitentiis misericordiler in domino relaxamus presen- 
tibus nostris literis, quam diu in regulari obseruantia et 
honesta ac laudabili vila perseuerauerilis duraturum quod 
si vos à regulari vila et obseruanlia religiose discipline 
labi aut declinare conlingeret, judicio religiosorum virorum 
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ad hoc speeialiter per nos et successores nostros deputan- 
dorum ipso facto sine viteriori processu presentes nostras 
literas omni effectu vacuas et nullas prorsus vires volumus 
et decernimus penitus habere. In fidem premissorum has 
nostras literas sigilli nostri appensione communiri fecimus. 
Datum in ciuitate nostra coloniensi mensis Januarij die sep- 
timo. Anno domini millesimo quadringentesimo octuagesimo 
uinto. 

— Collationata et diligenter auscultata est presens copia 
per me Matheum de Wormeringhen Clericum Treuerensis 
diocesis sacris apostolica et imperiali ac venerabilis Curie 
Coloniensis approbatum notarium et concordat cum suo vero 
originali sigillata litera de verbo ad verbum quod protesior 
manu mea propria. 222) 


992. 
1486. Alte Bürgerfprache ver Freiheit Meſchede. 
Rah dem Original im Archive der Freiheit Mefchebe. 


In den Jaren vnſes Heren als me ſereff duſent verhundert ſeeß 
vnd achtentych do ſynt ouerkomen vredelych vnd endrechtych 
Borgermeiſter vnnd Radt vnd alle gemeinheyt burger der ffryheyt 
meſſchede ſemptlych So ſey ſych belouet hebbet, by eren eyd dyt 
wy hyr na beſchreuen ſtet feſtlych tho halden vnnd gehorſam tho 
weſen, als ſey gelouet vnd geſworen hebben er ein dem anderen, 





227, Am 12. Rovember 1492 bekannte vor Notar und Bengen: Dnus Jo- 
hannes Ymmynck Thefllicensis Ecclesie ac Reverendorum in 
Christo Patrum D. D. Henrici Monasteriensis et Symonis Paderbor- 
nensis Ecoliarum Episcoporum in pontificalibus vicarius et suffraga- 
neus — quod ea omnia et singula, que hucusque ad Conventum 
Nazaret S. Anne sororibus in Störmede — per eundemD.Jo- 
hannem Episcopum de novo dotatum fundatum et erec- 
tum, donasset, legasset et resignasset ac matri procuratrici et sorori- 
bus conrentualibus conjunctim vel divisim concesisset vel mutuasset, 
non ob intuitum sororum prefatarum sed pure et simpliciter prop- 
ter Deum — fecisse — ut præef. sorores Deum — pro eo et pro 
anima ipsius post obitum suum suppliciter exorent ac sui perpe- 
tuam memoriam observent. — Am 12. Zuli 1493 gab Bertholb 
Imminck Pfarrer zu GStörmede, feine Einwilligung zur Einrichtung bes 
Ronnenklofters daſelbſt, fo weit folche dazu erforderlich; erimirte das 


Klofter und deffen Bewohner aus feinem Pfarrnerus und bedang fih 


ale Recognition bafür nur eine jährliche auf Oftern zu entrichtende Ab⸗ 
gabe von 5 Grofhen ober 30 Pfenningen Gefefer Währung. Die Ber- 
handlung wurbe vor Notar und Beugen in ber Peteröfiche zu Befede 
aufgenommen. (Ungedr. Urk.) 
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vnd vnſeme gnedigeften leynen Heren van Eolne truwe und holt 
to wefene fyner gnade befte to donde fon argefte to waren vnnd 
teren na al eren vyff fonnen erer madt. — 1) Item yn Tat 
erfie falme op funte mertynd dach feffe Tormans keyſen bey 
Borgermefter vnnd Radt keyſen fullen onpartyyelych na all eren 
vpff ſynnen cp er eede funder argelyſt dey fey meynt vnſem 
gnedygeſten leyuen heren vnd der fryheyt beſt vnd nutteſt ſyn 
op dat tho kom'ne Jar vnnd vnder ſych ſelueſt neymande keyſen 
vnd of by ſych hemlych tho halden wynte tho der tydt Dat men 
den raedt vthſprecken ſall ock ſollen dey ſeluen vort weder ſeſſe 
keyſen op den dach in er ſtede. — 2) It. wes dey Borgermeſter 
vnnd Radt gebeydet den borgeren tho arbeyden an der fryheyt 
ſollen ſey gehorſam ſyn, wey des vngehorſam were, ſalme penden 
vor ij ß., dat ſal dey knecht doyn, off dem knechte dey pande 
geweygert worden, ſal dey Raet dubbelt panden, vnd eyn ju⸗ 
welych borger ſall ſyner frowen ſturen, den Radt vnd knecht 
vnuerſpruden to laten, welcken dey dat dede falme od dubbelt 
ſtraffen, ſunder gnade, vnde wey neyn ſchult en henet ſal ſych 
vor dem rade vordedyngen, heuet hey neyne, ſo en ſal me emme 
neyne malen. — 3) Item wey dep fryheyt krencket, offt dey 
veſten tho brecket dat ſy an plancken, tünen, hagen, grauen, 
vnnd anderen, ſalme penden vor eyn marck, vnd welck borger 
dat ſege, ſal dat melden by ſyme ede, des gelyken met den velt 
tünen, en borger dem anderen, vnnd en yderman ſal ſyn geſynge 
dar to halden, dat neymant dem anderen fehaten do an fynen 
garden, ſchoden vnd anderen moyfe wey dat dede, falme flraffen 
vor iij B. und Dem genen ſynen ſchaden rychten dem dey ge⸗ 
ſchuet ıc. — 4) It. des gelyken myt der hode fal fych neymant 
boger vreden, dan ſych gebort, wey tat dede falme firaffen, wey 
od ſwyne, koge, faluer hedde dey grot genoich weren, falme vor 
den herden dryuen, onnd dar Yan theyn vnnd Ionen als gewonts 
Iych i6 hyr vnnd op anderen ſteden. — 5) St. als me de 
borgerfloden Iuet, fal eyn jumelych borger, op den terdhof 
fomen, wey des vnhorſam mwere und doyn fonde vnd hemych 
were falme penven vor j $. to ptlyker tydt. — 6) It. wem 
dey wale fündyget wert, und nycht en walede, fal me penden 
wy vorg. fteyt. D 3. wey gepandt worde vor hot, bey 
pande falme halden enen mant land, wey dey pande nycht en 
lofte in der tyt, dar en falme achter dem mande nicht van ants 
worden, dan pande dey vor brode gepant worden falme halden 
wynt dey alde borgermeiler dem nyggen redenfchop doyt, fo 
falme dat vorkundygen den jenem dey gepant fynt, dat fey dey 
lofen bynnen achte Dagen, wey der nycht en löſtede, dem falme 
dar nycht mer Yan antworden. — 8) It. wey brodhafftych ge⸗ 
worden 18 fal neymant vor den anderen bybben und borgermefter 
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und raedt mede beieyn laten wy vorg. welder bar wes in fechte, 
dey fchult hedde, fal brüchafftych weſen, gelyd ber anderen 
fhuldeners. — 9) It. off duſſer brode welik voruelle, fal bor⸗ 
germeſter vnnd Radt den derden dell nemen, vnd dey necht van 
itlykem pande ij pennynge bebben, wes Dan bar van ouerde fal 
dey alde raet dem nyggen rade refenfhop van doyn, dat ſolt 
ouergbe, an der fryheyt beſte vnd nut gelert werbe. — 10) 
It. off burgermefter vnnd Raet nycht en panden, dat fych tho 
panden geborde, fo falme fey dubbelt ſtraffen vnd panden, gelyck 
den brodhafitygen der fey nycht en ftraffeden, dyt fal doyn 
dey alde affgande borgermefter, met tes feed kormans dey ben 
rait Teyfet, dat dar land. — 11) Zt. eyn affgande borgerniefter 
fall der gemeynheyt wart doyn, dat thofomende Jar ſyns aff⸗ 
ganges. — 12) It. off borgermefter vnd Raet to donde hedden, 
dat ſey rades behoueden, fall dey afigande Burgermefler dey der 
gemeynheyt wart heldet met den feeflen, dep den Rayt keyſen 
vytgan und fetten en twe eder Drey na noittrofftgcheit dey by 
fey gan und dat befte helpen raden, met reckenſchop vnd anderen 
fafen, des noit vnd behoff were. — 13) It. off en clodenflady 
by nachte queme fal ein jilych op dat market komen, met- fyner 
were vnd dan doyn na rade des borgermeflers vnd rades, off 
dey clodenflach by Dage queme falme jngen vor dey parten dar 
Dat gerochte her queme nycht vorder wynt to der tyt dat bors 
germefter vnd rait eyns werden wu men dat balden folle, 
des fall eyn Idermann gehorfam Ton, by pynen der bröde — 
14) Ft. off eyn für queme, fal wyff vnd man Tomen, bat 
fy by nacht eder dage met emeren, fettelen, tüueren, to hulpe 
to leſchen. — 15) It. off eyn borger were dey fyne borgerfchop 
op fechte vmme twydracht ſyner borger, en wey folfet dede dar 
falme gelouet van nemen, dat bey fih an rechte genoygen late, 
und forderen fon fale met rechte. — 16) St. duſſe zedelen fal 
dey affgande borgermefter leueren den tofomen borgermefter op 
fünte mertyns Dach met der frybeyt regele, und dey oppenbarlydh 
lefen op dat ſych eyn jtlych borger dar na wette tho halden und 
vor broden tho boden und dem gebode horfam tho wefen amen. 


Es ift auch zu willen, alß bier oben in diefer Rollen ver⸗ 
meldet, daß der abgabende Burgermeifter allezeit der gemeinbeit 
wortholder fein ſoll vnd darüber im Chür etliche mhal Irrunge 
vnd mißuerfiandt eingefallen, daß derwegen ao 1581 vf martinj 
einhellighb bey den Burgern befchloffen Das nun hinfurth alzeitt 
zur cwigen tagen der olte abgahende Burgermeifter nach oltem 
geprauche dem neuen erwölten ein Jair langb den rhaidt 
vorſehen helffen vnd folgende nach verlauff des Jairs der ge⸗ 
meinbeit wortholder, auch ein Jair feyn fol, und follen bie 
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Churmannen vonder ſolchen Perfoinnen zu keiſen Theine gewalt 
baben. — So ift auch beſchloſſen daß fein burger oder Inwho⸗ 
ner keine Mans oder frawes yperfoinen fo außwendigh geboren 
oder funften Feind burgers Kindt ift zu fich herein nhemen be- 
baufen beherbergen oder funften in einigen theill feiner whonungh 
feßen fol. ohne Erlaubnuß Burgermeifter vnd Rhaidt, bei Ver⸗ 
meidungh einer fraffe von fünff mard durch den Burger zu 
gieben [under einige gnade. 


Cs ift auch anno 1592 vff Martin durch einen Erfamen 
Rhaidt Und ganpe gemeinheit einhelligb befchloffen, dieweil fich 
allerhand außwendigh gefinde Jerlichs hefftigh berein dringtt, daß 
nun binfhür nach dießem tage, ein Jeder aufwendiger oder ſun⸗ 
Ken fein Burgers Kindt geboren ift, vor feine Burgerfchafft 
drei Rtblr. ... 229) gieben vnd verrichten vnd ehe vnd beuor 
ehr die Burgerſchafft gewonnen ſich aller Burgerlichen unharung 
vnd bandthierungh enthalten ſoll bei Pene der außweiſunghe vnd 
fünff marck geltz, ohne einige guade zu erlegen. 220) 


993. 


1487. Octob. 27. Gerichtlicher Schein über eine Urphede 
Hermann Heders, für die Stadt Werl. 
Nah dem Orig. im Archive der Stadt Werl, 


Sa Gert Zelinl genant Brand, nu tor tyt rychter to Werle 
mynſſ gnedigen leyuen Heren van Colne, beienne in deſſem oppe⸗ 
nen breyffe, dat vor my int gehegede gerychte gefommen is 
Herman Heder, vnbedwungen vryes wyllen, vnde hefft aldar 
vorlouet, mynen gnedigen leyuen heren van Colne vorg., ſyner 
gnaden vnderdanen, lant vnde Iude, vnde funderling Borgers 
meftere, Radt vnde Ingefetten borgere onde Inwonner der Stat 
Werle, onde vart alle dey gbenne dey enne to vorbedingen flat, 
myt hande unde munde, Dar nummer wes tegen to donde irleye 
will, myt warden offte myt werden, fo wu men dat erbenden 
mochte, funder alle argeliſt, vnde Herman Heder erg. hefft Dat, 
won vorg. ftet, myt ſynen Ipfflichen vpgerychteden vyngeren, rechtes. 
geſtauedes edes to Bode vnde den billigen gefiworen, vnde vart 
Johan Hecker vnde Dirich Beer na fonen eden te borgen gefat, 
alle dep vorg. punte ware, flebe, vaſte vnde vnuorbroden to 


229) Die unterfirihene Stelle enthielt fonft andere Worte welche audrabirt 
und flatt deren brei Rthlr.... gefchrieben worden. 


249) Die beiden letzten Apfäge find an bie alte Rolle angenäpt. 
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halden, vart hefft bey felne Herman myt ſynen borgen vorg. by 
deme felffen eden gelouet Selligen Elyes frunden, ene to vor⸗ 

betteren in fullicher forme hyr nagefereuen, Int erfte dat bey fall 
vnde wyl Elies goitlichen, erlichen onde lofflichen began lathen, 
alſſ men hyr to Werle enen frommen man to begande plecht, 
vnde dan twe bedefart, ene to Acken, dey anderen to den 
Eynzedelen to donde, ton Eynzedelen vp pinxten, to Achen 
vp Sunte Mychaelis erſten komende, vnde alle tyt enen warhaff⸗ 
tighen ſchyn medde to brengen, dat bey dey bedefart oprechtlichen 
geleſtet vnde gehalden hebbe alſſ ſich gebort, Bart hefft dey ſelffe 
Herman Hecker vorlouet vnde vorſworen dey ſtat van Werle, 
der nummer mer neger dan twe myle weges to komen. Wante 
dan alle deſſe dynge vorg., vorloffte, ede vnde geloffte vor my 
rychter vorg. gerychtlichen geſcheyn ſyn, myn orkunde dar vp 
entfangen, heb ich myn Segell van gerychtes wegen, vmbe Her⸗ 
man Heckers, vart Johan Heckers vnde Diderich Beckers eſſchonge 
vnd bede wyllen, an deſſen breyff gehangen. Standenoten waren 
Georgien Wert vnde Johan van Melxter Diderichs ſonne. Da- 
tum anno Dommini MCCCC LXXX septimo, vp ſaterſtach vp 
funte Symonis vnd Juden auent. 225) 


994. 


1488. Nov. 17. widerruft Kaiſer Friedrich IN. vie 
dem Bitter v. Raesfeld ertheilte Erlaubniß, 
Breigrafen zu creiren. 


Nah dem Orig. im Arnöberger Archive. 


Wi Friderich von Gottes Gnaden Romiſcher Keiſer zu allen 
Tzeitten Merer des Reichs zu Hungern, Dalmatien, Croatien ꝛc. 
Kunig, Hertzzog zu Oſterreich, zu Steyt, zu Kerndten vnd zu 
Crain, Graue zu Tirol ꝛc. bekennen, das Wir auf Vnderrichtung 
vnd diemutig Bete des Erwirdigen Herman Erbbifchouen zu 
Collen des heiligen Romiſchen Reichs in Ytalien ErtzCantzler 
vnnſers lieben Neuen vnd Churfurſten vnnſer Keyſerlich Freiheit, 
ſo Wir vor verſchinen Zeitten auf Anruffen vnnſers vnd des 
Reichs lieben Getrewen Bittern von Raißfelt dem ſelben 
von Raißfelt der Freygrafen halb der heimlichen Weſtueliſchen 
Gericht zu machen, vnnder andern gegeben, aufgehebt vernicht 
vnd abgetan haben, heben auf, vernichten vnd tun die ab, von 


226) Das angehängte Siegel iſt ein Wrivasflegel bes Richters Brandis. 
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Romiſcher Keiferlicher Macht Bolltumenheit wiffentlich in Erafft 
diefes Briefs vnd wellen das ſich der genannt Bitter von Raiß⸗ 
felt ver furter nit mer gebrauchen fol in chein Weife. Mit 
Vrkundt dißs Brief befigelt mit onnferm Keiferlichen aufgedruck⸗ 
tem Inſigel, Geben zu Bopparten am fyobenzehenden Tag bes 
Monats Nouembers nah Erifti Gepurde Vierzehenhundert vnd 
im acht vnd achtzigſten, vnſers Keiſerthumbs im ſyben vnd drei⸗ 
ſſigiſten Jaren. — Ad mandatum Dni Imperatoris. 226) 


995. 
1491. Juni 14. Revers Lamberts von Dsnabrüd ale 


Münzwaradein der Stadt Soeft. 
Nah dem Orig. im Stadtardive zu Soeſt. 


Ka Lambert van Dfenbruge do kunt ind befenne openbar in 
ind ouermitz defen briene alfo as de Erfamen vorfichtigen Bors 
germeftere ind Raidt de tmwelue vor den Raidt gait vor Ampte 
ind gemeinheit der Staidt Soiſt my vor eyner erer Staidt 
Seggemeftere myn leuen land angenommen hebben alfo dat ich 
ene nv vortmer in erer Staidt alle goldene ind Siluerne pagi⸗ 
mente, vermig tefene off doich fuff anders as mutteft ind beft 
wert in guder werbige ordinancie faete ind proberinge winte an 
den Erfamen Raidt ind as eyme guden erlifen Seggemeftere 
gebort, hoiden ind verwaren fall ind will Mer ich en fall noich 
en will ny vortmer na defer tyt ind der wyle dat deſe Segge- 
mefterfchop tüfchen den von Soift ind my durende if myt all 
geyne goldene noich ſiluerne pagimente gemüntet noich ongemuntet 
in off op eynige Munte eder Muntemeifteren buten Soft leneren, 
brengen voigen noich ſchicken vermit my felues off dorch pmande 
Ander6 van myn off myn anbrenggen voiggen eder anwyſinge 
wegen vnd were od fake dat ich lambert vorg. van der Segge⸗ 
mefterfchoip vnd proberinge des goldenen und filuernen pagimeng 
vorgerort des vorſtandes nicht en hedde noich en wifle vnd Des 
van eynigen anderen Seggemefteren we de od weren myt reden 
weddergeladt worde wu folr to queme, tat ich alsdan alfolfen 
gelt ind clevere a6 de van Soift my vor alfolfe Seggemefters 
ſchoip in eren breuen verfegelt ind vorfchreuen hebben achter der 





R 


226) Die Url. iſt auf Pergament gefärieben; das Siegel in rothem Wachſe 
hinten aufgebrudt. Es flellt den zweiköpfigen Adler vor, welder mit 
ben Schilden der einzelnen Reihe und Herrfchaften umgeben ifl. Die 
nicht ganz mehr lesbare Umſchrift lautet: S. Friderici Div ine 
@ ementia Romanorunm Imperatoris Semp. Aug. u. f. w. 
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tyt nicht mer eſchen bauen noich boiren en fall noich en will 
vnd de Breff den my Borgermeflere ind Raidt de twelue vort 
Ampte ind gemeynheit vorg. ouer ind op dat Seggemefter Ampt 
sorfegelt gegeuen bebben de falt alsdan dar dorch van flunt an 
machtloeff vnbundich ind van geynem gewerde mer fyn ind fo 
od sort allewege blyuen. Dan fo follen oA de Erfam Raidt 
von Sof tot allen tiven veir pagiments heren fetten, de my 
alſollich gelt as ich allet proberen ind werbigen fall vorbrengen,, 
ben feluen ich dan tot allen tiven, des fe darop myn guddüncken 
in fohrifft off doich ſuſſ anders malen ind ouergeuen dar ſich 
dan de van Sof na hebben ind halden ind dat gelt fetten 
moigen, des ich dan op allen dagen dar man des to dage vor» 
fihreuen wert, op foft der vom Soiſt vor allbande Steve Segge⸗ 
mefteren werderen ind Muntemeſteren fan ind befant will weſen, 
ind allet funder drogene ind ane alle argelift vnd to getuge ber 
warheit aller vorg. dinge So hebbe ich lambert vorg. gebeven 
den Erfamen Johann vom Berge wertliten ouerflen Richter 
to Soift defen breff vor my to befegelne fo ich neyn egen In⸗ 
gefeg. bebbe das ih Johann Richt. vorg. befenne folfes vmme 
des vorg. lamberk bede willen gedan ind myn Ingeſ. byr an 
befen brefi gebangen bebbe. Dar ouer weren Johan gudenhagen, 
freverich fluter ind noch mer andere Iude dat. ao dni mo. cccc°. 
nonag. primo feria terlia proxima post festum Barnabe 
sti apli. 227) 


996. 


1491. verleiht Erzbifhof Hermann IV. das Begy— 
nen= und Bovenkönig Amt in Weftfalen und 
in der Grafſchaft Arnsberg. 

Nach einer vom Original genommenen Abfchrift. 


Mir Herman — doin kunt — (daß er verliehen babe) — 
bat Begynen vnd Bouenkonig Amt in onferen Landen zu 
Weftualen vnd der Graueſchaft van Arnsberg — Can zwei Leute 
und follen diefe) fich ſolichs Ambts in vnd durch vnſer vnd 
onferes Stiftd Lande zu Weflunten und Grafſchaft von Arnsberg 
of allen Jaremerden Kermyſſen in allen vnſeres Stifts Friehei⸗ 
den Dorperen Houen vnd in allen Enden wo fi dat geburt 
gebruchen, dat Quyckbert vpſetzen und des guyeflen zu irem 
beiten; vnd vort fo follen fie geynen Repbonen oder anderen 


7) Das Siegel ift in grünem Wachfe abgebrudt, bie Urk. ſelbß ſehr 
unbenflic) gefchrichen. ' 
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bie vnſe arme vnderſaiſſen op dem Lande of in ben Brichetbn 
fibenden fihapen drugen vnd vmb dat Ire bringen, in den vur- 
enannten vnſeren Landen vnd funderlicden in ber Sraffchaft von 
—** oder in vnſerem gebiede geynen laiſſen, ſonder die 
allzomal na Irer macht daruſſ driuen. Vnd vort wes fie in 
vnſeren Landen vnd Gebieden horten of vernemen dat widder 
ons oder die vnſe were und ons ſchaden brengen wolt, dat ſollen 
fie vort an vnſe amptlude zu. Arnsberg brengen vnd ouch felnes 
ſturen vnd weren na alle irer macht. Ouch fo wir oder bie 
unfe 30 veld ziehen murden da fullen die obgenanten mit Iren 
Incchten die me ſolich ambt verwaren helpen mit fin, vnd an 
den vnd allen anderen Enten doin als dat Bouenfonigen 
zuflat — Gegenen — in den Jairen vnſers Heren duyſent vier- 
hundert ein vnd negenbig. 


' 997. 
1492. April 28. privilegirt Ergbilhof Hermann IV. 
das Dorff Affelen als Freiheit. 
Nach einer alten Abfchrift im Archive der Freiheit Affelen. 


DER, Herman von Gottes gnavden Erpbifhop Zu Collenn, 
des Hailligen Romifchen Richs durch Stalien Erzzkantzeler und 
Churfurft, Herzog Zu Weftuahlen vnnd Engeren, Thun kundt 
biemitt vur vns vnd Vnſe nafhomen vnnd Stift, datt Wir 
angefeben haben Das datt Dorp Afflen an dem Ende vnſeres 
ftiffteß gelegen, und ihme viel mehr Schwarheit, Widerwartigfeit 
und laft, von den anftoeffenden vnnd anderen landen entflanden 
onnd taglich entfliehen mugen, Dan anderen bie middenn im 
Stiffte gelegenn fein, auch vmb funderlicher gunft vnnd gnaden 
Willen und getrewer Deinften fo ſy Vns vnd vnferem Stifft 
mannigfaltigh gethan haben und in Zukhommen zu dem fernner 
Thun follen vnnd fie ihre nabelommen ond befier deſſelbenn 
Dorps begnadigett vnd befrtett mitt dieſem nahebefchreben Punk⸗ 
ten vnd Articulen, Intt Irſte ob Semanttn were in derofelbigen 
Freiheitt gefefien die breden wurde, in baden brawen, falfche 
gewicht vnnd maß, dz fulches Vnſer Richter mitt fambt Burge⸗ 
meifter vnd Rahdt dafelbften femplich richten follen vnnd was 
dauon zur Bruck fallen worde, ausgefchelden datt Xeiff, follen 
wir vnd DBnfere nahkommen die helffte und Wir haben Innen 
die helfft aus gnaden gegeben zur befferungb vnnd Veſtungh 
Vnſer Freiheitt, Auch enſall Tein Burger daſelbſt ohn dem anderen 
gein Wapengerocht thuen ader malen che dan vber in Vrdel 
vnnd Recht ergangen vnd erfallen fein, Were auch fach datt 


192 - 


ein burger den anderen boetifchluge onnd datr ober begriffen worde 
den fall man mitt Bnferem gerichte richten nahe Rechte ala ſich 
gehortt und geborett, Sonder hatt die Dohpfchleger hauß hoff gutt 
und Naelatt datt fullen feine rechtenn Eruen heben vnd boren 
tem die in dem Dorffe Jahr und dagh hatt gewonett vnbe⸗ 
fproden, wie In darnae befprefett, mach fich die beflagte van ber 
Klage vnnd fake, Die man In tiggett entreden vnd enfchuldigen, 
beheltlich Doch des Nechten, Were auch ſach datt ein burger den 
anderen verunrecdhtete zu Zimmeren off Tunen, datt fall Vnſe 
Richter in der Freiheitt richten Tan bie des nitt doen fo fall 
man datt flellen vnnd brengen an burgemefter vnnd Rahdt bie 
fullen dan datt richten dair inne. Wir Imne die heiftte der 
Bruden gegenen bauen, wie vorftehett vnd vie andere heiffte fall 
Dns verfallen fein. Were auch fach datt einig burger fturbe 
funder rechte Eruen, alle fein gutt, es fie Hein oder groß, burges 
mefter und Rahdt follen datt verwarlich halten, kumpt Niemantt 
die datt eifchett binnen Jahr vnd Dage nach rechte, fall man datt 
Vns vnd Vnſern nalommen vberantworttenn if idt auch datt 
Jemantt, mit ſeiner Dochter ſuſter, vnd megde, of mitt einer 
anderen Perſonen, die im heimlichen ſein befunden, of begriffen 
in Vnpflicht oder Vnkeußheitt, die fall ſie nemen zu einem 
ehelichen Weibe, Will hie des nitt thun ſo ſall er geuen zehen 
Marck, vnd were auch ſach datt einig burger in Vnſer Freiheitt, 
vnecht geberen were, nemett bie vnechte darnach ein ehrlich 
Weib die Erben, die von Innen beiden geboren werden, follen 
ihres Batter nahrgelaten gutt vnd Erue boren. Na dem Wir 
dan ben vnſen von Afflen dieſe Freiheitt gegeuen haben, vnd fie 
Vus fohnft verplichtet weren tho geuen tho Mey vnd tho herbffſt 
funff mard fo follen fy Vns nunn mehr alle Jahr verpflichtett 
fein 12 marf tho fchotte tho geuen beheltlich auch bier innen Vns 
Bnfere nachkommen, vnd Stiffts ſulcher greuen haber. die van 
Afflen, Vns vnd Vnſeren Stifft bif bieher verbunden zu geuen 
geweſen fein, die vortt alß tho geuen. Diefes zu Vrkhundt hau 
Wir Vnſer Siegel an diefen breeif thun bangen gegeuen in dem 
Jahr Vnſers heren Zufentt Vierhundert, vnd zwey vnd negentzigs 
ſten Am Saderſtagh nae dem hilligen Paſche Dage. 229) 


222) Durch eine Verfügung ber Kanzlei zu Arnoberg vom 17. September 
1644 wurbe bie Freiheit Affeln bei dem Genuß ber halben Brüchten 
— Steffan Wrede, geweſenen Droſten des Amts Balve, oberlich 
geſchũht. 
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998. 


1493. Märtz 12. vereinigen fi mehrere weftfälifche 
u. Märkiſche Städte über den zu buch geftiegenen 
Eurd des Goldguldens. 

Rah dem Original im Soeſter Stadt - Archive. 


I, Borgermeiftere Raide ind gemeynen Borgere int Inwonnere 
defer nagefchreuen Steve, Nemptliken Soift Brylon Rüden 
Geyſeke Werle Arnsborh Meynden Neybem warften 
Hamme vnna Samen Iferloen Swerte ind Lünen Don 
funt ſementliken ind befennen oppenbair in ind ouermitz deſen 
onfen oppenen vorfegelden breue, Alfo as bey golden gulden 
van der Koirfurften munte off der gemwerte, des gudenflages na 
dem Sundage Mifericordia domini in ven jaren als men ſchreyff 
dufent vierhundert negen ind achtentich vormitz Der hochwertigen 
‚ind hoegeborn furften vnſer gnediger leuer heren, as Colne ind 
Cleue Eirberen Reeden ind fommiger Steve gefrbideren fronten 
to Dortmunde vorgaddert vppe Teyn Schillinge Soyficher ind 
dortmunderfcher weringe to geliken gefatiget ind ordinert ift 
worden, dey ſich dan np feider der tyt wynte op twelff ever 
druytteyn ſchillinge to gelvene vorftegert ind vorlopen hedde, 
vrochtende noich hoger to vorftegernde, dair vth men van clerlifen 
vormerkende iſt merdelife erringe vorberff vorbinderniffe ind be⸗ 
ſchedinghe deſer vorg. Steve ind dat oud dair Dorch der kopen⸗ 
ſchoip hanteringe ind neringe deſer feluen Steve feer to Rügge 
ind in eyn vorderff ind nachterdeilli kommen folden und vmme 
dan to vorhoiden vorber vorftegeringe des vorged. golden gulccn 
vnd vmme ſuſſ oud anders des gemeynen nuet ind beften willen, 
und Dat oud defe vorg. Steve undermaldander by ind in guder 
bantteringe fopenfchop ind neringe biyuen ind der foypman Dalr 
bynnen ind buten, ind fo vmmelanx ſyne topenfchop ind hante⸗ 
ringe funder affbroide, don brufen ind bantteren moigen So hebbe 
wy Borgermeiftere Naide ind alingen gemeynheit deſer vorg. 
Steve myt vorfichtigen ripelifen ind epndrectlifen Raide, oy 
den Mandaich na dem Sundage Deuli anno dui ꝛc. drey ind 
Negentich bynnen Soiſt vormitz malkes vulmechtigen gefchicfeden 
fronden by eyn ander geweſt, ind all dair geordineirt ind ge⸗ 
fatiget,, ordineren ind fatigen, ouermitz crafft vefed breues, So ' 
dat man den ouerlenvefchen Rynſſchen goltguiven, van der koir⸗ 
forften munte, offte der gewerde, van eyme jtlifen den onfen, vnd 
in defen vnſen vorg. Steben, vor eyne marf Sodanes filueren 
pagimenp as to Soiſt genge ind geue, vnd dorch eren Segge- 
meifter probeirt if, ind merdert, geuen ind nemen, und Den ond 
fo dair by laten ind bebolvden wylien Bnd as dey Staidt par 
13 
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Soiſt all hyr dey proben ter munte lange tyt van Jairen ges 
hait ind noich hebben, So fullen ind wyllen wy, ind alle dey 
vnſe in deſen vorg. Steven wonende, uns oud myt dem filueren 
gemünteben gelde, dat to Soift dorch eren Seggemeifter ges 
werbeirt ind probert iſt ind wert in nem, ind ouck weder vt 
geuen, alle fementlifen hebben ind halden as myt dem vorgerors 
den Nynfichen geltguiven Eyn folden in defen vorg. vnſen Steven 
alfo fra ind vafte to holten ind vullenteynde, des fo fullen 
and wyllen Borgermeifter ind-Raive, und vnſer eyn jumwelich in 
erer Staidt eynem itlichen eren borgeren ind mebewoneren, gebe⸗ 
den ind gebeven doen laten, ſtrad ind var to holden, und bat by 
egner pene myt namen derdehaluen mard pagimentz vorg. des fo 
follen dey Borgemeiftere ind Raidt der Stat, dair der vnhorſame 
ind brodhefitige inne gefetten, und wonbefftich if, tot nuet ind 
beften erer Staidt, twe mard ind Dey anbrenger, de fols fo vor 
ind anbrengende wert, eyne balue mard hebben, vnde dey feluen 
unborfamen, fey fon van buten off bynnen deſen vorg. fleven, 
dair dor ind mede oud, Sodanes eres geldes, Dair mede bey 
wandelinge ind handelinge gefrhuyt ind geſchien if, von beiden 
ſyden verluftih fon ind biyuen vnd were oud fate dat enich van 
defen vorg. Steven, dey dufles alfo ind inmaten as vorg. fleit, 
bynnen ind myt fo erer Statdt myt haldene Rraffinge off doich 
jef anders nicht en Dede, beine ind vullentoghe, wubane wys 

d in welderm deyle offte punten ſumig worden des fo fullen 
alsdan dey Borgermeiftere Raidt ind gemeynheit der feluen Staidt 
ons anderen vorg. Steden in bundert ouerlendefche Rynfiche gols 
den gulvden in. broide vornallen ind gefallen fon, ind folr fo 
valen ind fo vele as dat fo gejchunt ind gefcheyne wert vnd des 
fo fullen ind willen eyn itlich Staidt, van dan noich den hor⸗ 
famen Steven fodanen broid, van der vnhorſamen ind broids 
heftigen Stadt funder vortreden, ind int aller befle fey mogen 
beipen manen ind infordbern, Vnd were oud wey byunen befen 
vnſen vurg. Steven dey eynich gemüntet gelt, to vorkoipende to 
oorweflelende ever doich ſuſſ anders in eder oppe enyge munte 
brechte, cleyn offte vele, dey folde oud defen vorg. Steven in 
hundert gulden broicke funder genade voruallen fyn, vnd des fal 
bey ambrenger drey Ryuſſche gulvden vnd dey ouergen fumen, 
defe vorg. Stede hebben, vnd ſolx ou fo in manen ind fordern 
gelyck vorgerort fteit, vnd omd off in ind entegen deſe ordinancien 
jenich in vall queme dair vmme noit were, des webber by eyn⸗ 
ander to Tomende, dat dey van Soi dan deſe vorg. Steve her 
to Soift mogen doen vorfchriuen den jn vall vor to geuen, dair 
dan inne helpen raiden ind doin des jenen men dan vorftande 
vnde merdende wert bat nütteſte und beſte to ſyne Ouck hebbe 
wy ſtede vorg. eyndrechtliken ouerlomen ind geſlotten wert dat 
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eyuih Staidt na deſer tyt fych in deyſe vorg. vorennnge ind 
aperfoniinge geuen, ind die fo myt uns ingaen woulte, Dat my 

€ feınentlife dey Staist as dan dar in nemen mogen, ouermig 
eynem vorfegeiden transfirbreue den fey bangen follen an eynen 
defer vorg. vorenigeöbreue, liggene by der Staidt aller neift er 
gelegen, in welteme transfigbreue, ſey funderlinr louen alle punte 
in deſer vnſer vorg. voreynunge begrepen ftede ind vaft to holden 
to doinde ind vullenteynde, gelyd in ‚aller mate off ſey in deſen 
vnſen breue egentlife genomet flonden ind weren, vnd mit ſodaner 
jnnemynge, wu vele des oud gefchege, En fal doich deſe jegen⸗ 
wordige ouerfominge ind vorenigesbreyff nicht gefrendet noich 
gesicieirt fyn Sunvder in ſyner vullenfomen macht fon ind ou 
blyuen ane geuerde, vnd wante dan alle deſe vorg. articulen ind 
punte tot wolfair nuth ind gemeyne beiten deſer vorg. Steve 
in den Deylen ind ende wu vorgerort gefchien ordineirt ind 
vorhandelt vnd wy Bornermeiftere Raide ind gemeyndeit defer 
vorg. ſtede dem alfo oud to volgen ſtrack vaſt ind vnuerbroden 
to bolden ind Dair by to biyuen eyndrechtiges weſens onerfomen 
ind ingegangen font des fo hebbe wy dair dorch in eyn getuch 
der rechten wairbeit myt vnſer aller wettenheit guden willen ind 
eyndrechtliker ouerlominge vor vns ind vnſe nafomelinge vnfer 
vorg. Stede Segele neden an defen breyff dDoen bangen. Datum 
anno duj millefimo quadringentefimo nonagelimo tertio feria tertia 
proxima poſt dominicam Oculi. 229) 


999. 
1494. Beſtätigung der Schützen-Brüderſchaft S. Seba⸗ 
ſtians zu Werl, durch den Rath daſelbſt. 
Aus dem Arkive ber Stabi Werl. 


Wyor Borgermeſtere vnd Radt nu tor tyt to Werle, Don kundt 
vnde bekennen vor vns vnde vnſe nalommen In vnde ouermydtz 
duſſem oppenen breyue, Dat wyr vmbe bede wyllen der ſcheffer 
vnde fronde van den Alden vnde Jungen ſchutten boſtediget 
hebben vnde boſtedigen ſolliche broderſchoff tor ere Godtz vnde 
der hilligen mertelers ſent Sebaſtiani vnde Fabiani vp vnde an 
genommen, vnde eyn nygge altare deſhaluen myt wyllen des 
werdigen heren Johan Meßen, proueſt to Wedinchuſen vnde 
paſtors tor tyt, gefundert vnde gebuwet hebben, Jarlix vp dach 
der vorg. hilligen mertelers, dey ſuſtere vnde brodere der ſelffen 
broderſchoff, deuotelichen vnde lofflichen gelix den anderen broder⸗ 
ſchoffen dar vp to begande, Dar van deme paſtore enen gulden, 


22) Das Siegel von Geſecke iſt abgefallen, bie ber übrigen Stäbte hängen 
aoch ſammtlich an der Urkunde, . 3% 
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theyn fchillinge vor ben gulden, genen fullen to vormeronge godtz 
deynſtes vnde ewiger beftedinge der vorg. broderſchoff, t 
enes inftrumentes dar ouer gegeuen, Des hebben beyder fchntten 
fund vnde alt gefelfehof twe vorwarer, van itlicher enen, gekoren, 
Dfft fade were dat fey alle iare nicht ene fehotten, fo fullen 
doch dev twe geforen vormundere vort an by deme bofelle biyuen 
tor int dat enne gelegen ift, vnde ſych gefoget enen anderen to 
keyſen, De off der vorwarer eyn na deme wyllen gob offte beyde 
voritoruen, mogen ſey od na nottrofft dan na rade der gefelfchoff 
enen anderen vth der gefelfchoff dey vorftoruen were wedder keyſen, 
vp Dat dey vorg. broderfchoff to dey better ton ewigen dagen 
ftande in weflen biyue, DE dat fullich vorg. altar myt ßyrode, 
gelochte vnde anderer nottrofft dey beth ſtande biyue, fo fal na 
Duffem dage nu vart con itlich alt offte iund ſchutte, dey eyn 
fchutte wert, dey broderfchoff wynnen myt enen halff punt wafles 
vnde iarlix myt enen pennynge vp Den plicht Dach men dar to 
Veggene wert, wey van enne eyn ſullich myt vpfate voreyn⸗ 
willigebe, folde fych der gefelfchoff vnde broverfchoff entfabt heb⸗ 
ben, vnde wolde bey Dan dar na dey broderfchoff wedder hebben, 
fal bey ſullichen vngehorſam vorbetteren, vnde dey broderfchoff 
wedder wynnen myt enen punt waſſes, wert od fade dat ennicht 
gudtherte man eder wyff buten duſſer vorg. geſelſchoff were, dey 
duſſer broderſchoff bogerde vnde wynnen wolde, Dey mach ſey 
myt enen punte waſßes vide iarlix myt enen pennynge wynnen 
vp den vorg. plychtdach van den twen vorwareren vorg. Dar 
dey twe ſelffen vorwarer iarlix von allen vor den ſchefferen bey⸗ 
der geſelſchoff reckenſchoff don ſullen, Dat men ſeyn moge dey 
vpkomme des vorg. altars vprechtlich vorwart werde, Of od 
ennich palbroder eder ſuſtere duſſer broderſchoff bogerden, mogen 
ſey myt twen pennyngen wynnen vnde iarlix myt enen bellinge 
loeſßen, Ock wanner vnſe here godt ſyn geboth doet, dat ennich 
vullenkommen brodere eder ſuſtere vorſtorue, So wanner men den 
begedt, ſullen eme ſuſtere vnde brodere itlich vyff pater noſter 
vnde aue Maria nafpreden, vnde offeren alſſ gewontlich iſt to 
der ſeylen ſalicheit, dar mede eyn Itlich ſal behot vnde vorbun⸗ 
den to ſyn. Duſſer dynge tor ewigen ſtedicheit hebben wyr Bor⸗ 
germeſtere vnde Radt vorg. vnſer Stadt grote Segel vor vns 
vnde vnſe nakommen, vmbe der vorg. beyder ſchutten ſcheffer 
vnde fronde bede wyllen, an duſſen breyff hangen don. Datum 
anno Domini MCCCCXC quario, vp gudenſtach na Symper. 239) 


230) Das angehängte große Siegel ber Stadt Werl ift noch ziemlich gut 
erhalten. Das Datum: na Spmper ift ſchwer zu beftimmen, wenn 
barunter nit Symphorian 22, Ang. verſtanden werben fol, 
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1499. Sept. 29. verwandelt Erzbifchof Hermann IV. 
Landgraf von Heflen, das bisherige Nonnenklofter 
zu Glindfeld in ein Mannsflofter der Kreuz- 
brüber. 

Nah dem Original im Archive der Pfarrkirche zu Medebach. 


Hlermannus dei gratia sancte Coloniensis ecclesie Archieps, 
seeri Romani Imperii per Italiam Archicancellarius, princeps 

clor, Wesivalie et Angarie Dux, Legatus naltus, ac 
ecclesie paderbornensis administrator etc. Ad fnturam rei 
memoriam; Et si ex debito pastoralis officii, humeris nostris 
incumbentis, quibuslibet ecclesiasticis personis, pia humanita- 
tis suffragia impendere teneamur, polissimum tamen nos 
obnoxios fore recognoscimus, deo deuotis et religiosis, his 
precipue, qui sprela mundi gloria et terrenorum oblecta- 
tionibus contemptis, sub rigore ecclesiatico, in castimonia, 
et monaslica disciplina virtutum, domino iugiter famulantur; . 
eosque libenlius fauore prosequimur ampliori, vt per ipso- 
rum merita et caritalis opera, multipliciter nostra crescat 
salus, diuinusque cultus, peramplius et salubrius, nostris 
temporibus adaugeatur, cedatque aliis in deuotionis exemp- 
Ium memoriale. Sane, vi accepimus a nonnullis fidedignis, 
ymmo a nostris nobis quibusdam fidelibus Consulibus, qui 
hoc ipsum, ut ita dixerimus, oculata fide perspexerant, 
Qualiter cenobium siue monasterium monialium in Glintfelt, 
nostre diocesis, pariterque dominii temporalis, prope opidum 
nostrum Medebach situm, quod ab olim, longe retroaclis 
temporibus, pro puellis sanctimonialibus, et sub regulari 
obseruantia ordinis sancti Augustini, monastica disciplina et 
caslimonia, deo creatori nostro eiusque genilrici percelse, 
semper virgini marie, ac sanclo Laurentio, speciali loci 
ipsius pairono, tolique celesti ierarchie, die noctuque reli- 
giose famulandum, fundalum, institutum, erectum et assigna- 
tum fueril, demum fortuitis casibus, ac malitia hominum, 
inordinatoque regimine, à religionis decore el monaslica 
disciplina corruit, Illiusque moniales, inibi deo dicale, proprie 
salutis et sue professionis immemores, volisque deo emissis 
postergatis per abrupta viciorum -gradienles, ä religionis 
feruore ac monastico tramite felici, miserabililer lepuerunt, 
Nunc vero, quod dolenter ei cum graui animi nostri ama- 
ritudine referimus, tam in spiritualibus quam temporalibus, 
pene totaliter dirutum, depressum ac desolatum exislil, sic- 
que, quod illius solum due supersunt monialos, parım tamen 
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aut pene nichil de vere religionis vestigiis ostendit, nec 
vlla, vt prima facie apparet, spes esse videtur, quod prefa- 
tum cenobium siue monaslerium, adeo pene funditus vt 
premissum est, collapsum, per sexum muliebrem, qui fragilis 
est et laboris agriculture, vnde victum et vestilum, inibi deo 
seruientes accipiant, inexpers sit et impotens, reponi possit 
ac reslaurari in statum pristinum, aut, quod optabilius foret, 
in meliorem; dieteque due moniales conuentuales, vna cum 


preposito suo, qui, licet alterius professionis ac religionis: 


exisiat, vtpote ordinis sancti Benedicti Conuentus in Graue» 
sebaft, etiam nostre Colon. diocesis, tamen ex antiqua intro- 
dueta conswetudine, assumptus ad regimen cenobii prefali 
in Glintfelt, parate sint, idem relinquere monasterium, omni- 
que juri et administrationi, eis in illo competente, libere 
cedere et renuniiare; Retento tamen ipsis, quoad vixerint, 
competente vsufructu, aliorum quoque, quorum interest, con- 
sensu ad hoc accedente, Quapropter pulsati supplicibus, 
prepositi et monialium predictarum, precibus, ac etiam nos- 
‚trorum subditorum, magistri ciuium ac communitatis opidi 
Medebaecensis instantibns supplicationibus inclinati, rogantium, 
quatenus monasterium siue cenobium in Glintfelt prefatum, 
in ordinem virorum, fratrum sancte Crucis, sub regula sancti 
Augustini deo militantium, transferre et eosdem fratres in 
illo: instituere dignaremur, nos qui diu concupiuimus, summo 
cum affeetu, nostris temporibus ut religio refloreat, deserta- 
que jam dudum et sterilis terra, vomere spiritali sulcata 
ad culturam vberrime deueniat fertilitatis; ac ecclesie et 
monasieria simgula, nobis subjecta, in spiritualibus ac tempo- 
ralibus,. salubria indies -suscipiant incrementa, quod tune 
potissinie eflicere animaduertimus, cum non solum noua 
erigimus sed et vetera innouamus ac reparamus, eorumque 
occurramus dispendüs et profectibus intendamus, nonminus 
piis vt premittitur pelilionibus annuentes, nichilominus quo- 
que et melu proprio prouocali, auctoritate metropolitica et 
ex cerla nostra scienlia, premissas: cessionem, renuncialio- 
nem ac resignationem admitlimus, easque ratas et gratas 


habemus, monasterium predictum in Glintfelt, quod ab olim 


mulierum ordinis sancti Augustini extitil, in virorum, fratrum 
sancte crucis, ordinis eiusdem sancti Augustini, transferimus 
ac illud cum omnibus et singulis suis juribus, jurisdictioni- 
bus, prerogatiuis, emunitatibus, prediis, possessionibus, deei- 
mis, domibus, curiis, agris, pralis, pascuis, ortis, siluis, 
nemoribus, virgultis, terris, aquis, aquarum decursibus, pis- 
cariis, molendinis, fructibus, redditibus, censibus, obuentieni- 
bus, clenedüs, pertinenliis, rebus et bonis aliis, mobilibus 
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et immobilibus, cultis et incultis, quibus idem monasterium vs- 
que huc gaudebat et quomedolibet, de jure vel consuetudine, 
gaudere debuit et potuit, tradimus, concedimus, conferimus 
ei assignamus, venerabilibus et religiosis, nobis in Christo 
deuotis, dileclis: fratri Gerbrando angeli magistro et capitulo 
generali, prefati ordinis eorumque successoribus, de regulari 
obseruantia; ita vi ipsi priorem, fraires ofliciarios et con- 
gregationem, prout facultas suppetit, conuenientem, eiusdem 
ordinis, inibi inslituant, eligant, destituant, lam in spirituali- 
bus quam in temporalibus gubernent, visitent, deformata 
reforment, vicia exlirpent, virtutes monaslice vite planlent 
et corrigenda emendent, aliaque ordinent et disponant, 
secundum formam et obseruantiam regule et siatutorum ip- 
sius ordinis; ac prior et fratres sic instituendi, eorumque 
successores, omnibus et singulis juribus, jurisdictionibus, 
prerogatiuis, priuilegiüis, libertatibus, emunitatibus, predüs, 
possessionibus, decimis, curüs, domibus, agris, pratis, pas- 
cuis, orüs, siluis, nemoribus, virgultis, lerris, agris, aquarum 
decursibus, piscariis, molendinis, fructibus, redditibus, cen- 
sibus, obuentionibus, clenodis, pertinentiis, rebus et bonis 
aliis supradictis, libere gaudeant et fruantur, prout priorisse 
et conuentus monialium in Glintfelt, que hactenus et quando, 
prefato monasterio prefuerunt, illis quomodolibet gaudebant 
et viebaniur, prefalisque magistro et capitulo, in hijs que 
regularis obseruantie et ordinis sunt, subsint, perpetuis 
futuris temporibus; Reuocanies, cassantes pariler et annul- 
lantes, auctoritate nostra metropolilica, literas conuentionum, 
inter venerabilem et religiosos deuotos nobis dilectos, abba- 
tem et fratres monasterii in Graeschaft, ordinis sancti Bene- 
dicti et priorissam celerasque monasterii predicti in Glint- 
felt moninles, olim factarum, quod scilicet prefate priorissa 
et moniales, debebant sibi eligere, prepositum ex pretacto 
monasterio in Graeschaft, que videlicet litere sic incipiunt: 
In nemine domini amen. Vniuersis xpi fidelibus, presentes 
hiteras visuris seu eliam audituris, Lubberius dei gratia ab- 
bas, florinus prior, totusque conuentus monasterii in Grae- 
schaft. salutem et cognoscere veritatem. Noueritis quod 
frederinis priorissa totusque conuentus sanclimonialium in 
Custelberge etc. et sic lerminantur, Et ne hoc solempne 
factum inposierum quoquemodo infirmari valeat seu infringi, 
presentes has literas nostras tradimus, sigillorumque nos- 
trorum robore communites; datum apud Graeschaft anno 
dni millesimo ducentesiıno nonagesimo tertio, in die sancti 
Benedicti abbalis et eonfessoris. — Volumusque has prefa- 
las eonuentiones, submissionem et pacium, irritas haheri 
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pariter et censeri et pro infeolis haberi et reputari; attento, 
quod per presentes, translatio personarum muliebris sexus, 
fit in virilem eiusdem regule, scilicet sancti augustini et ad 
hec accesserit prelibali abbalis el conuentus in Graeschaft 
assensus et consensus. Verumtamen nolumus, quoquomodo, 
per premissa, derogari juribus nostris et ecclesie nosire 
Coloniensis, que hactenus in monasterio prefato in Glintfelt, 
pleno jure ac successione probamur habuisse ac possedisse ; 
quinymo, cum talis necessitatis arliculus euenerit, scilieit si 
tam enormis excessuum’ fama ad aures nostras percrebuerit, 
quam dissimulare nequiuerimus, reseruamus nobis, inibi 
plenariam auclioritatem visitandi, tam in capite quam in 
meınbris, sine tamen prejudicio visitalionis, per superiores 
ordinis predicii fieri consuele, quam per omnia saluam 
et illibatam volumus conseruari; Nichilominus sine aliquo 
grauamine exaclionum ac expensarum, indebite faciendarum 
per nos aut successores nostros in premissa, si conlingat 
fieri, visitalione nostra ac successorum nostrorum. Saluis 
etiam juribus cuiuscungue, quibus nullatenus per premissa 
in aliquo intendimus preiudicare. Et siculi accepimus, par- 
rochialis ecclesia in Medebach, dicte nostre diocesis, per 
nonnullos felicis recordalionis predecessores nosiros, archie- 
piscopos, [uerat vnacum jure patronatus ad eandem, dieli 
monasterii in Glintfelt olim in Custelberge preposilure, 
pro eiusdem monasterii sustentatione aliquali, de consensu 
et ex resignalione patronorum, jus presentandi ad eandem 
ecclesiam habentium, specialiter vnita, incorporata et annexa, 
cuius vigore, prepositi eiusdem monasterii pro tempore, 
fuerunt, quemadmodum et modernus preposilus illius est, in 
possessione, seu quasi pacifica et quieta, ecclesie illius pa- 
rochialis, juriumque et perlinentiarum omni, eiusdem eccle- 
sie. Et tam ipse preposilus, quam conuentus monasteri in 
Glintfelt, ad aliqua beneficia, seu officia, tam in dicia par- 
rochiali ecclesia, quam alibi existentia, presentationes seu 
collationes facere hucusque consueuerunt. Vt ergo hec 
nosira translatio integra et perpeluo illibata sit et permaneat 
nonminus parrochialem ecclesiam in medebach, vnacum pre- 
sentationibus et collationibus ad beneficia et officia, que- 
cumque sint, quibus dicti prepositus et conuentus monialium 
in Glintfelt, hucusque gauisi sunt, predecessorum nostrorum 
vesligiis inherentes, supradictis priori et conuentui mona- 
sterii cruciferorum, per nos ex translatione predicta institu- 
tis, de nouo, ex cerla nostra scientia, quemadmodum üdem 
predecessores nostri, illas prepositure et conuentui mona- 
sterii monialium predicli, iam translati, vnierant, vnimus, 
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anneclimus et incorporamas,: supplentes omnes et singulos 
defectus, si qui forsan in premissis quoquomodo interuenis- 
sent, per presentes, volentes et decernentes, eosdem: 
priorem ei conuentum cruciferorum, illis et dicta ecclesia 
parrochiali in Medebaeh, post prepositi ınoderni contenta- 
tionem, cum omnibus juribus et pertinentüs suis, de cetero 
debere in perpetuum vli pariter et gaudere. In quorum 
omnium et singulorum fidem et testimonium premissorum, 
has nostras literas sigilli nostri appensione communiri feci- 
mus. Et cum nonnulla puncta in prescriptis nostris literis 
contenta , prelatum abbatem et conuentum in Graeschaft 
concernant et ipsi illis annuerint, desiderauimus, vt sigillum 
conuentus eliam, pro maiori fürmitate, djetis literis appendi 
faciant. Ita Nos petrus abbas et conuentus supradicti, in’ 
fidem premissorum, sigillum conuentus nostri in Graeschaft, 
presentlibus literis etiam apponi procurauimus. Datum in 
arce nostra Arnsbergensi, ipso die Sancti Michaelis Arch- 
angeli. Anno domini millesimo quadringentesimo nonage- 
simo nono. 221) 


‘ 


1001. 


1500. Yan. 15. verfehmt der Freigraf Strudelmann 
einen Freiſchefſen, der feinem Freiſcheffen-Eide ent- 
gegen gehandelt hatte. 


Nach einer gleichzeitigen Abfchrift in Kindlingers Urfunden- Sammlung 
Band Al. Seite 203. 


In die ere des Almechtigen godes dem rechte byſtendych Ho 
weſene vp dat boisheit vnrecht nedergedrucht vnd verſmaheit werde 
So doin Ich gerhart ſtruckelman ais eyn gewert Richter vnd 
gehuldet frigreue des hilgen romiſſchen rychs vnd der keyſerlichen 
friengraueſchoiffen go Arns borch, zom Euesberge, bo Ruden 
und Bo bilſteyn 2c. kundt bekenne und betüge vor allen fürſten 
Heren, Hertoigen, grauen, friberen, banerofien, Rittern, Houelus 
den, Tnechten, borgermeftern, fchepfen, reden, rykesſteden vnd 
allen anveren Erfamen Steven, friheiden, Wibbelden, Dorffen, 
Amptluden, Droften, borchgreuen, Rentmeftern, Kelnern, Schulpen, 
richteren, foigeden, tolnern, fronen, vnd ſus jntgemeyne allen 
Iuden vnd Erfamen vnd frommen mannen die frienfchepfen fint 
des hiligen reychs der heymlichen befloitten aichte, Sunderlinges 


29) Die Urkunde hat hie und ba etwas durch Maufefraß gelitten; bie Siegel 
find abgefallen. 
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allen gewerbigen frigrauen getruwen vnd vnderdanen bes hilgen 
romeſſchen rychs Hunter vnd eynem Splichen bifunder ua finer 
geboert vnd flaette dar deſſe jegenworbige breiff transſumpt eder 
Wan Bidimus van vortompt feyen eder horen gelefen werben, 
dat Ich op hudigen Datum dys breiffs den feyferlichen frienftoil 
60 Arnsborch aid Bo Houede, jn dem boemhoue vnder der 
borch gelegen vor der oler porten, jn eyme gehegeden vnd ges 
legeden frien heymlichen gerichte gelpannender band vonder konins 
. geöbanne wit ordel vnd rechte becleit, bepinget und befetten han 
mit den frien vnd tindpflichtigen Bo richten ouer liff ere vnd 
gelimp na alden herlomen vnd geſette des groiten feifer Tarle 
loifflicher gedechtniffe des hilgen rychs ver heymlichen befloiten 
aichte, dar vor my qwam vnd Erſcheyn j die konentliche ges 
walt vnd beſloiten kammer des hilgen rychs der heymlichen aichte 
bie boſcheiden vnd Erſame berndt Symon lantknecht der 
frien 80 Arnsborch, en echt recht friſchepfen des hilgen rychs vnd 
vnd eyn vulmechtych procurater vnd cleger dar bo conſtituert 
vnd confirmert des hilgen romeſſchen rychs, keyſerlichen Stait⸗ 
belders der frien vnd heymlychen gerichte der frienſtoile, des hoich⸗ 
werdigeſten vnd hoichgebornen furſten myns gnedigeſten lieuen 
heren Ertzbyſchoiff tzo Colne ꝛc. vnd reip my dar an vormitz 
ſinen gewonnen vorſprecken den beſcheiden Johain bolleman 
eyn friſchepfen des hilgen rychs vnd boit my dorch god dorch 
den keyſer vnd koninck vnd dorch recht, Dat Ich em aldar eyne 
gicht doin vnd bekennen wolde vnd moiſte, dat Ich vortzyden 
van ſiner clage wegen gedain Alzo vor deſſen ſeluen frienſtoile 
tzo Arnsborch in die heymlichen beſloiten aichte vnd friheymlichen 
gerichte had in geheyſchet, geladen vnd fart had doin verboeden 
vnd eynen gerichtlichen koningesdach gelaicht, vermitz mynen bes 
ſegelden breyue jnhaldende vnd boeden vp den neſten verleden 
maendach na ſent vitus dage, die dan dorch bede des ſemptlichen 
vmbſtandes vorlengert wart tzor zyd wint vp den neſten verleden 
maendach na ſent laurentij dage vnd js do noch vorlengert dorch 
ſchryfften vnd beuel des obengenannten myns gnedigen heren hern 
san Colne ꝛc. wint vp den neſten verleden gonſtdach na ſent 
bartholomeus dage, de do noch vorlenget wart dorch jzzlicher 
vmbſtende bede vnd begerte willen, wint vp den neſten verleden 
gonſtdach na vnſer lenen frouwen dage natiuitatis, de do noch 
dorch des obgenannt. myns gnedig. leuen heren van Colne geleyde 
breiff verſtrecket vnd verlenget js wint vp den neſten verleden 
maendach na ſent Gereonis vnd vitoris dage vnd hefft do noch 
dem cleger vorſch. vnd frienheymlichen gerichte gelouen tzo ge⸗ 
ſchreuen und gedain die ſelue gelouesbreiff, do noch mit rechten 
srdelen aingenomen vnd dar vp Ho dorptmunde in die Stait 
op den uelten verleden dinxdach na fent fathrinen dage eynen 


L 


2 


203 


ſtreuelichen dach gelaicht des ſeluen dages bie dan mit eyndeils 
fin borgen Doch borſtych geworden Is alzo dat em do noch de 
gerichtliche Toninges noitdach verlenget und gelaicht wart op . 
budige gyffie dys breiffs allet ais reiht js .. 22°)... deſſe Jos 
hain jn gen haigen borger der Stait nederen Weffel dan 
al vnborſam geworden vnd aichter verbicuen js vnd hefft alzo 
dey keyſerlichen geboede Des bilgen romefichen rychd der heymli⸗ 
chen befloiten nichte, mit fime wreuelen vnd vervolgen moetwillen 
verfmadet vnd wederaichtet vnd jo dar vmb in die bogefte wede, 
pene vnd broicke ven hilgen ryche der heymlichen beſloiten aichte 
geuallen vnd mit rechten ordelen gewyſt, Ais jch dem ſeluen cle⸗ 
ger alſulliche gicht vnd bekentniſſe gedain had ais recht Is, So 
leit my die ſelue berndt Symon dorch den ſeluen ſinen vor⸗ 
fpreder ain roipen tat jch den ſeluen Johain in gen haigen 
jn gerichte heiſſchen wolde, aiff bie Dar nw noch jcht were ever 
anders Jemandes van fin wegen, die en vordedingen oiff vor⸗ 
antworden wolte ever mit rechte vorſtain moichte, hie wolde 
aldas fine clage vnd fprade ouer en oppenen vnd opdoin und 
fart forderen fo vil em noitgeberen vnd recht were. Dor vit fo 
leit jch frigreue vorſchr. ven fricnfromenboeden ouer den worff 
gebeiden luft, rumyge vnd eyne ftille by Toningesbanne vnd hey⸗ 
ſchede defien felun Johain in gen haigen by finem Triftenli- 
hen namen vnd Honamen vit Dem oiften, vit dem weften, wit 
bem fuden vnd vit dem narben, Bo dem erſten male vonder konin⸗ 
gesbanne jn gerichte, Bo dem andern male under foninges banne, 
po dem derden male vnder foninges banne und Ho dem Serben 
male owerworff, oiff bie Dar jcht were eder anders jemandes van 
fgnentwegen die en vorbedingen eder vorantworben wolde eder 
mit rechte vorſtain meichte und ais ich Dan alfulliche Inheiſchonge 
gedain bad ais recht is, fo en js die beclagede Johain in 
genhbaigen noch neymandes van fin megen dar geweſt nod 
erfcheynen, die en vordedingen eder vorantworben wolde offfte 
mit rechte vorftain moichte, dar mit bie dan jn de bogeften 
webe, pene und vngnade dem hilgen ryche der heymlichen bes 
floiten aichte erlant vnd gewyſt js. Dar op my Die vorfehr. 
bernd Symon dorch den feluen finen vorfpreden vulgerichte 
ond die firengen fwaren Ordel Sententien heyſchede Ko geuen 
vnd 80 done vuer deſſen feluen Johain in gen baigen ais 
owner fin liff ere vnd gelimp na faite des hilgen rychs der heym⸗ 
lichen befloiten aichte, fo bie dorch eren noch rechtes plegen noch 
gehorfam wehren wolde, do fragebe ich frigreue vorſchr. wo my 
die vorfehr. bernd Symon fulr Bo rechte ainbrengen folde, bat 


292) Das fehlende Wort unb einige fpätere Lücken im Texte, waren durch 
Mäufefeap eniflanden. 
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jch em vulgerichte de ſtrengen ſwaren ordel Sententien ouer 
deſſen ſeluen Johain in genhaigen ais ouer ſin liff ere vnd 
teuen doin vnd geuen ſolde, dat ordel heb jch gefait ain den 
erſamen Cordt van heyen en fryſchepfen des hilgen rychs, die 
js mit dem ſemptlichen vmbſtande des frien heymlichen gerichtz 
vitgegan vnd hefft ſych beraiden vnd js mit der gantzen volge 
weder vmb gekomen vnd hefft gefonden vnd gewyit vor recht, 
dat die ſelue berndt Symon ſolle kommen jn gerichte des hil⸗ 
gen rychs der heymlichen beſloiten aichte, mit ſes echten rechten 
friſchepfen ais fine volgere vnd hebn ain jtzlicher hant drey vnd 
fallen dar vor my jn die konentliche gewalt vnd kammer des 
bilgen rychs der beymlichen befloiten aichte myt mynen orleue 
neder vp oere kney vnd apenen Tar fine clage vnd fprade, ouer 
beffen feluen Johain in gen haichen vnd maden die bar 
fart wair mit ſyme eide vor vnd de ſeſſe fryſchepfen fine volgere 
follen fart mit erem eyde wair maden, dat fin eith fy reyne 
vnd nicht gemeyne, dan fo were jch em ſchuldych na faite des 
bilgen rychs der heymlichen befloiten aichte, vulgerichte Ho doin 
ouer deſſen feluen Johain in gen haichen nis ouer fin Üiff, 
ere vnd leuen, ais ouer eynen verfmaher und Verwreueler bes 
rechten. Dar vp js die vorfchr. berndt Symon gelommen 
ond hefft epliche richtefchyne und notarien breyue vorbraicht, Tefen 
vnd horen laiten, dor mede bat de felue Johain in gen 
baigen merdlihe fine eide vnd hoige geloiffte, gebain dem’ hil⸗ 

rohe der beymlichen befloiten aichte, misbrucket befft, dar 
vmb js die vorſch. bernd Symon gefomen aid em ordel vnd 
recht gedeilt vnd gewyſt bad vnd an iglicher hant drey fryſchep⸗ 
fen ais fine volgere gehait, as by namen die Erſamen Thonyes 
tzom ſcheide, Wilhem foiget, Hans Hückel, Steuen 
Schone, hennecke puetman, Johain gelord vnd clagede 
dar gans ſwerlichen, dorch den ſeluen ſinen vorſprecker, ouer 
deſſen ſeluen Johain in gen haigen dar vmb, ſo aiſe dat de 
felue Johain in gen haigen Bo nederen weſſel in der 
Stait, vp dem Haithuife vor borgermeftern, ſchepfen, den Rait 
vnd vil borgeren wetten vnd vnwetten fpitige vnd hoenliche vp 
dat friheymliche gerichte zo Arusborch vnd my frigreuen ge⸗ 
kallet hefft vnd geſaicht mit vil wilden worden, Ich kenne den 
frigreuen van Arnsborch wail mit ſinen breyuen, dat ſint nicht 
dan al lockfyncken breyue, dan bie en ſal ons dar nicht mede 
loden oiff frigen ze. vnd dat alzo vnbillicher wys gefaicht und 
vorgenommen, dat doich techen das hilge riche vnd die heymlichen 
befloiten aichte js und Die eide vnd hogelouede gans merdliche dar 
mede vergetten befft, aid bie vnd alle frienfchepfen louen vnd 
fiveren moiten tzo erem frienfchepfen Ampte, ats fie frifchepfen 
werben vnd js Dar mede truweloys, erloys, Ioneloys und meyn⸗ 
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ebych geworden vnd hefft Dat gedain weder god, ere vnd recht, 
dat jch Dan erft verclaget vnd eynen vorbreiff und mwaringe ger 
»dain, ain Die vorſch. van Weſſel fine ordentliche richter vnd 
des funder ontrichtonge antworde gebleuen, dat dyt alzo wair fy, 
dat em god helpe ond alle hilgen vnd de ſeſſe fine folgere hebn 
dat fart wair gemadet mit erem eide, dat fin eydt fy reyne vnd 
nicht gemeyne, do fragede jch frigreue vorſch. eyns rechten ordels 
sonder foningesbanne, oiff alfulliche clage vnd fprade eyne rechte 
feymmwroge vnd pynliche ſaiche were vnd dar vp deſſen feluen 
gerichtlichen Toningespaih em mit rechte gelaicht hed, ais hie 
techen dat hilge ryche vnd vie beymlichen befloiten aichte vnd 
fine eide vnd hoge gelviffte gebain hed Inhalt der clage vnd 
richteſchyne vnd vor my Bo rechte jngebraicht vnd bewart, fo dat 
jch dar vp dem cleger vorfch. volgerichte vnd die leſten Senten- 
eien vnd firengen ordel na faite des hilgen rychs der beymlichen 
befloiten aichte dar vp doin folle vnd moige, ouer deſſen feluen 
Johain in genhaigen, ais ouer fin liff vnd le men Bat 
ordel heb jch gefait ain ven Erfamen ffrederyh baden en 
frufehepfen des hilgen rychs, Die j8 vitgegain vnd hefft ſych be⸗ 
raiden vnd js weder vmb gekommen mit der gangen volge Des 
vmbſtandes des frien beymlichen gerichh vnd hefft gefonden vnd 
gewyſt vor Recht, Dat die clage vnd fprade vorfch. van berndt 
Spymon vorſchr. gebain hed ouer den feluen Johain in gen 
baigen, dat were eyne rechte feymwrouge vnd pynliche fache 
und men bed mit rechte em dar vp den gerichtlichen Toninges 
dach gelaicht, fo hie na der vorſchr. clage fin frifchepfen Ampt 
und recht vorbroilen had, dat men en nicht vorboiden en droifite, 
gelyds andere frome frifchepfen und die felne bernd Symon 
bad de felue fine clage vnd fprade mit rechte ingebraicht vnd 
fart mit finen volgern wair gemadet, als recht j8 des bilgen 
rychs der heimlichen befloiten aichte, fo dat ich em in dem rechte 
eynen gerichtlichen Toninges noitdach ſchuldych fy, nw in gerichte 
vulgerichte tzo doin vnd de leften flrengen orbel und Sentencien 
50 geuen vnd gain laten, ouer deſſen feluen Johain in gen 
baigen, nis ouer fin liff vnd leuen, na dem bat ich en fo 
vere mit finer clage vnd fprade jn gerichte heb komen laiten und 
verfolgen, do gunde jch frigreue vorſchr. den feluen berndt 
Symon mit finen volgeren, op ho flain vnd mit rechten orbes 
len vit der kammeren des bilgen rychs der beymlichen befloiten 
aichte Ho gain; do heyfcheide my die worfchr. berndt Symon 
dorch den feluen finen vorfpreden, dorch gob vnd den Teifer vnd 
Ionind vnd dorch recht, em nw fart vulgerichte de leften firengen 
fwaren ordel Sentencien ouer deſſen ſeluen Johain in gen 
bagen, ais ouer fin liff vnd leuen tzo geuen vnd Ho doin, na 
faite des bilgen rychs ver heymlichen befloiten aichte vnd fin 
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ewonnen orbel, fo leit ich do noch gebeiden ouer Den worff, 
“Ju rumige vnd ftille des hilgen rychs der heymlichen beflaite 

aichte vnd beb dar noch deffen feluen Johain in gen haige 
mit finem chriftlichen Namen und tzonamen go dem erften male 
vit dem oiften, vit dem weiten, vit dem ſuden vnd vit dem nar⸗ 
den in dat friheymliche gerichte geheiffchet noch eyne werff under 
foninges banne, anderwerfi unver foningesbanne, derdewerff var 
der Toningesbanue bo Dem veirdenmale ouer warf und beb en 
dar fart vpgenommen aid eynen verfmaher und vorwreueler des 
rechten vnd fy dar vmb billihe fo boeſſe vnd quaet, dat jch den 
- feluen Johain in genhaigen van den hoegeſten grade des 
fredes vnd friheiden, ais die paeſſ leo und keiſer karls befteniget 
vnd gefatt vnd gemadet hebn vnd fart vit allen dem freden vnd 
rechten vnd gnaden, ais alle furften, beren, bertoichen, rauen, 
banneroffen,, friheren, Rittern, houeluden vnd knechten, frien- 
ſchepfen vnd frien jn me lande ho faflen jn weſtualen belouet 
vund gefworen bebn vnd merpe en neder in den Dreyd, jn den 
vnderſten grait des vnfreden in fonningesbann vnd wede, jn den 
hogeſten vnfrede vnd vngnaden vnd made en vnd lege en hir 
vermitz deſſe ſittende frienheymlichen gerichte des hilgen rychs 
der heymlichen beſloiten aichte vnd van maicht vnd kraifft myns 
Amptz, dat jch heb van konentlicher vnd keiſerlicher gewalt vnd 
beuele des keiſerlichen Staithalders der frien vnd heymlichen ge⸗ 
richte der frienſtoile, fredeloys, aichtelops, ſegeloys, erloys, 
rechtelops, vnwerdych und vnbequeme alles rechten vnd fette en 
ben vnd vorfore und vorfeme en, als recht js na orbenunge des 
bilgen rychs der heimlichen befloiten aichte und wyſe finen hals 
dem reipe, finen licham den fogelen vnd diren in der lucht Ko 
vorteren vnd beuele fine fele gode van hemelrycke ja fine gemalt 
vnd wyſe fin wiff webume, fine lindere weflen vnd fin guid ven 
beren ledych vnd loys, dar dat van po lene roret, dat mit 
gerichtz dwange vnbeſprocken js, Algo dat bie van nw fart mer 
ain alles ſines rechten vnwerdych vnd vnbequeme vnd vorſmahet 
fin ſal, fo dat nw fart mer numandtz handel noch wandel noch 
menſchoiff eder manſchoiff mit em hebn noch doin en follen, noch 
ſchaiffen gedain en werde, mit Ho fpreden, etten, drynden, koip⸗ 
pen noch Ho vorkoippen, baiden, brouwen, huiſſen noch berbergen 
eder anders der gelyden, noch vud Ho ven eren noch zzo rechte 
antworden noch flain en bevroiff noch en fal by Toningesbanne 
und wede Vnd jch frigreue vorfch. heyſche vnd ermane fart den 
aller durluchtigeften groitmechtigeften furſten vnd beren ....... 
....... oberften Richter aller werntlicher gerichte ond ......... 
furften hertoichen, Grauen, friheren, banneroffen, Rittern, houe⸗ 
Inden und knechten, borgermefern, Scheppfen vnd rait, Richtern, 
foigeven, rentmeftern tolnern, borggrenen vnd fonberlinges allem 
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gewerdigen frigreuen, Erfanen und firmen mans bie wettende 
end frifchepfen fint und dem hilgen ryche mit eren truwen, buls 
den vnd eiden verbanden fint, Dat ir Dar go helpen und byften- 
dych fin follen, mit umer vullefcmen maicht, by uwen eiden und 
bogeloifiten,, die ir dem bılgen ryche, der heymlichen befloiten 
aichte, Bo uwern frienfchrpfen Ampte gebain hebn, dat ouer 
defien felum Sohain in gen haichen, den vorfolgeden 
misdedigen menſchen, ais ouer fin liff vnd leuen gerichtet und em 
fine Correxio getain werde, aid ouer den vorforden, vorfemeden, 
misdedigen, hengemaiten menfchen vnd en haingen an den neften 
boem, den ir mit em hebn oiff erft by kommen moigen vnd cn 
lalten des nicht vmb leiff, noch vmb leit, noch vmb filuer, noch 
vmb golt, noch vmb ſwaegerſchoiff, noch vmb mageſchoiff, noch 
vmb anxt lyues vnd gudes vnd warnen vch allen vnd eynen 
jtzlichen biſunder, in uwem hogeſten ſtaette vnd werde weſſen, 
Dat uwer geynich vorbuntniſſe noch geſelſchoiff mit em doin noch 
hebn, noch byſtant, behulp, koiſtonge, ſeckerheide, vorwarde, noch 
geleide geuen noch geſtaden em gegeuen werde, entechen deſſe 
gewyſede ordel vnd gerichtede rechte in geynicherleye wyſe, vp 
dat uwer geynich dem hilgen ryche, der heymlichen beſloiten 
aichte, nicht truweloys, lonelops vnd meynedych en werben, fo 
die cleger mit rechten ordelen beholden hefft, we dat bir cm 
bouen dede, die were in die feluen pene und wede und broide 
gefallen, alzo dat men ouer en oud folde vnd mochte richten, 
aid ouer en vorſmaher vnd vorwreueler des rechten, wante deſſe 
felue Johain in gen haigen fo veir vorfolget, vorwonnen, 
vorrychtet, voraichtet js, dat hie noch fin guibt, dat fy Ho water 
noch tzo lande, ain grynichen enden eder fleden, vorwarde noch 
geleide nicht hebn noch geheuen em fal werben, dat fy vp fris 
mardedagen, frifermiffen, marckedagen, Ionindfiraten ever in 
tercken noch in kluſen ever anders der gelyden, by der fweren 
penen vnd wede des Hilgen rychs der beymlichen befloiten aichte, 
dar nicht in Yo vollen vmb vnhorſames willen, wante dan alle 
deffe vorfchr. punte, articule, clage und jnbrengende orbele vnd 
rechte, feymiwronge vnd borfolringe, vor my frigreuen vorſchr. 
gerichtlichen, na fnite vnd ordenunge des bilgen rychs der heym⸗ 
lichen befloiten aichte ais frienfloild recht js, Gedain vnd ger 
fcheyn, bo gelaiten, befulbart, beorfundet vnd mit rechte befait 
find, alle vnd jpliche byfunder vorfolchniffe ouergefraget js wor⸗ 
ven ua frienfoils rechte vnd nicht wederaichtet en worden mit 
sechte und jch frigreue vorſchr. myn Vrkunde dar vp entfangen 
beb aid recht js, dar myt my by aune vnd ouer weren vor 
ſtantgenoitten vnd tuichtinde deſſes feluen geriche mit namen bie 
Strenge, Erveften vnd Erfamen Safpair van Deir here por 
geiſt vnd lanidroſte Stiche Eolue jn Wehunlen, Johain fur- 
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ftenborch tzo holkinckhöuen Drofte Bo Werle, folpert van 
berpvinchuiff, Johain monede, Arnt de frundt, 
mathias gelaesman, hinrych grac, Johan koehouet, 
hinrich Deymel-alle veir nye vnd alde borgermeſtere tzo 
Arnsborch, Herman van Olpe richter vnd gogrene daeſelffs, 
Johain hacke, Demel loeir, hinrych kleynedanck, Jacob 
roſehacke, thonyes roeſt, Herman ...... ............. 
Gerlaicht firvetbeide, tbonyes loeir, Johain vp dem 
houel ...... lopenbroder, Johain hagedorne vnd noch 
vil mer frommer friſchepfen genoich, geaichtet vp aichte vnde der⸗ 
tych. So heb jch Gerhart frigreue vorſch. Des Bo tuge der 
warheit mynen ſegel van gerichtz gicht vnd myns amptz wegen 
vnden ain deſſen breiff gehangen vnd heb fart gebeden Bo cyner 
merer ſeckerheit vnd bekentniſſe die Strengen Ernveſten und Er⸗ 
ſamen Jaſpair van oeir vorſchr. Johain furſtenborch 
Droſte, hinrych grae, Johain koehouet, hinrich Deymel 
vnd gerlaicht ſtroetbeicke vorſchr. dat ſie ore ſegele mit my 
an deſſen breiff gehangen hebn, des wy vorſchr. alzo bekennen 
vnd gedain hebn ais rechte gekoren vnd gebeden ſtant genoiten 
dyſſ. ſeluen frienheymlichen gerichtz Gegeuen in den Jaeren vnſſ. 
heren ais men ſchreiff na criſti geboert vyffteyn hundert Jaer 
Ap den neſten gonſtdach na ſent Paulus dage genompt jn latino 
primi heremite vnd js die erſte eynſedeler geweſt. 223) 


1002. 


1500. Nov. 3. Fehdebrief der Ungenannten und Wild⸗ 
fremden an ven Dechant und das Kapitel zu Soeft. 
Nach dem Original im Archive des Parrocliftifts. 


Rn beren Deden knonike vnd vicarle jn Sünte patroclus muns 
fer bolegen bynnen Soift ıc. Dan fo 99 heren al wetten 
follen, dat wyr vngenanten und de wilden vromeden, vmme bes 
billigen rechten, vorcht eriftlifer noyt willen, wyr vorfereuen den 
papen ber Johan finfind, und boclagen vnd hoge tegen im 
heren alto ſamede, joden, torfe vnd ketter folden ſodan ſale ſtüren 


233) Aus einer nachgeſetzten gleichzeitigen Bemerkung geht hervor, daß ber 
Berfehmte fi „in den hoiff oiff hoiffegerichte Bo roetwiller* appellirend 
gewendet hatte, daß aber ber Freigraf die Competenz biefes Berichte 
nicht anerfennen wollte, weil es nicht aus wiffenden Richtern befand, 
fondern aus „vnwettende lude die nicht echte rechte frifchepfen en fin, 
van beffem rechte Bo wetten oiff deſſe proceffe vnd ordelsbreyue moigen 
boren oiff leſen laiten by der ſwaren pene vnd wede des hilgen rychs 
vnd orbenunge der heymlichen beſloiten aichte.“ 
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helpen, alfe dey pape her Johan finfind, jw mebebroder geuort 
net beren vnd vorſten, flede, lant vnd lüde, alle criftendom 
er legen vnd wederſtan der bosheit, der bey voret vnd mer 
lüde mit emme geuoret hebbet So bidde wyr vngenanten vnd 
de wilden vromeden iw heren vmme des hilligen reichten, den 
papen iwen medebroder den dar to holden, bey dey falſſchen ſake 
myt ſynen hülpen vnd myt ſynem falſſchen richter, de her 
thonies tirrelle beit vnd Mer jwer papen, de dat docken ſpel 
gedreuen hebbet wynte vp düſſe tid, oc den falſſchen ban ſunder 
des guden heren ſchaden jn dren dagen na düſſem breue de ab⸗ 
ſolucien fielle to deme Retberghe in de flat, in des borger⸗ 
meſters bafellampes huß vnd den hinder vnd ſchaden und 
ſmaheit wy geſat hebbet vp twe duſent golt gulden wyr nycht 
wolden liden, den dan ton reden vnd tor kentniſſe vromer lüde, 
geſchut des nycht, warnt alle jwe ſchulten vnd houe vnd alle 
jw güder in diſſen feuen dagen wy feriuen deme ſinſinck de jw 
medebroder yſt, hode vnd vnhode, hey ſette ſych vp galgen vnd 
vp rader, wy wilt dey leſten breue mede bryngen vor jw houe 
vnd goder, de ſolt melden myt den werten hyr mede to guden 
tiven» vnſe ere vor waret wilt hebben, datum anno xv° geſchreuen 
vp ſunte humperiteſt dage. 

Wyr ungenantten vnd de wilden vromeden dorch criſtliker 
noyt des hilligen reichten de boysheit des papen to ſturen vnd 
to ſtrafen. 

An dat capittel vnd vicarie to ſoiſt ſal duſſe breiff. 





| 1003. 

1502. Sept. 23. vergleiht Ertzbiſchff Hermann IV. 
die Städte Schmalenberg, Hallenberg und Winter- 
berg mit der Stadt Medebach wegen der unter 
ihnen ftreitigen Alziſe. 

Nah dem Driginal im Ardive ber Stadt Schmalenberg, 


Zu wiffen das vff heut Dato hir untengefehribben vB beuelhe 
des Hochmwirdigften Hochgebornen Furſten vnnd Heren Hem 
Hermans Erpbifchoffs zu Collen Churfurften, Herkogen zu - 
Weftualen vnnd zu Engern vnnd adminifirators der Kirchen zu 
Paverborn ⁊c. vnnſers gnedigſten Hern wir nachbenanten finex 
guaden Raitt vnnd diener Jaſper Reynde von Eſchwege 
Prieſter Canonich der dhomkirchen zu Collen Johannes von 
Buchel Regiftrator vnnd Canonich onnd Johannes Wefers- 
burg Secretarius, die Erfamen Lute Burgermeiftere Rethe 
yund Gemeynde der drier Stete Smalenberg, Hallenberg 
onnd Winterberg vmb jre gebrechen vnnd Irrung bie fie 
14 
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baden mit den Erſamen Luten Onrgermeifter Rait vund Gemeind 
der Statt Medebecdck von Aſciſien herrorende, vB — 
gegebener macht mit jrer zu beiderſiten Wiſſen vnnd gutem 
len, damit zuſchen jne gut nakeburſchafft vnnd eynung hinfur 
enthalten werben moge, guikläch entſcheiden vertragen vnnd vers 
eyngt haben vffmaiß hirnachfolgt. Zum ehirften. Was ware 
adir guter die drie Steve Smalenberg Hallenberg vnnd Winters 
berg jre burger odir Inwonner durch die Stait Medebeck adir 
derfelbigen fait feltmard furen wa die auch gegolden adir gela- 
den wurden, das fie davon follen fehultig fin zu bezalen den 
gemelten von Medebeck folich Aſciſien ale jnen von Etlichen 
Erpsifchoffen von Collen zugelaiffen unnd durch ipt vnnſern gne⸗ 
digften Hrn obgut. confirmirt vnnd beftettigt worden if So ferre 
die surf. drie Stedde jre Burger adir Inwonner folih geladen 
ware abir gutter forder adir anderswa buffen denfelben Stedden 
verbruchen, verfuren adir verflieffen wulttenn. Wann auer bie 
gemelten dry Stedde, jre Burger adir Inwonner einch ware 
adir gutter geladen, darmidde fie der gnt. von Medebed Aſciſten 
als vorgerort zuvoren betien vnnd wurden, bie dan jn den felben 
Stedden verbrucht vnnd verfliffen vnnd nit vortan adir darbuffen 
gefurt werden ſolltten, Alsdann ſo ſullen dieſelben dry Stedde 
jre burger adir Inwonner nit ſchultig fin einch aſcifien abir 
annder laſt den gemelten von Medebeck dauon zu bezalen, wa 
auch die gutter adir ware gegolden adir vffgeladen wurden. 
Item was dieſelben dry Stedde fre durger adir Inwoner bynnen 
der ſtait Medebeck an byre adir ander ware keuffen adir gelden 
vnnd laden wurden, das darmidde die keuffer vnnd verleuffer ſich 
halden ſullen mit Zolle vnnd Afriflen als das von alders vnnd 
bisher gewonlich alda geweſen iſt. Vnnd darmidde ſullen die 
gemelten vier Stedde berorter jrer gebrechen guttlich gentzlich 
vnnd ewiglich vntireinander entſcheiden vnnd vertragen fin U 
aller Vnwille vnnd Zangk dauon zuſchen jne allenthalben erwach⸗ 
fen abfin vnnd blieben als fie liche alle zu beiderfpten ver⸗ 
willigt vnnd angenommen haben, flete, vaſt vnnd vnuerbrochlich 
m haltten Sonnder alle geuerde vnnd argelifl, vnnd want dißer 
guttlicher entſcheidt von beuelbe des obgnten vnſers gnedigſten 
- Herm von vnns vorgemelt. ſiner gnaden dienern beteidingt. So 
iſt auch das zu Vrkunde diſſer Entſcheidt gezweyfacht vnnd mit 
Rner furſtlicher gnaden anhangendem Serret verſtegelt yglicher 
pariyen einer vbirgeben Geſcheen off frietag nach ſanci Naurieius 
tage im Jare funffzehenhundert vnnd zwey. ꝛc) 





we Das etwas beſchäbigte Siegel bes Churfücften iſt in grünem Wachſe 
abgebruck. 
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| 1004. | 
1505. Januar 24. erlaubt der Landdroſt Fafpar von 
Der, der Stadt Dipe bie Erhebung eines Weg- 
geldes. | 
ach dem Original im Archive der Stadt Olpe. 


Yo Jaſpar vann Der Lantdroſt Stiche Colne in Weſtualen 
Doen Kundt vnd bekennen dat ich in ſtatt vnnd van weghen 
miyns gnedigeſten lieuen Hern Ertzbiſcopen tzo Colne ıc. erioifft 
vnnd vergunt heb Borgermeſtern vnd Raitt der Statt Olpe na 
guder gewonte vnd alden Herkommen der Stede dat ſie moe⸗ 
ghen nemen Bo weich gelde eyn alt morden225) vp eyn pert 
mit eynem ſacke die kopenſchoiff heit in oerer ſtatt Ho behoiff vnd 
nutte oerer Statt vnd weghe dar medde dp betteren vnd ſtain 
tzo halden So ais fie ain dem Ende leggen vor veir offt vyff 
heren lande dat ich aiſdain angeſeyen heb vnd en ſullichs dar 
vmb vorgunt dar ſie ſyner forſtlicher gnaden eyne gunſt vor 
gedain hebn vp dat ſie ſyner forſtlicher gnaden de beett vnd 
getruwelichen deynen moghen na finer forſtlicher gnaden bowant⸗ 
niſſe. In orkunde der warheyt ſo hebben Ich des mynen Segell 
tzo tuge vnden ain duſſen breyff gehangen. Gegenen im Jar 
vnſes heren ais men ſchrepff vyffteynhundert vnd vyff Jar vp 
funtte Paulus Auent Conuerſionis. 23°) 


1005. 


1507. Sept. 2. verlaufen der Abt Franz und das 
Capitel des Stifts zu Eorvey dem Churfürften 
Hermann IV. von Eöln, die ihnen gehörige 
Hälfte der Städte Marsberg und Volkmarſen. 

Nach einem Eopialbuche ber Probſtei Rarsberg. 


Wir Franziſens von Gottes Gnaden Abt des freien Stiffts 
von Eorvey, Hermannus Prior, Anthonius Probſt fort das gantz 
Capittull daſelbſt thuen kundt vnd beiennen offentlich in dieſem 
Breiff vor vnß vnſere Nachkommen vnd Steifft gegen Jedermen⸗ 
niglich daß wir vmb vnſer vnd deſſelbigen vnſers Steiffts merck⸗ 
lich ahnliggender Noht vnd Armuhts willen ons vnſerem großen 
Verderb Laſt vnd Schaden zuvorkommende vnd Nutzen zu ver⸗ 


we) Märchen ober Rörchen, eine alte colniſche Münze. 
200), Das Siegel in grünem Wachſe if zerbrödelt. 
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fehaffende auch vnſer Clooſter mit-allerkggaht Rotturfft in vnſeren 
Ahnſuchen Reformation Leben zu vnterfalten vnd Gottesdeinſt 
deſto fleißiger verwarten mugte, in vnſerem dahe zufamende bes 
ruffenden Capitulo capitulariter vnd mit ganger Eindracht eines 
rechten redtlichen feften Kane zu Kauff gegeben vnd verkaufft 
haben, geben zu Kauff vnd verfauffen jegenwärtiglich jn vnd 
mit Macht diefes Breiffs dem Hochwürdigſten Horhgebornen Für⸗ 
ſten vnd Heren, Heren Herman Erpbifchoffen zu Eöln vnd 
Churfürften Herpogen zu Wehualen vnd zu Engern, Adminiſtra⸗ 
tor ber Kirchen zu Paderborn, vnferem gnädigen Herrn deky 
Helffte ahn vnſer Stadt Boldmarfen vnd vnferen halben 
Theil an vnſer Stadt Marsperg mit allen ihren Zus vnd 
Ahnbehörungen, Renten, Zinfen, Gutheren, Herlichkeiten, Reich⸗ 
tigfeiten freyen Gerichten, mit Gebott und Verbott Teinerley 
darin ausbefcheiden, dan das Cloeſter und Probſtey daſelb⸗ 
ften ki Marsperg mit allen ihren Herlichleiten Freyheiten, 
Rechtigfeiten und Zubehörungen dey Lehne vnd Guther binnen 
vnd auffer den zweyen genannten Stätten, bey vnſer Steift 
vormahls gebabt und noch hebt nicht zu den Stätten gebörig, 
dey wir gantz vnd alle vor ons vnſere Nachlommen vnd Steifft 
behalten, als vnfere Borfahren und Wir fothane zwey Stätte 
beißhero vor dieſer Verſchreibung vnter vnd in Beſitz gehabt 
haben, vor eine Summa Geldes, nemblich drey Tauſent fünff⸗ 
hundert rheiniſche wollgeltende Goltgulden der Churfürſten Müntz 
bey Rhein, dey Vns von dem vorgen. vnſerem gnädigſten Herren 
von Cöln in einer Summa woll bezalt vnd geleiffert auch in 
vnſers Steiffts merklichen Nutzen gekehret ſein, derſelben Summe 
Wir auch vor Bns ond vnſere Nachkommen dem genant. vnſeren 
gnädigen Herrn woll bezahlet fagen. Dahrum fo follen nun 
vnd mogen deyſelbe vnſer gnäpigfler Herr feiner Gnaden Nach⸗ 
kommen vnd Steifft von Edin dey gedachte Helffte von Marsperg 
vnd Volckmeß mit ſambt ihren Bei⸗ vnd Zubehorungen fo vnſe 
Vorfahren dey bis zu deiſer Zeit eingehabt haben, gebrouchen, 
geneißen vnd laut deiſer Verſchreibung inhaben auch damit ge⸗ 
behren vnd handelen wey mit anderen ſeiner vnd ihrer Gnaden 
eigen Stätten nach ihrem eigenen Beſten, Nutzen vnd Gefallen, 
vnverhindert von Vns vnſeren Nachkommen vnd menniglich von 
Vnſerent wegen, Doch ſolle feine Gnaden vnd feiner On. Nach⸗ 
kommen dey Einwohner Burgermeiſter, Raitsleute, Gilde vnd 
Gemeinde der gedachten Stätte Volckmeß vnd Marsperg bey 
alter Gewohnheit vnd Gerechtigkeit laßen vnd zu bleiben ver⸗ 
ſtatten. Darauff haben wir Verkauffer gelaſſen vnd laſſen mit 
deiſem ſelben Breiff dey gemelte Stadt Voldmeßen vnd Mars⸗ 
perg mit aller ihrer Zugehoͤrende, Herrlichkeiten vnd Rechtigkeiten, 
heiten vnd loben, nichts ausbeſcheiden, dann allein das Clooſter 
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und Prebſtey dey Lehne vnd Büther innen vnd auffen gemelten 
Stätten wey vorgeſchr. ans vnſerem wahren Befig vnd Eigens 
ihumb in des obgem. vnſeres guätigen Herren Ersbifchoffen zu 
Cöõln vnd feiner Gnad. Nachkommen wahren Beſitzz vnd Eigens 
thumb Wir obglt. Verkäufer haben doch in deiſem Verkauff 
sorbehalten dey Macht folhe Helffte an Volckmerß. vnd vnſeren 
balben Theil an Marsperg wederom an vns zu fauffen mit ber 
Summa 3500 rhein. Goltgld. warn wir aber folchen Wiederkauff 
tboen wollen, follen wir dem gemit. onferem gnädigen Herrn 
son Cöln oder feiner Gnad. Nachkommen vaffelbig ein halb Jahr 
zu, sorn mit vnſerem Breiff offentlich verkundigen oder dem 
gr zur Zeit zu Bonn vnd dan mit Ynferen eigenen properen 
Ide zu vnſerem Behueff vnd Reimants zu Gute den Weider: 
kauff thoen auch folche Loefe oder Weiverlauff fol gefcheben im 
der Statt Voldmefien. Wan auch folcher Weiderfauff obglt. 
geſchehen ift, alsdan foll dieſe Berfchreibung machtloes fein vnd 
ſothane Helffte zu Volckmeßen und Marfperg mit ver Ahn⸗ und 
Zubehorunge fampt derfellben Verſchreibung Vns vnſeren Nach⸗ 
kommen vnd Steifft ohnbeſchwert widerumb fallen vnd vberant⸗ 
wortet werden. Ob auch etwas durch vnſere Vorfahren Aebte 
von Corvey verſetzet wehre zu vnſerer Herren Gerechtigkeit in 
vnd an den Stätten gehorende vnd Zeinßgelt oder anderen 
daſſelbe ſampt vnd beſondere, ſoll vnſer gedachter Herr von Cöln 
vnd ſeiner Gnad. Nachkommen Macht haben weider zu loeſen 
mit der Summa dauor es ſtunde, doch Vns vnd vnſerem Steifft 
vorbehalten dey Weiderloeſe vor einen ſolchen Pfenning als ver⸗ 
ſetzet wehre. Es ſoll auch deiſe Verſchreibung allen anderen 
Verſchreibung Breiffen vnd Seigelen dey von vnſeren Vorfahren 
der zweyer Stätt halber Volckmeß und Marsperg vnſerem gnädi⸗ 
gen Herrn von Cöln feiner Gnad. Vorfahren vnd Steifft in 
Vorzeiten gegeben fein mugten, nicht ſchädtlich fein, noch dry in 
einigem ihrem Einhalt Frenden, fondern der unuerbruchlich gelebet 
werden, alle Gefehrt, Arglift, boefe Tycke und newe Funde hirin 
gang vßbeſcheiden. Des zu Vrkund haben wir Sranzifens Abtt 
onfer Abtey, auch Prior Probft ond Capittull obg. vnſers Capit⸗ 
tulls große Inſeigell daneben vnd ahn deiſen Breiff feftlich thuen 
bangen; bitten auch hiemit vnſeren allerheiligfien Butter den Paibft 
von Rom deifen Contract Verkauff vnd Kauff wey vorgefhrieben 
ſtehet, gnädiglich zu zulaſſen, zu bewilligen vnd ſeines Einhalts zu 
beſtättigen. Beſchehen zu Marſperg vff Donnerſtags des anderen 
Tags nach Aegidij ao 1507, ein Tauſent funffhundert feiben. 237) 


—— — — — 





237, Der Reversbrief bes Churfürſten Hermann IV, von ihm und dem Dom⸗ 
fapitel P Eöln beſiegelt if von bemfelben Tage batirt. Vergleiche 
u, B. I. Nro. 189. 
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1006. 


1507. Aug. 29. verordnet Erzbiſchof Skin IV. 
wie es mit den Mönchen von Graffchaft gehalten 
werben folle, welche das Klofter bei deſſen Reforma⸗ 
tion verlaffen hatten. | 


R 

. Nah dem Original im Archive des Kloſters Grafſchaft. * 
AT Herman vonn gots gnaden der. beilliger Kirchen zu 
ollen Ertzbiſchoff des heilligen Romifchen Riechs durch Stalien 
Erpranngler vnnd Churfurit Herztog Ztu Weftunlen vnnd zto 
Enngern onnd der Kirchen zto Paderbornne Aominiftrator ꝛc. 
Thun Kundt Nachdeme durch Infprechung als wol verfehelich, 
des heilligen Geyſtes Gode almechtighem zto Ere vnnd loue ein 
Neformirt vnnd Regulirt leuen in dem Cloiſter ztu Graffs 
ſchafft ordens Sanct Benedicts mit vnnſer Hilff, Auch mit 
Raide, ztodoin, verwilligung vnnd vulwort der Wirdiger geiſt⸗ 
licher vnſerer lieuen andechtigen Gerlachs zto Dupytz vnnd 
Johannss zto Bruwiler vorgedaichten Ordens Ebte als preſi⸗ 
denten vnnd Commiſſarien jres prouintial Capittels angefangen 
iſt, Auch perſonen der Regelen vnnd Reformation wol erfaren, 
kundig vnnd gelerntt dahin geſatzt ſin, Vnd auer die perſonen 
Abt vnnd Bröder fo vorhin vnnd biß anher dorjnne gewonet, 
als der Reformation vnkundig, fo ſie Die nye gelernet Dorumb 
Die angtonemen vnnd ſich Darunter zto geuen beſchwerung gehabt, 
vnnd mit frvem Willen Dorumb das gnant Cloeſter vnnd fin 
ſtebe, varezto Die Aptye mit ſampt allen vnnd jglichen dorjnne 
onnd zto gehöorenden Renthen, Ztinſen, Herlicheiten Rechten vnnd 
gerebligheiten, jun Holtz, felde, Waſſer, Weiden vnnd Beiden 
wie Die gnant ader vngenant fin keynerley dauon vßbeſcheiden, 
vbirgeuen, Solichs jnn Hande gewalt vnnd macht der berurter 
Reformirter perſonen geſtalt Bund ſich des alles gar vnnd gentz⸗ 
lich vor Notarien vnnd geztugen vffintlich verztygen bauen So 
bekennen wir an dieſſem vffinbrieffe ghein allermenniglichen das 
wir nu damit die gedaichten perſonen die alſo vßgeganngen vnnd 
verzticht gethan, nu vortan diewiele fin jm leuen fin lyues ent⸗ 
haltung hauen Vund ſich des bettels nit neren durffen, denſeibigen 
allen jre Competenz vß den gutern vnnd Renthen des vorgnanten 
Cloiſters mit Raithe vnnd willen der vorgedaichter Commiſſarien 
darzto auch der Bröder aller die itzt zu der Reformation jnge⸗ 
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fin, vereigent, verordent vad verwpeßt hauen alle vnund eins 
tichen Jairs jre leuenlangt zto bauen zto heuen vnnd zu bören 
uch mit gericht geiſtlich wanne des noit geſchee vß ztomanen 
vnuerhindert vund vnuerſperret von vnns auch den Reformirten 
im Cloiſter vnnd vortir von allermenniglich Dorumb wir vnns 
desgliechen die obgnanten ztwene Ebte darzto bie Reformirten 
alleſampt vnnd beſonnder ſich aller onndigficher priuilegien, frye⸗ 
beit, gnaden vnnd furteile wie ader wilchermaiflen die "gereidt 
erlangs auch von Babſten Keyſern Konigen adir andern oberen 
gegeuen weren ader noch Kunfftlich erlangt Ynd gegeuen werben 
der wir vnns aber fie ſich gegen folich verwiefung vßmanung 
vand beztalung der obgerorter jerlicher lyff Renthe gebruchen 
mochten gang vnnd alztomaele verztygen hauen Doin auch das 
jun vnnd mit Krafft dießs brieffs getrumlich vnnd vngeucrlich 
Witcher auer von dem obgedaichten vßgegangen perfonen darzto 
bequem vnnd abel mit eyner pfarlirchen die von dem Cloifter zto 
lehin ginge adir funft mit icht anders vber Kurtz ader langt 
durch eynen Abt Ztur Ztytt verfehin wurde, deſſelbigen lyff 
Renthe die er alſo wie obgeſchreuen vom Cloeſter biß an die 
Ztytt gehabt hett ſultten alsdan erleddigt und widderumb an 
das Cloeſter gfallen fin Auch vom ſelbigen vortan nit lenger 
vffgeboeret werden Wo auch geſchee das eincher von iptgmelten 
yerfonen tem Cloeſter ader den perfonen bie nu itzt bor inne 
gefapt fin adir hirnaich dor jun kommen werden, adir auch jren 
dienern vand Inechten einche ſchaden adir beleidigung anders dan 
mit ordenlichem gericht vnnd Recht doin adir durch zto gefcheen 
verfchaffen wurde, ver adir biefelbigen fullen ſich jrer obgmelter 
Ipff Renthe darmidde vnwirdig gemadt die verbrocdht vnnd dam 
vortmehir tem Recht darzto hauen. Alles fonnder geuerde vnnd 
ane argelift Das zto Brfund hauen wir onnfer Siegel an dieflen 
offinbrieff wiffentlich doin hencken Vnnd wir Gerlach zto Duyg 
sand Irhann zto Bruwiler Ebte als Commiſſarien vnnſers 
ordens prouintial Capitteld hauen auch jnn Brkund das folichs 
alle wie obgmelt mit unnferm Raide ztodoin wiſſen vnnd willen 
alfo gefcheen vnd befchloffen if, Auch vnnſernthaluer vffrichtlich 
vnnd vnuerbrochlich alfo gehaltten werden fall Vnunſer iglicher 
finer Abty Sigill an vieffenfelben brieff beneben vmſers gnedig⸗ 
ken Heren Sigil gehanngen Vnnd ih Mlbertus vonn 
Collien Erwelter vnnd beftetigter Abt ztur nuwen Reformation 
des obgnanten Cloeſters zto Graffſchafft hain auch jnn Vrkund 
des das dieſſer brieff ınynen Prioren auch myne Conuents broe⸗ 
der vnnd mich ſo vil vnns der berort krefftlich midde binden 
vnnd verſtricken auch das des alſo Yon vnns vnuerbrochlich 
gelouet werden ſal vnnſer Conuents Sigill hiran gehangen Der 
gegeuen iſt ztom Hirzberge am Sontage Sanct Johannis des 
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teuffers Entheuptung dage jm Jair unnfers Herrenn Funfftztehin⸗ 
hundert vnnd Seuen. 
Petrus Hesse de Bopard publicus 

notarius many prop. scrips. et recognovit. 238) 


1007. 


1508. November 2, erneueren Ritterfchaft Städte und 
gemeine Landſchaft in Weftfalen, nah dem Tode 
Erzbifhof Hermanns IV. die alten Verbunde 
zur Erhaltung ihrer Rechte gegen Misbrauch ber 


fürſtlichen Macht. 


Nach dem Original im Archive der Stadt Brilon. 


In den Jaren na Chriſtus gebort vnſers Heren Do men ſchreff 
Duſent vyff hundert vnde achte vppe donnerſtach na aller Hil⸗ 
ligen Dage ſyn wyr gemeyne ritterſchuff Stede fryheide vnde 
ander gemeyne Lantſchuff des Stifftes Collen vppe duſſe ſyden 
rynſß jn Weſtphalen vppe eynem gemeynen Lantdage tbo Meſſchede 
byeynander geweſt So alſe wyr erffaren ind vornommen hauen 
doitlichen abeganck des hoichwerdigeſten hoichgebornen Furſten ind 
herrn Hern Hermans ertzebuſſchuff tho Collen mylder gedecht⸗ 
niffe, vnde ſyner genaden doit darſelbs hoichlichen beclaget vnde 
mennigfeltige Widderwerticheit duſſes Landes ſwerlichen bedacht 
vnde bewegen befynden jn tyt vnſers Leuens vnd holden of jn 
friſſcher gedachtniſſe verſplitterunge vnde twydracht duſſes Landes 
dar durch de flotte ind ſtede Arnſborch ind euersborch van 
dem guden Hern fanct Peter ind obgefchreuen Stiffte jn fromde 
Hande komen waren Nitterfchuff Steve ind gemeyne Lantſchuff 
verbilert geronet ind gebrant epliche van den vnſern Lyff ind 
Gud verloren vnde tho vnuerwintlichen groten ſchaden gelomen 
font vnd furder komet vns nw vor merdlihe Beſwerunge ind 
pantverſcribunge der ſeſß ſlotte ind ſtede kogelenberch, Volk⸗ 
merſßen, Medebecke, Smalenberg, Hallenberch ind 
Winterberch Dem boichgeboren irluchteden furſten ind Heren 
Hrn Wilhelme Lantgrauen tho Heſſen nach Inhalde ſegele 
breue ind ſwarer vorferibunge DE ander merdliche gebrecke tegen 
Inhault priuilegien ind der ordinancien duſſer Lantſchuff in 
Weſtphalen gegeuen ind verfegelt vnde van Heren tho beren 
beftediget werlichen ind nicht weynich betrachtet bauen Durch 


9), Die beiden Siegel des Ehurfürften und Abts von Deup hängen noch 
an ber Urkunde; die beiden anderen find abgefallen. 





be ind ander abgemelten merdlichen fwaren puncte Bekenne wyr 
gemeyne ritterfchuff ind ſtede vurgeſchr. dat wyr epnbrechligen 
geflotten bauen vnde vnwedderroplich onerfommen fyn Temptliche 
snuerfplittert byenander tho bliuende vns .alfe truwe frome fi 
genoten tho famende holden wyr en fullen noch en ‚willen fampt 
ind vnſer keyn byfundern vnſerm tho fomenden Heren leyne ge⸗ 
louede edder Huldunge don wyr en ſyn vorhen ber obgemelten 
ſchultvorſeribunge der vorgeſch. ſlott ind ſtede vnde gebrecke ig 
orbimancien priuilegien vnde anderer fegele Ind breue eres J 
baldes na moittrofft verforge. Were aber emmp Yan vns 
ritterſchuffen ind ſteden de hyr wedder deden de folden erer eyde 
ind eren entſatt van vns geſundert ind aff geſnedden weſen ind 
de de werder nicht holden vnde off hyr en tegen der Lantſchuff 
ſampt offt emands van den vnderſaten arm edder rycke byfundern 
wart geſchee vnde ſich Des tegen vns beclagede, So men ſyner 
tho eren ind rechte mechtig were Sullen noch en willen wyr de 
ſeluen jn keynen wech verlaten Sunder vns holden wu obge⸗ 
ſchreuen ſteit Beheltlich jn duſſer vorferibunge vnſern genedigen 
heren van dem Capittell jm Dome tho Collen vnde vnſerm tho 
komenden Heren Erer Herlicheit ind gerechticheit vnſchedelich Alle 
duſſe articule ind puncte wu obgeſchreuen ſteit Louen ind reden 
a7 wyr ritterſchuff Stede fryheide ind gemeyne Lanſchuff des ſtifftes 
Collen in Weſtphalen Vnſer eyner dem andern jn guden truwen 
vnde vaſten gelouen by vnſen eyden ind eren jn ind myt macht 
duſſes Breffs Sunder argeliſt veſtlichen tho holden Duſſes tor 
befantniffe gantzer ind fullencommener warheyt alle duſſer vorges 
ſchreuener puncte So hauen wyr Jaſpar van Oer Lantdroſte, 
Bopdert ketteler ritter, Godert van Haetzffelt, Johan 
Hoberg, Alert van Hoerde, Lippolt Rauen thom kan⸗ 
ſteyn, Philippſſf van Vermunde, Arnt van ſchorlen⸗ 
berge, Hinrich van Meſſchede, Johan van ſnellenberge, 
Wigant van Hanxlede, jnd Johan ſchüngell van der 
ritterfchuff ind wyr Borgermeiſtere ind Reede der ſtede Brylen, 
Ruden, Geſeke, Werle, Attendern ind Arnsberg van 
der Stede wegen Vnſe Ingeſegele hyr vnden an duſſen breff by⸗ 
eynander Veſtliche ind wittentliche gehangen. Der wyr anderen van 
der ritterſchuff ind ſteden Semptlichen medde hyr tho gebrufen. 220) 


239, Bon ben angehängten Siegeln ſind 7 abgefallen; bie übrigen zum Theile 
zerbrochen. 

Diefer Bereinigung zufolge beſtanden Ritterſchaft und Städte darauf, 
daß die Nachfolger Hermanns IV. Bevor ihnen gebuldigt wurde, in 
einem ausdrücklichen Reverſe alle Rechte und Privilegien der weftfälifchen 
Landſchaft anerlannten. Der erfte ift von Brig Philipp U. 
Graf von Daun, welder befagt: 
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1008. ” 

1509. Auguft 9. beftätigt Erzbifhof Philipp I. ver 
Freiheit Meſchede alle Privilegien; insbefondere 
das Arnsberger Recht. 

Rah dem Original im Archive der Stabs Meſchede. 


Milippus dei gratia sancte Coloniensis ecclesie Elechus et 
Confirmatus Sacri Romani Imperij per Italiam archicancel- 
larius Princeps elector Westualie et Angarie dux etc. Notum 
facimus vniuersis Quod cunf ciues nostfi in Jibertate nostra 
Meschedensi fideles dilecti in nostrorum predecessorum et 
ecclesie nosire Coloniensis fidelitate constantiam semper 
gesserint et exhibuerint hactenus indefessam. Vt ipsi autem 
inantea in fidelitatis constantia erga nos et ecclesiam uoR- 
tram eo fiducialius et firmius perseuerent quo amplius 
fauoribus et gratijs nostris singularibus se senserint subleuari. 
Hinc est quod omnes et singulas libertates gralias et priui- 
legia necaon antiquas et bonas consuetudines per nostros 
quoscunque predecessures eis quomodolibet rite legitime 
et rationabiliter congessas et concessa adinstar oppidanorum 
nostrorum in Arnsberg approbamus ratificamus ac easdem 
et eadem innouando ex certa nostra scientia presenfum 
tenore confirmamus dantes eis has literas sigillo nostro 
sigillatas in testimonium super eo. Datum in libertate nos- 





"Wir Philipo von gotto gnaden ber Heiliger Kirchen gu Eollen 
Ergbifchoff des heiligen Romifchen Riechs durch Italien Erbcangier vnnd 
Churfurſt Herpogh zu Weſtualen vnnd zu Engern 3. Doin kunt vnnd 
befennen mit dieſem vnnſerm ofſin brieffe vor vnns vnnſer naichkomen 
ALS etliche vnſer vorfaren Ertzbiſchoffe zu Collen vnnſeren Ritterſchafften 
vnnd Stedden jinn vnſer Graueſchafft von Arnobergh vnnd Hertzogtbhum 
von Weſtualen etlich ſonderlich prinilegia vnnd fryheite vß ſonderlichen 
gnaden in ſchrifften verſiegelt gegeuen vnnd beſtettigt dad wir mu ben 
gmelten vnſern vntirthanen ſoliche priuilegia vnnd fryheite auch beſtetigt 
bauen. Beſtetigen jnen bie geinwertiglich inn vnd mit crafft dieß 
brieffo wullen Ine dieſelne prinilegia vnnd fryheite ſtede vaſt vnnd vu⸗ 
nerbrochlich halten. Sonder geuerde vnnd ane argeliſt. Des zu Brlunde 
bauen wir vnnfer Siegell hieran wiſſentlich doin hangen. Geben in 
vnnſer Staidt Werle am Mondage naich Sanct Michels Dage Im Jar 
funffzebenhundert zehen. — Philippe Rachfolger Hermann V. Graf 
von Wied, ſtellte einen ganz gleichlautenden Revers zu Reſchede aus 
„am Gudeſtagh nal fanct Remigius tage 1515” nachdem er zuvor ſchon 
am gudesdach nepſt na Sondach Druli in ber Baften beffelben Jahre 
ale Erwelter einen vorläufigen eigenhändig von ihm unterſchriebenen 
Revers audgeflellt und und mit feinem angebormen Siegel verfehen 
hatte. Rah dem Original in der Nrfunden- Sammlung Geiberp zu 
Wilbenberg. 
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tra predicia mensis Augustj die nona anno dnj Millesimo 
quingentesimo nono. 399) 


1009. 


1509. Nov. 8. befundet Abt Johann von Alten- 
Campe die Einführung der neuen Abtiffin Anna 
Kettler und den damaligen Zuſtand des Kloſters 
Benninghanfen. 

Rah dem Driginal im Archive des Kloſters Benningbanfen. 


N os frater Johannes Abbas monasterii veteris campi cister- 
ciensis ordinis Coloniensis diocesis anno domini millesimo 
quingentesimo nono octaua nouembris monasterium monialium 
christi virginum in Bennynckhuesen eiusdem ordinis ac dyoce- 
sis ad noue domine Abbatisse electionem et institutionem 
post obitum venerande atque religiose in christo nobis sin- 
cere dilecte domine Peironille Gaelen pie memorie debite 
requisiti venerandam atque religiosam dominam Annum Ket- 
lers canonice pacifice et rite via scrutinii ordinate electam 
debito more et forma ordinis et juris per requisitionem 
priorisse nomine totius conuentus nominauimus ei per varias 
nostras inductiones et feruentem nostram requisitiionem eam 
multipharie multisque modis tantum onus sue iuentulis qua- 
litate attenta, refugieniem ad consenciendum racionabiliter 
toto Conuentu ilidem a nobis pie requirente induximus et 
deuoto ymmo Te deum laudamus sollempniter decantato eam 
installauimns ei more ordimis ad altare chori Conuentus 
presentauimus et iuramentis debitis fidelitatis et obediencie 
ordinis per eam prestitis auctoritate summi ponlificis capittuli 


9) Die Urfunde und das in gelbem Wachſe adgedrudte Siegel find wodl 
erhalten. — Die erfte Urkunde über bie Bewidmung mit Arnséberger 
Nechte liegt nit mehr vor. Ein Fragment über bie Inmunitfätover⸗ 
leihung an Meſchede — vieleiht von Erzbifhof Diedrih IL — if 
unter N.915 mitgetheilt. Man vermutbete, daß die Driginal- Urkunde 
im ſchwediſchen Kriege am Tage vor Martini 1638 mit dem Sreiheit- 
flegel und anderen Urkunden vom Ratbhaufe entfommen ſey. Spätere 
Confirmationen, ganz wie bie von Ebiſch. Philipp TE. liegen vor aus 
ben Jahren: 1515 von Hermann V. 1547 von Adolf II, 1563 von 
Friedrich IV. 1569 von Salentin urb 1652 von Marimilian 
Heinrich. — Um 10. Sept. 1650 verlieh Churfürſt Ferdinand den 
noch jeßt gehaltenen befannten Joſephi⸗-Markt. Die Urkunde IR auf 
Pergamen geſchrieben. 
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generalig atque paterna electiogem prelactam approbauimus 
ratiioad@mus et confiirmauimus ac deinceps singulis dicti 
monasterii personis rite et ordinate professis ad domum 
‚indaximus abbacialem, ipsiusque domus claues necnon tocius 


‚ monasterii curam per clauium tradicionem commisimus, sta- 


*umque spiritualium temporaliumque rerum secundum ordinis 
nostris scripla rite commisimus et statum subsequentem 
inimus, In primis viginti tres moniales professas, laicas 
sorores viginti tres, quatuor nouicia, juuenculas scolares 
sex, duos prebendarios sub congrua reformatione inclusio- 
Ws degentes$ Insuper ecclesie clenodia in sacristia due 
cappe quarum tamen vna omnino vetusta, Item sex casulas 
deauratas quarum eciam tamen due parui sunt valoris Item 
casule de serico octo casule de panno quatuor, Item adhuc 
tres albe quadragesimales cum aliis consuetis in sacristia 
requisitis Item ij Braetzellen vna de cupro deaurata et 
altera argentea, Item due monstransie quarum vna minoris 
valoris, Ampulle due argentee, Calices quinque necessaria 
altarium ecclesie competencia Deinceps nouem fiole argentee 
quarum due sunt in ecclesia, Crusibula 2%) argentea parua 
et magna septeni, Coclearia argentea septem, Receptaculum 
argenteum specierum vnum singule officine cum requisitis 
competentibus structura autem monasterii et ecclesie in 
parte omnino defectuosa, Item Equi rurales octo Eque cum 
paledris xxij vacce cum bobis magnis et paruis Ixxx, porci 
sufficientes pro integro anno oues circa centum Item in 
ymptis de” antiquo siligine tria modia Debita autem mona- 
sterii semeducentos et viginti septem florenos Rhen. Redebita 
autem certa cum incertis circa nonagenta tres florenos Rhen. 
et tres solidi Redebita autem omnino incerta siliginis et 
ordei circa xxiiij modia et hauene nouem mödia Deinceps 
grangie cum hominibus seruilibus cum aliis piscinis pascuis 
et pralis consuelis iuxta.testimonium litterarum desuper 
confectarum Item in stagneis vasis xc) scutellas magnas et 
paruas, Triginta quinque anforas magnas el paruas, Xvj 
scissoria, septem pelues, sex salmas, xj candelabra, It. in 
refectorio triginta octo anforas, septem salmas, In infirma- 
torio sex anforas et septem scutellas exceptis necessariis 
requisitis vasorum coquine, In premissorum veritatis testi- 
monium Sigillorum tam nostri abbatialis quam Conuentus 
predicti appensione duximus hoc inuentarium approbandum 











0, Vielleicht ſoviel ald Cruselinum (Kros, Kroesien) ein Fleined Krü- 
gelchen als Trinkgeſchiir. Du Fresne. 
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“di retificandum. Datum anno mense die et loco qaibus 
supra. ?+1) 
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1010. 


1510. Mat 5. befunden Bürgermeifter und Janze Ge- 
meinde zu Bödefeld vor dem Richter Johann 
Raidt daſelbſt die Rechte ber Freiheit. 

Rach dem Original im Archive von Bödefeld. 


NY Johan Raidt Eyn wertlih ſwaren Richter in der 
freyhept to Bogefelde vnd myns g. h. van Collen Curfürſt, 
by Ryn vnd grade der amptlude don Kunt vnd bofenne in 
duſſem apennen breue vor alß weme de den horen fheen aber 
legen dat vor my erfchenen ift dey Erfamen Burgemefter und 
raidt vnd ganfe gemeynheit to Bogefelde in eym apennen gehes 
geden gerichte an gewontlicher richftede uff eynen [waren mandach 
und ich upgnt. fhee angelanget mit rechte dey Erfamen Burge⸗ 
mefler vnd raidt und ganfe gemeynheit dat fhee apenbaren follen 
vnd richtlich antworth gheuen wat rechticheit und fryheit, de 
fryheit van Bogefelt hebbe, de fhee plegen to apenbaren vfi ven 
fmaren mandach, haben dey Erfamen Burgemefter ib tor tydt 


”) Die Siegel find wohl erhalten in gelbem Wachſe abgedruckt. — Mit 
welchem annachſichtlichen Eifer die neue Abtifftn für ben materiellen 
Wohlſtand ihres Kloſters beforgt war, geht aus folgendem Berichte ber- 
felben hervor. tem my Anna Ketlers Abbatiffa des clofterd benyne⸗ 
bufen hewe angenommen en nye Herde to tymeren be gefoftet hewet an 
reydem gelde. m°. gl. ut genommen be Koſt. — It. no hewe wy la⸗ 
ten legen en Diyemollen. — St. od hewe wy be ſchape dryfft un hode 
aff gewunnen, myt rechte to armöberdh vor unfen gnebigften heren van 
ofen den van fohorlemer de fey und nemen molben bar vor vnd na 
bouen c. gl. ouer vortert weren vnd vnſe clofter gekoſtet hadde. — St. 
wy Bewer od wedder by en gefregen vnſen hoff to werinchuſen gelegen 
by den Kotten ben ber houelube Iude vnderhedden dat myt groter ſwar⸗ 
heit vnd vnfoft is to gan, buffen feluen hoff hewe unfen egen Iuben 
geban vnd en vorhoget myt xvij mub Korne vnd ij gl. iiij hön. 
iij goſe. — St. ben hoff to Ton hew wy vorhoget mit iij mud Korn 
vj don. — It. noch eyne kleyn Kotſtede myt i mud Korno vnd ij f. — 
St. de weſthoff id vorhoget myt iii marden. — St. en Kotſtede myt 
xv ß. — It. nod en Kotſtebe i 8. — St. vnd hewe od des cloftere 
benft vorbettert myi x benften. It. bir jew wy Anna Ketlerö Abbatiſſa 
bat clofler met vor bettert in vnſſ. tyt vnd wyl noch alle bage wan wy 
sur gubere vnd erue ut bon be beiteren vnd vorhogen myt Korn vnd 
gelbe. 

Auffärift: Dem Erwerbigen Andechtigen geſtlichen beren hern 
Johan van Hulß Abbet to camp, vnſen werdigen byſunderen leuen 
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uff Datum vudergefept nemlich ludele Schomeler, Hinrd” 
Koid, Dyrid Kopman, Gotmans Dyrid, Hanf uff 
dem orde vnd ganfe gemeynheit dorch eren erlofften vorfpreder 
sichtlich antwort und Apenbart de rechticheit dey vorgnt. frybelt 
Bogefelde bufle nabefer. ſtucke vnd punchte vndvor recht gewißet. 
It. in dat Erſte dat dey twey [ware mandad®*) ſint 
plichtdage vnd ſollen gehailden werden hir vmme dat eyn borger 
dem anderen mit recht dar ermanen fall funder bote vnd richte⸗ 
gelt. — Thom anderen mall dat eyn jtlich ſwaren borger bar 
erfchinen fall hey ſy dan nicht inheyms mit orloff des Burgeme⸗ 
ſters de dar nicht erfchinet fall gebrochen hebben iüj fchillinge 
vnd gnadk dar by, ßo hey noich queme er dat gerichte worbe 
uff gegeuen fall bey dey üij ſchillinge redden mit xvj d. duffe 
broide fall uffheuen dey Burgemefter we deyll dey richter dat 
derde dey Knecht id. — Thom derden mall dat neymant 
fall der fryheit guder brufen eth gefcdhee dan mit weten vnd 
willen des Burgemefters vnd Raith vnd Kome dar to alß recht . 
it, Ho eymant dar bauen Dede fallmen om vorbeven Taten van 
wegen des Burgemefterd und raidt vnd ganße gemepnheit ber 
frybeit ßo bey deß bodes nicht em achtede fall hey breden iiij 
fchilinge und gnade dar by, Bo hey des nicht achtebe und vnge⸗ 
borfam were fall hey breken ij fchillinge tom anderen mall vnd 
gnade dar by, Bo hey des auerft nicht achtede fall em dey 
Burgemefter gebeden by ver bogeften bote ader broide ift bey 
des vnhorſam fall bey brecken eyne mard. — Thom vierden 
mall ßo fall neymant den anderen uth wynnen noich uth 
fopen bey do dat denne met weten vnd willen des jennen be 
dat under hefft Ho eymandes dar bauen dede fall hey gebrochen 
bebben ver fryheit de hogeſte und grotefte bote bat iR eyne mard 
und dan vordan be erfle beſitter vnd wynner bes gudes fall den 
anderen mit rechte vornemen vor den van Bogefelt vme finen 
tuntlichen fchaden. — Thom vifften mall Bo eymandes gut⸗ 
ber vnderhadde van den van Bogefelde und ſyn rechticheit ader 
Duntkrecht vthe were mit namen iiij jar land we dan erfi kumpt 
to den Burgemefter dem fall dat dey Burgemefter don. — Thom 
fetten malt Bo eymant in ber fryheit were man offt wiff de 
Burgemefter vnd raidt vorfprefe dat fall hey mit rechte nicht 
getban bebben den fall Burgemeſter vnd raidt vornemen in ber 
heit Bogefelt in dem rechten vor dey ganfe gemeynheit. — 
Ei fenende mall ßo fall de Burgemefter neyn boyt bebben 
mer dan alß de fryheit guder hoben vnd rechticheit herghan vnd 
es rechticheit uihwißet. — Thom achten mall alle naber und 


») Der ſchwere Montag iſt noch Heute Bei ben Sachſen in Gichenbürgen 
befannt. 
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borger in der et Bogefelde fampt oren erfinube Sub bar 
fbee mit beerfit ſint und och mit oren gewannen nude fall co 
ander mit ben anderen hoiden loiff vnd graß vnd all bat jene 
dckt hoitbar iſt na opldem gebruche funder finer binber bad ſcha⸗ 
den na allen aylder wyße vnd wonheit. — Thom negenden 
mall Bo Burgemefter vnd Raidt Tonnen erkennen der van 
Bogefelde befte et were in hoilt in felde offt wor eih were gez" 
meyne Eur to wiße to malen offt ander Dinge binnen offt 
buten Bogefelde dar der van bogefelde befte fin moichte funver 
oren hinder vnd fchaden fall de burgemefter van macht fyn. 
Thom theynden mall Bo dem Burgemefter waß anfotte Yan 
noiden worde, lude uth to fenden vnd kundige den jennen by 
broide, fall broick fellich fon Bo bey des ungehorfam were des 
erſten bodes fall de DBurgemefter en thom andermall vnd thom 
derdenmall bat if} twyge und eyns dat ift driemall tofamenve. — 

Duſſe ſtucke vnd punchte fint rechticheit und fryheit der 
fryheit to Bogefelde find geutert vnd togefloten Dorch my richter 
upgnt. vnd beſloth mit dem Burgemeſter Ludeke fchomeler, 
dyrich koipman, hinrick koick, gotmanß dyrich, Hanf uff dem 
orde vnd mit dem ganßem gemeynheit. Datum anno dnj xv® 
vnd x. deo mandages na ſanctj philippi et Jacobj apl. 


1011. 


1510. October 1. entſcheidet Erzbifhof Philipp U. 
mit den Tandfländen mehrere Streitigkeiten zwifchen 
ben Sälzern uud ben übrigen drei Gilden zu Werl. 
Nach dem Drigtnal tm Archive bes Erbfälzer-Eollege zu Werl, 


Alte Philips von gots gnaden der Heiliger lirchen 
Collen Ertzbiſchoff des Heiligen Romiſchen Riechs dorch Italien 
Ertcantzler vnd Koerfurſte Herztog Zto Weſtualen Vnnd zto 
Engern ıc. Doin kant Ws fi Inn vergangen Jaren zuſchen 
vnnſen lienen getruwen den Seltzern eyns vnnd den andern 
dryen gilden ader ampten Ian VBnunſer Stait Werle 
andersteils allermeyſt von wegen eyns Saltpuittzs buyſſen der⸗ 
ſeluen vnnſer Stait Werle Jan vnnſerm furſtenthom vnnd 
Regalrecht gelegen, den dan die berorten dry gilde ader ampte 
vffziorumen vnd vor eynen Saltzboren ztoin Saltzſyden zogebru⸗ 
hen furnamen Auch ſuſt von ſtaitplicht vnd Raidisbeſeſſen ver 
Seltzer vorgedacht fwere irthome vnd zweydrechtigheit erhauen, 
Derhaluen dan vnſer vorfaer Ertzbiſchoff herman ſeliger gedechtnis 
ſtih Im anfange ins Regimenis an eigener perſone Inn die 
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gedacht vnnſer Statt Werle gefuget, diefelue Irthome zttgegoracht 
und nebrechen verhoert, Die zto vßdreige mit beiderfyt willen vnd 
willen verfaſſzt, vnd nachfolgend fine Rechtfprüche furftlich vnd 
of richllich mie ſich zto recht geboert daruff gebain, dieſeluigen 
Spruce onnd Entfchefvtöbrieue verfiegelt beyden partyen ouer⸗ 

ven, Welche fie auch Doztomaelen entpfangen Vnd angenom> 
+ vnnd derſeluigen Ires Inhaltes zto beyderſpten diß Inn 
es gedachten vnnſers vorfaren ſeligen ſterfflich ende vnuerbroch⸗ 
lich vnd gehorſamlich als billich geleuet, Vnnd auer doch nu In 
vnnſerm ankommen ztom Stifft derſeluigen irthome vnnd gebre⸗ 
chen vnter ſich widderumb erweckt vnnd vffs nuwe eyne partye 
gegen die andere vaſt ſwyntlich vnd beſorgelich angeregt, Das 
wir nu als der Landtsfurſte Inn dieſſer betrachtung was ſchadens 
vurraits vnd vnuerwintliche verderffs den vnnſern vorgenannt zto 
beiderſyten vß ſolichen irthomen vnd Inwendigen ztweydrachten 
Auch dargegen was nutzs vrbers vnnd mannigfaltiger wolfart 
kunfftlich vß freden vnd naichburlicher eynigheit erwachſſen kan 
vnnd magh, jnn Hoffnung das arge ztofurkommen vnnd das gut 
vffztorichten vnns auch Im eigener perſonen Vnnd mit Dans 
etliche treffliche verordenten frunde vnnſes werdigen Dhomcapits 
tels von Collen hirunden benant, dartzo vnnſer treffliche Rethe 
in einer gleicher ztal vnnd gemeyne Ritterſchafft vnnd geſchickten 
Raitsfrunde vnnſer ſemptlichen Stedde vnnd gemeyner landſchafft 
van Weſtualen Inn die gedacht vnnſer Stait Werle gefüget, 
alda naich langer vnnd fleiſſiger verhorung aller der vorberorten 
Vnnd anderer Ingeryſſener gebrechen vnnd Irrſale naich vil 
gehabter. handelung und vnderredden die vorgedachten partyen, 
die Seltzere vnd andere dry gilde ader ampte mit Irer beider⸗ 
ſyt wiſſen vnnd willen ztoletzſt gutlich voneinander geſatzt, zto 
freden geſtalt, geſchlichtet, vnnd verdragen hauen vffmaeße wie 
hirnaich geſchreuen folget Nemlich vor das ehirſte, Das vnns 
als dem landtsfurften, vnſern naichfommen vnnd Stift Inn 
dieſſem Entſcheide vnnd verdrage vnnſer Regalrecht, Darzto auch 
alle andern vnſer ourigheit herligheit vnd gerechtigheit des ortts 
bynnen vnd buyſſen vnnſer Stait werle vnter vnd pouer erden 
gang vnnd gar alles Dinges vnuerletzt vnnd vnuergeuen furbe⸗ 
halten ſin ſullen, — Ztom andern, Das die verſiegelte Recht⸗ 
ſprüche vnnſers vorfares Ertzbiſchoff Hermanns louelicher gedecht⸗ 
nis den beiden partyen wie vorgemelt vbergeuen, darzto alle 
Ire ſemptlich vnnd beſonderlich priuilegia, fryheite, gnade, Rechte 
vnd gude gewonheite wie ader wo ſie die jnn ſchrifften ader 
buyſſen ſchrifften hauen, da ſie ſampt ader beſonder biß daher 
Inn beſeſſe vbung vnd gebruch geweſen ſind, Inn voller macht, 
krafft vnnd weſen blieuen vnnd durch diſſen gutlichen⸗Entſcheidt 
kepnerwieſe gekrendt, geſchwecht noch geſchmelert fin ſullen. — 
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Ztom dritten M feinen vnnd verbragen wir die vorgedach⸗ 
ten beide partyen onnfer vnderthane eyns ewigen und allermege 
burenden verdrags, alfo nemlih, Das vnnſer lieuen getrumen 
He Selpere ald vß vnnfer gutlichen anweiſung Bnd vB rem 
eigen gutem willen als liefihauer vnſer Stait Werle zto vnder⸗ 
haltung gemeyner wege bynnen vnnd buyfien Da des noit, auch 
der Statt muren thornne, porten Vnd anderer gemeyner buwn 
In gutem wefen onnd befferung vnnd nit anders, vnnſen lieuen 
etruwen Burgermeifter Raide Vnnd Gemeinde Vnnſer Stait 

erle gutlich vßrichten geuen Vnnd vff der Stait Raithuß gegen 
geboerlicher quitantien alle vnnd eins iglichen Jars vff Sanct 
Mertins des Heiligen Bifchoffe dage Im Maende Nouembri 
lieuern fullen achtzigh mard Weituelifcher werung vff nu ebirft- 
komenden Sanct Mertindtage vber ein Jar ebirft darmidde an 
ztofangen, Wilde Summe geldes zto yder ztyd Burgermeifter 
vnnd Rait gedachter vnnſer Statt entpfangen, vnnd alfo wie 
vorberort zto vnderhaltung gemeyner buwe kuntlich nutzlich vrber⸗ 
lich anlegen, keren, vnnd da auch dan alle Jar wie andere der 
Stait Renthe vnnd vffkomen getruwelich berechnen ſullen — Wo 
auer vber kurtz ader langt gefchee das ver vorberort ader ein 
ander dergliechen Saltzbornn bynnen ader buyſſen vnnſer Stait 
Werle mit vnnſem als des landsfurſten ader vnnſer nachkomen 
wiſſen vnd willen vffgehin vnnd ztom Saltzſyden gebrucht wurde, 
dan alſobalde ſulten vnnſere lieuen getruwen die Seltzere von 
Werle der berorter Jar Renthen der achtzigh marck vortmehin 
ztobeztalen Dorch dieſſen vnnſern Entſcheidt nit verbunden, Son⸗ 
dern der dan erleddigt fin Vnnd blieuen, — Vnnd ſullen nu 
alfo die gedachten partyen zto beiverfyten, auch dabeneuen alle 
die ichnen die dieffem handel vorwant ader fuft Darunter verbacht 
fin mogen aller der vorgehabter Irthome Vnnd gebrerhen, wie 
fich die allenthaluen bißanher von vermeinter flaitdienft vnd plicht 
der Salghufere, auch vom haluen Raide der Selger vnde vom 
offrumen des obgerorten vnnſers Saltzbornns ader puttzs, aber 
wovon fich viefeluigen gebrechen ſuſt mit wortten oder werden 
erfpunnen vnnd begeuen bauen, gutlich genplich vnnd ewiglich 
geſcheiden, gefchlichtet,, verbragen vffgehauen Vnnd hingelegt fin, 
Bund iglich partye bye Iren alten wirden Eren vnnd gebruch 
des Raidts onnd alles andern wefens bliuen binfur wie bißanher 
von der ander partyen vnentfapt, vnentwirdigt, vnuerhindert, 
vnnd alles dinges snbeleidiget. — Wo auch, da Gott fur fin 
wulle, hiernaichmails zto einichen ziyden foliche ader dergliechen 
Irthome ader gebrechen, von wildherley fachen das were, ztufchen 
den Mgedachten partyen den Selherenn Vnnd den andern dryen 
given widderumb vfiftehin, vnnd fich entporen wurden, Alsdan 
ſullen ſie zto beyderſyten leynerley vffrore heimlich noch vffinbar 
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‚machen noch eincherley gegeneinander mit der dhait vnnd vom 
Rechten onerlaufft handeln noch furnemen ztohandeln, Sondern 
wo fie fich derſeluigen gebrechen nit vonder fich ſelbſt verdruge 

als dan fur vnns aber vnnſer naichlomen vnnd nymanbt —* 
heimlich noch. vffinbarlich zto verhoer vnnd endtlichem vßdrage 
kemen, naich Schulden antworten, redden, widderredden vnnd 
bewieß vrteils Bund Rechten daruff ztoerwarten, Vnnd des dan 
yortan mit geboerlicher volnftredung gehorfamlich ztoleuen. Wil⸗ 
che auer von den gedachten partyen fampt ader befonder biefl 

Dnnfen Entfcheidt Inn eynem ader mehir fluden ouertreden, 
verbrechen, vnnd der ander partyen den nit wie ſich geboeren 
fult, frade halten Sondern die Inn Irem befeffe vnnd gebruch 
ader fur jnn einchen dingen Ztohindern Ztofloren aber Ztobetrus 
wen vnderſtaen wirbe, dieſelue ouertretende partye fal fich aller 
vnnd Iglicher Irer fryheit vnnd gnaden Die fie von vnns, vnn⸗ 
fern vorfaren vnnd klirchen von Collen biß zto der ztyt des ouer⸗ 
tredens gehabt heit gantz vnwirdig gemacht vnnd dar zto aller 
Irer Eren des Raits vnnd anders ſelbſt mit der Dhait entſatzt, 
die wir vnnd vnnſer naichkomen, alsdan auch darzto als frede⸗ 
brecher vnnd vngehorſamen an lyfen vnnd gudern ztoſtraffen ſullen 
gewalt vnnd macht hauen. Inmaeſſen die vorgedachten partyen 
ſolichs alleſampt und iglichs beſonder ſtede vaſt vnuerbrechlich 
getruwlich Vnnd vngewerlich ztohalden vnnd ztouolnztyhen, Auch 
darwidder nummer zto ewigen dagen ztodoin noch ſchaffen gedain 
ztowerden Vnd als Irem rechten naturlichen landtfurſten Vnnd 
Herren an die handt gelouet, vnnd des darzto mit Iren vffgerach⸗ 
ten lyfflichen fingern zio den heiligen eynen Eydt geſworen bauen 
ſich darmidde auch Ire naichkommen Vnnd eruen bo ewigen dagen 
ztouerbunden vnnd — ztouerftriden Alles ſonder geuerde 
Vnnd ane alle argelyſt, — Des zto Vrkund hauen wir Philips 
Ertzbiſchoff vorgenant dieſer Entſcheides briue dry gliechs luets 
laeſſen machen, derſeluigen eynen vor Vnns vnnd vnnſer naich⸗ 
kommen behalden, bie andern ztwene „der partyen ber eynen 
beſonbers alle mit vnnſerm vnnd andern wie hiernaich geſchrieben 
ſtehit doran bangenden Siegeln verſiegelt gegeuen, — Vnnd 
want dan wir partyen Nemlich wir Die Seltzeren, Vnnd wir 
die andern dry gilden der Stait Werle alle ouengenant 
vngeztwieuelt vß fonverlichen gnebigem vnd gunftigen bergen das 
der Hochwirdigſter furſte vnnd Herre vnnſer guedigfter Herr Ertz⸗ 
biſchoſſ von Collen vnnd Choerfurſte zto vnns als finer furſtlichen 
gnaden vnnd Stiffts getruwen vnderthanen vnd guden ſtanthaff⸗ 
tigen peterlingen, als wir ſin Vnnd wil Gott bliuen wullen vnnd 
ſullen, gedraigen hat vnnd dreget, durch ſiner gnaden eigen 
perſon Yun byeſin Der geſchickter frunde der Erenwirdigen hoich 
vnnd wolgebornner vnnſer gnediger Herren vom Dhomenpittel zto 
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plien,, darzto vnnſer guder frunde vnnd eybignofien der Ritters 

afft vnnd gefchicter der Stedde vnnd lantſchafft von Weftualen 
mit vnnſerm beſondern guden wiſſen vnnd willen alſo wie obge⸗ 
ſchreuen ſtehet aller vnnſer vorgehabter gebrechen vnnd Irthome 
gutlich gentzlich vnnd ewiglich geſchreuen vnnd verdragen ſin, So 
bauen wir auch mit vnterdeniger dangſagung aller gnaden vnnd 
der gedaner arbeit vnnd fliege, folichen Entſcheidt vnnd verdrag 
von ſiner furſtlichen gnaden entpfangen, vß fryen vnbeztwongen 
willen angenommen, den auch ſtede vaſt vnuerbrochlich getruwlich 
Vnnd vngeuerlich ztohalden vnnd darwidder nummer ztodoin, noch 
ſchaffen gedain ztowerden an die hant geredt vnnd gelouet, des 
anoch vorter eynen Eydt mit vnnſen lyfflichen vffgerichteten fingern 
zto den heiligen vor vnns vnnd vnnſer gantz Gemeind die alle⸗ 
ſampt vund yden beſonder darmidde ztouerbinden geſworen Glouen 
auch ſolichs geinwirtiglich In vnnd mit krafft dieſſes ſeluen Ent⸗ 
ſcheidtbrieffs vor Vnns Vnnſer eruen Vnnd naichkommen ztohalten, 
des alſo ztoleuen vnnd dargegen vnns keynerleywieſe ztoſetzen, 
alles bye penen vnnd verluſten hieouen von ſiner gnaden Inn 
dieſſem Entſcheide geſatzt vnnd luter angezteigt, den penen vnnd 
ſtraiffen wir vnns vnnſer eruen vnnd naichkommen mit macht 
dieſſes Entſcheidtbrieffs willkoerlich vnterworffen hauen Wullen, 
Sonder geuerde vnnd ane alle argeliſt, Des zto vrkund bauen - 
wir partyen Nemlih wir Seltzer onnfer gemenfigel, vnnd 
wir die andern drye gilden vnnſer Staitflegel diewiele wir feyn 
eigen Gildenfiegel bauen, hiran gebangen, Vnnd vorter 
femptlich Ben vnnd bidden auch hiermidde geinwertiglich 
vnnſern gnedigften Herren vom Dhomcapittel zto Sollen obgedacht 
rer gnadig Capittelsfigel, darzto auch die Wolgebornnen vnnd 
Evelen, Geftrengen Erenueften vnnd Erfamen vnnſers gnedigen 
Herren Jungherrn vnnd befondern guden frunde, Herrn Phi⸗ 
lippen Grauen zto Birnburg vnnd Numwenaer Herren 
zto Saffenberg u. f. w. Jungherrn Dietbrihen Grauen 
zto Manderfchiit vnnd zto Blandenbeym herren ztor Sleyden 
onnd zto Terpen u. f. w. Herrn Bincentien von Swanen⸗ 
berg Hoiffmeifter onnd Herrn Pauls von Breitpach Mar- 
ſchalt, beide Rittere als Rethe vnnſers gnedigſten Herren vorge⸗ 
nant, Hern Godarten ketteler Ritter, Arenden von 
Schorlenberg, Wiganden von Hanxleden, Hermann 
Von Snellenberg, Johann Hoebergh, Ambroſien von 
Biermund vnnd Vincentien von Laer als vonn ber 
Ritterſchafft Burgermeiſtere vnnd Rathe der Stedde Brylon, 
Attendern, Ruden Vnnd Geſike Irer aller Siegele vor 
vnns vnnſer eruen vnd naichkommen darmidde aller dieſſer dinge 
ztobeztugen, an dieſſen Entſcheidtsbrieff midde ztohangen, Wilcher 
Siegelung wir Dechan Vnd Capittel der Dhomlirchen zto Collen 
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Auch wir Philips Graue zto Virnberg vnd Nuwenaer. u. f. w. 
Diethrich Graff zto Manverfhyt u. ſ. w. Vincentius von 
Swanenberg hoiffmeiſter, Pauls von Breitpach Marfchalt, God⸗ 
dart kettler alle drye Ritter Arnd von Schorlenberg, Wigant 
von Hanxleden, Herman von Snellenberg, Johann Hoebergh, 
Ambroſius von Viermund vnnd Vincentius von laer. Auch vort 
wir Burgermeiſter vnnd Rethe der Stedde Brylon Attendern, 
Ruden vnnd Geiſike alſo vmb bethe willen der obgedachter vnnſer 
guder frunde von Werle. hiran vffintlich bekennen, Geſcheen In 
vnnſer Ertzbiſchoff Philips vorgenant Stait zto werle Darouer 
vnnd by geweiſt ſin geinwertig mit vnns die geſchickten vnnſers 
Dhomeapittels Nemlich die wirdigen vnnd Edeln vnnſer lieuen 
andechtigen Johan von Seyne Graff zto Witgenſteyn 
vnnſer Dhomkeppeler, Herman Graue zto Wede vnnſer 
Dhomher, Jaſpar Reynike vnnd Degenhart Witte Docs 
tor vnnſer Cantzler bede Prieſter Canoniche vnnſer kirchen von 
Collen, von Rethen vnd Dyneren ſint hiebieweiſt Die Grauen 
von Virnberg vnnd Manderſchyt ouengenant, Darzto der Edel 
vnnſer lieuer Neue Wirich von Dhune Herr zto falkenſteyn 
vnnd Onerften, Bincentius von Smwanenberg vnnſer Hoifimeifter 
Pauls von Breitpach vnſer Marfchall vorgenant Zohan von 
Breitpach, Conrait von Manſpach alle Ritter, Werner 
Holtzadel von Naffenerffort vnſer Amptman zto Sinpig Hein- 
rich Schalle von Belle, Johan Schungel vnnſer Ampte 
man zto Amberg, Peter von Lainſteyn, Adrian von 
Enfe, Gerhart von Enfe gnant Snydewint, Johan fur⸗ 
ftenberg vnnſer Ampiman zto Werle friedrich firftenberg 
tor Watterlap, Morian von der Red, Diethrich Wrede 
zto Millinkhuſen Ludolff von der Borch vnd vil mehir andere 
vnſere vnterhane vnnd verwanten von Ritterſchafften vnnd Stedden 
vnnſers Landes von Weſtualen vff eynem gemeynen Landtage zto 
Werle vergadert vff Dingſtag Sanct Remigius Dage Im Jair 
funffztehinhundert vnd ztehin. ) 


5) Sammtliche Siegel hängen wohlbehalten an ber Urkunde. Nah Erzbi- 
ſchofe Philipps Tode, brachen 1515 neue gefährlihe Unruhen in Berl 
aus, welche burch bie Hinrichtung mehrer Räbelsführer augenblidlich erftidt 
und durch einen Rezeß des Ehurfürften Hermanns V. vom Sonntag nad 
Marik Empfängniß 1519 definitiv beſchwichtigt wurben, Zepter ändert 
jebo in den rechtlichen Berhältniſſen nichts, fondern regenfirt nur That⸗ 
ſachen, bie bes weiteren ber Geſchichte ber Stadt u. des Landes angehören, 
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1514 April 19. vergleichen fih Abt und Conventsherren 
zu Grafſchaft mit dem Edelherrn Philipp von 
Grafſchaft über alle zwifchen ihnen wegen ber 
Bogtei und der dazu gehörigen Güter beſtandenen 
Frrungen. | 


P\ Nach dem Drig. im Archive bes Klofterd Grafſchaft. - 


MM, Albertus Abt, Wulffgangus Prior, Mathias 
Kelnner, Johannes Coſter vnnde voirth gantzs gemeyn Conuent 
deß goitzshuß zui Graueſchafft Sanct Benedictus ordenns Colſſches 
Stifftes vnnde kreſems eynns, vnnd Ich Philipg vonn Graue⸗ 
ſchafft annderß teils dohenn ſemptlichen kundt, für vnns vnnſe 
nachkommen vnnd eruen hirane vffentlich bekennende Alß zwiſchen 
vnns zui beiden teilen eyn zeitlanck ſich etlich Irrunge vnnde 
gebrechenn erhaltenn hauen der wir dann zu faſt gutlichen dagenn 
geweſt vnnde zu leheſt naich viller gruntlicher vurhoirunge vnnſir 
beiderſitts reddenn vnnd widderredenn, Syn wir jm Jaire vnſirs 
Hernn do me ſchreiff naich goitzs geboirth duſent funffhundert 
vnnd drytzehenn vff Mandagh neheſt vnnſir lieuen frauwen dagh 
Natiuitatis, durch vurordenten ſonderlinges dar zui geſchicktenn 
Rehede deß Hoichwirdigenn Inn godt vaters vnnde Heren, Hern 
Philiphes Ertzbuſſchoffs zui Collenn vnnde Churfurſten ꝛc. vnſirs 
gnedigſtenn hernn Nemlich denn hoychgelertenn wirdigenn Erent⸗ 
feſtenn vnnde Erbaren Herrn Degenharden Doctor vnnde 
Canntzsler, Meyſter Johann Siegeler zui Werle, Wernher 
hoyltſadell Amptmann zui Lynß, Johan Schungell Ampt⸗ 
man zui Arnnßbergh vnnd Euert von Broke Amptmann zur 
Fredburgh, ſolicher Irrunge vnnde gebrechenn, guytlich vurdragenn 
vnnd entſcheidenn wie hir naich voilgeth Vnnd anfhencklich de 
forme der lehenbrieue beroiren Sullenn wir Abt obgeroirt Philip⸗ 
Ken lehnebrieue genen jn maiſſzen vnnd naich luyde der aulden 
lehinbrieue durch vnſir furfarnn gegeuen vißgeſcheiden dieſen naich⸗ 
geſchreuen puncte de nit dar inne geſatzt ſullenn werdenn. Wir 
Abt ſullen auch Philiphen von Graueſchafft zui eynem Vaigde 
kieſen luyth vnſir fundation jnen fin lebenlanck da bie blieuen och 
ſine gerechticheit jn der ſelbigen fundation verliebet vnnd gewont⸗ 
lichs dar von foilgenn laißenn Er wurde dan daß bſonder vor⸗ 
wirken. Item ſal jch Philipß von Graueſchafft de lehen guder, 
ſo buyſſen willen deß Abts zui Graueſchafft als lehenhern verkoufft 
fin widder ſtellen, adir abir fo jch deß nicht dohen mochte dem 
Abte vergonnen ſolliche lehenguder widder an ſich zui loeſenn, 
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de dann fh ale myn eruen mit fobanem gelde wedder loiſeü 
moigen. Item fullen wir Abt: onde Eonuent fo widderloefe enni⸗ 
ches guder jnne haldende weren Philipfen von Graueſchafft, adir 
finen eruen dienende, hinder vns verbalden adir verfwigen, der 
wir jtzt adir hir naichmails wiffenfchafft bettenn adir gewynnen 
wurden, deß glichenn Ich Philips och don vnnd verplichtt fin 
fall, Item fall ih Philips von Grauefchafft denn hern des Cloi⸗ 
fters zui Grauefchafft fufftzigb befcheiden goltgulden yff mynem 
eyaenen adir anndern gudernn verfcehrieuen vnnd verfichern dar 
von jerlichd zui penſion drittenhaluen goltgulden adir de ges 
werde tar vor zui bybennd, vur myn vnde myns geſlechte 
memorien de von den obgenanten Hern zui allen zeiden der veher 
quatertemper gefchien ſall, doch fo lange fie dafelbft zui Graue- 
fchafft de Reformation vnnd goitsdienft haltenn, vnd ob fe des 
alfo nicht deden fol ih Philip adir myne eruen macht bauen 
de an eyn ander oyrt vnns gefellig zui legennd Item fall ich 
Philips beroirten Hern Abte vnnd Conuent de memorien von 
acht malder habern vß dem Zebenden zui Werßfelde vnnde de 
Mmemorien von eyner mard of der mollenn zui Nyddern Sorpe, 
durch myne alder jnn vorfchreben de dan beide widderloeſe haltenn 
jerlichs binfur fallen laifen Item fo alfe dan nu och brieffe vnnd 
Siegel vurhanden fin off de hoiffe vnnd gerechticheit zu obirn 
vnnd neddern Sorpe fprefend de wir dan beide parthien Denn 
mehren deill jn befigener weher bauen fullen wir zu beyderſyten 
eß nach Iuyot der felbigenn brieff vnnd Siegel halten Der wir 
Abt Philipßenn afffhrifft geuen fullen Item fullen wir Abt vnnd 
Conuent Philipgen vonn Grauefchafft de widderloeße eyner houen 
zui widindhufen im firfpell zui Gruuefchafft gelegen fo vnns zui 
eyner Memorien gegeuenn ift, geftapdenn luyth brieffe vnnd Sie⸗ 
gell darubir fprechennd Item off de Irrunge eyns gutgenns zui 
Graueſchafft vat Philıpß anfordertb, darvon vnns Abt vnde Eouent 
vnbewuſt ift fullen wir livenn wat er warbafftigh befunden fan. 
Item vff denn Zehenden zui Latrop den wir Abt vnd Eonuent 
zur helffte jnne haben, ift vurdragenn dat Philiyp de felbigenn 
beifft luydt deß brieffs dDaruber fprechend an fich loefenn magh 
tem naich dem wir" Abt vnnd Conuent vff den BZienden zui 
Obirn fledenberg vnnde eynem hoiffe Werpe genant feyne briefie 
bauen, der doich in beſitze vnnd gebruich fin, fullen wir dar 
inne bliuen, biß vnns Philip adir fine eruen mit rechte daruß 
fetgenn Item fall ich Philip vom Grauefchafft an dem kalden 
houe zui Werenttorpe vnd an Richartes houe zu obirn Bernttorpe 
nicht meher hauenn, dan die brieffe fo darubir gefehin fin fullen 
Sinne halvenn Stem fullen wir Abt vnnd Conuent deß Ziehendes 
ut Yfelpe in befige bliuen biß zui befindigung Der widderloeß. 
—* fo alſe vnns Abt vnnd Conuent zu Graueſchafft eynn Hoiff 





gi» | | 231 


* Heynindufen ſormpen hoiff genant erfflich vurloufft iR, ſullen 
ir dar bie bliuen big zui befindigung dei widderlauffs⸗ Item 
wir Abt snd Conuent vurgeſer. ſullenn och Philipgen von Graue⸗ 
ſchafft an dem boiffe zui Heynindhufen Biermans hoiff genant 
de widderloefe gefladenn Iude des briefid fo wir daruber habenn 
onde jme def och zui finem gefpnnenn afffchrifft geuenn tem 
fullen wir Abt onde Conuent zui Örauefchafft lydenn, des goits 
baluer in der Dorenbede gelegen warbafftige befundung dar obir 
dobenn magh Item Bo jch Philip mich beclaigt bain, dat der 
geloifte deill der groißen Weße vonder Graueſchafft gelegenn fo 
jch widder an mich geloift bain nicht fo wytt vnnd breyth fy, 
alfe ich gemeynt hette gewebift fin fulte, jft vurbragen Nachdem 
follich8 wie ferre de lanngen fulle, gerichtlich bekundet fie fol 
ich eß dar bie bliuen laißenn Item was fuft brieffen vnnd Sie- 
gelen de von werte fin funden wurten, wibberloife innhaltente 
de fullen von vnns zui allen deilen gehalten werden Darumb 
fullen vnd wullenn wir Abt Prior vnnd Conuent des Cloiſters 
Graueſchafft an eynem vnnd Ich Philip von Graueſchafft am 
andern deile follich obgeroirter vnſer famen Irrunge vnnd gebres 
chen gentzlich vnnd gair entſcheiden vnnd vurdragen fin vnde 
blinen Als wir Dat zui allenn ſydenn cynn deill dem andern fur 
vnns vnſir nachkommen vnnd eruen jn guden wairenn truwen 
zuigeſagt vnnde geloifft hauenn, zuiſagenn vnnde geloiffen jn 
Crafft diſſes brieffs ſollichs alliß vnnd jglichs beſounder wie vur⸗ 
geſcreben ſtehit, ſtede vaſt vnnd vnuorbrochlich zu halden vnde 
zu vollenziehenn dar widder nit zui doin noich ſchaiffen gedann 
werde deß zui vrkunde hauen wir Abt prior vnnde Conuent zui 
Graueſchafft vurgeſchreuen vnſir Abdien vnnd Conuents Ingeſcgelle 
vnnde Ich Philips von Graueſchafft myn eigenn Siegell vor vnns 
vnſir naichkommen vnnde eruen an diſſen brieff wiſſentlich gehann⸗ 
gen Wilcher brieffe twe glich luydende gemacht fin vnnd vnſer 
Iglich deill vnde parthie eynen derſelbigen wie obgeſcreuen vor⸗ 
ſegellt jnne hefft vnnde zui furter orkunde der wairheit bauen. 
wy beide parthie obgenant gutlich gebeden de Erbarn vnnd Erſamen 
Borgemeyſter vnnd Rahedt der Stedde Corbeck dat ſe jerer Stedde 
cleyne Ingeſiegell zur kuntſchaff vor vnns vnſir naichkommen vnd 
eruen an diſſen vurdrachts brieff haben gehanngen 2) deß wir 
Conradt leußman Borgemeifter, Conradt Cortheus, Hang Epiyn, 
Herman Pilſtickers, Henrich banffe, Henrich Hepnemans, Jacob 
reuenſnider, Johan von Munden, Herman Bodekers, Johan 
koicks vnd Johan Holnſtepns nu tor tydt Raitlude ver Steve 
Corbeck alſo bekennen vnd vmbe genanter beider parthie gutlich 


*5 Die folgenden Worte find mit ſchwärzerer Dinte geſchrieben, alſo wohl 
fpäter zu Corbach hinzugefügt. 
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bede willen gedan bauen Adoich uns vnnd vnſirn natchlommeg, 
vnſchedlich Datum Corbede anno dni millefimo quingentefimo 
quartodeeimo vff mitworhen jn venm billigen oiſtern. 2+5) 


1013. 


1519. Brandbriefe von Patroclus Dume, Bürger 
zu Soeft. 
Rah den Originalen im Archive des Yatrocliftifts. 


1. Wette Dreyß tho groten annepen fen du paupen gouet under 
bet vnde eyne Pechten geyueft fou folft du vetten daet jd Patro⸗ 
elus Dume dy don tho vetten in dueffem breue daet Du commeft 
vnde brengeft my Des fundages na funte barben dach vi golt gl. 
tho brant fehatte, eyß daet nycht eyn geyfchuet fou macht Du 
dye eynen thouer ftaen orfaegten bat dy daet frhuet eyß dy funder 
twyffel voel vettlich. gefereuen bynne der maelborch des boneflages 
voer funte barben dage anno M. vyff hunder neygenteyn. 
Datroclus Dume. 

2) Bettet ghy Paupen bynnen foeft dey Doer font Inonyfen vnde 
vyccarygen daet jck Patroclus Dume dueffen brant geypaen hebbe 
vnde anderd nümmende meyde beythyggen droufet dan my vnde 
myt myner eygen hant angeftegfen hebbe vnde noch mer anftegfen 
veyl onde myt hulper hulpen vnde myt allen den geynen dey jck 
oppen jn fchunen bydden vnde koeffen kaen thoen vynte ſoe lange 
daet ghy heren van dem capppttel alley tho ſamen nummende 
vetgeſcheden den ſeygeler tho tho hollen hebbet daet hey my dey 
apſoulucigen vnde vet dem banne gelaten heyff vnde ander Oer⸗ 
ſaegken dey jck tho eyme tho jn heyve von dem Cappttel hebbe 
nycht mer dan goet ſy myt jo vnde beyhode my. geſcreuen des 
Doneſtages voer ſunte barben dach tho der maelborch anno 
neygenten. Patroclus Dume. 

3) Vette reykert noelken tho annepen daet jd Patroclus Dume 
dy entbedde daet du komeſt bynnen agten dagen vnde brengeſt 


245) An der auf Pergament geſchriebenen Urkunde hängen In grünem Wachſe 
mit weißen Nüden a) dad Siegel bes Abte b) das Heine Eonventficgel 
von Braffhaft c) Bhilipps v. Graffhaft nnd d) der Stadt Corbach. — 
In Gemäßheit obigen Vergleichs belieh Abt Albert 1514 den Bogt Philipp, 
Sobannd Sohn, und 1521 den legten Erbvogt Soft von Grafſchaft, 
Philippe Sohn, ber am 5. Juni deffelben Jahrs mit feinen Brüdern 
Chriftoff, Sobann und Abrian ben Veraleih von 1514 im Wefent- 
liden beflätigt unb fpäter 1529 au vom Abte Jacobue, 1550 vom 
Ubte Macbeus unb zuleht 1554 vom Abte Rutger mit der Bogtel be6 
Klofters belchnt wurde. 
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my teyn golt gi. tbo brantfcaette tho bermaeflordh.eys daet et 
nych en fchüet foe miegs Tu dy eynen thouen flaen. - gefereuen 
oppe den Dorneſtach voer funte barben bach anno neygenteyn 
Neymentlich des fundages na funte barben baghe. 

Patrorlus Dume. 
A) Vetiet regfert noelfe vnde dres den ghy bedde payen guet 
onder hebbet vnde jck ju brantfchat aeff geyefchget bebhe vnde 
my den nycht gebracht en hebbet foe entbedde jck ju daet gbY 
foemen des neften doneftages na funten thomaes dach teygen ben 
wyt dach bynnen Alen vnde drengen my den brantfcat eyß daet 
dat nycht en gefchuit fou veyl id eyn ju brengen. gefereuen oßpe 
des neften fundages voer funten thomaes dach anno neygenteyn. 

Patroclus Dume. 
5) Bettet gby heren van dem kapyttel daet jck Patroclus Dume 
dueſſen brand gedaen hebbe vnde ven veygfen myt myner eygen: 
hant gelaegt hebbe vnde entbedde ju myt dueffer ferpff daet ghy 
heren van dem kapptitel Dionyſiuſſe den ſegeler daer doer tho 
hollen daet hey my genoch doen vnde der dynge voerlate vnde 
dey apſolucigen ſende bynnen alen tueſſgen hyr vnde den done⸗ 
ſtage auent eys dat et nycht en geſchüet ſoe moegge ghy wyder 
jn euentuer ſtaen nycht mer dan goet fo myt ouch vnde behoude 
my. geſcreuen des neſten ſundages voer ſunten thomges dage 
anno neygenteyn. 

Patroclus Dume. 
6) Wyttet gy kanonycke tho deme münſter dat jck trockels Dume 
hebbe duſſen brandt gedaen met myner egen handt vnde gy en 
drovet des ander numande tygen dan my vnde myner hulpe des 
jck dan myne ere wall vorwart hebbe vnde jck en wyll dar myck 
mer tho dont redde van antuvaren byt ſo lange dat jy juwen 
medde knonyck Dyonyſyus ſegler dar an haldet dat hey my vt 
deme banne lat met rychtynge mynes ſchadens vart deß nycht 
en geſchütt bynnen achte dagen ſo wyll jck juw noch huſſe bauwen 
juwe Schulten folt noch perde effte kowe kunnen geftallen vnde 
dyt ſy juw eyn kleyne warnynge nyt mer dan got ſy by juw 
vnde behode my vnde myne knechte. Geſchr. vp ſünte menoluus 
dage tho der malsborch 

trockels Dume. 26) 


°) Die erſten fünf Brandbriefe find ſämmtlich unten in langen Spitzzacken 
ansgeichnitten, zur Beranfhaulihung ber Flammen womit der Schreiber 
derfelben broßte. — Aus einem, an ben Stadtrath zu Soeſt gerichteten 
weiteren Schreiben vom Saterdage na omnium Sanctorum 1519, geht 
folgendes Nähere über ben Sachverhalt hervor. Patroclus Dume war 
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1520 (Birca). ehbebriefe von Heinrich Bud und 
deſſen Genoffer an das Kapitel zu So eſt. 
* Rad den Originalen im Archive des Patrokliſtifto. 


1) Wetet her Dekene vnd gy gemeyne Capiteldheren to Zoeſt 
Bat ich hinrick Bud Baſthart iuwe vigent wille wezen vme dat 
ich vppe in to zegene hebbe vnd alle der ger de me vpe in veben 
mach ond vpe tw to veden pecht Cplegt) vnd ich vnd myne helper 
onde mede ridere vnd alle de gene de ich vpe iumen ſchaden 
bringen Tan des wille wy vnſe ere tegen iu vorwart bebben 
befer. under mynem Ingeſegl. hinriks vorgn. des myne helpers 
wor mede riders mede bruket to deſer tyt.7) 


4 MM “ 


Bürger zu Soeft, hielt ſich aber bei Freunden auf ber Malenburg bei 
Redlinghaufen auf, als er den fraglihen Brandunfug anrichtete. Das 
Kapitel verflagte ihn beöwegen bei dem Probfte dafelbft, diefer bei dem 
Erzbifhofe von Cöln und Lepter bei dem Herzog von Kleve, der vom 
GStadirath verlangte „dat men mych def anfolgen folde und mych vmme 
myn ere vnd Ipff fo 80 brengen,“ Patroclus Dume war aber der Mei- 
nung, daß er vielmehr Urfadhe habe, gegen ben Siegler und Canonich -- 
Dionyſius zu Flagen, ber „op dem Chore in der ferden bynnen Soeſt "7 
. mine Huffrome, drey daghe na ber tyt eres kerckganges, weder got ere 
vnd recht in dem banne gebalden hefft,“ woburd er dann gendthigt wor⸗ 
ben, des Sieglerd und bes ganzen Kapiteld Feind zu werden und dadurch 
bie Abjolution von bem ungerechten Banne zu erzwingen. Er nebme bie» 
ferbalb auch den Schub des Stadtrates in Anfprud, ber nidt leiden 
dürfe, Haß einem Mitbürger fo „na Iyue vnd ere geflaen wert,“ indem 
er fich übrigens „na aldem gelofilyfem berfomft vnd gewonte, fo to Soeſt 
gewontlych id vor ber feyde ald na ber feyde wynte an duffen dad,” 
gehalten babe. — Diefe Schrift theilte der Stadtrath dem Kapitel mit, 
welches am Syiveftertage 1519 antwortete, die Sache werde ſich bei näherer 
BDefichtigung wohl erledigen. Es fey aber dazu das Beleit bed Probfied 
erforderlich gewefen, welches nur mit Mühe und Unfoften von bemfelben 
babe erlangt werden können und da Patroflus hiervon in Kenntniß gefegt ge- 
wefen, fo hätte man ſich zu ihm wohl verfehen dürfen, baß er bis zum gütlichen 
Austrag der Sache von weiterer Gewaltthat abgeflanden baben würbe. 
— Aus [päteren Schreiben des Eunpitels von 1523 u. 1524 gebt hervor, 
ba es auch noch von Anderen befebder wurde, welche fi über die Hand- 
babung der Synobaljurisdiction Deo Probſtes durch ſeinen Siegler, zu 
— Urſache zu haben glaubten und ſich k. H. am Kapitel oder 
n Schulten und Meyern hielten, weil ber Siegler zugleich Canonich 
an Stifte war. Das Capitel betheuert, daß ihm bie Schritte des Synodal⸗ 
gerihts fremd feyen, daß es fie weder vertreten noch hindern könne und 
bittet um bie Bermittelung bes Statdratbs zu Soeſt. Das Schreiben 
von 1523 betrifft „Dries hoitmeder und Bert in dem Frummen Hagen 
to Ruben vnſe viande* — bad von 1524 „eynen de fih Dries Lomell anders 
boitmeder“ nenne. — 1523 Decanus Woesthof impetrat a sede apo- 
stolica confirmationem super concurrente jurisdictione synodalı, 
contra ufficialem et sigilliferum Werlensem. 


RT) Das aufgebrudt gewefene Siegel ift abgefallen. 
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2) Wetet Her Defene vnde gy gemeine Capitel to Zoch Bat Ich 
berbart van brenken vnd zweder de harde vnd Cort vnd dihhark 
Brodere de Dindenegete vnd iohan vulleffta vnd iohan gert berent.. 
herman Brodere van Beſten vnd helmech van den Berge vnd 
Efert tipp vnd nolte riſtenpat binrich in holte, nolte van Yarfım 
melle und Cort de ſthucke vnd hinrich Dufthebrafe vnd Eylut van 
den kampe vnd binrich aſpelkamp und florcke de ſeriuer vnd bernian- 
van: den pedesberge vnd hinrich van den houesberg vnd Hinrich. 
bitemert dat my vnd vnſe mederiders guwe vigene willet ‚weich 
vme hinrichs willen des Buckes Bashart dat wy den leuer hebbei 
dan gu vnd willet des vnſe ere tegen iu vorwaret hebben gbeſer. 
vnder Ingeſſ. Hinr. Buckes des wy Bruket to deſſer ty}. 8) 
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1521 — 1527. Einige gemeine Land-Urtheile gefragt 
und gewiefen am offenen Lanbfefte vor Atteudorn. 
Nah einer alten Abſchrift in ber Usfunden-Samml. Seiberg zu Wildenberg. 


Nr’ Tielman in dem Windell Gogreue der vefte von Atten- 
dorn des bochwürdigften hochgeboren Fürften und Hern, Bern Her- 
man Erpbifchoff zu Eollen ıc. Churfürft vnd des Durclauchtigften 
Fürſten und Hern, Hern Johan Hertzog zu Cleve vnd ein Graue 
v. d. Mart 240) und erer fürſtin. Gnaden Ampilude vnd Ritter⸗ 
ſchafft Ampts Waldenburg tuhe kund vnd bekenne ouermitz duſeme 
oppen beſegelden Richtſchin dat ich die oppenbare Landfeſt vor 
Attendorn geſetten hebbe op ſante Antoni dagh datum diſes Richt⸗ 
ſchins dat ich mit ordell vnd mit Rechte bekledde vnd beſlotten 
hadde, dat da vor mi gekomen vnd erſchienen iſt die Ernueſte 
Johan van Schnellenbergh vormitz ſinen gewonnen erloueden 
Vorſprecken als mit Namen Peter op der Hoevnd hefft alda 
gebeden vnd fragen laten eines rechten gemeinen Land ordeld Dar 
bey einen tobörigen man hedde der fin eigen fy und der man 
fy vter deme Lande lopen vmme Notfaden willen fo dat eme ein’ 
©rröchte op den Rügge gefomen ift deufſtal haluen, offte men 
such dem man an fin gut könne komen vorder dan an fin lieff 
find dem male edt Rittergut ift off wat dar Recht vmme fy. 
Dat ordel flalte ich Gogreue vorg. an Peter Kreygen de 

fit vnne gekert befft mit der Landſchafft und hefft nd 
beraden und hefft fine Drei Genge genomen vnd iſt wieder in 


20) Das aufgedrudt gewefene Siegel iſt abgefallen. 
9) Wahrſtcheinlich wegen bes halb märkifchen Gerichts Balbert. 
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Gerichte gelomen mit dy Landſchafft und hefft vor Hecht gewieſen 
dar ein Man ste dem lande leupe deufſtal haluen, der folde ſich 
. boden vor der heren hant dat bey dar nit innen queme und bey 
Junker vnd dey Eruen folden nemen dat gut. Hierup bebbe ich 
s.Kielman Gogreue vorg. VBonieße 23%) geuraget dat Ordel dat 
dair Peter Kreyge vgrg. vor recht gewyſet hefft offte dat ned 
emanndts vnrecht dundet fien, to dem erflen mal, to dem andere 
‚mal, to dem derdenmal to dem veirden mal bouen recht önd 
Warkgpis ordel nemand verachten Vnd dat ordel befatte ich Go⸗ 
reuggporgn. mit Johan Hufferen vnd Johan Roet alle 
eide Burger to Attendorn. Darop fo heuet my dey Erenueft 
ham van Schnellenberg vorg. my Gogreuen vorg. fpne Urkund 
op gegeuen vnde des forder eyn Bewys vnd Richtſchin van my 
Hmnag Gogreue vorgn. begert den bey dan met Ordell vnd 
echt gewunnen vnd erwoxruen hefft, des ich Tilman Gogreue 
vorg. von Rechtswegen emme nit weigeren en mogte vnde emme 
gegeuen hebbe, dat ich Gogreue alſo bekenne dat yt vor my in 
Gerichte fg, ergangen iſt in maten vorſtehet dar van vort mede 
ouer vnd ane weren Standenoten deſes Gerichs mit Namen 
Hinrich Dorre, Schriner Rotger van Schlipruden, Peter Kreyge, 
Peter op der Hoe vnd mer fromer Lude genoch vnd vort die 
gange Vmmeſtant diſes Gerichts vnd dey Landſchop. Unde des 
to vorder Getüge der Warheit vnd Orkunde ſo hebbe ich Tielman 
Gogreue vorg. min Ingeſegel von Gerichts wegen an deſen Richt⸗ 
ſchin gehangen vnd des wir Hinrich, Rotger vnd Peter vnd alle 
diſes Gerichts vurg. in deſen Saken medegebruken dey dan gegeuen 
iſt in den Jaren vnſes Heren na der Geburt da man ſchref 
duſent fifhundert twintigh vnd ein vp dagh vorg. 

1523. vp ſant Agneten Dagh ſtellt derſelbe Gogreue am 
„voppenbaren Landfeſte vor Attendorn“, auf Anſtehen —28 
v. Schnellenberg, der hatte fragen laſſen ein gemein Land⸗ 
urtel: „dar were ein fry Man vnde neme eine Frame dey 
were einem under vnd die frawe verſtorne vnde leite ein Sind 
«nahe offte nit dei Junder vnd Dat Kind dat But follen halff 
heuen off wat dar Recht um ſy“ — folgende Rechtweiſung aus: 
„dar ein man fy fry vnd neme eine Frawe dey eygen vnd Jun⸗ 
ders ſy vnd die Frame verflorue und late ein Kind nahe, dat 
dey under und dat Kind billide dat Gut folden bören“ — Es 
waren Tabei die nämlihen Standgenoffen gegenwärtig, welche 
alſo wohl ſtändige Sepgenoffen oder Scheffen waren. Auch diefes 
Urtheil wurde nicht gefcholten. 

1526 vf Montag na Cuniberti vf Tag Panthaleonis hielt 
berfelbe Gogreve das offenbare Gericht vor Attendorn allwo 





360) In dem folgenden Richtfcheine von 1527 ſteht: Verfolgniß. 
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enfehienen „die erenueſte vnd frome Ehriftoffer von Plei⸗ 
"Penberg to Lenhuifdr vnd Sılnffer Mette to Leıhuifen Wede⸗ 
frawe feligen Görgens van Plettenberg fin Schwiegerfihe“, 
welche eine Rechtsſache vor ihm verhimpelten, die auch zum Ur⸗ 
theil kam; „welche Ordel dan gefchulden find worden an bie 
negſte Zandfefte und an Gogreuen vorg. des an das Schwerf 
getaftet na Gogerichtes Rechte an die Landfeſte to folgende.” — 
1527 of Montag na dem billigen Sontag Quasimodogeniti, 
ſtellt Hunold von Affelem nu tor tyt werdtliche Richter to 
Attendorn des ac. Hern Herman Ergbifchoff zu Chllen ıc. und 
finer Gnaden Amptlude des Amts Waldenborgh miner, leiuen 
Droften und Heren einen Gerichtfchein dahin aus, Daß vor ihm 
erfchienen feyen ꝛc. burgermeifter und Rath der Stadt Attenporn - 
vnd hadden dar Taten richtlichen verbodden Die erfame und 4 
fichtige Mans Tönnis Römer YBurgermeifter zu — 
den Schulten van Blintrop, wonhafftig im Kirſpell von Affeleh,. 
Deter vff der Dede, Gobel Niggebeder, Johan Bloind, BDetes 
Schnidewindt, Peter Kreyge und Jacob Eblinghagen alde gryle 
Mans und gauen ihnen richtlichen Schnit vermig Hinrichen 
Rodenſtein eren gewunnen erloueden Borfpreden dat fie wellen 
. die Warheit feggen vmb Bott vnd dat Recht, wat enne wettlich 
vnd kundig fy twifchen den Erfamen vnd vorfichtigen Bürgers 
meifter vond Rath der Stadt Attendorn sorbenompt und Dem 
Ampte von Bilftein, -off dat Kerfpel van Helden hoere im dat 
Ampt Walvdenbergh edder in dat Ampt Bilftein. Hiruff hebben 
fiih Die vorg. achte Mans vmmegekarth vormig Peter Kiffeler 
erem erloueden gewunnen Borfpreden fich beraden ere drei enge 
genomen weder in Gericht gelomen und eindrechtlich gefagt vnd 
befannt vnd lieffliden to Got vnd to finen Hilligen geſtauedes 
Eids gefchworen, wy dat Kirfpell von Helden boere in dat Ampt 
Waldenbergb vnd nit in dat Ampt von Bilften.” — Das Urtheil 
wurde von Niemand gefcholten. Das „oppenbare Gerichte“ wurde 
binnen Attendorn gehalten. 252) ® 





282) Schon früher hatte die Ritterſchaft des Amts Waldenburg beftritten, bag 
das Kirchfpiel Helden zum Amie Bilftein gehöre; k ſchrieb nämlih am 
Peter Daghe na fünte Hupertus Dagh de6 hilligen Narfchaldes (31. Mai) 
1518 an den Baftor zu Helden, er möge am folgenden Sonntag anf 
bem „Breidftoil” von wegen der Renne-Sunfer und bed Ampto Walden- 
burg verfündigen, baß ihre hörigen Leute fih bes Gerichs zu Bilſtein 
„nicht en kröden“? und aud an baffelbe nicht weiter folgten, als es 
geräuglih; benn wer „vor Zyben“ an das Gericht gehört habe, „daran 
röden? fie ſich nicht und wenn ſich ihre Leute darboven anders hielten, 
fo gedächten fle biefelben baram zu beſtrafen. Sämmtlice Ritterfchaft 
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1597. Auguft 15. geben Bürgermmifter und Roth zu 
Brilon der Schützengeſellſchaft ein neues 
Statut. 

‚Ne bem Brig. im Archive ber Stadt Brilon. 


Mr Johan Eimer borgermefter Johan wreden, Henricus 
pennynd, Jacob Synneman,eTreß zielgen, Jürgen 
Dien, Degel Swyders, Johan Fünnen, Johan Zolei, 
Herman gobbelen, Oort ifefen, on Gort kleynſmet, 
itzunt FI tyt borgermeſter vnde raethmanß der Stat Brilon, 
wy bekennen vormytz duſſem oppenen beſegelden breue vor vnß 
alle vnſſe nachkomen dat wyr vme ſunderlix orſache itzunt 
ſtat belangende, myt wetten guden wyllen un gantzer vulbort 
vnſſey flat gantzer gemeynheit, haben wy geordinert vn geloren, 
gode vn marien tho eren, tho loue vnſſerem hilgen houet heren 
ſuncte peter, vn dem hilgen patronen ſuncte ſebaſtianus, tho 
nutte vnde beſten vnſſerem genedigeſten heren van Collen on vnſſer 
flat Brilon, vyfftich junger erlicher borger, on ſchutten broderß, 
vnde den ſeluen vnffer flat cleynode, eyn Armborſt, geleynt 
geleuert vn gehantrecket, mit alfullicher vnderſcheide, wanner wyr 
opgerorten borgermeſter vnde raeth off vnſe nachkomen den ſulbigen 
jungen ſchutten jarlix, wanner fe eren fogel ſcheiten werben, 
geuen tho bate ere ſchutten kogelen alsdan fo follen fe eynem 
borgermeſter on rade to der tyt, gehorſam fyn, wanner man fe 
efichet on vnſſer flat dar Erhafftige noeth an lycht fo fe auer 
ere ogen fehutten Togelen ader hoyde Topen vme ere egen gelt fo 
follen fe nycht wyder vorplichtet fon, Dan vnfje anderen gemeynen 
myfborgerf, var beiden delen geliche vel, tho behoff ven Yyan- 
Brilon tho Deynende, Dat on were ban fache, dat eyn gemeyne 
Clockenſlach queme fo fal ſich eyn jder haulden fo unfler flat breue 
AMormelden de man jarlix eynß vor der gemeynheit, vff vnſſer 
flat raethufe Iefet, wy fich eyn jder borger haulden fal, 252) Auch 
fo on fal der vorg. jungen fehutten gefelfchuff neynem fchutten 
broder nicht wyder, tho redelichen eehafftygen fachen, furder vth⸗ 








9. d. Lenne und bed Amts Waldenburg. — BDiefe Beftrebungen ber 
Städte und —— hatten aber fo wenig Erfolg als ſpätere Klagen 
der fämmtlihen Erbgenahmen ber freien Graffhaft Walbenburg, über 
misbräudliche Mebergriffe der Bilftein’fchen Befehishaber, feit 1560, wo 
die von Fürſtenberg zu Amtleuten bafelbfi ernannt waren und nadbem 
Erzbifhof Salentin 1570 die Aemter Bilftein und Waldenburg an bie 
9. Fürſtenberg verfegt hatte, Helden blieb bei bem Bericht Bilfein, 
wozu es aud von Alters gehört Hatte, 


287) Bergleiche das Urlunden ⸗Buch II, Nro. 769. 
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wenbich vnſſer fiat plichtig  fyn tho Ddeinende, dan bynnen be 
dageß funnen vth on, wedder heme, Dat on gefchege van banıh 
Eehafftige redeliche orſache, dorch gunft “on bede, Vefi nennen De - 
deß bederff un beboff hedde vnde dat fulbyges folde meidenn mit 
wetten on wyllen borgermefterd on radeß dan ter tyt-iho beilon, 
Auch fo bauen wyr opgemelten borgermefter vnde rarth vor vnß 
on vnſſe nachfomen, gegeuen den vorg. jungen fchutten broderen, 
tho eren on loue functe febaftiano erem patronen, tho nutte vn, 
beften erer gefelfchuff de fryheit un priwilegia, alfo wanner dab 
jemant were de wolde ere gefelfchuff wynnen, on eyn erlich from 
man eder Tnecht, vn vnſſer borger tho vorne fy, de fal geuen 
der geſelſchuff eyn balff punt wafles tho bate tho erem gelucht 
on der gefelfchuff eynen rump beerß van acht pennyngen do 
vordrynckende, on dar tho fon ſchutten gelt under dem fogel bome, 
gelich fih dat yn der aulden fehutten gefelfchuff eygent on gebort. 
Ock wert fake Dat der jungen fehutten broderß eyn aber fon eliche 
buffroumwe nach dem willen godeß vorftoruen dem ader der follen 
de famet jungen fehutten broderß mede tho dem kerckhoffe volgen 
def enne gefundyget ſy by pene eynes haluen rader wytpennyngeß 
on deß vnde falmen eme nycht quyt laten auch tho behoff erem 
lechte. Auch fo hauen wyr opgemelten borgermefter on raeth den 
vorg. jungen gegeuen de priuilegia on gerechticheit alfo wert fate 
dat erer gefellen willych enttwe ſpreckende worden off fyuende in 
erem gelage dat fulue ſellen ind mogen de feluen konnynck Scheffer 
vn Schutten broder vonder fich fcheiden bynnen eren ver benden 
funder doetſlach vnde Eede follen tho borgermefter vn rade thor 
tyt tho Brilon flaen. Auch wert fate dat emanp von de jungen 
ſchutten broderß tho famen mit fcheltworten ader Tyuende quemen 
on de fiheffer enne dat dorch eren knecht off fulueft vorboden vn » 
de deß gebodeß nycht gehorſam wolde ſyn, de folde geuen der 
gefelfhuff eynen rump berg vangarhte pennyngen fo bie vn y fen 
eme dat vorbot gefchege, vn deß vn falmen enne nycht dyW 
laten. Ok wert fale dat de jungen fehutten broderß tho ſamen 
off eyn delß dar nach dat de fache gelegen were, vthe weren 
von vnſſer flat wegen off van erer egen wegen, on weß erwunnen, 
an reyſyger baue off warender baue aber ander huſgeraeth, bat 
fulue fulden de gennen de dat erlanget beiten under fih malckander 
tho der bute bryngen, vun erem patronen gelich erer eynem be 
bute, tho beboff erem geluchte geuen. Ock wert fale dat men 
wat angreppe offte tho hope fon folden off wolden, war de 
Scheffer dan eren knecht nad fenten, vn dar nycht the Tomen 
wolde, on de femet jungen fehutten broderß alsdan weß nutbar⸗ 
licheß vnſſer fat off vnſſ tho rade worden vn de deß nycht mede 
don wolde de ſolde geuen der geſelſchuff eynen rump berß van 
vi) d. vn deß on ſoldemen eme nycht qwyt laten, vn ſolde be 
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felfchuff dar mede vorbroden bauen dat un brede dan gemabe 
gyffte „aber fruntfchuff nach gelegenheit der fache” Vort mer 
bauen wur opgemelten bergermefter un raeth wy vorg. georbinert 
on aefüt fo wannee dat Duffe vorg. jungen ſchutten eren vogel 
feheiten Sn. vff functe febaftianug dach eren famet kome bauen 
de teriumge on koſte, vff de twe termyne fal eyn jver fohutten 
broder van der gefelfhuff mede gelden on dragen helpen, dan 
un gebrefe dan eehafftige Iyues noeth off Dat ber vff teyn mylen 
wegeß nycht jnbemich were. Auch fo follen de vorg. fehutten 
alle bilge vage wanner fe fich tho famen vorkunvigen tho Drem 
ader veer pennyngen redenen vn nycht boger, dar dorch dat 
eynem Iderem fehutten broder de terunge nycht tho zware werden, 
we vor der vre der vorkfundynge, 253) ader nach der recken⸗ 
ſchüff wyder dryncken wolde, fal be auch fulueft betalen. Auch 
fo on fal nemang van den jungen fchutten boger wedden dan 
off feeß pennynge, auch van batenfchuff nycht wyder tho wyndoppe 
geuen in erem gelage dan ij d. dyt by vorg. bauen wyr opge⸗ 
melten borgermefter vn raet myt famet guden wyllen on vulbort 
der gangen gemeynheit on der vorg. jungen fehutten broder guden 
wylien alfo geordinert un gefat on dar mede begifftiget on wy 
fe dar auch by behanthauen wyllen fe auch nycht wyder dan de 
aulden ſchütten myt denſt eder bede bezweren wyllen. Duſſes 
zo orkunde der warheit hauen wyr borgermeſter vn raeth vnſſer 
ſtat grot Ingeſegel vor vnß vn vnſſe nachkomen vnden an duſſen 
breff don hangen Datum anno dni millesimo quingentesimo 
vicesimo septimo. ipso die assumpcionis diue virginis Marie. 2°*) 





383) Bor dem Abendfegen, bem: Angglus domini nunciavit Marie ect. 


6 25%) Die auf Pergament geſchriebene Urkunde ift wohl erhalten, bie Dinte 
‚ aber fehr abgebleiht. Das daran hangende, in grünem Wachſe abge 
brudte große Stadifiegel ift unverlegt. — Weil biefe u. bie Ältere Urkunde 
9. 1417 (No, 917) eiwas unleferlich geworben, fo erneuerten bie Schũtzen⸗ 
brüder 1569 auf heil. Dreifaltigkeit die früheren Statuten bahin 1) Das 
Schüpenfeft fol künftig nicht mehr auf Katbarinentag fondern auf Johan⸗ 
nid im Sommer gefeiert werben. — 2) Die Behrung an Bier, Brod 
u. fe w. muß binnen 14 Tagen an bie Scheffer bezahlt werben. — 
3) der Säumige bricht einen Rump Bier von 2 Schill. — A) Ungetreue 
Rechnung der Scheffer wird beftraft. — 5) Wer den „Voigell glüdfaligen 
abfhieten werde“, gibt ber Geſellſchafft 2 gute Schinfen und 1 Käfe. 
Was dem Könige an Belde verehrtewirb, behält er. — 6) Streit um 
die Zehrung wird von den Scheffern geſchlichtet, wer ihnen nicht geborfamt, 
bricht 1 Rump Biers. — 7) Ohne Erlaubniß der Scheffer wird fein 
Brember zugelaffen. — 8) Wer vom Stadtrath zum Schüpenbruber beftellt 
wird oder ſich ſelbſt Dazu meldet, gibt 1 Pfund Wachs zum Gelüchte 
und ben Schüßenbrübern 6 Schill. der Misbraud, bag bie Scheffer bie 
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1017. 


1527. Octob. 22. Rezeß zwifchen dem Kloſter Graf- 
haft und der Stadt Schmalenberg, über das 
Pachtverhältniß der Gleydorfer Hövelinge zu Schma- 
lenberg. 

Rah dem Driginale im Ardive des Kloſters Braffchaft. 


E. is zo weſſen dat eyn gutlich ſcheit vnd Contrackt veraempt 
vnde gemackt iS dorch die Erntueſten Erſamen vnd frommen 
Philips [hend san Swenſberck vnd Johan van veir⸗ 
munden Amptlube zo Meddebach ze. vnde herman foepellen 
Richter zo Medebach Johan van der Lyppe vnd degenerth 
krohl Borgere zo Medebach Tuſſchen den Erwerdigen vnd geiſt⸗ 
lichen heren heren Abt vnd ganßem Conuent zo Graeſchoff 
eyns vnd anderdeyls den Erſamen borgermeſtern vnd Rade vnd 
ganßer gemeynheit der Stadt Smallenberch Abrechten vnd 
Jodocus Halue der Hoeuen zo glydropp, die etzliche borgers van 
den ont. heren byßher in gewyn gehat hauen als myt fo daenen 
vnderſcheyde in mathen hyr na folget dat die borgere offte höne⸗ 
linge wynnen ſollen van den erwerdigen heren vurgen. zo allen 
feuen Jaren vmme die alde pacht biß ber gegeuen bauen vor 
eyne bemeliche vurhuere vnuerhoegeder pacht, vich were es ſache 
das etzliche van den hoeuelyngen in eren gewunnen Jaren eynem 
eyne weſe off acker, hagen adder heyt deden off gunnthen zo 
gebruychen, ſollen die ſelbige der hoeuen entſat vnd entleediget 
ſyn, myt verluſt ſyner vorhuere vnd alles ſpnes anlegens Tom 
derden das eymans ſyne Jar pacht ſchuldich bleue Das eyne ſchult 
die ander rorthe ſunder Content der Heren vurgeſchr. ſall ſich 
ſelffſt entſat hauen, wes hey daer angelacht hait wy vorgerort 
als dan ſal der abt eynem andern borger bynnen der ſmallenberch 
die ſelbige horue wedder vmme to gewynſte doin wem er bie gunthe 


neuen „Broiber heimlich und allein verzeren“, iſt damit abgeſchafft — 
9) Stirbt ein Bruder oder feine Frau, fo folgen bie Lebenden ber Leiche 
zum Grabe, bei Strafe 1 Rump Biers. — Bietet ber Stabtrath bie 
Brüder dur Glockenſchlag ober fonft auf, fo muß ieber mit Rohr und 
Wehre perfönlich erfcheinen, bei Bermeibung angemeflener Strafe; dagegen 
bat aber aud der Schützenknecht jeden nah ber Reihe aufzubieten und 
keinen firäflih zu überſehen. — 11) Wenn die Schügen in Folge Auf⸗ 
gebots ausziehen, fo follen fie ſich erbarli Halten, ben Schaffern und 
bem Deputirten des Stadtraths ſchuldigen Behorfam leiſten; mer bann 
gefangen wird, fol von ber Stabt gelöfet werden. — 12) Die Beute, 
welche gemadt wird, fällt der ganzen Brüderfhaft zu. — Der Bürger 
meifter Heinrid Jacobe hatte die Sapungen rebigirt. Neber den 
Beſtaud ber Schütengeſellſchaft im Jahre 1592, deogl. Über das Ber- 
mögen berfelben feit 1742, liegen noch genaue Rachrichten vor. 
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vnd fo dide ere gewynſte dite is in maeflen joy vorgerort Tom 
veirden follen fich die howelynge und der Abt ver marde fempt- 
lichen vnd eyn yder na gelegenheit Toner hoeuen gebruychen vöges 
nommen dan was eymans myt feggeln vnd breuen adder guder 
kuntſchoff vß tzeyn konde Auch fo follen die wurgefchr. Amptlude 
eynen Dach ernennen naech erer gelcgenheit tuſſchen beyden par⸗ 
tiggen die borger off houelynge eynen vßganck zo doin tuffchen 
den hoeuen, by eren eyden Und felen felicheit, waer Des Abtzs 
hoeuen vurfchr. wenden vnd keren in holte adder in velde fo 
waer die gelegen ſyn dat ſtede vaſt onuerbrochlich gehalden moge 
werden So [pn duſſer tzeddeln adder contract tzwein gelich ludende, 
dorch die veir boidftauen A-B C D vfeynander geſnedden vnd 
{der partiggen eyne ouer gegeuen Vnd des to getupchnyffe der 
waerheit hauen wyr philips fchend vnd Johan van veirmunden 
Amptlude vurgeſchr. vnſe Ingefegell unden off ſpatium doin druden 
gegeuen in den Jaren vnſers heren duſent vyffhundert ſeuen vnd 
huenſſich Jar am dage der Elftuſend megede. 285) 


1018. 


1530. Octob. 16. Fehdebrief Jacob Englands von 
Soeft an die Stadt Brilon und das ganze Stift 
Cöln. 

Rad dem Driginale im Rüdener Stadtarchive. 


ramen borgermefter und raeth ver houet Stat Brilon def 
Styffteſſ van Collen folt wetten dat ich Jacop engelant van 
Soeft my an Ju vorfolget oppe dat Styfft van Eollen van wegen 
deſſ Droſten van bylſteyn vnd yan dem Ampte tho byliteyn op 
myn gewunnen recht, off dem Styfite van Eollen dar jchade 
von queme vffte dan worde, Solle gy heren van Brilon vnd 
dat ganfle lant wetten war vmme dat geſchege vnd wat dar 
gedan wert, fal men wetten dat wert alle gedan op den Droften 
Yan byifteyn vnd oppe dat Ampt Yan Bylſteyn Datum anno 
ect. XXX. 

Dem Borgermefter vud raede der Stat Brilon vnd dem 

ganfen Styfft van Eollen Tom duſſe breff. 

Bnfferen fruntlichen denft tho vorne Erfamen byfunderen guden 
frundeß, wyr fogen vch gutlich wetten, daß wyr neſt Donnerftad) 
zu morgen, neft vorgangen, etlichen vebebrefi vor vunfier Stat 





268, Die Urkunde, ein fogenannte® Cyrographum partitum iſt son Papier; 
bie Siegel der beiden Amtleute ſiad unten aufgebrudt. 
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paerten gefunden, ber fulbyge mytbryuget wy daß Jacop Enges 
lant van Soyſt def ganfien Styffteß Collen oppenbar vyant 
geworden So yr jn jngelachter Copien tho vorlefende mogen hauen, 
were vnſſe gutlich boger yr duß den van geiſte Samet anderen 
juweren naberftedden vnd van ber ritterfchuff vorftennygen wyllen, 
Se ſich ;om beflen nach tho haulden mogen. bauen. Datum 
jlenß under unfler Stat Secret am Dage galli confefforis. 
Borgermefter vnd rath der Stat Brilon, 
Den Erfamen und vorfichtegen Borgermefler vnd rade der 
Stat Ruden vnſſeren byfunderen guden frunden. 


1019. 


1534. Nov. 13. Vergleich zwifchen dem Abte zu Graf- 
ſchaft und ver Stabt Attendorn, über die an 
den erften zu entrichtenden Sterbfall - Gebühren. 

Rah einem Copiarium bes Kloſters Graſſchaſt. S. 66. 


n den namen (der) vnuorbeilen vmuorfcheden dreiuelvicheit 
Amen. Tho weten dath fich Iange her Errunge vnd gefpanne 
erbalden bebben thuſſchen einme Ioblicden Abt vnd Couent the 
Brafcoy an einme Burgemeifler vnd raide tho Attendaren 
ander veils orſake haluen fo als dei vornumpthen Deren van 
Brafcop van aldes her einen leen man binnen Attendaren gehath 
und nosh hebben wanner dotliches affganghes vorfiorue ald dan 
folle eineme Conent tho Grafeop am bem felnigen vorfallen vnd 
augeftosuen fin fin beſte phert mit fabel vnd thome vnd ein mard 
geldes vnd fo Dei frame vorfiurue ein halue mard geldes dath 
Dan alle tiet ermant vnd angefprofem doch bi menfchen gebende 
nicht van vt gegeuen So nhu Tilman im Winkel Burgermeis 
fler und gogreue ald der leen man na dem Willen goddes vorftoruen 
der feile godt genade Iſt der werdighe und geiftliche Her Jacob 
Aelbom van godt genade abt Des vorgen. Cloſters Brafcop bin⸗ 
nen Attendoren kommen vnd up dato buffes breus mit fich gebracht 
ben werdighen ſtrenghen heren Hern Euert van Kobbenrapdt 
deden tho wormbede den erenueften Herman van Dil tho Lan⸗ 
genegbe vnd den Erfamen Johan deder Burgemeifter tho Smals 
lenbergh vnd al folfen angeftoruen angefal fines vornemens gefinnen 
unde Yan weghen vorbenanthes Cloſters Graſcop gemant da fich 
Burgermeifter Raidt ergenant Stat Attenderen weicherlich gehalten 
PM dorch vorgerortten hen Deden vnd Herman van Dil dorch 
moge vnd arbeit ein meildel tuffchen beiden parten gemacht vor⸗ 
rameth vnd vigefprocdhen fo wanner nu vort mer ein len man 
des Couents tho Brafcop binmen Attendaren veriieruet als dan 
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fal vem Couent tho Graſcop van demfeluigen erfallen ein mard 
Attendarens pagimentz und man bie frame vorfteruet ein balue 
mard vnd mit al nicht mer vnd dit fal der nigge gefatte geloren 
feen man dem Abt vnd Couent tho Graſcop yprefenteren wanner 
hei finen eid to doen efichet werdt und fal vor fich felus dem 
Abt fchenten einen fiven büdel myt ein finde goldes vnd fyluers 
hir mit fulen fey duſſes to den ewigen dagen voreinight gefres 
dichet vnd vorgnuchet fin vnd alles funder argelifi, dan was 
eim Abt und Couent fuis the kommet ond gebort et ſi mit 
infoer pennindrentbe myt namen alle Jaere xxviij ſchillinge of 
fent martini vnd achte vnd twinthich up fent Peter ad Cathedram, 
et werben dan breue gefunden ater nicht, fal dei penfion im 
fulter macht bliuen ond fin vnd anders wu dat den namen vifork 
fal in forma flaen vnd biinen wy van alders bis ber bruc vnd 
recht geweſt is Duffer breue fint twe geliches lutz vnd Inhalt 
gemacht der dat Couent tho Graſcop einen hefft Burgermeifter 
vnd Radt der Stat Attendaren den anderen ein tilicher ſich to 
richten baue in kuntſchaff vnd orkunde aller vnd jtlicher vorbe⸗ 
nompter articlen vnd puntten dei ſtede vaſt vnd vnuorbruden the 
ben ewigen dagen tho halden fo hebbe wy Jacobus vorbenampt 
vnd Couent van Graſcop vnſer beide ſegel mit frigen willen vnd 
vorbedachten mode vor vns vnd alle vnſe nalomelind an duſſen 
breiff gehangen, der gelichen wy ber Euert vnd Herman Yan 
Del vordrachts fronde duſſer fachen och tho thuge der warheit 
onfe beide fegel dorch beede beider parthien mebe an duſſen breiff 
gehangen dar beneuen fo bebbe wy Burgermeiſter vnd Radt 
sorbenompther (Stadt) Attendaren vnſe Secreth feget in beues 
flunge vorbeſereuen puntten vor vns vnde vnſe nakomlichen witli⸗ 
chen an duſſen breiff gehangen Datum et Actum anne dni duſent 
viffhundert vnd xxxiiij off den negeſten fridage na Martini 
Epiſcopi. 25%) 


1020. 

1537. April 3. Rechtweifung des Richters zn Bri- 
fon; gefragt auf dem allgemeinen Landfeſte des 
Gogerichts. 

Nah dem Drig. im Archive ber Stadt Brilon. 


Jo Johan van Cobbenrode jtzunt tor iyt des hochwerdy⸗ 
geſten Corforſten mynes gnedigeſten heren van Collen ꝛc. gelouede 


6) Vergl. die Urklunde N. 613 im IL Banbe. 
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vnde gezworen vichter vnd ber Stadt Brilon, beiennen in vnde 
"vormyp duſſem oppenen befegelven richtefchine vor jdermennich, 
geiſtlix off wertlix States Eddel off vnedel den de tho horende 
off lefende vorkompt, dat off hude dato duſſes richtefchins vor 
eyner gemepnen lantueften richtlihen vor myr erfchennen fyn, 
de Erfamen borgermefler6 vnde raydt der Stadt Brilon vnd 
bauen laten fragen eynes rechten ordels nach Gogerichtes rechte 
vnd nach lantrechte, nachdem fe jn vorleden jaren eyn guth vth 
gedan hauen eynem meygger eyne tyt van Jaren, wellich termyn 
dan vnzenerlich twe off dre Jare ouerich vndergehat vnd nu follich 
guth legen late, off her dat nu nycht vet und mager ſolle liggen 
Inten off wes dar vecht vmme ſy wellich ordel jch opger. richter, 
dan geflault baue tho wyſende an de bofcheiden Lippolt van 
Dreuer vnd berman van Buntlerden, de ih dan myt 
dem famet vmme flande der Iantueften beraden und dorch beuel 
des vmme ſtandes vor recht gewyſt and erfant, Der vorgerorte 
meygger folle follich guth vet vnd mager Inggen Inten wellich 
ordel und rechtwyſunge dan de opger. van brilon fo richtlicden 
beortundet bauen, dat dan Hans vaſtauent zu Aulden büren, 
fo itzunt alfe eyn brufer des vorged. gudes auch richtlihen by 
vorwetlichet was auch dar fulueft erfehenen dan myt recht bar 
nycht jegen geordelt, van ſulueſt muntlich auch richtlich geret ber 
late doch ſodan guth legen und wylle foch des auch nycht furber 
vnderwynnen wellich dan befat und beorkundet yſt myt den boſchei⸗ 
den Hende Snepper nd Hans greuffen, Zom anderen 
bauen de opger. van Brilon jm felbygen gerichte Taten fragen 
esned rechten ordels nachdem ber opger. Dans vaſtauent noch 
etlich guth under baue dat ven van Brilon halff ſy, dat fe dan 
eynem anderen meygger eren andel ho gewynne gedan, der fich 
dan nycht myt eme omer lomen fonne, off ber um follich guth 
nycht bylke mıyt eme dey len fole, van lande tho lande, 
off wes dar recht vmme fy, dar vff dan van opger. vmmeſtande 
ber Inntueflen auch der vorg. ordel wyſers, vor byllich erkant 98 
ber opger. Hans vaſtauent folle follih guth myt enne deylen, 
dar myt der opger. Yan Brilon meygger tho eren andele kommen 
moge, wellich orbel vnd rechtwpfunge dan de opger. van Brilon 
auch fo richtlichen beorkundet hauen dar der opger. vaflauent auch 
richtlichen by vorwetlichet auch dar fulueft erfchennen, dan myt 
rechte dar nycht jegen geordelt, vnd nach Dem dan ſodan Ordel 
vnde rechtiogfunge wy vorg. famet und byfunderen fo richtlichen 
vor myr ergangen, bauen ich des mynen geborlichen orlunde dar 
vff entfangen, duſſes in orfunde der warheit myn Ingeſegel Amps 
haluen vnden vff Spacium duſſes richtefchine don vruden Tuch⸗ 
lude vnd Standenoten des gerichtes jn Sunderheit dar tho geeſchet 
de boſcheiden Johan Scheper van neden vnd Hans ſchulten van 
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Auldenbüren. Datum anno dni xv.. xxxvij am bienfluge nach 
paefichen. 297) 


1021. - 


1540, Mai 19. ertheilt Thonies Heyte Gogreve 
zu Schmalenberg ein Weisthum über die Befugniß 
ver Zehntherren, dem Düngewagen ihrer Zehntpflich- 
tigen auch auf fremde Aecker zu folgen. 

Rah dem Drig. im Archive bes Haufes Gevelingyaufen. 


Nr: thonyß Heyte nu tor tyt des Hochwirdygſtenn Myns 
an. bern des Ertzbyſſchoffs zu Sollen hertzich und Churf. bogreue 
vnd rychter des hogerihp vor der Smallenborc Doin offens 
bar funt’thügen und befennen in duſſen offen befegelven breyue 
vnd rychtſchin dat ich off huyde Dato duſſes breyueß baue Bes 
fetten ſtede ond fol der gewontlichen lantfeſte to berchuſſen 
myt den xvii Kefpelenn vnnd Dyndplichtigen Dar by nıyr gefets 
ten bauen ber werdyger und Ernifefler Euerharth van Cote 
benrot Dechain to Wormke vnd der Erfamer vnd gewerbyger 
Joſt van Efleue firygreue des amptz ffredeburch vnd noch 


BT) Die Urkunde, ein gewöhnlicher Bogen Papier; das Siegel in Wachs 
dem Papier aufgebrudt, — Im Jahre 1543 hatten bie „famet Inwonners 
tho Auldenbüren" einen Wald der von Brilon mit Gewalt abgeholzt auch 
ihnen Wiefen und Aecker eigenmädtig „entfegget und entmegget”. Gie 
waren von ben Brilonern gepfändet und bahin gebracht, daß fie „ eyne 
geborlihe abdragt malen nah Stammedrechte, Hiegegen beriefen fie 
14 vor Berichte auf Brief und Siegel, wonach fie an den flreitigen 

sten marfenberechtigt feien. Der Richter beftimmte ihnen zur Beibringung 
berfelben dreimal nadeinander eine 14tägige Friſt „nad gogerichtes 
rechte." Die von Brilon Tiefen nun, nachbem alle Friſten fruchtlos 
yerfloffen waren, ein Urtheil fragen, ob bie yon Altenbüren, nachdem fie 
ihre drei 14 Tage genommen no „tho der antworte fomen follen, bat 
bonet guth und [habe en ſy ban tho vorne aff betalet nad gogerichtes 
rechte vnde nah lantrechte.“ Die von Altenbüren bagegen ließen 
fragen „off man enne nydt en [el thu vorne de hant weder loes geuen, 
myt ſamet eren penden.“ Der Ktichter ſtellte das Urtheil „an de Erſamen 
Herman blüels van Tülen vnd herman ſchroders van roſebecke, be ſich 
dan myt dem ganſſen vmme ſtande des gerichtes beraden hauen vnd vor 
recht gewyſt“, daß bie von Altenbüren nicht gehört werben ſollten, bevor 
fie „douet guth, hynder und ſchaden ben van Brilon affbetalet.” Das 
Urtel wurde von den von Brilon fo gerichtlichen beorfundet. In 
ähnlicher Art wurbe bie weitere Frage ber Briloner: wie bie Grefution 
zu vollziehen? durch zwei Gerichtegenoſſen Johan Andernach v. Thülen 
und Jacob Smedes von Bigge dahin entſchieden, daß fie durch Pfändung 
in Haus und Hofe geſchehen ſolle. Geſchehen Am Saterdage nah myt- 
naſten vor dem Richter Johann Ramme. 
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Ander rychter mer van myns gu. bern wegen. Dar bain vor 
mych in gericht gelomen vnd Erſchenen fint dey Erntfeſten vnd 
fromen Lodewich van Bernynckhuſſen vnd Kerſtigan 
van Oyll ſampt erem anhange dorch Hans Kemper van remlynck⸗ 
huſſen eren erlofften vorſpreker vnd an myr rychter begert off ich 
en och dey dry Dorper Bygge Olsbern vnd helmerckhuſfen. 
bir ber an duſſe lantueſte verkundet off verwytget haue Daruff 
haue ich en eynen breyff leſſen layſſen wy ich dem hogreuen van 
Bryloin myt dem bodegelde geſchrenen haue vnd ſey hir her vers 
wyotget nachdem dey vorgen. Junderen in duſſer lantſchoiff 
geſeſſen ſynt vnd dey gemelten Dorper als recht geeſchet, Auer 
dar iſt neymant Erſcheynen, hauen ſich och nycht ſchryfftlich ver⸗ 
noitſchuit. Daruff bydt der vorgen. Kemper den Junckern vmb 
eynen man vnd eyn ordell, haue ich geſtalt an Jorgen ſchulten 
to reyſte vnd eyneß rechten gemeynen lantordels geffraigt Nachdem 
duſſe vorgen. Junckern hebben eynen theynden in den vorgemelten 
Dorperen der ſy cleyn off gropt myt dem Vcht theynden Vnd 
dey Dorper düngen dar van vt erem theynden op ander lant 
off dain dey Junckern nycht ſullen dem myſte folgen vnden vnd 
ouen nach lantrechte oder waß darumb recht ſy. Der vorgeſchre⸗ 
ven ſchulte heyfft eynen vmkar gebeden vnnd myt follen gengen 
vor recht gewyſt nachdem dey Dorper ſo recht iſt hir verwytget 
ſint vnd erſchynen nycht im rechte dat ſy en eyn beſwerunge 
Dain wain Dem fo wer bat ſey etzlichen myſt off Dunge aff 
geffort hedden vt erem theynden uff ander lant der theynde wer 
geyſtlich off wertlich fo ſy hyr lantzz gebruck Dat der theynt ber 
dem myſte folgen fall vnden vnd vuen vnd wyſe bat vor recht 
Deß ordels haue ich rychter verfolchnuſſe geffragt als myr to 
rechte geborde dit nycht wederacht Beſait myt den Erſamen Jacob 
ſchulten to kukelhem, Abel ſchulten to wydinckhuſſen, Hans van 
hemychuſſen, Heyneman Bogt, Joſt gnade tho Werntroff vort 
myt dem ganſſen vmbſtande der xvii Kefpell und myn rychtlich 
orfundt daruff entfangen. Tho wyder orkunt der warheyt baue 
ich hogreue myn Ingefegell an duſſen breyff vnd rychifchin doin 
bangen den myr duſſe vorgen. Junckern myt rechte aff gewunnen 
bauen dorch den gemelten ſchulten vor recht gewyſt. Datum 
anno dat duſent vyffhundert vnd vertich vff gudenstach nad 
pinsftenn. ?:%) 


— — — — — — 


288), Die Urkunde iſt auf Papier geſchrieben; das Siegel an einem durchge⸗ 
jogenen Pergamenftreif befeſtigt. 
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1022. " 


1549, Febr. 19. Verordnung wegen ber Bereinigung 
bes Stabtgerichts mit dem ogerichte zu Werl. 
Rah dem Original im Archive der GStabt Wert, 


Mein freundtlich gruß zunor, Erfamer befonder guter freundt. 
Der hoichwirdigfter Erpbifchof zu Collen vnnd Churfurft ꝛc. ꝛc. 
mein geftr. berre, hait mir gnedyſt beuolhen, an den grrichten, 
da es von noitten, zuuerfuegen, das die hohe vnnd burger 
gerichte In einander gezogen, Damit alfo den partheien deſtabaß 
ordentlich3 vnpartbeilichen und ſchleunigs Rechten verbolffen wer⸗ 
den mocht. Weill nun bei euch In der flatt ein burger gericht: 
vnnd buiffen der flatt ein hohegericht, Damit dan gute beften- 
dige ordnung an den gerichten gehalten, If von hoichgedachts 
mein oftn. bern wegen mein anfinnend, fir mein perfoin guitlich 
begerend, Ir wullen daran fein, folich burger vnnd bohegericht 
bei euch In einander gezogen, vnnd das di Scheffen ale In ver 
ftatt verorbnet In peinlichen vnd burgerlichen fachen weifen, nit 
allein In den ſachen, fo In ver flatt, funder auch buißen ber 
ftatt furfallen. Doc wullet dere Scheffen, fo an das hohegericht 
bereibts verordnet vnnd darzu beieivet fein, zwen odir drie von 
den verftendigften nemmen, bi mit bei die Scheffen Inn der 
ftatt veroronen, In den furfallenden fachen weifen zubelffen, auch 
Ann dem fein gunft noch partheie furgeben laiffen, funder di 
verſtendigſten vnnd beqwemeſten darzu behalten, vnnd bieweill 
auch dardurch nit allein gute ordnung an den gerichten gehalten 
vnnd den partheien fleunig mag geholffen werben, auch die vnn⸗ 
derhaltung vnd beſoldung der Scheffen verbeſſert, Will ich von 
hoichgts. meins gſtn. hern wegen mich verſehen, Ir werden dem 
als nachkomen, di fach fordern, vnnd feiner Churf. gnaden beuelh 
geleben. Datum am XVIIII. Februarii Anno ıc. ıc. XXXXVIIII. 

Henniche Schungell, des Erpkiffts Collen In 

Weftunlen Lanptroft. 

Den Erfamen vnd vorfichtigen Burgermeiftere und Raidt 
der fait Werlle, meinen befundern gunftigen freunden. 
Auswendig iſt noch bemerft: 

Pracsentatum anno domini 1549, die martis post Maithiae 


-apostoli. 
Sirup font tho Buter ſcheffen erwellet twe de eldſten, nemlich 


Gert Vickermann van Schedingen vnd Thonnis Schrieck tho 
RMadewich. 
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1023. 


1549. Nov. 4. wird eine neue katholiſche Schullehrer- 
ftelle in Soeft creitt. 
Rach dem Originale im Archive bes Patrocliſtifto. 


Peirus Fanensis Aloisius Veronensis ei Sebastianus Feren- 
tinensis dei et apostolice sedis gratia Episcopi sanelissimi 
domini Pauli pape tertii et Apostolice sedis per totam Ger- 
maniam Nuncii Ad futuram rei memoriam. Circumspecta 
sedis apostolice, cuius facultatibus viimur, prouidentia ad 
ea libenter intendit per que singulis ecclesiis presertim Col- 
legiatis Munus instituendi et docendi juniores eiusdem et 
pauperes scholares vigeat. Cumque in generali concilio decre- 
tum sit, ut non solum in qualibet Cathedrali ecclesia sed 
etiam in aliis constiluatur Magister jdoneus, qui juuentutem 
in gramatlica et aliis instituat vique illi competens beneficium 
assignetur cuius prouentus et redditus tam diu percipiat quam 
diu perstiterit in docendo Cum itaque dilecti nobis in Christo 
decanus et Capitulum Ecclesie sancti Patroli Susatiensis, 
Coloniensis diocesis sua nobis supplicatione supplicarint, qua- 
liter in dicta ecclesia inter ceteras vicarias vna sit ad altare 
sancti Gregorii intitulata cuius collatio et queuis alia dispo- 
sitio ad Thesaurarium pro tempore eiusdem ecclesie, vaca- 
tione eiusdem occurente, pleno jure spectare et pertinere 
ac esse dinoscitur Nec interim aliqui sint redditus deputati 
pro vno magistro scholarum qui apud dictam ecclesiam 
officium docendi exerceat et verisimile non esse jdoneum 
posse haberi magistrum qui pro modico salario quod a juue- 
nibus seu alias colligitur et persoluitur exercilium tam neces- 
saerii officii presertim hac tempestate acceptare velit, Verum 
si aucloritate apostolica dicta vicaria ad altare sancti Gre- 
gorii de Thesaurarii pro tempore et moderni rectoris et 
possessoris dicte vicarie consensu Schole apud dictam eccle- 
siam existenti vnirelur annectaretur et jncorporaretur profecto 
ecclesie que doctrina juuentutis jnitiatur et illustratur decori 
et publice vtilitati plurimum consularetur cum juniorum schola- 
rum et juuentutis ad eam ecclesiam confluenlium magni profec- 
tus, Quare pro parte dictorum Decani ei Capituli nec non dilec- 
torum nobis Johannis Bastwinder predicte ecclesie Thesau- 
rarii pretacte quoque vicarie collatoris pro lempore ac jodocs 
H eiusdem vicarie moderni rectoris et possessoris 
asserentium redditus et prouentus eiusdem vicarie quatuor 
Marcharum argenti puri secundum communem extimationem 
valorem annuum non excedere, nobis fuit humiliter suppli- 
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catum ut eandem vicariam cum omnibus juribus et pertinen- 
tiis suis eidem schole vnire anneclere et incorporare ac 
alias in premissis oportune prouidere dignaremur Nos igitur 
ad infrascripta per literas apostolice sedis sufficienti facul- 
tete muniti, predictos Decanum et Capitulum nec non joan- 
nem et jodocum prefatos a quibusuis excomunicalionis suspen- 
sionis et iuterdicti aliisque ecclesiasticis sententiis censuris 
et penis a jure vel ab homine quauis occasione vel causa 
latis si quibus quomodolibet jnnodati existunt ad effectum 
presentium duntaxat consequendum harum serie absoluentes 
et absolutos fore censentes ac fructus redditus et prouentus 
dicte vicarie presentibus quo expressis habentes huiusmodi 
supplicationibus inclinati vicariam predictam per liberam resi- 
gnationem prefati jodoci alias in manibus nostri Petri Epis- 
copi fanensis sponte et libere factam et per nos eundem 
Petrum vigore facultatum nobis specialiter concessarum ad 
missam vacantem etiam si dispositioni sedis apostolice spe- 
cialiter vel alias ex quauis causa generaliter reseruata fuerit 
et super ea inter aliquos lis cuius litis statum presentibus 
haberi volumus pro expresso pendeat indecisa, Cum omnibus 
juribus et pertinentiis suis diete schole auctoritate apostolica 
qua fungimur in hac parte de expresso consensu prefati 
Thesaurarii queın nos jdem Petrus Episcopus Fanensis alias 
recepimus, perpeluo vnimus annectimus et incorporamus Ita 
quod liceat dictis decano et Capitulo ad offitium Magistri 
Scholarium virum jdoneum catholicum pium ac eruditum et 
sana doctrina preditum, ne pueros dicti oppidi herelica 
labe infici de cetero conlingat, prout retroacto tempore non 
sine maximo animarum dicti opidi damno ac catholice fidei 
preiuditio factum fuit, qui huiusmodi oflicium exerceat et 
alia onera eiusmodi vicarie jncuınbentia supportare debeat 
et teneatur, ad suum et successorum nutum amouibilem 
deputare eiusmodique vicarie fructus redditus et prouentus 
percipere et leuare ac in dicli magistri Scholarium viilitatem 
conuertere, divcesani loci el cuiusuis alterius licentia super 
hoc minime requisita Non obstanlibus quod Sanctissimus in 
christo pater et dominus noster dominus Paulus diuina pro- 
uidentia papa tertius inter alia voluerit quod petentes bene- 
fiia ecclesiastica aliis vniri teneantur exprimere verum 
annuum valorem secundum estimationem predictam etiam 
beneficii cui aliud vniri peteretur alioquin vnio ipsa non 
valeret et semper in vnionibus commissis fieret ad partes, 
vocalis, quorum interest, ac felicis recordalionis Bonifacii 
pape octaui ac aliis constitutionibus et ordinationibus aposto- 
licis ac dicte ecclesie etiam juramento, confirmatione apo- 
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stolica vel quauis firmitate alia roboralis statutis et consue- 
tudinibus Ceterisque contrariis quibuscunque Prouiso quod 
propter vnionem annexionem et incorporalionem predictas 
prefata vicaria debitis propterea non fraudetur obsequiis sed 
illius congrue supportentur onera eonsueta. Datum Salis- 
burge Anno a natiuitate domini millesimo quingentesimo qua- 
dragesimo nono Pridie nonas Nouembris pontificatus eiusdem 
domini nostri domini Pauli pape tertii anno decimo sexto. 


+ P. Eps. Fanensis. Nicolaus driel 

+ A. eps. Veronensis. Clericus Coloniensis diocesis 

tT S. eps. Ferentinus. notarius. mpp. 25°) 
1021. 


1551. October 1. erflärt Kaifer Karl V. vaß ver 
Echugbrief den er Alhbard v. Hörde zu Störmebe 
gegeben, den Tandeshoheitlihen Rechten des Chur⸗ 
fürften von Cöln feinen Eintrag thun ſolle. . 

Nah dem Original. 


Wi Karl der Funfft von Gottes gnaden Romiſcher Kaiſer 
zu allen Zeitten Merer des Reichs in Germanien zu Hispanien 
baider Sicillien Iheruſalem Hungern Dalmatien Croatien ıc. ıc. 
Kunig Erg Hertzog zu Oſterreich Hertzog zu Burgundt ıc. Grave 
zu Habspurg Flanndern unnd Tirol ꝛc. Belennen offentlich mit 
dieſem Brieff unnd thuen kundt allermenigeli Als wir verfchiner 


235%) An der Urkunde hängen in Blechkapſeln bie Siegel ber 3 Ausfteller. 
Nah Beendigung der Reformation in Soeft, verordnete der päpftliche 
Regat Sebaftianus Higinus Archieps Sipontinus auf ben Antrag 
bed Dechants Yobann Gropper am 7. April 1551 weil in Soeft, 
quod unum ex insignioribus opidis, diocesis Colon. existit, recens 
singulari dei beneficio, ıpsius Joannis decani opera non vulgari acce- 
dente, ex lutherana hceresi, qua misere infectum fuit, ad catholicæ 
religionis agnitionem et apostolice Ecclesie gremiun et obedıentiam 
reductuni sit, ita quod nunc inprimis summa rei necessitalis exigat 
ut ad scholam Iitterariam, que in eodem opid« Susat. ampla satis 
et diversarum classium capax, ecclesie collegiate, adherere dino- 
scitur, gubernandı deputentur, quibus competentes proventus assi- 
gnentur und früber auf Antrieb bes Dechants Johann, bereits die Vicarie 
ad s. Gregorium prefate Schole in usum unius Rectoris seu Gyın- 
nasiarche aut principalis magistri scholarium incorporirt fey, fo folle 
aud pro uno Conrectore, quo eadem schola pro sua amplitudine 
et scholarium confluentium multitudine carere non possit und ben fie 
vor der Reformation auch gehabt Babe, noch eine andere, zur Eollation 
bes Dechants gehörige Vicarie bderfelben incorporirt werden. — Das an 

einer rotben Schnur gehangene Siegel tft abgefallen. 
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Saren unnfern und bes Reichs lieben geirewen Alarden von 
Horde zu Sturmede In unnfern unnd Des Reichs fonndern 
verſpruch Schup unnd Scirmb aufgenomen unnd empfangen 
Inhalt deſſelben unſers Schupbrieffs derhalben ausgangen Unnd 
‚mus aber jetzund der Erwirdig Adolff Ergbifchoff zu Colln 
des heiligen Romifchen Reichs durch Italien Ertzcantzler unnfer 
lieber Neve unnd Churfurſt mit clag furbracht wie gedachter 
Alard von Horde ſich undterſtunde feiner Lieb als Erbbifchonen 
an Colln von wegen des Hausf Sturmede fo Er und feine 
Brueder von feiner Lieb und derſelben Erpfifft erfenneten In 
crafft beruertes unfers Schupbrieffs kainen fchulvigen gehorfamb 
zu laiften Das feiner Lieb unnd rem Erpftifft an derfelben Hoch 
Ober unnd Gerechtiglait zu merklichem naichtaill unnd fchaden 
gelangen thette Unnd uns darauf diemuetigclich angerueffen unnd 
gepetien Das wir Ime und feinem Ergfifft hierin mit unnfer Taifers 
lichen bilff und einſehens gnedigclich gerucbeten Des haben wir 
angefeben feiner Lieb diemuetigelich fleiffig Pitte Unnd darumb mit 
wolbedachtem Mueth gutem Rath unnd rechter wiſſen declarirt unndt 
erclert Declariren unnd erclern hiemit wiſſentlich In Erafft dietz 
Brieffs unnd wollen Das folcher unfer Schug unnd Schirmb brieff 
beruertem unfeınn Neven unnd Churfurften dem Erbbifchof unnd 
feinem Erpfifft Colln an Iren berprachten Hoch Ober unnd 
gerechtigfait nit abpruchlich fonnder dieſelb hoch ober unnd ges 
rechtiglait gedachtem Erpbifchof In alweg vorbehalten fein folle. 
Mit urkundt dig Brieffs befigelt mit unnferm Taiferlihen anbans 
genden Inſigel Geben in unnfer unnd des Reihe Stat Augs⸗ 
purg am Erften Tag des Monats Octobris Nach Ehrifti unnfere 
lieben herrn gepurt Funnfzehnhundert unnd im ain unnd funffs 
zigſten Unnfers Kaifertbumbs Im ain und breiffigifien unnd 
unnferer Reiche Im Sechs und dreifigiften Jaren. 

H. Berzenot Carolus. 

Vt Seld Ad Mandatum Caesaraeae et Catho- 

licae M'* proprium Obernburger. 


1023. 


1566, Juli 2. verzichtet der Evelherr Joft von Graf- 
haft zu Gunften der Gaugreben auf alle 
Anfprüche an den zur Vogtei Brunscappell gebö- 
rigen Gütern. 

Nach dem Driginale im Archive GSeiberp zu Wilbenberg. 


ch Joſt van Brauefchafft zu Obernn Enße vor mich vnnd 
myne Erbenn mit dißem mynem verfigeldenn briffe thun kunt 
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vnnd befennen, Nach deme mynne freundliche libe Voralthernn 
Saliger vonn Brauefchafft weilanndt Diderihenn Gaugres 
benn vnnd FJlian vonn Graueſthafft des genantenn Dides 
richs Eliche hauffrawe alle jre güther zur Negerterchen Rehe⸗ 
nekhaußen vnnd Sedlinghauſen vnnd zu Brunfchappell 
zu rechter Eheſteur vnnd brautgifft mitgegebenn, Inenn vnnd 
Irenn Erbenn Erblichenn vberlaßen Wiwoll ich mich aber etwann 
vor dißer Zeit vermutet, es ſolte mir von dennſelbigen gütheren 
noch was widder gepuret habenn Bund ich aber befinde das ich 
jnn anfebung der Erbenn, wilde vonn Diderih vnnd Ilian 
vorgefhribenn hinderlaßen nicht darzu komenn Tann, darmit aber 
hinfurter zwifchenn mynenn Erbenn, vnnd genants Diderichs vnd 
Ilians Erbenn, als mit Ramenn mynn liber Better God dert Gaus 
grebenn vnnd defenu rechten Erbenn keine Zand oder widderwille 
erwarhfenn fall, haben ich mich derenn obgln. güther vor mich vnnd 
myne Erbenn nu vnnd zu denn Emwigenn Dagenn verzibenn vnnd 
thun das jnn Krafft dißes briues wie daßelbigk vffs aller formlichfte 
onnd dem Rechtenn gemes jmmer feyn kann oder magt, ich oder myn 
Erbenn dem genantenn Goddert Baugrebenn vnnd fynenn Erbenn 
au vnnd zu denn Ewigenn dagenn keynne Verhinnderung ann denns 
felbigenn güthernn vnnd leuthenn thun oder thun laßen Sundernn 
nenn vnnd fonenn Erbenn vor menniglich darbey helffenn hanndha⸗ 
benn, Schutzenn vund verdedingen vnnd rechte Warfchafft zu thunde 
ſchuldigk ſynn, da auch ſchonn vber korth oder lanngk Reuerfalia 
Verdrege oder was dißenn mynenn briff Irennfenn mochte ober 
folte befundenn würdenn, So follen viefelbige doch krafftlos 
machtlos vnnd vonn nichte ſynn vnnd fol glihwoll dißer briff 
inn fonner wirdlichenn crafft fpnn vnnd plibenn vnnd dadurch 
nit gefchwecht werdenn, Sunder allezeit vonn mir vnnd mynenn 
Erbenn ſtede vnnd vaſte gehaltenn werden. Nach dem auch mynne 
libe voralthernn feligenn auß denn güthernn zu Sedlinnghaußen 
etzlich Mut Korns jarlichs zu bürenn vorbehaltenn vnnd ich dere 
felbigenn zum theill verfchribenn vnnd verfagt haben Sollen gedach⸗ 
ter Goddert Gaugrebenn vnnd ſynn Erbenn macht habenn nad 
mynem Totlichen abgangk ſulche Suma geldes laut der Berfchreis 
bung widder zu erlegenn vnnd zu loßen madt habenn vnnd als 
dann die Frucht zu den andernn Erb vnnd gütherrnn Sunder 
alle argeliſt vnnd geuerde zu Brlunt der Warbeit hab ich Soft 
vonn Grauefchafft vor mich und mynn Erbenn an dißenn briff 
mynn angebornn Inngefigell veRlich thun bangenn Datum Anno 
duj daufent funffhundert Sechpig Sechs den 2ten Julij. 269) 


260) Un ber auf Pergament gefchriebenen Urk. hängt bas Siegel bes Aus- 
ſtellers in gelbem Wachſe. — Io von Grafſchaft farb am 15, Geht. 
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1026. 


1573. Juli 1. Fehdebrief von Johann von Hatzfeld 
und Genofjen an das Eapitel zu Soeft wegen 
Unrechts, welches der Sendprobſt deſſelben, Her- 
mann Erane, an der Dienerin und Magd bes 
Zunfers Johann von Hatzfeld ihres Oheims 
und Bettern begangen haben follte. 

Rah dem Orig. im Archive des Patrocliſtiftes. 


Wynet Dechen vnd alynde gemene Cappyttel to ſancto Patroclo 
bynnen ſoyſt dat wy duze hyr na geſcreuen met Namen Johan 


1572. Hierauf entſtanden unendliche Prozeße über bie Vogtei zwiſchen 
dem Erzbiſchofe als Nachfolger der Grafen v. Arneberg und Lehnherrn 
ber Vogteigewalt; dem Abte zu Grafſchaft als Kehnherrn der Vogtei⸗ 
güter; den Allodial⸗Erben Joſts von Grafſchaft; den von Gangreben 
als Beſitzern der Vogtei Brunscappell und den von Fürſtenberg, bie fig 
burch Geldvorſchüſſe vertragmäßige Rechte auf die Nachfolge in ber Vogtei 
und deren Gütern erworben. Nachdem bie Prozeſſe zulept an den Reihe 
gerichten endlos berumgezogen waren, wurden Die Streitigkeiten nah unb 
nad weſentlich dabin verglihen: Fürſtenberg fand bie Allodial- Erben 
ab, der Abt behielt einen Theil ber Vogteigüter ald Kloſtergut und bie 
Lehnhand über die Vogtei Grafſchaft, welche Fürſtenberg zu Theil wurde; 
die Baugreben behielten die Brunsdcappeller Vogteigüter und Der Crzbiſchof 
die Lehnhaud Über dieſe ſowohl, ale über die Vogteigewalt des Vogtsé 
son Grafſchaft. Noch während dieſer Streitigkeiten belieh Churfürſt 
Salentin am A. Januar 1573 Gotthard Gaugreben „mit allen Graffſchafter 
güttern zu Brunscappell, zu Siedtlinghaufen, zu Redingkhauſen vndt zu 
Negerferden, Falſteins gutt vndt Behenden, zu Wolffrinkhaufen mitt 
allen deren zugebörigen güttern, Leuthen, herligkeit (doch ohne Abbruch 
unferer Landtfürſtlicher Hod- vndt Obrigfeitten zu Brundcappell, Siedt⸗ 
linghaufen vndt anderen angeasichten güttern) Wildtbaen, Fiſcherey vndt 
allen rechten, gehöltz vnd Bergen, Wiefen, ederen vndt thalen wie er 
Gogreue biefelbigen beſitzlich herpracht, nichts dauon außbeſcheiden.“ 
Caſpar von Fürſtenberg wurde in demſelben Jahre vom Churfürſten Sa⸗ 
lentin ad agendum und am 20. Octeber 1592 vom Churfürſten Ernſt 
definitiv belichen „mit den Vogtlehenn vnnſers Cloſters Graffſchafft vnnd 
dem Kirſpell zu Obernfirgen, Wildtbane, Viſchereien, hohegewälde, Gerichte 
vnnd Alles daß darzu hörennt iſt, wie daß inn denn althenn Lehenbrieffen 
genant vnnd ſonnſten denn nahmenn haben muchte, Zehenten in der Gerr⸗ 
ſchafft Bielſtein vnnd Arnßberg, Leuthe vnd Gütter, mit dem Gerichte 
zu Graffſchafft, den Kirchenlehnen Bruscappell, Rarbach vnd Obernkirchen 
vnnd allen Lehenwären bie ſeien Geiſtlich oder Weltlich inn obgln. Embtern 
vnnd in dem grundt von Aſtinckhauſen wie ſolche Lehennſtuckhe die Eddelen 
vonn Graffſchafft anfengklich vonn vnſerer Graffſchafft Arnßberg, darnacher 
ein Zeitlangk von einem Abbten vnnſers Cloſters Graffſchafft biß vff den 
letztlebenden Joiſten vonn Graffſchafft zu Lehenn empfangen vnnd getragen 
haben“ u. ſ. w. Der Abt von Grafſchaft modifizirte feine Lehnbriefe 
ebenfalls einigermaßen nach den veränderten Berbältniffen, wiewohl er 
im Banzen die ten Formalien beibehielt und beöhalb bie v. Fürſtenberg, 
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van hopfelt.felgen godert fon wyihelm van der rene, 
Johan und godert Reyfflynchhuſen gebrovere godes 
brycht van felbad, frederydh van bonfdund, teimar 
temener van rodene und wylhelm Yan gemenych mett 
allen vnſen knechtten helppern vnd helfferns heiffern jwer vnd 
aller der jwen vnd alles des genen dat yw to vordegen ſteyt 
vpggent wollen ſyn vmme dat groze vnrech dat H. hetman 
erane der van jw alfe enen ſentproueſt vt geſant yſt an Greten 
Lylygen des erbern vnde veſten Johan van hotsfelles vnſes 
leyuen Imen veddern vnd Junkern denerſche vnd maget gedan 
vnd er rechtens gewegert vnd ſey ſwerlychen vorkorzt vnd to grotem 
hynder for ßchaden vnde fmaheit bracht haet wert ſake dat my 
effe vnſe Inechte helffers und heilffers heilffer vnd mettryver op 
yw vnd ywen fochten oder ſoken leten vnd jw effe den imen 
enegen ſchaden deden dat were an rowe brande iwnden doitſlage 
effte wu ſych dey ſchade makede effe malene worde nych dar van 
vtgeſcheden des ſchaden wygant wol wy fon vnd jw offte ben 
jwen effe nemant anders Dar vorber to antworden vnd wy vnſe 
Inechte helpers vnd helpers helper und med ryder wollen bes 
vafe ere to jeder tyt tegen jw vnd den pwen vorwart hebben 
vnd offt vns eyn vorwarunge mer not werre wol wy met Dufme 
onfeme breyue och gedan bebben. geben under mynem Zohan 
van hotzfelts Ingefegel des wy dei andern to dufen male byr to 
mpt gebrufen op gudens dach na peiry et pauli apostolerum. 
anno xve, Lxxiij°, 262) 


Ä 1027, 
1575. Mai 14. erlanbt Churfürſt Salentin von 
Cöln, der Stadt Werl die Erhebung eines Wege- 


geldes. | 
Reh dem Originale im Archive der Stadt Werl, 


Wi Salentin, vonn Gottes gnaden Erwölter zu Ertz⸗ 
bifehauen zu Cblln, des hailigen Römiſchen Reiche —*— Italien 
Ertz Cantler vnnd Churfürſt, Hertzog zu Weſtualen vnnd Enn⸗ 
gern, Adminiſtrator des Stifftz Paderborn ıc. Thuen kundt vnnd 
belennen hiemit gegen allermennigklich, Als vnns vnſere lieben 


mit alleiniger Ausnahme deo Dorfe Brunscappell, fortwährend mit ben 
übrigen Grafſchafter Gütern im Grunde Aſſinghauſen belich, obgleich 
ſolche feit 200 Jahren von den Gaugreben befeffen wurden. Später 
kam GSieblinghaufen burd Kauf ebenfalls an bie Familie v. Fürſtenberg, 
Brunacappell an bie bed Herausgebers. . 


26 Das aufgebrudte Biegel iſt abgefallen, 


256 


Burgermeißer vnnd Rhatt vnnſer Statt Werll vnder⸗ 
thenigit zu erlennen geben, Welcher geſtalt durch vnnd vmb 
Itztangeregte vnnſere Statt ein gemeine Landtſtraß vnnd 
Hellwegk vonn gemeinen Fuhr vnnd Landtman gehalten werde, 
Daher vnd vonn wegen des vielfaltigen fahrens die gemeine 
ſtraßen verfahren, verdorbenn vnnd In abgangk gerhaten müſten, 
Dem ſie gleichwoll biß anhero, vermittelſt zeitlicher erbawung 
vnnd Reparatton beſten vermügens und fleis vorkommen, Numehr 
aber vnnd In die harr vonn deßwegen, das die Steine, ſo zu 
ſolchem werd dienlich, als woll auch das geboltz, nit ohn merck⸗ 
liche cöſten, mühe vnnd anlag beizuprengen vnnd zu beſtellen, 
ein ſolichs lenger nit ertzwingen kündten, Mit vnde thenigiſter 
pitt, Inen zu erhaltung ſolches gemeinnützigen nottwendigen 
wercks ein gemein auflag oder Weggeltt auf die Landtgezawen, 
Wagen vnnd Karren, gleichs anderen Iren Nachpaurſtetten, 
gnedigklich zuuergunſtigen vnnd zutzelaſſen, Vnnd dan wir auf 
einkommenem bericht vnnd ſonſt gnuchſam vermerckt, Das dieß Ir 
vorhaben zum gemeinen Peſten vnnd erhaltung guter Pollicey, 
die wir vnſers theils zu befürdern ſonders woll geneigt, gereichen 
thuet, Ohne das wir vnnſer gehorſamen vnnd getrewen Stett 
vnnd Vnderthonen wolfartt, zunemmen, aufwachßen vnd gedeien 
nedigklich gern ſehen, Dartzu auch, ſouil an vnns, Inen vnnſere 
ſunde hanndt zu biethen vrpütig, Das wir demnach auß ob⸗ 
angeregten vnnd andern mehr bewegenden vrſachen, vielgemelter 
vnnſer Statt Werll, biß auf vnſer Widerruffen, gnedigklich ver⸗ 
gunſtigt, zugelaſſen vnd bewilligt haben, Vergunſtigen, zulaſſen 
vnd bewilligen, In vnd mit crafft dieſes vnſers brieffs, ein 
meeßige tregliche gemeine auflag oder Weggelt, als ein Pfenning 
oder zwen, Jedoch ohn abbruch vnnſers Zolls daſelbſt, vnnd biß 
auf vnſere oder vnſer Nachkommen Widerruffung, auf die Landi⸗ 
getzawen, Wagen vnnd Karren zu legen, eintzunemmen, vnd zu 
- beßerung vnnd aufbawung der weg vnnd firaffen dermaßen antzu⸗ 
legen vnnd zu gebrauden, Das wir Iren ernft bierin fpuren, 
onnd in negfter befichtigung, die wir dermegen wollen fürnemen 
lafien, etlihe woll gebeflerte ortter befinden, vnnd deflo mehr 
srfach haben mügen, dieſe vnnſere gnedigfle vergünftigung nicht 
fo baldt zu widerruffen, Ohn geferdt. Vrkundt vnnſers handi⸗ 
zeichene vnnd anbangenden Secret fiegels, Beben in vnferm 
Schloß Arnfperg am viergehendten tag des Monap May, Im 
funfftzehnhundert funff vnd Siebenpigiften Jare. 

Salentin, manu pp. 262) 


KEN) Das angehängte Siegel enthält ein getheilted Wappen, oben mit zwei, 
unten mit brei Feldern, unb einem Mütelfchilbe. Jebes ber beiden oberen 
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1028. 

1576. März 27. verleiht Erzbiſchoff Salentin von 
Coln, den Gevettern Friedrich und Hillebrand 
von Badtberg vie Herrfchaft Padtberg, welche 
ihm als Lehnsheren verfallen war, von Neuem unter 
befonderen Bedingungen. 

Nach dem Drig. im Archive des Haufes Pabtberp. 


Yu fich ein Zeitlang zwifchen dem Hochwürbigften Fürſten vnnd 
Herrn Herrn Salentin Erwölten zu Erpbifchonen zu Cölln 
des heiligen Römifchen Reichs durch Italien ErpCanpler vnnd 
Ehurfürften, Hergogen zu Weſtualn vnnd Engern, Adminiſtratorn 
des Stiffp Paderborn ıc. meinem Gnedigften Herm vnnd Seiner 
Churf. G. Iobliden Borfarn eins, und Friderichen vnnd 
Hillebrandten Gefettern von Padtberg und jren Eltern 
anderstheild, von wegen des alvden Haußes Padtberg vnd beffen 
Zugehörung allerhandt Irrung vnnd gebrechen zußelragen, vnd 
diefelbigen daher vornemblich entflanden vnnd verarfacht, das 
die von Padtberg nit allein das alte Haug Padtiberg verfallen, 
Die Zugebörung merdlich fchmeleren, und die Geholtzer verwüften 
laffen, fonder auch folih vhralt Cölniſch Leben, nah Inhalt 
voriger aufigerichter Brieff vund verpflichtung ein geraume Zeitt 
zu Lehen zu empfangen, vnderlaſſen, vnd etlicher üd, fo von 
alters des Ertzſtifffz Colln rigenthumblicden Newenhauß Padtberg 
angehörig geweſen, ſich vndertzogen vnnd aber die von Padtberg— 
ire vnnd jrer Eltern berhumbte entſchuldigung Hochgeeachtem 
meinem Onevigften herrn vnderthenigſt fürbrengen vnnd zu viels 
maln, das fie vff geburliche conditiones mit dem Alten vnd 
Newenhauß Padtberg, vnnd berfelben Pertinentien vnnd Zuges 
börungen, gnedigft belehent werden mörhten, vnderthenigſt Pitten 
laßenn, So hatt ſolchs hochermelter Ehurfürft, mein Gnedigſter 
Herz, fih dahin bewegenn laßenn, Das Ire Ehurf. G. ſich mit 
denen von Padtberg, nachfolgender geftalt vergliechen vnnd vers 
tragen, Welchs auch die von Padtberg, mit vnderthenigſter Danck⸗ 
jagung angenommen, vnnd jres theild veſtigklich vnd vnverbruch⸗ 
ich zu haltenn verſprochen vnnd zugeſagt haben. 

Vnnd erſtlich will hochgedachter mein Gnedigſter Churfürſt 
vnd Herr, die Verwirckung des Lehens gnedigſt fallen laßenn, 





Felder enthält ein Rreuz, das eine wegen Coln, das andere wegen Padet⸗ 
born; die drei unteren Felder enthalten die bekannten Wappen von Weſt⸗ 
falen, Engern und Arnöberg; ber Mittelſchild if quabdrirt, mit Brücken 
in allen vier Duartieren, wegen Iſenburg; bie Auf rift heißt: S. Salen- 
tini. Elect. Colon. Princip. Elect. Admihist. Paderborne. 
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vnnd gedachte Gefettern von Padiberg, Fridrichen vnd Hillebrandt, 
mit dem Alten vnnd Newenhauß Partberg, vnnd derfelben Pers 
tinentien vnd Zugehorungen gnedigk beiehnen, Doch mit viefen 
nachfolgenden Conditionibus vnd reseruationibus, Remblich das 
Ire Ehurf. ©. für ſich vnd re Nachfommen am Erpfifft Cöln, 
Die Berortnung examination, anfepung vnnd abfebung der Padt⸗ 
bergifchen, Berningkhauſiſchen und Oiſtlingiſchen Paſtorn vund 
Kirchendiener (dern prasentation dech in geburlicher Zeitt denen 
von Padtberg, do fie die herbracht vnabgefchnitten fein fol) und 
tie Kirchenorduung vnnd disposition vber die Kirchenguitter, 
seferuirt vnd furbebalten haben wollen, Alfo das Ire Ehurf. ©. 
oder derſelben Nachkommen, felb oder anftatt derfelben, Ir 
Dffteial vnd Siegler zu Werl, auf gedachte Paſtorn Kirchen» 
ordnung vnd SKirchenguitter vffſicht haben vnnd libere darüber 
Pisponiren mugen, vnd dran durch die von Pabiberg oder jre 
Erben vnd Nachkomen keins wege verhindert werden follen. 

Zum andern wollen Ire Churf. ©. fih vnd Ire Nach⸗ 
fommen am (Ersfifft Cölln, auch die gantze Lehenhandt des 
Newenhauß Padtberg und tarzu die Lehenhandt des Altenhauß 
Padtberg, vber alle Padtbergifche Lehnſtuck im Gogericht Rüden 
gelegen und under andern auch vber den Hoff zu Olingfhaufen, 25%) 
welchen Zumtheil Adrian von En von Vns vnnd Zumtheil 
die Statt Ruden zu Leben tragt, Item über Godhart Feindes 
gutt in vnd bei Störmede vnd für Geſecke gelegen, fo die von 
Hörde zu Lehen tragen, Item vber die Zebendtlofe in vnnd bei 
Anruchte fambt dern Gerechtigkeitt, welche Gerdt von Mes 
ſchede zu Leben tregt, Item ober die Hoff in der Meiftern bei 
Meſchede gelegen, reseruirt vnd fürbehalten haben, weiche auch 
die von Padiberg außtrudiih bewilligt vnnd gedachte Lehenhandt, 
Lehenſtück und Lehenlentb, befter vnd beftendigfter geflalt, an 
hoch gedachten Churfürften und das Erpfiifft Cöln geweiſt, vnd 
die Lehenleuth zu dem Endt, das fie dem Erpftifft Colln derwegen 

eburliche Lehenspflicht, widerumb leiſten mugen vnd follen, jrer 
ehnöpflicht, Damit fie jnen den von Padtberg bif doher verwandt 
geweſen, erlaßen haben wollen, Thuen ſolchs and gegenwurs 
tigflich in crafft dieſes Abſchiedts, mit der Verpflichtung, das 
fie vn furberligften alle vnd jede druff ſprechende Reuersaln, 
u Behuff des Erpkiffp Colln in die Arnspergifhe Cantzlei Lies 
ern wollen. 

Zum Dritten wollen Ir Churf. ©. auch mit außtruck⸗ 
licher bewilligung dero von Padtberg vber die von Padiberg vnd 
vber das Alte vnnd Newehauß Padiberg vnd verfelben Zugebö- 
sungen vnd den gantzen Padtbergiſchen Bepird, die Landtfurftliche 





vs) Der Fahlenhof bei Rüben. 
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Ddrigkeitt, vnd was derfelben anbengt, fambt dem directo 
Dominio, Auch den geiftlichen Gerichtzwank und das Gogericht 
Brilon, fo weit fich dieſelbigen von alters erfiredt, reseruirt 
vnd fürbebalten haben, Dran aud vie vonn Padiberg oder jre 
Erben und Nachkommen dem Ersftifft Cölln kein einfperrung oder 
Verhinderung thuen follen noch wollen. 

Zum Bierten follen onnd wollen die von Padtberg vnd 
jre Erben vnnd Rachtommen, alle Jar vff Martini, Hochgedachtem 
Churfürſten vnnd feiner Ehurf. ©. Rachkommen, in die SKelneret 
zu Arnsperg funfftzig Reichsthaler unweigerlich vnnd vnuertzugklich 
verrichten vnd besalen, Dafür dan das Dorff Oiftlingen 2) 
und alle Padtbergifche gefelle vnnd Rentbe daſelbſt vnnd funk 
alle andere Padtberg'ſche gütter im Eraftifft Eöln vnnd der 
Kelnerei Arnsperg verunderpfendet feien follen, fi) daran Infall 
der mißbetzalung, die doch nit fein foll, durch den weg eigener 
Pfandung oder durch andere gefellige wege, ohn einige Rechtes 
Dflegung, der bebalung Zuerholen. 

Zum fünfften fol dem Elofter Breidtlar das ſtück waßers 
fo demfelben fchon eingeraumbt, nemblich von der Brügken zu 
Vpſprunge an die dimal hinauf, bif da vie Edelßbede einfelt, 
vorbehalten fein vnnd Pleiben vnnd in fchein dieſer Vergleichung 
vnnd beiehnung durch die von Padiberg oder jre Erben vnnd 
Raclommen dem Elofter Breibtlar an folchem ſtuck waßers Tein 
Verhinderung gefcheben, Wie auch fonft diefe Vergliechung vnd 
belehnung, den Vertregenn, fo zwifchen Breidtlar vnnd Padtber 
aufgericht, nit abbrüchig noch dem Cloſter Breidtlar ſchedili 
ſein ſollen. 

Zum ſechs ten ſollen die von Padtberg vnnd jre Erben 
vnnd Nachkommen von den Pertinentien vnnd Zugehörungenn, 
des Alten vnnd Newenhauß Padtberg vnnd von der Herrſchafft 
Padtberg vnnd derſelben gerechtigkeitt, guttern, Renthen vnd gefel⸗ 
len, als Cölnifchem aigenthumb, vnnd jren Lehen, nichts weithers 
alienirn oder vereußern, ſonder alles trewlich bei einander behalten, 
verbeßern vnnd nicht ärgern, die gehöltzer nicht verkollen noch verwü⸗ 
ſten noch die Verwüſtung andern geſtatten, vilweniger frembden das 
holtz verkauffen oder denſelbigen einigen gebrauch darin geftatten, 
ſonder dieſelbigen vielmehr drauß weiſen vnnd haltenn, vnnd die 
vereußerten vnd entfrembten ſtucke, jrem hochſten Vermügen nach, 
widerumb beiprengen vnd recuperiren. 

Zum ſiebendten ſollen im ſchein dieſer vergleichung 
vnnd belehnung, die Armen Vnderthanen zu Helminckhauſen und 
im Ring Padtberg vnd vnder andern auch Jacob you Dell 
vnnd feine Sohne nicht verdruckt, ſonder ein Jeder bei dem gute, 


*) Das heutige Dorf Mabfelb. 
17 * 





Landi vnd Wißen fo er vnderhatt vmb Die alte Pacht vnuerſteigeri 
gelaßen werden, Alſo daß fie von einem jeden Morgen Landts, 
wan der gefriet, derſelben früchte alle Jar ein ſtreich Schepffel, 
vnnd von einem jeden morgen Wießewachs jarlichs ein Schrecken⸗ 


berger vnnd nit mehr ten von Pabtberg gebenn, vnnd in Zeitt 


soller Maft vier Schwein und in Zeitt halber maſt zwei Schwein 
Ymb ein thaller vnd ſechs oder fieben Bafel Schweine vmb einen 
tbafer, in die Padibergiſchen geboltzer ſollen eintreiben mugen, 
vnnd foll jnen auch notturfftig Baw vnnd Branndtholß vnwei⸗ 
gerlich geweift vnnd gefolget vder Imfall ber Verweigerung am 
Hauß Arnfberg angefucht werdenn, und doher Pillige Vorfehung 
gefhehen mungen, Vnd aber mit dem Zaunholb, wie auch ſonſt 
die geholger nicht verwuſtet fonder mit grafiten, Weidenholg, 
Dornen oder andern vnfchedtlichen bewrochtungen, vie Wießen, 
gardten vnnd anderft verwart wertenn feln. Souil aud die 
Dienfte dern vonn Delmindhaufen betrifft, Sollen meinem gnes 
digften Churfürften vonnd Herrn vnd Seiner Churf. ©. Rach⸗ 
kommen die zwei jarliche Dienfte mit einem Magen fürbebalten 
fein vnnd pletben, Vnd dartzu follen fie den von Padtberg jarlichs 
nicht mehr dan funff dienft bei der Sohnnen auf vnnd wieder 
ein leiſten vnd mit keinen vngewonlichen Weinkäuffen noch ſunſt 
in andere weg beſchwert werden, vnd da drüber clag furfallen 
fol, mag derwegen am Hauß Arnsperg angeſucht werdenn end 
doher einſehens geſchehen. Da aber die eingeſeßene des Rings 
Padtberg mit dem fo hieoben von nicht erſteigerung der Alten 
Vacht, von der maſt vnd dem holtz angetzogen ſich nit erſertigen 
laßen, ſonder druff vrgiern vnd dringen wollen, das vermug 
jrer angezogener Prinilegien oder ſunſt jnen etwas weithers zuge⸗ 
eignet oder reſtitnirt werden ſoll, So ſtehet men frei derwegen 
far meins guedigſten Herrn Offirial zu Werll als dartzu verord⸗ 
neten Commissaffo jegen die von Paptberg Rechtz zupflegen vnb 
deßen Außtrags zuerwarten. 

Zum Achten, Ob woll das Hau Padtiberg jetzo ver⸗ 
fallen md kerine fonderlide feſtung if, vnd die Yon 
Padiberg ſich berlagt, das jnen vnmöglich ſolchs widerumb zu 
einer Veſtungen Zutzurichten vnd zu dem Endt ſouil glubdte 
vnnd Burgſchafft zu Preſtirn vnd Zuſtellen, wie in ven alten 
Padbergiſchen Lehenbrieffen angetzogen vnd hochgedachter mein 
Gnedigſter Churfürſt vnnd herr ſolche jre vnuermugenheitt vnv 
den jetzigen ſtandt des Hauß Padtderg vnd alle gelegenhritt gne⸗ 
digſt bedacht vnd erwogen, vnd darumb die von Padiberg vff 
dießmal ver vielen gelubte vnd burgſchafft Die Beſtung betreffent, 
gnedigſt erlaßen, So haben doch zre Charf. ©: ſich vnd jre 
Nachkommen außtrucklich furbehalten. Wofern in künfftigen Zeitten 
zu Padtberg wiederumb ein Bäftung angelegt werben ſoll, das 
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dan die von Yadtberg oder jre Erben vnd Nachlommen die vorige 
gelubt vnd burgſchafft dem Ertzſtifft Colln widerumb Preſtiern 
vnd leiſten oder in andere wege das Ertzſtifft Colln dermaßen 
verfiechern follen, Das der alsdan Negierend Churfürſt damit 
woll zufriden vnd begnuget fei, Vnd da die von Padtberg oder 
jre Erben vnd nachkommen, entweder dieß Lehen zu geburlicher 
Zeitt zu empfangen vnderlichen oder die vurg. Articul® gantz 
oder zumthbeil nicht bielten, fondern Dagegen bunpfeten, ald dan 
fol fo wol das alte als das newe hauß Puriberg mit Herlig⸗ 
feiten ond aller Zugehorunge, nichtz dauon außgeſcheiden, dem 
Ertzſtifft Cölln genplich vnd allerping ledig vnd loß erfallen fein, 
Alle Argeliſt geferdt vnnd behulff Geiſtliches oder Weltliches 
Rechtens gentzlich außgeſchloßen. Zu Brkuadt vnd ewiger ſtedig⸗ 
keitt aller vorg. Puncten, fein dieſer Abſchiedt zwehe eins Inhaltt 
drüber aufgericht vnd vnder hochgem. meins gnedigſten Herrn, 
auch deren von Padtberg vnd zu noch mehrer befeſtigung vnd 
vater Haltung Borchardten vnd Jürgen von Oenhaußen 
Gebrüdern, fo obgn. von Padtberg ſonderlich darku erpetten, 
angebendter Secrets vnd Inſiegell, verferttigt worden. Geben 
Arnsperg am fieben und zmwanpigiften tag des Monap Martij, 
im fünffzehnhundert Sechs vnd Siebenpigijten Jare. 2:3) 


1029. 


1577. Febr. 20. Jurisdictionsrezeß zwiſchen Churfürft 
Salentin und der Bamilie von Hörde zu 
Störmebe. 

Nach einem alten, offizielen Abdrucke. 


Mes ſich zwiſchen dem Hochwürdigſten Fürſten und Herrn Herrn 
Salentin Erwehlten zu Ertz⸗Biſchoyen zu Cölln, des Heiligen 
Nömifchen Reichs durch Italien Ertz⸗Cantzlarn ynd Churfürſten, 
Hertzogen zu Weſtphalen und Engeren, Administratgrn des Stiffts 
Paderborn ıc. 2c. meinem qnädigiten Herrn, und Seiner Chur⸗ 
fürftl. Sn. löblichen Vorfahren Eins, und den fämptlichen von 
Hörde zu Störmede Anveren Tpeild, ein geraume lange Zeitt 
allerhand befchwerliche Irrungen und Gebrechen unerdrtert erhalten 
und derowegen vor biefer Zeit viel rechtliche und gütliche Hans. 
delung gepflogen, und gleichwol bis dahin die Vergleichung und 
Entfheidung ſolcher Gehrechen entſtanden, und aber hochgemelt 
266) Un der Urk. hängen 5 Siegel in grünem Wachſe, mit Kolben von gel- 
bw Wachſe umiggt. | 
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mein gnäbdigfter Herr durch bern von Hörde zu Störmede anſe⸗ 
bentliche Freundfchafft underthänigft erſuchet und gebedden worten, 
diefelbigen Irrungen nochmahls zu gnädigftem Berhör kommen 
zu laffen; fo feynd darauff die. von Hörde zu Störmede hieher 
gnädigſt befchrieben, in ihren Fürbringen nethürfftlich gehört, und 
zu Iept nac vieler angewendeter Mühe mit hochgemelt meinem 
gnädigſten Herrn nachfolgender geftalt gütlich verglichen und ver⸗ 
tragen worden; Und 

Erftlich follen und wollen die von Hörde zu Störmede, 
ihre Erben und Nachlommen bochgemelt meinen gnädigften Herrn 
und Seiner Churfürſtl. En. Nachkommen am Er: Stifft Cölln 
für ihren gnädigſten Landts-Fürſten und Xeben= Herren, wie 
billig, erfennen, und Ihre Churfürſtl. On. an Ihrer Lantt- 
Fürſtl. hoher Obrigkeit, Geiſtlicher und Weltliher Jurisdietion 
Angriff und Straff der Uebelthäter, Geleive, Glodenfchlage, 
Folge, Hulvdigung, Schagunge, Land-Steuer, Gowhaber, Raud- 
höner, Hertzogenſchoß, Immission, Execution und mas funft der 
Obrigkeit anhängig, kein Einfperrung oder Verhinderung thuen, 
fonder fich deſſen gänplich enthalten, und dieweil die fürnehmſte 
Urfach alles Mißverſtands daher entflanden, daß die von Hörde 
u Störmede daſelbſt zu Störmede, auch zu Mönindhaufen, 
Benningthaufen, Eringkhaufen, Langeneick, Ermbfingkbaufen, Eß⸗ 
bee, Devdingfhaufen und Rekesbecke einer befonderer Hochheit 
und Herrihafft fi angemaflet, und berühmt, und under dem 
Schein ſolcher angemafter Hochheit, auch ihrer freyen Stühle 
und Baurs@erichte an hochgemelt meines gnädigften Herrn hoben 
Obrigkeit, und ordentlihen Hoch⸗ und Gericht Geſecke und der 
Urtbeil, fo daſelbſt außgeſprochen, Execution, allerhand Verhin⸗ 
derung gethaen und an gedachten Derteren, auch zu Bölenfürbe 
ihr Frey⸗Stuhls Bericht weiter, als fich vermüge des heiligen 
Reiche Reformation und Ordnung gebühret, extendiret. 

Sp if endlich bewilligt und abgeredt, daß der Punct der 
berüßmter befonderer Hochheit und Herrfchafft, auch des Baur⸗ 
Gerichts hiemit auffgehaben und abgeftellt feyn und bleiben foll, 
doch bat bochgemelter Churfürft denen von Hörde nachgegeben, 
daß fie hinführo in obgedachten Dörfferen gewöhnliche Baurwei⸗ 
fung halten, und die Mängel, fo ſich zwifchen den Bauren 
daſelbſt mit zu nahe ehren, pflügen, graben, zünen, potten, 
befchädigen mit dem Viehe, und gemeinen oder fchlechten Schmäh⸗ 
mworten zutragen, flichten, entfcheiden, auch civiliter zimblicher 
und gebübrlicher weife firaffen laffen, desgleichen auch bey Anfchlas 
gung der Schafungen und Landt= Steuren feyn oder fchiden, 
und Bericht geben und befürderen mügen, daß biejenige, fo in 
obgemelten Dörfferen ſeßhafft, nicht über die Gebühr angefchlagen 
werden, do auch der Deriber jemand des Angriffe wird befunden, 
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und folche® die von Hörde erſtlich gewahr würden, follen fie 
fotches dem Gogreffen anfagen, bamit er den Angriff zu thuen, 
do aber die Zeit nicht erleyden mügte, Daß es dem Gogreffen 
angefagt, fonder die Noth den eylenden Angriff erforderte, follen 
die von Hörde den Angriff thuen, und alsbald den Gefangenen 
dem Gogreffen liefern mügen, funft fol ver Gograff entweder 
allein fonderlich, do das Werk keinen Berzugt erleyden Tan, den 
Angriff thuen, do ers nöthig erachtet, und vie Zeit es erleyden 
fan, ven von Hörde am Hauß Störmede den fürhabenden Angriff 
anzeigen mügen, auf welchen Kal die von Hörde durch ihre 
Diener dem Gogrefen barzu die Hand zu lehnen fehuldig ſeyn 
follen, und die von Hörde follen ihrer freyen Stühle und Frey⸗ 
grafffchafft fo wol zu Bölenfürde als an anderen Dertberen nicht 
anders gebrauchen, dann wie fich nach Inhalt der Reformation 
und Ordnung, fo der Sreyen-Stühl hulber aufgericht, äigen und 
gebühren will, und follen binführo feine andere Sachen an folche 
freye Stühle gezogen werden, aufferhalb denen, fo Vermüge der 
Reformation und Ordnung dahin gehörig ſeyn; Die andere 
Sachen aber follen an hochgemelten Churfürfi. ordentlichen Ges 
sichten bleiben, und daſelbſt, wie fich gebührt, erörtheret werben; 
Und ob gleich denen von Hörde frey flehen und zugelaflen feyn 
oU, die Ingefeffene obgemelter Dörffer von wegen nit Bezahlung 
hrer Pension, nicht Leiftung ihrer Dienften, Verwüſtung und 
Befchwehrung ihrer Güter, und dergleichen offenbabren Puncten 
ihren Eigenthumb betreffend durch zimbliche und gebührliche Coer- 
cion, wie auch ihre Haußgefinde zu Verrichtung der Gebühr zu 
balten und zu zwingen, fo fol doch ſolche Coercio zu Abbruch 
meines gnäpdigften Herrn Hochheit nicht extendirt, noch zu uns 
billiger Defchwehrung der armen Leuth außgebracht werben. Und 
damit die von Hörde gegen die Abftellung und Abfchaffung ver 
annemafter befonverer Hochheit und Herrfchafft und fonft etwas 
Erflattung bekommen und das Lehn, fo fie vom Ertzſtifft Cölln 
tragen vermehret, und dermablen einfl der Streith, ob das Hoch⸗ 
und Gogericht Geſecke über Störmede, Mönningkhaufen, Bennings 
baußen, Eringhaußen, Langeneick, Ermbfingihaufen, Eßbeck, Ded⸗ 
dingkhauſen nnd Metesbede, fich erfirede, und der Zand von 
wegen der Brüchten, fo der Dertber fallen, beftändiglich verglichen 
und entfchievden werben mücht, fo ift bewilligt und abgeredt, daß 
Störmede und andere negſt bie oben genante acht Dörffer hinführo 
ohne allen ferneren Streit oder Zweivel an das ordentliche Hoch- 
und Bogericht Geſecke gehörig feyn und bleiben, und die Leuth 
davon feines wegs abgefchredt oder abgehalten, fonder ſolchem 
Bericht fein ordentlicher gebührlicher und ſtrader Lauff unver- 
indert gelaffen werden fol, und bie Brüchten, fo daſelbſt in 

ezirck des Gogerichts aufferhalb der Stadt Gefede und derſelben 
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Feldt⸗Marck fallen, und an dem Gogeriht Gelee erthätiget 
werden, folen halb hochgemeltem Ehurfürften und Sr. Ehurfürft. 
©. NRachiommen als dem Landis Fürftın, und halb Denen von 
Hörde zu Störmede und ihren Erben und Nachkommen zuftchen 
und zufommen; Und damit an ſolchem halben Theil der Brüch⸗ 
ten denen yon Hörte nichts veruntreuet, folle zu dem End und 
nicht weiter der Gogreff zu Gefede ihnen mit beiydet werben, 
und follen die von Hörde folche Halbſcheidt des Gogerichts Brüch⸗ 
ten neben anderen Lehnftüden, fo fie und ihre Voreltern hiebevor 
empfangen, von dem Erpftifft Cölln nur zu Zehn empfangen und 
tragen, jedoch follen yeinlihe Handlung und Leib = Brüchten, 
desgleichen auch die Brüchten, fo in der Stadt Gefede Feldt⸗ 
Mare fallen, in diefige Gemeinſchafft der Brüchten nicht gehörig, 
fondern hochgeml. Ehurfürften und feiner Ehurfl. G. Nachkommen 
als dem Landt-Fürften reserviret und vorbehalten fein und blei⸗ 
ben; ohne Gefährd und Argliſt; Zu Urkund feyn diefer Abſchied 
drey eines Inhalts verfertigt, mit bochgemelt Churfürſtl. Inflegel 
beflättigt und durch etliche Deren von Hörde zu Störmede mit 
in Rahmen der anderen verfiegelt und underfchrieben. Datum 
Arensberg am zwanpigften Februarii im fünffzehen hundert fieben 
und fliebenpigften Jahre. 

Rüdiger von Hörde, myn Handt. (L. S.) 
(L. S. Sereniss.) Grpfloffer von Hörde, myn Handt. (. L. 8.) 

Frederich Bernhard von Hörde, myn Handt. 

(L. S) 


1030. 


1581. April 7. Bertrag zwifchen dem Stabtrath und 
der gemeinen Bürgerfchaft zu Rüden über Irrun- 
gen und Zwietracht, welche daſelbſt wegen der Raths⸗ 
wahl und anderer Gegenftände entflauden waren. 

Rah dem Drig. im Rüdener Stadtardive. 


Al⸗ ſich zwiſchen Burgermeiſter vnnd Rhatt der Stad Rüdenn 
eines vnd der Gemeinen Bürgerſchafft darſelbſt andertheils aller⸗ 
hande boſchwerliche vnd gefehrliche Trennung Irrungen vnd Ge⸗ 
brechen erzeugt und etliche Jaren ber jhe lenger jhe mehr gewachſen 
zugenhomen vnd vnerorttertt bleiben, Derwegen dan der Hodıs 
würdigſt Fürft ond Her Her Gebhardt Erwelter vnd bofteittigter 
zu Ersbifchouen zu Coln ond Epurfürft, Hertzogh zu Meftualen 
und Engern, mein gnedigfter Her, vnd Irer Ehurfürftin. Gnadt 
Landtdroſt in Weſtualn der Wolgeborne Her Eberhartt Graue 
zu Solms Hex zu Mingenbergl vnd Sonnenmwaltt, mein gne⸗ 
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diger Her vff beider Parthien vilfalttig Supplicirendt vund An> 
baltten vnderſchiedlich bouelfchrifften außgeben laiffen, auch die 
Parthien etliche maell vnd fonverlich im Januario deß achpigften 
vnd im Februario dieſes itz lauffenden ein und achtzigſten Jairs 
gen Arnßburgk verſchrieben dorch die ſemptlichen weſtualiſchen 
auch etliche Rheiniſche Rhette nach Noitturfft anhoren vnd pilliche 
Abſcheide gieben laiſſen vnd gelichewoll dadurch die weidtloefftigen 
vnd boſchwehrliechen Irrungen endtlich nicht erorttertt, ſondern 
vnder anderm verabſcheidet wurdn daß vorderlich etliche Rhett 
vnd verordnethe der Nachbarſtette in die Stadt Ruden geſchicktt 
vnd durch dieſelbigen in der Guitte ader dorch einen endtlichen 
Spruch die Gebrechen erorttert vnd vnder andern auch hoichge⸗ 
dachts Churfürſten Boſcheidt vnd Verordtnung vber den Heubt⸗ 
Punct die Churhern botreffent eroffnet werden ſoll, So ſindt 
daruff vnd zu Volnzehung ſolchs jüngſten Arnßbergſchen Abſcheidts 
den zweitten dieſes itz lauffenden Maentz Aprilis die Erwürdig 
Edell Ernueſt vnd boichgelerter Her Neuelung von der Red 
Landt Compthuir der Ballei Weſtualn ond Comthur zu Molbem 
Tuetſch Ordens vnd Gerhard Kleinforg der Rechten Licen⸗ 
tiait alß verordmeihe Churfürftliche Rhette, auch Die achtvare 
vnd vurfichtige Heinrich Jacobs DBurgermeifter zu Brilon, 
Pether Herbolt Robberdes Bürgermeifter zu Gefele Hers 
man Benedicte ond Tonies Spund Naeh Verwandten zu 
Merl und Eriftoffer Bockelman Bürgermeifter zu Attendar 
als Berortentte der Stette Brilon Geſecke Werl vnd Attendar 
bie zu Ruiden eintommen vnd baben in den vünfften dach die 
Parihien gegen ein ander gehordt, Bericht vnd Gegenbericht ein- 
genohmen gutdtlihe Mittel vurgeſchlagen vnd innen huett dato 
in Krafft zu Arußberg bofchehener Bomilgung nachfolgenden endts 
lichen Abſcheidt gisben, publicirt vnnd erofnet. Vnnd irklich 
baten pbgemeltte Rhete und der Stette Abgefantte vber ven 
Principaell Heubt Punct, Die Churhern botreffendt, ders 
wegen etliche Jarn ber vurnemblich geitritten auch beider ne 
eugen abgehortt wurden, Hoichgedachts Churfürften under re 
‚hurfürftliche Gnade Handt und Siegel innen zugeftellten Boſcheidt 
vnd Verordtnung offentlich vurleſen vnd publicirt nachfolgenden 
Inhalts. In dem ſtriettigen Punct ſich von wegen der Churbern 
zwiſchen Burgermeiſter vnd Rhatt vnd der gemeinen Burgerſchafft 
zu Ruden balten, gibtt der Hoichwürdigſter Furſt vnd Her Her 
Gebhardt Erwolter vnd boſteittigter zu Ertzbiſſchouen zu Coln 
deß heiligen Romſchen Reichs durch Italien ErtzCantzler vnd 
Churfürſt Hertzog zu Weſtualn vnd Engern, mein gnedigſter Her 
dieſſen Boſcheidt daß hinfuro biß zu Irer Churf. Gnad. ader 
derſelben Nachlommen Verenderung ader Revocation zu jeder Ziett 
wan man den Rhatt zu Ruden zu verendern pflechtt, der halber 
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Rhatt nemblich ſechs Raetsverwandten (welche dieß irfte anftebenve 
Jair Ire Churfſtle. Gnaden werden ernennen laiſſen) follen figen 
vnd das folgende Jair bie dem Regiment pleiben vnd aber die 
vbrigen ſechs Rhatsverwandten ſolt abgehen vnd auß denſelbigen 
abgehenden Rhaetsverwandten ſoll die gemeine Burgerſchafft veir 
Churhern vnd hinwiderumb auß der gemeinen Vurgerſchafft ſollen 
die bleibende ſechs Rhats Perſonen auch vier Churhern, nemblich 
auß einer jeder Baurſchafft einen erwelen vnd dermaſſen boeiden 
daß ſie frome vnberuchtigte zu dem Regiment dienliche, auch der 
alten waren catholiſchen romiſchen Kirchen vnd Religion anhen⸗ 
gige vnd alle Jar vff Oſtern zu Ruden, catholiſchem Gebrauch 
nach communicirende Rhatsverwandten, mit Hindanſeßung aller 
vngeburlicher Affection erwelen ſollen vnd wollen. Zudem will 
auch mein gnedigſter Her zu jeder Ziett einen catboliſchen theiner 
(Diener) dabei ſchicken. Dieſſe neun Churhern follen dan mit 
einhelligen votis snd Stimmen die newen angehenden ſechs Rhats⸗ 
verwandten, welche in Maſſen wie obſtehett qualificiert, eins 
trechtiglich erwelen. Da fie ſich aber nitt vergleichen Tontten und 
die Stimmen vngeleich fein wurden, fol meins gnedigfen Hern 
Diener der Obmann fein vnd weldem Theill viefelb biefallen 
wurte, der fall ven Vurzugk behaltten Vndt do der Rhatt alfo 
erwelett vnd publiciertt foll derfelb-unwiegerlich angnhomen, dem⸗ 
felbigen Cwie auch dieß air dem itzigen Rhaett) Gehorſamb 
geleiftet ader dorch Ir. Churfl. En. Landtdroſten ime die Handt 
gebotten vnd die Vngehorſamen ernftlich geftrafft werben. Vrkundt 
Ir. Ehurf. Gnad. Handtzeichen und vfgedrudten Siegelß, Gieben 
off dem Schloß Arnßberg am vunfzehenden Martij, im vunffzehen. 
bundertt ein und achpigften Jare. Gebhardt mppria. Go. 
Kemp mpp. — Ob nun die Parthien vieffen Bofcheidt fe vill 
die Religion: vnd die Churhern botrifft dorch auß vndertenigſt 
ond gehorfamblid angnomen, fo baben fie doch gebeiten den 
Punct des Dieners, fo des Rhatiserwehelung von twegen hoich- 
gedachte Churfurftenn zugeorbinet werden foll, vnderthenigſt bie 
Ire Churf. En. zu uerbitten ond auß zu laiffen, welchs de 
Rhette und Abgeordtneihe der Stette an Ire Ehurl. En. remittirt 
vnd fi erbotten, fo vill muglich vnd verandtwurttlich verbitten 
vnd befordern zu helffen, daß noch zur Ziett vnd bif man etwa 
hirnach folden Punct noettiger bofinden würde, derſelb Punct 
nebigft außgelaiffen werden mucht, Vnd iſt gelichewoll zu fernerer 
rclerung des Churfln. Bofcheidts und Hinwegnhemungh alles 
Zweibels fo bie der Rhats Chur ader Wball furfallen muchtt 
midt beider Parthien Forwiſſen vnndt Willen verabfchedett daß 
nicht “allein ſechs Rhaeishern jarlichs fipen pleiben vnd ſechs 
abgehen, ſondern auch zwein Ziſe Hern jarlichs ſitzen pleiben 
vnd zwein abſtehen ſollen Vnd darmitt der Anfang gemachtt vnd 
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die ſechs Rhatsnerwandten und zwein Zifehern, welche das fols 
gende Jair follen fipen pleiben, ernentt, aud bie veir Churhern 
fo dorch de gemeine Burgerfchafft laudt obgedachts Churf. Bo- 
fheints, erwelt werden folln zu jeder Ziett, formlich erforn vndt 
verordinett werben mugen, ift abgeredt daß dorch wolgedachten 
Hern Lantdroſten forderlich an ſtadt Des newlich abgeftorbenen 
Bürgermeifterd Weidemans auch eins andern verftorbenen Rhyacts 
Berwandten Herman Temmen ein ander Burgermeifter vnd ein 
Rhatzverwandter, desgeleichen auch de fechd Rhayverwandten vndt 
zwey Zifchern fo vff nechſt vurſtehende Rhatsverwandlung foln 
fipen pleiben vnd dan auch veir und zwentzig Perfonen auf der 
gemeinen Burgerfchafft zu nachgemeltten Ende ermwelt werden 
follen ad 1, Vnd darnach follen alle Sair off den neigften Samb⸗ 
flach vur der Rhats Chur, dorch Die gemeinen Burgerfchafft veir 
vndt zwentzich ehrliche vnuerleumbte cathelifche Perſonen ernentt 
werden, weliche jarlichs vff den zweitten Sonttach nach Galli 
nach gehaltenem Gottsdienſt vnd Anrueffen göttlicher Gnaden, 
veir catholiſcher vndt erbar Churbern auß den abgehenden ſechs 
Rhatsverwandten vndt dan alspaltt auch die pleibende ſechs 
Raeteverwandten veir catholiſche vndt erbar Churhern auß der 
Gemeinheit erwelen vnd die acht Churhern wie ſich vermuge 
obgedachts Churfürſtin. Boſcheidts vndt ſonſt gebuertt boeden 
vndt an Stundt dorauff ohn alles Abwiechen vom Rhathuiß, 
die ſechs angehende Rhatzverwandten, nemblich einen Burger⸗ 
meiſter vndt fünf Rhatshern, auch zwey Ziſehern, welche dermaſſen 
wie vilgedachtem Churfürſtin. Boſcheidt inuerliebtt qualificirt vndt 
ehelich geborn ſein, erwelen, welche folgenden Monttach publicirt 
vndt dorch de ſechs pleibende Rhatzverwandten boedett werden 
ſoln. Zum andern haben obgedachte Rhede vnd Abgeſantte 
der Nachbarſtette zu Richtigmachungh der gerlagten vngelichen 
Diftribution vnd Sepung Def Schoß vnd der Landſtuwer, 
daß Schoß⸗ vnd Schapregifter vur die Handt genommen vnd 
achtt Verordnethen des Rhats, nemblich Burgermeiſter Tilman 
Richemacher, Burgermeiſter Helmich von Lohen, Henrich 
Flaßhaer, Kemner Joiſt Vſſelman, Johan Weideman, 
Johan Kangeiſſer, Johan Siuerin, Herman Klein 
ſchnetzler, auch achtt Verordenten von der Gemeinheitt, nemblich 
Mathias Cobbenrodt, Johan Kremer, Jorgen Vrgel⸗ 
macher, Jorgen von Olinghauſen, Jorgen von Vel⸗ 
mede, Siluefter Judde, Johan Buthenvth, Sinert 
Ramme beuolhen ſolche Schoß⸗ vndt Schatsregiſter zu boſich⸗ 
tigen vnnd in guitte gelichmeiſſige Ordtnung zu bringen, wie 
fie dan demſelbigen nachgeſetzt vnnd den Rheten vnnd Abgeordentten 
der Nachbarſtette dair vber ir Relation vndt Verzeichnus vurbrachtt 
vndt angezeigtt das ſie ſich derſelbigen einhellichlich vergelichen 
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vnd ſich erpotten viefelbigen in ire Stadts Buich fehreiben zu 
laiffen, wie dieſelbige auch offentlich vorleſen vnd angenommen 
worden vnnd if alfo deiſer Clagpunct dorch ver Parthien einene 
Verordtnungh vndt Bewilgung erledigt vnndt erorttertt. Vndt 
da geleiche woll hernacher nodich erachtett wurde daß Schapregifter 
zu endern khan ſolchs dorch den Rhatt vnd die Achtt auß der 
Gemeinheitt der Gepuir vnndt Pilligkeitt nach geſchehen vnndt 
verrichtet werden. Zum Drittenn habenn die Rhett vnd Ver⸗ 
ordtente der Nachbarſtedte de Rechnung boſichtigtt den geclagtten 
Mangell der maiſſen wie geclagtt darin nicht bofunden vnndt 
derwegen pillig erachtett daß die Gemeinheitt vonn irer clage 
abſtehe, den Rhatt vngeſchmehett vnnd vnangezipfft laiße noch 
demſelbigen vngehorſamblich der Rechnung halben ader funft ſich 
widerſetze, bie Vermeidung der ernſtlichen Straff, daruann in 
obgedachtem Boſcheidt die Churhern botreffendt Meldung geſchehen. 
Da aber bie etlichen noch etwas vnbezalett hinderſtendig mehr, 
das kann vndt fol dorch geborlidhe vndt gewondtliche Mittel außs 
gefordert und zu der Stadt Nutz ader Noitturfft angewendett 
werden. Vnndt fol hinfüro midt der Rechnung gehalttenn werden 
wie nachuolgtt, Nemblih dag man irſtes Tags vber de gewillen 
Rebenden Renthen Gefelle vnndt Aufffunfite der Stadt Ruden 
ein pergameinen Renthebuch vfrichten vnndt Darin alles ordenttlich 
verzeichnett vnnd gefchreiben werben fol, alfo dag fich der Ahatt, 
Kenner vnndt Zifehern in Verferttigung der Rechnung vnndt 
des Ausſpruchs darnach zu richten haben. EB follen auch vie 
Biefelle ader vngewiſſe Vffkonffte fo nicht alpiett geleich fein alß 
Bruchte, Acciſe vnnd dergeleichen per Capita in ſollich Buich 
orbtendtlich verzeichnett werden darmitt man ſolch Ordtnung in 
der Rechnung vnnd Dem Außſpruch auch baltenn vndt Fein Caput 
oberfchreitten muge, Vnnd foln alle Sambflage nach der Veſper 
die Kemmer vnnd Acciſehern fampt dem Uccife-Man fih am 
Rhatthauß Doc ohn Zerung ader Vnloſte ein Ziettlang finden, 
die Accifen einbringen vonnd was in der Wochen in Rechnungs⸗ 
ſachen vurgelauffen fein muchtt, dorch den Secretarium verzeichnen 
laiffen, Wann man dan jarlichd den Rhatt will veraudern, ſoln 
die Kemner ynnd Zifehern fampt dem Secretario die Rechnung 
ordenttlich vnndt volnfomlich verzeichnen vnndt dem Rhatt vndt 
den acht gewefenen Churhern vurbringen vnndt fol folgeng wan 
der new Rhatt publicirt der Außfpruch vur der Gemein geſchehen 
vnndt eroffnett werden, den Neft foln die vorigen Kemnehr vnndt 
Ziſehernn in zwein Monatt auffordern pnndt die Nichtbozalende 
fol der Rhatt vffs Rhatthauß in Leiftungh leggen, heß fie Die 
Bezalung gethain ader des Rhatz Willen erlangtt; welch auch 
mit denjenigen jo den Prouiſorn bes Kirchen vnndt Hofpitalen 
nicht bozalen, alfo wie ohſteheti gehaltten werbenn vundt dieſel⸗ 
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bigen Prouiſorn alle Jair dem Rhade vfrichtige Rechnung zu 
thun fehuldig fein fon. Zum Bierttenn beiteffendt die anges 
maifte obermeiffige Schaeffprifft leſt mans bie voriger Ordt⸗ 
nung vnndt Bergleihung, melde dem Rüdeſchen Stadts Buich 
innerliebtt biß man fich einer andern Ordtnung einhellichlig ver- 
geleichtt, verpleiben vnndt foln Teine frombde Schaeffe aber 
Schingüle die man den Wintter nicht anßfoettertt in die gemeine 
Weide gefchlagen noch die Zegenn gebaltenn werdenn. Zum 
funfftenn fo vill die geclagtte Verwniſtung der Stadt 
vnndt Burgerhauſer botrifft, iſt abgeredt daß vonn denn 
gewefenen Burgerhaufern, fo zu Schuren ader Scharfiftellen 
gebrucdht, die geburliche Stadts Drachtt ihn allermaliffenn wie 
son den Wonhaufern gefchicht, getragenn vnndt geleiftett werden 
fol. Die bomfelligen Haufer ader die Pletze vnnd Stedde darauff 
Burgerhaufer geflandenn und itzo Feine Haufer bofenden follen 
innerhalb zweyer nachfolgender air erbowett aber die Stedde 
dorch den Raett ader da der Rhatt fumich wurde durch hoich⸗ 
gedachten meinen gnedigftenn bern andern gefchendtt vnndt den⸗ 
jelbigen ufferlacht werben, innerhalb Jairs Friſt diefelbige zu 
bebowen. Welchs auch von denn geiftlichen ader adelichen Per⸗ 
fonen fo bomwfellige Burghauſer ader folche Stedde darauff Burger 
baufer geftanden ahn ſich gebracdhtt, verſtanden vmdt benfelbigen 
forverlich dorch den Rhatt angezeigtt werdenn fol. Dweill aber 
eglihe Stebde ader Pletze gnantt, melde ohn Verderb aber 
Bofchedigung anderer Haufe vnd Whonung nichtt follen erbowett 
werden mugen, alß die Steppe dairauff weilandt Helmich Knecken⸗ 
bergt, Herman Ramme, ver Trippenmacer, Herman Schmale 
vnndt Tilman Schwartte gewhonett, foln diejelbige dorch denn 
Rhaätt unnd ettlihe von der Gemeinheitt bofichtigtt werbenn. 
Vnndt da mai bofindenn mwirtt das fie ohn Schaden ader Drfors 
mation ander Haufe nichtt erbowett werdenn mugen ſoln fie vner⸗ 
bomwett liggen pleiben vnnd doch der Stadt die Gebnit dauon 
verrichtett werdenn. Sunft fol es damitt gehaltten werden wie 
midt Anderh Stedben, darauff Burgerhauſer geftanpenn. Zum 
ſechſten botreffendt Die angezogne Verſperrung der Straf 
fen, Berwoiflung einer Wafferleithung vnnd Schmelerung 
ber Waldemein, iſt abgeredt das in dem Wege bie Burger- 
meifter Johans son Loenn faligen Home ein vnſchedtliche Gotte 
iu der Waſſerleithungh zugerichtett vnd de andernn angegebiien 
verſperrethen Straß vnd Wege auch die Schimelerung ber Walde⸗ 
mein dorch den Rhatt vnd etliche Verordentte der Gemeinheitt 
boſichtigtt vnd da man egentlich bofinden wirtt daß es nötige 
aber deinliche Straſſen ader Wege aver Waldemein gewefen vn 
innerhalb zwantzig Zain ohn dowießliche Bowilgung To hirfot 
eo Fihaltten ader noch erhallien werdenn muchn, verſperrett adet 
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gefchmelert wurden, foln ſolche Newrung ahn Stundt abgefchafft 
werden. Waß aber vber zwanpig Jair gewehrett vnnd gebuldett 
fol ohn Erkendtnus ordentliche Rechtens ader Hoichgedachts Chur⸗ 
fürſten alß des Landes Fürſten ſonderlich beuellich nicht abgeſchafft 
werden. Zum ſiebenden ſoll den Gaſſen bie Criſtoffer Stappertt 
vnundt Johan Biberlings Honen ire geborliche Wiette gegeben 
auch die angezogne verwoiſtede Landtwehr wider bepotteit vndt 
weilandt Burgermeiſter Weidemans angerichtede Schlachtt vnndt 
andere dergeleichen Gebrechenn zugeleich dorch ven Rhbatt vnd 
die Gemeinheitt boſichtigtt vnnd auff gepuirliche pilliche vndt 
vnboſchwehrliche Wege gerichtett werden. Zum achtenn Waß 
die Schützengeſelſchafft botrifft, hatt man die Notteln, fo jnnen 
hirbefoir gegeben erſehen gebeſſertt vndt ein ſonderliche Nottell 
daruber auffgerichtett vnnd offentlich verleſen dern wircklich nach⸗ 
geſetztt vndt nichts dajegen gehandeltt werden ſoll biß zu hoich⸗ 
gedachts Churfurſten ader feiner Churfl. En. Nachkommen wiether 
Erclerung, Vnnd ſoll ſunſt nichtt allein der neuwer vfgeworfner 
Diener Tilman Molner ſonder auch de gantze Trennung Vfflen⸗ 
nung vnndt Verbundtnuß der Gemeinheitt gegen den Rhatt genglich 
abgefchafft fein vnnd hinfuro die Gemeinbeitt dem Rhatt allen 
geburlichen Gehorſamb erzeigen vnnd denfelbigen keinswegs furs 
grieffen viltweniger dauon ſich treunen und abfondern ......... 
Rhatt der Gemeinheit wol forgehen vnndt furftehen vnnd fid 
gegen denfelbigen aller pillicher Bofcheidenheitt gebrauchen vnndt 
dermaiffen ein Theil gegen den andern fich haltten und erzeigen 
foll wie gottlich erbair vnndt pillich ............... daß ders 
wegen ann hoichgedachten Churfurſten ader Ire Churfl. En. 
weſtueliſchen Landdroſten kein pilliche Klage gelange, funk ſoll 
der Schuldiger ernſtlich geſtrafft vnndt ohn das hoichgedachten 
Churfurſten de Straff .............. verwircktt ſein mucht 
laudt deß Arnßbergſchen Reces vurbohaltten ſein vnndt pleiben. 
Zu Vrkundt iſt dieſer Abſcheidt midt obgedachtter Churfürſtlicher 
Rhette auch der Stedde Breilen Oeſecke Werll vnnd ........ 
....... midt der Stadt Ruden Sieglen verſiegeltt. Datum 
im tauſentt funffhondertt ein vnndt achtzigſten Jare den ſieben 
Monats Tagh Aprilis. 

Die punctirten Stellen ſind Mauſefraßlücken. An der auf 
Pergament geſchriebenen Urkunde hangen noch die Siegel von 
Gebhard Truchſeß, Geſeke und Rüden. Ein mit dem Siegel 
des Churfürſten Ernſt daran gehefteter Transfirbrief if fol⸗ 
genden Inhalts: 

Bonn Gottes Gnaden Wir Ernſt Ermwölter zu Erpbifchouen 
zu Colin ꝛc. ꝛc. thuen khundt vnnd Sjevermenniglich biemitt zu 
wißenn Als hiebeuor im Jair derweniger Zall achtzig ein, am 
fiebenten Aprilis zwiſchenn Burgermeiſtern vnnd Rhatt vnnſer 
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Statt Ruden eine vordt gemeiner Burgerſchafft vnd Inwhonnern 
dafelbft andern Theile ein Vertrag anfgerichtet vnnd verfieglet 
dadurch dieſer vnnſer Transfix geſtochenn vnnd dan alfolicher 
Vertrag bei dem erftenn Punct die Ehurberm vnnd Rhattswhall 
betreffendt durch denn entfegten Truchfeß nach Verennderung feines 
Stanndts vnnd Religionn vermueg eines vermeinten Transfix 
„aufzubebenn vnnd zu cafliren auch inn anndere Wege zu limitiren 
vnnderſtanden wortenn, das wir demnach berurtenn Vertrag inn 
allenn feinen Puncten vnnd Articulen vnnd infonderheitt bei den 
erfienn ratificirt, confirmirt vnnd approbiert, auch voranngeregten 
sermeinten Transfix des priuierten Truchfeßenn annulirt vernichtigt 
vnndt weggeſchafft habenn. Aber das Siegel zu Befcheinung 
geübter Leichtfertigkeitt vnnd deßenn zu ewiger Gedechtnus ann 
dieſenn Brief banken, auch vnſere Eonfirmationn dabeuor durch 
merberurten Vertrag transfigierenn vnnd mitt vnnſerm Secret 
Siegel befefligenn laßenn.. Geben vnnd gefchehenn inn vorge- 
rurter vnnſer Statt Ruden am drifigftenn Junij im vunfzehen⸗ 
bondert vier vnnd achpigftenn Saire. 
Ernft erwölter Churfürft 
mpp. Joh. Bartholdt. 256) 


356, Die Unruhen und Tumulte in Müben, worauf fi vorfichende Rezeße 
beziehen, begannen vor 1580. Bevor bie Befätigung bed Churfürſten 
Ernft v. 1584 au dem Bergleihe von 1581 erfolgte, war neuer Aufruhr 
und Tumult zwifden dem Stadtrat, ben Schügen, Wemtern unb ber 
Gemeinde entflanden, zu deſſen Beilegung Ehurf. Gebhard ben Bäbert 
Gaugreben zu Siedlingbaufen, Briedrid Bernd von Hörbe, 
Philipe Gaugreben zu Bruchhauſen, bie Bürgermeifter Peter Rob 
berg und Berlad Beriram fo wie ben Bürger Gerd Greven von 
Geſeke, den Bürgermfir. Herm. Scharffe und Stabiferretär Heinr. 
Kropff von Brilon ald Commiffarien hinſchickte, welche auf dem Rath» 
haufe zu Rüden, am Mitwoch post Andres eine Einigung bahin zu 
Stande bradten: 1) der Churfle. Rezeß foll gehalten werben; 2) ber 
eforne Kath ift tauglich befunden, jedoch fol für Joh. Hartman, unbe» 
aber feiner Ehren, Johann Kannegieger als Bürgermfir. eintreten, für 
den freiwillig zurückgetretenen Kämmerer rüdt ein anderer ein; 3) bie 
gegen ben Bürgermflr. Joh. v. Lben gebraudten Schmäheworte find ihm 
unnadtheilig, vorbehaltlich des Rechtsweges für ibn; A) der Stabtrath 
und bie Holzgreven follen adten, bag Niemand über feine Berechtigung 
die Maft betreibt. Das Einfchreibegelb beträgt nad altem Brauch 1 Pf. 
5) zur Beſchwichtigung ber Klagen gemeiner Bürgerfchaft über bie Koſten 
ber früheren Irrungen, übernimmt ber Stadtrath zu bem früher bewilligten 
50 Rthlr. um Friedelebens willen noch 100 Rihlr.; 6) Als Beitrag zu den 
Untoften, welde die Schützen jährlich aufzuwenden haben, foll ihnen außer 
dem Plage zu ihren Schiepübungen noch ein anderes Stück vom Bemein- 
degut zur Benutzung überwiefen werben; 7) die Rollen bes Wollenweber- 
Amts follen vom Rath ſowohl ald vom Amte genau gehalten u. 8) bie 
Uctiv⸗Reſte vom Rath ordentlich eingezogen und verrechnet werben. Wer 
fi gegen dieſe Sapungen und den Rezeß abermals durch Ungehorſam, 
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1081. 


1582. März 19. PBlebisfeitum der Seggenofien 
des Amts Bilftein, wie es mit Vererbung bes 
Heergewette's und der Gerade Fünftig gehalten wer- 
den folle. 

Nach einer Abſchrift im alten Droſten⸗Amtsbuche von Bilftein. 


Demnath ſich eine geraumr Zeit Hero die Gemeinheit dißes 
Ambis Bilſtein vielfältigh beklagt vnnd bey fi erwogen, daß 
den gemeinen beſchriebenen Rechten auch der Vernunfft Natur 
vnnd Pilligkeit gantz zuwieder ſey, daß auff den Ei da zivey 
Eheleuth allein Sobne hinverlaffen und feine Dochter, daß dan 
andere der Mutter Gerade nach ihrem Abfterben ahn der Spil- 
feithben, die Sohne außgeſchloßen, ererben vnnd ſich deßen fahigh 
machen vnnd hinwider da eheliche Dochter hinderlaßen vnnd keine 
Sohne, daß alsdann nach Abſterben des Valters feines hehrge⸗ 
wettes die Dochtere außgeſchloßen die nechſte agnaten ſich erfrewen, 
Welches bisher in dießem Ambt Bilſtein ihres Erachtens wegen 
des alten Saxen Spitgelß welches fie pillich gegen des Ertzſtiffts 
Reformation nicht binde, obfervirt vnnd hergebracht. Dieweil 
fie demnad in vnzweiffentliche Erfabrung gebracht, daß es in 
diefen Fällen in vielen benachpartben Stetten vnnd Fleden Dre 
Ertzſtiffts Collen, darvnder fie mit geſeßen andere vnnd den 
gemeinen beſchriebenen Rechten gemeeß gehalten, die Gerade vnnd 
Hehrgewed, vff der verſtorbener Eltern hinderlaßene ehelige Kinder, 
es ſey gleich Sohne oder Dochter ohn einiger vnderſchied vnnd 
Differeng ererben vnnd fallen vnnd andere remotiores außſchließen, 
vnnd dan obbemelte Churf. Reformation auff die gemeine beſchrie⸗ 
dene nee Vernunft, Natur vund Pillichkeit gegründet vnnd 
publicirt. 

| Alf haben heut dato die fembtliche Sapgenoßen biefes 
Amts Bilftein (alß varzu aug der ganpen gemeinheit ermohlet 
vnnd erforen) ihnen und Ihren bevorftehende gebrechen vnnd 
Mangele nach ihrem beiten Verſtande vorzuſtehen vnnd darvber 
gute Verordnungh vnnd Richtigkeit zu Nutz vnnd Wollgetheyen 
ing Werk zu richten fich beyeinander verfügt dieße obgemelte 
Gebrechen vnnd der Gemeinheit Anligen bey ſich erwogen vnnd 
behertziget, vnnd darauff einhelliglich beſchloßen, daß hinforter 
da ſich dergleichen Felle zutragen wurden vnnd eheliche Kinder 
durch Die Eiteren hinderlaßen, daß Die Kinder vermuge ber vielgm. 


Widerſetzlichkeit und Aufruhr vergeht, ben trifft To Tunge Förderitgt Haft, 
bis er Genugthuung geleitet Hat. — Die anf Papier geſchriebene Urk. 
iR von fünmtligen Eommiffdrien, nıt Ausnahme bes v. Körde Defegelt, 
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gemeiner beſchriebener Rechte Natur vnnd Pilligkeit auch andere 
benachparte Stette vnnd Flecken dieſes Ertzſtiffts hergebrachten 
Gebrauch vnnd Gewohnheit Die Gerade vnnd Hehrgewett ohn 
einigen gehaltenen Vnderſcheid der Sohne oder Dochter erben 
vnnd exclusis remotioribus dero felbigen fähigh ſeyn ſollen, 
vnnd dieweil für beruhrte Setzgenoßen dieße ihre Vereinigunghb 
mibr Caſpar von Fürſtenbergh Droſten dero Ampter zu 
Bilſtein farbracht, dieſelbe Amtswegen vnnd fo vil mihr daß 
gepueren will zu ratificiren vnnd darvber ihnen Schein vnnd 
Beweiß mitzutheilen gebetten. Alß babe gegenwertiges darvber 
verfertigen vnnd vnder meiner Pitſchafft mittheilen laßen. Wel⸗ 
ches geſchehen im Jahr vnßers Herren Tauſendt fünffhundert 
achtzig zween den üj Martij. 
L 


1032. 


1582. Oct. 31. ſchenkt Erzbifchof Gebhard Truchſeß 
dem Comthur zu Mülheim die verlaffene Elufe 
zu Niederbergbeim, um einige Arme darin 
aufzunehmen. 

Rah dem Orig. im Archive der Commende Mülheim. 


Wi Gebhardt von Gottes gnaden Erwölter vnnd Boſtet⸗ 
tigter zu Ertzbiſchouen zu Cölln des heiligen Römiſchen Reiche 
durch Italien ErpCangier vnd Churfurſt Hergog zu Weftuaten 
und Engeren ıc. Thuen hiemit mennigliden kundt vnnd zu wifien, 
Nachdem wir glaublicy berichtet, dag die Cluſe zu Niedern⸗ 
berchem ledig ſtehe, vnnd je lenger je mehr verfalle, vnnd 
dan durch denn mwürdigenn Gaiſtlichenn onfern Rhatt vnnd lieben 
Andehtigen, Neuelingt vonn der Reckh LandiComthur der 
Ballei Weftualenn, vnnd Comthuir zu Mulheim Teutfches Ordens 
erfucht wordenn, Daß wir ſolche Elufenn dem Haug Mulheim 
zu dem endt, Daß etliche arme Leutte darin gefept vnnd vnder⸗ 
balten werdenn möchten, Vnieren einuerleiben vnnd zueignen 


molten, Daß wir demnach ſolche Vnion gnedigft bewilligt, onnd _ 


gedachte Eiufe dem Haug Mulheim zu dem endt wie obfteht 
einuerleibt onnd zugeeignet haben, Thun ſolchs auch hiemit gegen- 
wurttiglich, vnnd befeblen darauff dem Erbar vnnd Hochgelertten 
vnſerm Dfficiall zu Werll vnnd liebenn Anvdechtigenn Henninden 
Ramme vero rechtenn Kirentiatenn, daß er hieruber Impfall der 
nott, fernere brief verferttige. Doch mit dem vorbehalt, da die 
Eompihuren dep Haug Mulheim, vber kurz oder langh, gedachte 
18 
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Cluſe nicht zu behueff der Armen, fonder anderer geftalt, zugebraus 
chenn onderfiehen wurden, daß dan vnnß vnd vnferen nachlommen 
allegeit frei ſtehen fol, vie Cluſenn zu anderen Gottfeligenn 
gebrauch zuuerordnen, Brihundt vnſers Handizeichens, vnnd anhan⸗ 
gendenn Siegels, Gebenn vff vnſerm Schloß Arnßpergh, ahm 
legten tagh des monatzt Octobris, jm funffzehenhundert vnnd 
zwei vnd achtzigeſten Jahre. Gebbardt. 
mppria, 257) 
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1590. Juli 6. Erneuerte Erb - Land » Vereinigung zwi⸗ 
fhen dem Ehurfürften Ernft und den Landſtänden 
des Herzogthums Weftfalen. | 

Nach einer Ausfertigung bes Originale, 


MM Ernft von Gotteß Gnaden Ermöhlter vndt beftättigter 

zu Erzbifchoffen zu Cölln, des H: Römiſchen Reichs durch Italien 
Erpeangler, vnndt Churfürſt, Biſchoff zu Münfter vndt Lüttig, 
Adminiſtrator der Stiffter Hildeßheimb vndt Freyßingh, Fürſt 
zue Stabell, Pfaltzgraf bey Rhein in Obern vnndt Nieder Bayern, 
zu Weftualen, Engern vnndt Bullion Hertzogh, Marggraue zu 
Franchimondt, vnnd vorth Wir Dechandt vndt Capitull der Thumb⸗ 
firhe in Cölln, auch Wir gemeine Ritterſchafft vnndt Stätte 
des Weftualifchen Fürſtenthumbß vndt Laundes dem Ergzzſtifft 
Cöõlln ahn⸗ vnndt zugehörigh, thun khundt hiermit vndt vor vnß 
Vnßer Ertzſtift nachkhommen vnndt Erben gegen Allermänniglich 
bekennend, Nachdem vnnßer Würdig Thumb Capitull, auch vnßers 
Thumbdechandtß vndt Capitull vort Ritterſchafft vndt Stätte in 


27) Dae Siegel iſt abgefalen. — Das Inclusorium ſtand am Wiggeshofe 
zu Riederberghein. — Der Comthur zu Mülheim ſcheint bie Cluſe nicht 
zu dem angegebenen Zwecke verwendet zu haben. Es fupplicirt vielmehr 
am 6. Wehr. 1590 die Meierfche mit ſämmtlichen geiftlihen Perfonen 
deo Nlöfterleind zu Odacker, letzteres fey zwar chriſtlich und aus guter 
Andacht zu Gottes Ehr fundirt, aber es feyen keine Renten babei ver- 
orbnet, fo daß fie allein mit ihrer Haushalstung und fauern Arbeit ihren 
geiftliden Stand erhalten müffen, welches aber bei der zunehmenden Theu⸗ 
sung unb fortwährenden Kriegsbrangfalen nicht ferner möglich. Run fey das 
früper erbaute Gotteohaus und Elufe zu Riederbergheim, durch Abfterben 
ber darin gewefenen geiftliden Perſonen gänzlich bevaftirt u. die Wenten 
davon dem Hospital in Rüben beigelegt; da aber aud bier bie geifl- 
ligen Perfonen abnähmen und fi neue dorthin nicht begeben weten, 
fo werde der Churfürft gebeten, bie Renten von Niederbergbeim dem 
Klofter Odader ganz oder theilweife zu verleihen ober das Hofpital zu 
Rüden mit bemfelben zu uniren. Weichen Erfolg biefe Supplic gehabt, 
iR uns nicht belanm, 
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Weſtnalen Fürfahren, vndt Bor Eltern Sreliger nach Abſterben 
Wiln Löblicher Gedachtnuß Ergbifchoff Diethrichs ſich zuſabmen 
getbann, vnndt dem Ertzſtifft Cölln, vndt der Weſtualiſcher 
Landſchafft vndt deroſelben Vnderthanen zu Gnaden guetem auf⸗ 
nehmen, gedeyen, vndt vnderhaltungh gemeinen friedenß ein löb⸗ 
liche Ordinantz vndt Bundt⸗Vereinigungh für ſich, ihre Rach⸗ 
fommen vndt Erben vnter ihren anhangenden Siegeln aufgerichtet 
ſtede feſt vndt vnuerbrüchlich zu halten Einander gelobt, verſprochen, 
vndt zugeſagt, vndt dieſelbe nicht allein Wiln Ertzbiſchoff Ruprecht 
Im ihar Ein Taußendt vier bundert drey vndt Sechtzigh vf 
Freytagh nach dem H: Sacramenis taab, ſondern auch die fols 
gende Churfürſten ſambt dem Thumb Capitull, Ritterſchaft vndt 
Stätten beſtätiiget, vndt aber ſolche Weſtualiſche Landt-Verei⸗ 
nigungh in der Truchſeßſcher Vnruhe durch Etliche nicht wohl 
bedacht, auch ießiger Gelegenheit nach in etlichen puncten etwaß 
dunckell vndt vnuerſtendlich, vndt derſelben Erläutterung Ernewes 
rung Erllärungb, vndt beſtättigungh darumb deſto nöthiger erachtet 
worden, dieweill a Tato Hundert vndt Zwanpig Ibar verlauffen, 
vndt Die von der Ritterſchaft, welche die alte VerEinigungh mit 
verjiegelt, nenıblich Arndt von Berninghaufen, Henri Wulff, 
Cordt de Wrede von Reiger, Cordt Bogt von Eifve, Themme 
von Hörde vndt Dietbrih von Meſchede vorlenaft mit Todt 
abgangen, haben darumb vndt funft mehrer anderer beweglider 
vrſachen halber Wir Ernſt Erbbifcheff vndt Churfürſt auf vnhern 
Erſten in Weſtualen zu Geſeke im Junio des Ein Taußent fünff 
hundert vndt Kin vnd achtzigſten Iharß gehaltenen gemeinen 
Landtagb mit Wiſſen vnd Willen vnßers Würdigen Thumb Ca⸗ 
pittuiß vnter andern der Artickell von Erneuerungh, Erleutherungh, 
beſtättigungh, vndt haltungh ver Landt⸗Vereinigungh, vnßer 
Weſtualiſchen Ritterſchafft vndt Stätten proponiren laſſen, daruf 
Sie auch Einhelliglich negſt vnterthänigſter Danckſagungh auf 
ihrem mittell einen Außſchueß deputirt, ſo neben dem Weſtua⸗ 
liſchen Landtdroſten vnndt Räthe vorgerührter Landt VerEinigungh 
ver die Handt nehmen, erwegen, vndt wie die am beſten zu 
erneuern, zu erklären, vndt zu beflättigen berathſchlagen ſolten; 
daruf auch erfolget, daß in gedachten Vier vndt achtzigſten vndt 
fünf vndt achtzigſten Jahr neben Eberhardten Grafen zu Solmß 
vnndt Randtdroften in Weſtualen, Neuelingh von ver Red Landt⸗ 
Compthuren in Weftualen, vndt Compthuren zu Mullbeinb Teut⸗ 
ſches Ordenß, Dierbrich Ketteler zur Houeſtatt, Hermann von 
Hatzfeldt, Caſparen von Bürftenbergb, Philipp von Mefchede, 
Johann Droften zu Erwitte, Henrichen Rham Kicentiatus vndi 
Officialis zu Werl, Wilhelm Sıhreuden Docter vndt Gerhard 
Stleinforgen Licentiathen Weſtualiſchen Räthen nachgemelter auß⸗ 
ſchueß der Sämbtlichen Ritterfchafft mat Stäste, nemblich Adrion 
| 18* 
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von Enße, Friedrich Berndt von Hörde, Luvolff von Landtsperg, 
Ehrikoffer von Meſchede, Johann Wrede, Raben von Hanxlede, 
vndt Guntermann von Plettenberg auch verorbneter Burgermeifter 
vndt Ratheverwandter der Stätte Brilohnn, Rüden, Gefete, 
Werll, Attentorn, Menden vndt Arnßbergk zu mehr malen bey 
Einander fonımen, vndt unter andern gedachte LandıBereinigungb 
ihrem beften Fleiß nach vor die Handt genobmen, erwogen vndt 
ihr bedenckniß angezeigt, welch bedendhen Wir Ernſt Erpbifchoff, 
auch Dechandt ondt Capitull vnnß Gnädigſt, vndt wollgefallen, 
vndt unßer bewilligungh abermahlß auf dem zu Mefchede im 
Jahr fünff vnd achtzigh in Decembri gehaltenen Landtagh vnßer 
Weſtualiſchen Ritterfchaft vndt Stätten anzeigen laßenn, die ſich 
deſſen vnterthänigſt bedandet, vndt haben alfo einhelliglich vor 
vnnß alle vnßere nachkommen vndt Erben nachfolgende Erb⸗ vndt 
Landtvereinigungh zu ewigen tagen veſt ſtede vnuerbrüchlich zu 
halten vndt zu volnziehen einander verſprochen vndt zugeſagt, 
Wie Wir dann auch Crafft dißes Briefs verſprechen vndt zuſagen. 

1. Daß nemblich vnndt zum Erſten Wir Dechandt vndt Capitull 
auch Ritterſchafft vndt Stätte vnd gemeine Landſchafft ſampt vndt 
beſonder feinen zufommenden Deren des Ertzſtifts von Cölln in 
zufünftigen Zeitten zulaßen oder empfangen noch Ihme aybte 
bulvigungb oder gelöffte tbun follen, Er babe Erft vie Stüdhe 
vndt Puncten beliebet, bewilliget, vndt zugelaffen, vndt fo viell 
Ihnen diefelbe ſtückh vndt puncten antreffen vndt berübren, gelobt 
vndt geſchworen, vndt daruf Jeglichem ſtandt fein Siegel vndt 
brieffe geben, daß zu thun, zu halten, vndt gäntzlich zu vollen⸗ 
ne nad Lauth der Zandiyereinigung, Inmaßen bernach gefchries 
ben folget. 

2. Item das geiftliche Gericht zu Werl in Weftunlen alfo 
zu beftellen, daß ſölch Gericht göttlich fromblich, vndt recht zugehe 
vndt beftelt werde mit Erbahren Officialen, Siegelern, Adnoca⸗ 
then Notarien, Proruratoren vndt Botten, daß malligh Arm vndt 
reich onuerzüglich recht gedeyen, vndt daß die fachen durch die 
Herrn nicht auocirt noch aufgefcbürpet werden, vnndt darauf ein 
Reformatio gemacht worden, Wie die befchriebene Recht vndt 
Statuta klärlich einhalten, vndt tbäte Einiger dagegen, daß foll 
der Herr ftraffen. 

3. Dieweill auch in Weftualen ein fonderlicher Officiale vndt 
ſowohl geiftlih alß weltlich recht vndt Gericht ift, vndt Die 
Zeit vndt ſachen nach Dato der alten Weſtualiſchen Landt Bers 
einigungb fich dermaßen geändert, Daß man vmb ein ſolch geringes 
botten Lohn, wie darin angezogen, die brieff gehn Cöln nicht 
fan tragen laßen, fonder die Euocatio vndt Ladungh der Wells 
ualifchen Vnterdhanen in Erfter Inftanp gehn Colln nunmehr 
Viell zu koſtbahr, vndt den Armen befchwerlich vndt vnerzwinglich 
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M, fol hinfübro ver Ofſiciale zu Cöfln in denen geringfchägigen 
fachen, welche fib ahn bie fünftzig Goltgl: nicht ertragen, des 
Hertzogthumbß in Weftualen, vndt Engern, vndt der Graffchaft 
Arnfpergb Ingefchener Vnderthanen in Erfter Inftang gehn Cölln 
zu citiren vndt gegen Ste zu procediren vnterlaßen. 

4. Item alle Weltliche Gerichte follen alfo beftelt werben, daß 
fie nach gueter gewohnheit, ondt recht der Stätte, Freyheit, vndt 
lande darinnen Sie gelegen fein, ibren freyen gangh haben, vndt 
vermüege der Reformation darabn fchleünigh procedirt vndt mals 
lich arm vndt reich fonder Eintrag aufhalten, oder vnpillige 
Vebernebmungh vnuerzuglich recht gedeven müege, vndt daß die 
Gerichte von den Herrn, oder Amptsleutben fonder der Partheyen 
Willen nicht aufgefchürket werden. 

5. Eß follen auch darjegen vie Vnderthanen des Herrn Geiſt⸗ 
lichen vndt Weltlichen Gerichten geborfamb fein, vndt fich Dajegen 
ongepürlicher Weiße nicht auflebnen, Wie auch den Amptleüthen 
der Beiftlichen vndt Weltlichen Richter vunweigerli die handt 
bietben,, vndt Die Gerichter follen handthaben heiffen. 

6. Item daß freye Gerichte in Weftualen foll gehalten wer- 
den nach lauth der Reformation, fo Ergbifchoff Diethrich Seliger 
zu Arnfpergb daruf gemacht bat. 

7. Item der Herr foll alle Grauen, Freyherrn, Ritterfchaft, 
Stätte, Freyheitten, vndt Einen Jeden Vuterſaſſen des Erpfifte 
Cölln beide Geiſtlich vndt Weltlich laßen ondt behalten bey ihren 
Rechten, Herrlichkeiten, Gerichten, queten Gewohnheiten, Frey⸗ 
driten vndt Prinilegien. 

8. Bunde unter Andern fol in Weftualen gehandthabet werben 
die adliche Gewohnbeit, daß die Schweftern fo Brüeder haben 
fh mit einem zimblichen brautbichag müßen außftcüren laßen, 
vndt da Sie mit einem gebührlichen Brauthſchatz außgefteuret, 
vndt für Die Freünde in der Heyraths beredung oder In Heiligs⸗ 
briefien, oder für Bericht, au ohn leiblichen aydt (dieweill die 
Gewohnbeit auch ohn aydt pacta de non succedendo hrftättigen 
dann) Verzicht getban, zu weitberer Succeflion oder gleicher 
Zheillungb mit den Weltlichen Brüdern nicht aeflattet werden, 
vndt daß viellweniger die begebene Cloſter Jungfrawen oder Moniche, 
fie fein gleich vom Adell, oder auß den Stätten, mit den Welt- 
lichen fuccediren vndt theillen fünnen, doch mit dem Zufaß, Daß 
man auch den weltlichen Schweftern den verfprochenen gebübrlichen 
brautſchatz vndt den begebenen Geiftlichen Perfohnen ihre durch 
die Eltern oder Freünde vor der Profeffion nach gelegenheit der 
Güetterv ermachte zimbliche Leibzucht gewißlich, vndt vnnorzuglich 
bezahlen vndt deſſen gewerttig fein ſollen, daß man ihnen durch, 
Zuſchlagungh der Güetter, oder andere ſchleünige mittel zur bezab⸗ 
lung vnuerzüglich verhelffen, oder da ſolchs inß dritte ibar ver⸗ 
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achtet, vndt fo lange die bezahlungh verzogen, Laß Sie dan in die 
guetter pro quota haereditaria immittirt, vndt eingefeßet wer⸗ 
pen follen. - 

9. Da auch die Brüeder ohn abfleigende Ehelige Kinder vndt 
Erben verftürben, fell den weltlichen Schweftern, oder da tie 
nicht vorhanden, den Geiſtlichen nicht abgefchnitten werden, was 
"ihnen vermücge gemeiner befebriebener Rechten gebühret. 

10. Da aber die begebene Cloſter Jungfrawen, oder Moniche 
ihre Orden verlaßen, vndt fich wieder ihre gelübte beitutten, 
follen Sie der Succeſſion vndt Erbfchafft, wie auch der Leibzucht 
vnfehigb fein. 

11. Die Stiffts Junffern, oder andere Weltliche Töchter Sie 
ſein gleih vom Adell oder burger, oder bawren Kinder, follen 

fih beimblich ohne der Eltern Wiffen vndt willen nicht beflatten, 
ſonnſt follen Ihn die Eltern bey ihrem Leben von ihren güettern 
nichtß zugeben ſchuldig fein, Sie füllen auch nad abflerben ver 
Eltern feinen vollenlommenen Brautſchatz, den Sie funft beiten 
fürdern mügen, von den Brüedern zu erfürbern, vndt zu erwartten 
baben, Es währ dann ſach, daß die Eltern bey der Töchter 
beflättigungb per ordtnungh der rechten nicht nachgefepet, vndt 
alfo vrfach gegeben, daß fich die Töchter mit mwiffen der Obrinfeit, 
oder anderer Erbabren Leüthe offentlich ahn ihres Gleichen beftattet, 
in welchem fahl fol die ftranff fein fiatt haben. 

12. Item ver Herr foll Feine Khriege ahnheben, Er tbue es 
dann mit rath vndt Willen feines Capittulß, Ritterſchafft vndt 
Stätte des Ertzſtiffts Cölln, vndt da ſolche Kriege nach Rath, 
wie vorgeſchreuen ſtehet, angebeuen würden, daß Er ſich darin 
halte mit ſeinen Vnderſaſſen, wie ſich gebühret. 

13. Item ter Herr fol vie Vnderſaſſen des Ertzſtiffts Cölln, 
vadt ihr lyff vndt gueth nicht verfchriuen, wante durch felde 
verfehribunge Die Bnterfaßen Geiſtlich vndt Weltlich beraubt, 
gebrandt vndt zu großen ſchaden kommen fein. 

14. tem der Herr ſoll halten Die verbündenuß fo zwifchen dem 
Erpitifft, Statt von Eölln rem Stifft ven Münfter, dem landet 
von Dem Berge, vndt der Statt Dortmundt gemact vndt Daß 
Capitull brjiegelt hatt whofern folche verbündtnuß noch vorhanden, 
vndt durch obged. lande vndt Stätte ernewert beftettiget, vndt 
gebalten werden wollen. 

15. Sonſt ſoll der Herr vorthan kein verbündtnuß machen noch 
angehen buißen wiſſen vndt willen des Capitulß Edellmann, 
Ritterſchafft vndt Stätten des Ertzſtiffts Cölln vorgeſchrieben. 

16. Item der Herr ſoll Billſtein, Fretburgh vndt Keyßerswehrt 
bey dem Ertzſtifft Cöln behalten, dieſelbige wie auch Werll vndt 
"alle andere Schlöſſer des Eitzſtiffts befigen vndt beſorgen mit 
gueten Cbdlluiſchen Leuthen. 
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17. Item Er foll fein leiſtſchulde machen buißen Wiſſen vndt 
Willen des Capitulß. 

18. Item des Erztzſtiffts Sclöffer Stätte vnndt Aempter in 
Weſtualen fol Er hinführo nicht veräüßern, ober verſetzen vndt 
verpfänden, buißen Rath, Wiſſen vndt Willen Dechandts vndt 
Capitulß, auch der Weſtualiſchen Ritterſchafft vndt Landiſchaſſt. 

19. Item who dag ErtzStifft Cölln ouerbuwet iſt, zu Lande 
oder zu waſſer, vorth ouergrauen, oder anderß getheilet, oder 
verſpliſſen, daß ſoll der Herr kehren, vndt inmahnen nach allen 
ſeinem vermüegen. | 

20. Item wann daß Capitull Eindrechtiglich, oder daß meiſte 
theill vom Capitull einen Herrn gethoren, vndt erwehlt hatt, off 
da jemandt währe, binnen off buißen dem Gapitull in folchen 
Churtagen Zweptracht vnndt Bneinigkheit in dem Erpitifft Cölln 
machen wollte, fo follen alßdann Edellman Ritterfchafft, Stätte, 
vndt gemeine Landtfchafften dem alfo erwehlten Herrn vndt Capits 
tull thun alß gethreue Bnderfaßen, Ihren rechten Herrn ſchuldig 
ſein zu thun vnndt gehorſamb ſein. 

21. Item wann daß Capitull Eindrechtiglich, oder daß meiſte 
theil vom Capitull einen Herrn gekhoren vndt erwöhlet hat, So 
fol Er von ſtundt nach der Confirmation Prieſter werden, vndt 
fih confecriren laflen; 

22. Item off hernamald der Herr klagete von Einigen feiner 
Bnderfaflen des Erpftifis vorgeſchrieben, oder der Önderfafle von 
dem Herrn darumb foll der Herr den oder die mit gewalth nicht 
überfahren, noch das gefchehen lafien; fondern das ahn das Ca⸗ 
pitull bringen, alda die gebrechen gütlichen außzutragen ; möchte 
aber Das alfo nicht gefunden werden, fo foll ein Capitull fonder 
Bes Herrn eintragen macht haben, Evelmann Ritterfchaft vndt Stätte 
deſſelben Geſtiffis, vf ver feithen, da die gebrechen gelegen währen, 
bey ſich zu befchreiben, die auch dann dem Gapitull alfo folgen 
follın, vur dem der Herr oder die Vnterſaſſen ſolche Gebrechen 
vfthun, vndt diefelben Evellmann Ritterfchafft, vndt Stätte, over 
wehnn Sie darzu befcheiden werten, ein mit Dem Capitull macht 
haben follen, Anfpruch vndt Antwort zuhören, vndt vie fachen 
gütlichen, over, offt man die gütligfeit nicht finden könnte, mit recht 
zu ſcheiden, vndt Wus dann alfo geſprochen würdt in Freundt⸗ 
ſchafft, oder im rechten, das ſoll der Herr vndt die pariheyen 
ſunder Indracht halten, doch beheltlich hierin, daß dem Herrn 
vndt Jedermann allezeit das recht offen ſtehen ſoll, Inmaſſen 
Die erſten Artickell vurß Das inhalten vndt viß wießen. 

23. Item Wann ein Capitull nup vndt noth dunder Ritter⸗ 
ſchafft, vndt Stätte des Landes zu Weftualen bei fich zu befehreiben, 
vmb merckliche Geiſtliche oder weltliche fachen, ven gantzen Ergfift, 
oder die Landtfchafft in Weſtualen berührendt, dag Sie Das 
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thun mügen, vndt das alsvan ans berfelben landiſchafft Zwblff 
perfohnen dem Capitull unweigerlich folgen follen, Nemblich Zwep 
aus den Weftunlifchen Räthen, weldye das Thumb Capitull jeder 
Zeitt fol zu ernennen haben, vndt fünff aus der Ritterfchafft 
(darzu jetzo ernent Diethrich Ketteler, Adrian von Enge, Caſpar 
von Fürftenbergb, Ludolff von Lanßpergbh, vndt Philip von 
Meſchede) vndt da Ihrer Einer oder mehr verfterben werden, 
foll auf den alsdann nachfolgenden Wrftualifchen Landtage rin 
oter mehr an Die ftath ernennt werden Condt fünf auß ven 
Stätten Brilohn, Rüden, Geſekhe, Werl vudt Arn'perrgh) 
welche fünff perſohnen der Landtdroſt zu jeder Zeitt in Weſtualen 
ſoll namhafftigh zu machen vndt zu erfürdern haben, vndt ſollen 
die zwölff Perſohnen vf des Ertzſtiffts Vnkoſten dem Thumb Capit⸗ 
tull folgen, vndt der Herr ſolches mit dräuwen, oder in einige 
andere wege keinesweegs verbinvern. 

24. Bndt diewrill im verfehienenen drey vndt achtzigſten ihaer 
in der Truchſeßiſchen Vnruhe wohl geſpüret, daß auß vnordent⸗ 
lichen Weſtualiſchen Landtag großer Vnrath vndt höchſte beſchwe⸗ 
rungh entſtanden, ſoll hinfüro in Weſtualen kein Landtagh ohne 
wiſſen vndt willen des Thumb Capituls außgeſchrieben, auch des 
Thumb Capitulß bewilligungh gedacht, vndt der Landtvogt mit 
des Thumb Capitulß mit ſchrifftlich vollmacht atgefertigte Ge⸗ 
ſandten mit beſucht werden, vndt ſunſt da es darahn mangelt, 
ſoll keiner ſchuldig ſein, entweder auf Dem vnformblich außgeſchrie⸗ 
benen Landtagh zu erſcheinen, oder in abweſenheit des Thumb 
Capitulß Abgeſandten ſich auf dem Landtag in einige Handlung 
einzulaſſen, iha es ſollen auch alle die Jenigen, fu dojegen fie 
thun, geſtrafft werden, vndt ihre prinilegia, die in Der Lands 
vereinigungh gedacht, fambt ihren Lehengüetern verwürdt vndt 
verlohren haben. 

25. Eß follen auch auf den Weftueliichen Landtag alle Frembde 
abgemiefen vndt Durch Die Landtjaffen Die puncten, fo proponirt, 
in oreontliche beratbichlagung gezogen, vndt durch den Eiteften 
Adlichen Rath, biß man fich eines andern auf Einem Landtage 
pergleichet die ſache Dirigirt, vndt noturfft fürgetragen werden. 

26. Jiem der Herr fol einen Stanphafftigen Rhath machen 
auf dieſer vnndt jener Seitben Rheing, nach notturfft beyver 
Lande, alfo Doch, daß der Geiftlichen Perfohnen feiner in einigen 
Kirchen Dechandt fey, außgeſchieden der Dechandt vndt Capitull 
des Thumbß. Wante die alle ſahmen alß ein Littmaße zu des 
Herrn Rath gehören, Vorth daß die Weltliche Perſohnen des 
Stiffts Vnderſaſſen ſein, darzu auch alle Zeitt der Herr in ſeinem 
Rath zwey auß dem Capitull bei Ihme haben ſolle. 

27. Vndt da die Landſaſſen gegen die Räthe billiche Klage zu 
baben vermeinen, follen Sie Diefelbe bei dem Herrn vndt Capitull 
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vndt nicht bey frembben Herrn, wie etliche in dem Truchfeßfchen 
läbrmen mit vngrunde gethan, verflagen mögen, ba auch bie 
Räthe, wie billih, in ihren Gegenbericht füllen gehört werben. 

28. Item es fol Riemand in dem Ertzſtifft Coͤlln den andern 
benebren, berauben, brennen, noch Geiftliche noch weltliche Pers 
fohnen deſſelben Erpftiffts Gewalt anfücgen, fonver ein ever fol 
ſich am rechte vndt rechtlichen außfprage begnüegen laffen, Wehr 
aber dajegen handeln, vndt in Diefen oder andern puncten die 
Landt Vereinigung vberfchreiten würde, foll feine ypriuilegia vndt 
lehngüeter verlohren baten, auß feinen Erbgüetern ven ſchaden 
erflatten, dazu dem beſchädigten durch fehleunige mittell fol vers 
hoiffen werden. " 

29. tem der Herr feine Amptleutbe vndt Diener follen Ries 
mandt, wehr der fei, fo des Erpftifts oder Einigen’ Vnderſaſſen 
defielben bevebdet, beraubet gebrandt. oder mit Gewaälth befchedigt 
hette, oder ſolchs auß feinem hauß hette gefchehen laffen, daß 
der oder die vngefriet vnndt vngeſöhnet were, in folcher maflen 
geleith geben,. da es aber vnwiſſentlich geſchehen, vndt darumb 
erſuicht worden ſo ſoll dem oder die an ſtunde das geleith auf⸗ 
geſagt werden. 

30. Item off einige Vnderſaſſen des Ertzſtiffts Cölln des Landes 
zu Weſtualen vurß buißen recht ahn feinen Erbzahlen verkürtzet 
weer, am verfallenen Eruelehen oder burchlehen, daß ver Herr 
die Partheyen vor ſich oder ſeine Räthe beſcheide, die ſachen 
verhöre, vndt die gütlichen darumb in der freundiſchafft entſcheide. 
Möchte aber die gütlichkeit darin nicht gefunden werden, ſo ſoll 
der Herr die partheyen weiſen ahn das recht, vf die Ende, da 
ſölche güetter hörendt vndt gelegen ſein, vndt beſtellen daß dieſelben 
Partheyen nach gelegenheit jeglicher ſachen darouer recht widerfahre. 

31. Wers auch ſachen dat einiger Vnderſaſſe vurß, ahn ſei⸗ 
nem Erb⸗ oder guete, oder burchlehen von dem Herrn verkürtzet 
were, oder würde, das foll vor dem Capitull außgetragen werten, 
mit freundfchafft, oder mit recht alß ſich gebühren fol, vndt 
vurgerubrt ift. 

32. Item der Herr fell alle brieffe vndt Siegel halten, vie 
€: feine Fürfahren vndt Tat Eapitull zufammen geben vndt befies 
gein würden, ondt der Herr dem Capitull gegeben hatt. 

33. Da aber in zufommenten Zeitten der Herr order die feine 
wider Diefe vorgerührte puncten oder feine gelöbte vndt verfchreis 
bung, fo Er dem Eapitull gethan, etwas thäte alfo daß Er over 
Die feine Das zum theill, oder zumahl nicht hielten, oder einige 
aenderungb in Saden vnßer heiligen Religion wieder der Chriſt⸗ 
lichen vndt Cathotifchen Kirchen allgemeine ordtnung oder funft 
in geiftlichen ‚oder weltlichen fachen vnderſtünde, durch fich oder 
‚bie feine fur zu nehmen, das Gott nicht en wolle, vndt fein Capi⸗ 
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tull Ihn oder die feinen darmnb erfuecht heiten, vndt Sie das 
nicht abftellen, fo mag das Capitull, Evelman Ritterfchafft, Stätte 
vndt gemeine LZanptfchafft fambt vndt befonders, vndt ſoviell 
Weſtualen betrifft, obgerührte zwölf Perſohnen befchrieben, vie 
auch Tem Capitull ohn Eindracht vndt verbinderungh des Herrn 
folgen ſollen, vndt ibme Das zu erkennen geben, 

34. vndt wo Ein Herr oder die feine Das dan nicht ahn ſtundt 
abftellen, vndt Der Herr bielte, was Er gelobt, vndt verfchrichen 
bette, fo follen Edellmann Ritterfchafft, Stätte, Rärhe, Amptleutbe 
ondt gemeine Landtfchafft bei dem Capitull pleiben, vndt dem 
geborfamb fein, Vndt dem Herrn, noch den feinen nicht, biß fo 
lange daß der Herr belt, vndt tbut, das Er gelobt vndt verfchrieben 
bat; Darauf follen auch die Räthe, Amptleuthe vndt landtſchafft 
dem Herrn fchwören, hulden vndt geloben, vndt ander nicht vndt 
follen die Zeitlang weder diefelbe noch Nitterfchafft, Stätte, oder 
andere Vnderſaſſen wies Ihr eydt vndt gelübte, die fie dem Herrn 
getban, nicht thun, noch gethann haben, fonder der aybte, gelübde 
vndt huldigungh, ohn erwarttungb Einiger ferner Erkendtnüß 
ipso jure gequitet ſein, vndt ledig ſtahn, biß zur Zeit ſolches 
abgeſtellt, vndt gehalten wirdt von dem Herrn, Wanaehe ſolches 
geſchehen, ſollen ſie Ihme wieder in ſölchen gelöfften vndt ayden 
ſtahn, wie zuuor. 

35. Alle ondt jegliche ſtückhe vndt puncten vorgefchrieben, fo 
viell vnß die berubren feindt, haben Wir Ernft Erpbifchoff vndt 
Churfürft vndt Dechandt vndt Capitull, vndt gemeine Ritterfchafft 
vndt Stätte in Weſtualen, vor vnh vnßere nachkommen, vndt 
Erben ſambt vndt beſonders in gueter, wahrer, theurer vndt in 
rechter aydeß ſtatth bey vnßeren Fürſtlichen Würden vndt Ehren, 
Eiden, Huldigungen vndt gelöfften, Wir der Kirchen vndt dem 
Ertzſtifft Colln, hochgemelten vnßern GOnädigſten Herrn bewandt 
ſein, vnd gethan haben, vnßer Jeglicher zugeſagt, vndt gelobt, 
zuſagen vndt loben, feſt, ſtede, vnuerbrechlich zu halten, vndt 
gäntzlich zu vollenziehn, darwider nicht zu thun, zu weruen oder 
ſchaffen gethan zu werden, durch vnß ſelbſt, oder Jemandt von 
vnßertwegen, ſondern vnßer Jeglich dem Andern darzu daß die⸗ 
ſelbige ſtückhe vndt puncten, wie vorgeſchrieben ſtehet, gethan vndt 
gehalten vnndt von Niemandt verhindert vndt violirt werden, 
bebülfflich, beiredigh vndt beſtendigh zu ſein, mit leib vndt guett, 
aller vnßer macht vndt vermügen, vndt vnß darinnen nicht von 
Einander zu ſcheiden, noch zu theillen vmb einigerley vrſach 
willen, wie die nahmen haben möcht. 

Vnndt fol die Landt VerEinigungh auf ale Wefualiichen 
Landtagen vndt Ihärlich in den Stätten offentlich verleßen werden, 
Damit man ſich feiner Vnwißenheit zu beklagen habe, alle argeliſt, 
betrug yndi gefährde follen in allen vorgemelten puneten vndt 


artideln gänplich außgefhloffen fein, vnd bleiben, vndt deß zu 
Vrkundt haben Wir Ernft Erpbifchoff vndt Ehurfürft ꝛc. vorth 
Dechandt vndt Capitull vnßer Inflegell ad causas zu gezenge 
ver Warbeit aller vorgefrbriebener fachen, für vnß vndt vnßere 
Nachkhommen ahn diefen brieff thun bangen, vndt von wegen 
vndt aus fonverlichen befel vndt Deputation der Sämpilichen 
MWeftuelifeben Ritterfebafft ondt Stätte haben wir Goßwin Stetteler, 
Johann von Hanrler, Johann Droft, Aorian von Enge, Caſpar 
von Fürſtenbergh vndt Philip von Mefcheve, auh Wir Bürgers 
meifter, Räthe vndt Gemeinde der Stätte Brilon, Rüden, 
Befele, Werl, Attendorn, Arnßpergh ver vnnß, vnßere Erben 
ondt nacihommen vnßer Siegel ahn dieſen brieff gehangen, 
welcher Siegel Wir andern von der NRitterfhafft vndt Stätten 
gemeinlich, gedachten Landes zu Wefunlen mit bierinn geprauchen, 
geben in dem Jahr des Herrn Ein Taußent Fünffhundert vndt 
Neuntzig am Sechſten July. 
Ernft Churfürſt. mpp. 260) 


1034. 


1594. Febr. 28. Vereinigung über die Ablöſung der von 
den Freien des Amts Bilſtein auf das Schloß 
zu leiſtenden Spanndienſte. 

Nach einer Abſchrift im alten Droſten⸗Amtobuche von Bilſtein. 


Dieveil die vnderthanen des hauſes vnd Ambits Bilſtein, 
welche man die Freien nennett vnd enttwieder mit Wagen vnd 
Pierden oder aber mit handt dienen müßen, von alters hero 
verpflichtet geweſen allen vnluſt von dienſten, was ein Chur⸗ 
fürſt oder Pfandt Ambtman deßen zum hauß vnd deßen fucchen 
vnd guttern bedurfftigh geweſen, vnd iſt zu tragen vnd auß⸗ 
zurichten vnd aber vff derſelben vnderdienſtlich pittlich anhalten, 
ſo vnderſcheidtlich vndt ſonderlich in anno 94. den letzten Fe⸗ 
bruarii geſchchen der Geſtrenger Edier Ernueſt vnd hochgelarter 
Caſpar von Fürſtenbergh zur Watterlap Droſt ꝛc. als 
itziger Pfands Inhaber gemelts Ambts in iBiger zeit zutra⸗ 


28%) Die Urk. iſt vom Churfürſten, dem Domkapitel zn Chin, von ben am 
Scluffe des Terted genannten ſechs WAdeligen und ben ſecho Stätten 
befiegeit. In dieſer erneuerten Borm if die E.⸗L.⸗Vereinigung auch 
von Marimilian Heinrich 20. Anguft 1653, von Joſeph Elemens 16. 
September 1695, von Elemens Auguft 8. Auguft 1724, von Marimilian 
Franz 22. Auguft 1784, von ben drei legten mit nod vier anderen Pri⸗ 
yilegien beftätigt worben, Die einzelnen Paragraphen find im Original 
nicht nummerit. 
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nende Bnvermogenbeit und beſchwerde abngefehen haben Ihr Str. 
2. vor die wagen dienfte und was benfelben vor haafen, Zus 
fübrungb der Bictualien vfs Schloß, vnd andern handtdienſt 
abnbengtt, fich folgender geftalt liederlich behandlen laßen, das 
obbemelte Freien derfelben binfürter von Dato obbemelt ahn, biß 
fo lange es gemelten Hern Droften vnd auch den Wagen dienſts 
pflichtigen zu ende eines jeden folgenden Yard gefallen will, ent» 
ledigett fein vnd plieben, vnd dargegen rer Str. L. zu zweien 
Terminen jedes Jars als offs Feſt S. Michaelis des Ertzengels 
vnd sti Petri ad cathedram von einem jeden Sefpan vier feblechter 
Thaler zu ſechs vnd zwantziah fchillingen, ift zu jevem Zermin 
zwei derfelben Thaler gewißlich vndt volnfomblich entrichten vnd 
bezablen, vnd daneben ein jeder Bollgefpyan, warn ſie darzu gefur⸗ 
dertt werden, einen tagb küchen oder brennholg vber gemelt geldt 
zuführen follen ond wollen. 

Darbei gleichwoll Jr. Str. L. ſich außdrücklich vorbehalten, 
das biemit die extra ordinari dienſte, die zu beiführung ber 
Materialen ver Burgbawes, Mollenbawes und deßelben Waßers 
ſchlacht notturfftigh fein ond furfallen mochten, vngemeinet fein, 
fonder Diefelben, da Ir. Str. L. Deren bedurffen werden wie 
zuuor geleiftet, Wie ibm gleichen Ir. Str. 2. ſich aller anderer 
Dienfte welde die Freien vnd Freigekauffte ober die obbemelte 
gefpennige Dienft verrichten vnd zu thun ſchuldigh fein mit nichten 
begeben, fonder viefelben wie vor dieſem verrichtet werden follen. 

So iſt vff vorbemelts auch vergliehen Tas einem jeden 
Theil frey vnd beuor ſteben fell, jeres jars wan ibme diefer 
Contract lenger nicht gefallen will, vffs Seit s. Michaelis Archan- 
geli vnd alfo ein halb Jar vor dem Feſt s. Petri ad Cathedram 
offfundigung zu tbun ond foll als Tan bei erlegung des Ichten 
Termind alle vdienftbarfeitt vnd Pflicht in vorigen flandt vnd 
weſen fteben. 

Diefer Bergleihung vnd gunftens Gaben ſich obbemelte 
Bilfteinifche Freien, grgen wollgemelten Herrn Droften bochlich 
bedandtt vnd vmb funfftiger Nacrichtung willen, Ihr. Str. 2. 
vb vnderſcheidtliche vrkunndt vffzurichten vnd zuuerpittfchieren, 
wie auch Richter vnd Scheften albir vmb ihres Gerichts Inge⸗ 
fiegell gebetten ond angelanatt, welches ich Droſt obbemelt und 
vorıt wir Richter ond Schiffen, vff ergangene Bitt in gezeugnuß 
der warbeitt gern getban. Actum et contractum Bilftein den 
legten Februarij. anno 1594. 239) 


HR dem Droſten⸗Amtébuche mupfte ber Richter ſchwören dem Berichte 
bes wohl Edeln, Beftrengen und Veſten Friedrich von Fürftenberg (Pfand⸗) 
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1035. | 
1597. April 29. beftätigt Churfürft Ernft der weft- 
fäliſchen Ritterſchaft die Gewohnheit als WBrivileg, 
morganatiihe Ehen zu fchließen. 
Rah dem Originale im Archive des Haufes Herdringen, 


Von Gottes genaden Wir Ernft Erwollter vnd Beſtettigter zu 
Ertzbiſchouen zu Colln, des heiligen Römiſchen Reichs durch Italien 
Ertzcantzler vnnd Churfürſt Biſchoue zu Luttich, Administrator 
dero Sitiffter Münſter Hildeßbeim vnnd Freiſingen Fürſt zu Stabell 
Pfaltzgraue bei Rhein, in Oberen vnd Niederen Beyern Weſt⸗ 
uallen Engern vnnd Bullion Hertzogh, Marggraue zu Francimont 
sc. Thuen biemit khunndt vnnd bekhennen vor Allermenniglichen 
Nachdem vnnſer Weftualifcher Adellſtandt oder Ritterſchafft vnns 
vnderthenigſt anlangen vnnd pitten laſſen Wir wollten die Ge⸗ 
wonheit vnnd Herprengen, Das da einer Adelichen herkhommens 
ſich vor erſt ahn feines gelrichen ſtandts verheyrbattet, jn der 
Ehe kbinder vberkhommen Nach vffloſungh aber derſelben Ehe 
oder Abfall der Mutter, ſich zur zweitten oder mehr Beſtettnußen 
ahn geringere Burgerlicher oder Pauren geburts Perſonen ver⸗ 
mhalen wurde, Mit allſulchem gedingh vnnd vorbehalt das auß 
alſulchen folgenden Eben erzeugte Khindere wie auch derſelben 
muttere in den vatterlichen oder Ehemans gutteren vnnd nachlaß 
durchauß nicht succedieren oder recht haben, ſonder dauon auß⸗ 
geſchloßen fein vnnd pleiben vnnd ahn ſtatt respectiue irer Leib⸗ 
zucht Legitimae oder alimentorum damit abgeſchnitten ſein vnd 
ſich mit dem begnügen laßen follen, was Innen in den voruff⸗ 


Herrn zu Bilftein, erbarlih, getreu und mit Fleiß ob zu feyn, Sr. Wohl- 
edein 2c. getreu bold nnd gewärtig zu ſeyn, derofelben Obrigkeit‘, Herr- 
lichfeit und Gerectigfeit helfen bandzubaben, — bie Purtbeien zu Eören 
ac. und dieſes Bilfteinfden Gerichts und Herrlichkeit, Ordnungen, Sta⸗ 
tuten und Gemwohnbeiten, die vorgebraht werden sc. zu halten u. f. w. 
des EHurfürften geſchieht in dem ide Feine Erwähnung. — Der Gerichts- 
frohne mußte fhmwören, daß er dem Herrn von Billtein u. deſſen Richter 
geborfam feyn, die Heimlichfeit des Berichts Niemand offenbaren, an 
die Schreiber zu Bilſtein und dem Gerichtoſchreiber getreulich berichten 
nnd furı alles thun wolle, was einem Frohnen zu thnn gebührt. — Die 
Setzgenoſſen des Landes endlih, welche auch als Scheffen am Gerichte 
fungirten, ſchwuren ebenfalls dem Herrn zu Bilftein, daß fie des Gerichts 
Hoch⸗ und Herrlichfeit, Grenzen, Jagden, Fiſchereien, Dienfte, Herbfl- 
Mais und Fuder⸗Beden, Himmel, Herrenfchweine und dergleiden Gefälle 
und daß darin Fein Abbruch gefchebe, wie auch daß auf die freien Güter 
keine Junkeriſche, obne Vorwiſſen, Bewilligung und vorbergebende Ab⸗ 
wechſelung zu verbeiramen zugelaffen würden, fleißig beobachten u. kurz 
alles ihun wollen, was einem getreuen Sehgenoffen und Borfteher dieſes 
Gerichte gebüpre. " 
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gerichten Pactis von Dem Eheman vnnd. Vatter vermacht vnnd 
zugeordnet worden, nicht alleine vff gemeinen jren Consens 
gnedigſt beftettigen, ad acta prengen vnnd pro lege prouineiali 
durch onfere Landtfürſtliche ordentliche macht onnd auctoritet publi- 
cieren, fonder auch allfulder Gewonheit Die Zufäpe vnnd An⸗ 
bänge thuen lagen das allſulche ahn ſtatt mwittbumbs_ legilima 
oder alimentorum derfelben Muttere vnd auß der anderer oder 
mehr Ehen erzeugter Khinder Bermadung (Sintbemal dern Anzall 
darnach die Summa des Vnderhalts vom Batter vnnd Eheman 
regulirt vnnd pro facultatum qualitate angeordnet werden muffte 
zur Zeit contrahendorum matrimoniorum noch vngewiß) her⸗ 
nacher, wan geleich wol das gemein pactum vergangen, durch 
donationes, testamenta, codicilla oder auch, dha bemeiter Batter 
oder Eheman von allfulcher Vorſehungh durch den zeitlichen todt 
pbereilet worben where, durch Die Freunde oder Obrigkheit nach 
befcheidenheit geſetzt vnnd constituirt werden mochte, Reben 
dem das auch dieße Gewonheit oder dieße vnſere Landtfürſtliche 
Verordnungh die negſten gradus collaterales alß des Vatters 
Brudere vnd Schweſtere vnd derſelben Khinder dergeſtalt mitbe⸗ 
greiffen vnnd einziehen mochte, das allſulche geleichfals dha die 
Adeliche Vorkhinder ohne pleibende Erben verfallen wurden, den 
Nachkhinderen vorgezogen werden vnd von der Erbfolgungh auß⸗ 
ſchliehen mugen, In erwegungh Tas dieſelben zu gedeyen vnd 
vortſezungh des ſtambs jrem Bruder gewicchen, ſich entwidder 
mit geiſtlichem Vnderhalt oder anderer Compelentz abwilligen 
oder auch funften Adelichem prauch nach durch heyrhattgutt, mit 
nachfoigenter renunciation außwiligen laßen. So haben wir 
dieß vnſer Ritterſchafft Suechen zu reiffen Nachdendhen gezogen 
und zieben laffen die Gewonheit weiche vermuge der gemeinen 
Meinungb ver Rechtsgelbertten in dießem obgedachten Fall befteben 
fann vnſerer Weftualifchen Landtfchaft mit anderen anfloßenten 
vnßerer vnd anteren Gebiethen fa einſtiumendt vnd gemein 
befunden, Auch dahin Andechtiglich erwogen das durch allſulch 
Mittel der adelicher ſtandt bei dennen vngeleicher Geburts Perſo⸗ 
nen nachfolgenden Ehen der abgewandter Erbfolgh der Nachkhinder 
gefichert, die Stemme vnd Whonnung Tefelben in ihren allten 
Ehren vnd Vermugenheit ombefledht vnnd vnzertrent erballten 
viellen Irfalen und Vneinigkheitten welche Die verfchicdene matri- 
monia gelricher condition vnnd geblüt$ vor vnnd bei vnſeren 
Regierungs zeitten zu anfebenlichen Abnbemmen eplicher von Adel 
erreugt vorgebawet wirbt, Dan auch biedurch der frommen vnnd 

vor ire Adeliche Nachfolge forgenren Eltern JIntent neben hauß⸗ 
licher Notturfft auch vornhemblich ir Gewiſſen verfehen und gewiß 
gemacht wirdt Auch alfuldhe erzeugte Nachkhinder, als ehelich, 
defto ehrlicher vfgepracht vnd zu geiflichen oder weldtlichen Ges 
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legenbeitten befier von dem Vatter oder ben Gefreundten dam 
funften befurdert werben Thannen; Derwegen fie nicht vnpilligh 
‚u leiden haben, das fie nicht allein den Vorkbinderen fonder 
auch obgr. Collateralibus vnd negften Adelichen Verwanten als 
Bruderen Schweiteren vnd dern Khindern welche dem Stam zum 
peften vorhin mit vorbehalt dießer oder dergleichen Falle, tacite 
vel expresse ſich der Zertheilungh ires patrimonii williglich 
-entbalten oder auß den Gütteren gewiechen vnd dadurch verfelben 
gedeyen verubrfachet in successione nachgefeßt und postponiert 
worden; Demnach aus jch erzelten vnd anderen bewegenden 
rechtmeßigen wollerbeblichenn Vhrſachen fepen statuieren verordnen 
wir biemit craft dießes Bricffe wie fulches ahm peßten vnnd 
Beſtendigſten gefcheben foll, than oder magh vund wollen das 
hinfuro in zutragenden Fellen dba fich in eged. vnferem Wells 
ualifchen Furſtenthumb vnd landen Vollbürtige Adeliche R:tter- 
meßigen Standts nach erledigter erſter Ehe geleichs Geblüte 
Ehefrawen ahn andere ires Herkhommens vngeleiche Perſonen zur 
zweiten oder mehr Ehen mit vorgehenden pactis ad Morganaticam 
genant begeben beiten oder noch begeben würden Alsdan geleich 
wol die rechten vollbürbigen Adelichen Khindere erfter Ehe wie 
auch nach deren erblofen Fall ihres vorabgeflorbenen Vatters 
Brudere vnd Schweſteren fampt derfelben vollbürtigen Adelichen 
Khinderen durch folche verenderte Beſtetinuße die elterlide Stam 
Lehen vnnd Gütter beweglich vnd vnbewegelich nicht entwendet 
oder engogen, Auch die Mutter vnd Khinder der erfolgter zweiter 
oder mehr Ehen derfelben kheines weges vhehigh noch theillhafft 
fein und werden, fonder ſich ahn deme was Innen entwidder in 
den elterlichen Ehebereddungen, vatterlichen Zeflamenten over 
funft befonders Donationsweiß auch nach des Ehemans vnd Vat- 
ters Ableiben Durch die Freunde oder Obrigtheit nach Anzall der 
Perfonen und Gelegenheit der Butter, vor Leibzucht, Legitima 
oder Alimenten vermacht vnd zugeordnet, erfeitigen und begnugen 
lagen, Daruber die Bellburtige Adeliche Khinder, noch auch vff 
obgen. derſelben erblofen Abfall des Vatters und Ehemans obgn. 
negfte Adeliche Verwanten gar nicht zu befprechen zu belangen 
oder anzufechten haben oder fich dieſer vnſer genedigſter wollmei⸗ 
nenden Ordnungh vnder einigem gefuchten Schein witderfepen 
follen Dan wir vor uns und vnſere Rachkhommen ahm Ersttifft 
Colln endtlich bedacht und gemeint fein Dabei ernftlih zu hallten 
und ſelbige Recht⸗Adeliche vollbürtige Khinder vnd Verwante 
dabei gnädigſt zu ſchützen vnd zu handihaben, Jedoch hiedurch 
Jederman der Freibeit vnd Willkhür ſeines Heyrhattens wie auch 
der Macht von ſeinen Gütteren vermüge der gemeinen Rechten 
zu teſtieren vnd Ordnungh ſeines Gefallens vffzurichten vnbe⸗ 
nhommen vnd vorbeheltlich. Befhellen daruff allen vnſeren Lands 
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troften, Officialn, Rhätten, Droften, Befellhaberen, Richteren 
vnnd Vnderthanen vber dieß vnſer Ordnungh vnd Geſetz ſteiff 
zu balten darnach Vriheill vnd Recht zu ſprechen vnd daiegen 
Ichtes vorgenhommen werde nicht zu geſtatten. Vhrkundt vnſers 
Handtzeichens vnd anhangenden Pontiſiciallſiegels, Geben vff 
vnſerem Schloß Arnsperch den neun vnd zwanzigſten Tagh Monats 
Aprilis, Im Einthauſent, Vunffundert Sieben vnnd neunzigſten 
Ihare. 
Ernſt Churfürſt mpp. Dieth. Mohr. 260) 


1036. 


1597. Des Churfürften Ernft Vergleih mit der Stabt 
Werl, wegen des Münzrehts und ver Brüchten. 
Nah dem Original im Ardive ber Stadt Werl. 


Von Gottes genaden Wir Ernft Ertzbiſchoue zu Colln vnd 
Churfürſt, Biſchoff zu Lüttig, Adminiſtrator der Stifft Münſter, 
Hildeßheimb vnd Freyſing, Fürſt zu Stabell, Pfaltzgraue bey 
Rhein, Inn Obern vnd Niedern Bayrn, Weſtphallen, Engern 
vnd Bullion Hertzog, Marggraff zu Francimondt ꝛc. ꝛc. Thuen 
hiemit khundt vnd zu wiſſen, Demnach vnſere liebe getrewe Burs 
germeiſter vnd Rhadt vnſer Stadt Werll ſich gegen vns In etlichen 
vnderſchiedtlichen Puncten vergriffen, In deme ſie, ohn vnſer 
gnädigſt vergünſtigen vnd zulaſſen, Kupfern geldt zu müngen, 
vnd ſolche Müntz nach ihrem gefallen zuuerhöhen, Auch ſich des 
Angriffs vnd Brüchten, mit dern vngleichmeßiger, vnd einem bey 
Zeitten vnſers Vurſeßen weillandt Erpbifchoff Hermann Hochlöb⸗ 
licher gedachtnöüs, Im Jar Funffzehen hundert vnd zwey aufge⸗ 
richten abſcheidt wiederwertiger abnützung vnd endtziehung vnſers 
gepürenden Antheils, nicht allcin In, ſondern auch außerhalb 
der Stadt, neben Bergleitiung der Juden ahngemaßet, vnd in 


0) An ber Urk. bängt das große Pontifictalfiegel bes Churfürften von rothem 
Waché in einer bölgernen Kapfel. Auf der Rückſeite des Pergamento 
fleht folgender Yublicationdvermerf: Anno domini 1597 die veneris 
13 Junii hora audientiae solita magr. Philippus Hugens Fiscalis 
insinuavit Rdo Dno Officinli Curiae Arnsbergensis hasce retroscrip- 
tas Rei Dni nostri Archiepi Colon, litteras confirmatorias cansue- 
tudinis hujus patriae super matrimonio Nobilium cum Jgnobilibus 
ad Morganalicam contracto etc. loqueutes, petens easdem pro insi- 
nuatıs haberi et retenta copıa originale restitui, in finem ad Can- 
cellariam Arnsbergensem transmittendi. Dnus Officislis habuit pro 
insinuatis et mandavit Originale restitui. Actum judicialiter 

Franciscus Reinhardts Notarius cois Curise protactae refert 
et in fidem mpp. 
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vnſer Bngnadt gefallen, gleichwoll Ihren verlauff mit diefem vnd 
Jenem fürmenden zu enbtfchulden vnderſtanden, Als daß fie vur 
vndencklichen Jahren der Silbern müntz in befig gewefen, vnd 
nach abgang derfelben vie Kupfern müng In geringen Sorten 
von Drey und Sechs pfennigen abngefangen, auch folgents In 
furfallenden Kriegsnötten big auf einen Schilling erhohet, des 
Angriffs ond Brüchten, wie auch Bergleittung der Juden, von 
viellen Fahren hero in befiß gewefen fein follen, mit weitterm ıc. ꝛc. 
Wier aber Ihnen ſolchs nicht nachgeben, noch ihre vurgewente 
endtſchuldigung, aus fonderlichen Ihnen angezeigten Brfachen, 
erheblich erachten können, Vnd doch auff underthenigite Interceſſion 
und furbitt der Wolgeboren, Erfamb und Hochgelärtten, unferm 
Weſtphälliſchem Landtroſt und Rhätten, dieſe ſachen zue güett⸗ 
lichem verhör, Traetation vnd vnderhandtlung derſelben vnſer 
Landtroſten vnd Rhätte gnädigſt kommen laſſen, daß bey ſolchem 
verhör vnd Tractation dieße ſachen endtlich vnderhandtlet vnd 
darüber verabſcheidet worden, wie folgentz zu erſehen. 

Vnd erſtlich haben wier obgl. vnſer Statt Werll auf ahn⸗ 
gedeutte vnſerer Landtroſt vnd Rhätte vurbitt, auch deren von 
Werll vnderthänigſte Submiſſion, die erſchepffte Vngnadt gnädigſt 
ſchwinden vnd fallen laſſen, vnd dar negſt bey dem Puncte die 
Kupfern Müntz belangendt, den Abſchiedt geben, daß ſie ſich 
hinfuro Kupfern geldt oder Sorten zu müntzen, gentzlich endt⸗ 
haltten ſollen, Dergegen aber haben wier fie vnd ihre Nachkommen 
begnadet, vnd bewilliget, daß ſie hinfüro Silber zu dreyen oder 
Sechs pfennigen, auch zum höchſten auf einen Schilling müntzen, 
Jedoch alles auf rechte Reichs Prob, Alſo daß ſelbige müntz 
Im Reich vnd auf Probations tägen ahnnemblich vnd vnuer⸗ 
werfflich, vnd vns dahero in mangel deſſen zue nachtheill vnd 
verkleinerung vnſer Reputation kein Clag furkommen, vnd wier 
alſo zu ernſtlicher Straff gegen ſie veruhrſacht werden mügen. 

Ferners vnd zum Zweitten, was den Angriff belangt, iſt 
dabey verabſcheidet vnd von vns gnädigſt zugelaſſen, Das gemeltte 
von Werll über Ihre Burger auch ohn erſuchen vnd zuthun vnſers 
Ambtmans, Richters vnd anderer Diener, Sowohl in Ciuil vnd 
Burgerlichen, als auch Criminal vnd Pfeinlichen Sachen, den 
Angriff haben vnd gebrauchen ſollen, Jedoch da ſich zutragen, 
vnd wier oder vnſer Landtroſt vnd Rhätte, nach furfallender 
gelegenheit vnd verwürckung, genandten von Werll beuellhen wür⸗ 
den, einen oder mehr ihrer Bürger, ſo Solches verdient gefengk⸗ 
lich ahnzunhemmen vnd einzuziehen, vnd ſie darin ſich ohngehorſamb 
vnd ſeumhafftig erzeigen, vnd der Vbertretter darüber verweichen 
würde, daß die von Werll und daruon andtwortten vnd gepürliche 
Straff, da fie den verwichenen nicht wiedernmb darftellen Tüntten, 
gewerttig fein follen. Was aber andere Außwendige, fo dem 
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Rhadt nicht vnterworffen, betrifft, fol e& in dem fall dermaßen 
gehaltten werden, Da fothane furfallende Sachen den Verzugh 
erleiden Tönnen, daß alsdan biefelbige vnferm Ambtman vnd 
Richter daſelbſt zue Werl! furbracht, vnd fie Darzu gezogen werben 
follen, Würden aber die Sachen eillfertig fein, und Tein verzug 
erleiden Können, fol der Angriff beiden dem Ambtmann vnd der 
Statt, welcher vnter ihnen der erfte fein würdt, freyſtehen vnd 
zugelaffen fein, vnd gegen vnſere Diener mit ahnhalttung verfels 
bigen, vnd funften In Teine wege etwas gefährlichs furgenohmmen 
Sondern obberurter Abſcheidt Im Jahr Funfzehn hundert vnd 
zwey In dem fall durchaus vollenzogen werben. 

Weitter zum Dritten bey dem Puncte der Brüchtten, damit 
dabey künfftiglich Tein mißuerſtandt furfallen, und gutte Richtig- 
keyt in dem gehaltten werden müge, ft darbey verabfcheibet, 
Das mehrglte vnſere Statt Werll von ben Brüchten, fo in ver 
Statt fällig, gleich vns den halben theill vnd weitters nicht 
genießen vnd empfangen, Aber diefelbe von Innen richtig einbracht, 
und nicht verfchwiegen werben follen, Würdt aber daſſelbig gefche- 
ben ond folche verfehwiegene Brüchten dur vnfern Ambtman 
oder Richter einbracht werden, Sollen diefelbe Brüchten ons 
allein zufommen, vnd denen von Werl nichts dauon gefolgt 
werden. Da aber über Beldifchaden, Hube vnd weydte unter 
ihren Burgern Clag vnd mifuerftandt furfielle, laſſen wier gnädigſt 
zu, daß foldher Schade und gebrechen durch Burgermeifter vnd 
Rhadt vnſer Stadt Werl befichtigt, vnd darin die Billigfeit 
verordnet vnd zu werd gerichtet werde. 

Zum Bierdten, das Juden gleidt betreffenbt, wollen wier 
daffelbig als ein Regal und der hoben Obrigkeyt anhengig Rud 
vns allein frey vnd vurbehaltten haben, Jedoch laffen wier gnävigft 
zu, da6 denen von Werll von den Juden, fo fich bey Ihnen 
auf vnſer vergleittung niderfeßen, Altem gebrauch nach, doch 
allein beim Inzug einmal fur all, pilliche Verehrung gefchebe, 
Es follen aber, die Juden fich dem Reichs Abſchiedt gemes ver⸗ 
baltten, vnd fein Commercien oder Hantirung, bie Ihnen nicht 
zufteben, ond der Statt vnd Burgerfchafft nachtheillig fein, bey 
verwürdung gelangten geleydts gebrauchen. 

Endtlich aber, ob wier wol von allen Stabt pforten bie 
fchlüffel bey tegigem Kriegsweſen ein Zeitt hero In vnſerer gewaldt 
gehabt, vnd diefelbe Durch vnſere Diener und Beuelhabere auf . 
vnd zu ſchließen laffen, So haben wier doch gnädigſt bewilligt, 
dag berürtte Schlüffel, ohn was die Borgfpfortten ahnlangt, 
welche bey vnſerm Amptman verpleiben follen, gebachtem Rhadt 
wiederumb geliffert, vnd Ihnnen diefelbe vertrawet werben ſol⸗ 
len, doch daß ſie bey Auf vnd Zuſchließung der pfordten, auch 
bewahrung der Statt, ſich dermaßen fürſehen und verhaltten, 
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er fie folches bey vns vnſern Nachkhommen zuneranbtworiten 
en 


Vnd dweill dan dies alles Inmaßen wie obftehet auf unter» 
handlung vnſer Weftphällifchen Landtroften und Rhäte verabfcheidet, 
auch Burgermeiitere, Rhatt und der gemeinheit Ausfchuß vnſer 
Statt Werl, In alle vorgefchriebene puncta, wie die hir Sinne 
verfaffet, onderthenigft bewilligt und abngelobt, dieſelbe In allen 
Ihren Clauſuln vollenfhommendtlich zu haltten, und bey vermei⸗ 
bung ovnſer ongnadt vnd ermfllicher Straff dawieder nicht zu 
bandtlen, Haben wir gegenwertigen Abſcheidt darüber zweyfach 
‚ eines gleichlauttenden Inhalts verfertigen vnd aufs Papier bringen 
laſſen, Denfelben mit eigner handt vnterfchrieben, auch vnſer 
Secret Infiegell bier unten aufs Spacium deſſelben truden Yaflen, 
Deren eins, vmb naceihhung willen, denen von Werl zugeftelot, 
der ander aber In vnſer Weſtphälliſchen Cantzley zu Arnfperg 
hingelegt. Geſchehen und geben auf demfelben vnſerm Schloß 
Arnfperg, Im Jahr nach Chriſti vnſers Herrn und Seligmachers 
gebuert Tauſent Funffhundert Sieben vnd Neunpig. 

Ernft Ehurfürft 26) 
mpp. (L. S.) 


1037. 


1598. Ian. 5. Rezeß des Churfürften Ernft über 
das Berhältnig der Stadt Attendorn zum Lan⸗ 
besherrn. 

Nach einer Abfchrift im alten Droſten⸗Amtsbuche von Bilſtein. ?%%) 


Von Gotteß Gnaden Wir Ernft Ehrwehlter vnd beftettigter 
Ertzbiſchoff, zd Cöln vnd Churfürſt, Biſchoff zu Lüttig. Admi- 


25) Durch ein Kurfürſtliches Reſcript, d. Arnsberg den 21. December 1597, 
wurde vorſtehender Rezeſſ dem Droften zu Werl, Mauriß von Schorlemuter, 
zur Nachachtung zugefertigt. — In einem nachträglichen Vergleiche vom 
6. Bebruar 1598 murbe der Stadt Werl auf ihr Anſuchen aud ber 
gemeinfchaftliche Bebraud ber Schlüffel zu ber neuen oder Schloß-Pforte 
bewilligt, um fich biefer Pforte zu ihrer Rothdurft in der Erndte, beim 
Austreiben des Vieheo u. a, m. zu bedienen, 


Die Stabt Attendorn fand fih durch dieſen Rezeß in ihren Privilegien 
und hergebrachten Rechten verletzt, weohalb Churf. Ernſt auf ihre des⸗ 
falſigen Reklamationen und um ibr zu beſſerer Erhaltung ibrer Politiae 
etwas weiteren Gewalt und Willen zu geſtatten, am 17. Februar 1600 
einen ferneren Rezeß errichten ließ, worin einzelne Puncte des erſten 
modifizirt wetden. Wir wollen dieſe Modificationen in Anmerkungen 
ſummariſch mittheilen. 
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nistrator ber Stifter Munfter, Hildeßheim vnnd Freyſingen, 
Fürft zu ſtabell pfalggrave bey Rhein in Obern vnnd Niederen 
Dayernn, Weftphalen, Engeren, vnnd Bullion, Hertzog, Marck⸗ 
graue zu Frankemondt, Thun hiemit zu wießen, demnach Vnſere 
liebe getrewe Burgemeiſter vnd Rhatt, Vnſer Statt Atten⸗ 
dorn, ſich gegen vnß in vielen vnderſchiedtlichen puncten ver⸗ 
grieffen, Indem ſie Ihr Angemaſteß Exercitium Jurisdictionis 
weiter alß ihnen gepurt, zum abbrug vnnd verkleinerunge vnßer 
landtfürſtlicher Hocheit vnd gerichtszwanges zu Extendiren. vnd 
vnß in viell wegen für zu greiffen ſich vnterſtanden, darüber 
dan zwiſchen Vnſeren Droſten auch anderen beampten vnßer 
ampter Bilſtein vnd Waldenbergh, deßgleichen vnßer Gogre⸗ 
ben, vnd Gerichtsdieneren zu Attendorn, vor etlichen Iharenn 
her viell Irrungh vnd Mißverſtandt erwachſen, vnd die von 
Attendorn von wegen ihrer Wiederſtrebung, auch vieller geübter 
hartligkeit in vnßere Vngnadt gefhallen, Ihrem verlouff aber 
mit dieſem vnd Jenem vorwenden zu entſchuldigen vnterſtanden, 
alß daß ſie beſondere priuilegia von vnſeren fürffaren erlangt 
vnd hergebracht, auch deren vnd anderen herbrachten geprauch 
vnd gerechtigkeiten, gleich anderen ſtetten, in wurcklicher vnd 
ruwigerVbung biß auff itzige Zeitt geweßen vnd verblieben, 
mit pitt ſie darwieder nicht zubeſchweren, ſondern ſie darbey 
gnedigſt zu laßen hanthaben, vnd gleichwoll wir ſolche ihre 
eingewendte entſchuldigungh vnd bitt, auß ſonderlichen innen 
angezeigten vrſachen nicht erheblich befinden vnd erachten kon⸗ 
nen, doch auff vnterthenigſt Intercession vnd fürbitt der wür⸗ 
digh, wollgeborner vnnd hochgelährter Vnſeren Weſtphäliſchen 
Landtroſten vnd Rehten gnedigſt kommen laſſen, daß auff ſolche 
Verhöer, nach eingenhommenem genuchſamen Bericht, dießer ſachen, 
denen von Attendorn, endtlich von vnß nachfolgender abſcheidt 
gnedigſt gegeben vnd ertheilt worden, Vnd Erſtlich haben 
wir vnſerer Statt Attendorn auff angedeutte vnſtker landtroſten 
vnnd Rehtte Vorpitt, auch ihre Deren von Attendorn vnter⸗ 
thenigſte submission die erſchöffte vngnade gnedigſt ſchwinden 
vnd fallen laßen, vnd wollen demnnegſt daß binnen vnſer Stadt 
Attendorn, ſo wohll alß im gantzen Ertzſtifft, vnd Weſtpheliſchen 
Fürſtenthumb vnd Landtſchaft vnſer vralte Catholiſche religion 
in rechter wurcklicher vbungh, ohn alle enderung obseruirt, 
gehalten. vnd gehälthabet, vnd keine Perſohn zu Burger⸗ 
meiſter vnd Rathsſtänden auffgenommen werden ſoll, Eß ſein 
dan dieſelbe bemelter vnſer Catholiſchen Religion durchauß zugethan, 
vnd darumb frey vnd Vorbehalten ſein zu jeder Zeit, wan 
die wohll vorgenommenn werden ſolle, Vnßere Beampten vnd 
Dieneren dabey zuuerordenn, Vuns gnedigſt auffſicht geſchehen 
zu laßen, damit der Rath und ſothanen perſohnen, welche der 
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Catholiſchen religion anhengig, vnd fonnften darzu qualificirt, 
befeßet werden muge, damit dan auch zwiſchen ung, und vnßernn 
beampten vnnd Dieneren vnd denen von Attendorn Tunfftiglich 
alle Zweitracht, vnd Mißverſtandt auffgehoben, und in fur⸗ 
fallenden fachen, fowohl mixti et meri Imperij alf auch sim- 
plicis Jurisdietionis ſich binfürter, vnßere Bilfteinifche vnd 
Waldenbergifche Beampten gegen Vnßere Statt Attendorn, vnd 
bie ftatt Attendorn binwieder gegen vnßere beampten zuuerhalten 
wigen mögen, baben wir nachfolgende ordnung. fo viel erſtlich 
die Exercitia Innerhalb der Ringmauern berührter Statt Atten- 
born belanget, daruber begriffen lagen, die in allen puncten 
würdlich gehalten vnd vollenzogen werden fonnen und follen. 
Vnd wollen wir demnach nit geftatten noch zulaßen, daß 
onfer Beampten alß vnßer ftatt Richter oder Gogreue wie auch 
gerichtfehreiber und frohne, in ver ftatt pflicht vnd zwenglichen 
geborfamb fein, noch mit einiger flattburden‘, vber ihren guten 
willen beladen viell weniger zue ihrer Statt®efengnüßen gezogen, 
fondern ihrem von vnß vorgefeptem Amvtman vnd deßen oberen 
allein vnterworffen fein follen, Inmaßen wir auch gnädigſt wöllen 
dag vnßere benenten beampten binführo der ſchatzung erlaßen 
vnd in dem den Burgermeiftern vnd Stattfchreiber fintenmahll 
diefelbe eben ſowohll alß die Burger: vnd Statfehreiber muneri 
publico vorgefeget und der Burgerſchaft bedient fein mußen, 
gleich gehalten werben follen. 2°) So follen auch die gerichtfcheffen, 
fo auß dem rath furgefchlagen ins funfftige gepurlicher weiß vor- 
geftelt ond vnß eigentlich auff daß gericht beeidet, auch in vor⸗ 
fallender gerichtſachen folcher Eidt, ihren darüber gefchiwornen 
Raths und Burgerlichen Eiden furgefegt werden, waß aber ferner 
dag gleidt und vrpheides Eidt vnd betbeurung betreffen thut, 
mwöllen wir vnß diefelbe fowohl in allß außerhalb der flatt, durch⸗ 
auf gnedigft vorbehalten haben, vnd in dem dero Statt daß 


203) Rez. v. 1600. Wie bisher feit mehreren Jahren das Gogreven- und 
Stadtriter- Amt in einer Perfon vereinigt gewefen, fo foll dies auch 
ferner thuntichft gefcheben. Derfelbe foll aber nicht gezwungen werben 
beeidigter Bürger zu feyn und gleichwohl zum Genuß aller bürgerlichen 
Gerechtigkeit gelaffen werden; auch fambt feinen Gerichtſcheffen, Gericht⸗ 
fhreiber und Frohnen nur den landéoherrlichen Oberbeamten, Landdroſten 
und Droften unterworfen und nur die in der Stadt gewählten Gerichte 
fheffen befugt feyn, in politifden billigen Dingen und Watbichlägen, 
obne Präjudiz für ibre Gerihtd-Obliegenbeiten der Stadt zu bienen. 
Bon gewöhnlichen ftädtifhen Bürben, foll feine Gerichteperfon frei feyn. 
In der Landiſchatzung follen der Stadtrichter und fein Frohne frei fepn, 
wenn fie aber andere Bürgergüter an ſich padten u. f. w. davon bie 
darauf repartirten Schagpungen entrichten. Der Gerichtſchreiber ſoll dem 
Stadifchreiber, der Frohne den Stadtknechten gleich befreit und niemals 
der „ Coercion # ber von Attendorn unterworfen feyn. 
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geringfte nicht verflatten, bey vergleytung aber ber Juden fol 
ihnen freybleiben, daß fie pro cohabitatione communi ein fichere 
Verehrung von ihnen nehmen mögen. 

So viel aber der angriff fo wohl in peinlichen alg burs 
gerlichen fachen belaugen thut, Tonnen wir denen von Attendorn 
mehr nicht alß anderen vnßern flebten einreumen, dero geftalt 
daß ihnen vber ihr eingefeßene burger in. der Ringmauren, 
folcher angrieff allein vorbehalten vnd zugelaßen fein folle, waß 
aber die forenses oder aufwendige, betreffen thut, foll ver 
Angriff Dur ven Gogreuen vnd Burgemeifter zugleich vnd 
zufamener handt gefchehen, Im fall aber periculum fugae vors 
handen wehre, damit durch Verzuchlichkeit der Mißtheter nicht 
entrinnen möge, fol auff dem fall fowohl dem Gogreben, alß 
auch Burgemeifter von venfelben einem jeden vor fein heubt der 
Ungriff frey ſtehen vnnd zugelaßen fein. 26°) 

Da dan die fache mit dem eingezogenen dergeſtalt fich bes 
finden wirbt, daß derſelbe zur peinlichen frage geftelt werden 
fol, fol dur onfern Richter vnnd Scheffen ober die Indicien 
und Brfachen, ob viefelbe zur tortur erheblich vnd genuchſam 
erfant, vnd alß dan nad befrivungb vnd gelegenbeit ver 
fachen, die peinliche frage in beyfein Richter vnd Scheffen allein, 
nach der rechte vnd peinlicher halßgerichts ordnung verrichtet, 
ond dan folgens der Mißtbeter ahn gewohnliche gerichts Statt 
zu rechte geftellet, vnd waß durch richter vnd fcheffen erkandt, 
Durch Diefelbe auch mit befreybunge des platzes Exequirt werden, 
waß den vnkoſten betreffen thut, foll berfelbige (da ex officio 
von Burgemeifter onnd Rahtt angeklaget worden) bei dem alias 
gen Derfolg entrichtet vnnd queitt gemacht werden. 265) 


260) Rez v. 1600. Nicht nur bie Einwohner, fondern auch ausmwenbige 
einfommenbe Perſonen follen, wenn fe ftch fträflich vergeben von ber Stadt 
zur Haft gebracht aber ohne des Gogreven Borwiffen nicht wieder entlaffen 
werben dürfen, Beim Angriff folder Perſonen foll die Prävention ent- 
fheiden; der Stadtrath fol fie zwar in Haft halten, aber bem landes- 
berrlihen ordentlichen Haldgericht jederzeit zur Verfügung fielen. Mögte 
in der Stadt ein Todtſchlag oder fonftige Miſſethat begangen und ber 
Thäter flüchtig feyn, fo fol der Etabtratb, wenn der Gogreve u. Frobne 
nicht zur Hand, die Befugniß haben, denfelben auch in den Aemtern Bil- 
ftein und Waldenburg zu verfolgen und an die Ianbeöberrlihen Beamten 
abzuliefern, gleihwie ber Stabtratb aud verpflichtet feyn fol, in ſolchen 
Fällen, jenen Beamten bülfreihe Band zu leiften. Die Berfügung über 
Ihurm- und Arreftjtrafe fol allein dem Gogreven und Frohnen zuflchen. 
Geleit fol der Stadtratb nur auf feine Berantwortlichfeit innerhalb ber 
Stadt eribeilen, denjenigen aber, benen es von bes Ehurfürften Beamten 
ertheilt worben, ſolches nicht meigeren. Das Judengeleit bleibt bem 
Churfürſten vorbehalten und der Stadt nur freigeftellt, für geftattete Mit- 
bewohnung eine jährliche befrheidentliche Steuer zu fordern. 

265) Rez. v. 1600. Bei peinlichen Bragen wirb bie Gegenwart der Ratha⸗ 
verordneten geflastet. Die innerhalb ber Stadt fallenden Brüchten gehören 
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Vnd damit eß dan in dießem wege aud nachfolgenden 
quasi delictis vnd Coercionfellen den Beampten ahn keiner 
Cuſtody vnd gefengnuß ermangelen möge, ift vnßere gnebigfte 
und befehlende Meinung, daß die von Attendorn vnſeren beamps 
ten, innen Darzu bequemen nichts thuen, wie in anderen Stetten, 
neben vberlieberung der Schlußell, welche die beampten hinder 
fich zu halten eingeben follen, damit fie derfelben zum angereigten 
behuff gebrauchen, auch Die gefhangenen ihres gefahlleng einfepen 
vnd loß laßen mögen. 

So ſoll auch vnſerem gerichtsfrohnen in der Stadt, wie 
bißhero kundtbarlich hergepracht, ſein gerechtigkeit in der Statt 
mit Eichung der feßer, fürgebott pfhendung vnd anders verplieben, 
vnd Ihme darein kein eintrag zugefüget werden. 

Ferner bey den fehllen mixti Imperij mögen wir gnedigſt 
erleiden, daß Burgemeiſter vnd Rath vnßer ſtatt Attendorn, 
in causis ciuilibus klag vnd antwort, auff ihrem rahtthauß 
auff vnd ahnnemmen, vond die parteien nach muglichleit darü⸗ 
ber zuuergleichen, da aber die ſachen ad contentiosam juris- 
dictionem erwachßen, vnd Durch ordentliche erkendtnuß entfcheiden 
werden folle, Alß dan follen Burgemeifter und Rath vie fahen 
vor vnſere Richter und fcheffen al ordentliche Zribunal hinweißen, 
daſelbſt die parteyen vsque ad conclusionem gepürlicher weiße 
verfahren follen. 

Die Bruchten fachen, fo daſelbſt fallen mögen, dieweill 
diefelb gemeinlichen in notorietate beftehen, follen auff dem 
Rathhauß verbandtlei werden, fintenmahll aber wir zum Drietten 
theill aller ond jeder, ef fein gemeine oder blutronnige Bruch⸗ 
ten, berechtiget, follen die beampten oder prefivdenter Richter, 
mit zu der Verhandlung und anfchlag gezogen werden, vnd 
ohn derofelben oder deßen anfein, dei wegen nichts angenohm- 
men viell weniger einiger Bruchtenn ohn dero beampten mitwigen 
erlevigt werben , 266) 


zu dem Ehurfürften, beffen Beamten von jebem Brüctfalle Kenntniß 
gegeben wird. Mögten demungeachtet Brüchten unterfchlagen werben, fo 
fallen diefe dem Ehurfürften allein zu. Nur die auf flädtifhen Jahr⸗ 
märften und Kirmeffen fallenden Brüchten follen der Stadt zur Befferung 
ihrer Stadtmauern und Pforten allein verbleiben, wiewohl im Anfchlade 
berfelben gebübrendes Maaß gehalten auch ber zehnte Pfennig an ben 
zeitlichen Droften abgegeben werben fol. 


Ne v. 1600. Obgleich im erften Rezeſſe bem Stabtrath alle contentiofe 
Zurisbiction in Perfonal- Real- und Brüdtenfahen abgeſprochen worden, 
fo fol ihm nunmehr doch in Perfonal- und Realſachen, welche Attendorner 
Vermögen betreffen und in Bußfällen, welche innerbalb der Stadtmauern 
verwirft worden, concurrente Juriodiction erfter Inſtanz mit ben Iandes- 
herrlichen Berichten dort, zu Eöln und Werl fo zuftehen, daß unter ihnen 
Prävention entſcheidet. Betrifft ber Prozeß theils Mäbtifches, theiis aus⸗ 
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Sonften daß Burgemeifter vnd Rath, nach furfallender 
Noturff vnd gelegenheit , in politifchen fachen vnder ihrer Bur⸗ 
gerfchafft disciplin vnd ordnung machen vnd halten, haben wir 
ihnen gnädigſt nadgeben, mofehrn aber die gebuer darinnen 
vberſchritten, und einiger priuatus, ober auch die Gemeine be= 
föhweret wurde, wollen wir vnß gnädigſt vorbehalten baben, 
folcheß entweder felbft oder durch vnfere ober und NRiederbeampten, 
nicht allein zu beßernn, fondern auch zu firaffen, geftalt tan 
auch ein jedere gilde oder privat Burger, ohn einige deß Raths 
betrewung oder Zufeßung beuohr vnd frey ftehen foll, fich deßen 
bey vnſerem Landtroften, abn vnſerem hauß Arnfberg oder ibren 
vorgeordneten Droften zu beflagen, were ef aber fadye, daß dero⸗ 
felben beflagung oder deßen, auff Vnfugen erfigen, und bepfunden 
wurde, follen die oder derfelb der Stadt, wie auch vnß deß⸗ 
wegen gepurlichen abtragh thuen. 

In Sterbfehllen fol venen von Attentorn die außrichtung 
der gepur, mie von alterö hergepracht gnädigſt nachgefehen und 
augelaben werden, Gleichwohl mit dem Anhang da der Rath 
nventaria vnd designationes auffrichten wurde, follen fie ie- 
derzeit dem flattrichter oder gerichtfchreiber ſolche und bergleichen 
Berzatchnigen Dupliciren, damit deren eins hinder daß flatt- 
gericht gelegt, vnd alfo die Dinge simultanie verrichtet wer- 
den mögen. 

Waß dan auch die testimonial Verflegelung der contrac- 
tuum über die bäußer vnd güter in der Ningmauren gelegen 
betrifft, ‚foll den parteyen frey ftehen, ob fie ahm gericht over 
fürm Rhatt fiegelen laßen wollen, Jedoch fol Jährlich zur Zeitt 
dep Rhats verenderung dem Gerichte ein designation deß ver» 
litten Jahrs verfiegelt vbergeben und zugeftelt werben. 267) 

Vnd fo viel dan auch ferners Die Exercitia außerhalb 
vnßer Statt Attendorn vnd deren Ringmauren belanget, dieweill 
die von Attendorn in eiwigfeit nit beypringen werden Tonnen, daß 
außerhalb ihren Ringmauren auff dem Wand ein ficher determi- 
nirt Territorium iehmalls gehabt oder noch haben, demnach 


wöärtiged But, fo fol die Sade der Zwedmäßigfeit halber zwar am 
Churfürftl. Stadtgerichte verhandelt werden, jedoch dem Stabtrathe frei 
fiehen, Die Gerichtobank durch ben regierenden Bürgermeifter mit 2 Rathe- 
perfonen ober unparthetifhe Sceffen neben dem Richter beifigen unb 
an der Urtheilfaſſung Theil nehmen zu laſſen. 


2607) Rez. v. 1600. Die Berftegelung über bürgerliche Bäufer und Höfe in 

- ber Stadt foll dem Bürgermeifter und Rath allein zuftehen; bie über 
Güter, welche einzeln und zerftreut in ber ſtädtiſchen Feldmark Liegen, 
follen die Eontrahenten nad) ihrem Gefallen vor dem Stabtrath ober bem 
churfürſtl. Stadtgeridhte vornehmen laſſen; die Über ganze Pachthöfe und 
Erbſchaften follen dem Gogerichte ausſchließlich vorbehalten bleiben. 
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was fle zur Zeit, ber ortter in ber feldtmarck gehandtlet, vio- 
lenter vel clandestine getban, vnd lauttere actus turbatiui 
fein, fie auch vor vnßeren Antecessoren vorigen Churfl. vnder⸗ 
frbiedtlich darumb geftraft worden, fo Tonnen wiribnen außerbalb 
angebeuter Ringmauren ratione meri et mixti Imperij, aut etiam 
simplicis Jurisdietionis nichts nachgeben, fintemahll dag Gaw⸗ 
gerichtlich Tribunal allernegft für der Stattpforten gehalten vnnd 
befeßen wirbt, vnd wollen wir derobalben hinfürter außerhalb dero 
flattpforten die Bruchte, angriff, gepott, vnd verpott vnß vnd 
vnßeren Ambtsdieneren allein gnedigft vorbehalten haben, Jedoch 
fönnen wir gnedigft erleiden, daß in befichtigung deß Feldtſcha⸗ 
deng, zwifrben den Bürgeren, Burgemeiftern vnd Rhatt mit 
Zuziehung deß Gogreuen verfahren mögen, wie von alters her⸗ 
pracht, vnd in anderen fletten vblich und prauchlich if. 


So wollen wir auch darbeneben, daß vnßer Gogreue deß 
angewwiegenen Thurms in der Statt zu bewahrung der außwen⸗ 
diſchen yeinlichen gefangenen, vnd fonften auch coercion ber 
ongeborfamen zu gebrauchen haben mögen, Jedoch ohne der son 
Attendorn ſchaden. 

Die Jacht belangent wollen wir im Geringſten nicht geftut- 
ten, daß die von Attendorn auß dem Ambt Waldenberg darin 
fie begriffen, abn ein ander ambt alß Bilftein, Jagens gererhtigfeit 
ſich anmaßen follen, wie fie diefelbe auch keineßwegs hergepracht, 
wofehrn fie aber der vergünftigter grober Yacht nach dem Ebbe 
zu, in dem Ampt Walvenberg, binführter auß Gnaden zu gebrau⸗ 
hen belaßen werden wollen, ift vnßer gnädigfter Will und Mei⸗ 
nung, daß fie sub poena reuocalionis et commissi, gleich 
anderen fteiten def ambtß Waldenberg, ein Bierten theill von 
einem Jeder gefangenen flüde, ahn vnßer Amptbauß fchiden 
vnnd gleichwohl ohn dag vnß vnd vußeren Droften, "wie auch 
den berechtigten deß hauß Schnellenberghs oder waß deren mehr 
fein mugten, der ortter von fich felbiten zu jagen freyitehen 
und onbenohmmen fein folle. 


Vnd dieweill dan wir alleß, wie obftehet hinfuhro obseruirt, 
und gehalten, vnd Daran fein enderung führgenommen haben 
wöllen, alles bey vermeydung vnßer ernftlicher ſtraff, vnd vngnadt, 
haben wir dießen abſcheidt darüber dreyfach, eines gleichlautenden 
einhaltz, verfertigen vnd auff papier bringen laßen, denßelbigen 
mit eigener handt vnderſchrieben, auch vnßers secreti Siegell 
herunter auffß spacium deßelben drucken laßen, deren eins vmb 
nachrichtung willen deren von Attendorn, der ander aber vnßerem 
Ambtman zu Bilſtein zugeſtelt, der dritte aber in vnſer weſtphe⸗ 
liſchen Cantzley zu Arnßberg hingelegt worden, geſchehen vnd 
gegeben auff ſelblichem vnßerem ſchloß Arnßberg, Im Jahr nach 
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Chriſti vnßers feligmachers geburt, taufent funffhundert acht und 
neunfig Am 5. tagh. monats Januarij. 


Joanneß von der Hardt Collationauit cum originali. Ao. 
1648. den 2 — Novembris. 


1038, 

1607. Juli 24. Heren-Orbnung des Churfürften Fer- 
dinand, nebft Nachtrag und Taxe vom 27. No- 
vember 1628. 

Nach einer alten vid. Abſchrift in ber Url, -Samml. Seiberb zu Wilbenberg. 


achdeme Das grewliche vnd abfchewliche Unmefen ber Zauberei 
wieder bei diefen forgfamen gefährlichen Zeiten, einen gemeinen 
UÜbergangh nehmet und dan fowol aus göitlichem Befehlig, als 
den befchriebenen Rechten und ReicheConftitutionen Ihre Churfle. 
Durdl. ſich fehuldig erkennen, nach allem Vermögen ſolche Un⸗ 
thaten zu ftraffen, gleihwoll darbei in Acht zu nehmen, daß in 
dieſem gefebrlichen Werd, daran Leibe und Lebens aud Seelen 
Seeligfeit Derderben wie auch Ehr vnd Gut gelegen ift, große 
Diferetion will geprauchet ſeyn. So wollen anfangs Ihr Churfl. 
Durchl. allen ihren Amptleuten Bogten Schultheiffen, deß Königs 
Joſaphat in Juda (Paralip. Cap. 19.) Befehlig vor Augen geftellt 
baben: ubi judicibus officium suum commendans ait: videte 
quid sitis facturi et mementote àâ vobis exerceri judicium 
Dei. ‚Derowegen nothiwendig alle und jede Gott vnd feine heilge 
justitiam vor Augen nehmen und demnegft ſich nach folgender 
Ordtnung geprauchen follen. 

Vndt wiewol bei Kaif. Earl d. fünften bochfeel. Gedechtniß 
Deinl. Hals Ger. Ordnung alle Saden zur Notturfft feyn aus⸗ 
geführt und angezogen worden alfo Daß daraus eine jede Obrig- 
feit hätte Bericht baben fünnen, wie er fich in viefer Sachen 
verhalten Tann: fo wird Doch zu ferner beftendiger Nachrichtung 
ben einfältigen und fchlechten Richtern vnd Urthelſprechern, dieſe 
Information vor ein Richtſchnur vorgeftelet. Und Anfangs 
follen fie wißen, daß fie in zweifelbaften und ihren Berftand 
überfteigenden Fällen allezeit unpartheiifche oder das Ober-Haupts 
Gericht vermög der P. HS. DO. confuliren vnd vor fich ſelbſten 
nichts vornehmen oder erfennen follen, fonften in gemeinen für- 
fallenden casibus ſoll dieſe Regula gehalten werden, Do ein 
Perſon Mans oder Weine Gefchlechts der Zauberei verbedtig 
der Obrigfeit angeben und fich ein gewißer Cläger darftellen würde 
fol der Antläger die Uebelthat und derfelben Argwohn und Vers 
dacht zuforderft anfagen unangefehen ob ver Eläger den Beflagten 
auf fein Recht gefengflich einzulegen oder fich bei ven Beklagten 
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au ſetzen begehrte u. erpieten würde. Mit dem ferneren Anzeig, 
woferne darauf die geklte. Perſon eingezogen und verftridet wer⸗ 
den fol, daß der Cläger alfopalt mit feinem Leib verwahret 
werden foll, bis daß er mit Bürgen Cautionbeſtandt Berficherung, 
damit das Gericht zufrieden feyn möcht, gethban. Im Fall nun 
der Cläger folche Befchaffenheit nit haben möchte und doch dem 
pein!n. Rechten nachfolgen wollte, fo foll er mit dem Beklagten 
bis zu Austrag der Sachen in Gefencnüß nach Gelegenheit ver 
Sachen und Perfon gehalten werden. Sol nun fein Kläger 
fich herfürthun fondern der Obrigkeit dieß abfchewlich, gottslefter- 
lich Zauberwerd, vel. publica fama, durch gemeine Gefchrei 
ober denunciando, über epliche Perfonen vorkommen, fo wird 
denfelben Amptswegen obliegen und gepühren, ex officio not⸗ 
türfftige Information darüber einzunehmen, darinnen dann diefe 
nachfolgente Requiſita erfordert werden, ehe und bevor vie Obrig- 
feit zu dieſem Inquiſitionsprozeß fommen mögen. 

Vorerft vermög der 9. HG. D. muß die Diffamatio 
vorgungen feyn, nemblich dag die beflte. Perſon von den Orten 
lange Zeit bero verbarht u. berüchtiget gewefen fey. Diefe Diffa- 
matio folle zum wenigften Durch zwei unpartheilfche Zeugen erwie⸗ 
fen werden, ehe und bevor die Obrigkeit diefer Diffamation ftatt 
geben foll und vabei vermög der 9. HG. DO. diefer Unterſcheid 
zu halten, vaß folcher böfe Leumuth nit von Feinden oder Teicht- 
fertigen Leuten, fondern von unpartheiifchen redelichen Perſonen 
berfliegen thue und befundet werde. Wann foldhes erwieſen und 
vorgangen, pleibt es bei dem Wort der h. Schrift: quod in 
ore duorum vel trium consistat omne verbum. — Das zweite 
indicium zu dem Inquiſitionsprozeß ift Die Befagung der Zauberer, 
wan dieſelbe ihre Mitbefchuldigte in oder auſſerhalb ter peinl. 
Frag befagen. Dieweil aber in specie ein fonderbares Caput 
folgende folle gefeht werden, fo wird es vor dißmahl bei Diefer 
©eneralitet gelaffen — Die dritte Anzeig ad informandum 
inquisitionis processum, berubet auf die Sufpicion und Verdacht, 
dag die gemeinen Nachpahren die Perfon mit der Zauberei in 
gemeinen Verdacht haben. Und wiewohl einige Rechtsgelebrte 
der Meinung find, fo wird es doch für das geringfte Fundament 
dahin geftellt, daß neben dero Nachparn Verdacht communis 
diffamatio erfordert wird. — Zum vierten giebt auch Diefes 
zum Inquifitionsprozeß eine ſtarke Anleitung, woferne der beflagten 
Mutter mit dergleichen Zauberei umbgangen und von Jedermann 
der Nachparſchaft, vor eine Zauberinne fey gehalten worden und 
berüchtiget. Nullum enim est sacrificium quod ab istis homi- 
nibus tantopere diabolus expectat, quam ut suas proles, 
simul ac hauserunt, ipsi voveant — Die fünfte Anzeige 
beruhet in Dem, do die Obrigkeit Wankelmüthigkeit, Trepidation 
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oder Zitubation der diffumirten Zauberinnen vermerten würde, 
alfo dag fie ihr Haupt zu Erden jchlagen und dem Richter nicht 
recht unter Augen fehen darf, potest enim judex ex vultu, 
aspectu, qualitate personae, circumstantia, trepidatione, ex 
oculorum sermonisque indicio conscientiam observare; unde 
ilud vulgatum: heu quam difficile est, crimen non prodere 
vultu — Zum fehlten giebt auch ein ftarf Anzeig oder indi- 
cium, woferne einiger Haß, Neibt und inimicitia zwifchen den 
Zauberinnen und dem Belchedigten gewefen wäre; nam cum 
veneficae contra inimicos suos plerumque scelera sua exer- 
ceant, diligenter investigandum est, an odium contra vene- 
ficam gesserit. — Zum legten und fiebenten giebt auch ein 
ſtark indicium ad inquirendum, do die diffamirte Perfon ſich 
unterftehben würde ihre Wohnunge zu verenteren, von einem Ort 
zum andern zu verrüden und mehren Verdacht über fich nehmen. 

MWoferne auch dieſe vorgefebte Anzeigen den Amptleuten, 
Vogten, Schultheiffen, Scheffen vorfommen und darzu der gemeine 
Leumuth einfrhlagen würde, follen dieſelbe darüber nottürfftige 
information und Beweis einnehmen und alsvan die diffamirte 
Perfon in Berftridung peinigen und ferner vermög der 9. HG. 
D. gegen diefelbe prozediren. Sonften foll ein fleißiger Richter 
bei dem Sfngifitionsprozeß allezeit vor Augen haben des 5. Augu⸗ 
ftint Zebr r. q. 1. Cap. Multi: Multi corriguntur ut Petrus, 
multi tolerantur ut Judas, multi nesciuntur donec veniat 
Deus, qui illuminat abscondita tenebrarum. 

Wie und welder Geſtalt auf die eingezogene 
Zauberinne in und aufferbalb der Pein, gethanen 
Sonfeffion und Befagung, die Obrigkeit gegen bie 
befagte Perſonen procediren follen. — Diefe Duäftion 
ift nit allein aus den allgemeinen befchriebenen fondern auch aus 
weil. K. Caroli d. fünften P. HG. O. varnach ſich ein jeder 
Nichter gleich als einem Richtſchnur in peinlichen Saden ver- 
halten muß, auf dieſe Maaß und Meinung abgericht und decidirt 
worden. Nemblich dag Niemand gefänglich eingezogen werden kann 
oder foll, es fey dan berfelbe einer Uebelthat durch gemeinen Ler⸗ 
muth berüchtiget oder andere glaubwürdige Anzeigung oder Verdacht 
vorhanden. Wie e8 dan aud in verofelben Ordnung bei dem 
18. Art. alfo disponirt wird daß feine Obrigkeit ohne vorgehende 
Berüchtigunge, böfen Leumuth und andere genugfame Anzeigung 
feinen angreifen oder ind Gefengfnüß foll legen laffen. Darumb 
follen Amptleute, Bogte, Schultheiffen inskünftig von wegen 
einer boshaften Vettel oder Leichtfertigen Gefellen, falfchen Wahn 
und Berleumdungen, nah altem Mißprauch Feine Perfon ber 
Zauberei halber angreifen, auch nicht leichtlich einem jeden Ges 
fchrei fo unter dem leichtfertigen gemeinen Mann umbgeben, 
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Blauben geben und alfo auf börenfagen zufahren, fonvern vor 
allen Dingen alle Umbftände genugfamb erfahren, darüber not- 
türftige Erkundigung einnehmen, bis fie auf ein gewiffes Spur 
fommen und alfo dan den rechten Ernfl geprauchen. Dan der 
Teufel als ein Lügner und Mörder der damit umbgehet, wie 
er Die Obrigkeit verführen, auch durch Lift und Betrug der 
Mißgünſtigen die allerfrommefte, ftatlichfle und vornembſte Ge⸗ 
Schlechte in den Stätten und auſſerhalb mit ſolchem Laſter berüch- 
tigen und in Gefahr ſtellen möge. Deromwegen dan bei diefer 
Erfundigung nachfolgende Form gehalten werden fol. 

Vor Erft daß die Befagungen in der Marter und Tortur 
vorgangen — Zum andern Daß dem Sager die bilte. Perfon 
in der Marter mit Namen nit vorgehalten und alfo auf derſelben 
Derfon fonverlich gefraget noch gemartert worden fey, fondern 
daß er indgemeine gefraget, was er dergleichen Perfonen Tenne, 
fo mit derfelben Sünde befledet feyn, wer ihme in feinen Miffes 
thaten geholfen und daß er alfo den befagten von ihme felbften 
benennet hat. — Zum Dritten gebührt firh, daß derſelbe Sa⸗ 
ger gar eigentlich gefraget werde, wie wo und an weldhem Ort 
er die diffamirte Perfon geſehen, ob dieſelbe ihme in feinen bos⸗ 
haften Sachen geholfen, mit ihme @efellfchaft gehabt habe; 
Diefe Umbſtände follen alle reifllich erfundiget und von dem Sager 
eingenommen und befchrieben werten, Damit die Wahrheit 
recht erfehen und niemand Unrecht gefchebe — Zum vierten 
fol erlundiget werben, ob ver Befager mit der Befagtinnen in einem 
Unwill und Feindſchaft flehe, dan wo folcher Unwill und Feind 
fchaft offentlich wäre oder erfundiget würde, fo wäre dem Sager 
folder Diffamationen halber gegen ven Beſagten nit zu glauben; 
Er zeigte dan deßhalber fo glaub» nnd redlihe Urfachen und 
Wahrzeichen an, die man auch in Erfundigung erfünde und 


alfo für ein gewiffes Indicium halten müßte — Zum fünften 


dag die befagte Derfon alfo beargwohnet fey, Daß man ſich ber 
beſagten Miffethat zu ihr verfehen möge, wie fich diefelbe in ihrem 
Leben und Wandel vorhin gehalten habe — Zum ſechſten daß 
ber. Sager auf der Befagung beftendiger verpleibe und Teine 
Wankelmüthigkeit an ihme gefplirer werde — Letzlich erfordern 
auch eplihe vornehme Rechtsgelchrte, Daß der Sager bei feinem 
Eide bedauern (betheuern) foll daß er die Wahrheit gefagt und keine 
Gefährlichkeiten darunter gepraucht habe; welches alles nach Ge⸗ 
legenbeit dem Richter anvertraumet und feiner Diferetion heimb⸗ 
gefellt würde. Diefes aber vermög der 9. HG. O. Doferne 
Befchedigter durch Zauberinne felbft die verhaffte Perfon der 
Miffethat bezichtiget, darauf ſtirbt oder bei feinem Eid bedauert, 
daß es eine große Anzeig giebt und concurentibus aliis indiciis 
zur peinlichen Frage gute Anzeig geben thut. 
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Wan nun foldhes alled vorgangen und vorgefchehener Maa⸗ 
Ben Erfundigung eingenommen, follen die Ampileute nit allein 
ad inquisitionem fondern auch ad torturam mit befagten Pers 
fonen procediren und nach Anhalt der 9. HG. D. verfahren. 
laſſen. Es follen aber der Bogt, Schultheiß oder Gerichtäfchreiber 
vor der peinin. Frage aus der eingeprachter Erfundigung gewiſſe 
Fragſtücke in Schriften verfaffen, biefelbe den Scheffen vorpringen 
und auf erfolgete Erfentnüß der Scheffen, darauf die hafte Perfon 
felbften abfragen und dem Scharpfs oder NRachrichter das Eramen 
nit einraumen oder zulaffen. 

Was redliche Anzeigungen, Wahrzeihen, Arg- 
wohn und Verdacht vorgeben follen, ehe und bevor 
der Richter zur peinliden Frag kommen möge — 
Diemweil bei der P. HG. O. fo fleißig und forgfältige Erinnerunge 
getban, daß ein jeder Richter in dieſen großen Sachen vor ber 
peinl. Frag nach Gelegenheit und ſoviel möglich ſich erkundigen 
fol, ob die Miſſethat, warumb der Verhafter angenommen 
berüchtiget und Verdacht befcheben fey oder nit und ferners verorbnet 
werden, wofern feine rebliche Anzeigunge der Mifletbat darnach 
man fragen wolle, vorhanden und bewuft feynd, daß kein Richter 
zur peinlichen Frag fchreiten folle oder möge, fo pleibet vor fich 
jelbft unmwiderfprechlich wahr, daß alle Marter und peinliche Frag 
welche ohne vorgangene redliche Anzeigunge vorgenommen ſeynd, in 
fich ſelbſten nichtig und kraftlos und daß auf folche Bekentnüß 
niemand könnte verurtbeilet ober conbemnirt werben, wie ſolches 
bei der 9. HG. D. Cap. 20 zu erfehen, Daraus die Obrigfeit 
zu vernehmen, was ihnen vor Gefahr darauf ftebet, do fie 
jemand ohne vorgangene genugfame indicia gemartert haben. 
Darumb ift diefes für erft ein beftendiges indicium und Anzeig 
zur peinin. Srag, fo fich jemand erbeut andere Menfchen zaubern 
zu lehren — Zum andern bo jemand ber Zauberei bezichtiget 
flüchtig würde, welches in diefem Kal ftatt hat, da einer befagt 
gleichwol gegen denfelben Teine lage oder Inquiſitionsprozeß vor⸗ 
genommen ift, austreten und flüchtigen Fuß fegen würde. Diefer 
macht fich vervechtig und fol nit alleine eingezogen, fondern mag 
auch zur peinl. Frag geftellet werden. Do aber einer befagt, 
verklagt auch gegen ihne Inquiſitionsprozeß vorgenommen austreten 
würde, vderfelbe foll oder mag ohne vorgangene Anzeigung zur 
peinin. Frag nit geftellet werben — Zum dritten bo bie behaffte 
Derfon jemand betrawet und dem betramweten eine übernatürliche 
Krankheit widerfahren ift, giebt daffelbig zur peinin. Frag genug⸗ 
fame Anzeig. — Zum vierten do die beflagte Perfon fonderbare 
Gemeinſchaft, Befellichaft oder Wohnung mit den Zauberinuen 
gehabt, giebt Anzeig zur rag — Zum fünften fo einer über- 
wiefen würde, daß er von ihm ſelbſt Rhumbs oder ander Welfe 
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ungendthigter Ding gefagt_hette, Daß er die verdachte Miſſethaten 
gethan oder ſolche Miſſethat vor der Geſchicht zu thuen betrewet 
bette und die That auch darauf in kurzer Zeit erfolget wäre 
und e3 wäre ein foldhe Perfon, daß man fich verfelben That zu 
ihr verfehen mag, wird auch für eine redliche Anzeig gebalten 
und ift peinlich Darauf zu fragen — Zum ſechſten Do die Perfon 
der Zauberei berüchtiget mit verbächtigen Worten umbgehet und 
fih annimbt geftolene Güter zu offenbaren, viefelbe mag zur 
peinin. rag gezogen werden — Zum fiebenden woferne bie 
verhaffte Perſon mit verdächtigen Dingen, Gebeerten und Wefen 
umbgangen, Sreuter und andere Sachen über das Viehe geworfen 
und daſſelbe darauf geflorben, das giebt eine Anzeig zur peinln. 
Frag — Zum achten bo die vertacdhte Perfon an gefehrlichen 
Orten zu der That verdächtig gefunden oder betreten würde als 
nemblih im Stall do Biehe franf worden oder im Haufe do 
dem Gefinde oder anderen mit Übelthat zufommen, giebt auch 
ein Indicium ad torturam — zum neunten do in der verbachter 
Derfon Haus ungewohnliche Düppen oder andere zauberiſche In- 
strumenta gefunden oder daß dieſelbe mit verbachtigen Dingen 
umbgangen, ift gleichfalls genugfame Anzeige zur peinin. Frag 
— Zum zehnden do die Zauberei mit einem eingigen guten 
Zeugen bewiefen werben mag, foldhe halbe over semiplena pro- 
batio giebt eine redliche Anzeig oder Verdacht der Miſſethat — 
zum elften giebt auch ein gewiſſe Anzeig zur peinin. Frag ve- 
hemens forma cum aliis adminiculis wie vorgemelt worden — 
Zum zwölften do bie diffamirte Perfon bei ihrer gefengflichen 
Annebmung felbft fagt, es ift num ehe mit mir gethan und ders 
gleichen; cerlissimum enim est indicium maleficii, cum quis 
se ante condemnat quam accusetur — Wiewohl nun biefer 
vorgefepten Indicien epliche alfo befchaffen fein, daß deren eine 
zur peinlichen rag genugfam wäre, deren ſich dan die Vogte, 
Schultheiffen bei der 9. HG. D. Art. 38 zu erkundigen, fo 
wirb doch für ven ficherften Weg gehalten, daß allezeit die Obrig⸗ 
feit bei dieſem gefehrlichen Prozeß verfelben Argwohnung bei⸗ 
fammen kommen laffe und ehe und bevor Diefelbe beigepracht und 
erwiefen feyn, zur peinin. Frag nit ſchreiten follen. 

Wie man mit der peinin. Frag umbgehen foll, 
Bei dem 58. Art. ver 9. HS. DO. wird dieſe regula gelebt, 
daß dieſe yeinle. Frag nach Gelegenheit des Argwohn ver Pers 
fonen viel oft oder weinig, hart oder linder, nach Ermeſſung 
eines vernünftigen Richters vorgenommen werden fol und woferne 
die behaffte Perſon in der Marter der Miffethat geftendig ift, 
fol man nach allen Umbſtenden fragen, nemblich womit, wie 
und wan die Zauberei gefchehen, mit was Worten und Werten. 
So dan die gefragte Perfon anzeiget, daß fie etwas eingegraben 
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oder behalten hette, das zu folder Dieberei dienlich feyn follte, 
fol man darnach fuchen, ob man folches finden könne. Wäre 
aber folches mit anderen Dingen, durch Wort over Werk gethan, 
fol man dieſelbe auch ermeſſen ob die Zauberei auf fich trage 
und do die Gerichtsperfonen der Dingen nicht erfahren, follen 
die geiftliche Gelehrte oder andere Rechtögelehrte Darüber anhören. 
Man fol auch die Zauberinnen fragen, von welchem fie ſolche 
Zauberei gelernet und wie fie Daran fommen, ob fie ſolche Zau- 
bereit gegen mehre Perfonen gepraucht gegen wen und was Schar 
dens dadurch gefcheben ſey. Wan folche Fragſtücke vorgangen 
und die Bekentnüß darauf erfolget, fol der Richter an Die Orte 
ſchiden nach. den Umbſtenden fragen laffen und do fich Diefelbe 
alfo befinden, ift nit zu zweiffelen ver Gefragter habe die Miffes 
that begangen, fonderlich do er ſölche Umbſtände fagt, Die fich 
in der Geſchicht befinden und kein Unfchuldiger hätt fagen Tönnen. 
Sollte ſich aber bei der Erfundigung die Sad nit alfo befinden, 
fol man den Gefangenen folge Unwahrheit ſtark vorhalten und 
ihn darumb mit ernftlihen Worten firafen und mag alsdan mit 
peinlr. Frag gegen denfelben wiederumb verfahren werten; Do 
au Zeiten die Schulpig die Umbſtände der Miffethat mit Unwabr⸗ 
heit anzeigen und vermeinen fie wöllen ſich darmit unfchüldig 
madhen. So der Gefangen die vorbefannte Miſſethat leugnet 
und Doch der Argwohn wie vorgemelt vor Augen wäre, fo fol 
man ihn wiederumb ins Gefengfnüß führen und weiter mit peinlr. 
Frag gegen ihn verhandelen. Es were dan, daß der Gefangen 
folche Urfachen feines Leugnens vorwendte, do durch der Richter 
beiwegt würde zu glauben, daß ver Gefangen folche Bekenntnüß 
ex errore getban babe; alsdan mag der Richter denfelben Ge⸗ 
fangenen zur Ausführung feines Einfalls oder erroris zulaffen. 
Sol dan die bebaffte Perfon ihren angezogenen errorem nit 
erweifen, kann der Richter wiederumb mit Derfelben ad torturam 
fchreiten oder aber do die hiebevorn ausgefagte Bekenntnüß mit 
anderen zuflimmenden Argumentis beftetiget würde, entweder 
zur Eondemnation treten oder Rechtsverſtändige dorüber confuliren. 
Es folen auch die Scultheißen und Scheffen oder Gerichts⸗ 
fchreiber den gefangenen Perfonen keine Umbſtände oder erfundigten 
Miffethat vorfagen, fondern diefelbe von dem Behafften felbft fagen 
loffen. Der Gefangener ſoll auch zum wenigften über den anderen 
Tag nach der Marter und feiner Bekenntnüß vor Schultheiß und 
zween Scheffen extra torturam ad locum tutum gefordert und ihm 
feine Befentnüß durch den Gerichtfchreiber vorgelefen und alsdan 
anderwerts Darauf gefraget ob feine Belenntnüß wahr fey und was er 
dazu fagt, auch ſolches aufgefchrieben werden ; woferne der Gefange⸗ 
ner die vorbefannte Miffethat leugnet, fol mit verfahren werden, wie 
vor gefept worden, fonften zur ordentlichen Straff zu verfahren. 
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Die peinle. Frag könne und möge reiterirt und 
multiplicirt werden — Es iſt ein gemwiffe undisputirliche 
regula aller Rechisgelehrten, wofern der Verbaffter auf vorber- 
gegangene genugfame indicia und Anzeigung die Marter und 
Zortur einmal rechtmäßig ausgeflanden, daB dadurch alle auf 


ihne geprachte Anzeigung purgirt und ohne andere neue Indicia ° 


mit bemfelben zur ferner Zortur nit könne oder möge gefchritten 
werden. Darumb fol ſich Vogt Schultheiß und Scheffen bie 
vorgefeßte Didnunge dem Rechten gemäß verhalten und nad 
einmal rechtmeßig vollenbrachter Zortur ohne andere neue vor⸗ 
prachte Indicia die Zortur gegen den Gefangenen nit wieder 
vornehmen, do in alle Wege was von dem Zeugnen der Gefan- 
genen in vorgefeptem Articul {ft gemelt worden, vorbehalten. 
Dan da der Gefangener in der Marter einmal feine Sünde 
befennet und folgendts nach einem Tag oder zweien aus ber 
Gefengknüß in ein frei Gemach geftellt und ihme feine Bekentnüß 
sorgelefen und alsdan leugnen würde, mag er wie vorgemelt 
wiederumb zur peinIn. Srag geftellt und ohne einige neue Indicia 
torquirt werden. Die Zortur, welche auf einmal erfolgete Be⸗ 
kentniß reiterirt würde kann dreimal auf drei verfchiedene Tage 
eontinuirt werben, aljo zu verſtehen do ber Behaffter auf einen 
Tag die That befennte, folgendes aufferhalb der Zortur wieder 
leugnen würde, Tann er zum zwettenmal torquirt werben. Würde 
er alsdan wiederumb befennen und folgends leugnen, Tann er 
zum brittenmal wiederumb zur peinin. rag geftellet werben. 
MWoferne er alsdan wiederumb befennen und folgends leugnen 
würde fol man ferners mit keiner Zortur gegen ihn verfahren, 
fondern unferm ggften. Herrn die Gelegenheit überfrhreiben domit 
der Behaffter alfo entwieder ohne Vorbehalt relagirt oder aber nad 
Gelegenheit poena extraordinaria des Lands zu verweifen möge 
geftrafft werden; quia tutius est nocentem absolvi, quam innv- 
centem damnari. Signatum Bonn den 24. Julij 1607. 
Demnach der Hochwürdigſt Durcplauchtigfter Fürft und Herr, 
Herr Ferdinand Ergbifchof zu Cöllen und Churfürſt Hertzog in 
Dberen und Niederen Bayeren unfer gnädigfter Herr, hiebevorn 
ſichere Ordtnung in Schriften verfaflen und publiziren laffen, 


wornach fich jedes Dris Gerichtere in Ausrottung des böcftgraus . 


famen Lafters der Zauberei zu verhalten und dan leider jepiger 
Zeit folch Lafter faft allenthalben vergeftalt zu und oberhand 
genommen, daß vermog gottlichen Befelchs deren Rechten und 
ReichsConftitutionen zu deſſelben Stuer und Dempfung der gerechte 
Ernft und Eifer billich vorzuwenden und aber bochgemelte Ihre 
Churfle. Durchl. forgfältig feyn, daß dabei ſolche Beſcheiden⸗ 
und Vorfichtigleit gebraucht werden möge, wie es deren alſo Leib 
und Seel, Ehr und Gut betreffender Sachen Wichtigkeit erfor⸗ 
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oder behalten hette, Das zu folder Dieberei dienlich ſeyn follte, 
foll man darnach fuchen, ob man foldhes finden könne. Wäre 
aber folches mit anderen Dingen, durch Wort over Werk gethan, 
fol man viefelbe auch ermeffen ob die Zauberei auf fich trage 
und do die Gerichtsperfonen der Dingen nicht erfahren, follen 
die geiftliche Gelehrte oder andere Rechtögelehrte Darüber anhören. 
Man foll auch die Zauberinnen fragen, von welchem fie ſolche 
Zauberei gelernet und wie fie daran fommen, ob fie ſolche Zaus 
berei gegen mehre Perfonen gepraucdht gegen wen und was Scha⸗ 
dens dadurch geicheben fey. Wan folche Fragftüde vorgangen 
und die Belentnüß darauf erfolget, foll der Richter an die Orte 
ſchicken nach den Umbſtenden fragen laſſen und do fich dieſelbe 
alfo befinden, ift nit zu zweiffelen der Gefragter babe die Miſſe⸗ 
that begangen, ſonderlich do er fölche Umbſtäunde jagt, die fi 
in der Geſchicht befinden und fein Unfchuldiger hätt fagen können. 
Sollte ſich aber bei der Erfundigung die Sad nit alfo befinden, 
fol man den Gefangenen ſolche Unwahrheit ftark vorhalten und 
ihn darumb mit ernfllichen Worten firafen und mag alsdan mit 
yeinir. Frag gegen Denfelben wiederumb verfahren werten; Do 
au Zeiten die Schuldig die Umbflände der Miffethat mit Unwahr⸗ 
beit anzeigen und vermeinen fie mwöllen fich darmit unfchüldig 
machen. So der Gefangen die vorbefannte Miſſethat Teugnet 
und doch der Argwohn wie vorgemelt vor Augen wäre, fo fol 
man ihn wiederumb ind Sefenglnüß führen und weiter mit peinlr. 
Frag gegen ihn verhandelen. Es were dan, daß der Gefangen 
foiche Urſachen feines Leugnens vorwendte, Do Durch ver Richter 
bewegt würde zu glauben, daß der Gefangen folche Bekenntnüß 
ex errore getban babe; alsdan mag der Richter venfelben Ges 
fangenen zur Ausführung feines Einfall oder erroris zulaflen. 
Soll dan die behaffte Perfon ihren angezogenen errorem nit 
erweifen, Tann der Richter wiederumb mit verfelben ad torturam 
fchreiten oder aber do die hiebevorn ausgefagte Bekenntnüß mit 
anderen zuflimmenden Argumentis beftetiget mwürbe, entweder 
zur Gondemnation treten oder Rechtsverſtändige dorüber confuliren. 
Es follen auch Die Schultheißen und Sceffen oder Gerichts- 
fehreiber den gefangenen Perfonen Feine Umbſtände oder erfundigten 
Miffethat vorfagen, fondern diefelbe von dem Behafften felbft fagen 
lofien. Der Gefangener foll auch zum wenigften tiber den anderen 
Tag nach der Marter und feiner Bekenntnüß vor Schultheiß und 
zween Schefien extra torturam ad locum tutum gefordert und ihm 
feine Befentnüß durch den Gerichtfchreiber vorgelefen und alsdan 
anderwerts Darauf gefraget ob feine Bekenntnüß wahr fey und was er 
dazu fagt, auch foldhes aufgefchrieben werden ; woferne der Gefange⸗ 
ner die vorbefannte Miffethat leugnet, fol mit verfahren werden, wie 
vor gefebt worden, fonften zur ordentlichen Straff zu verfahren. 
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Die peinle. Frag könne und möge reiterirt und 
multiplieirt werden — Es If ein gewiffe undisputirliche 
regula aller Rechtögelehrten, wofern der Verhaffter auf vorber- 
gegangene genugfame indicia und Anzeigung die Marter und 
Zortur einmal rechtmäßig ausgeftanden, daB dadurch alle auf 
ihne geprachte Anzeigung purgirt und ohne andere neue Indicia 
mit demfelben zur ferner Zortur nit könne oder möge gefchritten 
werden. Darumb fol fi Vogt Schultbeig und Scheffen die 
vorgefegte Drdnunge dem Rechten gemäß verhalten und nad 
einmal rechtmeßig vollenbrachter Zortur ohne andere neue vor⸗ 
prachte Indicia die Zortur gegen den Gefangenen nit wieder 
vornehmen, do in alle Wege was von dem Leugnen ber Gefan⸗ 
genen in vorgefeptem Articul iſt gemelt worden, vorbehalten. 
Dan da der Gefangener in der Marter einmal feine Sünde 
befennet und folgendts nad einem Tag oder zweien aus ber 
Gefengknüß in ein frei Gemach geftellt und ihme feine Bekentnüß 
sorgelefen und alsdan leugnen würde, mag er wie vorgemelt 
wiederumb zur peinin. Frag geftellt und ohne einige neue Indicia 
torquirt werden. Die Zortur, welche auf einmal erfolgete Be⸗ 
kentniß reiterirt würde fann dreimal auf drei verſchiedene Tage 
eontinnirt werden, aljo zu verfteben Do der Behaffter auf einen 
Tag die That befennte, folgende auflerhalb der Zortur wieder 
leugnen würde, Tann er zum zweitenmal torquirt werben. Würde 
er alsdan wiederumb befennen und folgends leugnen, Tann er 
zum drittenmal wiederumb zur peinin. rag geftellet werben. 
Woferne er alspan wiederumb befennen und folgende leugnen 
würde fol man fernerd mit keiner Zortur gegen ihn verfahren, 
fondern unferm gaften. Herrn die Gelegenheit überfchreiben domit 
der Behaffter alſo entwieder ohne Vorbehalt relaxirt oder aber nad 
Gelegenheit poena extraordinaria des Lands zu verweifen möge 
geftrafft werden, quia tutius est nocentem absolvi, quam innd- 
centem damnari. Signatum Bonn den 24. Julij 1607. 

Demnad der Hochwürdigſt Durclauchtigfter Fürft und Herr, 
Herr Ferdinand Ertzbiſchof zu Cöllen und Churfürft Herkog in 
Oberen und Nieveren Bayeren unfer gnäpigfter Herr, hiebevorn 
- fihere Drdinung in Schriften verfaffen und publiziren laffen, 
wornach fich jedes Orts Gerichtere in Ausrottung des höchſtgrau⸗ 
famen Laſters der Zauberei zu verhalten und dan leider jepiger 
Zeit fol Lafter faſt allenthalben vergeftalt zu und oberhand 
genommen, daß vermog gottlichen Befelchs deren Rechten und 
ReichsConftitutionen zu deſſelben Stuer und Dempfung der gerechte 
Ernft und Eifer billich vorzuwenden und aber hochgemelte Ihre 
Ehurfle. Durchl. forgfältig feyn, daß dabei ſolche Beſcheiden⸗ 
und Vorfichtigleit gebraucht werden möge, wie es deren alfo Leib 
und Seel, Ehr und Gut betreffender Saden Wichtigkeit erfors 
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deren thuet, fo wollen Ste vorbedeute Ordtnung ihres Inhalte 
biehin erwiedert und alle und jede Ihre umdergebörige Obrigkeit 
vatterlichen und gnebigft hiemit erinnert haben, fich derſelben 
gemeß zu halten und alfo zu verfahren, wie fie es vor bem 
gerechten Gott, Ihrer Churflen. Durchl. und der Welt zu verants 
worten wiſſen. 

Man aber zur Fortſetzung dieſes bochnöthigen Executions⸗ 
wefen nit geringe Köften aufgehen auch mehr dan pillig ift, daß 
denjenigen Gerichts- und anderen Perſonen fo darunter flettig 
gepraucht werden, fo wol deren Zeitverfeumnüß als verdrießlicher 
Mühe und Arbeit pilligmeffig Erflattunge und Ergeplichleit vers 
fchaffet werde; Und ob dan mol Ihre Churfle Durchl. befuget, 
zu dem Ende andere Notwendigleiten, mit genplidher Eonfifcation 
deren Hingerichteter nachgelaffener Güter (als melde vie höchſte 
Majeftet Gottes verlept) verfahren zu laffen, fo haben ſich doch 
dieſelbe aus gnedigftem Mitleiden gegen die unfchuldige Kinder, 
Ehegatten und Befreundte gefallen laffen, die Milte der Scherffe 
sorzufegen und verordneten Demnegft, daß die nöthige Mühe und 
aufgehende Köften auf folgende Weis Cinmaffen es ebenmeflig 
bei anderen Chur= und Fürften wohl eingeführt und practitirt 
Wird) aus deren Verlaffenfchaft hergenommen und abgeftattet wers 
den follen: Nemblich und zum erſten wan Inhalts darüber vor 
diefem ausgangener Hexen⸗ und fonften gemeiner Rechten und 
Halsgerichts Ordnung auf genugfame Clag und Anzeig einige 
felbiges Laſters bezichtige Manns⸗ oder Weibsperfonen gefengtlich 
eingezogen, follen des Orts Vogt, Scultheiffen mit Zuziehung 
zweier Scheffen und des Gerichtöfchreibers alſopaldt Darauf in 
deren Inhaftirter Behauſung fich verfügen und Die erfindtliche 
gereidt» und ungereidte Güter, Schuld und Gegenſchuld ſich 
vorpringen laffen, mit Fleiß erfeben und in richtig Verzeichnüß 
pringen. Wan dan folde Perfonen anf gut oder peinlich Erfragen 
ich des Laſters befentlich gemacht zum Tod verurtheilet und 
bingerichtet worben, foll vorgemelter Vogt, Schultheiß, Berichte 
ſchreiber zc. über vorgemelter Maaßen confignirt Güter und Schul⸗ 
den, mas deren von bes hingerichteten Erb oder patrimonio, 
Gewinn und Bewerb, Gereidt und Ungereivt berühren und deren 
Schulden von Alters darauf gelegen (nit aber durch die Kinder 
gemacht) wahren Bericht und Erfundigung einziehen, ſolches von 
des unfchuldigen Ehegattens gleicher Geftalt ex patrimonio Erb 
oder Nahrung zuftendigen Gütern fepariren fürters rechtlicher 
Pilligleit und Gepür nach aeflimiren und fehäßen, davon man 
Kinder vorhanden ein Kindsgetheil, fonften in deren Ermangelung 
die Halbfcheid von berührtes Schuldigen confignirten Gütern ein⸗ 
nehmen und Daraus alsdan die aufgangene Erecutions- und in 
folgender Ordnung einem oder anderen affignirte Köften und 
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Salartjrung als eine beſtehender Che oder Wittibflandes und 
confentirte Schuld abridten und was etwa übrig fein mögte 
wohin ed Ihre Ehurfle. Dur. ggſt. verorbnen, verwenden. 
Damit aber do unter fein Verſchlag Nütz⸗ oder andere 
unzuläffige Unrichtigkeiten gepraucht werden, foll jedes Orts Kellner 
oder do deren feiner vorhanden, der Gerichtsfchreiber oder aber 
dieweilen diefelbe in Haltung des Protocolli und fletigen gerichts 
lichen Beimohnungen genugfamb -occupirt, ein ander qualifizirte 
Perfon welche der Amptman Bogt oder Schultheiß zu verordnen, 
über die Einnahme und Ausgab richtig Rechnung gehulten, die» 
felbe fambt deren Gütern Inventarifation zur Churfln. Eanplet 
jedesmahls einfhiden und davon Rede und Antwort zu geben 
ſchuldig ſeyn. Ob nun wohl in eblichen Amptern und Unter 
berrfchaften Particulars Perfonen vermög Weistbumben und alten 
Herlommens zu Juſtificir- und Hinrichtung der Uebeltbäter auf 
fichere Weife und Maaß die Koften und anderes betzufchaffen 
und zu tragen ſchuldig; weilen dannoch dieß jepiger Zeit vorge⸗ 
hendes Erefutionswefen ein extraordinarium und wegen Vielheit 
der Koften gar zu hoch laufen würden, fo erflären fih höchſt⸗ 
ermeldte Ibre Churfle. Durchl. hiermit, dag zwarn vor dasmal 
Inhalts gegenmwärtiger VBerortnung, vielbedeutete zu dieſem Herens 
Ereeutionswefen aufgehende Koſten aus derer Hingerlchteter Vers 
loffenfhaft bergenommen, in anderen Weg und Fällen zumablen . 
nit präjudicirt feyn, fondern diefelbe allerdings in ihrem esse 
unverentert verpleiben und wan dieſes Generals Wefen ceffiren 
und biernegft wiederumb gegen ein oder zwo ‘Deren particulatim 
die justitia vorgenommen werden mögte, alsdan denen Weiß⸗ 
thumben eingefolget und dieſe Ordtnung demfelben zum Nachtheil 
in kein Eonfequenz gezogen werden fol. Domit dan um fo viel 
mehrers die Juſtitz befordert, barinnen ſchleunigſt ordentlich mit 
gutem molbedadhtem Rath und Vorſichtigkeit procedirt werde, 
auch die Gerichtöperfonen ihrer Zeit und häußlicher Narunge 
Verſaumbnüß einige Erftattunge und Ergeplichleit empfinden mö⸗ 
gen, verordnen Ihr. Churfle. Durchl. daß Vogt Schultheiß und 
jedem Scheffen auch dem Gerichtsſchreibern von jedem Tage ſo 
fie mit gerichtlicher Beiwohnunge Vor⸗ und Nachmittag zupringen 
müſſen, wie im gleichen dem Kellner warn er wie obgemelt, deren 
Auventarifation, Taxation und Difiractton ber Güter abwarten 
müffe, einen Goldgulden den Gerichtsbotten aber 12 Albus alfa 
Zag und Nacht einen Gülden cölnifch zugelegt, dogegen alle 
obgemelte fich ſelbſten Caufferbalb des Tags der Hinrichtung und 
Ererution do folches von Alters herkommen) verpflegen -folleni ' 
Und demnach der Gefangenen’ serzüglicher Aufenthalt gefährs 
fi, dadurch revocationes, desperaliones und andere Ungeles 
genheiten wie "bereits bei unterſcheidtlich die Erfahrung geben, 
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deren thuet, fo wollen Ste vorbedeute Ordtnung ihres Inhalts 
biehin erwiedert und alle und jede Ihre undergehörige Obrigfeit 
vatterlichen und gnebigft hiemit erinnert haben, fich derfelben 
gemeß zu halten und alfo zu verfahren, wie fle es vor dem 
gerechten Bott, Ihrer Churflen. Durchl. und der Welt zu verant- 
worten wiffen. | 

Man aber zur Fortfepung diefes hochnöthigen Erecutions- 
wefen nit geringe Köften aufgehen auch mehr dan pillig ift, daß 
denjenigen Gerichts- und anderen Perfonen fo darunter flettig 
gepraucht werden, fo mol deren Zeitverfeumnüß als verdrießlicher 
Mühe und Arbeit pilligmeffig Erflattunge und Ergetzlichkeit vers 
ichaffet werde; Und ob dan wol Ihre Churfle Durchl. befuget, 
zu dem Ende andere Notwendigkeiten, mit genglicher Eonfifcation 
deren Hingerichteter nachgelaffener Güter (als welche die höchſte 
Majeftet Gottes verlegt) verfahren zu laffen, fo haben fich doch 
diefelbe aus gnedigftem Mitleiden gegen die unfchuldige Kinder, 
Ehegatten und Befreundte gefallen faffen, die Mitte der Scherfie 
Yorzufegen und verordneten demnegſt, daß die nöthige Mühe und 
aufgehende Köften auf folgende Weis (inmaſſen es ebenmeflig 
bei anderen Chur- und Fürften wohl eingeführt und practicirt 
wird) aus deren Derlaffenfchaft hergenommen und abgeftattet wer⸗ 
den follen: Nemblich und zum erften warn inhalts darüber vor 
diefem ausgangener Heren= und fonften gemeiner Rechten und 
Halsgerichts Ordnung auf genugfame Clag und Anzeig einige 
felbiges Laſters bezichtige Manns» oder Weibsperfonen gefengklich 
eingezogen, follen des Orts Vogt, Schultheiffen mit Zuziehung 
zweier Schrffen und des Gerichtöfchreibere alſopaldt Darauf in 
deren Inhaftirter Behaufung fich verfügen und die erfindtliche 
gereidt- und ungereidte Güter, Schuld und Gegenſchuld ſich 
vorpringen laſſen, mit Fleiß erfehen und in richtig Verzeichnüß 
pringen. Wan dan folche Perfonen anf gut oder peinlich Erfragen 
ſich des Laſters befentlich gemacht zum Tod verurtheilet und 
bingerichtet worven, foll vorgemelter Vogt, Schultheiß, Gerichte 
fhreiber zc. Über vorgemelter Maaßen confignirt Güter und Schuf- 
den, was deren von bes bingerichteten Erb oder patrimonio, 
Gewinn und Gewerb, Gereidt und Ungereldt herrühren und deren 
Schulden von Alters darauf gelegen (nit aber durch die Kinder 
gemadt) wahren Bericht und Erkundigung einziehen, foldhes von 
des unfhuldigen Ehegattens gleicher Beftalt ex patrimonio Erb 
oder Nahrung zuftendigen Gütern ſepariren fürters rechtlicher 
Pilligfeit und Gepür nach aeftimiren und fehäpen, davon man 
Kinder vorhanden ein Kindsgetheil, fonften in deren Ermangelung 
die Halbfeheid von berührtes Schuldigen confignirten Gütern eins 
nehmen und daraus alsdan die aufgangene Executions⸗ und in 
folgender Ordnung einem oder anderen affignirte Köſten und 
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Salarifrung als eine Beftehender Ehe oder Wittibflandes und 
confentirte Schuld abrichten nnd was etwa übrig fein mögte 
wohin ed Ihre Churfle. Dur. gaft. verorbnen, verwenden. 
Damit aber do unter fein Verſchlag Nüb- oder andere 
unzuläffige Unrichtigfeiten gepraucht werden, foll jedes Orts Kellner 
oder do deren feiner vorhanden, der Gerichtsfchreiber oder aber 
dieweilen diefelbe in Haltung des Protocolli und fletigen gerichts 
lichen Beiwohnungen genugfamb -occupirt, ein ander qualifizirte 
Perſon welche der Amptman Bogt over Schultheiß zu verorbnen, 
über die Einnahme und Ausgab richtig Rechnung gehalten, Dies 
felbe fambt deren Gütern Inventarifation zur Churfln. Lanplet 
jedesmahls einfhiden und davon Rede und Antwort zu geben 
ſchuldig ſeyn. Ob nun wohl in eplichen Amptern und Unter⸗ 
berrfchaften Particulars Berfonen vermög Weisthumben und alten 
Herfommend zu Juſtificir- und Hinrichtung der Webelthäter auf 
fichere Weife und Maaß die Koften und anderes betzufchaffen 
und zu tragen fchuldig; weilen dannoch dieß jehiger Zeit vorge⸗ 
bendes Erefutionswefen ein extraordinarium und wegen Bielheit 
der Koften gar zu hoch laufen würden, fo erklären ſich böchft- 
ermeldte Shre Ehurfle. Durchl. hiermit, Daß zwarn vor dasmal 
Inhalts gegenwärtiger Berortnung, vielbedeutete zu diefem Herens 
Erecutionswefen aufgehende Koiten aus derer Dingerichteter Vers 
laffenfchaft bergenommen, in anderen Weg und Fällen zumablen . 
nit präjudieirt feyn, fondern vdiefelbe allerdings in ihrem esse 
unverentert verpleiben und wan dieſes Beneral-Wefen ceffiren 
und hiernegft wiederumb gegen ein oder zwo ‘Deren particulalim 
die justitia vorgenommen werden mögte, alsdan denen Weiß⸗ 
thumben eingefolget und dieſe Ordtnung demfelben zum Nachtheil 
in fein Eonfequenz gezogen werden fol. Domit dan um fo viel 
mehrers die Juſtitz befordert, darinnen fchleuntgft ordentlich mit 
gutem wolbedachtem Rath und Borfichtigfeit procedirt werde, 
auch die @Gerichtsperfonen ihrer Zeit und häußlicher Narunge 
Verſaumbnüß einige Erftattunge und Ergeplichleit empfinden mös 
gen, verordnen Ihr. Ehurfle. Durchl. daß Vogt Schultheiß und 
jedem Scheffen auch dem Gerichtsſchreibern von jedem Tage ſo 
fie mit gerichtlicher Beiwohnunge Vor⸗ und Nachmittag zupringen 
müſſen, wie im gleichen dem Kellner wan er wie obgemelt, deren 
Inventariſation, Taxation und Diſtraction ber Güter abwarten 
müfſe, einen Goldgulden den Gerichtsbotten aber 12 Albus alſo 
Tag und Nacht einen Gülden edblniſch zugelegt, dogegen alle 
obgemelte fich felbften Caufferbalb des Tags der Hinrichtung und 
Ererution do folches von Alters herkommen) verpflegen foleni "' 
Und Demnach der Gefangenen’ verzüglicher Aufenthalt gefähr⸗ 
lich, dadurch revocationes, desperationes und andere Ungele⸗ 
genheiten wie bereits bei unterſcheidtlich die Erfahrung geben, 
20 * 
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verurſachet werben und dan damit in deme daß einer auf dem 
anderen vergeblich warten muß, Teine Zeit verloren werbe, follen 
die gerichtliche Beilumpfen in Sommerzeit des Vormittags umb 
fieben und Nachmittags umb zwei Uhren (ed würden dann Vogel 
Schultheiß aus erheblichen Urfachen eine andere Stunde benen⸗ 
nen) angefellt und gehalten werden und darzu die Gerichtsperfonen 
unweigerlich zu folgen ſchuldig feyn. Inmaſſen dan vorfpecificirte 
Zulage auf die praesentes alleine, diejenige aber fo fpat kommen, 
pro rata temporis verflanden wird und ber Gerichtsfchreiber 
diefelbe jedesmahls mit Fleiß aufrichtig annotiren und fo viel 
_ mehrers auch primus et ultimus in loco judicii feyn ſollte. 
Wie nun diefe Zulage eingig und allein zu mehrer Beförderung 
der heilfamen und in diefem Wert fo bochnöthiger Fuftig gemeinet, 
alfo wölle ſichs mit gepüren, vermitteld Anfellung uundthiger 
Diäten und Beilümpften, eigennügigen Gewinn und Vortheil zu 
fuchen; deßhalber dan jedes Orts Voget, Schultheif ihrer Eidt 
und Pflicht erinnert werden, viefelbe vor Augen zu halten nnd 
nichts zu unterlaffen was zu Beförders und Fortſetzung der beil- 
famen Juſtiz nöthig. — Sintemahlen aber vermög Halsgerichts 
Ordnung Art. 46 und 47 dafür gehalten wird, dag nit eben 
zu allen Actibus, als gütlichen examinationibus und Tin. aller 
Scheffen Gegenwart vonnöthen, fo foll der Gerichtsverwalter 
dießfalls einen Unterfchied machen, fo viel er der Scheffen erhei⸗ 
ſchender Gelegenheit nöthig erachten würde, erforderen; auch 
diejenige jedesmahls zu folgen ſchuldig feyn; derogeftalt aber, 
damit Die decreta capturae, toriurae et sententiae definitivae 
anders nit al& in Gegenwart aller Scheffen confulirt und gefchloffen. 
Es fey dan das dargegen erhebliche Urſachen vorhanden, ein 
oder ander interefirt oder vervächtig iR oder feyn würde, welde 
ſich ſelbſten abzufonderen wiflen werden. 

Sollten nun zweifelhafte und deren Scheffen Verſtand übers 
fleigende Casus vorlommen und darüber andere unpartheiliche 
Rechtöverfländige zu confuliren fein, wird jedem Gericht erlaubt, 
darzu aus den nächftgelegenen Städten oder Obergerichtern ein 
oder anderen Mechtögelehrten, fo in dieſem Wefen infonverheit 
esereirt und erfahren, umb eine pillihmäßige Recompens zu 
bebandelen, dieſelbe zu fich erfordern over Epliche mit der Sachen 
völligem Bericht und ihr Bedenken und Gutachten einzuholen, 
aus ihrem oder Scheffen Mittelen zu ihnen abzufertigen over 
aber do deren Schefien felbiten epliche graduirte Rechtögelehrte 
oder Verftändige fich hierin gebrauchen tie Acta lefen und den 
dubiis in puncto juris nachſehen würden, venfelben folcher Mühe 
halber eine Neben Ergeplichkeit zu verordnen; Derogeftalt jedoch, 
daß unter denſelben und den Außwendigen, welche reifen und 
vor Hauß fein müffen, ein Unterſcheidt gemacht werbe, wie dan 
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ſolche Differeng bei denjenigen Vogt, Schuftheiffen und Scheffen, 
welche obbedentermaafien zu Einholunge anderer Rechtögelehrter 
und erfahrener Bedenken oder fonften in diefen Herenfachen, auf 
Gutachten der ſämptlichen Scheffen ausgefchidet werden auch in 
Obacht genommen und wan diefelbe eine Nacht aus feyn müſſen, 
ihnen alsdan nebens nöthiger Verpflegung zwei Goldgulden täglich 
zugelegt und gut gemacht werden follen. Do aber Schultheiß 
und Scheffen in Rechten und modo procedendi dermaßen nit 
erfahren ſeyn werden, daß fie ohne flettig Beiwefen und Zuthun 
Rechtsgelehrter, bei Eramination und Zortur Behaffter auch fonften 
recht zu verfahren willen, follen fie einen oter mehr Rechtöges 
lehrten darunter zu geprauchen und beren Salarium auf ihren 
Deputat zu bezalen ſchuldig feyn. 

Wan tan endlich daran daß alles wohl eingenommen und 
protocollirt werde, inſonderheit gelegen, fol jedesmahls, ehe und 
bevor das Gericht von einander gehet, das protocollum deutlich 
abgelefen, ob je etwas zu viel gefeht oder ausgelaffen oder mas 
ein oder ander deren Scheffen darbei zu erinneren haben möge, 
vernommen, binzugefegt und im Webrigen verfahren werden, mie 
ed den Rechten, den Reichd=Constitutionibus und der Pilligkeit 
gemäß. Urkundt Ibhrer Churfln. Durchl. Serrep Geben Bonn 
den 27. Novembris 1628. 

(L. S.) Petrus Hulsman 
mpp. 
Descriptum per me Henricum Fabrum Kayſerln. 
gefchiworenen Notarium. 268) | 


268, 4m 22, Sept. 1632 beſchwert fih Ehurf. Ferbinand in einem Schreiben 
an ben Amtmann zu Rheinbach, Heinr. Degenhard Schall von Bell, 
baß die Berorbuung vom 27. November 1628, in Bezug auf die aus 
ben eingezogenen Gütern der wegen Zauberei Derurtheilten zu zahlenden 
Koften, nicht gemwiffenhaft gehandhabt, vielmehr zur Bereicherung ber 
Gerichtsperfonen, durch Berfchleuberung der Güter ſowohl, ale durch 
unnötbige Häufung ber Gerichtötoften, mißbraucht werde. Es fey bie 
unverzüglich abzuftellen. — Churf. Marimilian Heinrich Tieß es bei der 
Heren-Orbrung feines Borfahre beenden, indem er insbefondere Land⸗ 
droft und Räthen in Weflfalen befahl, den barin vorgefchriebenen Modum 
procedendi contra sagas allen Gerichten zu communiciren, bamit ſich 
dDiefe genau danach zu richten im Stande feyen, Uebrigens hatten. am 
2. Zuli 1607 Landdroſt und Räthe, auf Befehl bes bamaligeu Ehurf. 
Ferdinand, den Ehriftian Kleinforg Dr. der RR. und Jobſt Heder Licent. 
zu. General-Eommiffarien der Inquisitionis magicae beftellt, welde nad 
der gleich darauf erlaffenen Heren-Orbnung verfahren mußten u. folgende 
Zare anzuwenden hatten: Pro decreto capturae et torturae jedem 1 
holländ. Thir. — pro definitiva jedem 2 bolländ. Thlr.; wenn fie bei 
der Zortur gegenwärtig waren, jedem tägl. 2 Thlr. — Item Jedem tägl. 
2 Mahlzeiten jede zu 6 Schi. und 1 Kanne Wein, Sutter für ihre Pferde 
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| 1039. 
1608. Nov. 25. Erneuert die Stadt Arnsberg ihre 


alten Statuten nebft Morgenſprache. 
Rah dem Orig. im Arnsberger Stabtardive, 269%) 


undt vnd zu wiſſen fey biemit mennigllichen demnach mweilandt 
Graf Godhartt von Arnfverg wolfeliger gedechtnuß die Stette 
Arnfperg mit vier Aembtern als Schewider, Beder, Schmiede 
vnnd Ledderfehneider Ambt priuilegijrt vnd über lebendiger Men⸗ 
fchen gedenfen wolberbracht wannehe in Stattfachen etwas wichtigs 
furlaufft, das alsdan auß berürten vier Aembtern ein Ausſchuß 
gemacht werde, mit dern Zupiehung ein Erbar Rhatt die fur 
fallende fachen beratbfchlagt vnd ſich mit denen einer meinung 
vergleihet und was alfo von jnen fambtlich befchloffen wirbt, 
das ſolichs auch von der gangen Gemein vor beftendig gehalten 
werde Bud dan mennigflihen (Leider) mehr als zuuiell kundig, 
das Diefe Stette Arnßperg jm jar dero weniger Zal 600 auf 
8. Trinitatis tag durch vnglücklichen Zufall jn grundt verbrandt 
und in alfolicher Fewrsbrunſt aller jrer Siegel vnd brieue, 
darein deren priuilegia löbliche Ordnung gewonheiten vnd andere 
Recht und gerechtigfaitt begriffen gemwefen, verluftig worden vnd 
daher, dweil die Alten auch mehrern theils todts verfahren, hoch 
zu beforgen, wofern die ſchrifftlich wiederumb nicht verfaffet wer⸗ 
den foll, das bieuon bei den Nachfolgern wenig nachrichtung 
fein vnd alfo allerhandt Confusion burgerlichen ſtreitt vnd Vnei— 
nigkaitt künftigklich gebären möchte. Das derwegen zu Lob des 
almechtigen Gottes vnd Conseruation guter politiſcher Ordnung, 
gemeinen Beſten vndt friedtlichen Weſens, auch künfftigen jnner- 
lichen ſtreitt vnd mißuerſtandt fürzukommen, ein Erbar Rhatt 


und jedem für 1 Diener: 2 Mablztn. und Bier, aber feinen Wein. Alle 
andere Bechereien follten abgefchafft feyn und mit willführlicer Strafe 
geahndet werden. Nur ein Gerichtödiener und der Büttel mit feinem Knechte 
follen außerdem freie Zehrung haben. Diefe Unfoften follten aus dem 
Nachlaſſe ber Reihen, melde wegen Bauberei verurtbeilt, genommen 
werden. Für Arme dagegen, deren Kinder ber Nachlaffenfchaft bebürftig, 
follten die Bauerfchaften oder diejenigen, welche ald Kläger oder Denun- 
zianten gegen fle aufgetreten, die Koften erlegen. Ruͤchſichtlich deffen, 
was in Diefer Special» Ordnung nicht entbalten, follte ed bei ber Pale⸗ 
gerichts Ordnung unb ben befchriebenen Rechten verbleiben. 

26% Das Diginal mit den dazu gehörigen Nachträgen befindet fich in einem, 
eigends dazu gewibmeten Buche, welches die Inſchrift bat: Died Bud 
batt verehret Conradus von Effen Weinhendler zu Arnöpergb, vff das 
Rhathauß daſelbſt ao. 1607. Recta gradere via. Ein, rüdfihtlich der 
großen und kleinen Buchſtaben der Original» Handfrift, fehr getreuer 
Abdruck diefed Statuts iſt vom jetzigen Regier,-Präfldenten, Herrn Kühl«- 
wetter mitgetheit in von Kamptz Zahrbüchern für die preußiſche Geſetzge⸗ 
bung, B. 46. S. 42. Er enthält jedoch mitunter ſinnentſtellende Druckfehler 
z. B. i. d. Art. 3. 4. 12. 19. Die Maaße in Art. 7 u. 16 find unrichtig angegeben. 
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der Stette Arnßperg neben den Richtleuten vnd Ausſchuß obglr. 
vier Ambter am 25 Nouembris jetztlauffenden 608 Jars, welchs 
auch die gemeine Burgerſchafft jn negſter Verſamblung am ver⸗ 
litten Sontag den 23 dieß Monatz Nouembris ſich gefallen laßen, 
auf dem Rhatthauß ſich zuſammen verfuegt vnd nach vorgehender 
gnugſamer deliberation vnd reiffen rhatt nachfolgende Puncten 
vnd Articulen hinfuro faſt vnd vnuerbrüchlich zu halten einhelligk⸗ 
lich ſambt vnd ſonders ohne Jemandts Contradiction bewilligt, 
angenommen vnd beſchloſſen haben. 

Zum 1. haben die Stette Arnßperg auff Sontag nach 
S. Michaelis Archangeli ober aller lebendiger Menſchen gedenken 
einen freien Burgermeifter Khür berbracht, vergeftalt das die 
fambtliche Vurgerfchafft vmb Mittag aufs Nhattbaug erfcheinet 
vnd alßdan dur den Rhatt, nach vorgebender Abdankung des 
alten Burgermeifters, drei Churherrn auß der Gemein, fo beaidet 
werden vnd durch die Gmein drei Churherrn außm Rhatt welde 
jre8 vorhin gethaenen Aidts erinnert, ernent werden, welche ſechß 
Derfonen den Stetten Arnfiperg einen newen Burgermeiſter erwel- 
ben, Nach gethaener Election wirdt die gantze Burgerfchafft 
neben ihren baußfrawen gegen vier Vhr vmb Abendg Zeitt zum 
Weingelach aufs Rhatthauß beruffen, bringett ein Jeder feine 
Gerichte mit; aber der alter Kemner muß das Brott verfchaffen 
auch vor den newen Burgermeifter vnd Die geladene Geſte ans 
sichten vnd ſolichs jn Rechnung pringen. Was alfdan nad 
Abzugk der Gefchende vnbepalt restiern pleibt vnd folgeng am 
felbigen Abendt, nach des newen Burgermeifterd Heimbringung, 
in deßen behauſung an Wein verthaen wirbt, batt die Statt, 
altem Herkommen nach, jeder Zeitt abtragen müßen. ?70) 

Zum 2. Am folgenden tage gehen die Burgermeiftere, 
Kemnere vnd Theilgenoten 272) des morgeng vngefehr vmb 9 Uhr 
ordentlich nach Wedingkhaußen ind Capittulshauß, dafelbft wirdt 
das Ampt der heiligen Meß verrichtet ond der Brauen von Arnß⸗ 
perg Begengknuß gehalten; Nach vollendtem Gottespienft werden 
fie gemeinlich vom Herrn Abt zu Wedingkhaußen zu gafte beruffen; 
Was alda jrenthalben an Wein und funften dem Koch verehret 


270) Durch einen Befhluß des Rath und der vier Aemter von 7%, Auguft 
1620 wurde das bier und im Art, 14 beſchriebene Weingelag, weil Dabei 
zum Nachtheil der Stadt allerlei Mißbräuche eingeriffen, abgefhafft. Der 
Rath verzichtete darauf zum Beſten der Stadt. Es follte Demnach zwar 
jedem Bürger frei ſtehen, nad) ber Bürgermeiftermahl auf der Ratheftube 
mit dem neuen Bürgermeifter einen Trunk Weins zu thun, jedoch gegen 
gebührliche Bezahlung, die Weiber und Kinder follten zu Haufe bleiben, 
feine Speife angerichtet werben und bad Bürgermeifter - Heimbringen 
unterbleiben. 


271,8, b. Anmerkung zu Artidel 26, 
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wirbt, muß die Statt abtragen. Mie dan auch alfolihe Begend- 
nuß am erflen Sontag jn der Faſten, gleich wie obftehet, gehal⸗ 
ten wirbt. 272) 

Zum 3. Am vorigen Tag vor S. Ursulen zu früer tags 
Zeitt werden die Rhatp Perfonen, deren in der Zal zwölf 
fein, 27°) erwölhet, die newen beaidet und die alten jres vorhin 
getbaenen Aidtz erinnert vnd hatt altem Herlommen nad, die 
Election jeder Zeitt bei den beiden newen vnd alten Burger- 
meiftern geſtanden, jedoch dergeftalt dweill der Rhatt gemeinlich 
mit vier Burgermeiftern ond vier Kemnern befebt, das alfoliche 
acht Perfonen nicht verentert werden, ſondern die tage jred lebens 
des Rhatts pleiben und nur allein bei den vbrigen vier Perfonen 
die verenderung geſchehe. Nach gethaener Whal des Rhatts 
gibt der alter Kemner die ſchlüßell von ſich vnd ſtehen alßdan 
der alter vnd newer Burgermeiſter auf vnd erwölben einen newen 
Kemner, 220) deßen Bedienung allerſt über Jarsfriſt von Zeitt 
der Election anzurechnen jren Anfangk nimbt vnd werden die 
ſchlüſſel dem Kemmer, fo des vorigen Jars auf S. Ursulen tag 
erwölhet, durch den Burgermeifter behandet. Diefem vorgangen 
geben ver. Weinmwirdt 275) und Stattödiener jre fehlüffel von ſich 
und werden neben ter Statt Secretario wieder zu Dienfl aufs 
genommmen vnd jred vorigen Aidts erindert oder an dern flatt, 
da ſich die fachen alfo zutragen, andere erwölhet und beaibet. 

Zum 4. Um folgenten S. Ursulen tage zu früer tag 
Zeitt Tommen die gemeine Burger auffs Rhatthauß zufamen wirdt 
alßdan die Morgenfprach durch den Statt Secretarium abgeleſen. 
Darnach werden zwo Weinherrn ein dur den Rhatt auf der 
Gemein, welcher beaidet wirdt vnd ein aufm Rhatt durch vie 
Gemein erwöhlet, wie dan durch den Rhatt ein Worthelter auf 
der Gemein geforen, welcher einem Erbarm Rhatt der Gemein 


272), eher bad Grafenbegängniß vergl, Urk. Nro. 778 und Hüfer Chronik 
von Arnsberg ©. 37. Die Orbnung bei feierlihen Aufzügen vom Rath⸗ 
baufe nach Wedinghaufen wurde von der Ehurfin. Kantzlei 1722 folgender- 
maßen feflgefept: Der Yandbroft — bie Räthe — ber Richter, wenn er eine 
grabuirte Perſon — die Bürgermeifter — Kanzlei — und Rathöverwandte 
— bie Procuratoren — die Schlofbebienten. 


22) Rämlich 2 alte und 2 neue Bürgermeifter, 2 alte und 2 neue Kämmerer 
nebft A Rathöherren. 


27) Er wurde aus ber Zahl ber vorhandenen 4 Kämmerer gewählt. 


218) Die Stabt Hatte das Hecht des ausfchließlichen Weinverlaufs, ben fie 

— durch einen Weinwirtb beforgen Tief. Die Weinftube war unten im 

Rathhaufe rehts der Blur, wenn man hineintritt. In den 1790 Iabren _ 
verpacdhtete fie ben Weinverfauf an ben Gaſtwirth Linboff, der 400 Rthlr. 

und beiläufig 136 Maaß Wein als Yacht davon entrichtete. Die fpätere 
Breiheit ber Gewerbe vernichtete biefen Titel bes ſtädtiſchen Einkommens. 
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notturfft zucht vnd verftendtlich furtrage. Am felbigen tage werben 
die Holtzknechte jn Statts Berge vnd Walpe, ſodan auch der 
Wapermeifter Zorns und Etrafens Wechter vorgenommen vnd 
jren Dienft trewlich vnd fleißig zuuerrichten angemanet. 

Zum 5. Dieill mann vermirdt das bei der Proposition 
der Worthelter wanebr diefelbe einem Erbarn Rhatt ver Gemein 
notturfft mündtlich furtragen etwas Vnordnung eingefchliechen, 
jſt einhelligklich verabſcheidet, wanehr die Burgerfchafft jn gemeis 
ner Verſamblung jre Grauamina proponiern vnd etwas berhat⸗ 
ſchlagen wöllen, das die Richtleuthe der vier Ambter, ein jeder 
mit feinen Ambtz Brüdern beſonders ſich zuſammen thuen, Die 
fürfallende ſachen ſo einem Erbarn Rhatt fürzutragen berhat⸗ 
ſchlagen vnd alßdan dieſe vier Richtleuthe over aber jm fall 
dieſelbe des Rhatts ſein würden, die alten Richtleuthe an dern 
ſtatt ſich bei dem Worthelter verfügen, jhr bedencken oder Anlie⸗ 
gendt jn richtige Ordnung bringen vnd durch denſelben einem 
Erbarn Rhatt fein deutlich vnd züchtig fürtragen ſollen. 

Zum 6. Auf Sontag vor S. Andreae zu früer tag Zeitt 
fommen die gemeine Burgere auffs Rhattbauß zufamen vnd werden 
alßdan vier Schottberrn zwo auß der Gemein durch den Rhatt 
vnd zwo aufm Nhatt Durch die Gemeine erwölhett, vnd dweill 
diefelbe mit Hindanfepung jrer aigen gefchefften järlichs nach ver 
beiligen Drei König Feft etliche tage aufm Rhatthauß figen vnd 
Schett von den Bürgern empfangen müßen, wie dan ſolichs 
ebenfals jn Aufhebung der Schapung fich zutragt, Sit verabs 
feheidet, das altem Herfomen nad, die vncöſten, welche Immittelſt 
darauf geben, tbeil® mit dem Veberſchuß welche nad Entrichtung 
der AB Mren. Scottgelp vnd AO Ggld. Schapung vbrig pleibt, 
tbeild auch aus andern Stattgefellen bepalt werden follen, damit 
die Schott vnd Schapherrn dieferbalben ohne ſchaden pleiben 
mügen. 

g Zum 7. Haben auf die vier hochzeitliche Feſt, ſo dan 
auch auff 8. Martini Abendt alle Rhatts Perſonen vnd Dienere, 
altem Herkomen nach, wie ſolichs auch in andern Stetten breuch⸗ 
lich von der Statt jren Wein, lauth folgender Verzeichnuß: 
Der newer vnd alter Burgermeiſter Jeder 1 Fiertel — Die andere 
zwo Burgermeiſtere zufammen 1 Fiertel — Der alt vnd newer 
Kemner zuſamen 1 Fiertel — Die übrige 6 Rhatttz Perſonen 
Jeder 1 Map — Weinherr der Gmein ı/, Fiertel — Secreta- 
rius Fiertel — Weinwirth A Fiertel — StattsKnecht Jever 
1 Maß — Wie dan auch auf Sontag Trinitatis nach gehaltener 
Procession auffe Schloß zu Arnfperg, darein wir des ao. 600 
erlittenen erbarmlichen Brandtfchadens jarliche gedechtnuß balten, 
der Herr Abt vnd Conuent zu Wedingfhaufen zufammen 2 Fiertel 
Weins, der regierender Burgermeifter /. Fiertel die übrige eilff 
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Rhattz Yerfonen, Secretarius, Weinwirth, Weinherr der Gemein, 
Worthalter vnd Schulmeifter Jeder 1 Maß, die Stattsbienere 
zufamen 1 Maß von der Statt befommen. 

Zum 8 Wirdt altem Herkommen nad auf Weinachten 
folgenden -Perfonen von der Statt ein Offer-Pfenningk gegeben: 
dem regierenden Burgermeifter 1 Gulden kurr. — altem Bur⸗ 
germeifter 2% Gl. — der newen Burgermeifterfchen A ß. — der 
alten 2 8. — altem vnd newem Kemner Jedem Gl. — Dem 
Secretario !/, ©. beiden Kemnerfcben zufamen 4 ß. — Dem 


Weinwirtb Gl. — feiner Daußfrawen 2 8. — dem Wafer- 


meifter 3 ß. — dem obriften Schulmeifter 4 ß. — dem vnderſten 
Schulmeifter 3 8. — dem Eufter 1 8. — fleben Porttners Jedem 
6 dt. — Statisdienern Jedem 6 d. — Iren Haußfrawen ever 
1 8. der Koenifchen 1 8. — der Badmoder 6 dt. 

Zum 9. Hatt ein regierender Burgermeifter den fchlüffel 
zum Armengeldt jn der Kirchen zu Wedingfhaufen vnd wirbt 
dafelbige Järlichs einmahl vngefehr 14 tage vor Chriftag durch 
die Prouisorn gedachter Kirchen darauf genommen, gezalt, auch 
durch den Secretarium verzeichnet vnd folgen den Armen ente 
weder Thuch oder Schoe dafur Faufft, nach Outtachten der Bur⸗ 
germeifter vnd Kemner. 

Zum 10. Haben der regierender Burgermeiſter vnd Kem⸗ 
ner ein Jedweder einen ſchlüſſell zum Schrein, darein der Statt 
Siegell, Statt Rechnung vnd andere briefliche Urkundte enthalten 
ſein vnd gebüret altem Herkommen nach, das Siegellgelt, ſo 
wegen des kleinen Siegels erlacht wirdt, den beiden Kemnern; 
was aber von dem großen Siegell, welchs man noch zur Zeitt 
nicht wieder hat machen laßen, gegeben wirdt, kombt der Statt 
zum Beſten. 

Zum 11. Wirdt am erſten Freitag in der Faſten, ſo 
dan auch am Freitag nach des heiligen Creutzerfindung durch den 
Herrn Abten zu Wedingkhauſen, jn der Pfarkirchen daſelbſt Syno- 
dus gehalten vnd müßen die Burgere daſelbſt neben Burgermeiſter 
vnd Rhatt erſcheinen, die geiſtliche Excessen fo dahin gehören 
durch den Aidtſchwerer antzaigen vnd folgentz entweder vorm 
Kirchoue vnder der Linden oder aber aufm Rhatthauß Durch ven 
Worthalter jre Befchwerung, wofern fie einige haben, einem 
Erbarn Rhatt mündtlich fürtragen. Wie dan auch am Pfingft- 
Montag nach gehaltener Procession auf S. Georgij Capellen 
bie Burgere alßpaldt auß der Pfarfirchen mit dem Bargermeifter 
auffs Rhatthauß geben vnd daſelbſt altem Herfommen nach, jre 
Grauamina proponiren. 

Zum 12. thuen die Prouisorn der Pfarfirche zu Wedingk⸗ 
baufen und S. Georgen auf der Capellen vor einem gantzen 
Rhatt vf tagh 8. Marci Rechnung vnd wirbt an des Alten flatt 
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ein newer durch den Herrn Paſtorn vnd beide Burgemeiftere 
erwölhet vnd darnach ein ſtattlich Weingelach gehalten. Der 
eltifter Prouiser muß anrichten, jme wirdt allen Brott vnd 
Bier bebalt, was funften an Wein, nach Abzug der Gefchenden 
verthaen, muß die Statt alles auf fich nemmen und dem Wein 
wirth vergnügen ; eß verehrn auf felbige Zeitt Die Rhattz⸗Perſonen 
nichtz. — Am felbigen tage müßen auch die Prouisorn der Armen, 
wegen jrer Inname vnd Außgabe der Jar Reniben, fo den Armen 
:zuftebet vnd dauon ein befonder Buch aufgerichtet, dem ganpen 
Rhatt Rechnung thucn, wie dan ein Erbar Rhatt hiebenor vers 
ordnet das Järlichs viermahl als in der Wochen vor einem jeden 
bochzeitlichen Feſt das Ambt der heiligen Meß auf ver Capellen 
verrichtet und Darein der Berftorbenen, welche hiebeuor den Armen 
oder funften zu Gotts ehr Zeitt jre6 Lebens etwas legiertt, Ges 
dechtnus gehalten und nach verrichtetem. Gottespienft den Armen 
an brott, bier, Sped, Botter und Keeſe Durch gedachte Proui- 
sorn Außtheilung gefcheben und dem Herrn Pastori vnd Schul: 
meiftern auch jr gebür behandet werden fol. 

Zum 13. Iſt bynnen Arnßperg vor vndencklichen Sam 
gebalten, wannehe obernente vier Embter Jarlichs jre gemönliche 
lob⸗ und ehrliche Beiſamenkunfft ond Gaftbotten halten, Das 
alßdan Durch :Burgermeiftere vnd Kemnere auf der Statt vnkoſten 
jnen jedesmald verehret werde ein tonne Biers. 

Zum 14. Wirdt altem Herfommen nach, die negften 
tage vor dem erflen Sontag nach S. Michaelis die Statt Rech⸗ 
‚nung fürgenommen, wegen aller abgelauffnen ars Inname vnd 
Aufgabe, auch durch regierenden DBurgermeifter vnd Kemner 
befchlogen und am Sumbftag vngefehr vmb ein Vhr nachmittags 
Zeit durd den Secretarium den gangen Anwefenden Rbatts Pers 
fonen vorgelefen, von Poften zu Poften abermals gerechnet vnd 
darauf nach des Burgermeifters Abtritt durch Den Rhatt votiert 
vnd Befrheidt gegeben darnacher am Abenpt wird ein flattlich 
Saftbott und Weingelach gebalten; was Darauf, fo dan auch bei 
werender Rechnung vnd am folgenden Sontag zu Mittag verthaen, 
muß die Statt abtragen vnd bepalen und wirbt Durch den alten 
Kemner jedesmahls angerichtet. 

Zum 15. Hat der regierender Burgermeifter der Stette 
Arnßperg über lebendiger menfchen gedenden vor fein mühe jarlichs 
ein Statt Wiefe, fo vnder dem Laſpeckes Wege gelegen frei nupet 
vnd gebraucht wie dan auch Ten regierenden vnd alten Burger 
meiftern beiden Sfemnern vnd Secretario Järlichs auf der Statt 
gefellen an gelde zufamen AO gl. current entrichtet werben. 

Znm 16. Iſt von Alters berbracdht, das der new vnd 
alter Burgermeifter, fambt den beiden Kemnern fo dan aud den 
Weinherrn auß der Gemein, die Weine Järlichs einkaufen vnd 
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viermabl im Jar, zu Zeitten auch wohl mehrmals Idung ?7°) 
halten, mit dem Weinwirth derenthalb Rechnung vor die Handt 
nemmen, was ber Statt hieuon zum Beſten Tombt, zu Buche 
fegen laßen. Demnegft das jeder Zeitt nach gebaltener Ickungh 
der Weinwirtb angerichtet und alßdan ein Weingelah, darzu 
auch andere gutte Herren mit beruffen, gebalten werde vnd bie 
Statt diefe oneöften abtragen muß, wie dan auch, das altem 
Derlommen nach Jedeßmals nach einer jeden gehaltenen dung 
folgenden SPerfonen, wegen jrer gebabter mühe auß der Statt 
gefellen etlih Wein, zu Zeitten mehr, zu Zeitten auch wol 
weniger, darnach die Ickungh Mein oder groß if, zugeeignet 
werde. — Dem regierenden Burgermeifter 11% Frtil. Weins — 
Dem alten Burgermeifter 17% Brtl. — Dem alten Kemmer 1 
Frtl. — Dem newen Kemner ı/, Ertl. — Dem Weinherrn 1% Stil. 
— Dem Secretario 1% Frl. — Dem Weinwirth 2% Ertl. — 
beiden Stattsvienern zufamen 1, Frtl. — Noch den beiden Die 
nern des morgeng vor der Ickung zur Soppen Fril. — 
und wegen jrer mühe Frtl. — Vnd wirbt dem Weinwirth 
fein Schradwein, alß von jedem Jah 2 mag Weins vnd von 
jedem Obm 1 gl. Zappff Weins jedeßmals, bi ein ander 
ordnung mit jme gemacht, wegen der Statt entrichtet. Was 
auch bei einfauffung der Wein vertrunden wirbt, muß bie Statt 
tragen. Dweill nun angedeutcd Weingelach der Statt nad erlits 
tenem bochfchentlichem Brandt faft beſchwerlich gewefen, jft ver⸗ 
abfehrivet, das folich8 der Statt zum beften binverpleiben, aber 
die übrige Puncten binfüro, wie obgl. altem Herfommen nad, 
gehalten werden follen. 277) 


276) fen befagt im plattbeutfhen, was eichen und aichen im hochbeutfchen. 


27) Nach einem Beſchluſſe des Rathe und ber vier Aemter v. 23. October 
1670 hatten fih in ben nädftvorigen Kriegszeiten einige Excessus in 
Genießung ber jährliden Beſoldungen ber Stabtbeamten eingefchlichen, 
welche von Landdroſt und Räthen waren gerügt worden. Zur Abftellung 
berfelben wurben folgende Säge feftgeftellt. Au ben vier Hochzeiten und 
bem Martini Feſt erhielten an Wein: ber regrnde. Bürgermeifter 1 Biertel 
— der alte Bürgmftr. 1 Biertel — Zter und Ater Bürgmftr. zufammen 
1 Biertel — alte Kemner Vrtl. — neuer Kemner Mi Bril, — Se- 
cretar %/, Brtl. — ſeche Raihoperſonen jeder 1 q. alfo 6 q. (1°, 8.) 
— am h. Dreifaltigkeits-Fefte: der reg. Bguſtr. Bitl. die übrigen 
elf Rathöperfonen und ber Secretar jeder 1 q. (/M Brtl.) deegleichen 
die beiden Worthälter u. Schulmeifter jeder 1 q. — Für Mühe, Arbeit u. 
Verſäumniß im ganzen Jabr erbielten alle Duartal bei jeber Sdung: 
der regierende und alte Brgmſtr. jeder 4 Viertel — ber alte und neue 
Kemner nebft Secretar jeder 2 BI. — Das von Jahr zu Jahr Höfer geftie- 
gene Salar des Weinwirths wurde babin beftimmt, daß er neben ber Frei⸗ 
heit genießen folle von jedem Ohm 20 Schill. Zapfenlohn, alle Duartal für 
Licht und Bereidung 1 Thlr. 18 Schill. It, von jedem Obm für Zehrwein 
1 g. (%, Biertel) wie auch von jedem Faß für Meßewein 1 q. Die Wein- 
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Zum 17. Iſt von Alters herbracht, das vor dem Binner- 
Weinteller zwo ſchlößer gehangen vnd zu dem einen Der newer 
zum andern aber ber alter Burgermeifter jeber Zeitt den ſchlüßell 
gehabt wie dan auch zu den fchloßern, fo inwendig des Kellers 
vor die Laden gehangen, damit alles ohne einigen Argwohn vnd 
Nachdenken abgeben möchte, Wie dan auch das man von Alters 
bero folgenden Perfonen auch wegen jrer mübe etliche ledige 
Weinfeßer Järlichs hab folgen lagen: Dem regierenden Burger: 
meifter 2 feßer — Dem alten Burgermeifter 2 feßer — Dem 
dritten vnd vierten alten Burgermeifter jedem 1 faß — Dem 
alten und newen Kemner Jedem 1 faß — den Weinherrn von 
der Gemein 1 faß — Dem Weinwirtb 1 faß — Dem Secre- 
tario 1 faß — den beiden Stattsdienern zufammen 1 faß — 
Welche auch alfo ferner gehalten werden fol. 

Zum 18. Hatt man dem Secretario Järlichs wegen feins 
Dienfts geben 27 gl. currn. Neben dem den beiden Schulmeis 
meiftern Järlichs nach Außweiſung der Statt Rechnung jre Bes 
foldung vnd was funft ferner wegen der Statt den Holpfnechten, 
Rachtwechtern und andern Dienern, fo dan auch an Penfion den 
Creditorn Järlichs entrichtet wirdt, jſt darüber die Direction bei 
dem regierenden Burgermeiſter vnd Kemner gewefen. Wie dan 
auch von Alters herbracht, das die beiden Stattsdiener wegen 
jre® Dienfts Järlichs von der Statt vnderbaben und gebrauchen 
zwo Wiefen, dern ein bei der Kluifen allernegft bei Ebbert Hen⸗ 
fen Wiefen, die ander aber binvder dem Lufenberg jm Schiede 
Sypen gelegen, Darzu jnen Järlichs thuch zur Kleidung, Item 
vor Koftgelot zufamen 10 gmeine thaler zu Lohn zufamen 6 Mre. 
und vor Huitt ond Schoe zufamen 2 Reichsthaler entrichtet werden. 

Zum 19. Iſt von Alters berbradt, da der Almechtig 
Maft verichnet, das ein jeder Burger der ein Waeke hatt, darauf 
ja Zeitt der vollen Maft vier ſchwein jn ten Arnfpergifchen 
Berg treibe, in Zeitt des vierten ſtrangs nur ein vnd treiben 
die von Wedingkhauſen in Zeitt der vollen Maft, nach Inhalt 
Ehurfürftin. Recesses 50 ſchwein vnd alfo nach aduenant, Wie 
dan auch altem Herfommen nach die Herrn Burgermeiftere, Kem⸗ 
nere, Rhatts Perfonen und andere Beamten, Dienere vnd Hirten 
jeder Zeitt einen Auffchlag gemacht vnd etliche Schweine, ohne 
jre befonvere gerechtigfeit mit jn den Berg getrieben haben. 
Souil aber der Walper Maſt anlangt, haben jeder Zeitt Burs 


berren- Bedienung wurde als faft unnötig und unnüglihd abgefhafft, 
weil ohnedem genug beeidete Perfonen zur Beachtung des Weinzapfens 
vorhanden. Der Stadtfefretar behielt fein bisheriges Salar mit bem 
Berfprechen befonderer Vergütung für außerorbentlihe Dienfte, das des 
Woffermeifters wurde von 20 auf 10 Thlr. Herabgefeht, da er früher 
nur 5 gehabt u. f. w. 
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germeiftere und Kemnere von jren Burgern und nicht Außwendig 
fehwein aufgenommen vnd darein vor gelbt, fo der Statt zum 
beften angewendet wirbt, treiben laßen, Jedoch nen fren Aufs 
ſchlag, altem Herkommen nach gleichsfals vorbehalten vnd das 
die beiten DBurgermeiftere, Kemnere, Secretarius vnd Statts 
Dienere, altem Herfommen nad, Tein Maft noch huide geldt 
entrichten, Aber die andere Burger fo fehwein jn die Walpe 
getrieben, von jedem fchwein das halbe Maftgelot, welchs jn 
andern Marden gantz gegeben wirdt, der Statt entrichten. 

Zum 20. Iſt altem Gebrauch nach wannehe ver Almechtig 
zimbliche maft verlehnet nach Aufgangk der Schwein ein Wein- 
gelach von Burgermeiftern, Kemnern vnd andern Beambten gehal⸗ 
ten worden, welche vncöſten die Statt abtragen muß. 

Zum 21. Sf auch von Alters herbracht, das die Burs 
gere von jeder Waeke Järlichs iij. 8. der Statt entrichten, 
weinig Herrn vnd Diener, nad Außweifung einer Abzugs Zettuln 
fo bei der Statt Rechnung zu finden, aufgenommen, dan folich® 
wegen jrer mühe vnd Dienfte jedeßmals nachgelaßen. 

Zum 22. Iſt über lebendiger Menſchen gedencken herbracht, 
wannehr der regierender vnd alter Burgermeiſter entweder allein 
oder aber neben den zwen andern alten Burgermeiſtern, auch 
alten vnd newen Kemner vnd Secretario auf ein Weingelach 
eß ſei auf hochzeitlichen Ehrentägen, Ehebereddung, Kindertauffen, 
Haußboren oder ſunſten von Jemandten beruffen werden, das 
alfvan- die Statt den Wein, welcher jn jren nhamen verehrt 
wirdt, ohne jr Zuthuen, abtrage vnd betzale. 

Zum 23. If bynnen Arnßperg ein vhralte über aller 
lebendiger Menfchen gedenden berbrachte notorifche gewonbeit für⸗ 
banden, darnacher auch jeder Zeitt die fürfallenten ſachen ent⸗ 
weder in der gütte oder aber zu Rechte entſcheiden fein worden, 
das vonder: den Eheleuten der Letzlebendiger den erften Ableibigen 
wofern derſelb Fein ebeliche Kinder binvder fich verlaßen vnd ohne 
aufrichtung eings Teſtamentz oder legten Willens verfterben würde, 
in allen beweg- vnd unbeweglichen güttern ererbt. Wie dan 
auch da Kinder vorhanden vnd der überbleibende Ehegade fich jn 
bie. zweite Ehe begeben will, das alfdan die fambtliche gütter 
(wofern der vorbin verftordener Batter ‚oder Mutter jn jrem legten 
willen, ein Anders, wie fie des zu thuen macht haben, nicht 
bisponirt vnd verordnet hettem) in zwo gleiche tbeile gefaht 
vnd folicher theill ein Den Kindern, ver anter aber dem Vatter 
oder Mutter zugeeignet vnd Dderfelb ſich damit jn die zweite Ehe 
begebe vnd da er auf ſchickung des Almechtigen jn diefer zweiter 
Ebe verfterben ond entweder auß derfelben zweiten Ehe Kinder oder 
aber feine, fonder feine zweite Ehefraw allein hinder ſich jm 
Leben verlaßen würde, das alßdan feine gütter bei folteher zweiter 
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Ehe Kindern und Hausfrawen erblich verpleiben und erfter Ehe 
Kinder von diefer Erbſchafft, ef were dan ſach, daß inen durch 
den legten Willen etwas vermacht, nicht erfrewt fein, Welchs 
auch ebenfald gehalten wirbt, da die Mutter fi wiederumb 
Herbeiraten oder funften Jemandt zur dritten Ehe fchreitten würde 
ond gleich wie die erften Kinder, da der Vatter oder Mutter 
ſich wiederumb verendern vnd darnacher ohne Teftament todts 
verfahren wurde, von dieſer Erbſchaft über dasjenige, fo ſie in 
erfter theilung befommen nich genieflen Tonnen, das auch alfe 
binwiederumb, da der Bortinder ein ohne Leibs Erben vnuers 
heiratet verfterben würde deßelben Erbfchafft nicht auf Die Kitern 
da dieſelbe ſich wiederumb verendert beiten, ſonder auß erfler 
Ehe erzeugte Bruder und Schweſter, eß were dan fach das den 
Eltern durch den lepten Willen etwas vermachet were, verfalle, 
vnd wirbt das Hergewette und Gerade alhie nicht gefolgt, ſondern 
geböret vonder die Erbſchafft. Wofern aber obgefehte Puneten 
jn Zeitt der Ehebereddung oder theilung durch fonderlicye Pacta 
verendert vnd ein Anders bewilligt vnd verabfcheidet were, wie 
ſolichs die Rechte zulaßen, müßen alfolidhe Pacta, da bie vor⸗ 
handen gehalten werden vnd fan alfo in den verenderten Puncten 
allein angepogene gewonbeit fein ftatt haben. Wie dan auch 
die elterliche bebaufung bet den Borfindern, jedoch das der übers 
pleibender Batter oder Mutter Die Zeitt jres Lebens nicht ver- 
trungen werde, erblich verpleiben vnd ohne deren. Consent auf 
Andere nicht transferirt werden, noch der vberpleibende Ehegade 
zur zweiten Ehe fchreitten foll, er hab dan zuuor mit feinen Borlins 
dern der fambtlichen gütter rechtmeßige tbeilung gebalten vnd 
denfelben allem flreitt ond mißnerſtandt fürzubamen, durch Rich⸗ 
ter vnd Scheffen, vermüge dieſes Erp Stiffte Cölln Reformation, 
Bormünder anordnen laffen. Sonften wird in allen andern Puncs 
ten, eß fei einer mit oder obne Testament oder legten Willen 
verftorben, das gemeine befchriebene Recht jn den Stetten Arnß⸗ 
perg gebalten, QAußerbalben was von den Burgerd Tochtern ja 
der Weftuelifchen Lantz Vereinigung statuirt und befchloßen. Wo⸗ 
fern aber zwifchen etlichen die Einklindmachung aufgerichtet werden 
wol, müßen binfüro der vnmündigen Kinder Vormünder bie 
gelegenheit beiderſeidts gütter vnd Perfonen reiflich erwegen vnd 
da fle bei jrem gethaenen Aidt tie Einlindtſchafft gedachten Kin⸗ 
dern nüglich zu fein erachten würben, biefelbe durch tie Obrige 
feitt nach vorgebender Cognition beftettigen vnd verfieglen laflen. 

Zum 24. Iſt bynnen Arnßperg ober lebendiger menfchen 
gedenden berbracht, das fein Burger dem andern, eß fey gleich 
was eß woll, vnderkauffen oder vnderwinnen, fonder wer der 
erfter jm Kauf oder etwas jm mießlichen gebrauch hatt, das 
berfelb dabei gelaßen werben foll, eß were dan fach, das ber 
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Keuffer durch des verleuffers negſte Blutzuerwandten von dem 
Kauff, wie fih zu Recht gebürtt, abgetrieben würde. 

Zum 25. Iſt von ondendlicher Zeitt wolherbradht, das 
Keiner zum Burger diefer Stette Arnfperg angenommen werben 
fol, er fei dan freies ſtandtzz, ehrlichen berfommens vnd guttes 
gerüchte vnd vor Allem dem vhralten algemeinen Catholifchen 
Römiſchen Apoftolifchen vnd allein ſeligmachenden glauben zuges 
thaen und das er nach gethaenem burgerlihen Aidt den Stetten 
Arnßperg achten halben Reichsthaler, welch doch nach gelegenheit 
der fachen die Burgermeiftere lindern mügen, einen leddern Eimer 
und vber dieß numehr einen Brandthacken oder Leddern, oder 
aber da man dern gnug haben worde, eine Mußketten auch den 
Kemnern Secrelario vnd Stattsdienern jr gepür entrichte. Im 
fall aber die Fraw auch aufwendig berin feme, müßen 15 Reichs⸗ 
tbir jedoch die Moderation den Herrn hierin vorbehalten er» 
legt werden. 

Zum 26. Dweill aud die Burgere Jarlichs des Oiler⸗ 
feldts vnd großen Wetterhoffs Pfacht >77) jn Churfürſtl. Durchl. 
Kelnerei jnliebern ond da einige mißbetzalung ſich zutragt, alßdan 
ber regierender Bnrgermeifter vmb richtigmachung angelangt wirbt, 
aber wegen des erlittenen Arnfpergifchen Brandts hieuon keine 
Regifter oder andere nacrichtung hinder einem Erbarn Rhatt 
fürhanden, jit verabſchiedet, Das vie beide Zheilgenotten, welche 
folihe Pfechte Järlichs aufheben vnd Churfl. Durdi. Kelnern 
liebern ond berechnen, ein außfürlich beftendig Regifter dem regies 
renden Burgermeifter vbergeben, darin verzeichnet was ein jeder 
Burger von Wiefen und Lendereien onderhave vnd dauon Yärlichs 
entrichte, neben fonverbarer Specification der verfloffenen Lende⸗ 
reien und Wiefen und mas gedachte Theilgenoten biegegen Jarlichs 
vor jre mübe baben vnd niemandt beruacher alfoliche Lenderei 
und Wiefen Anvdern vberlaffen foll, eß fei dan folich8 vorber 
dem regierenden Burgermeifter Kemner vnd Theilgenoten jntimirt, 
Damit das Regifter hierin nicht geendert vnd richtigfaitt bierim 
gehalten werten müge. 

Zum 27. Demnach durch den Brandt auf großer fahr- 
leſſigkaitt vnd verfaumbnuß bie Stitte offtermals beſchedigt vnd 
zu Zeitten jn Den grundt verderbt werben vnd dan hiebeuor bei 
namhaffter Pfeen mennigflihen Flach vnd Hanneff auß Stuben 
und Bad Dfen zu brechen verpotten, ſolichs aber bei etlichen 





278) Das Dilerfeld, alte Feld iſt ein Theil ber ſtädtiſchen Felbflur nad 
Welten an ber linken Seite ber Ruhr; ber Wetterhof lag öſtlich ber 
Stadt, rechts vom alten Wege nad Rumbed, wo noch einige Grundſtücke 
ben Ramen Wetterteih führen. Die Theilgenoten hatten ale ftädtifhe 
Beamte bie Korn- und Belbpäcte von ben alten Hofeslänbereien zu 
erheben unb zu verrechnen. 
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‚weinig jn Acht genommen werben woll, jſt verabfchiebet das dieß 
verbott Fünfftigem Vnglück fürzufommen fleiff vnd vnnerbrochen 
gehalten und die Vbertretter jedeßmals mit fünf Mard fo offt 
Dagegen gehandlet wirbt vnnachleßig geftrafft werden follen. 

Zum 28. JH bynnen Arnfperg vor undendlicher Zeitt 
ein lobliche Bruberfchafft S. Sebastiani der alten Schügen ange⸗ 
ordnet welche Järlichs am erſten Freitag nach Himmelfartt Christi 
auf das Fe, Hagelfeir gnant, ein ebrlihe Beifammenkunfft 
balten, daſelbſt ein jeder Schützen Bruder mit feiner Hausfrawen 
erfcheinet ein Gerichte mit fich bringet vnd durch Burgermeifter 
und Kemner wegen der Statt jhnen ein Tonne Biers verehrt 
wirbt, welchs Gaſtbott wegen des hochfchedtlichen Brandts biß 
hierzu vnderlaſſen. Dweill aber durch dieſe freundtliche vnd 
brüderliche beifamenkunfft das Burgerlih Wefen friedt und einigs 
fait defto baß gepflanzt vnd erhalten wirkt, Iſt befchloffen das 
man alfoliche Bruderſchafft, Löblichen Zeh wie von alters preuch- 
lich, wieder halten und ein jeder Bruder ſchuldig fein foll das 
Ampt der heiligen Meß, welche Järlichs aufs Feſt S. Sebastiani 
vor die Verſtorbene auß dieſer Bruvderfchafft gehalten wirbt, mit 
fonderlicher Andacht außzubören und vor jre mitbrüder zu pitten, 
auch jeder Zeitt da einiger auß dieſer Bruberfchafft oder deßen 
Hausfraw verfterben werden, dem Leich big zur Kirch zu folgen 
ond alle andere löbliche ordnung gebachter Bruderſchafft onuers 
brüchlich zu halten. 

Zum 29, Dieill auch vor vndencklicher Zeitt am erften 
Mitwoch in der Faften die fambtliche Burger neben jren Haus⸗ 
frawen aufs Weinhauß Tommen fein, etliche Gerichte mitgebracht 
end ein ehrlich Weingelach gehalten haben, welche Bncöften, nad 
abzugt der Geſchencken, die Statt tragen müßen, ſolchs aber 
nach dem Arnfpergifhen Brandt nicht gehalten, jft für gutt 
angefeben, Dweil gedachte Stette jn berurtem Brandt großen 
ſchaden erlitten vnd fi jn Auferbawung des Klodentorns und 
funften jn etliche ſchulde vertieft, auch die torn vnd Pforken 
noch nicht allerdings auferbawet, neben dem jebo groffe befchwer- 
liche Zeitten fürhanden, das dieſe beifamenkunfft, welche der 
Statt fat koſtbar ift, noch weither, big auf beßer gelegenbeitt 
außgeftellt ond alßdan nach guttachten eins Erbarn Rhatts, Richt- 
leuth vnd Ausſchuß der. vier Aembter wieder angeftelt werben foll. 

Zum 30. Iſt von Alters herbracht, Wannehe ein Burger 
ein Excess begangen oder feinem Burgermeifter. vngehorſamb 
vnd auf drei verfcheidene durch Die Statts Dienere jme angefündte 
Ladung nicht erfcheinen will, das er alfvan durch beide Kemnere 
vnd Statts Dienere auch von der Freiheitt vnd auß feinem aigen 
Haug gehoelet vnd nach Beſchaffenheit feiner Bbertrettung ent⸗ 
weder etliche tage mit dem Torn oder aber mit einer gelt Pfeen, 
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zu Zeitten auch, da der Excess groß, zugleich mit beiden flraffen 
gezüchtigt werbe. 

Zum 31. Dimeil die Burgere ober aller lebendiger Men- 
ſchen gebenden jre beſondere Plebiscita vnd Morgenſprach gehabt, 
weiche Jährliche Einmahl auffs Feſt S. Vrsulen den fambtlichen 
Burgern vorgelefen wirbt, alß bat ein Erbar Rhatt, Richtleutt 
uud Ausfchuß der vier Aempter verabfchiedet, das dieſelbe jn 
allen jren Articulen, jedoch Churfir. Durchl. Hoch⸗ und Herr- 
liglait vnabbruchig gehalten und zu mehrer nachrichtung zu endt 
dieß anneclirt werben fol. Aber der vierte Articull gedachter 
Morgenſprach, darein vermeldt wirdt, das die Burgere ein den 
Andern, wie folichs von vndencklicher Zeitt bero gehalten mit 
außwendigem Rechten nicht befchweren, fondern jre fachen vor 
Burgermeifter vnd Rhatt gegeneinander jn ber gütte oder aber 
zu Rechte außfüren follen, folgender geftalt zu erleuttern vnd 
ercleren fei, Nemblich das folich® allein in denen fachen, fo vor 
Burgermeifter vnd Rhatt gehören vnd durch biefelbe fummarifcher 
Weis under jren Burgern zu conseruation burgerlicher Ainigkait 
ond beſonderer Weitheruug vnd ſchweren Vncoſten furzufommen, 
erortert fein worden zu uerſtehen vnd darein gleichwol Churfle. 
Durchl. Richtern zu Arnßperg die mithabende Jurisdietion nicht 
abgeſchnitten ſei, ſondern die praeuention ſtatt hab. Außerhalb 
was altem Herlommen nach, vor Burgermeiſter vnd Rhatt allein 
gehöret vnd wofern ein ordentlicher Prozeß zwiſchen den Burgern 
gefurti werden woll, daß alßdan dieſelbe durch Burgermeiſter 
vnd Rhatt an Churflr. Durchl. Richter und Scheffen zu Arnß⸗ 
perg, jin ſachen fo dahin gehörig, jn erſter Instantz remittiertt 
vnd alſo kein außwendig Recht geſucht werde, eß were dan, das 
bie fach jrer Artt vnd Aigentſchafft nach anf C. Geiſtliche Hof⸗ 
gerichte zu Werll gehörte oder ſunſt durch den weg der Appel- 
lation daſelbſt eingefurtt wurde, Dabei nicht vndinnlich erachtet, 
das hirin durch Churfle. Durchl. Richtern und Burgermeiſtern 
vnd Rhatt zu Arnßperg ein richtige Ordnung gemachet vnd vmb 
dern gnedigſte Confirmation hochſtgund. Churfle. Durchl. vnder⸗ 
thenigſt erſucht worden. 

Zum 32. Iſt vber lebendiger Menſchen gedencken biß 
hierzu binnen Arnßperg jeder Zeitt gehalten, das die Burgere 
auff leddige flette, darauf vorbin kein Baw geftanden, keinen 
newen Baw ſetzen mügen, fie haben dan vorhin nicht allein von 
jren negſten Nachparn, fonder auch von Burgermeifter vnd Rhatt 
hierüber Consent erhalten, welchs van von newen heimblichen 
gemachern vnd vngewöhnlichen fenſtern, welche vorhin nicht geweſen 
vnd auch ohne des negſten Nachparn Bewilligung nicht gemacht 
werden können, gleichfals verſtanden wirbt vnd von vndencklicher 
Zeitt hero ohserviert vnd darnacher jeder Zeit jn obgeſetzten 
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fellen, verfeheidene furfallende fachen durch Beſcheidt erledigt 
fein worden. 

Zum 33. Dweil au obgite. vier Aembter zu erhaltung 
gutter Policei vnd künfftigen mißbräuchen fürzufomen befondere 
Articull, Ordnung vnd Ambzbrieue, in fachen jre Ambter beirefs 
fendt über aller lebendiger Menfchen gedenden gehabt, alß hat 
ein Erbar Rhatt diefelbige fich fürbringen laffen, ond mit Consent 
und Bewilligung der Richtleuthe und Ausfchuß, jn allen jren 
Puncten vnd Artienlen, wie ſie diefelbe von Alters befiplich her⸗ 
bracht confirmiert vnd mit jrer Stette Infiegell verfieglet, jedoch 
Ehurflr. Durchl. Hochs und Herrligfaitt vnabbrüchig. 

Zum 34. Dweil au jm beiligen allgemeinen Concilio 
zu Trient auß erheblichen und beweglicden Vrſachen die heimbs 
liche Ehe vnd Verlobnuß verpotten (Sess. 24 de reformat. matri- 
monij Cap. 1) aber folich Verpott an den örttern kein ſtatt hatt, 
jn dern Pfarrlirchen die publication obglt. Decrets nicht vorher⸗ 
gangen, alß batt man vor Dienlich erachtet, Churfir Durchl. 
Herrn Siegler vnd Commissarium in spiritualibus zu Werl 
bierüber pittlich zuerſuchen, damit bie publication alhie zu 
Wedingkhaußen verrichtet und zu ſolchem endt ein beuelfchreiben 
an Herrn Paftorn dafelbft abgehen müge. 27°) ’ 

Zum 35. Diweill dieſen Stetten Amßperg durch ben 
onuerfebenden Brandt ein erbarmlich großer ſchade ao. ıc. 600 
zugefuegt, vnd da vielleicht, welchs der Almechtig gnedigklich 
verhueten wolle, ein fewröbrunft. wiederumb entfliehen würbe, man 
noch zur Zeitt mit nöttigen Instrumenten derfelben zu begegnen, 
der gepür nach, nicht verfehen, alß ift verabſchiedet, daß bie 
biebeuor gemachte Brandt Xeddern under das Rhatthauß gebracht 
vnd daſelbſt verfehloßen werden follen, damitt man jm fall ver 
not dern mechtig fein köͤnne. Wie dan auch das in folichem 
ongüdlihen fall, die hiebeuor gemachte Ordnung wie ein jeder 
zu rettung des Brandts fich einftellen foll, gebalten werden fol. 

Diefe obgefepte Puncten fein am 25 Nouembris Ao. ic. 
608 aufm Ryatthauf vom Erbarn Rhatt, Nichtleuten und Aus⸗ 
fhuß der vier Aembter eindrechtiglich placitiert vnd bewilligt 
worden, biefelbe alfo binfüro vnuerbrochen zu halten, Zu deſſen 
Brkundt fich ein jeder wißentlich vnderſchrieben. (Die Subscrip- 
tiones folgen nach der Morgenſprach.) 

Folgt der Stette Arnßperg Morgenfprach, dauon oben jm 
31. Articull meldung gefhehen. 


27 Auf einem ber folgenden Blätter fteht bemerlt, baf bad Decr. concil. 
Tridentini vor vielen Jahren zu Webinghaufen durch ben verflorbenen 
Paſtor Eafpar Fiſcher von ber Kanzel zu deutſch publizirt und foldes 
in den Stabtfehrein gelegt, biefe Publication auch am 28. Nov. 1624 
anf Simonis und Judae Tag vom zeitlichen Paftor wiederholt ſey. 
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1, Erſtlich dweil vie Gottsfurcht ein Beginfell vnd Anfang 
iR, aller Wißheitt das demnach ein Seglicher fich alles fluchen 
und ſchwerens genblichen enthalten vnd welcher alfo den nhamen 
Gottes lefterlich und vnnützlich füren, die heiligen fünff Wunden, 
Leiden, Martyr, Zob und Sacrament vnfers Erlöfers vnd 
Saligmachers Jesu Christi freuentlichen fluchen, die liebe Mutter 
Gottes vnd Heilige Sungfraw Maria auch alle liebe heiligen Got⸗ 
tes leſtern und verunehrn würden, das biefelben fo oft und vaken 
fothanes gefchehe nach geftalt der Veberfarung darumb geftrafit 
auch auf ein geldibuß geſetzt vnd vonder die Armen außgetheilt 
werben fol. 

2, Zum Andern das niemandt des Sontags vnder ber 
Meß und Predig jn dem gebranten Wein vnd Bierhaufern ſich 
foll finden lagen, befondern zunor jn die Kirchen geben, das 
Ambt der heiligen Mei vnd Gottes Wort boren fell, vnd wer 
hierüber betretten das Derfelbiger dafür angefeben und fo offt 
daßelbig geſchehe, vmb fünff marc geftrafft und den Armen gege⸗ 
ben werben. 

3, Item Es ſoll ſich niemandt under angefangenen Gottes- 
Dienf vnd Predig auf dem Kirchone oder jn dem Vmbgange 
ſpaciern * gehen finden laßen, beſondern jn vie Kirchen gehen, 
Gottes Wortt hören vnd das Ampt der heiligen Meß mit ſeinem 
Gebett außwartten. Wer aber vnder der Meß vnd Predig in 
dem Vmbgangk oder auf dem Kirchhoff ſpaciren zu gehen betretten, 
fol Jedesmahls vmb fünff marc geflrafft werden. 

4, 3. Es foll fein Burger den Andern mit aufwendigen 
echten befchweren, befondern zunor vor feinem gepürlichen Burs 
germeifter befprechen, verfelbig jnen dan nad notturfft hören 
und die fachen mit Zuthuen eins Erfamen Rhattis güttlich oder 
durch rechtliche mittel entſcheiden. Wer aber hierüber thuet fol 
ſchuldig vnd verbunden fein, den Prozeß abzuſchaffen vnd fol 
dannoch wegen begangenen freueld barumb geftrafft werben. 

5, St. Es fol der Burgermeifter, fo offt es die nott 
erfordert, Rhatis Bericht Kalten, damit den Burgern, der mit 
dem einen oder andern zu thuen, zu feinem Rechten verholffen 
werben möge. 

6, Item Es foll der Burgermeifter, neben den Kemnern 
und verordneten Weinherrn den Wein einlauffen, die Veßer flei- 
fig verzeichnen laßen vnd gutt Acht haben, das gutte Wein 
einfaufft vnd Feine ontaugliche Weine eingelacht werben vnd bie 
Statt dadurch jn fehaden kommen müge. 

T, Item es foll kein Burger dem andern, es fei gleich 
was es wölle, vnderlauffen oder etwas vnderwinnen, befonder 
wer der erfter an dem Kauf oder in nießlichen geprauch hatt, 
das derfelbig dabei pleiben und gelangen, es were dan fach das 
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der Kauffer von des Verkauffers negften Blutzfreunden von dem 
Kauff innerhalb gepürlicher Zeitt abgetrieben. 

8, It. wer die Freiheitt jn der alten Statt bricht, hatt 
verwürdt 50 marc, doch auf gnad der Herren. 

9, It. wer ein Wapffen gefchrey, es fey bei Tag oder 
nacht erwedt, bricht 5 marc. vnnachleßig zu bebalen. 

10, It. Es fol ein Jeder mit Fewr vnd Zucht behutſamb 
fein vnd bei feinem Geflndt vnd Geſten gutte Aufficht und Ach⸗ 
tung haben, das dadurch Hein ſchade gefchehe, dan Da dieſer 
wegen ein Aufruhr entftehen das die Fewr Klode gerüret, fol 
mit 10 marc geftrafft werden. 

11, It. es fol einem jeden verpotten fein das einer dem _ 
Andern auf feinen Wiefen, Gartten vnd Kempen pleiben, dars 
innen weder bei tage oder nacht mit feinen Pferden vnd beiftern 
boeden, das graß abegen oder funften abfchneivden, noch auch auf 
feinen Houen vnd Garten Epyel, Bieren, Kabbe, Murten, Bo⸗ 
nen, Erbißen, oder ander gemuß binwegnemmen vnd welche 
bierüber betretten, follen mit dem Zorn oder funften nach geflalt 
ber Beberfarung geftrafft werben vnd gleichwol dem befchedigten 
feinen erlittenen ſchaden erftatten. 

12, It. Es foll auch einem Seglichen verpotten fein, das 
Keiner dem Andern feine Zeune binweg trage, Welcher aber 
bierüber betretten, fol mit dem Zora oder funften mit einer 
marc geflrafft werden. 

13, 3. Es fol der DBurgermeifter fo offt es rhatfamb 
erachtet wirdi neben einem Erfamen Rhatt vnd gantzer Gemeinen 
Burgerfshafft der Stadt Veldtmarckt vnd Schnede ombziehen, 
auch der Statt Waldemein ombgeben, damit man jn gutter ges 
dechtnuß behalten, war vnſer Landt Mard, Schneede und Wals 
demein bergche. vnd fothaneg die Jungen von den Alten lernen 
vnd deßen wiffenfchafft haben, auch in gutter gedechtnuß behal⸗ 
ten mügen. | 

14, Die Beckern follen fig jebesmals mit jrem Baden 
nach dem Soiftifchen gewicht verhalten vnd drei Pfenninge Wed 
baren, damit der Armer, der feine 6 d. zuwege pringen, einen 
3 d. Wed bekommen ond ſich darmit erfettigen müge. 

15, Item Die Bier Brewer follen fih in jrem Bier 
brawen alfo verhalten, das die gemeine Burger vnd Wan⸗ 
ders Man vmb einen pilligen Pfenning ein gutte maß Biers 
befommen mügen, auch daran felen, das fie jren Gelachsleuthen 
mit der Sonnen Vndergangk das glach machen und darnacher 
nicht mehr zappen. Welcher hierüber thuet, fol fo oft vnd vake 
mit einer marc Brüchten gefirafft werden. 

16, Vnd dweil die Kornfrüdte nit allemahls jn einem 
Preiß, befonvern das einmahl thewr, das andermahl wohlfehl, 


326 


fo follen die Bierbreuer gutt unftraflich Bier brawen, welche doch 
jevesmals nach Gefalt der Thewrung vnd Wolfchlung der Korn 
früchte von Burgermeifter vnd Rhatt gefeht und entweder verhohet 
oder geringert werden fol, welchs fie nicht überfchreitten follen. 

17, Zt. die Hoders follen 1 Pfd. Bottern 1 d. theiwrer 
geben als zu Soiſt, St. 1 Pfd. Keeſes 1 d. thewrer, St. 1 
Pfd. Stockfiſchs 1 d. thewrer. St. Sped, Schmeer, Lichte 
und Bnrlitt das Pfd. 1 d. thewrer als zu Soifl. It. eim 
Hering! ond ander Hoder guitt jn dem Kauf wie zu Soiſt. 

18, It. die Krämerwahr vnd allerlei Würg fol jn tem 
Kauf wie zu Soift verfaufft werden. 

19, 3t. die Fleiſchewere, dweill diefelbe einsmahls feifte 
Rinder andersmahls magere ſchlachten, foll hiemit verpotten fein, 
ſolichs außzuhawen ebe vnd beuor ſothane fleifeh durch den 
Kemner vnd verordnete Marcktmeiſter beſichtigt vnd nach Pilligkeit 
geſchetzt worden; Wer darüber thuet ſoll fein Fleiſch verwürckt 
vnd darzu geſtrafft werden vnd andern Frembden, wofern ſie 
ſich vngehorſamblich halten würden, zugelaßen ſein, Fleiſch 
hereinzupringen. 

20, It. Es ſoll auch einem Jeden, ſo wol den Burgern 
als Frembden, hiemit ernſtlich verpotten fein, auf der Statts 
Waſſer mit Lauten vnd Cleffgaren, jimgleichen mit den großen 
Jagehamen zu fifchen. Wer hierüber ohne Erlaubnif des Bur⸗ 
germeifters thuet vnd betretten wirbt, demſelbigen follen vie 
Jagehamen, Lauten vnd Cleffgarn genommen und vor geübten 
Freuell der Gepür geftrafft werben. 

21, 3. Es follen die Burgere jre gewönliche Fifchtage 
halten, nemblich Gudenſtag, Freitag vnd Sumbflag mit einem 
gewöhnlichen Stodehamen von viertenhalben Fueß weith, vnd ein 
jeder Perjon für fich allein fifchen vud damit begnügig fein. Wer 
aber hierüber thuet, foll der Gebür darüber geitrafft werden. 280) 

22, Die Statts Fifchere, wannehe dieſelbe wiederumb 
angeorbnet werden, follen jre Fifche auf den Marckſtein bringen 
vnd offentlich verlauffen. 

23, Es follen auch alte Pederie bei den Burgern und 
Inwhonern diefer Statt gentzlich abgeſchafft und bei welchem fie 
befunden biefelben follen mit 5 Brüchten geftrafft werden. 

24, Was nun den gemeinen Handtwercksleuthen Arbeitern 
sad Tagelohnern, fo wol zu Sommer ald Winters Zeitten täg- 


20) Dur ein Conclusum v. S. Vrsulentag 1655 wurde in Betracht, daß 
man der Fiſche auf Gudenstag (Mitwod) bei dem Fleiſcheſſen weniger 
bebürfe als an ben Faſttagen, feflgefept, baf das Fifhen am Mitwoch 
abgefchafft und dagegen außer Freitag und Samdtag an ten einfallenden 
einzelnen Faſttagen ber Woche und die gange vierzigtägige Faſtenzeit 
hindurch geflattet feyn folle. 
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liche ohne ober zu ber Kof gegeben werden fol, ſolichs ſoll 
jebesmals an dem Rhatthauß angefchlagen werben, varnach ein 
Jeder fih wirdt zuuerhalten wißen, bei Vermeidung darin ber 
nenter Geltftraf. 

25, Es fol ein Jeder aufrichtige Maß, Ellen und Ges 
wichte gebrauchen vnd ver BVeberfahrer nach Gelegenheitt der 
Sachen geftrafft werden. 

26, Es fol Keiner eins Andern Knecht und ander Dienft- 
potten annemen er zeige dan zuuor ein Vrlundt an, das er von 
feinem Herrn mit Willen ond ehrlich abgefcheiden fei, funften 
fol der Bebertretter geftrafft werben. 

27, Es foll niemandt jn dero von Arnßperg Waldt und 
Gehölge ohne Furwißen und Bewilligung regierenden Burger: 
meifters vnd vorgehende Weifung der Holpfnechte fruchtbar Eiken 
oder Boicken holg hamwen. 231) Wer aber hierüber befunden, fol 
von jedem Stamme fünff marc Brüchten erlagen vnd follen 
bierauf bie verordnete Holpfnechte fleißig und trewiich Acht haben, 
alle Bebertretter ohne einigen respect ber Perfonen, Burger⸗ 
meifter und Rhatt angeben oder funften, wofern fie hierein nach⸗ 
leßig oder vntrewlich befunden und ohne vorgehenden Consent 
des Burgermeiſters, Baume weifen worden, nad Gelegenheit 

der Saden in gepürende Straf genommen werben. | 
" 28, Es follen diejenige, welche mit den Stalte Pannen 
oder Kegel brawen, das Pannengeldt wie von Alters preuchlich 
erlegen, auch vie pannen vnd Keßell vnbeſchedigt wiederumb 
anf das Markt fielen. Welche mit brennen oder funften die⸗ 
feibe befchebigt heiten, follen neben Entrichtung des zugefuegten 
Schadens mit einer marc vnd diejenige, welche fie nit auf bie 
gewonliche Statt wieder liefen, mit vier Schilling Brüchten 
geftrafft werben. . 

Am 8 Dezember ao. ıc. 608 fein Burgermeifler und Rhat 
neben den Richtleutten ond Ausſchuß der vier Ambter vfm Rhat⸗ 
bauß widerumb beifamen gewefen und haben obglte. Yuneten 
nach deren Wiederhoelung fich abermals gefallen laßen, vdiefelbe 
hinführo veſtiglich zu halten. Zu Beftetigung der Warheitt haben 
fie dieß wißentlich onterfchrieben. 

Folgen die Rhaets Derfonen. 

Anthon Schuber Dr. und regierender Bgmeiſtr. — Hennecke von 
Effen Burgermeifter subser. — Arndt Schmale alder Borger⸗ 
meer — Philipß Kothman ald. Bgmſtr. — Chriftopfel Tolle 


261) Das Conclusum von 1655 beklagt, bag viele Bürger ſich Bäume an- 
weifen ließen und foldhe, nachdem das Loh bavon gefpliffen, im Walde 
liegen und verfaulen liegen. Es wirb daher verorbnet, daß Bäume, 
welche nicht innerhalb Sahresfrift aus bem Walde abgefahren würden, 
ber Stabt wieder heimgefallen feyn follten. 
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Kemmer — Friverich mid Kemmer — Wulf eſſlynck Kemler — 
Symeon Graiß — toins Hunßleuer. 

Bolgtt nhun der vier Embter Vnderſchreibung. 
. Scehewider Ambtt. 

Bernhardt Menge Richtman — Eberhardt Prange Richtman obgin. 
Ampts — Clemens Cuſters Richtman vor mich vnd Hans adam 
Richtman — Bernhardt Leonis — Phylyppus flodebrandt myn 
handt — Johan Sthodebrandt vor mich vnd freverich moller. 

Dolgit das Beder Ambtt. 
Conradt Schulte genant Graf richtman — Euertt henſe Richtman 
— Frederich Graiß — Conrat Grae — Tonnis Eslind. 
Ledderſchneider Ambtt. 
Lipß von wintorff für mich vnd Jürgen ſchulte — tonnis Eſſe⸗ 
linck — Thonis Roitcher — ſimon Pauwell vor mich vnd Cornelis 
Rotde — Simon paſſe — Georg Mord der Stette Arußperg 


Secretarius. 

Schmidde Ambtt. 
Curt Vbegange richnan — Johan Kulmans — Chriſtoffel Kei⸗ 
genhoff for mich leipes Hotte — Dederich Knocke — Jalop aſhoger 
— Joſt Alberis. 

In einigen Nachträgen zu den vorſtehenden Statuten 
werben die Feierlichkeiten der Ratbswahlen und vie von den 
einzelnen Perfonen: Kührherren, Bürgermeiftern, Camerarien, 
Rathsverwandten, Sceretarien, Weinwirth, Weinherren, Bür- 
gern, Stapdtdienern, Holzknechten, Waſſermeiſter, Feldſchützen, 
Vormündern und Theilgenoſſen zu leiſtenden Eide umſtändlich 
beſchrieben. Es iſt nur folgendes daraus zu bemerken. Am erſten 
Sonntag nach Michaelis Mittags verſammelt ſich auf den Auf 
der Bürgerglore der Rath mit der Bürgerfehaft auf dem Rath⸗ 
hauſe. Nachdem fi der Rath more solito in altioribus sub- 
selliis niedergefept, werden durch vie Stadtdiener alle Nichtbürger 
entfernt und nachdem die Rathhausthüren verſchloſſen Die Anwes 
fenden vom Secretario dahin angeredet: Da beſtehender Ord⸗ 
nung nach ein neuer Bürgermeifler gewählt werden folle, fo 
wolle der Bürgermeifter N. feinen geleiteten Eid hiemit aufges 
kündigt haben. Der Rath werte drei aus der Gemeinde deputiren 
und zu diefen die Gemeinde drei aus dem Rath ernennen, bie 
dann zur neuen Bürgermeifter- Wahl zu frhreiten. 

Nachdem diefe Perfonen ernannt, Inieen die drei aus ber 
Gemeinde Ernannten nieder und leiften, die Drei vorderen Finger 
der Hand auf eind ber vergolveten hölzernen Kreuzchen legend, 
ben ihnen vom Secretario vorgelefenen Eid; die 3 aus dem 
Rath gewählten werben ihres Eids erinnert und begeben fi 
dann die 6 Kührherren auf die große Ratheftube wo ihnen ein 
Maaß Wein und ein halb Viertel Bier vorgefeht wird. Sie 
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bleiben fo lange verfchloffen bis fie ſich einhellig Über die Perſon 
des zu wählenden neuen Bürgermeiftere vereinigt haben. Unter 
deß werden dem Rath durch die Worthalter Die Gravamina der 
Gemeinde vorgetragen. Nach gefchehener Eonfnltation treten die 
6 Kührherren, unter denen ber alte Kemner das Wort führt, 
wieder vor. Diefer begehrt Einen der das Urthel verſtehe und 
nachdem der Rath ſolchen aus der Gemeinde ernannt, fpricht 
der alte Kemner zu ibm: Demnach wir fechfe zur Wahl eines 
neuen Bürgermeifters Ddeputirt, und allefammt über die Perfon 
deſſelben geeinigt haben, fo begehren wir zu ertennen, daß ders 
felbe das Bürgermeifter-Amt anzunehmen von Rechtswegen fchulvig 
fey. Der Urtheilsmann antwortet ſodann, er erfenne zu Recht, 
daß es dieſelbe Berfon mehr zu thun ſchuldig fey ale zu Taffen. 
Der Ernannte tritt ſodann bersor, niet im Angeſichte aller 
Anwefenden vor einem Scabell nieder, ſtreckt die drei vorderſten 
Finger auf die drei vergoldeten hölzernen Kreuzchen und fehwört 
ten Eid, den ihm ber Secretarius vorhält. Alsdann ftebt der 
neue Bürgermeifter auf und wird praevia congratulatione vom 
Rath und der Bürgerfchaft zu der Pfarrlirche nach Wedinghaufen 
ad implorandam spiritus sancti gratiam, ordine decenti begleitet. 

Die wörtlich geftabten Eide werden ſämmtlich dem Chur⸗ 
fürften, dem Domcapitel und den Städten Arnsberg geleiftet 
und find jeder einzeln auf die Obliegenheiten gerichtet, welche 
fihb aus dem Statut ergeben. 


1040. 
1611. Septeinber 7. Deftinghaufer Amtörezeß; im 
Auszuge. 


Nach einer gleichzeitigen Abſchrift in der Urkunden⸗Sanmlung Seibertz zu 
Wildenberg. 


Nadhdem zwiſchen weiland — Goswin Kettler — Amtmann 
zu Oeſtinghauſen — und den Erbgeſeſſenen des Amts, auch des 
Hofes und Gerichts daſelbſt angehörigen Leuten und Unterthanen 
— Steit und Irrung entſtanden, fo daß — Hr Ernſt Erpbis 
fchof ar. 1.3. 1597 einen Regen über einige Streitpuncte ertheilt, 
deſſen fich aber die Eingefeffene des Amts — befhwert und davon 
ans ReichsCammergericht berufen — als find heute Diefelben 
famt des verft. Droften Goswins Sohn und Nachfolger Goswin 
Kettler zum Verhör befehrieben und endlich von nachbenanten 
Churflin. Räthen verglichen wie folgt: 

1. Die Dienfle belangend if — angenommen, daß jeder — 
fo einen bauhaftigen Hof mit Spann und Pferden bauer — 
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jährlich 11 Zage mit Pferden Wagen oder Pflügen dem Droften 
dienen und darzu das Heu in der Wiefe Borgmerich genannt, 
mähen, bereiten und in des Droften Scheunen fahren, aber einige 
Kutfchen zu fahren Teinesweges verpflichtet feyn ſolle; auch follen 
folche Dienfte — nicht aufeinanderlaufen, fondern wenn viefelben 
im Jahr nicht aufgefordert worden — als nachgelaßen geachtet 
und den Leuten ſchwere Laften über die Kräfte ihrer Pferde zu 
fahren weber auferlegt noch ihnen das bei den Dienflen gebührs 
liche Effen und Trinken enbogen werben. Die Kötter follen dem 
Droften jährlich 12 Handdienſte leiften, deren Weiber und Mägde 
aber zum Hede- Spinnen, Flachsriepen und dgln. nicht verpflichs 
tet feyn. Die dem Churfürften als Landesherrn zuftebenden extra⸗ 
orbinairen Jagd- und andere Dienfte — find demfelben vorbe- 
halten, fo wie auch, daß verfelbe, wenn das Amt Oeſtingbauſen 
abgelöfet würde, über die ihm dadurch zufallenden Dienfte — 
der Gebühr nach anderweit difponiren könne. 

2, Den vierfüßigen Schatz, fo wie die Erbfälle der Hofess 
und Amtsgüter betrefiend ift verabfehiedet, dag nach altem Ge⸗ 
brauch das befte Pferd bei der Wehr verbleiben, die übrige Habe 
- an Bieh in zwei gleiche Theile. gefebt und dem Amtmaun alsdan 
die Wahl der Theile fol gelaffen werden als der feinen Theil 
entweder abziehen oder fi mit Gelde abhandeln laſſen mag; 
aber wegen ver fahrenden Habe fih an unbeweglichen Gütern 
zu erholen feines weges bemächtigt fein foll, es were dan daß 
ſolche betrüglicher Weife — entwendet worden. Streitigfeiten 
über folche Theilung fol der Schultheiß im Hofe zu Deftinghaufen 
famt zweien von den zwölfen und zweien welche der Drofte den⸗ 
felben beioronen würde — entfcheiden oder da fie die Entfcheidung 
en enden Könnten, den Churfürften ober deſſen Räthe darum 
erfuchen. 

3, Das Hofesgericht betr. tft verabſchiedet dag ein zeitlicher 
Ehurfürft oder deffen Amtmann zu Deftinghaufen ven Schultheiß 
wie auch die Zwölfe anftatt der Gerichtsfcheffen welche die Ein- 
gefefienen Amts⸗ und Hofesgehörige zu präfentiren haben, nad 
Churflr. Reformation beeiden laflen fol. Diefelben follen in 
vorfallenden Streitigfeiten, auch ob jemand brüchtfällig fey, zu 
erfennen haben, der Brüchten Anfchlag aber nach Billigfeit dem 
Churfln. Brüchtenmelfter oder dem Droften refervirt feyn. Das 
Hofgericht fol nach altem Brauch auf gewöhnlichen Pläpen und 
Zeiten gehalten und die ftreitigen Sachen daſelbſt decidirt, jedoch 
in vornehmen und wichtigen Sachen ohne des Amtmanns Bor: 
wiffen wicht geurtbeilt werden. Insbeſondere fol — am Hefs 
gerichte und auch fonft Dur den Amtmann fleißig Aufficht 
getragen werden, daß die Amts- und Hofesgüter, fonderlich an 
Ansländifche, nicht veräuffert, verpfändet und noch weniger. vers 
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fpfittert oder diſtrahirt werden; die bereits abhanden gelommenen 
follen nach Möglichfeit wieder beigebracht und vie Contracte 
caffirt, bis dahin aber des Hofes Deftingbaufen und deſſen 
Gerichts uralte Gerechtigkeit an denfelben continuirt werden. 

4, Die Waldemeien folen — künftig mit feinen fremden Bie⸗ 
ftern, neuen Pfrächten und Kotten — beläftigt und wer Dagegen 
handelt mit 20 Gglon. beftraft werben. Jedoch haben die Ein- 
gefefienen dem Anıtmann 10 — 12 fremde Bieſter neben den 
feinigen aufzutreiben bewilligt, wogegen ihnen ihre in die Wal⸗ 
demei geſetzten Kotten und dem Droften feine zwei Kotten vers 
bleiben. — Fremde Schafe follen zur Winterzeit zum Nachtheil 
der Eingefeflenen darauf nicht zugelaffen auch denfelben für den 
Gebrauch der Walvdemeien etwas an Gelde oder fonft abzunehmen, 
dem Amtmann nicht verftattet fein. Die den Bädern und Brauern 
neuerlich und nicht fchon feit 30 — AO Jahren abgeforderte Afzife 
fol nicht weiter gefordert werden. — Verwendete Koften und 
in Rüdftand gefommene Dienfte follen compenfirt feyn. 

Alles dieſes ift Dur — Henrichen Schade zum Brevenftein, 
Stephan Wrede zu Melſchede, Jobften von Landsberg zu Mard 
und Ermwitte, Henrichen Kleinſchmidt und Wilhelm Steinfurth 
der Rechten und refpee Dortor und Licentiaten Churf. Cölniſche 
Räthe, Droften zu Medebach, Eversberg und Balve auf Rati- 
Heation Ihr. Churf. Durchl. erthetigt — Urkundt ꝛc. gefchehen 
am Mitwoch d. 7. Sept. 1611. 


L. S. Ernſt Churfürſt. 


Dieſer Rezeß gab zu neuen Rechtsweiterungen Anlaß, 
beſonders weil einzelne Puncte zur Selbſtvergleichung der Par⸗ 
theien ausgeſetzt waren. Auf Erfordern der Commiſſarien famen 
daher dieſelben wieder zuſammen und einigten ſich weiter dahin 

1, der erſte Punct des früheren Rezeſſes wegen der Dienſte 
wird dahin erläutert, daß Diejenigen fo mit Wagen "und Pfer⸗ 
ben dienen, jährlich zwei Düngeldienfte, einen zur Sommers, 
den andern zur Winterfaat und vier Pflugbienfte, zwei zur 
Glentze⸗ und zwei zur Herbfizeit die übrigen fünf aber zu 
Holzfuhren, zwei im Sommer und drei im Winter nachdem fie 
zwei Zage vorher durch den Frohnen angemeldet worden, geleiftet 
werden follten. 

.2, der dritte Punct, das Hofsgericht betreffend ift näher dahin 
verglichen, daß die von den Eingefeflenen präfentirten Scheffen, 
wenn fie qualifizirt, fofort durch den Amtmann unweigerlich beei⸗ 
digt und zum Gerichte zugelaflen werten follen. Alle an ven 
Amtmann und feine Diener anlommende Slagpuncte, fo des 
Amts Eingefeflene berühren, follen an das Hofgericht verwiefen 
und alda mit unpartheiifgen Rechten decidirt, aber bafür eine 
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Mehrkoften genommen werben,’ als bei anderen wohlbeftellten 
Churfin. Gerichten gebräuchlich. Der Berichtsfrohne oder Vogt 
fol von den Hausleuten präfentirt aber vom Amtmann beeivigt 
und der Brüchtenpunct dur Schultheiß und Scheffen erlannt, 
jedoch vom Droften oder Brüchtenmeifter fammt oder fonders 
angeſchlagen und danach durch das Gericht oder wenn dies ſäu⸗ 
mig durch den Droften oder Brüchtenmeifter pro rata der Brüchten 
erequirt werden. 

3, Die Befchwerde über die bisherige Handhabung des vierten 
Puncts bei Aufnahme fremden Viehes auf die Waldemei wirb 
au befonderer Vergleichung ausgeftellt, rücfichtlich der vom Dro⸗ 
ften zur Hofeftadt gefchehenen Einnahme der Pächten von ben 
Köttern der Hausleute vom Droften erflärt, daß Dies ohne 
fein Wiffen und Befehl gefchehen, weshalb er fich erboten, das 
zuviel gehobene herauszugeben. — Schließlic) wird wegen Auf⸗ 
bringung der von den Eingefeffenen zu Speier verwendeten Koften 
unter diefen nähere Berfügung. getroffen. Alſo gefchehen und 
getbätigt vor — Jobſt v. Landsberg, Caſpar Diedrich v. Schor⸗ 
lemer und Wilhelm Steinfurth als Churfln. Räthen refpee pabers 
bornifchen Landproften, Droften zu Werl und Erwitte am Montag 
d. 15. Oktober 1612. 


1041. 


1633. Nov. 28. Vergleich der Stadt Werl mit ben 
Heſſiſchen Offizieren, wegen Auslöfung der Kir: 
chenglocken. 

Nach einer gleichzeitigen Abſchrift im Archive der Stadt Werl. 


ir Burgermeiſter vnd Rath der Stadt Werll, zeugen vnd 
bekennen hiemit vor vnß, vnſere Nachkommen vnd allgemeine 
Burgerſchafft, demnach wir mit Zuziehung des Ehrwürdigen 
Herrn F. Theodori Kelners, Pastoris dieſer Kirchen binnen der 
Stadt Werll, mit den Herrn Obriſten Ihr Fürſtlich Heffifcher 
Arnıee, Majorn vnd andern Officirern dero Artelerey, nach Ers 
oberung diefer Stadt, wegen der Kirchen Gloden ons auf fünf- 
hundert Reichsthaller ver geſtaldt verglichen, daß bie fürgl. Kirche 
Ihre Sloden, wie die von Alters hero befunden vnd gemwefen 
fein, haben und behalten, vnd dagegen fürgl. H. Obriften von 
der Artelerey einmahl für alle obgemelte Summen dero fünfhun- 
tert Reichsthaller bezahlen vnd erleggen follen, Dweill tann ver 
9. Paftor furgl. auch gedachten H. Officirern von der Artelerey 
alpfurt auf ſothane Summen Dreybunder Reichsthaller bar bezabtt, 
und noch Zweyhundert Rihlr. Ihm Ref verplieben, So geloben 
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wir hiemit feſtiglich, ſelbige Zweybundert Reichsthaller fürgl. 
Herrn Majorn vnd Officirern von der Artelerey Ihr. F. Durchl. 
von Heſſen Innerhalb den negſten ſechs Wochen ohnfeilbar vnd 
ſicherlich zu bezalhen, In Vrkundt vnſers aufgetrudten Stadts 
Secreths⸗Signatum Werll ahm 28ten Ybris Anno 1633. 


1012. 


1646. Novbr. 11. Rathegerichts - DOrbnung der Stadt 
Medebach. 
Nach einer alten Abſchrift in ber Urſd.⸗Samml. Seibertz zu Wildenberg.?2) 


Ordo judicii consulis et consularium oder Medebachifche Raths⸗ 
gerichtsoronung, alß dieſelbe longe ante Arnoldum Archiepis- 
copum Coloniensem gehalten auch von wollermeltem Erpbifchoffen 
Arnoldo, nachgehentß Reinoldo, Sigfrido, Engelberto und 
allen anderen fehl. Ahndenckenß bie auff zeitigen Churfürft Fer- 
dinandum (Dero Durdlt. Bott der herr ein lang friedliche regi⸗ 
rung verleyben wolle) inclusive gnädigſt -confirmirt, dahero noch 
in viridi observantia befunden worden, und nachdeme delbig 
ordnung unter einer fehr alten band auff dem rhathauß verwahrt 
gemwefen, felbige aber in ao. 1634 in profesto sancti Johannis 
Baptistae durch die Heffifche Kriegsgewaldt fambt rhathauß undt 
gantzer ſtadt verbrandt wiederumb obnverfänglich durch Herman- 
num ſchmidt Kayff. geſchwohrenen Notarium undt von ao. 1624 
biß hierhin gewefenen ftadtfchreiberen zu Medebach abgefaffet und 
abgefrhrieben ahm thag Martini Episcopi ao. 1646. 

Pro antiquitate civitalis Medebacensis, 

Ao. post virginis partum 786 Widikindus, qui ante fuit 
Ethnieus et 'Tyrannus à S. Bonifacio Episcopo Moguntinensi 
Medebachij baptizatus est, Imperalore Carolo Magno suscep- 
tore existente, id quod atiestatur Antonius Albitius nobilis 
Florentinus in libro, quem in stemmata Principum Christia- 
norum edidit fol. 10. Quo facto idem Widikindus à Carolo 
Magno in Regem Saxoniae creatus est. Ant. Albitio in 
dicto loco. 

I. Modus sive forma judicii. 
1. Ein regierender Burgermeifter zu Medebach hatt macht auff 
jeden montag ein rabtögeriht aufm rabtbaug mitt verfamblet» 
undt fipendem raht ahn zu ftellen, zu eröffnen, zu hegen undt 
zu freyen — 2. Undt ſolches warn rin burger gegen den andern 
oder ein aufwendiger gegen einen burgern abnfprach zu haben vers 
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ON Bergl. die Urk. 718 im II. Bande Ay der dazu gehörigen Rote 406. 


334 


meint, darüber Magt undt gerichtlich verhör bittet. — 3. Wanner 
auff einen montag ein feft oder feyrtagh einfallen würde, oder 
eine fache wäre, quae moram non pateretur, mag das gericht 
auff einen anderen thag pro consulis arbitrio abngeftellet werden. 
— 4 Doch fol der Kläger undt Bellagter vorigen thags bey 
noch feheinender fonnen durch den gefchwohrnen ſtadtdiener ahn 
das Gericht eitirt undt abgelaten werden. — 5. Dafern einer 
alßo gebührlich eitirt, obngehorfamb verbleiben undt ſich nicht 
zuvor gnugßamb zu recht entfehuldigen würde, foll verfelb zum 
erften mahl wegen ſolches ohngehorſambs auff ein mard geftrafft 
werden — 6. So er zum andern mahl obngehorfamb verbleiben 
würde, fol er auff zwey und zum dritten mahl auff drey mard 
geftrafft werden — 7. Wär es aber ſach, daß er zum vierten 
mahl verbliebe, hatt der burgemeilter macht, das gericht von 
dem rhathauß zu erheben undt dafjelbe vor des ohngehorfamen 
haußthür ahn zu legen, dha dan der burgemeifter das abngeficht 
zu der haußthür wenden und ben ohngehorfahmen zum erflen 
anderen und drittens mabl felbften propria et aperta voce heis 
fehen undt einfordern fol, — 8, Erfcheinet van der ohngehor- 
[abıngr und leiftet rechtliche Kaution, nicht allein den ohngehor⸗ 
famd zu purgiren fondern auch fich jeder Zeith in quovis ter- 
mino zu fiftiren und die ſach usque ad sententiam auf zu 
führen, foll er gehört werden — 9. Erfcheint er aber nicht, fol 
ihme in contumaciam praevia sententia das feur im hauſe durch 
den flabtdiener außgelefchet und er eo ipso und Darmitten feiner 
bürgerlichen gerechtigkeith entfegt fein — 10. Auf erfcheinen beyder 
partheyen, auch hinc inde befchehenes gnugſahmes vorbringen 
et facta submissione fol! der burgemeifter tam pro interlocu- . 
toria, quam definitiva sententia, Die vola secundum senium 
consularium colligiren und demnegſt die Sententz, wie alle 
vorhergehende gericht = Handlungen et terminos durch den ſtadt⸗ 
fehreibern ad protocollum fegen und auff begehren der partheyen 
publiciren laſſen. — 11. Nach befchebener publication fol ver 
burgemeifter die partheyen zum erfien, andern und drittenmahl 
ber gefälleten und außgefprochenen urthell erinnern, darauff der 
triumpbirenver theil pro confirmatione ejusdem 1 Kopftüd in 
das gericht zu legen ſchuldig. — 12. Derjenige aber, fo fich 
darab gravirt befindet, fol nach befchehener dreymahliger adhor- 
tation, ſobald viva voce et immoto pede ad superiorem or- 
dinarium appelliren und apostolos Testimoniales, vel reve- 
rentiales bitten, ober die appellation wird vor defert gehalten. 
— 13. wanner ein burger oder aufwendiger gegen den regirens 
den burgemeiftern ahnfprach hette, fol der negſt abgeftandener 
burgemeifter das rhatsgericht befipen, begen und befreyen und 
bie fach bis zu end verhören. m 14. Wobey in genere zu beob» 
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achten, daß die ſtadt⸗bueß oder firaeff über 10 mard nicht zu 
extendiren, maffen die böchfte ſtadt⸗bueß 10 mard. — 15. Die 
appellationes vom rhatßgericht gehen directe ahn Hrn. Officialen 
oder Churfle. Cangeley und werden ahn Churfin. richtern albier 
nicht geftattet. — 16. Wan eine ftreitige fach dero qualität und 
wichtigleith,, fonderlich in Erb⸗ und flerb= fällen, unterwindung, 
haußfriedbruch et cet., mag ein regierender burgmfir. die ältiften 
von der gemeinheit erfordern und denen die fach umbfländig vor- 
tragen, welche dan in prima instantia urtbeilen, quod plebis- 
citum vocatur. — 17. Wer ſich davon gravirt befindet appellirt 
ad Senatum und als forth uli in 15. — 18. Die executiones 
Sententiarnm follen praeterlapso fatali ſchleunigſt verhengt wers 
den. — hic est finis primae rubricae in veteri libro, qui 
conscriptus est manu D. Hermanni Schmidts; sequentes duo 
$. $. reperiuntur in aliis copiis etiam in recentiori libro sub 
manu Fabri. — 19. Die fontagß brüchten gehören vor burgmiftr. 
und chat laut darüber fprechenden privilegii. — Was die cita- 
tiones der Burger oder eingefeffenen ver ſtadt ahn das Churfle. 
gericht ahnlangt, gehört durch die diener der ſtadt und nicht 
den frohnen zu gefchehen. 
Il. Materia circa quam versatur hoc judicium. 
1. Si quis commisit spolium aut aliquem depossessionare 


intendit, vulgo vocatur unterwindung — 2. Si quis agit ex 
stipulatu et promissione, vulgo zuſag — 3. Si alter promissis 
stare recusat, vulgo weigerung — 4. Si quis aliquem ex 


civibus, in domo propria, quae cujuslibet tutissimum recep- 
taculum, re vel verbis laedit, vulgo hauß⸗friedbruch — 5. om- 
nis cause haereditatis, sive sit de acquirenda sive ommit- 
tenda ejusdem possessione, vulgo Erb= nnd fterbs fälle. — 
6. Tumultus publici in platea orti, vulgo ftraffensgefährey. — 
7. Si quis in platea alicui animo offendendi viam praecludit, 
vulgo weglagen — 8. omnes causae, quas D. prior in Glindt⸗ 
felot contra cives habere intendit. — 9. omnes causae quae 
jura ecclesiae, pauperum, Fraternitatum, Tribunitiorum, Mar- 
carum, salvis tribunitiorum et marcanariorum juribus, con- 
cernunt. — 10. Quae venditionem vini, vini adusti et cere- 
visiae concernunt. — 11. Quae libram, desuperque quod in 
„ pondere, numero et mensura consistit concernunt. — 12. jus 
acceptandi et prosequendi pedagium, vulgo weg⸗geldt oder 
wagen zoll, per speciale privilegium Reverendissimi et Sere- 
nissimi Principis. — 13. Si quid damni ruri, vel in pratis 
vel agris infertur, vulgo felotfchaden. — 14. Wan einer auff 
dem freyen Jahrmarckt vie freyheit mitt fehlagen, fluchen oder 
ſchelten bridt. — Wan ein aufwendiger binnen ſtadt erbfchafft 
ſuchet und erbelt, mueß den zehenten pfennig der ſtadt hinterlaſſen, 
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wobey dieß zu beobachten, daß wan einer im Erbfifft woh 
wohnet und feine eltern binnen Medebach erbet, felbiger iſt frey 
von dem zebenten pfennig; erbet er aber de linea collaterali, 
mueß er den zehenten pfennig hinterlaſſen; Kombt aber die 
erbſchafft auſſer landtß, mueß der zebente  pfennig indifferenter 
behalten werden, ex privilegio Churflr. Durdhlt. und foll vigore 
ejusdem privilegij der zehnte pfennig zu pforten= und mauren- 
baw verwendet werden. — 16. Tutorum constitutio, rationis 
postulatio et relaxatio perlinent indifferenter ad Senatum. — 
17. Actio injuriarum potest quidem coram senatu intentari, 
sed injuriante convicto causa ad judicem remittatur. — Ad 
quod summarie notandum, daß obgemelte puncla directe et 
omni praeyentione abjecta, ad consulem ct consulares gehören; 
die Appellationes auch nicht ad judicem in Medebach, sed ad 
D. officialem vel Cancellariam Arnsbergensem spectiren. — 
Hingegen causae qua& mere ecclesiasticae, consulem et consu- 
lares nicht concerniren. — Imgleichen alle Criminalitaet und 
merum imperium nomine Reverendissimi ad judicem pertinent. 
MWobey auch die bluthrunft, wan einer alßo verwundet wird, ut 
sanguis erumpat, Churflm. Richtern zu richten abngehört; doch 
bie taptur und abngriff , beftellung der gefängnüß bramfirn. und 
rhat zuſtehet; wie auch punctus debiti vel crediti, alß richtige 
fchulpforderungen den Churfl. richtern concemirt. — Arrestationes 
personarum vel bonorum .potest quidem consul et senatus 
instituere; sed absque authoriiate judicis solutio vel relaxa- 
tio fieri nequit. — Herbogen=fchoß jährlich auff Petri ihro 
Churf. Durchl. tragt 14 Rthlr. 4. Kopffl.— Pro omnibus crimi- 
nalibus Processibus vel inquisitionibus, secretarius Civitatis 
ratione officii sui fiscalem agat, Reverendissimo enim Prin- 
cipi civitas suis sumptibus fiscalem alere tenetnr. 

II. Super Spolio oder bei der Unterwindung zu con⸗ 
ſideriren. 
1. daß derjenig, fo dha klagt, vor allem beweißen oder proba- 
biliter vorbringen mueß, daß er tempore perpetrali spolii in 
possessione deffen, welches er spolijrt werben follen, beftuplich, 
cum sine possessione spolium nun commiltatur. Gail. 2. 
Obs. 129. N. G. Decius cons. 115. — 2. daß er mit iR 
oder gewaldt des feinigen verlüftig entwehret, ober davon abges 
ftoßen werden follen, actio enim spolij praesupponit dolum, 
vim et dejectionem per L. si quis cod. ad leg. Jul. de vi 
publica. Decius. cons. 125. — 3. daß diefe Action nicht allein 
ad mobilia, fondern auch ad immobilia et corporalia, beweg- 
und unbewegliche gäter zu ertendiren. — 4. dahero warn einer 
fich eine® andern hauß, instrument, Egven, pflug etcet. wieder 
feinen willen unternimbt, diefer Action unterworffen. — 5. undt 
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warn einer dem andern etwas abadert, etwas von feiner wiefe 
abfchneidet, bat dieſe aclion ſtadt. — 6. auch wan einer dem 
andern fein geßinde, Knechte, mägde etcet. ahnhaltet, ſich deßen 
wieder des andern willen gebrauchet, ift diefer aclion subject. 
— 7. wan auch desgleichen es fey wie es wolle, vorfallen und 
gellagt werden müßte, bat diefe Action flatt. — 8. Derjenig, 
weicher des spolij oder der turbation convincirt, mues neben 
fehleunigfter restitution die flracff Halb dem rabt und Klägern halb 
erlegen. — 9. Kan der Kläger aber die actionem spolij nicht 
erweifen, mueß Derfelb die firaeff halb dem raht und dem unſchul⸗ 
big beflagten halb erlegen. Spolij enim poena cum fisco di- 
videnda. arg. L. 1. C. de assessor. — 10. Die flraeff if zum 
mwenigften zwey mard, dem raht eine und dem Klägern oder 
unſchuldig beflagten eine. Ä 
IV. Super stipulatu et promissione notandum. 
1. Daß Dderjenig, welcher einem andern etwas zu thuen, zu 
leiften zu geben oder zu verbandreichen, mündlich oder fchriftlich 
zugefagt oder verfprocdhen, dieſer Action und geriet unterworffen 
juxta L. 5. $. stipulatio ff. d. V. O. — 2. Daß in biefe 
Action gehören alle Contractus vel obligationes, contractus 
sive sint nominati, sive innominali, juris gentium vel civilis, 
omnesque simplices conventiones. — 3. Daß unmögliche 
jufagungen, ut res sacrae, lurpes, promissae excludantur 
per. L. 145. de R. I. L. 83. L. 118. L. 26. L. 133. de 
V. O. — 4. Daß nicht allein in diefer, fondern auch allen ans 
dern Actionibus, circa quas hoc judicium versatur, der Kläger 
si deficiat in probatione, dem beflagten beferiren mag, ihm 
ja oder nein auf die Klage zu fagen, dag iſt, daß der beflagte 
bey einem leiblichen aydt, die Klage wahr oder nicht wahr zu 
feyn betauren, quod fundatur in L. 3. C. de reb. credit. et 
jure jur. L. 3. 6. quaecunque L. adveniendi ff. de reb. cred. 
— 5. Daß nachgehents dem Kläger erlaubt, mit zeugen ober 
andern gegenbeweißthyumb, den auff nein geleifteten ayd zu bres 
chen und non attento juramento feine Action zu prosequiren. 
V. Super Recusatione Promissionis. 
1. Wan der beflagte würde excipijren er hette nicht verfprochen, 
gehört ſolche exceptio vor dies gericht. — 2. Wan er würde fagen, 
er hette fo baldt revocirt und feinen Dissensum eröffnet, quod 
fundatur $. Si de alio J. de inut. stipul. — 3. Wan er würde 
fagen, es wäre beym Drund oder auf irthumb gefchehen. 5. si 
de alio. dict. tit. — 4. Wan er würde fagen, promissionem esse 
turpiter, contra bonos mores, in dispendium reip. vel similiter . 
factam. juxta L. 4. C. de inut. stip. — 5. ſolche exceptiones oder 
einwärffe müffen doch probabiliter erwiefen werben; fonft excipiens 
nicht zu hören; zum fall er aber erwiefen, ift er zu absolviren. 
22 
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VI. Super violatione Pacis oder beym Hauß⸗fridt⸗bruch zu 
notiren. | 
41. Daß wan einer den andern in feinem eigenen hauße oder vier 
wänten realiter over verbaliter offendirt, oder beunruhiget, if 
ahn dießem rhatß = gerichte zu convenijren. — 2. Darunter 
begriffen, daß wan ein burger oder ein frembber einen burger 
albier in feinem hauſe, fein haußfraw, Kinder, geßinde fchlüge 
oder mitt ehrenrührigen wortten ofjendirt, darahn zu beflagen. 
— 3, Und wan ſolches nicht allein im hauße, ſondern auch vor 
der thür auff feinem miſtfall oder fo weith fich deß burgers haußes 
gerechtigkeith ſich erftredet, gefchehen folte. — A. Wan der burger 
folches auff befcheben nicht Hagt, iſt er felbfi der bues unters 
worffen. — Wan einer aud in feinem eignen haues einen andern 
fchlüeg, würffe oder ſchmehete, iſt derßelbe wegen feines eigenen 
bhaufes s friedebruch die bueſſe zu erlegen fchuldig. — 6. Wan 
andere in feinem eigenen hauße fich fchlügen, zankten oder in 
einige wege fich verlieffen, ift derſelbe burger ſchuldig dem regies 
renden brgmſtr. ahnzuzeigen, wo nicht; iſt er ſchuldig die bueſſe 
zu erlegen. 

VII. Ad causas hereditarias, Erb» nnd fterb=fälle belan⸗ 
gend zu notiren. . 
1. Wan zwey zufammenheyrahten, und einer vor dem andern 
ber ohne leibß⸗erben verflirbt, daß nad uralter Observaniz 
und berfommen, des verftorbenen beybrachte dos oder donatio 
propter nuptias feinen eltern oder negſten gehipten zur halbſcheidt 
wieder undt zurud falle, die ander halbfcheid aber bleibt dem 
noch lebenden wittibein oder wittiben eigenthumblich. 22) — 





287) Sicher gehören noch folgende Atteſtationen: In Sachen Dauit Unte 
nomine Annen Engelbracht Peters feel. Wittib g. beffen Erben geben 
Bamftr. und Scheffen dieſen beſcheidt, daß vermoeg Stadt⸗ unb Gohe⸗ 
gerichtoprauch fie die Wittibe alß legtlebende aller in ſtehenter Ehe erwor⸗ 
bener gueter vnd Baarſchaften ein herrin ſey und dabep zu ſchützen. 
public. 9. Sept. 1632. Hermannus Schmidt p. t, Richter — Wir 
Bomflr. und Rhat zu Medebach beurkunden hiemit, bemnad von Churfin. 
Hm. Richtern Arnolt Knipſchilt wir requiriret ben Stadtprauch, bafern 
der letzlebende ehegadt ohne leibßerben et ab intestato verflirbt, wie e6 
alßdan mit beffen Berlaffenfhafft gehalten, in forma probanti zu com» 
municiren, daß von vndendlien Sahren vnd von vnferen Borfahren 
hero biß auf vns iederzeit pro statuto vnd in viridi obseruantia gewefen, 
baß bie ober ber letztlebende, bafern ber Berftorbene ohne leibßerben er 
ab intestato abgangen deßen einprachte dotem ober donationem propter 
nuptias fo wol an baarfhafft, fahrnüß und beweg- alß unbeweglichen 
haab und guetern die halbſcheit zurüd geben, die ander halbſcheidt hac- 
reditarie behalten, Die erworbene güter vnd hingegen gemachte ſchnulden 
fein indistincte ben letzlebenden anheimgehent. In Vrkund haben wir 
ip zu onferm Stabferret wolwiſſezlig ʒuuerdraei. Actum 20. -Xhris. 

} « ( D . 
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Sequentia subducta verba non reperiuntur in ordinatione 
defuncti D. Hermanni Schmidtf, sed expost addita sunt, 
quod et observatur. — Die in wehrender ehe erworbene güther 
und gemachte ſchulden dem letzt lebenden ohne unterfcheidt ahn 
beimbfchen. — 2. Wan fie Kinder in ſtehender ehe gezeuget und 
einer ftirbt, behalt der überbleibenve die güther beyfammen; wan 
er oder fie aber zur andern ehe greiftt, ift er ſchuldig vor deme 
den Kindern erfter ehe die halbſcheidt alliger güther, beweg⸗ 
und unbeweglicher, legend und fahrend folgen zu laſſen. — 
3. flirbt der überbliebene in anderer ehe und läſt daraus feine 
Kinder hienach, falt die halbſcheid dero in anderer ehe gebrachter 
güther, den Kindern erfter ehe wiederumb ahn und bleibt die 
ander balbfcheidt den in anderer ehe Überbliebenem ehegaden. — 
4. Wan aber in anderer ehe Kinder gezeuget, behält zwahrn 
der überbleibende die halbſcheidt, wie vorgemelt, aber die ander 
halbſcheidt wird zwifchen ben Kindern letzter und erfter ehe in 
capita vertheilt. — 5. Die Ichen - güther werben indifferenter 
wifchen den brüdern und ſchweſtern vertheilt; doch der ältiſter 
ruber die lehen zu recognosciren und die andern brüber und 
fehweftern die jura feudi pro quota jeberzeith beyzuſchaffen. — 
6. Sofern aber ein bruder oder ſchweſter verftirbt und in linea 
descendenti feine eheliche leibs⸗erben verläßt, fället das lehen⸗ 
gut ohn entgeldt wicter und zurud auff den rechten lebens 
Rammen. — 7. Hergewedt und gerade belangend, fallen 
Diefelbe auff vie negſte ſchwerd⸗magen oder die von der fpilfeiten, 
nach altem farbßenrecht. — 8. Doc fo ein Batter Teine fühne 
nachläſt, fondern allein döchter, behalten vie dochter das herges 
wedt; hingegen fo eine mutter nur fohne nachleſt, behalten die 
fühne das gerade, iſt alßo dieſer punct nicht de linea collaterali 
zu verfiehen. — 9. Dabey zu notiren, daß unterm hergewebt 
nuhr das gewehr alß büchßen Degen undt Kleidt, fo der verflors 
bene ahm leib tragt; Undt unter gerade nur die weiber Kleider, 
fo getragen, verftanden und nicht zu extendiren. — 10. Casus 
desuper incidentes, secundum jus commune determinantur. 
VI. Wegen Strafen = gefchrey. 
1. Wan einer, ein burger, ein burgerfsfohn, oder frömbber 
bey thag oder nacht auf offener firaes mitt fehelten, fluchen, 
fchreyen, ruffen, drawen oder ſonſt in ander wege tumult erregt, 
dag ein zulauff etlicher burger verurfachet, ſolches brguſtr. und 
raht zu verbücken und bis dahin mitt dem burgerlichen gefäng- 
nuß au belegen. — 2. Wobey zu notiren, daß warn ein feurßs 
brunft durch verwahrlofung eines oder antern entflehet, alßo daß 
bie glode darüber erregt, der oder biefelbe Bromfirn. und raht 
in zehen reichftabler verfallen fein. — 3. Wan einer bey thag 
oder nacht andern mitt oder ohne waffen aufflauret ober wege⸗ 


22° 
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Taget, ihn ahn Leib, ehr oder guth zu befchebigen, if derſelbe 
Brgmſtrn. und raht in die bueß verfallen und mitt burgerlichem 
gefangnüß zu befiriden, biß er genugfahme Caution de non 
offendendo praestirt. 283) 





285) In ähnlicher Weife find nod mehrere, ganz in dem verworrenen Geifte 
diefer Rathogerichtoordnung verfaßte Statuten von Bürgermeifter und 
Rath zu Medebach, bis zum Anfange des 18ten Jahrhunderts herab, 
vorhanden; biefelben beſchränken fi aber meift auf die Ortspolizei und 
haben zwar wohl für bie befondere Gefchichte der Stadt, nit aber für 
die Rechtsgeſchichte ein Intereffe. Wir befchränfen uns barauf bier nur 
noch einen Richtſchein bes Richters Vopelen über ben ehemaligen Appel- 
lationszug vom Gogerichte an das Stadtgeriht von 1523 und ein Weis“ 
thum bes Rathe zu Medebadh über die dort gebräuchliche Lehnofucceſſion 
yon 1630 und 1638 folgen zu laffen: ' 

1. 36 Herman Bopelen meines gnäbigften herrn von Colln und feiner 
Churfürftin. Gnad. ambtleuthe, gelobet und geſworen wertlicher richter 
»  jepund zu Mebebede, thue fund und bekenne in dießem offenen geßiegelten 
gerichtſcheine, weme ber vorfombt, feben oder hören leßen, daß ich auff 
montagh nach tagh im jahr unten gefchrieben, In einem gebegten gerichte 
ahn gewöhnlicher gerihpftatt geneffen habe, dhaßelbſt vor mir erfchienen, 
die ehrfamen meifter Vlrich ſchröders und hanß fanftages Kirchen Richtere 
ober Tempelirer ber heiligen Kirchen zu Mebebah und durch ihren erlaub- 
ten vorßprecher rechtlich bebebingt ben ehrßamen Johan paſtorß burgern 
zu Redebecke, fo lautendes wie er der heil. Kirchen ſchuldig fey AO 
Albs. penfion nach lauth fiegel und brieff bie fle vormahlß im gerichte 
gezeiget, barauff ihme ban gebotten, fle zu vergnügen unb wan er ſolcheß 
nicht gethaen, barauff haben fie jepund eines rechten laffen fragen: 
Nachdemahlen er die pension nicht ruhlich bezahlt babe laut ihrer vor- 
geſchr. ahnfprache, ob er fih folches gurbes nicht entfept folle haben? 
ober was rechtens ſeye lauth gegebenen Biegelen oder brieffen? Iſt ge» 
ftellet ahn peter von bergen unbt görgen möller, die fo vor recht gewießen: 
Sa, nachdemmahl er bie pfacht nicht ruhig bezahlet habe, lauth flegell 
undt brieffe, fo folle er ſich des guthes entſetzt baben. ſolche urthell hat 
Johan paſtors geſtraeffet, weiſet ſo vor recht: Man ſolle einem Mann 
bed gubts nicht entßetzen, ben man pfänden möge, hatt foldhe® geſcholten 
an ben rhaett. Solches ich richter obgnt. dan an ben rhatt gebracht, 
alß mir von ambtfwegen gebührt und hatt der rhatt barauff gebilligett, 
fo Tautendt: bie wiederfprohene urthell von wegen ber Kirhen- Richter 
und Johan paſtorß ahn unß den rhatt gelanget, bierauff billigen wir ber 
rhatt und thuen bem erften gewießenen urtbell einen zufall: was johan 
paſtorß in fiegel und brieffen von ſich gegeben habe, fey billig, daß er 
bad halte. Auff Montag nad Laetare im jahr untengeſchrieben ift den 
obgatn. parfheyen Fund gethan, daß ſolche billigung folte wider in gericht 
nebracht werben, dabey zu erfcheinen. So hab ich folh billigung im 
bepber partheyen gegenwahrt offentlich im gericht leſen laffen und alß 
dha niemandtß eingerebet, fo hab ich foldhe von wegen ber herren gericht» 
lich augefchloffen geeüffert, mein gebührlich urkundt darvon empfangen, 
Daß dies alfo rechtlich ergangen feye, ſchreibe ih auf ben aydt, ich zu 
dem gerichtl. ambte gethaen habe, Standt-genoffen ber gerichte ſeyn 
gewwefen Johan Munden, Cort Krofchen, frommer leüthe mehr, umbfländer 





351 


1043. 


1647. Juli 27. belehnt Churfürft Ferdinand bie 
Drüder Diedrich, Caſpar, Wilhelm, ers 
dinand, Franz Wilhelm und Joh. Adolf 
von Yürftenberg, zu Händen ihres Brubers, 
bes Stammhalters Yriedr. von Fürftenberg 
mit den Aemtern Bilftein und Waldenburg 
einſchließlich des Lenne-Amts. 

Rach einer vidim. Abſchrift im Archive bes Haufes Herbringen. 


Von Gottes gnaden wir Ferdinandt Erpbifchoff zu Eollen 
vnnd Churfurſt Bifchoff zu Paderborn Lüttigh vnnd Münfter ıc. ıc. 
Thun kunt vnnd beiennen vor ung vnnd vnſere Nachkommen 


gnung. Des fürter in urkund ber wahrheit hab ich richter obgnt. meines 
ambtß ingeflegell unten auffd Spatium thuen bruden, Dat, Montagh 
nad, Laetare Ao, 1523, 


(L. S.) 

II. Zu wiſſen ſey hiemit, demnach Etzliche vnſere mütburgere unbt mit- 
burgerin ſich bey vnß beſchwert, welcher geſtalt Ihre gebrudere und Vettere, 
Ihrer Eltern vnd VorEltern lehngütere jegen vndendllichen Stadtgebrauch 
vnd herkommen allein zu ſich zu ziehen vnd ſie fo weinig mit pilligmaſ⸗ 
ſigen Erbgutern abwilligen, alß ihren geburenten Antheill dauon folgen 
laffen wollen, daß Wir deſwegenn heut dato vntenbenent, vnſere Amptz⸗ 
Borſaſſen, Reben einem ſtarcken Auſſchoſſ dero Elteſten vnſer gemeinheit 
zuſamen berufen laſſen, Bndt mit Vorpringung deſen ihr guttachten 
Zuentdecken erinnert, welche dan einhellig ſampt vndt beſonderß auſgeredt, 
Wie bey ihrer Lebzeit vnd wiſſen, ſo viel ſie auch von ihren Vorfahren 
gehört, ohndisputirlichen offenbahren herkommenß vndt Stadtprauchß Ider 
Zeit geweſen, vndt noch, daß Sebimebe vor dieſer Stadt gelegene Elter⸗ 
lich vndt BhrElterliche lehengutere, zwiſchen die gebrudere vndt ſchweſtere, 
hinwiederumb deren beiderſeitz Kindere, Solang deren in einer ober ander 
linien zu zahlen, indifferenter vndt ohne Vnterſcheidt masculini vel 
muliebris sexus In gleiche theile zuuertheilen, EB wehre ban daß bie 
gebrubere Ihren Schweftern consequenter die geßettern ihren gleichen 

adu mit interessenten pillig mäßig Erbgutt dauor vnd zu guttlicher 

bwilligung geben würden. Idoch bem Leben bern feine Iehenfgepür in 
alle wege vorbehalten, Wolten diefen alß vndendlihen vnd loblichen 
Stadtprauch, obangezeigter maſſen im gringften nit violiren laffen, 
befonbern hirmit renoviren vndt ratificiren. Bndt bemnegft vfferlegende, 
Solcheß durch ben zeitigen Secretarium befchreiben zu laffen, Bm 
rahthauß zur nachrichtung verwarlich zu halten, und Jedwedem theile auf 
zutragende notige falle mitzutheilen. Welcheß wir Henrich Fronff, Ricuß 
Welmegge, Lenzer Schmedt, Caſpar Feiſched, Johan Feger, Detmar 
Carnein, Caſpar Embden, Johanneß leppen, Joban Klüppell, Arndt 
paworg, Johan Bohlen vnd Reinhardt Weinandt alß itziger Zeit burger⸗ 
meiſter vnd Raht alhie, mit Bntertrudung Vnſerß anuertrauwten Secretß 
alſo geſchehen zu ſeyn befennen, Buß auch ber Rittheilung ſchuldig 
erachten. Actum vff vnſerm Rapıpanfe 5 Julij ao, 1630. 

(L. S. 
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dag wir mit Conſens vnnd Bewilligungh vnſers würdigen Thum⸗ 
Capitulß in vnſerer Stadt Collen in Erwegungh der getrawen 
Dienſte ſo vnß vnſeren Vorfahren vnnd Ertzſtifft die von Fürſten⸗ 
bergh jeder Zeit erwiſen vnnd inß künfftig ferner erweiſen ſollen 
vund wollen vnſern Rath vnnd lieben Getrewen Friderichen 
von Kü-ftenberg vor ſich vnnd im Nahmen feiner Gebrüder 
Dietrich, Cafparen, Wilhelmen, Ferdinandt, Sranp 
Wilhelm vnnd Johan Adolphen von Fürftenderg, deren 
manliche Leibs Lehns Erben in geſambt vnnd einen Jeden befonter 
vermogh eins zwifchen vnß vorermlin vnſerem Thum Capitull vnnd 
beſagten von Fürſtenbergh, vnder dato den achten dagh Monatz 
Aprilis Jahrs dauſendt ſechshundert zwey und zwantzigh erthe⸗ 
tigten aufgerichteten vnnd beſtettigten Contraets zu einem rechten 
Mannlehn ggſt. angeſetzet vnnd verlehnet haben, anſetzen geben 
vnnd verlehnen hiemit krafft dieſes die Ampter vnnd Herligkeiten 
Bilſtein vnnd Waldenburg darinnen das Lehne⸗Ampt 
mitbegriffen, mit allen ihren rechten und Gerechtigkeiten alt vnnd 
naw hochzeiten, Gerichten, Jurisdiction mero et mixto imperio 
ein vnnd zugehorigen Stücken, Intraden, Renthen vnnd Gefellen, 
wie die Rahmen haben mogten vund ſolche von vnſeren geerthen 
Vorfahren beſißlichen genoßen vnnd herpracht an gemelter von 
Fürſtenbergh Vatter hiebeuor darvber ein Verzeichnuß zu vnſer 
Cancelley eingeſchickt vnnd ihme damahlen vnder vnſers würdigen 
Thum Capitulß Siegell ad causas genandt, vmb beßere Rich⸗ 
tigkeit vnnd zu Vermeidungh künfftigen Streits willen zugeſtellt 
daß ſie vnnd ihre Erben ſich der catholiſchen römiſchen Religion 
gemeß vergehalten, noch einige andere Religion oder deren exer- 
citia in blin. Ampteren heimb⸗ oder offentlich ſowol Privat: 
alß Communen verftatten noch zulaßen vnnd ba folches gefchehen, 
vnß vnnd vnſeren Rachlommen felbige® wie auch den Einhaber 
e von bir. Religion abtretten würde abzufhaffen vnub einen 

nderen derfelben catholifchen Religion ex linea vorg. Gebrüder 
herkommendt damit zu belehnen, da aber derſelben feiner vors 
anden, daß Lehn, jedoch gegen Erftattungh zwautzig Tauſendt 

hethlr. onnd des alten Pfandſchillings an vnß vnnd vnfer 
Erpfiifft zu zihen beuor vnnd frey bleiben folle bewilliget, van 
auch dag vnß unferen Nuchlommen vnnd Erbftifit der Glockenſchlag, 
Landfuhr Reiche vnnd eingewilligte Landſtewer, Bergwerks Zehen 
den, die Halbſcheid von angeſetzten vnnd gethatigten Brüchten 
vnnd daß die Appellation an vnß alß Landfuͤrſten wie von Alter 
geſcheen ſoll, wie auch vnſere geiſtliche Jurisdiction allein vnnd 
weiters nicht vorbehalten alles ferneren Einhalts obgln. Contracts 
vnnd haben darauf von vorg. Friderichen von Fürſtenbergh vor 
ſich vnnd bmite. feine Gebrüdere gewonliche Gelübt vnnd Apdt 
genohmen in Maßen er zu Got vnnd feinen heiligen mit auß⸗ 
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geftredten 5 Yingeren gelobt vnnd gefchworen hat obgl. Zehn 
getrawlich zu vermaßnen vnnd zu verdienen vnſer, vnſer Nach⸗ 
Iommen vnnd Ergftiffts Beftes zu werben Arges zu warnen vnnd 
zu kehren nach aller feiner Macht, vordt zu thun was ein ges 
trawer Man feinem Herrn zu thun fchuldig vnnd pflicht ift ohne 
Geferde, Brhundt vnſers angehenkten Secrets Geben vnnd beleh⸗ 
net in vnſer Stadt Bonn den ſieben vnnd zwantzigſten Monatz 
dag Julij im Tauſendt ſechshundert ſieben vnnd vierbigften Jahr 
Hirvber vnnd an ſein geweſen als Manne vom Lehen die hoch⸗ 
gelehrte vnſere Hoff vnnd Cammerräthe liebe Getrawe Johan 
Palandt vnnd Franciscus Fabri beide der Rechten Licentiati. 
Vt Johan Werner Roiſt von 
(L. S.) Wer. mpp. 


Ad. Erpell mpp. 


1044. 


1650. Febr. 6. Auszug aus den Statuten der Stabt 
Marsberg. 
Rah der vibimirten Abſchrift im Archive ber Stabt. 


Au bey der in anno 1646 dieſer Stadt leider vorgangenen 
Ruin unter anderen die von unſeren löblichen Vorfahren gottſehlig 
aufgerichteten löblich⸗ und fchrifftilicde Statuta verbrandt worden 
und aber die Nothurfft erfordert, zu Haltung guter pollicey 
diefelbe zu renoviren undt den Bürgern insgmein publiziren zu 
laßen, alfo ift folches in dieſem lauffenden 1650. Jahr Sontans 
den 6 Februarij unter regierendem Burgermeifter Anton Thelen 
sorgenommen, hiernach gefepte Statuta der convozirten gantzen 
Bürgerey offentlich vorgelefen und ji dero Haltung fleißig aner⸗ 
mahnet worden, welche dan alle miteinander diefelbe nicht allein 
placidiret und gutwillig auff- und angenommen, fondern aud 
fonderlich fich darüber erfrenet und fleiff und feſt darob zu halten 
fih erbotten. — passus concernentes — 

21, So offt nach dem ohnwandellbahrn gnädigen willen Gottes 
es fich begiebt, daß von zwey Eheleuten einer mit Todt abgehet, 
fo foll nach üblicher diefes Orths gewohnheit der über lebender, 
warn er hinwienerumb ad secunda vota fehreiten wölte, mit 
feinen Kinderen (dafern deren mit dem verflorbenen Ehegatten 
gezielt weren) alle fein Haab⸗ und gütere, che und bevor Er 
die andere Ehe vollenziehen wirbt, gleich partiren und die halbs 
ſcheidt denfelben abtretten, es were dan Sade daß bey anfang 
der erfien Ehe pacta oder contractus anffgerichtet weren. 
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23, Wann einer von zweyen Eheleuten, Mann oder Sram, 
ohne Leibes Erben oder Kindeskinder aus Ehelicher gebuhrt, für 
ben andern furg oder lang tödtlich abgehen würde, als tan foll 
der über bleibender Egemahle den abgeftorbenen in allen beweg- 
lichen und unbeweglichen Erbgüteren (nichts ausbefchieden) für 
allen anderen graden ererben und erfreuet feyn, es were dan 
Sade, dag zwifchen dieſen Eheleuten in angefangener verehe- 
lichung etwas ausbefchieden wäre. 

Quod praemissa haccce slatuta Marspergensia vero 
suo originali de verbo ad verbum verbotenus concordent, 
testor in fidem ego Antonius Füchten Nots. caesar. juratus, 
signeto notariatus mei apposito. (Siegel abgeriffen.) 


1045. 


1652, San. 27, DVergleih des Churfürften Marimil. 
Heinrih mit den Sälzern zu Werl über 
einen Salzbrunnen im Werler Stabtgraben. 

Nah dem Orig. im Ardive der Erbfälzer zu Werl, 


Non Gottes Gnaden Wir Marimilian Henrich Erkbifchoff 
u Cöllen :c. Thun fund und befennen hiemit, für Vns und 

nfere Nachkommen am Erpflifft Cöllen, demnach uns bei ange 
trettener Vnſer Churfürftlichen Regierung, die gemeine Sältzer 
Unfer Statt Werl undertbänigft vnd wehemüthig klagend zu 
vernehmen geben, waß geftalt Sie wegen deß im Stattgraben 
dafelbft befindlichen Salgbrunnens, mit Weilandt Vnſeren in 
Gott rubenden Borfahren und Bettern Ehurfürft Ferdinanden 
Hochſeeligen Andenkens Lbon. in Irrung gerathen, indeme feine 
LEbden. dafür gehalten, daß weilen berürter Brun in vielen 
Jahren ungebraudt vnd unfruchtbar gelaffen und alfo Sr. Lbden. 
und Das Erpitifft de darab zu gebührenten Zehndens beraubt 
blieben, Sie mehr dan befugt wehren, fich deſſelben wiederumb 
zu näberen, vnd zu Ihrem vnd des Ergzſtiffts nupen vnd beften 
zu bedienen, zu welchem Endt Tan auch das newe Salpwerd 
famt Pfannen, Ledhäußeren und Wafler Lıytungen, auch anderen 
Zubehör koſtbahrlich erbawet, Sie Sälger aber dawieder anges 
zogen, daß mehr bemelter Brunnen, Darumb nit gebraucht, weilen 
Sie in der Statt an Waffer nit allein die Notturfft fondern 
einen großen Leberfluß beiten, alß auch; dag dauon daß fiedende. 
Salg zu uerſchleißen nit vermögten, In für vieltaufendt Molten 
vergeblich binmweg fließen thete, vnd dahero auch Vnſerem Ertz⸗ 
ſtifft ahn ſeinem Zehnden, durch nit gebrauchung deß Brunnens 
das geringſte nit abgeben Fünnen, worüber man dan beym Kay: 
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fer. Cammergericht zu Speyr in gerichtlichen Prozeff erwachßen, 
Und aber Sie Selper mit Vnß alß Ihrem Landisfürſten vnd 
Herren nit gern fireit vnd Prozeß führen, fonberen lieber in 
Bnferer Huld vnd gnad leben, vnd ſich darin vnaußfeplich erbals 
ten wolten. Mit gehorfambfter Bitt, Wir Ahnen berürten in 
der Stattgraben gelegenen, fambt anderen negft der Statt in 
der Arlach und Meyloh eröffneten, oder ins fünfftig noch ferner 
erfindenden Salpquellen, Mit vnd nebenft dem Newen Salpylah 
vnd Tarauf errichteten gebew, fambt allen deßen perlinentien 
in güte ggſt. abtretten mollten, fich hingegen undertbänigft erbies 
thend, Vnß und Vnſerem Erpftifft eine andere erklickliche Erftat- 
tung, deren Wir vnd Vnſere Nachkommen nit weniger ja weit 
ſicherer, vnd ohne einige Anlage zu genießen hetten, dafür wieders 
fahren zu laßen, Und dan Wir zwaren in erwegung mehr bemelter 
Sältzer Unferen löblichen Borfahren vnnd Erpfifft von vralten 
Zeiten erwießener vielfältiger tremen Dienften, vnnd in gefchöpffter 
zuuerficht, Sie Hinführo dabey gegen Vnß vnd Bnfere Nachkommen 
alfo beftendig beharren werden, Sie vnſere ggſte. Gewogenheit 
- in der Thatt fpuren zu laffen geneigt, zugleich aber auch act 
und Sorg zu haben, Vnß frhuldig erfendt, damit Vnſers Erg 
Stiffts nuß, vnd beſtes nit verabfäumet, oder hindan gefehet 
werde, So haben Wir mit Ihnen den Eälgeren hierüber unders 
fbiedliche Handlung pflegen laßen, vnd endlich mit Vorwißen 
und Bewilligung vnſers würdigen Thumbkapituls vnß nachfolgenver 
gefalt (Inmaßen ermelte Sältzer eß auch alfo mit vnderthänigſtem 
Dand auff, und angenohmen) ggſt. erfiert. Erftlich, das Wir 
onen Sälgeren nembli, Herman Brandiß Oberften Sälgeren, 
Chriftoph Brandiß, Gerhard Brandiß, vnd Kaſpar 
Pape Burgermeiſter, Michael Schöler, Johan Pape, 
dem Elteren, Diethrich Pape, Chriſtian Brandiß dem 
Elteren, Herman Brandiß, Chriſtian Brandiß dem 
jüngeren, Caſpar Brandiß, Johan Mellin, Hermen 
Kriſpen, Johan Schöler, Henrich Schöler, Gerhard 
Pape, Johan Pape dem jüngeren, Philipß Brandiß, 
Michael Schöler der jüngere, Johan Brandiß und Frantz 
Brandiß, Caſpar Pape und Philipß Pape, Johan 
Lilie, vnd Chriſtian Benditt, Enerhardt Bock, vnd 
deßen Sohn zum fall ſie ſich wiederumb zur Catboliſchen Religion 
bequemen, vnd Ihren Mans Erben auß Ihrem Geſchlecht vnd 
nahmen ehelich geboren, vnd ſo lang einige dauon im Leben vnd 
Bnferer wahren Römiſchen Catholiſchen Religion zugethan ſeind, 
vnd bleiben werden, mehr bemelten im Stadtgraben, auch in 
der Arlack vnd Mayloh gelegene, vnd noch ferner in vnnd vm 
vnſere Statt Werl künfftig erfindende Saltzquellen, ſambt dem 
vor der Stat newerbaweten Saltzwerck, Platz vnd graben, wie 
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folches aldorth in feiner Circumferentz gelegen, mit dero darzu 
gehöriger Waflerleytung vnd Uppertinentien zu ewigen Zeiten 
abtretten, verleyhen vnd verpfachten, vnd Sie darüber zu Erb- 
fälteren beftettigen wollen, thuen folches auch hiemit vnd Crafft 
diefes, alfo vnnd Ddergeftalt, daß alles durch Sie in und aufer- 
halb der Stadt Werll igo und künfftig fietendes Saltz in zwey 
gleiche Theile abgetheilt, vnd von der einen balbfcheint, für 
Vnß und Vnſeren Ersftifft der vorhin innerhalb der Statt bräudig 
geweßener Zehendt noch ferner fürhin, von der ander halbſcheidt 
aber, die fünfte Mole Salg, oder der doppeler Zehendt gelie- 
fert vnd entrichtet werden follen, Ihnen Sälberen frei flellend 
ſich endweder nur der inneren, oder zugleich auch Der eußeren 
Brunnen, nachdeme eh Ihnen zu flatten kommen vnd nüplich 
erfcheinen wird, zu gebrauchen. Zweitens follen fie Sälger nit 
allein die newe Salpwerd, vor ofitgemelter Bnfer Statt Werl 
gelegen, fo wol alß die Kotten in ver Statt auff Ihre Koften 
vnd ohne einig Vnſer Zuthuen in Baw zu erhalten, fondern 
auch die darauff bafftende vnd afficirte Schulden, Inmafen dar⸗ 
über eine abfonderliche Verzeichniß anffgerichtet,, zu vbernehmen, 
vnd Die Creditores allerdings zu befrienigen vnd klagloß zu 
Rellen, Vnß aber vnd ovnſerem Erbftifft bingegen aller Action 
ond Anfpruch, fonderlich auch gegen die Befiger der Kudelmühlen, 
wegen des durch die Wafferleitung Ihnen etwa endtſtandenen, 
oder fünfftig noch endtſtehenden ſchadens zu entledigen verbunden 
fein. Und wird drittens diefem nad der Speyrifcher Proceff 
fambt allem, waß felbigem anklebt, hiemit cassirt, vnd auffgebebt, 
auch alles waß obgir. Irrung halber vorgangen in ewiges Vergeß 
geſtellt; Dafern aber viertens Ihr der Sälger mänlicher 
Stam gantz vnd zumapl, abgehen, oder niemandt von Ihnen 
fo Catholifcher Religion, wie obgemelt, zugethaen, vbrig fein 
würde, So foll diefe Vnſere Concession wiederumb fallen, vnd 
allerdings Crafftlog fein, vnd alßdan Vnß, vnd vnferen Nach⸗ 
kommen frey vnd beuorſtehen, berürtes gantzes Saltzwerck Vnſerem 
Ertzſtifft lediglich wieder anzuheimbſchen, vnd einzuziehen. Deßen 
zu Briundt, vnnd ewiger Veſthaltung, haben Wir dieſen offenen 
Brieff mit Vnſerem Churfürftlicden Inſiegell vnd Handzeichen 
befräfftiget. Betennen auch Wir Dechandt und Capitul des hohen 
Thumbſtiffts Cöllen Bnferen Capitular⸗Conſens vnd Bewilligung 
nach Außweiß unſers mit anhangenden Sigilli ad causas hierzu 
ertheilt zu haben. So geſchehen Bonn den ſieben vnnd zwan⸗ 
tzigſten Monats Tag Januarij im Tauſendt Sechfhundert zwey 
und fünffzigften Fahr. 
Maximilian Henri Ehurfürfl. 
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1046. 


1652. Alt bergebrachte Gewohnheiten und Rechte ver 
Einwohner des Amts Yredeburg. 
Rah bem Orig. im alten weſtfäliſchen Lagerbuche v. 1652 Thl. 2. fol. 506, 


Dar fin fulche fryheide, alde rechte herfomen vnd gude gewonde 
dey dat Ambt fredeburgb von aldinß hat von heren Bo heren gehat 
ond behalten hait. — Zu dem erſten wanne der fryen willicher 
up dem ambte vorg. farin vnder einen vremden beren fo fall 
fin erffliche gudt gefallen vp den negſten eruen deß fryen dei 
in dem lande vnd ambte befegen bliuet vnd duſſe felue negefte 
erue fal den beren dar aff deynen. — Item wolde der fryen 
willicher fine kinder beraden fone oder tochter in ſtedde oder fry- 
beit in des beren lande tab mark er doin funder des beren 
oder emande wederrede. — St. mogin dey fryhen erer Jacht 
gebruchen mit Bifcheryen ohne groffwilt. — St. mogen fey 
der Waper gebruchen Ho eren egen Wyeflen vnd legen. — Dev 
bedde vnd deinſt fey den beren don. — Zu der Meygbede vlegin 
dei feluen fryen achtzin 2) mard de genen. — St. zu der 
herueft beve geben fie viff und negentzigh mard und fo manch 
malder baueren. Don Dießer ergnin. tzwigge bedde geben bie 
Kirfpele Eßleue und Sclipruden den derden deel. — It. zwi⸗ 
fchen Michel und Martin geuen fey köche (Küchen) vleifch vierbig 
kögge. — It. wan ein frye fo viel hette fwine dat er ein Swin 
gaff dey nahm tzzwe fwine zu vorn aff und nam der here dar na 
dat Befe. — It. itzlich frigge ein boen, ein Scheffel haueren 
vndt ii; Ey. — It. einen keeße von dreen hellingen. — I. 
ein iglich plogh drey dage in dem Jahre deinet mit adernde 
mift fahrente ond Zu führende. — It. plegen fie flevinß einen 
wagen bo haldende dey holg furde vff datz huſſz to der Frede⸗ 
burgh den dey heren plegen verkoſtigen. — It. itzlich plag einen 
Knecht Bo meggende einen dach. — It. eine gewoende wanne 
dey heren ffede hadden dat man dan der köchen zo der fredeborgh 
holtz plagh beſtellen. — It. den zzween kerſpelen Eßleue vnd 
Schlipruden plagh man woll vor eren deinſt gnade po doinde 
wante ſey tzu dyenſt tzu vorne gehalten ſin dat ſy dar vur ſpyſe 
tze holende plagen als fo verne als zu Soiſt. — It. wan dey 
Droſten dem lande einen knecht ſetzen wolden ſulches plegen ſie 
mit rade des landes Hu doinde. — Alle dieße vorbenomte artic⸗ 
len puncten vnd ſtucke hain die aldeſten des landes dat dey von 
aldynß her alſuß ahn ſey ſin gekommen vnd geweſen betuigt vnd 
wahr gemacket tho Meſchede in vnſers gnedigen heren von Collne 


a) Eo ſtand: achtzintzich, iſt aber corrigirt. 
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gehegtin gerichte da fin gefchworner Richter dat befait, bat vnſe 
gnedige here vnd Capitel finer gnaden Ambtlude vnd Droften 
beygeffoigt hatten by nahmen den Probeſt tzo Meſchede vnßers 
gnedigen heren Raht Hennich Droſte zu dem Euerßberge vnd 
andere guder lude mehr. 285) , 


Noch hat das Ober-Ambt eine Erbfifcherei auf der Wenne, 
welche an der Bremeker Müblenfchlacht unter Frielinghaufen ans 
fängt und gebet durch Das Ober-Ambt fo weit binauff als ba 
die Wenne ibren Urfprung bat, wegen diefer Erbfifcherey wird 
im Churfin. Sifchbuch weitere Nachrichtung feyn. — 

Nota. Mas die drei Dienfte welche jährlich von den Freyen 
im Ober und Nieder⸗-Ambt Fredeburgh auf das Hauß Fredeburgh 
verrichtet worden belanget, darmit bat es dieſe Befchaffenheit, 
Weilen das Haus Fredeburgh der Landte oder Erbherr nicht 
bewohnet, feindt folche Dienfte zu- Gelde gefchlagen, das nemb- 
ih ein ganger Dienft jährlich einen halben Fönigfchen Thaler 
entrichtet, wie dan aus dem folgenden Dienftregifter deutlich 
zu ſehen und alfo mit folhem halbem königſchen Thlr. ein voller 
Spann feine jährliche Schuldigfeit des Dienftes halber bezahlet 
und nicht weiter darüber befehwert worden. Dieß iſt biermit 
über Menfchen Gedenken allezeit obferpirt worden, fonften man 
dieſe Dienfte verrichtet werden, ceſſirt das Dienftgeld nemblich 
ein balber königſcher Thlr. und ift der Herr bei Verrichtung des 
Dienftes den Dienftleuten die Koft zu geben ſchuldig. — Der 
hoher Jagd bat fi vor diefem im Namen ihr. Ehurfin. Durchs 
laucht ein zeitiger Drofte oder Ambtmann unternommen, welcher 
dann durch alle zu dem Ober⸗ und Niederambt gehörige Berge 
indifferenter ohne einige Contradiction zu jagen berechtigt, ein 
Beithero aber die v. Bruch wegen ihres an ihr. Durdl. habenden 
Pfandſchillings folche Jagden unternommen und genupet — Wie 
es für Alters mit Kühen und Hemmelen auch zu welder Zeit 
die Untertbanen folche vor dieſem geltebert, ſolche Zeit haben 
die vorige abgelebte Oberkelners allezeit abgemwartet und vie 
Untertbanen in ihrer woblbherbrachter @erechtigfeit und uralter 
Obfervang belaßen. — Dieweilen im Anfang und von Alters 
bero unferm ggſten. Ehurf. und Herrn nicht mehr dann drei und 
derpig Köhe im Schnidde zufommen, daß nun die armen Leute 
im Schnidde nicht befchwert fondern nach eines Herren Vermögen 
und Gelegenheit gefchnisten werden folle, haben wir fieben noch 


288) Diefe erſte Abtheilung der alten Fredeburger Gewohnheiten und Rechte 
fält der Sprache und Faffung nad in bie Mitte des 15. Jahrhunderts 
nad der Soeſter Fehde. Die Urkunde, von welder fie in das Lager» 
buch von 1652 übertragen worden, liegt nicht mehr vor. Vergl. d, Ur⸗ 
funde Nro. 913. 
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dabei gefatt, der folk der Landeknecht Upſehens haben und unferm 
gen. Churf. und Hrn. und der Landfchaft Bericht davon geben, 
wie imgleichen mit den Hemelen der erft achgig gewefen umb 
negen verbefiert worden. Geben alfo jahrlich vff Jacobi Vertzig 
Kögge und negentich Hemele weiniger ein. Was übrig gehört 
der Zandfchaft zu Mühe und Unfoften und nehmen die Settenoten 
eine Kohe bevorn ab. — Wenn ein Lanpfnecht verftirbt, fo 
iftö von uralten ber gebreuchlich, daß ein ander mit Rath ver 
Droften nach uralter Dbfervang auf Vorſchlag der Gerichtsfcheffen 
und Seßgenoffen angerrdnet muß werden, mie dan aus dem 
Berfolg zu erfehen. — Mein günflig Gruß und alles gute zuvorn 
Ehren achtbare und vorfichtige günftige Freunde, der thotlicher 
Abfall Ewers geweſenen Amtsfrohnen und Landfnechte Ruperten 
Nagels ift mir vorfommen. Gott allmechtiger welle der Seelen 
gnädig feyn, dieweil Ihr dann vor feinen Sohn Johan Ruperts 
beſtes Fleißes intercedirt und dabei feine Bequemheit zu Berfolg 
alfoiches Dienſtes fonderlih commendiren, bin ich auch mit deſ⸗ 
felben Perfon wohl zufrieden und babe zu leiden, daß er in 
gltes feines Vaters feel. Dienft eintrete und denfelben continuire 
und fonderlih dieweil nunmehr die Zeit berbeinahet Daß er 
Kauf und Bedehaber einfordern und mir liebern muß. Wel- 
ches ich euch zur Antwort nicht verhalten wollen, damit Gott 
allmechtigen befehlend. Datum Snellenberg den 5. Martij ao. 
1611. Caspar von Fürftenderg, Droft zu Fredeburg. 

Hierauf folgt Specification der Abgaben. Stadt und OÖber- 
amt giebt jährlih an Kauf- Bedde⸗- Mark- Grafenſchuld⸗ und 
Schweinehaber: 1721, Mitr. und 2 Schl. — Davon werden 
aufs Haus Bilftein geliefert 128 Mir. 2 Schl., wovon der 
Einnehmer 8 Mir. für Krimpe abziebt. — Der Gogref erbält 
jährl. 22 Mir., der Gerichtsſchr. 1 Mir. — Den Gerichtsſcheff. 
und Sepgenoffen liefert der Landknecht jährl. wegen des Ober⸗ 
amts 8 Mir. 2 Schl. Bon dieſer Landrente müſſen Scheffen 
und Sepgenoffen den Gemeinden Rechnung legen. — Der Lands 
Inecht erhält jährlid 91, Mir., der Frohne 1 Mir. it. wenn 
die Herrenfchweine beieinander getrieben werden, 2 Mir. 1 Schl. 

An Hämmeln werden gegeben 89 davon müflen bie von 
Schliprüden und die neuen Cölnifchen Eßlever Kirfpeld prä⸗ 
Riten. — Un Kühen zwiſchen Jacobi und Bartholomei 40; davon 
nehmen die Schgenoffen für die Landſchaft 1. Die v. Schlippr. 
und Esleve neuen Kölnifchn. präfticen davon 2/4. — Bon den 
Hämmeln befömmt der Gogref 2; die Setzgenoſſen für die Land⸗ 
fchaft A; der Landknecht 2; it. wegen Berzehrung 15 — Schweine 
werden gegeben 132; davon erhält der Drofte 1; Gogref 35 
Landknecht 1. — Hühner 375; davon erhält v. Bruch wegen 
Berfap 50; Bogref 100; Landinecht 75. — Mart⸗käſe, jeden 


[1 
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au 3 Heller: 961%. Davon erhält v. Bruch 60; der Landknecht 
36%. — Mart⸗Eier: 241, davon erhält v. Bruch 200; ber 
Landknecht Al. — Die Müller und Zehntleute geben jährl. an 
Hartlorn 70 Mir, an Haber 231, Mir an Wachs 16 Pfund; 
fie Iefern aufs Haus Bilften. — An Dienft, Bede, Wiefen 
und Hofpacht an Schoß und Vertheidigungsgeldern zahlen Stadt 
und Oberamt 181 Thlr. 16 Schl. A yf.; davon werden geliefert 
nad Bilftein 106%. Thlr. — dem Gografen für 1 Kleid A Thlr. 
4 Kopfftüd dem Gerichtsſchr. 2 Kpfſt. den GSerichtsfcheffen und 
Sepgenofin 13 Thlr. A Kpfſt. 3 ß. zur Verrechnung. Die 
Einfaffen bezahlen wegen Kaufhaber zurüd 131, Thlr. 18 ß., 
der Landinecht wegen Umzugs der Herren Rinder- Hämmel und 
Schweine 18 Thir. 18 ß. für 24 verrichtete Dienfte geben ab 
12 kölniſche Rchsthlr. macht 13 Thlr. ij Kpfſt. — Noch behält 
der Landknecht ſtatt Beſoldung inne 4 Dienſte in Reichsgelde 
2 Tolr. 1 Kpfſt. Die Stadt Fredeburg zahlt wegen Burglehns 
6 Mart, fo der Paſtor empfängt. Der Landicht. erhält für Hebung _ 
des Dienſt⸗ Bede⸗ und Wiefengeldes als Beſold. 5 Thlr. 5 ß. 

Daß es alfo von uralters hero von Herrn zu Herm mit 
den Stadt» und Oberamtö- Frebebergifchen Gefällen gehalten 
und obfervirt worden, folches wird mit unferem refpee Gogerichts⸗ 
und Stadtseingefiegel zur Steuer der Wahrheit bekräftigt und 
it unferen Handen unterfihrieben. Geben im Jahr 1652 den 

. Aprilie. 


(L. S.) 

Friederich von Stodhaufen Gogreff. Henrich Hoeffen Gerichts⸗ 
ſchrbr. Thonis Dorlar für mich und Johan Cordes Grchtisſcheff. 
Cort Henniken Gerchtsſchff. Johannes Veltmann Gerichtsſcheff. 
Hanß Graue im Namen der Gemeine. Hanß Rechardi im Namen 
der Gemein. Godefridt Becker Richter zu Fredeburgh. Johannes 
Ermek Burgemeſter. Hanß Hermann Klot Rahtzverwandter. 
Caſpar Voget für gemeinheit. Peter Knedde im Nahmen der 
Gemeinheit. 





1047. 


1654, Sept. 4. Recessus perpetuae concordiae, 
zwiſchen Ritterſchaft und Städten des Herzogthums 
Weſtfalen. 


Rach einer Orig. Auefertigung in der Urk.⸗Samml. Seiberg zu Wildenberg. 
Kunst vndt zu wiffen fey hiemitt Jedermenniglichen, demnach zwi⸗ 


fchen dem löblichen Ritterfiandt an einem vnd Standt der Stätte 
diefes Fürſtenthumbs Weſtphalen anderen Theils, nun eine ges 
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raume Zeithero verbriegliche und dem Vatterlandt hochſchädtliche 
Differentien daß Collectatione und Schapwefen beireffent enthalten, 
daß felbige auf heut dato zu beyder löblicher Stände immer- 
wehrenrer ewiger Rute und Einigkeit nachfolgender geftalt beſtendig 
verglichen. Erftlich foll vnd will ein 18blicher Standt von denn 
Stätten ſich ihrer bißanhero gegen die Ritterfchafft geführter ver- 
meindtl’cher Anfprach nit allein trafft dieſes, wie foldhes am beften- 
digften zurecht immer geſchehen könte oder mögte, gänglich begeben 
vnd ſchwinden laffen, fondern auch nun vnd zu den ewigen Zeiten 
die NRitterfchafft vnd aller adelicher vnfchapbahrer Güter vud 
Sitze possessores vnd Bewohnere von allen oneribus, eß fein 
gleich Reichs Landt oder anderen freywilligen Stewren vnd 
Schapungen wie bdiefelbe vor dieſem freywillig beygelegt ober 
ins fünfftig zu des Reiche, Craiß oder Landts beften für nöthig 
oder nüplich erachtet würben, eß gefchehe auch, wie vnd vnter 
waß praetext ef wolle, exempt frey vnd zumahln nicht ſchuldig 
oder gehalten zu fein, vor fih vnd alle ihre Rachfommelinge 
ertennen vnd bdeclariren, auch niemahlen gegen viefe adeliche 
Freyheit oder Immunitet beimblich noch offentlich nicht handtlen 
fondern vielmehr, dba die Ritterfchafft dagegen beeindrächtiget 
werben wolte, denfelben alle Hiliff leiften und mitvertretten helfen. 
Dafern jedoch der allgemeiner Feindt der Chriftenheit, daß heilig 
Rom. Neich feindtlich angreiffen vnd zu deſſen Rettungh auf 
‚ gemeinem Reichötag Ihrer Rom. Kayferl. Mayeft von Ehurfürften 
und Ständen des Neichs einige Türkenſtewr eingewilligt würde, 
fo wollen auf vorhergehenden Landtag, die Nitterfchafft und der 
adeliger Güter Beſitzere daß Ihrige freywillig beyſtewren; dafern 
auch dieſes Herzogthumb Weftphalen vnſer gelichtes Batterlandt 
durch einen abfonderlichen Feindt würklich dergeflalt angefochten 
und vberzogen werben folte, Daß die zur nötigen Refiftens fonften 
bergebracdhte gewöhnliche ordinari Mittel nicht fuffictent fein vnd 
folhes auf gemeinem Landtage alfo befunden würde, fo wer⸗ 
den vnd wollen die Ritterfchafft mit vnterlaßen zu Rettung 
des Vatterlandts ihre Affitens in fo geftalten Nöthen zu Ieiften. 
Vnd weilen bey dieſen lebtern und vorigen Kriegsweſen vie 
Stätte vnd infonderheit dieſes Fürſtenihums Weſtphalen Haupts 
vnd vornembſte Stätte mit Belegerung, Außplünderung Einquar⸗ 
tierung vnd Abbrennen in vnwidderpringlichen Schaden vnd 
Schuldenlaſt gerathen, auch ohnedaß in der Ordinari Landt⸗ 
ſchatzung in einem viell zu hohen vntrüglichen Anſchlag geſtanden 
vnd dan der Ritterſchafft Ihro nichts embſigers angelegen ſein 
laſſen als daß wie gemeldet die meiſt verdorbenen Stätte nit 


allein wiederumb aufgeholffen, ſondern auch hiernegſt in gutem 


Wollſtandt erhalten werden mögten; Alß iſt mit außtrücklichem 
völligem Conſent vnd Willen dero löblichen Ritterſchafft, daß 
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Quantum der Stätte in der Landifchapungb biß auf Ein Taufendt 
Vierhundert Königsthaler moderirt, wie daß jebo von den anwe⸗ 
fenden Ständen vnterfchriebenes, vnuerenderliches Schap-Regifter 
nach fi führe. Vnd follen insfünfftig nun und zu den ewigen 
Zeiten die löbliche Stätte über dieſes vorgefehtes Quantum in 
der Landıfhapung nit erhöbet werden können, fondern die Stette 
fomofl alß daß platte Landt bey jepigem aufgerichtetem Schatz⸗ 
Regifter vngeendert verpleiben, geftalt den die Nitterfchafft vor 
ſich vnd ihre Erben ein folches feftiglih vnd vnuerbrüchlich zu 
halten verfproden, auch nit zulaßen will, daß die Stätte dar⸗ 
wieder betrübt werden fonderen viellmehr biefelbe dabey handt⸗ 
haben helffen. Vnd weilen diefer Vergleich zu ewiger wahrender 
Feſthaltung von wegen des Ritterſtandts von den vnterſchriebenen 
Herren Landtdroſten adelichen Räthen und Deputirten vnd wegen 
der Stätte (krafft vberreichter Vollmacht von allen Stätten) von 
den vier Haupt Stätten als Brilon, Rüden, Geſike, vnd 
Werll erthediget. Alß werden Ihre Churfle. Durchl. zu Cöllen, 
vnſer agſter. Landtsfürſt vnd Herr, wie auch deroſelben Hochwür⸗ 
diges Thumbcapitull vnderthänigſt erſucht vnd gebetten, dieſen 
vnder den zwern Ständen dieſes Fürſtenthumbs Weſtphalen auf⸗ 
gerichteten Vergleich ggſt. per transfixum zu ratificiren vnd zu 
beftettigen. &efchehen ond verhandtlet zu Arnspergh im Jahr nad 
der Geburth Chriſti Tauſendt funffkig vier ahm A. Septembris. 

D. dv. Landtsbergh Landtsdroſt in Weſtphalen — Fried 
rich v. Fürftenberg — Ferdinand Wrepde zu Mellfchere 
— Cafpar Wrede zu’ Amele — Rembert v. Schorlemer 
— Bernhardt». Plettenbergh zu Lenhaufen — Jobſt 
Baugrebe — Caſpar Reinhartz 8%. — GChriftoff 
Brandis — Eberhardt Höyngt — Gabriell Düppen 
— Eonrad Röbingh — Henning Shlaun — Johan 
Brandt Let. — Werner Stude Dr. — Herman Brans 
dig. 286) 


306) An der Urkunde hängen in Blefapfeln. die Siegel ber unterfchriebenen 
7 Ditglieder der Mitterfhaft, des Licentiaten Reinharbts, des Ober⸗ 
kelners Hermann Düders, der dieſes Exemplar jedoch nit mit unterſchrieben 
hat, des Rüdener Burgermeiftere Ehriftoff Brandie und bie Secrete ber 
vier Haupıftädte. — Die in der Urkunde angezogene Vollmacht für bie 
vier Hauptſtädte ift in einer vom Zandfchreiber Wörbehoff beglaubigten 
Abſchrift beigefügt; fie ift am 30. Januar 1654 zu Arnsberg audgeftellt 
und lautet dahin, daß die Yanbadeputirten von ben 4 Hauptſtädten Bri- 
Ion, Rüben, Befede und Werl befugt ſeyn follen, ben zwiſchen Ritter⸗ 
Haft und Städten intendirten Vergleich über die von ben lepten bebaup⸗ 
tete Steuerpflicht ber erfien und ben Schatzungfuß ohne Natiflcation 
abzuſchließen. Die Vollmacht iſt von 21 Städten beſiegelt und von ihren 
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1048. 


1655. Ian. 15. Die Städte Rüden, Geſeke und 
Werl verficheren der Stadt Brilon den Brimat 
unter den Hauptſtädten Weftfalens, 

Rah dem Orig. im Briloner Stadtarchive. 


ir Burgermelftere vndt Rahtt dero Fürftenthumblicher weſt⸗ 
uälifcher Stette Rüthen, Geſike vnd Weril thuen biemit 
vor vns onfere Gemeinheiten, Nachlommen vnd Jedermenniglichen 
offentlich zeugen vnd befennen das bei dem zwifchen ver Löblichen 
Ritterſchafft und Stetten dieſes Fürſtenthumbs Weſtualen vber 
den Collecten Punct vermittels der von den ſambtlichen Stetten 
auff die vier Haubt Stette Brilon Rüthen Geſike vnd Werll 
formalifirter Vollmacht durch vnſere Speciallbeuollmechtigte ges 
troffenem ewigem Vergleich vnd erfolgtem Schatz Nachlaß laut 
Recessus vnd Schatzregiſters aus erheblichen Motiuen das 
Quantum obgl. vier Haupt Stette gleichmeeßig repartirt vnd jeder 
Stadt hundert Könthlr. zugelegt worden, Wan aber die beuol⸗ 
mechtigte Herren der Stadt Brilon bei ſothanem gleichem Quanto 
ſich difficultirt vnd zu deren Enthebung vermittels eines ſchrifft⸗ 
lichen von vnſeren Deputirten herausgegebenen Reuerſes derſelben 
das vhraltliche Primat auch competirende Depus 
tatur neben einem der Stadt wegen ab ihren Gogerichtshoffen 
getroffenem vier Schatzgoldguldigem nachlaßlichem temperament 


Bürgermeiſtern unterſchrieben wie folgt: Für Attendorn von Corne⸗ 
liue Zeppenfeldt; für Arnsberg von Niemand; für Menden von 
Steffan Nieberftabt Dr.; für Olpe yon Peter Beppenfeldt; für 
Marsberg von Bgmftr. und Rath; für Wolfmarfen von Johannes 
a Pintefen; für Medebach von Bgmftr. und Ratb; für Warftein 
von Theodor Seiffenfhmidt; für Callenhardt von Tonies 
Weller; für Belele von Heinrih Schellewaldt; für Drols 
bagen von Hand Schmidt; für Reheim von Niemand; für Hallen- 
Berg von Anton Schnorbufd; für Shmalenberg von Johann 
Becker; für Winterberg von Johan Lörwaldt; für Everäberg 
son Heinrih Droge; für Allendorf von Hermann Moller; für 
Grevenflein von Niemand; für Hirfäberg von HSerm. Pridgen; 
für Balve von Niemand; für Fredeburg von Caſpar Vogt. — 
Die Genehmigung bed Churfürften Marimilian Heinrih und des Dom- 
kapitels vom 21. September 1654 tft per transfixum beigefügt und mit 
den in Holzkapfeln angehängten Siegeln verfehen. Bugleih iſt eine 
vidimirte Abfchrift des Schepregiftere beigeheftet, wonach jede ber 4 
Hauptſtädte 100 Königothaler; bie übrigen Städte von 95 bis zu 14 
Rthlr. herab, zufammen 1000 Rehéthlr.; ſämmtliche Städte alfo 1400 
Rchothlr. fämmtlihe Freiheiten 313 Rästhlr. ſämmtliche Gerichte und 
Aemter 7432°/, Rchéthlr. mithin das ganze Corpus civicum 9145”), 
Rchothlr. und der „löbliche Ritterflandbs" nichts zu einer jeden Schatzung 
zu zahlen hatte, 
23 
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vorbehalten und jhnen in onere des Primats zu fuccurriren vnd 
darüber einen beftenvigeren ſchriftlichen Schein vnter vnferer 
Stette gewohnlichem Einfiegeli mitzutheilen verfprochen worden. 
Sp geloben vnd verfpredden wir obgemite. vor vns vnd vnſere mit 
befchriebene das wir wollen gemlte. Statt Brilon bei dero vhr⸗ 
altem herbrachtem Primat nicht allein fchügen und handhaben 
fondern auch felbe gleich anderen drey haubt Stetten bei dero 
competirende Deputatur belafen, auch da fie erbeifchender Not⸗ 
turft nach ins Tünfftig auff offentlichen Landtagen oder fonften 
einen Syndicum barftellen vnd balten würden, gemfr. Stadt 
alßdan in fotbanem onere vnd foften erlegung pro quota fuccur- 
riren vnd beiffandten. follen vnd wollen Zu Vrkund und mehrer 
faftbaltung Haben wir dieß mit vnſeren gewohnlichen Stette Ein 
ſiegell befeftigt vnd vontertrudt. So gefcheben Arnsperg am 15. 
Januarij Anno 16559. 297) 


1049. 


1657. Inni 12, genehmigt ver Hoch- und Deutjch- 
meifter Leopold Wilhelm von Deftreic die 
Bereinigung der Commende Münſter mit ber Land- 
Commende Mülheim. 

- Rah ber Ausfertigung im Ardive ber Commende Mülheim. 


Mir Leopoldt Wilhelm von Gottes gnaden, Erkherkog 
zu Deflerreich, Herbog zu Burgund sc. Adminiſtrator deß 
Hochmaiſterthumbs in Preuffen, Maifter Teutſch ordens in Teutich 
onndt Welfchen Landen, Bilchoff zu Straßburg ⁊c. ıc. Entbieten 
onnferen RandtCommenthuren, Commenthuren vnndt gefambten 
Ritteren der Balley Weftpbalen unfere gnadt — Demnach dies 
felben bey Ihrem am 18ten Septembris negftverfloffenen 1656ften 
Jahrs gehaltenem Capitul under anderen bey dem zwölfften 
Puncten, auff vnnſer genehmhaltung geſchloſſen, daß hinfüran, 
vmb erheblicher daſelbſten weitleuffig außgeführter Vrſachen willen, 
bie Commenda Münſter, bey der Landt Commenthurey Möl⸗ 
beimb gelaſſen, vnndt beede zugleich von Einem zeitlichen Landt⸗ 
Comenthuren genoffen vnndt gebraucht werden follen: Vnndt wir 
nun nach reiffem erwegen, tie Vnuß bierunder vorgebracdhte Br- 
fachen von guetter beweglichiheit, auch darwider einiges beventhen 
nicht gefunden; daß wir ſolchem nad, dieße von Ihnen gefchlof- 
fene Vnion vnndt Zufammenziehung beeder Commenden gnebigift 


207) Die Siegel find unter der auf Papier gefchrichenen Urkunde aufgebrudt. 
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approbirt, bewilligt vnnd ratihicirt haben, inmaſſen Wir hiemit 

rafft dißes auß Hoch. und Zeutfchmaifterifchem Bewaltt appro- 
biren, bewilligen vnndt ratificiren, daß von Zeit an oberwehnten 
Capitulsſchluß, hinfürters allezeit vorgedachte Commenda Münfter 
bey der LandiComenthurey verbleiben, vnndt zu Eines Landt⸗ 
Comenthurs befferem Vnderhalt demfelben genießlichen überlaffen 
werden folle. Zue Vhrkundt defien haben wir gegenwertige rali- 
fication aigenhendig onderfchrieben, vnndt mit unferem gehaimben 
HoffCantzley Secret Inſigell verfertigen laflen, So befcheben zu 
Wien den 12. Inni 1657. 

Leopoldt Wilhelm, (L. S.) 


1050. 

1657. Auguſt 10. giebt Churfürſt Marimilian 
Heinrich der Stadt Brilon das Privilegium 
des ansfchlieglihen Verlags aller Waaren ꝛc. 
für das platte Land des ganzen Amts, fie mögen _ 
in demjelben ge= oder verlauft werben. 

Ra dem Original im Briloner Stabtardive. 


Von Gottes Gnaden Wir Maximilian Henrich Erzbifchoff 
au Cöllen, deß Heiligen Römifchen Reiche durch Italien Erb 
Canzler vnd Churfürſt ꝛc., Thun in Trafit dieſes iedermänniglich 
zu wißen, Demnach vnſere liebe Vorfahren und Ehurfärften deß 
Ertzſtiffis Cöllen Chriftmilteften andenkens löblich verorbinet, möge 
lichften fleißes alzeit dahin zu fehen, wie den ienigen Stätten, 
fo in groß abnehmen vud verderb gerahten, mit einführung eins 
und anderen werfambts, oder fonften anderer beſter geftalt wider 
aufgebolffen, vnd in gute nahrung gebracht werden mögte. Vnd 
dan Wir von vnſerer Statt deß Fürftentbumbs Weftualen Bri- 
lohn vnderthänigſt berichtet worden, daß fie durch den lang⸗ 
weiligen Krieg gan zum verberb gerathben, vndt wegen ber 
vielen dabei eingefchlicbenen Mißbräuch nit wider zum auflommen 
gerathen Tönnten;, Wir aber deme auß fürftvätterlicher vorforg 
abzuhelfen vnd zu remedijren nit allein genaigt, fondern Vuß 
auch fchuldid erfennen, Daß wir berethalb in erwegung der 
yielfultigen eine Zeithero berürter vnſer Statt Brilohn auß- und 
zugeftanpener Beſchwerungen vnd Kriegstrangfalen, und damit 
Sie auf ihr vielfaltiges vnderthänigſtes flebentlihes anfuchen 
und bitten, zu erleichterung alfolchen Ihres hoben und äußerſten 
ſchadens und verberbene, auch dero vnd der Aenbier wideranfs 
Iommen, befer dern Beſtell⸗ vnd Befepung geholfen vndt hinfüro 
23* 
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zu eigener nahrung wider gelangen, vnd fowol fih, als Ihre 
Weib vnd Kinder unvderhalten, auch Mauren und Pforten wider 
erbawen vnd erhalten mögen, oberwehnter Statt verwilligen, 
vergönnen und zulaffen, au ohne deme "hiemit auß fonderlicher 
zu Ihnen als vnſeren getremen Vnderthanen habender vnd tras 
gender Zunalgung vnd gemwogenheit, vnd dero Vnuß vielfaltig 
vorbrachter erheblicher vrſachen halber, beſonders begnadiget, auch 
ggſt. verſehen vnd privilegijrt haben, begnadigen, verſehen, und 
privilegijren mit vnd in Krafft dieſes Briefs, daß die zu obbe⸗ 
nannter Statt Brilohn angelegene Gowgerichtere vnd denſelben 
anklebende Gerichtere, ingehörige Dorffſchafften vnd Eingeſeßene, 
alß des Gogerichts Brilohn, auß der Statt Brilohn, nunmehr 
vnd hinfüro alle die ienige wahren an wandt, eißen, Kramerey, 
Hockerey, Wein, brantwein, bier, brot, vnd was deßen alſo 
mehr, fo fie zu feilen wider auß- vnd verkauff außen landts 
bis dato eingeholet, umb den billigen preiß, wie folches vormahlß 
geſchehen, üb⸗ und bräuchlich Hewefen, von vnferen Vorfahren 
deßen privilegijrt worden, ablangen, vnd was fie an früchten, 
Viehe, Willen, Leinenwerk, eyßen, vnd anderen Fäuflich habenven 
und tragenden waaren, vnd fonften zu vereußeren vnd zu ver⸗ 
kauffen haben, in berürte vnſere Statt auf Ire öffentliche Jahr⸗ 
und wochentliche Märkt außbieten Ingen follen, Wollen dabenebens 
in den vorgemelten Dorfffchafften die commercien und Handt⸗ 
werfer, vermög onferer Polizey Ordtnung, fo gegen alten gebraud, - 
vnd zu vielberürter vnſer Statt und dero werdämbter nachtheil, 
bei dießen Kriegsläufften eingefchlichen fein mögten, abgefchaffet, 
und die iemige, fo fich folcher Handlungen commercien vnd 
Handtmwerle anmaßen, oder. treiben wollen, zu obberürter unferer 
‘ Statt verwießen auch Feine offene Wage oder gewicht Cweilen 
in den Stätten ftetd gewiße leut darauf beeybet) auf den Dörf⸗ 
feren verſtattet, fondern die bemelte Statt bey dießen vnd ande⸗ 
sen ihren alten privilegien, berfommen, und was zu bern Wis 
deranffommen gereichet, manutenirt, gefchüßet und gehandthabet 
haben, wie Wir dan diefelbe dabei in Srafft dieſes manuteniren, 
ſchützen, handthaben, confirmiren, und beflättigen, allen md 
ieden vnſeren ietzigen vnd Künftigen Landt-Droſten, Gograuen, - 
Richteren, Befelchhabern, Dienern vnd Vnderthanen ernſtlich hiemit 
befehlen, auf dieſe vnſere Begnadigung ſtät, veſt vnd vnuerbruch⸗ 
lich zu halten, dieße Statt dabey kräfftiglichen zuhandthaben, 
ſonderlich aber auch dahin zu ſehen, daß neben denen bey offt⸗ 
bemelter Statt Brilohn vblichen zwey Wocen- auch die JIro 
verliehene iahrmärkt ordentlich gehalten, vnd dieienige, ſo gegen 
diß unſer Churfürſtliches indultum vnd confirmationem privi- 
legiorum verfahren, vnnachläßig beſtrafft, auch die Kauffwanren, 
jo binnen biefer Statt für ein billiges zulanffen fein, vnndt auß⸗ 
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wendig eingeholet würden, confiscirt, und was fonflen weiters 
zu dießer Statt auftunfft am beflen vorfallen vnd gebeyen mag 
befördert vndt verordinet werden möge. Vrkundt vnſers Handi⸗ 
jeihene, und angehenkten Churfl. Secrets; Geben in vnſer Statt 
onn den 10. Augusti Anno 1657. 285) 
Martmiltan Henrich mpp. 
Jo. Stam mpp. 


1051. _ 
1659. Ein Hexenprogeß im Auszuge, 
‚ Nah den Original⸗Gerichtsacten der Stadt Rüben, 


1659, 24. Juli, Indicionales der Stadt Rüden Fisci ambts 
lichen Inquirenten ctra Inquisitam Schulten Trine zu Mike - 
alias Zrine Asheuers uxorem Alberten Luigs. 
1. Wahr und erweislich daß Inquisita eine geraume Zeit von 
Jahren mit dem abſchewlichen Herenlafter besichtigt und berüch⸗ 
tigt gewefen wie noch! — 2. wahr daß Inquisita auch vor eine 
Here gefholten aber unvorthetigt uff fich erſitzen laſſen, ſondern 
mit dem Injurianten ſtets gute-Sreundfchaft gehalten. — 3. wahr 
daß fie fih dazu zimblich ſchuldig gemacht — A. wahr daß fie 
folde Schuldigkeit mit Vergiftung ihres Nebenchriften - Biches 
vielmehr bezeiget — 5. Inmaſſen wahr, dag Inquisita vor unges 


fehr A Jahren i. J. 1655 uff St. Laurentii tag ein Büntchen - ' 


MWiden uffm Kopf tragend gehabt und wie fie bei Joh. Loßen 
und anderen bergangen, hab Joh. Loße ihr die Wicken vom 
Kopf ziehen wollen — 6. wahr daß Inquisita Willens gewefen, 
ſolche Wilden Joh. Loßen Pferde vorzuwerfen, folches doch nicht 
gethan. — 7. wahr aber aus Urfachen fie ihrer eigener getyaner 
Ausfage nach gedacht, das Pferd mögte davon frank feyn worden 
oder geftorben und Loßen Volk wär unnüß Boll, mögte babero 
gefagt haben, Schulten Zrine hätte ihr bafjelbe vergeben — 
8. wahr daß Inquisita von dannen nad Hermann Luigs ihrem 


288, Die Urkunde iſt auf einer großen Pergamenthaut geſchrieben, das baran 
hängende größere Siegel des Churfürſten ift in rotem Wachſe abgebrudt 
und mit einer hölzernen Kapfel umgeben. Unter bemfelben Datum er- 
theilte Marimilian Heinrih ber Stadt Rüben ein ganz gleiches Privi⸗— 
legium. — 1695 San. 31. zu Bonn ertheilte Joſeph Elemens ber 
Stabt Rüden daſſelbe Privilegium, welches mit dem von Marimilten 
Heinrich wörtlich übereinftimmt. Es ift nit vom Churfürften unter- 
fhrieben, fondern nur mit dem Churfürftin. Stegel bedrudt und contra» 
fignirt: vt Frantz Henri Fahri — Aus fonberbahrem Ihrer Churfürſt- 

" Ken Durchlt. gnädtigſtem Befelch J. P. Pranghe. — Diefes letzte 
Ycivileg iſt anf Panies geſchrieben. 
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Schwager zu Knevelinghaufen gangen und die Frau Gertrub 
im Haufe angetroffen — 9. wahr daß Inquisita die bei fich habende 
Wicken einem Kalb daſelbſten vorgeworfen und das Kalb daran 
gefreſſen — 10. wahr daß das gefunde Kalb ſebald es der Widen 
gefreflen, felben Tags Irant worden und folgenden Morgens nies 
dergefallen und geftorben — 11. wahr daß Inquisita dergleichen 
Säle mehr verrihtet — 12. Inmaaßen unter anderen wahr, 
daß Inquisita in felbem Jahr domahlig auf Winterberge Kamp 
insciis dominis unter Winterbergs Kälbern gehend, mit rinem 
Steden Gebehrde führend gefehen worden — 13. wahr daß 
nach ihrem Hinweggehen der Kälber einige alsbald krank, mit 
dem Gecke behaftet worden — 14. wahr daß fie dahero an 
fotbaner Kalberkrankheit ſchuldig zu achten und des Zauberlaſters 
nicht zu verlaflen fey — 15. wahr daß Inquisita auch von der 
bingerichteten Joſts Johans Frauen Ennefe befagt worten, fo fle 
uff dem teuffelifchen Tanzplatz und Gaſtbot gefehen — 16. wahr dag 
Denunztantin ihre Urgicht mit dem Todt nach empfangenen Kir⸗ 
chenrechte befchloßen — 17. wahr daß die Inhaftirte bußfertige 
befenntliche zwei Perfonen Henrich Asheuer und Zrina Meywormoͤs 
diefe Inquisitam befagt, welche diefelbe verfchiedentlich uff ven 
teuffelifchen Zangpläpen, Gaftboten, Gelagen und bei anderen 
teuffelifchen Verrichtungen gefehen und umbfländlich befchrieben 
— 18. wahr daß fie dabei beftändig bleiben und fich erboten, 
bruff zu leben und zu flerben — 19. wahr daß Inquisita: da⸗ 
bero des Zauberlafters vollſchuldig zu ermeßen und uff den Ver⸗ 
neinungsfall mit der peinlichen Frage von Rechtens wegen hers 
zunehmen fey. desuper — salvis ulterioribus. 

Auf diefe Anzeigen wurde gegen Inquifitin die Eaptur 
erfannt, fie am nämlichen Tage in ihrem Haufe zu Mifte aufm 
Bette serängtic ergriffen und nad Rüden gebracht. Dunn heißt 
es meiter: 

Anno 1659 d. 24. Julii, praesentibus D. Conrado Rö- 
ingh D. doctore Happen consulibus, Jost Efferdes ei Caspar 
Costerhoff camerariis et Johanne Godefrido de Löen. 

Demnach man nun zu der inhaftirten Schulten Trin getres 
ten und praevia amicabili admonilione aber nicht erhörter An⸗ 
mahnung des Priefters, ift die Perfon, wie auch Die. instrumenta 
torturalia praesentibus consulibus caeterisque senatoribus 
assumptis exorciſtirt und temnächft über vie Indicionalen gütlich 
examinirt und befragt worden, worauf biefelbe folgendermaaßen 
geantwortet: ad 1, negat, nur allein was vor ungefehr "2 Jah⸗ 
ren wegen des Kalbes gefcheben; ad 2—Anegat, ad 5, negat, wie 
fie nur beim Garten hergangen, das Pferd über den Zaun nach den 
Widen auf ihrem haupt gefchnapfei; ad 6 u. 7, negat; ad 8 
affirmat; ad 9 dicit, fey fein Kalb im Haus geweſen; ad 10 
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nescit; ad 11—15 negal; ad 16 dicit se esse probam; ad 
17 fagt, es feyen Anſchläge; ad 18 fagt fie fey fromb; ad 19 
nescit, fie fey fromb. — Hierauf decretum torturae gefället. 
Das Zorturaldecret vom nämlichen Tage fagt pro stylo, 
ed werde nach fleißiger Erwägung der eingeführten Indicien zu 
Recht erfannt, demnach die Inquifitin durch ihre Antworten 
ad articulos, fi von den vorgehaltenen Indicien des vorgehal- 
tenen abfcheulichen Zauberlafters zu Rechte nicht purgirt, fie 
deshalb zu gänzlicher vollkommener Bekenntniß mit peinlicher 
Stage (jedoch habito modo quaestionis discreto) vorzunehmen 
fey, in Maaßen Richter und Schrffen Namens der Stadt Rüden, 
fie dazu condemniren v. R.W. — Hierauf heißt es weiter: 
Demnad nun bei Erweigerung gütlicher Belanntnüß vermög 
decreti torturalis ad torturam fchreiten, wollen, find ihr zuvor⸗ 
drift die Haar aufın Haupt und am Leib abgemacht und Demnächft 
occluso ore auf das linfe Bein eine Schraube aufgefept und 
zimblichen zugefchroben worden, welche jedoch uff zugefagte Be⸗ 
fantnüß wieder losgemacht, aber wie fie die Herren illudirt und 
noch nicht gewollt, if die Schraube wieder zugefchroben worden, 
worauf fie dann ad confessionem ſich erklärt und befaunt: 
Daß ihr Mutter Agatha in ihrem Haufe in der Kammer, 
wie fie ein zimblich hart Mädchen gewefen, ihr das Zauberlafter 
gelehrt habe, mit Berfprechen, wann fie dieſe Kunft lernte, würde 
ſie alles genug zu eflen und zu trinten haben, nuch den Himmel 
dadurch erhalten. Sie follte Imal zurüdtreten, Gott und feinen 
Heiligen abfagen; worauf fie die Mutter zurücgeftoßen und ihr 
folche Wörter vorgefprocden. Demnächſt fey ihr ein bübfcher 
Jüngling erfehienen, gleihfam in fammetnen und feidenen Klei⸗ 
dern, mit einer bunten Feder aufm Hurt, bieße Henrich, hätte 
ihr einen Thlr. gegeben, welchen fie hingelegt, aber nicht wieder 
finden können, hätte fie anfänglich in die Arne genommen, drauf 
der congressus und Bulirung erfolget, hätte es aber nit befun⸗ 
den, wie mit einem Menfchen; gebe feinen Saamen von fid. 
— Ad quaeslionem super probatione arlis respondit: im 
Anfang hätte fie bei Probirung ihrer Kunft ihre eigenen Katzen 
vergeben mit einem ſchwarzen ihr vom Zeuffel zugebrachten Küch- 
lein, fo auch alsbald geftorben — Damna: tem vermög Indi⸗— 
eien hätte fie Winterbergs 2 Kalber vergeben; St. jepigem inhaf⸗ 
tirtem Asheuer ein braunes Hengftpferd, mit einer Materie als 
warn es gebaden Brot wäre, fo ihr der ZTeuffel zugebracht, 
aus Urfachen weil fie der Asheuer mit der Hand ind Mauf 
gefchlagen, wie fie fih in Bezalung der vom Adrian Dem Dorfe 
in den Sriegsjabren vorgefchoffenen Gelder geweigert, Dagegen 
fie ihm gedroht folches wieder zu gedenten, Des Ends ins Haus 
gangen und das Gift dem Pferd im Trog vorgeworfen, ſo dann 
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alsbald geftorben, Item das indicionirte Kalb zu Kuevelinghaufen 
hätte fie auch vergeben, das Gift in die Wicken gethan und ins 
Haus aufm Rücken getragen und auf der Dele niedergemworfen. 
Der Teuffel zwünge fie darzu und wenn fie nicht gewollt, fehlüge 
er mit einem Ochfen= Pießerig uf den Rüden und Arme. Item 
vor 2 Jahren hätte fie der Sparnierfchen eine ſchwarze Kuh mit 
einer weißen Striepe über den Rüden und mit weißen Pläden 
vergeben, aus Urfarhen, weil fie ihr Feine Butter verkaufen 
wollen. Die Kuh fey vorhin zwar krank geweſen und wie fie 
hinzugerufen worden um remedia zu abhibiren, babe fie bas 
Gift ins Gras gethan und der Kuh eingegeben, ind Maul ge- 
fioßen, fo auch alsbald geftorben. Habe auch der Softefchen 
vorlängft ein Kalb vergeben. — Ad quaestionem ulteriorum 
damnorum fagt: fie habe keinem Menfchen an Leib oder Vieh 
mehr Schaden gethan. — Belennt demnähft daß fie fih in 
einen Wulffen geworfen; der Teuffel hätte ihr ein rauhes Ding 
gebracht, welches fie nach Ablegung der Stleider angelegt und 
alfo wie Wolffe dahin gefprungen. Wie fie ein Mädchen gewefen, 
bätte file oft mitlaufen und wulffen müffen. Aber wie fie ein 
Fraw gewefen, ungefähr vor 10 Jahren, fie mit dem inhaftirten 
Ashewer in Borchgraben gelaufen und auf ein andermal mit 
ihm nader Ettingbaufen und Delinghaufen zu wulffen ausgangen 
aber nichts befommen. tem vor ungefähr 5 Jahren habe fie 
auch mit dem bemitn. Ashewer dem niederen Schulten im Afchens 
thal in der Bere Enten und Gänſe zerriffen. Wann fie wulffeten 
ſchlüngen fie ein Theil ein ins Leib, fo ihnen darnach wieder 
abgienge, folches mitnähmen und Das Beſte Davon kochen. St. 
wann fie nach gefchehener Wulffung wieder bei ihre Kleider 
Tämen, würden fie wieder zu Menfchen, wozu ihnen der Teuffel 
ihr Bole, fo theils gegenwärtig wäre, hülfe. Sie hätten eins⸗ 
mahls zu Eitinghaufen Schafe aud der Hörben nehmen wollen; 
aber vom Schäfer vertrieben worden. — Ad ulteriorem quae- 
stionem dumnorum respondit wegen des Wettermachens; Sie 
hätte etzliche mahl Ungewitter machen helfen, fo der Teuffel ihr 
Buhle principaliter dirigirte. Erften mahls im Sioinghaufer 
Schlage angefangen, fo nacher Beuern hinunter gezogen, und 
großen Schaden gethan hätte. — Weilen fie aber vacillirt und 
nicht recht Iosbrechen wollen, iſt auf Das rechter Bein ein Schraube 
gefeget, ein wenig zugefchroben, wie auch auf dem linfen Bein 
die Schraube gleichfalls ein wenig gefchroben und alsbald wieder 
losgelaſſen; worauf fie dann befannt, daß fie fich in die Donner- 
wetter mit Saufen und Braufen begeben müßte. — de looo 
saltus: Der Zanzplag fey gegen Daniels Wiefe am Schemberge, 
wofelbft einige Eichenbäume ftehen, den Berg binauf bis zu ber 
Kuevelinger Haide, gehe des Abends nad Scheidung Tag und 
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Nacht an bis zu Mitternadt. — Der Teuffel bringe ihnen 
ſchwarz Schmier, damit müßten fle fih Hin und wieder am 
Leibe ſchmieren; fie wäre heut 8 Tage lebtmahls uffm Tanke 
gewefen; tanpten uff Leinen fo der Zeuffel aus Knottenkave 
machte und hin und wieder an die Bäume bände, in der Schem- 
grund. Erſchienen daſelbſt ungefehr 20 Perſonen; fle Inquisita 
tanpe vor, der Ashewer habe mit ihr getanbet, tanken durchein⸗ 
ander wie im Schwert-Zang; jedoch meiftentheils in der Riege 
nacheinander. Sie meine es kommen alda wohl mehr ala 20; 
Darunter theils fich vermummelten mit Tüchern und mit Flören, 
fo fie nit Tennen könnte; fie tantzen mehrentheils in einer Reige 
nacheinander, fprüngen und jauchften ließen die Hände um den 
Kopf geben. — Complices nominat: Stoffel Luiß aus Mifte, . 
Hülß Gerdt, Freund Happe, Daniel Eichoff, Borchard Winter: 
berg, Oehmers Frau: Greten. Aus Knevelinghauſen Joſt Klöver; 
ed wären zwar mehr dar gewefen, aber mummelten fich, Tennete 
fie nit. Sonften hätte fie auch dafelbften gefehen: Töwer Trinen, 
Wittibe Hermann Werner und Beer Ennefen, fo des Paſtors 
von Mifte Knecht hat: Bon anderen Zanppläpen fennete fie nicht, 
Täme auch dar nicht, wäre einmal bei ber Rüther Wahrde gewe⸗ 
fen, aber fie in Sprüngen wieder abweichen müſſen, wäre dafelbft 
wohl eine Compagnie zufammen gewefen, hätte daſelbſt ven 
Greven von Hemmer und Steigers Henrich gefehen. Spielmann 
fei mehrentheild Soft Klöuer, fpiele aufm Oaulfopfe, da ſtreiche 
er uf. Leucdter fey Hülß gerbt, habe verfchiedene Lichte 
in Dingen wie Zodtenköpfe geftochen bin und. ber hingefebet, 
ließe fo finfter. Finis saltus: Nach gehaltenem Tantze buhliren 
fie mit dem Teuffel ihrem Bolen, der fchlage fie auch mit glü- 
ender Schwipfen welche Teuchte als Silber und Gold, fehmerpte 
ſehr. — Locus convivii; demnächſt zögen fie zu Gafte; das 
Gaſtbot würde gemeinlih in Joſts Johanns Haufe gehalten, wo⸗ 
felbften fie Inquisita Köchin, Daniel Eikhof Schäffer, Borchard 
Eikhoff Zäpfer und Einfchente wäre. Was fie effen und trinfen 
gebe nicht viel ins Xeib, es ließe zwar als wans fchöne Sachen 
wären. — Consultationes ; Hielten vafelbften Consilia, wie fie 
wollten Schaden thun; hätten einsmahls confultirt, um einige 
Schafe in den rüthifchen Hörden zu zerreiffen, wovon fie jedoch 
durch den Zeuffel Cweilen fich der Schäfer mit Bott wohl vers 
wahrt hätte) dehortirt worden; konnten deswegen daran nichts 
haben. Bleichfalls dem Schneider zu Mifte das Bier austrinfen 
wollen, aber vom Zeuffel abgemahnt. Er hätte es zu wohl mit 
dem Kreuz und Seegen verwahrt. Sessiones in convivio; Uff 
dem Gaftbot ſäße oben an Daniel Eifhof wann er hätte uffge- 
tragen, Borchard Winterberg wann er eingefchentt hätte. Dem⸗ 
nächſt ſäße Stoffel Luis, Aßhewer und Hülßgerdt. — Auf 
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befchehene Frage, wen fie ed gelehrt, weiten fie nicht befennen 

wollen, ift mit ver Schrauben bevrewet worden; endlich fie 
befennet, fie habe in den theuren Kriegejahren in ihrem Hauß 
um Weihnachten um 3 Uhr Nachmittags aus Zwang des Teuffels 
dieß Laſter gelehrt des Ashewers Sohn Sorgen fo mit Rittmeifter 
Eordt wie er im Kemper Land logirt zu Krieg gangen, hätte 
ibm einen Hut vol Dufaten gelobt, ihm auch ſolche gegeben, 
wäre aber lauter Pferdedreck geweſen. — Vor ungefähr 30 Jah 
ven bat fie Dehmers Frauen uff der Mutter der Joſtiſchen Anz 
weifen uffm Kampe bei ihrem Haufe, wie fie ungefähr 10 Sabre 
alt, Dies Zauberlaſter gelehrt und ihr gelobt, das Nähen und 
Spitzenmachen zu Ichren und wie drin gewilliget, babe jie es 
ihr gelehrt, druff Derofelben ver Buhle ihr erfchienen, fie gedrücket 
und geküßt. — Item fie habe es auch des Spaniers Sohn 
Sorgen gelehrt, wie er von Erwitte fommen in den befchwerlichen 
Kriegsjahren und vol Echurff und Käufe geweſen und fie felben 
gereinigt und gewafchen; hätte ihm Effen und Zrinfen gegeben 
wäre ter Junge damahlen ungefähr 6 oder 7 Fahr alt gewefen. 
— Und wie fie gefragt worden, warum fie ed ihre Verwandten 
gelehrt hätte, antwortet fie, wann es erftlih im Gefchlechte 
wäre, müßten es in felber Freundſchaft propagiren und fie hätte 
fie zu gebieten gehabt. we 

Worauf ihr nun ad deliberandum et ullerius sese re- 
colligendun BDilation geben worden; wobei fie befaunt, ihr 
Buhle hätte ihr vor 3 Tagen uffm Garten offenbart, daß fie 
follte captivirt werben, hätte ihr verboten, die Kunſt nicht zu 
befennen, fie follte fein Noth haben. Demnächſt fie juramenta- 
liter Gott, feiner beil. Mutter und feinen Heiligen wieder zu= 
geihworen, hingegen dem Zeuffel u. allem feinem Anhang und 
Werken abgefagt, auch bei ihrem Bekenntniß beftändig bleiben 
und druff leben und flerben mollte. 

Anno 1659 den 25. Julii. 

‚Hat man nach gegebener D.lation Inquisitam nochmals 
tam ad confitendum verilatem el omissa sive oblila dete- 
gendum, quam ad considerandum salutem aeternam empſig 
angemahnt und anhortirt und demnächft die geftrige Ausfage mit 
derfelben repetirt, worauf fle. folgenvergeftalt geantwortet, Erſtlich 
in Schuldigfeit und Lehrung der Zauberfunft cum circum- 
stantiis concordat et constat.22%) — de stigmute jagt: fie 
wiffe von feinem Zeichen, hätte ihr Buhle nur uff ihrem Naden 
an der Schulter fie genübelt und gefrapet daß es ihr gefchrungen 
und wie fie ihn gefragt, was thueft du mir, er Buhle geantwortet, 
das ift Dir gut genug, und fie aufs Maul mit weichen Händen 


26%) Coustas foll heißen fie bleibe bei der früheren Ausſage constanter. 
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als Klauen geihlagen. — Quoad damna fagt, fie habe Winter- 
berg die Kälber vergeben aus Urſachen, daß er ihr ein Sief 
zu leihen geweigert; er Winterberg wüßte auch von folchen Sa⸗ 
hen; ratione Ashewers Pferde concordat et constal; wegen 
des Kalbe zu Knevelinghauſen similiter constat; wegen der 
Spanterfchen Kuh concordanter constat. addit, fie hätte zwar 
dem Schmidt Büngener Schaden thun follen, weil fie aber deren, 
ihrer Armuth halben nit gezähmet, hätte fic ihr Buhle gezwungen 
und gefchlagen, fich felbften Schaden zu thun, worauf fich felbften 
eine Kuh mit fchwarkem Kraut vergeben, fe oben im Stulle 
gefunden, addendo Taf fie nicht allzeit, abfonderlich was mit 
dem heil. Erenp und Sergen verwahrt, Schaden tkun Tönnen, 
fondern müßte vorm Creutz weichen. Stem addit, fie babe vor 
? Jahren wie fie mit fhrer Tochter der Hagiſchen getheilt, wels 
her ein Bürgelfchwein von 2 Jahren zugefallen, die Hagifche 
aber nit friedig geweſen, fondern alles mit haben wollen und 
ihr Tas Schwein aufm Hals gelaffen, fo dann ganz unniig 
geweien, fo babe fie mit gleichem obigen Gift im Spüel oder 
Drant Tas Schwein vergeben, addendo wann fie allzeit könnte 
Schaden thun bebielte man nit ein Bieſt. — Ad puncium ber 
Wulffung und deren transformation concordat et constat, 
addendo daß ihr ter Buhle ein breit Bürtel brächte; wann fie 
felben ums Leib zubünde und knüpfte, wäre fie mit einer Wolfs⸗ 
haut überzogen; ſobald aber fie wieder bei ihre Kleiner Time 
nnd des Gürtel Knopf aufblinde, wäre fie ein Menſch wieder. 
quoad cetera conslat et addit, mit dem Ashemwer habe fie in 


ihrer Jugend allzeit gewulfet, ihr Buhle fey allzeit mitgelaufen: 


und hätte mit ihr in Wulfögeftalt buhlirt. Wann fle hätten 
eins oder ander Schaf zerriffen, tas nähmen fie beite ind Maul 
und zerriffen es, frhütteten den Bauch daraus und liefen Damit 
davon; wann fie dann bei ihre Kleider wieder kämen, zögen fie 
die Haut ab, partiiten es und nähmens mit, fie fehluegen nichts 
davon ein nur geringe Theile als Lunge und Leber, davon fie 
hernach das Befte mitnähmen. — Im übrigen quoad damna 
constat quae heri deposuit et addit, daß fie mit dent Ashewer 
ungef. vor 10 Jahren im Mefterfchlage in die rüthenſche Hörde 
gefallen nnd ein Schaf fchon ertapfet, wie aber Die Hunde an⸗ 
tommen wären, hätten fie müſſen mit felbem weglaufen. Wann 
fie uf Moltenzauberei ausgiengen, bünten fie ein Riemen 
um, wären fie alsdann kahl wie Hunde, Tönnten durch geringe 
Löcher hineinfommen, nähmen ein Löpen mit, füllten darin 
Milch und nähmens mit.: Sie wäre einmahl mit Hülßerdt 
auf Die Molkenzauberei ansgangen, vor ungefähr 10 Jahren in 
Büngeners Haufe zu Hemmer; weil aber alles mit Sergen ver: 
wahrt gewefen, bätten fie nichts belommen können. ann fie 
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die Kühe mellen und son den Leuten gefehen würden, wären 
fie wie Hafen, aber eins Hundes Größe und melften alsdann 
in ein Löpen fo fie mit fich nähmen, wenn ihrer aber die Leute 
gewahr würden, liefen fie hinweg. Dem niederen Schulten im 
Afchenthal Hätte fie vor ungef. 6 Jahren unterm Pferdeſtalls⸗ 
Sülle, des Abends wie jeder fchlafen geweſen, bergefrochen, 
zur Milchlammer gangen und den Schmand ins Löpen gefriegen 
und damit fortgangen. St. vor 6 oder 7 Jahren wäre fie des 
Nachts in Winterbergs Haus zu Mifte durch die Kuhſtallsthüre 
kommen und ungefähr 3 Duarte Schmand weggenommen aus 
einem großen Stung. St. vor 3 Jahren hätte fie Rammen zu 
Mifte, wie die im Rampe gingen um Pfingften 2 Kühe im Haufe 
des Abends gemolfen, wovon ungefähr A Maag Milch befommen. 
It. vor 2 Jahren der Spanierfchen wie Diefelbe im Herbſt 3 
melfe Kühe gehabt, hätte fie deren eine gemolfen, des Abends 
bei Nacht im Haufe. — Wegen des Wettermachens constat 
prout deposuit. addit: wann fie Wetter machen follen, bringet 
ihnen der Buhle grawe Materie, wie Stnöpfe, in Snipfelen 
Größe, folches müßten fie in die Luft werfen, wortnn der Teuffel 
wie ein Werwind haufete und braufete, daraus dan die Wolfen 
entflünden, fie müßten fig fehmieren mit fchwarker Materie, 
flügen alsdan vor dem Wetter ber bis zu dem Platz da es 
Schaden thun follte, müßten alda das Wetter uffhalten, welches 
Wetter fie- felbft nicht naß machete und wann man mit den 
Glocken läutete thäte es feinen Schaden. Bor ungefähr 6 Jahren 
babe fie ein Gewitter am Horn angefangen, fo binuff gezogen 
bis bei die. Knevelinger Grund, wofelbft es den Leuten viel 
Früchte niebergefchlagen. — Complices nominat Daniel Eifhoff, 
Soft Klöver, Henrich Ashewer, Beer Ennele zu Knevelinghauſen. 
addit, wann fie Wetter machen follten, riefe fie der Zeuffel 
zufammen aus den Dörfern da es angehen follte. 

Weilen fie nun -wegen Maftverfrierung oder vergeben, von 
Anderen ſchon denunrirter umd befannter maaßen nicht befennen . 
wollen, bot man fie zwar mit Schrauben gedrewet aber wieder 
abgeihban. da fie dann befannt, daß fie vor ungefehr 8 Jahren 
auf der Möhne die Maft verfrieren machen. Der Buhle brächte 
ihnen fchwarge ſpitze Materie eines halben Arms lang, fo fie 
aufın hoben Berg ftehend im die Luft werfen müßten, jo dann 
ein Meim und große Kälte gebe; fie müßten fich fehmieren und 
in dem Melme fortfliegen fo fich dann auf alle Bäume fepte u. 
die Maft verfrörte. Eines jeden Buhle wäre alda praesens 
und bräcdte ihnen fihlaur die Materie. Complices nominat 
den Ashewer, Soft Clöver, Daniel Eifhoff und die inhaftixte 
alte Meywormbſche. — Korn von einem Land zum ande 
ren, nehmen fie ein Schof auf, worin ihr Buhle wohl 1 Mütte 
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oder A fammelte und ihnen folchen tragen hülfe. welches fie 
einsmals probirt auf Joſt Johanns Roggenland beim Heiligenpofte 
und einmal auf LuißJohanns Gerfte im Schemfelde, 3 Schffl. 
befommen. — Schnägel, Mäufe und Ungeziefer machen, 
brächte ihnen ber Buhle nach Art des Ungeziefers einige Materie, 
fo fie zufanmen in einen Eimer fchlagen und in Wärme ſetzen 
müßten, worin daraus folch Ungeziefer wüchſe und fie müßten 
es, wans zeitig, bintragen wohin der Buhle wollte. Bor ungefähr 
A Jahren hat fie aufm Meeſter Berge 1, Spind Mäufe an A 
Orten in einem Buhle tragend, ausgefchüttet, fo das Korn 
verfreffen. Item vor 6 jahren Ddesgl. auf dem Wehrde vor 
Mifte getdan. St. oberhalb des Dorfs am Sivinghaufer Wege 
vor 5 Jahren hätte fie ein Eimerchen von ungefehr 5 Maaß 
soll Schnägel uff den geſäeten Roggen getragen, fo doch wegen 
Trockenheit des Wetters feinen Schaden thun können; aber im 
naffen Wetter Tönnten fie Schaden thun, könnten auch folche 
ihren eigenen Ländern thun, denn fie hätte fle nicht am Schnur. 
— Mift von einem Land zum andern, mann ber Mift 
auf den Rändern in Haufen läge umd nicht gefeegnet wäre, könnten 
fie den dritten Hauff wegnehmen. — De abusu sacrue hostiae ; 
wann fie in communione die heil. Hoftien ausm Mund in einen 
Tuch nähmen müßten fie felbe in irreverentiam corporis et 
sanguinis Christi zerfehlagen und mit Füßen zertreten, alsdann 
legten fle felbe dem Zeuffel dahin und er mifchete und rührete 
fie durch den Zeuffelsgift womit fie dem Vieh vergäben auch 
fireueten e8 in den Roggen oder Gerften ufim Felde in der 
Blüezeit, daß alsdann die Frucht nicht anfepen könne. Item 
wann fie es auf die Bäume in die Twielen zur Blüezeit legten, 
fo trügen fie Teine Srucht. Wäre aber kein Gift darunter gemengt 
gäben fie ed den Kühen ein, damit fie Feine Milch gäben; wel- 
ches fie vor ungefähr 2 Jahren probirt an Plumphotten zu 
Knevelinghaufen 2 Kühen, weil er ihr fchuldig geweſen und wie 
fie ihn gemahnt, hätte fie‘ es den Kühen ins Futter gethan, 
welche auch güft worden worüber verfelbe auch geklagt. Bor 
ungefähr 2 Jahren hätten fie der gemengten Hoftien in Oehmers 
Gbrdos Roggen am Schemberge gelegt, daß er nit gemwachfen; 
and Urſachen, daß er ihr Tochter gefchlagen; wanns aber bei 
der Einfähung gefegnet würde hätte der Teuffel Teine Macht. 
St. in der Echemgrund vesgl. auf Bäume bin und wieder auf 
die Twielen gelegt, welches ſich die Bäume binuff zöge, mit 
einem Melm und Wind über die Bäume gienge und alfo bie - 
. Blüet verdürbe. — Ratione saltus et complicum und fürber 
mehr Poften, ift ihr noch Weitere Dilation ad recolligendum 
geben post meridiem. 

Da man dann Nachmittags wegen der übrigen Poſten mit 
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derfelben weiters repetirt und fie folgendermaaßen geantwortet: 
de loco saltus et saltu constat prout heri deposuit, addit daß 
der Tantz nicht länger währte bis zu Mitternacht, hätten als- 
dann ein Fein Pöttchen dar flippeten fie in und ſchmierten ſich 
damit, flügen alddann zum Gaſtbot; quo finito ſchmierten fie 
fih wieder und flüge ein jeder nachher feinem Haufe; Vermeinte 
es lämen uff den Tantzplatz nicht 20 Perfonen, vermeinend war 
ein jeder erftlich gefchworen, dahin müßte er auch zu Tanke zie⸗ 
ben; fämen nit alle uff einen Tantzplatz, man könnte fie in locis 
conviviorum beſſer fennen und ſehen. — de ordine et modo sal- 
tandi,conslat nur variirt numerum. — de complicibus ex Miste,. 
conslat sed revocat Stoffeln Luiß, addendo pro causa de- 
nunciationis, weil er ihr wegen habenter Streitigfeit im Sinne 
gelegen; ex Stnevelinghaufen de complicibus constat, aber va- 
riirt locum, fagend es fey vorm Horn am Wenelsholze gewefen, 
ba fie den Breven und Steigerd Henrich von Hemmer gefehen. 
Weiterd nominat pro complice ihren Bruder Henrich Spanier. 
— Quoad officia deponit, Borchard Winterberg fey Rittmeifter, 
Aßhewer Lirutnant, Cornet Daniel Eifbof, Wachtmeifter ver 
Spanier, Corporal Freund Happe, fo fie uffm Zange hinter 
nachtriebe mit einer blenkenden Schwipyen. — Spielmann 
Joſt Clöver zu Knevelinghauſen; fie Inquisita fey Koch, die alte 
Meymwurmbfche ihre Magd, Debmers Grete Schlüterfche, Hülß 
Gerdt Leuchterfche wie vorhin deponirt. Diefe gingen zu Gaſte 
vom Zange, die von Knevelinghaufen aber zügen nader Haus; 
de loco convrivii constat, alwo fie letzmals die Nacht wie fie 
gefangen worden, gefochet und deswegen vom Tantz bleiben müflen. 
Additionale, reverentia diuboli. Der Teuffel habe 2 hochzeit⸗ 
liche Fefte, eins uff Faſtabend, das andere um Michaelis, auf 
welche Feſte der Teuffel ihnen acht Tage zuvor Geld gebe, wie 
Nechenspfennige; Tieffen ſie alsdann zufammen ad locum convi- 
vii, wofelbft ver Teuffel als ein Großhanß mit großen Feder⸗ 
büfchen gebe obenan ſitzen und ſetze eine große Schüffel vor fich, 
worinnen fie nach Ordnung der Officien opferen müßten, ba fie 
dann ben Hut abnebmen und demnächft fich fehmieren und wicher 
nacher Hanf fliegen. — de officiis in conoivio, constat wie 
Imgleihen wegen der Speifen — de consullationibus ibidem, 
constat. — de sessionibus in convioio, variat, fagt figen fie secun- 
dum ordinem officiorum jedoch nicht allzeit; revocat GStoffel 
Luiß wie ad saltum. — Quos docuerit, constal wegen Ashewers 
Sohn Jorgen; die Dehmerfche Breten und. bes Spaniers Sohn 
Sorgen; variando die Dehmerfche fey damalen ungefähr 7 Jahr 
alt geweſen, fagt wie fie zu deren Mutter geredet, man lehrte 
das” Mädchen auch wohl, daß es mit fortginge, hätte die 
Mutter geantwortet, Das magf bu thun, addendo hätte noch 
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wohl andere gelchrt fo tobt wären. Womit dieſe repelilio ge⸗ 
endigt und Inquisita nochmahlen zu iwriterer Erinnerung, Wahr- 
heitäbefenntniß und ihrer Seelen Seligfeit zu betrachten anermahnt 
worden. Worauf fie beſtändig ausgefagt, daß fie bei folcher 
ihrer Bekenntniß leben und flerben und die denunciatos in fa- 
ciem auf Erforderung, ohne Scheu circumstantialiter eonfrontiren 
wolle; fonften auch feinen Menſchen, daß ihr‘ Unrecht an Viefer 
Captur gefcheben frin fellte, beſchuldigen, fentern dieſelbe vor 
Gott dem Allmächtigen ercuftren könnte und wollte. 


Examen conlra revocantem Schulten Trine Anno 1659 


ten 28. Juli. Demnach Edultentrin vor 2 Tagen Samstags 
am Abend an Hrn. Bürgermeifter dur den Rathsdiener anfagen 
laffen, fie hätte fich nun befier bedacht und wäre des Zauber- 
laſters unſchuldig. Was fie bei jüngftem examine befannt, folches 
ex mero melu torturae und Zerftörung ihrer Sinnen ausgerebet 
hätte. Als if man heut Dato wieder zu ihr gangen uud diefelbe 
gefraget, warum et ex cujus instinclu fie foldye ihre vorige 
quasi obne Zortur getbane Bekenntniß revociret und witerrufen; 
ta fie doch vorhin dem leidigen Satan juramentaliter abgefagt 
und Gott, feiner heiligen Mutter und allen Heiligen wieder 
zugeſchworen, dannoch fih wieder fo weit vom Zeuffel auf den 
Meg der Verdambnüß verführen laſſen; Worauf fie geantwortet, 
daß ſie des Zauberlafters unfehuldig wäre, was fie befannt 
ſelches aus zerfireweten Gemüth und Sinnen und ex mero 
metu torlurae ausgeredet; die heil. zehn Gchott wohl bei fich 
betrachtet und zwar nicht conira primum praeceplum, sed 
contra octavum (in ihren Bekenntniß scilicet) gefündigt bätte 
und wenn fie des Zauberlafters ſchuldig wäre, wollte fie in alle 
Ewigkeit verdammt fein und des göttlichen Angefichte nimmer 
würdig werden, — Weilen fie dann in den Striden des Teuffels 
fo beſtändig verbarrend befunden worten, ald hat man fie noch⸗ 
malen Durch geiftliche Herren zur Buß und Poenitenz anvers 
mahnen und diefelbe Lei deren Hartnädigfeit de novo erporzifiren 
laſſen. Demnächſt wie man mit ihr wieder ad examen et tor- 
turam ſchreiten wollen, bat fie ihre geihane Revocation wieder 
revozirt, fich befannter maaßen in allen Stüden fchuldig erkannt 
auch dabei beftändig leben und flerben und binfüro vergleichen 
elusiones nicht mehr begeben wollte. Worauf man diefelbe 
befragt, ex cujus inslinctu fie ſolche Revocation gethan und 
wie und welcher Geſtalt fie Dazu durch den Zeufel inducirt wor- 
den; dannoch in Güte nit gründlich befennen wollen, fondern 
mere elusorie geredet, Als hat man ihr auf Das rechte Bein 
eine Schraube aufgefeget und zimblich zugefchroben und auf 
zugefügte Belantnüß wider losgemacht, aber bei befundener 
Hartnädigleit dieſelbe Schraube nochmal zugefihroben und auf 
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verfprochene willige Bekantnüß wieder losgemacht. Da fle dan 
mit zugefagter Beftändigkeit ausgefagt, daß ber Teufel nächſt 
verwichenen Sambſtag am Nachmittag (wie ihr ungefehr im 
Schlaf das angehengtes Agnus dei vom Hals abfommen märe) 
zu ihr fommen und zu ihr gefagt hätte, Du Gaft halt dich fafte, 
du haft ja nicht viel Pein gelitten! willſt vu dich davor ſchrecken? 
Ich will dich erhalten, du folt Feine Roth haben. Sie folite 
ihre Bekaninüß revociren und fimuliren, fie hätte alles ex metu 
torturae und Zerſtörung ihrer Sinne geredet. Sonften ſey im⸗ 
gleichen der Zeufel heutigen Morgens nochmalen. bei fie kommen 
und mit gleicher Zureigung ad revocationem angeführt hätte. 
Deme fie ins Geſicht gefpeiet und ihn als einen Berführer ver 
Seelen sermaledeiet hätte. — Wie man fie aber mit weiterer 
Tortur angreifen mwöllen, bat fie taufend und taufenpmal um 
Gottes und deſſen lepten Gerichts willen um Berzeihung gebeten, 
man mögte ihrer am Leib und Glieder verſchonen, in Betrachtung 
fie in ihrer unmündigen Kindheit darzu gerathen, worüber fle 
oftmals fich betrübt und Leid getragen hätte. 

Auf ernfllihe Ermahnung zur Wahrheit, deponirte die 
Inquiſitin nun wieder: quoad punctum der Lernung; wie 
früher — quoad congressum addit: es gefchebe in menfchlicher 
Pofitur — quoad stigma, constat und man darüber nachgefehen 
und mit Nadeln probirt; jedoch Daran nichts finden können — 
quoad damna, wegen der Katzen constat cum circumstantis; 
desgl. wegen der übrigen Schäden. addit: Hätte einsmals fie 
der Teufel angereiet, fie folte Krufen Gerdt, fo bei der Joſt⸗ 
ſchen gedient vor ungefähr 30 Jahren, das Eift aufs Brodt 
thuen und Butter darüber fchmieren, fo fle auch getban, weilen 
aber die Magdt ſich wol gefegnet gehabt, hätte fie es von ihr 
nit annehmen wöllen. — quoad nomen sui diaboli, der Teufel 
rufe fie nit beym Nahmen, fonvdern nenne fie Cammerhahdt, fie 
aber rufe denfelben beym Nahmen Hans Henrich — quoad Iycan- 
tropiam, ihrer eigen verübter Wulfferey balben constat. In 
modo et praesentia diaboli constat. It. ralione congressus 
in forma Iycantropi constat circumstantialiter. It. in cete- 
ris omnibus similit. addit, dag fie nicht allezeit wan Leute 
und Hunde praesentes wären, Schaden thun Könnten, in maßen 
ihnen der Teufel gebiete, fich zu hüten Damit Fein Stahel über 
fie geworfen würde, würden fonft wieder zu Menſchen — Wegen 
des Wettermachens, in culpa et damnis constat circumstan- 
tialiter — Wegen der Moltenzauberey, in trunsformatione et 
damnis constat modo confessato — Bon Bergiftung bes 
- Schmandts fagt, ſie verwandelen fi in ſchwartze Katzen mit 
Anlegung eines Riemens, gehen des Nachts in die Molfenkeller 
oder Cammer, würffen einige grawe vom Teufel ihrem Buhlen 
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zugebrachte Materie wie Knopfe In den Schmandt, könnten als⸗ 
dann keine Butter daraus machen. Wan man aber auf der 
Fewrſtette die Butter Tehrnete, hette es weiter Keine Kraft, aus 
Urfaden weilen das Fewr fanquam unum ex elementis ſolches 
verwerbte. Referirt fih auf den Schulten zu Ettinghaufen, deme 
folches von Anderen geratben und alfo probirt were. Hätte eins⸗ 
mabls vor ungefehr 15 Jahren der alten Spanierfchen obiger 
Gefalt den Schmandt vergeben wie imgleihen vor 3 Jahren 
der Scheuntifchen. St. befennt, vor ungefehr 15 oder mehr 
Sabren- hat fie zwifchen den Spanier und deſſen abgelebte Kram 
einige ihr vom Zeufel zugebrachte Körnlein wie Pfefferfraut ins 
Bette gelegt und dadurch caufirt, daß dieſelbe in Zweyſpalt 
miteinander gelebt. — Wegen Berfrierung der Maft, constat 
confessato modo. — de loco saltus variat, fey nit noch ein 
Feldtgen zwifchen der Stnevelinger Halde und dem Tantzplatz, 
fonft confessato modo constat: In modo et tempore acce- 
dendi, wie auch wegen zubereiteter Leinen similiter constat 
prout et in ordine et fine saltandi et discessu ex illo loco. 
Wegen Vermummung theils Perfonen und fonften, confessato 
modo constat. — In complicibus anlehac ab ipsa denuncialis 
excepto "Stoffen Luiß quem revocavit, constat — quoad 
officia in saltu confessato modo constat. de congressu finito 
saltu et correctione diaboli contra Inobedientes, constat cum ' 
circumstantiis. — quoad convivia in loco, ordine et sessio- 
nibus conviviorum, prout etiam de officiis ibidem exercitis 
constat confessato modo — Wegen abgezauberten Korns vom 
anderen Rande confessato modo constat. — Wegen gemachten 
Ungeziefers als Mäufe, Schnägele und ander Ungeziefer machen 
prout et in damnis exinde causalis similiter constat — Riſt 
son einem Landt zum anderen confessato modo constat — de 
abusu sacrae hostiae et per illam causatis damnis similiter 
constat cum circumstanliis — wegen Bergiftung der Bäume 
und deren Blüit, constat wie vorhin ausgefagt. — de reve- 
rentia diaboli et offertorio etc. constat — quod docuerit in 
confessatis et denunciatis constat; variirt nur, dag die Oeh⸗ 
merfche zur Zeit der Lehrung ungefähr 10 Jahr alt geweſen — 
de avisatione diaboli ante capturam facta et promissa con- 
servatione constat. 

Demnegft fie nun nochmahlen pro praecavenda ulteriori 
seductione et tentatione diabolica trewlichfi anermahnet worden, 
waruff fie bey diefer ihrer Bekentnüß zu leben und zu flerten, 
dem Zeufel möglicht zu widerſtehen und Gott, feiner heiligften 
Mutter und allen Heiligen beflänpigft anzubangen angelobt pruut 
juramentaliter ausgefchiworen. 

Am 31. Juli 1659 wurbe die Inquiſitin wieder vorgeführt 
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weil der famulus publieus referirt hatte „ob fimulirte fich Inqui- 
sita bei ihrer geihanen Bekantnüß nicht befländig zu pleiben. «- 
Dieſe bat aber weinend um Gottes Willen, folbem Anbringen 
doch keinen Glauben beizumeffen, bie Diener bätten vielleicht 
ihre Worte "sinistre eingenommen.” Sie wurde demnach “prae- 
via diligenti avisatione et fidelissima adhortatione pro respu- 
endis diabolicis illusionibus et fallaciis, exercenda contritione 
et pro consideranda aeternitate, nit zugebundenen Augen und 
gebundenen Hänten absque tortura „noch einmal über alle eins 
zelne von ihr abgelegte Geſtändniſſe vernommen, Die fie dann auch 
fämmtlich wiederholte — Und wie fie nun befraget ob ſolche 
Constantia auch aus Grund ihres Herzen geſchehe, bat fie ges 
"antwortet, ihre confessionata würden wohl mit deren Hinges 
richteten confessionatis übereinfommen. — Wie fie ferner wegen 
Abzauberung des Korns von einem Boden oder einer Dehle zur 
anderen befragt wurde, fagte fie, ihr Buhle babe fie zwar zu 
dergleichen bisweilen angetrieben, aber dem Teufel wäre „propier 
inopiam hominum doch wohl etwas abzubitten.”, man möge fie 
mit dergleichen -Sragen verfchonen, „müßte foniten etwas fagen, 
fo fie nit wüſte, wüßte auch nicht auf was Weife ihnen ber 
Teufel folches zuführte.“ Auf die Frage, ob fie dann etwas 
befannt hätte, was fle nicht wüßte, antwortete fie „Nein.“ Den 
früheren Anaaben über den Zanzplag fügte fie hinzu, daß fie 
bei ihren generalibus conventibus niemals gewefen „fonften 
brauchten fle in ihren Beifammenfünften einen Schreiber in con- 
viviss, der auf ein fchwargbraun Ding fahriebe, fo gelegen vor 
dreyen Perfonen welche darin gefehen, nemblich Freund Happen, 
Aſcheuwer und Spaniern, fie vermeine ber Freund fey der Schreis 
ber gewefen, könne nicht eigentlich wiſſen, was fie alda fchreiben, 
aus Urfachen weil fie wegen ihres Kochamts nicht allegeit praesens 
feyn tönnen, auch vie Weiber nicht allezeit ad talia consilia 
mit zugezogen würden, fie meinete ihr Buhle würde wohl Dabei 
gemweien ſeyn.“ — Wegen der Verfuchungen des Zeufels, fie zum 
Nüdfalle zu bewegen, fügte fie noch hinzu „fey nach der Zeit 
nit wieder bey ihr gewefen, nachdemablen fie demfelben jura- 
mentaliter abgefagt und Bott und feinen Heiligen wieder zuge⸗ 
fhworen hätte.“ Sie wurde hierauf, um fich noch weiter zu 
bevenfen, zurüdgeführt. 

Am sten Auguft 1659 wurde Snquifitin wieder vorgelaffen 
um ihre früheren Belenntniffe noch einmal mit ihr Durchzugehen, 
Anfänglih blieb fie bei ihnen fiehen, dann aber hat fie um 
Bedentzeit und erflärte endlich „fie feye des Zauberlafters nicht 
fhuldig und was fie vor Diefem befant, foldes von Anderen 
vor dieſem gehöret und aus lauter Nein geredet hätte; damit 
fie aber nicht meiter torquirt usb am ihrem Leibe angegriffen 
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werben mögte, wollte fie bei ihrer gethanen Bekantnüß gerne 
bis an ihr Ende beftendig pleiben und druff leben und fterben. 
Weilen man aber nach trewhergiger und fleigigfter Ermahnung 
und Apdbortation diefelbe von ihren wanfelmüthigen Elusionibus 
nit abwenoen mögen,” fand man bedenklich, die vorgebabte Repes 
tition der Bekenntniſſe mit ihr fortzufegen. Dagegen gab man 
ihr unter allerlei gürlichen Zufprachen die Berficherung, daß ihre 
Belenntniffe keinem Menfchen offenbar würden, wo fie dann 
fagte, daß fie ſolche von Neuem beftärigen wolle, indem fie fonfl 
befürdte, vaß ihre Untbaten und die bekannte Wulfferei ihren 
Kinvern zu ewigem Scimpf, Spott und Schande gereichen 
mögten. Es fey aber nicht nöthig alles einzeln wieder mit ihr 
durchzugehen; fie wüßte ſich aller Poften noch genugfam zu erin- 
nern. Sie bat dann die Herren „daufentmahl umb Gottes 
Willen, ihr folche verübte vielfältige Elusiones zu verzeihen.” 
Am 5. Auguft 1659 wollte man „zu mehrer Berficherung“ 
bie früheren Betenntniffe der Inquisita noch einmal in genere 
mit ihr durchgeben, indem man nach dem legten’ Berhör ficher 
Darauf rechnete, daß fie befländig bleiben würde. Uber die 
Herren mußten ed bei deren Anredung anders erfahren, indem 
fie mit weitläufigen ambagibus zu verfteben gab, fie hätte ſich 
über alle Punkte mit dem Kapuziners Pater, ihrem Beichtvater 
und Serlenarzt vielfältig berathen, wie fle „ihre Sehle am Beften 
falviren und. felbe nit in Pericull fegen mögte, fo ihr zwar hierin 
nit ratben können. Wie fie aber gefragt worden, was fie dat 
mit Hrn. Patre geratbfchlaget hätte, bat fle zur Antwort geben, 
fie hätte ihrer Seblen zu kurtz gethan, fowol in Belennung des 
Zauberlaſters als auch Denunciation des getbanen Schadens und 
ihrer Complicum, woran fle nicht recht gethan hätte, fintemahlen 
fie an diefem Laſter unfchuldig wäre u. die denuncijrte complices 
ohnrecht befagt hätte, wobey fie alfo leben und fterben mwolte. ” 
Um 6. Auguft 1659 circa 9 matutinam wurde erwogen, 
da Inquisita noch nicht einmal semiplenam torturam ausgeflanden 
aber Dennoch das Zaubrriafter cum damnis, complicibus et 
artis ejusdem summis arcanis befannt, dann dieſe ihre Bekennt⸗ 
niße dreimal revozirt refpee wieder bekannt babe, alfo den Herren 
mere illusorie vorgelommen fey nnd allen fleißigen Ermahnungen 
zum Trotz ſich noch vom Teufel verführen laffe und nicht zu Gott 
wiederkehren wolle, während andere von ihren gefangenen Com⸗ 
plicen fie beharrlich Des Zauberlafters befchuldigen, „als iſt ver⸗ 
urſachet worden, die Tortur zu vollenziehen und zu adimpliren; 
da man fie- dan gneblößet, mit einer auf dem rechten Bein uff» 
gefeßter und zimblichen zugefchrobener Schranden In die Lufft 
uffgezegen und mit 2 Ruthen geftrichen und uff zugefagte gründts 
liche Betantnüß wieder herunter gelaffen und loßgeſchroben wors 
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den.“ — Hterauf befannte fie alles, was man wollte und ihr 
die Noth eingab. Namentlich „Daß der Teufel vorgeftern am 
Abend bey ihr im Gefangnüß gewefen, hette ober ihr uff ver 
Dellen gefeffen und wie eine Dane gefreyet und fie verführet u. 
angereizet babe, daß fie wieder umbfallen und revoziren ſolte 
sub hisce formalibus du unnüge Vogel pleib bey mir beftendig; . 
dan die Herren mwolten Feine mehr angreiffen laßen, würde fie . 
alfo nit convincirt oder confrontirt werden können. Er wolte fie 
erhalten.” Auf diefe Promiflion habe fie dem Teufel angelobt bei ihm 
befländig zu bleiben. Bei der Spezialrepetition wiederholte fie alle 
früheren ®eftänpniffe und verfprach die Herren vor Bott zu vertreten 
und loszufprechen, Daß ihr an der Captur und Zortur Tein Unrecht 
gefchehen fey; bat viefelben „umb Gotteswillen taufent und 
taufentmabl umb ihre illusiones zu verzeihen und dankete ihnen, 
daß man durch dieſe Gefangnüß ihr den Weg zur Buß und 
Schligkeit eröffnet hätte,“ begebrend, für fle zu beten, dag Bott 
fie ferner erleuchten und zu Gnaden wieder aufnehmen möge. 
Sie revozirte nur wiederholt die Befagung des Chriftoff Luigß 
und Sorgen Spanier, in deren Perfonen fie ſich verrevet babe 
auch zweifelte fie an der Perfon des Heinrich Steigers „heite 
benfelben nit vecht unter Augen geſehen.“ Dagegen benannte 
fie als Complizen aus Rüden noch „Sorgen Knedenberg, Untiths 
Frau Gertrud, Johann Schaffitein, Nafchen u. deſſen Schwefter 
Netha fo Hermann Binfe Tambouren hat. (Am 8. Aug. revo⸗ 
zirte fie beide lehtere wieder, da fie nicht wiße felbe recht gefehen 
zu haben). Sie-bätte die Unthitfche, wie fie im Kriegsweſen 
bei Yollmann in der Herberge gewefen und miteinander gegeffen- 
und getrunfen, angereizt einmal mit auf ihren Tanzplatz zu ziehen, 
was fie dann auch gethan und bie beiden anderen mitgebracht 
hätte. Endlich fügte fie noch Hinzu, fie hätte einmal auch eine 
Magd das Zaubern gelehrt die aber verftorben fey; fagte dem - 
Teufel noch einmal juramentaliter ab und bat die Herren ſchließ⸗ 
lich mit weinenden Augen wegen ihrer begangenen Illufionen und 
Dffenfen um VBerzeihung. 

Am 8 Auguft 1559 circa 9 matulinam wurden mit der 
Inquiſitin alle frühere Bekenntniſſe in specie repetirt, „Iſt dies 
felbe in Lehrung ihrer Zauberkunft, ihr felbften wie auch Anderen 
zugefügten Schadens, in transformatione lycantroporum, Wets 
termacherey, in Macdung der Mäufe und anderen Ungeziefers, 
Abzauberung der Früchten und Mift yon einem Ort zum anderen 
und Molfenzauberey, in saltu et complicibus denunciatis, wie 
auch wen fie es gelehrt, in officiis, sessionibus et consulte- 
tionibus, in convivis et saltu, wie aud in abusu sacrae 
hostiae und dadurch verübten Zauberfünften und Schadens, 
reverentia diaboli,: visitatione et seductione diaboli in carcere 
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cum omnibus confessatis circumsantiis, confessato modo bes 
fiendig befanden und fich erfläret, alles dem Priefter gleichmäßig 
u beichten, bei folder ihrer gethaner Urgicht zu Ieben und zu 
erben, auch die Herren vor Gott und deſſen geftrengen Berichte, 
daß ihr Fein Unrecht gefchebe entfchuldigen, vertreten und los⸗ 
. fprechen wölle. 

Am 12. Auguft 1659 endlich mwurbe ‘die Inquiſitin zum 
Iegten male vor Gericht geftellt, das immer mit venfelben Cim 
Prototol vom 24. Juli genannten) Perfonen befept war; aus⸗ 
. genommen, daß diesmal der Dr. Happe fehlte. Nachdem man 
ihre früheren Belenntniffe noch einmal in genere mit ihr durch⸗ 
gegangen war und fie fich zu folchen wiederholt befannt, Die 
Herren abermals mit weinenden Augen, um Gottes Willen um 
Berzeihung gebeten und ihnen gedankt, daß man fie auf ſolchem 
Wege zur Seeligfeit geführt und mit handgebender Valediction 
im Himmel für fle zu beten verfprochen hatte, wurde fie durch 
Das nachitehende, fofort publizirte und vollzogene Urtheil aller 
weiteren Dual enthoben. 

Auf Kfcalifche Klagh Andtwort und alles gerichtliches Vor⸗ 
bringen auch nöthige wahrbaftige Erfahrung und Erfindung, fo 
deshalben alles nad Laut Kaiſers Caroli des fünften und Des 
heil. röm. Reichs Ordnung geſchehen, Ift durch Ehurfle. Herren 
Richter und Scheffen dieſes Rüthiſchen Gerichts endlich zu Recht 
erkannt daß beklagte Catharina Aſchewer und Joſt Scheiffers 
gnt. Clöwer fo gegenwertig vor dieſem Gericht, des an ihnen 
zweyen befundenen geftandenen abſchewlichen Kafters der Zauberey 
und deswegen zugefügten vielen Schatens an Menfchen, Vieh 
und Früchten, Ihnen zweyen zu woll  verdienter Straff und 
anveren zum abfchewlichen Erempel mit dem Schwerbt vom Leben 
zum Zodt geftraffet und beren Cörper ind Fewr geworffen und 
yerbrandt werten ſollen. Inmaßen Hrrn. Richter und Scheffen 
folche zweye darzu von Nechtens wegen biemit verbammen ! 290) 


290) Der ganze weitläufige Prozeß war in 20 Tagen beendigt, während mel» 
der Zeit noch mehrere andere äbnlide Sachen in befonderen Protofollen 
abgemacht wurden. Der in dem Erfenntnig mitgedachte Joſt Clöwer 
wurde von der Catharina Adheuer im Verhör vom 24. Juli befagt, 
bierauf am 4. Auguft eingezogen und da er nicht fofort befannte, am 
nämlihen Tage torquirt, nachdem ihm vorher die Baar am Haupt und 
Leibe abgemacht worden. Es wurde ihm erft eine Schraube aufs rechte 
Bein gefegt und gelinde zugefchroben, worauf er zu befennen verfprad. 
Da aber feine Ausfage zmeifelbaft befunden, wurde ibm auch auf das 
linfe Bein eine Schraube gefept, etwa zimblich zugefchroben und er ein 
wenig aufgezogen. Als er fih nochmals zu gütlicher Bekantnüß erbot, 
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1052. 


1662. Aug, 23. Privilegium über das Indigenatrecht 
für die Stände des Herzogthums Weftfalen. 
Nach einer vidim. Abfchrift im Archive Geiterp zu Wildenberg. 


Von Gottes Gnaden Wir Martmilian Henrich Erkbifchoff 
zu Collen u. ſ. w. Thun biemit kundt vndt menniglich zu willen 





wurde er wieber beruntergelaffen; ba jedoch feine Antworten die Herren 
„ur illudirten, wurbe er wieder geſchraubt, die Stridleine angefept, er 
mit binterrüdd gebundenen Händen in bie Luft gezogen und mit einer 
Nuthe geftrihen. Als er fih nun wieder zum Belenntniß erbot, wurde 
er nochmals heruntergelaffen; ba er aber mere illusorie vorgab, feine 
Mutter Hätte ihn gelehrt Vater unfer und Glauben, er wäre nie aufn 
Berentanze gewefen, wurbe er wieder an beiben Beinen zimblich zugeſchro⸗ 
ben, aufgezogen und mit 3 Ruthen um ben Leib geftriden, worauf er abers 
mals gutwilliges Bekenntniß zuſagte. Als er jedoch herunter gelaffen, 
alles wieder revozirte, wurde er fo lange geſchraubt, heraufgezogen und 
mit Ruthen geftrihen, bis er endlich alles befannte, was man Wollte, 
Am 12. Auguft wurde er mit Schulten Trine hingerichtet. Das Erfennt- 
niß ift von Niemand durch Unterfchrift vollzogen, aber gleih den Indi⸗ 
zionalen von der Band Conrads Röingh gefchrichen. Daſſelbe Blatt 
hatte bereits am 29. Juli zum Ertenntnig für die an dieſem Tage hingerich- 
teten Heinrich Asheuer und Katharina Mobllerd gnt. Wernerd gedient, 
Die Namen ber lepten find nur durchſtrichen und die von Trine Adbeuer 
und Joſt Clöwer barüber geſchrieben. Alle Rüdener Hexenprozeſſe diefer 
- Beit find von Conrad Röingh durch Indizionalen und Ertenntniffe, Die 
er gefchrieben, eingeleitet und in furzer Zeit prompt beendigt. Sene u. 
biefe nicht nur, fondern aud die Aften felbfl, enthalten, mit geringen 
Abweichungen, beren wir nachftebend einzelne als Barianten mittbeilen 
wollen, überall denfelben Unfinn, biefelben durch faft bunbdertjäbrige 
Zrabition ſchon typiſch gewordenen Stadien, berfelben elelhaften Tragödie. 
Abfagen von Gott, Bufagen dem Teufel, Betrauen von Letzterem mit 
Gelde das alebalb zu Dred wird, höchſt widermärtiges, Grauen er» 
wedendes Bublen mit dem unheimlichen Gaſte, deſſen ganze Kunft und 
Gunſt darin beftcht, daß er die Armen, bie fih ibm ergeben baben, 
auf döchſt ungefchicdte Weife belügt, betrügt, mit Schlägen mishandelt 
und ihnen für alles das Genüſſe gewährt, die auch die gröbſte Sinn⸗ 
licgfeit fo anwidern, daß es ſchon darum jedem vernünftigen Menfchen 
hätte einleuchten müſſen, es fey unmöglich mit ſolchen ſchlechten Stünften, 
bie Keinem mehr ein Gebeimniß waren, Leute zu bintergehen, dıe dafür 
nichts fiherer zu erwarten hatten ale den Feuertod. Auf diefen lauteten 
nämlich urfprünglich alle Erkenntniffe, bis man allmäblig bie Milderung 
eintreten ließ, daß bie SInquiflten erft mit bem Schwerte bingerichtet 
und dann bie Leihen verbrannt wurden. Wer einmal den Inquiſttoren 
in bie Hänbe fiel, ber fonnte, bei ben unwiderſteblichen Zuſprachen 
ber Zortur, kanm lebend wicher börausfommen. Und da jede Here, jeder 
Bauberer, um ben ragen ber Inquiſitoren Genüge zu tbun, 10 — 20 
andere befagte, die dann in ihrer Rotb wieder baffelbe tbaten, fo ift 
nicht ſowohl zu verwundern, bag fo viele Opfer des Wahnwipes flelen 
als daß ihrer nicht noch mehr waren. Den im Zerte mitgetheilten Prozeß 
Haben wir ausgewählt, weil er für bie bemnächflige Darftellung bed 
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demnach Vns Vuſſers Furſtenhumbs Weftualen famptliche Landis⸗ 
ſtende auff offentlichem Landtage verſcheidtlich geburendt vndt 





ganzen Verfabrens fo viele Anfnüpfungpunfte bietet. Ale Gegenfag 
naiver Kürze mag bier noch ein Anderer aus einem 66 Jahre älteren 
Yrotokolle wörtlich folgen. 

Im Jahr nah Chriſti vnnſers einigen Erlöfere vnnd Salichmachers 
Geburtt 1593 am 12. und 15 Monaptag Julij hatt Peters Brete 
zu Menſell genöttiget vnnd vngendttigt (alfo torquirt) befandt, daß ihres 
Mahne Mutter Gerdruitt Hane fie vor 3 Jahren die zwartze funft vnnd 
Bauberey geleret, babe Ir gefagt, fie folle Bott verleugnen vnnd bem 
Theubell dienen, mit Vertröftung, baß fie dadurch genuch haben vnnd 
reich werden könne. Darauf fie Ia gefagt, Ir einen ſchwartzen Man 
vnnd Bolen, Hans Webberbufch genant, in Irem Haufe fürbradtt, welcher 
Ir ein lud gelp gieben, daf fie in den Beuthell thaen, aber des mor- 
gene Dred gewefen, babe zu Ir gefagt fle folle Gott verlefgnen, barauf 
fie Ime die Handt gieben vnnd ein mahl mitime zu fhaffen gehabtt, wel- 
ches kalter Ratur gemwefen, fie bei Kubergs KHauß in Menfell auf einem 
Donnerflag zu Abentt durch ihrenn Bolenn auf einem fhwargen Kalbe 
zum Danp geführt, ber legte Danp fel bei Menfel bei Stheuren nad 
Kellingtbaufen hinauß zwiſchenn negft verwihenen Oftrenn vnd biefes 
dato, gebalten worden. — 1, hab die Kunft mit ſchwatzer Materien, fo 
ihr ihr Bole gichen, an einer Katzen verfucht, doch derfelben auß Erbar- 
mung wider gebolffen — 2, Johan Eiouer ein Fercken mit ſchwartzer Ma 
teri in Mil ind Ihenbeld Namen vergieben — 3, der Wennirfchen ein 
Serden mit fhwarger Materi im Drinden vergieben — A, ber Hartman« 
fhen vorm Jahr ein Kalb mit fhmwarger Materi, fo Ir Ir Bole Bed» 
derhans gieben, im Foder vergieben, Brfahe daß fie Ir Mel zu lehnen 
verweigertt — 5, Broeckman eine Saw zuß Irem Pott mit ſchwartzer 
Materi im Drinden im Troge vergieben, Brfahe das fie Ir Milch zu 
geben verweigert. — Diefe vorgejchriebene Perſon ifl wegen Irer Klein» 
muttigteit auch Bnbeftendigfeit am 28. Julij mit dem Schwertte vom 
Reben zum Tbode bengerichtet, auch am felbigen Ortt der Hingerichteden, 
oben auf der Baar bei dem Nindefen begraben mworben. 

Mir diefer Progedur kann, was lafonijche Kürze betrifft, wohl nur bie 
bes Rathé zu Didendburg gegen einen Pferbedich verglichen werben. Sie 
lautet wörtlih: Benedir Hartung, in de Hacht famen ben 1. Octob. 
barumme bat he flal Harm Bloye (ald darumme Flaget) bat Mober 
Deerd. He bekent. Dat Orbdel if: tom Galgen. Actum am 3. Octob. 
Hevet of hüde Namiddag den Band erleden und bat Hillige if eme van 
dem Kerkhern alo man em utföhret, gemwifet. Actum am 3. Oct. 1442, 
(v. Halem Geld. des Perzogthume Oldenburg I. 443.) Gewiß war 
dies Verfahren nicht nur kürzer, fondern auch gerechter als das Vorige, 
indem nicht gefagt ift, daß der Dieb gendthigt befannt babe und das 
Belenntnig nicht auf Unſinn lautet. Wir laffen nun noch einige Barianten 
zu dem im Terte ausführlich mitgeiheilten Hexenprozeſſe aus anderen 
folgen, weide in den Jahren 1593 — 1660 verhandelt find. 

1593, Anna Bumemwinnefhe von Drever nennt ihren Bulen Hans 
Fledderwiſch. Der Spielmann fpielte auf einem Hopfenftafen, mweldes 
dumpf gelautet. Sie nennt einen jungen Menſchen aus Drever den fie, 
ale er Feuer bei ihr holen wollen, bie fhwarze Kunft gelehrt und dem 
fle eine Bule gegeben, eine fhöne Sundframe in grönen Klebern mit 
einem blaumen Vortuch und .einer Hauben, Berbruit genant; haben 
ſich in dem Koeſtall daſelbſt ein ſchönes Bett bereider und in felbem 
stebergelegt I!! Ad merginem fleht bemerft, der Junge fey in Dreyer 
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beweglich angelangt, Wir gaft. verwilligen zugeben vnd darob 
zu halten geruhen wolten, daß vorterhin alle gedachten vnſſers 


unbefannt; demungeachtet wurde der Unftan für ridhtig angenommen. — 
1593, Thonies Vollandt von Drever; ihm wurbe bad Handgelb zu 
Goſedreck, nahbem er mit dem Theubell in Geftalt einer Junkſrau in 
ſchwarzen Kledern, blauem Bürtud und Plümen aufm Kopfe bolirt, wel⸗ 
ches Falter Natur gewefen. Wenn er zum Zange fuhr, legte er feiner 
Frau fhwarge Materi unter das Kiffen, daß fie ſchlafen mußte. Gr, 
wie einige andere, geben den Ort an, wo ber Schmierpott mit ber 
ſchwartzen Materi hange oder ſtehe. Es ift aber niemald im Protofolle 
bemerkt, baß ein folder auch gefucht oder gefunden worden. — 1593, 
Kerſtein Rottftert von Drever nennt feine Bule: ſchon Elfe, 
— 1593, Anna bie gute Jorgenſche von Suttrop; ihren Buhlen: 
„Vieſt in de Algen“; fie ritten auf Ziegen und balben Böden. — 
1593, Trina Hardemanns v. Suttrop; tanpte gewöhnlich eine Stunde 
auf einer Liene (Seil) linksum. — 1593, Johann Bollandt von 
Drever; feine Bole hieß Luzifer; der Spilmann habe die Ketteltrumme 
gefhlagen fo bump gelautet. — 1593, Caſpar Scheifere Sohn 
y. Effel, ihm gab eine ſchöne Magb mit geilen Haaren und gronen Kle⸗ 
bern ein Handgeld, das zu Biegendred wurde — 1594, Joh. Winter 
von Dönfhaufen; ſchwamm bei ber Wafferprobe, Die man damald als 
Sndizium benugte; wurde deswegen torquirt und nannte feine Bolin: 
Rodehoſe; Falter Natur.“ Sprach aber die Waflerprobe für Unſchuld, 
fo wurde Inhaftat entlaffen, wenn auch bie Einziehung auf Befagung 
erfolgt war. — 1594, Anna Frau Joh. Eanpler zu Effel; ihr Liebſter 
hieß: „Hans fieſt in die Aſchen.“ Sie und ohne Ausnahme alle 
Hexen probirten ihre [ogenannte Zauberfunft mit ſchwarzer Materie erft 
an einer Kape und dann aud an anderem Vieh. Alle Heren tanpten 
auch auf ihrem Sabbath; nicht alle aber trichen das Wulffen — 1628, 
Barbara Krufen gnt. Kuſenjohännſche von Rüben fagt von ihrem 
Bulen: Wippop, er fey ein Falter Schelm geweſen wie Eyff unb eine 
Kedel. Das Handgeld was er ihr gab, wurde zu Kubdred. Der 
Spielmann hat mit einem Hoppenftafen auffm Pagenkopf geſpillet. — 
1628, Tonnis Knedendberg Schäfertonid zu Rüden hatte eine feine 
Magd Knotling gnt., Damit er feine Unzucht gepflogen; fey Falt gewefen; 
wie er aber feinen Willen mit ihr vollzogen, fey es ein Geißbock mit 
großen Hornen worden — 1629 Agatha Kuſchen, Enfelin der Kuſen⸗ 
johänn'ſchen, geftand fie habe ale fie fih dem Satan verſchworen, Botter 
Käfe und Fleiſch im Meberflug befommen, babe aber feinen guten Schmach 
gebabt, hab auch nauseam davon befommen, Der Bole fey in roder 
Seide gefleibet gewefen, Fein von Perfon, Kebderbufh genannt. Sie 
habe Unzucht mit ihm gedrieben, fey anzufühlen geweſen wie ein ander 
Menſch, aber kalt. — 1629, Johann König gnt. Hölfcher von Rüden, 
geb. zu AltenIlpe; ihm erjchien fein Buhle Hans Federbufh in Geſtalt 
einer Hure, mit einer großen Weber auf dem Haubt. Cr pflog, jedoch 
ganz Falter und ſeltſamer Empfindniß, Unzucht mit ihr. Er ritt auf 
einer weißen Geiß fo ihm der Buhle brachte auf ben Dang. Rach dem 
Danp, befennt er weiter, gebe ed Eſſen und Drinden, tbue jedoch fein 
gut; fie hätten einen Obriften, fo biomweilen in Geſtalt eined Menſchen, 
biöweilen in ber eines Hundes, mit flattlihen gulden Studen angethan 
erfcheine, wo fte ihm bann posteriora sua füflen müßten. Das Bau- 
beren bat er 10 Jahre alt, ſchon zu IffElpe, dad Barwulffen aber erſt 
vor A Jahren zu Rüden gelernt. — 16%, Diedrich Portener Bürger zu 
Rüden, befennt bei ber erfien Zortur, ber Zeufel fey ihm in Geftalt 
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Furftentbumbs Landt-Ampter und Dinfte, gleich foldhes in ande⸗ 
sen benachbarten Landen vblih, anderſt nit alß mit beffelben 





eines harten Mädchens in kohlſchwarzen Kleidern erſchienen und habe ihn 
mit einem Goldgulden betraut, ber im Schrank zu Goſedreck geworden, 
Der Bule habe Rubell geheipen und habe er mit ihm nalen müßen, weil 
er damals zum buliren noch zu jung geiwefen u. f. w. Hiernächſt wider- 
ruft er alle feine vorigen Urgichten indem er bemerft, er habe folde nur 
beim Auslefen von dergleichen bei früheren Herenhinrichtungen alfo gefaßt; 
könne aber nit zauberen, babe feiner Bolin Ramen nah dem Namen 
eines Judenlindes fo Ruben geheißen erdacht, habe Niemand Schaden 
getban m. f. mw. Nach der zweiten Tortur befennt er wieder; aber andere, 
Die Lyne (von Flachsknoten) worauf fie tanzen ſey an den Altenrüdener 
Kirchthurm und bie Rinde vor der Hactporten über gebunden (alfo ”/, 
Stunde über ein weites Thal reihend). Er habe auf einem Hoppenftafen 
gefpielt, den ihm feine Boline gebradgt und fauern Wein aus einem Ge⸗ 
ſchirr getrunfen, wovon ibm im Zaften gebucht, daß es eine Pferbellaue 
gewefen. Diefes ‚zweite unglaublichfie Geftändnig fand vollen Blauben. 
Er wurbe mit 3 Anderen verurtheilt. — 1630, Eva Elemeng Leine 
weberfche zu Rüden, wurde zweimal vergeblich torguirt. Als fie im brüten 
Berhör wieder mit Zortur bebrobt wurbe, befannte fie auf freunbliche® 
Bureden freiwillig den gewöhnlichen Unfinn. Insébeſondere, daß ihr Bule 
Dans Federbuſch ein reicher Junker fey, der fie mit Kopfſtück betraut, 
fo nachher Goſedreck geworden, baß fie zweimal Unzucht mit ihm getrichen, 
fo kalt gemwefen u. f. w. MWIS fie aber hierauf von ben Inquiſitoren 
ihres Gewiſſens erinnert wurde, noch mehr gegen Andere zu befennen 
und nichts zu verſchweigen, widerrief fie alles, denn fie babe nur aus 
Angft und Noth geredet, damit fie vom Tag queme, wolle fonft gern 
ſterben. Nach diefem Widerruf wurde fle zum brittenmale torquirt, blieb 
aber nun allen Dualen zum Trug beftändig und wurde daher erga cau- 
tionem de judicio sisti entlaffen. — 1630 Elfe Nuekee Witwe Xöherd 
zu Rüden machte es in äbnlider Art, fie Ieugnete, befannte auf Peini- 
gung, widerrief, wurde wieder gepeinigt, blieb aber bei ihrem Widerruf 
und wurde demnach entlaffen — 1630, Elauß der Salterige, Schweine 
(Sauhirt) läugnete, hielt 3 Torturen flandhaft aus und wurbe gegen ge- 
leiftete Urpbede entlaffen. Diefe wenigen Blüdlihen waren aber vielleicht 
noch unglüdlider als die übrigen, welche ber Tod von ihren Leiden be» 
freiete; denn fie behielten einen fiehen gebrochenen Leib — 1630, Cord 
Krufe aus Nüden läugnete, befannte auf Peinigung, läugnete bann 
aber wider, indem er bemerfte, er babe nur befannt, weil ibm ber 
„Boddel“ gedroht, er wolle ihn mit brennendem Schwefel begießen. 
Nachdem man ibn nun zum zweitenmale torquirt, befannte er wiederholt 
und auffer dem gewöhnlichen Unfinn auch, daß ein Brauensmenfhe in 
fhwarzen Kleidern gebeiffen „Iuffer Stert*, ihn mit Silbergeld betraut 
fo nachber Pferdedreck geworden und daß er im Hofe auf ihre Unterwei- 
fung mit ihr babe congrediren müßen, welches Falter Ratur geweſen. 
Er wurde mit Diedrich Portener zugleich verurtheilt. — 1630, Trinele 
Bruchmans, von Cord Krufe befagt, hatte eine ſolche Angft vor der 
Zortur und den Bütteln, daß fig auf Zureben alles fagte, wase man 
wollte. Sie hatte das Lafter mit 7 Jahren von ihrer verfiorhenen Mutter 
gelernt; ein Zunggeſell Hans Sorgen, fehr bunt von Warben, nämlich 
wißen Hut mit wißen Plümen, roben Buren, zwar Wammes, blawen 
Hofen und grünen Hofenbendeln, gab ihr 1Gl., der aber leider auch zu 
Goſedreck wurde. Rah 3 Jahren Nachté auf ber Kammer trieb fie Un⸗ 
zucht mit ihm welche Falt gewefen; fey davon frank worden. Sie befagte 
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zugehörigen Landis Eingefefienen treumen Leuten, an deren auff⸗ 
richtig vndt redtlichen Bande vndt Wandell Fein Tadell, befrget 


onf Eramination eine Denge Leute; bekannte In jebem Berhör mebr und 
alles wonach man fragte. Insbeſondere auch, daß fie einen Geiftlichen, 
Herrn Hermann, auf dem Tanzplatz achtmal babe celebriren gefehen, habe 
ein weiß Hemmer abn gebabt neben anderem Gezeugb, ſey aber nit 
gemacht wie in der Kirchen, ftebe vor einem Difch nach der Sonnen Bnders 
gangb, aufdem Difch fey ein bundt plagge gewefen mit 2 Vichtern, ibr Bruter 
Simon habe ibm hierzu gedienet, babe ibm alegeit offeren müfen, feyen 
linfe vmbgangen u. f. w. Demungeachtet glaubte man, fle wenigftens 
mit der Tortur bedrohen zu müffen, indem man 2 Büttel mit den Marter⸗ 
infirumenten zu ihr ine Gefängniß fhidte; worauf fie aber um Gottes 
willen bat, man möge doch die Boddelß von ihr laßen; alles was fie 
befannt, fey wahr, fle wolle ja gern flerben. Sie wurde mit 3 anderen 
hingerichtet. — 1659, Henrich Asheuer v. Mifte, läugnete flandhaft, 
fo daß im erften Verdör die Zortur zu neun verfchlidenen Graben, ob 
duritiem et pertinaciam, bet ibm gefteigert wurde. (Er blieb aber bei 
ber Betheuerung, menn er auch nit fomme, wo Bott zu thun habe, 
kenne er doch dieſes Laſter nicht. Als man indeß am nämlichen Zage 
feine Bemerkung, ob er nicht vielleicht mit Henrich‘ Asheuer gnt Spanier 
yerrmechfelt werde, nicht bören und mit der Tortur von Neuem beginnen 
wollte, überzeugte er fih, daß alles Läugnen nichts belfe und befannte 
nun was verlangt wurde. Seine Bulin war eine ſchwarze Frau mit 
Böpfen, Klauen an Bänden und Füßen, bieß Federbans. Das Buliren 
befand fih nicht wie mit einem Menſchen, fpürte aud darob nicht folche 
Begnüglichkeit, fonft ginge das Semen von ſich mie fonften. Der Zeufel 
rufe ibn bei feinem Ramen mit einer Dumpfen beiferigen Stimme. Seder 
tanze allein in einer Miege von einem Endt zum anderen und kehrte dann 
wieder um. Das Inftrument des Spielmanne wie eine Schalmey. Die 
Trine Witme Hermann Werners fey Leuchter babe das Licht im Arsch 
und ſtehe aufm Haupt mitten auf der Leine. Babe mit Schultentrin u. 
ber Meimormfchen die Maf auf der Möbne verfrieren gemacht, wozu 
ihm der Teufel roth rund Yulver brachte, fo fle in die Luft blafen müßen, 
fo flöge es übers Holz und ber Teufel dirigire es weiter, Daß es zu 
Srof würde, — 1659, Frau Hüls Werd von Mifte fagt, Hans Feder- 
bufch in ſchönen Kleidern und mit vielen. Federn vffm Hut, bulirte mit 
ihr, fo ſich nit wie mit einem Menſchen fondern wie lauter Ep, in 
feiner Formb, wie ein Fein Finger befunden, gebe feinen Saamen von 
fid. (Eine andere fuat von ihrem Schaß: er batte ein Ding wie ein 
Hörnihen und der Saft daraus mar falı). NRölleten Vieths Frau batte 
das Lit in der Hand ald wans aufm Steden ftünte. Zum Mäufe- 
machen bringe ibnen ber Teufel braune barte Materie, wie hart Pferde» 
dreck, fo fie in einen Pott thun, druff mit dem bloßen Hintern figen u. 
alfo audbrüdden müßten, daß innerhalb gwei Tagen Mäufe daraus würden, 
fo fie ins Feld tragen münten. — 1660, Heerde Ennefe von Kneb⸗ 
linghaufen, ihre Leuchterſche fey vorbin die Hülſiſche (fo verbrannt) 
gewefen, nunmehr fey es die ZTüdenneft’fche von Miſte. Das Licht 
werde ihnen binten in den Ars geftochen. — 1660, Borchard Eickboff 
ont. Winterberg von Miſte. Ale man ihn fangen wollte, enıfprang er 
mit Hülfe feiner Frau und Mutter und mollte fih mit einem Meffer 
aftleben; ale man ibn traf, wehrte er fih genen die Häfcher, wurde 
aber überwältigt und befannte, weil er bie Echmerzen der Tortur nicht 
ertragen fonnte. Ihm waren zwei Mädchen in bunten Kieidern erfehtenen, 
Darab eine mit Namen Life zu feiner Bulen ernannt wurbe, Da er 
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ondt beftellet werden mogten; Vndt Wir dan biebei nebens deß 
Anſuchens Erbars vndt Billigleit ggſt. betrachtet mit was treuwer 





damals nur noch 6 Sabre zählte, fo wurde nach einem Jahr zuerft mit 
ibr bulirt. Die Bule habe ihn Darnider gelegt und intormirt wie er fid 
fielen folle, babe es als ein Stückniß befunden. Der eine müfle um 
ben Anderen leuchten; ber Teufel gebe einem die Keerfe als ein Touir⸗ 
bomdict in die Band, fo deil leuchtet von einer Wahrde zur anderen, 
daß ein Jeder wohl fehen fann. Sie tanzeten linfd herumb und wenn 
fie an dad End femen riefen file: bey Euragie! — 1660, Tonnie 
Schuit aud Rüden entleibte fih im Kerker. Er hatte ein Loch in die 
Wand gebrogen; ein Stieferbolz, 3 Buß von ber Erde, in die Wand 
geftedt und fih mis dem Binterleibe am Boden liegend, mitteld eines 
Schnürbändieind erhbängt. Der Hals war weich und biegfam, woraus 
man fehr vernünftig ſchloß, er ſey nicht durch Hängen getödtet, fondern 
ber Zeufel babe ihm den Hals gebrochen. Es wurde befchloffen, ber 
Scharfrichter folle das Lei durch bie Wand auf bie Baffen werfen, 
mit dem Angeſicht auf einen Schlitten legen, über bie Straffen unter 
ben Galgen fleifen und dort zu Menniglihd Abſchew verbrennen. Das 
Holz dazu wurde aus Schuits eigenem Haufe geholt. — 1660, Marianne 
Bud, Witwe Plaff aus Rüden, befannte torquirt, daß ihr Krufen 
Sölden in den dullen Zeiten bad Zaubern gelehrt. Da fie nidte 
mehr wußte, wurde fie wieder torquirt, wo fie dann fagte, ein ſchwarzer 
Kerl Hans Federbuſch fey ihr erfchienen und babe ihr 1 Schill. geben, 
bavor fie 1 Stuten (Wed) gefauftz wie fle elter worben, habe fie bei 
ibm ſchlafen müffen, fo fle ale mit einem Mann befunden, Da bied 
nicht recht paßte, fo wurde fie weiter torquirt und bemerkte dann, dem 
congressum diabolivum babe fir falt befunden. Dann abermald torquirt 
fuhr file fort: der Teufel brächte ihnen ſchwarze Muterie womit fie fid 
in der Seite fhmierten, flögen dann dahin auf den Tanz, tanzten auf 
einer Line von Knottenkave (Blahöfnoten) gemachet und am Lindenftufen 
und der Wahrde befefligt. Spielten ufm Pagenknocken, Leuchterſche fey 
Witwe Squltentrin, ſo das Nicht Hinten im Are ftechen hätte. — Die 
bier angegebene ſchmußige Sorte Leuchter erfcheint erft in den fpäteren 
Hexenprogeffen; feine einzige Hexe geftebt aber, daß fie fih dazu ber- 
gegeben babe. Schulten Zrin fagt, bie Hüls Gerdt babe mit Kichtern 
in Zobtentöpfen geleudhtet, Hülse Gerdt verfihert Vieths Frau halte das 
Licht, Heerd Ennefe fagt die Hülfifhe habe ſelbſt ald Leuchter gedient, 
rau Bud bebauptet bier daffelbe von Schulten Trin. Diefe Widerfprüce 
find aber Kleinigkeiten gegen andere, welche fi nicht nur mit den Ausſagen 
der übrigen Unglüdsgetährten, fondern mit allem gefunden Menfchenverftand 
in jeder Urgicht erbeben. Sie alle dienten jedoch nicht dazu, die Glaub⸗ 
würdigleit ſolcher Depofitionen an ſchwächen, fondern nur, die Mannig⸗ 
fatsigfeit des Unfinne zu vermehren, woraus man fich bie Herenmelt 
zufammendadte. Mir Ausnabme einzelner ſchwarzer Grundfäden, welche 
aus uralten Kepereien durch fie bindurchlaufen, find alle übrige Zuſätze, 
Produfte einer bürftigen Phantafie rober Leute, welchen die Prin ber 
Tortur nur mit ſehr trivialen Bereiherungen zu Hülfe fommen konnte, 
Es wurde des dummen Zeuged, was einfältige Teufel und Heren machen 
folten immer mebr und alfo die ragen nah demfelben immer zablreicher, 
fo daß die Inguifiten, wenn ihnen nicht Suggeflionen der Inquirenten 
und Büttel, und die Erinnerung aus den öffentlich vorgelefenen Urgichten 
ber Berurtbeilten zu Starten gefommen wären, doch nicht im Stande 
geweien fein würden, den Röthigungen der Zortur Genüge zu leiften. 
Das Berhör der Maria Bud liefert dazu fprechende Belege, Bei aller 
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Devotion vndt ſchuldigem Gehorſamb bemeltte Vnſſere Wefualifche 
Landtſtende vndt Eingeſeſſene gegen Vns vndt Vnſſere Vorfaren 
ſich ieder Zeit erwieſſen, darhin ſie alſo noch vorthan, geleich 
ſolches trew vndt redtlichen Vntertbanen gegen ihren Herrn vndt 
Landtsfürſten gebürt vndt zuſtebet, beharrlich zu continuiren erbiet⸗ 
tigh vndt willigh ſein; daß derowegen Wir mit Vorwiſſen vndt 
Beliben Dechant vndt Capituls vnſſer Thumbkirche zu Collen 
angedeutetem Suchen ggſt. ſtatt gegeben vndt die Zuſage vor 
Vns vnd Vnſſere Nachkomen am Erzzſtifft wiſſentlich vndt wolbe⸗ 
dachtlich gethaen haben, auch hiemit vndt krafft dieſſes thuen, 
daß von nun ahn künfftig vndt zu allen Zeiten die Beſtellung 
der Aempter vndt Landtsdinſten mehrbeſagten Vnſers Fürſtenthumbs 
Weſtualen mit redtlichen treuwen qualificirten, der catholiſchen 
Religion zugeihanen Leuten aus den landtseingeſeſſenen Ständen 





Bereitwilligkeit zum Bekennen, bedurfte es faſt zu iedem einzelnen Be⸗ 
kenntniß einer Anregung durch Toriur, um es ihrer Stupidität abzuringen. 
Wir wollen dieſe fürchterlichtn Nöthigungen nicht weiter verfolgen, ſon⸗ 
dern nur noch bemerken, daß dazu auch bie faft elegifhe Weufferung ber 
Bud gehört, nah dem Tanze redete fie der Teufel an, das lautete fo 
bumpedtig, dann füßten fie ihm die Hände, weldhe wären wie fchwarge 
Haumen und empföhlen fih, während er fie fohlage mit einer ſchwarzen 
Schweppen. — Die in: den Berbandlungen gegen Schulten Trin nicht 
fpeziel beſchriebene Art der Erefution war folgende: Alle verurtbrilte deren 
und Zauberer befannten am Ende. Es heißt -baber gewöhnlich in den Alten: 
Cum in confitentem nullae sint partes judicis nisi in condemnando, 
als bittet fifcalifher Anwalt nah Carls V. p. H. ©. O. und ber von 
Churf. Ferdinand publizirten Heren-Ordnung um Beftrafung. Das Hald- 
geriht wird alfo beſchrieben: „Nachdem das Ehurfle. Scheffengericht mit 
7 Scheffen aufs Marf an gewöhnlihen Ort niedergefepet, ift Inhaftirte 
aus der Gefängniß durch den dazu aus (ihrer Heimaty) geklindigte Wa⸗ 
gen und Pferde zum Gericht geführt und der Gerichtsplag durch den 
Rathédiener gewöhnlicher Weife, mit Audfprechung einiger formalen Worte, 
befreiet worden. Dabei ein erbar Rath mit Ddero procuratore fiscali 
erfchienen, diefelbe angeflaget und Sententiam zu publiziren gebeten." — 
Die Bellagtin wurde dann hierüber gehört, alle ihre Urgichte wurden ihr 
laut vorgelefen; fie befannte fi dazu mwiderbolt als vollfhuldig, betheu⸗ 
erte, daß fie Niemand unrecht befagt habe, daß ihr fein Unrecht gefchehen 
fey und daß fie deswegen bie Herren vor Gottes gejtrengem Gericht ver⸗ 
treten wolle, _ Richter und Scheffen traten hierauf ab und faßten das 
Urtheil, Der Gerichtéſchreiber las es vor. Der Stod wurde über bie 
Berurtheilte gebrochen und zwei Kämmerern vom Bürgermeifter aufgetragen, 
ber Erefution, welche dem Rachrichter (damals Asmus genannt) befoblen 
wurde, zu affifiren. Sie wurde zu Rüden vor der Stadt, im Milde 
vollzogen. Zuweilen beißt es am Schluſſe des Prototolle wie z. B. 
1659 bei Heinrich Asbeuer und weilen dieſer Sünder zumal und exem- 
plariter contrit und flandbaftig gewefen, wolle deſſen Seele der allmäch⸗ 
tige Gott begnädigen. Der Kürze balber wurden mitunter 3 — 4 

esen und Zauberer, wenn ihre Prozeffe auch nichts miteinander gemein 
hatten, durch ein Urtbeil gemeinfhaftlid abgetdban. Die Pormalien wie 
bie Materialien waren freilich bei allen immer biefelben; fo wohl in 
ben Rüdener ale in allen übrigen uns vorliegenden Hexenprozeſſen. 
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geſchehen folle vndt Wir vndt vnſere Rachfaren Vns derſelben 
jederzeit für anderen auswertigen bedienen wollen. Deſſen zu 
Brfundt haben Wir diefes mit eigener Handt unterzeichnet vndt 
mit vnſerem Churfürftin. Secret befräfftinen laffen. Signatum 
auff unferem Schloß Arnsberg den 23ten Monaths Augufti 1662. 
L. S. Maximilian Henrich. 
Herm. Seyler. 


1053 
1665. April 10. giebt Churfürſt Marimilian Hein— 
rich, mit Bezug auf einen früheren Rezeß bes 
Churfürften Ernft vom 17. Febr. 1587, der Stadt 
Dipe eine neue Jurisdictional⸗ u. Polizei-Orbnung. 
Nah dem Dig. im Archive der Stadt Olpe, 


Macveme zwifchen dero churfürftin. Dchlt. zu Cöllen, Herbog 
Martmiltan Henrichen in Bayeren ıc. unferes anädigſten 
Herren Brambten dero Start Olpe fotann Burgermeiftere und 
Rhat dafelbft, Über den Inbalt und Observanz Des Yon weilandt 
Ehurfürften Ernesto, Chriftmilteften Ahndenkens im Jahr 1587 
d. 17ten Februarij wegen einiger jurisdictionalien und Gerecht⸗ 
fambfeiten außgelaffenen Recessus, eine zrithero allerbandt irrun⸗ 
gen entflanden, derentwegen erſtens vor Ihrer Eburfin. Dahl. 
"HoffTangıey zu Bonn underſcheidliche Schriften hinc inde ge- 
wecbßlet Nachgehente auch bry einem bochwürtigen Tbumb Eapitul 
in Cöllen Hlagten geführt, wardurd viele Unrube und Koftfplit 
terung verurfacht und dan höchſtgemlte Ibre Churfürſtle. Dehlt. 
mit fürftvätterlicher Sorgfalt dorthin bedacht, daß nicht weniger 
in dero Statt Dipe, alß allen anderen Dertberen, und dero⸗ 
felben von Gott, dem Allmächtigen undergegebenen Landen gute 
Holicey, ruhe und frievfamber Wandel gefifftet, und unverhalten, 
Teinem auch an feinen bergebrachten Privilegien, $reibeiten, Con- 
cessionen, guten Gewohnheiten, Recht und Gerechtigkeit einiger 
Abbruch praejudiz und Nachtheil befchehe; Alß haben mebrhböchft- 
gemlte. Ihre Churfürſtl. Dchlt. mit Auffheb⸗ uno Caflirung 
bedeutter Ernestifohen und anderer darauff gegründeten Recessen 
erwähnter Statt Olpe Ihre vor diefem erlangte Privilegia nit 
allein zu confirmiren fondern auch aus fonderbahren Sie darzu 
bewegenven Urfachen, ſoviel nöthig zu renouiren, und von newen 
folgendergefalt zu ertbeilen, ſich gof. erllärt. Daß nemblid 
Erfttich DBürgermeiftern und Rbat der Start Olpe in denen in 
ihren Ringmauren, feldts Marten und District, zwifchen ihren 


392° 


Bürgern ſowohl, als Extraneis ſich begebenden Gewalt, fchläges 
rey, biutrinnungen, Verbal, und realinjurien. In allen anderen 
Civilfachen aber, wan Derentwegen zwifchen den Burgeren, uti 
Actores et Reos oder auch gegen Burgere, uti Reos flreitt vors 
fallet, ordentlicher Weif den rechten gemees einzig und allein 
in prima instanlia erfennen und Ürtbeil auefpreben, Im fall 
yedoch jemand von ſolchem des Rhats Urtbeil fich beſchwert fünde, 
deme frepfteben darab ahn Das ordentlich Ehurrürftle. Grricht zu 
Dipe over immediate Superius zu appelliren und daſelbſt feine 
interponirte Appellalion zu affterfolgen. 

Bleicher geftalt gedachte Burgermeiftere und Rhat in fachen, 
worüber fie zu cognosciren, oculares inspectiones einnebmen, 
Arresta erfennen, und ſolche binwiererumb relaxiren pfandung 
und executiones über fahrende güter verbengen, die immissiones 
aber in immobilibus und teren Distractiones, wie nit weniger 
die Cognition und Beftraffung über vie ienige Burgere und 
Extraneos, fo abm gericht mit fhmähs Worten ſich anzapfen 
over fonften locum judicii violiren, der Churfürftle. Nichter 
und Gericht allein vornehmen, und verrichten. 

Dha in farben, fo vor dem Bericht anbängig gemacht, 
einige Bürgere ad perhibendum veritatis testimonium vorjubes 
beiden, der Richter umb teren Außfolg Bürgermeiftere und- 
Rhat gebührend belangen, Ddiefelbe auch darauff folde Burgere 
unweigerlich folgen zu laffen, ſchuldig und gebalten feyn follen. 

Alß viel die Brüchten betrifft, follen Burgermeiftere und 
Rhat Ihre Burgere, da fie gegen ihr gebott und Verbott freues 
fen, auff®idlung, tumult und auffruhr causiren oder fonften 
auch auf offenen freyen Jahrmärkten vie Extranei fowohl, als 
bedentte Ihre Burgere in obigen Fällen excediren, mit dem 
Thum, oder nach gelegenheit mit einer mäßiger geltfiraff zu 
belegen freyfichen, die darab kommende Brüchten aber zu auffe 
erbawung der Stattmauren, und gebäw ihnen allein gedeyen, 
vnd heimbfallen, In ubrigen Brüchten der Churfürftie. Richter 
vnd zwo Berichts Perfohnen mit dem Bürgermeifter und zweien 
Kämmeren fich zu vergleichender Tagfahrt nieverfigen, Die Brücht⸗ 
fällige Bürgere, wie aud Die Extraneos, dha zwifchen denfelben 
in der Statt nnd darzu gehörigen district verbales injuriae 
vorgelauffen, durch der Statt Diener vorbefcheiden vnd des Erg 
Stiffts Brüchten Orpnung gemees, mit abfehneivung aller Weithe 
läuffigfeit, mach geftalt ded Verbrechens und Vermögenheit des 
Uebertretters die mulctam anfehen dauon dan Tem berlommen 
zemees Zwey theil der Statt verpleiben, Der Dritte Theil Ihrer 
Ehurfürftin. Dchlt. Richteren verrechnet, Die Execution aber der 
ahndictirter flıaff vber die Burgere von Burgermeifteren und 
Rhat allein verbengt werden. Was die Besfiegelung oder jus 
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sigillandi ahnlangt, wirb Burgermeiſtern und Rhat erlaubt ges 
buhris⸗, vnd Abſcheidts⸗ auch wohl Gelayrtd= Briefe in denen 
ienigen ſachen, welche krafft dieſer concession au ihrer cognition 
gehörig, wie Dann aud Lebr- und Zunfibrieffe, alle des Rhats 
gemeine Verortnungen, Im gleichen die vor Demfelben etwa 
vorgangene Be gleichbungen Contractus Emptionis et Venditionis 
ont vergleichen, wie nit weniger die vor Ibnen verübte Acta 
zu verfieglen und zu verurfunden auch Vormündere anzuordnen, 
zu amouiren und deren Rechnungen aufiunebmen, Testamenten 
aber, Codicillen, Donationes inter viuos et mortis causa, 
vniones prolium und andere Contracten, welche gerichtliche 
Cognition oder dee Ordinarij approbalion erforbderen Im gleichen 
auch Donaliones vel cessiones universales, Decreta alienandi, 
Bona immobilia Minorennium, follen vor dem Gericht erfant, 
gefchehen und authorisirt werden. 

Die Criminal und Malefizfaden betreffendt wollen ihre 
Churfürſtle. Debtt. gdft. zum fall einige Eingeleffene Burgere oder 
auch Extranei in der Statt oder deren District wegen Notorietet 
des Verbrechens oder auf vorgangene des Rhats erfenninüs zur 
Hafft zu bringen, daß Burgermeiftern vnd Rhat folche durch ihre 
Stattdiener privaliue ergreiffen und gefänglich anbulten, bie 
Extraneos alfpalt dem Richteren außantworten, die Burgere 
aber ihrem Verdienſt nah binfepen, und in ihrer Custodia vers 
wahrlich bebalten folfen, processum inquisitionis aber zu for- 
miren, decreta torturae zu ertbeilen, Peintiche frag einzunehmen 
und über Das Delictum ferners zu cognoseiren, Ein folches foll 
quoad Extraneos tem gericht allein, fahls aber gegen Burgere 
und Eingefeßene Beveuttermaßen zu verfahren anderfter nit, dan 
mit Zuziehung des zeitlichen Burgermeiflers vnd eines Kemeren 
oder in plap Diefes, eines anderen Rhats Berwandien compe- 
tiren und gebühren. 

En thun Ihre Ehurfürftle. Deblt. auch die Burgere zu 
Dipe, bey denen von Ihren löblichen Vorfahren abm Erg Stifft 
Ihnen bewilligt, vnd concedirten Jahr- vndt WochenMärtten 
freye fiichereyen und Jagten mit der Bedingung yedoch, daß von 
iedem fangendem Hirſch, Schwein und Rehe der hinterſt Lauff, 
wie von alters bräuchlich, ahns Ambthaus Billſtein geliefert 
werden ſoll, 

Wie nit weniger bei der Zwang⸗ gerechtigkeit ihrer beyder 
Mablmüblen gnedigſt manuteniren vnd bandtbaben vnd zugleich 
dero Ricbtere gnevigft aufgeben, dafern eins oder anderer Einge⸗ 
feflener des Gerichts Dipe anderswo zu mablen ſich vnderſteben 
würde, denſelben iedesmals gebührend zu beftraffen, vnd Die 
dißfahls eintommende Brüchten Ihrer Churfürſtlichen Dchlt. zu 
berechnen. 
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Demnach auch Bürgermeiftere vndt Rhat der Statt Olpe 
umb erhöhung der weggelder vnderthänigſt anfuchung gethan, fo 
fönnen Ihre Churfrl. Dchlt. aller wohlerwogener Umbſtänden 
nach goft. gefcheben laßen, daß fie ins Tünftig auf den Waghen 
dritthalb Leichte ſteuver fonften Schillinge genant, auf ein zwey 
fpannige karrn zehen Leichte pfennige von einem lafttragenden Pferd 
6 Dfennige, wie nit weniger von iedem Biertl. gelauften Saltzes, 
Weisen, korn, Maltz vnd dergleichen, fo zur flatt ein oder auß⸗ 
getragen wirb zwei leichte pfennige, von Bestialien aber dasjenig, 
was herfommend erheben, vnd foldhes zu ablegung der Statt⸗ 
ſchulden und anderen notwendigfeiten den Burgern zu beflen 
verwenden mögen. 

Sp thun ferners Ihre Churfrle. Dchlt. Burgermeifteren und 
Rhat gnudſt. bewilligen, daß Sie von den ienigen Burgern oder 
Burgers Kinderen, fo außer der Statt und Erpftifit Cöllen in 
ein ander Gebieth fich begeben, und daſelbſt häußlich fich nider- 
fihlagen werden,. den zehenden pfennig fowohl von beweg- alß 
unbeweglichen Gütern zu erfordern bemächtiget fein follen. 

Damit auch endtlich alle unnöthige Vnkoſten vnd andere 
Inconvenientien bei der Rhatswahl verbuetet werden mögen, 
Alf follen Bürgermeiftere und Rhat der Churfürftin. beimbgelas 
Fener regierung in Weftphalen, gleich andern Stäten ihre vors 
habende freye Wahl geftalt folche zu confirmiren vnd zu beftät- 
tigen, notifiziren, vnd zu wißen thun. Zu deßen Urfhundt baben 
mehrbotchgemite. Ihre Churfürftle. Dchlt. diefen Confirmation- 
und Renovations Schein mit Ihrer Unterfehrift vnd anhangen⸗ 
dem Churfürftin. Secret befräffttgt, Ein Hochwürdiges Thumb 
Capitul zu Cöllen auch zu mehrer ficherbeit ihr sigillum ad cau- 
sas heranhangen lafien. Geſchehen ven 10ten Aprilis Anno 1665. 

Marimilian Henrich. 
mpria. Hermann Seyler. 
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1665. Juni. 1. beftätigt der Churfürſt Marimilian 
Heinrih den Sälzern zu Werl ihre alten 
Statuten und Privilegien. 

Rah dem Original im Erbfälzger - Archive gu Werl, 


Von Gottes Gnaden Wir Marimiltan Henrich Erpbifchof 
zu Cöllen des heiligen Röm. Reiche durch Italien Ertzkantzler 
und Churfürft ec. Thun khundt und hiemit willen, Alß vnß die 
fämbtlige Erbfälger in Vnßer Statt Werl fichere durch ihre 
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Borelteren respee aufgerihtet und erlanget und von unferem 
Borfahren, ahm Erg Stifft Kurf. Dieterichen hochfeligen Anbentens 
midt Vorwiſſen und Bewilligung Vnſers würdigen Thumb Capi⸗ 
tuls im Jahr 1434 den 19ten Nouembris confirmirt und ernew⸗ 
ert, auch daſelbſten bißhero in unuerrüdter Obfervang und Vebung 
gewefene Statuta und priuilegia underthäuigft vorgebracht, mit 
Bitte, Wir felbige ebenermaßen zu confirmiren, und zu erneweren 
geruben wollten, welche Statuta und privilegia alfo lauten: — 
1. Rein Mann, alt oder fung folle Theil oder Gemeinfchaft 
wenig oder viel an dem Salpwerd zu Werl haben, Er feye dan 
von Einem Sältzeren in einem vechten, Ehelichen Bethe ehrlig 
gebohrenn undt achtzehn Jahren alt welches vor den Sälperens 
mit ayde zu erhalten. — 2. Wan ein Sältzer oder defien Sohn 
in einen Geiſtlichen Orden tretten will, folle derfelb wie berloms 
mens, fih von dem Salyplap jährlich erkennen laſſen ober dafs 
feldige aber morgen von folchen Geiſtlichen, oder deren Obrigleit 
die Sältzer ferner nicht befprochen werben. — 3. Dafern ein Sälper 
ein Weib nehmen würde, welches von Ihme oder einem anderen 
sneheliche Kinder hette, So folle alle die Gebuhrt, fo von ſol⸗ 
chem Weib vor oder nach füme an der Salzgerechtigfeit zu Werl 
nichts- erben. — A. Wegen Eineß Sälpers, welder au Werl 
gezogen, und daraußen Gefindt und eigen Rauch hat (es wehre 
dam ein Priefter) folle kein Salt gerfotten werden, biß darahn 
er zu befagtem Wert wider wonhafft. —5. Ban ein Sälper auß 
Werl verreißet und Jahr und Tagh oder fo lang außbleibt, daß 
man allvort nit willen fan, ob er noch im Leben ober nicht, fo 
fol man von deſſeiben Sältzers wegen ohne Burgſchaft eines 
anderen Sälpers fein Salt fieven lafien und fals man in Dem 
Jahr keine Sicherheit, daß er nemblich noch im Leben vernehmen 
tonte, foll der cavirender Salter Das Gelt fo von des verreileten 
Wafler verfallen, den Sälpern ohnverzüchlich endtrichten, auch 


von beffentwegen, bi man Die Bewifipeit feines Lebens 


befommen, mehr nicht gefotten werden, und was Darüber vers 
faumet wirbt, foll verfaumet bleiben. — Bon dem Plabgerigt 
und deſſen priuilegien. — 6. Der Richter yber das Sulgweien, 
welcher von ven Sälgeren auß Ihrem Gremio erwählet, yon 
dem Ehurf. Amtmann zu Werl aber befteitiget wirbt, wie im⸗ 
gleichen der Oberſter Sältzer ſollen Zuforberift Ihro Churfürſtl. 
Durchl. Dero Nachkommen und Erztzſtifft wie auch den Sälgeren 
geloben vnd ſchweren, das Saltzgericht gar trewlich zu verwahren, 
undt handt zu haben, und die Brüchten außzumachen undt zu 
pfanden wie ſich gebühret. — 7. Und ſollen ermelte Richter und 
Oberſter Saältzer von hochgedachter Churfir. Dehlt., wegen ſitzen, 
undt Richten Engeren vor den Saltzhäußeren oder wo es nach 
Gelegenheit der Zeit, ſich bequemelich ſchicket, fo vill daß Saltz⸗ 
25 
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wefen undt ahngehörendeß betrifft und weither nicht. — 8. Und 
ſolch Plapgeriht, was das Salpiwefen betrifft, mag gehalten 
werden alle Sontag Nachmittags, nach rechter ond guter alter 
Gewohnheit. — 9. Kein Rechtsgebott noch Belümmerung (außer 
deß Plaprichtere) folle gefchehen auff dem Plage vor den Saltz⸗ 
bhäuferen von jemanden noch an Pfannen, noch an holtze, noch 
an einigen Dingen, fo das Salbwerd betreffen, weilen dadurch 
Ihro Churflr. Dehlt. Zehendt verfürget würde, ohnedem ed auch 
alfo ieder Zeit gehalten worden, bis auf heutigen Tag. — 
10. Wan eine Klag wider einen Sältzer, daß Saltzweſen betref⸗ 
fend geſchicht, ſelbige ſolle der Churfle. Platzrichter zu ſich nehmen, 
und richten, vor den Saltzhäußeren, wie ſich das gebühret. — 
11. Alſo mug auch kein Saltzer wegen SaltzplatzSchult mit 
anderem Recht beſprochen werden, es ſeye dan zu Vorderiſt mit 
ihme vor dem Oberſten Sältzer gerechnet, vnd die Anſprach vor 
dem Platzgericht außgeführet. — 12. Veruneinigte ſich aber ein 
Sältzer mit dem anderen mit ſchält undt ſchmähe Worten, derſelbe 
verbroche 3 Hauff Saltzes. — 13. Und dahe ein Sältzer jemanden 
von den Sechßen gegen deſſen aydt und Funection mit ungebühr⸗ 
lichen verkleinerlichen worten begegnen würde, derſelb verfiele mit 
Sechß Hauff Saltzes. — 14. Welcher auch ſogar mit Stoffen 
und Schlagen ſich mit dem anderen verunwilligen würde, der. 
verbreche ebenfabls ſechß hauff Saltzes. — 15. Wan aber ein 
Sältzer ſich auf feine Vnſchuldt beziehet vor den ſechßen oder dem 
Platzgericht zu erweiſen, darüber ſolle keine andere erkandtnüs 
gehen. — 16. Solte iemanden ſein Saltzgewerb niedergelegt 
werden, ſolches ſolle geſchehen durch den beſtettigten Platzrichtern 
auch Saltzer Oberſten und Sechſen. — 17. Würde aber iemandt 
wider gehorſamb und mit Gewalt ſieden, deme ſoll man mit 

uziehung des Platz⸗ Richters das Fewr ausgieſſen, und ſolle 

felb die verwürdte Straff doppelt verbefieren. — 18. Wan 
von den Sälberen jemandt citirt ober ihme Tag gefeget wirbt 
und derfelbe comparirt oder lömbt alßdan nicht, fo foll er mit 
einem Hauff Salges verfallen fein, und dafern er folchen nicht 
alfo baldt vor dem Gericht bezablet oder dafür Glauben flellet, 
fo verbrucht derfelb Sch Hauff Saltzes. — 19. Dafem ein 
Sälger jn defien Hauß das Meſſen verbotten wurde, gegen ges 
borfamb felbft oder durch feine Dienere meflen zu laffen fich unders 
Ründe, demſelben fol der Plap- Richter das Salpwerd verbiethen, 
big er geborfamb were, und feinen freuel durch gebührende Sub⸗ 
miffion gebeffert hette. — 20. Im Ball aber Erceffen, welche 
doppelt flraff meritiren vorfallen vnd durch obgemelt. Platz⸗Rich⸗ 
teren erlant würden, folle vauon vermög alten herfommens bem 
zeitlichen Landtßfürſten ein Theil Cfo iedeßmahls in Dero Arenspergifche 
Oberlellnerey getrewlich zu liefern) und dan zwey Thell den Sälhs 
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ven verfallen. — Statula und Ordnungen. — 21. Die Sälpere 
follen, und wollen Gott und feine heylige Gebott iederzeit vor 
angen haben, deſſen glorwürbigfte Muter und den Heiligen Ertz⸗ 
Engel Michaelem für Ihre fonderbahre Patronen halten, undt 
ehren auch deſſen Sefttag alle Jahr mit befonderer deuotion 
celebriren vnd feyren. — 22. Des vorigen Tags oder am sanct 
Michaelis Abendt folle umb zwölf Vhren des Mittags daß Fewr 
under den Pfannen, wie aud das Salzmachen sberall in» und 
aufler der Statt außgelöfcht und eingeftellet fein, und fowohl ein 
ieder Sältzer, alß auch deren Bevienet, und Knechten fich zu 
der Vefper und feyrung des folgenden Hochzeitlichen Tages ans 
fhiden, und fo jemand vber gemielte zwölffte ſtundt noch Fewer 
im Werd hette, folle alßdan der Sälger mit einem Hauff Saltzes 
ond der Knecht mit einem pfundt Wach verfallen fein. — 
23. Alle Sälger und deren Bedienten, welche an gedachtem st. 
Michaelis Abend in Werl gegenwärtig und gefundt, follen alß⸗ 
dan nit allein in der Veſper, fondern auch, wan das officum 
defunctorum gefungen, und demnach die Prozefflon umb ven 
Kirchhoff vor dem Beinhauß gehalten wirbt, bei felbiger ſich mit 
Andacht einfinden, bey ftraff auff die Ausbleibende nemblich einen 
jeden Sälgern drey Hauff Salges, und iedem Knecht zwey pfundt 
Wachß. — 24. Alfo follen und wollen auch bey gleichmeffiger 
Poen die fämbtliche Sälper und deren Bedienten auf den Tag 
sanct Michaelis nit allein des Morgens in der Metten und nach 
gehaltener Meff pro Defunctis widerumb in der Broceflion vor 
das Beinhauß, fondern aud in der Solennen Proreffion vor 
dem hohen Ambt der Meilen fich fleißig einftellen, dem Hochheys 
Higen Sacrament (darüber Bier von den tüngeren Sältzeren das 
Balleguin tragen follen) mit gebührender Reverenz nnd demueth 
folgen und ferner dem ganzen Gottesdienſt mit folcher Andacht, 
und Dandbarfeit beywohnen, alß einem jeven gegeben, und 
möglich feyn wirbt. — 25. Demnad follen alle Sälgere fo wie 
vorgemelt, in Werl feynd, und durch Srandheit nit verhindert 
werden am felbigem Sanct Michaelis tag umb bie Glocke Zwölf 
auff ven Pla kommen Engeren vor die Salzhäufer und alda 
gerpleiten biß die Sechße, fo das folgende Fahr vber neben dem 
Oberſten Sälgere dem Saltzplatz vorſtehen follen, gefept find, 
und wer folches nicht thuen würde, folle mit Seh Hauff Saltz 
verfallen fein. — 26. Und follen dan die Sälbere Engeren auf 
ihren aidt und Gewiffen erwählen drey an Seitben Weften. — 
27. Wie imgleihen die an feitben Weften drey an Seithen 
Engeren. — 28. Und diefelbe Serben follen erwählen und 
fegen Einen Oberflen der Sältzern und einen Richtman und 
was diefelbe Sechß, welche alfo gefrgt ſeyndt, nebenft dem Ober⸗ 
fen Sälperen zu Beförderung, und Beften des Saltzweſens bin- 
’ 25* 
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famb befinden und orbnen, folches fol niemandt widerfprechen, 
- fondern dabey Es laſſen. — Wie ein Junger Sälber aufzu⸗ 
nehmen. — 29. Hat ein Sälter Söhne, Wan diefelbe zwifchen 
Weynachten und Pfingfen Vierzehen Jahr alt worden, fo mag 
er fie alle Sonntag zu der Salpgerechtigleit präfentiren, Inmas⸗ 
fen wie ber nachher folget, und fonften in einer Reben- Rollen 
weithläufftiger befchrieben ſtehet. — 30. Undt folle der iunger 
Geſell, den man präfentiren will, felbft perſöhnlig dargeſtellet 
werben, vor dem Gericht, und fambtlichen Sälgeren Engern vor 
den Salphäußeren, da die ceinfchwehrung zu gefchehen yfleget, 
vnd folle alldae der Vatter befielben, ober wan der verftorben 
wehre, defien Bormundt oder negfler Verwandter, fo ein Sälper 
zu Werl gebohren, mit aufgerichten fingeren, zu @ott undt fei- 
nen Heiligen Worten geflabendes aydts außfchweren, Daß ber 
praesentatus Echt und recht, dazu vierzehen Jahr alt, und fo 
volnlommen feye, daß er fowohl Salp fieven möge, als ein 
ander Sälger zu Werl. — 31. Dan follen zwen andere Sälbere 
nachſchweren, Daß der Aybt rein, und nicht mein ſeye. — 
32, Demnach fol man ein recht Vrthel fragen, was ber Ber- 
würlete, welcher dufelbft einen unrechten aydt oder Behalt thet. 
— 33. Darauff dan geantwortet, und zum Befcheidt gegeben 
werben folle, daß derſelb feiner Saltzgerechtigkeit onfehig, und 
enifegt auch nimmer für einen redligen Man zu halten feye. — 
34. Und von des Eingefchwornen wegen folle man fragen, was 
derfelb mit diefem Actu gewonnen oder erworben babe?! — 
35. Darauf dan geantwortet werden folle, daß er nunmehr 
ſowohl Salp fleden möge, als ein ander Sältzer zu Werll. — 36. 
Demnegſten folle der Eingeſchworner, oder wer deffelben Salzwerd 
unternehmen würde, Dem Plaps- Richtern, feine Gebühr, und 
den Sältern zum Eintritt acht Rthlr. felbigen Tage, wie gewöhns 
lich geben, vnd ebe vnd bevorn folches geſchehen auff denfelben 
kein Salp gefotten noch gutgethan werden. — 37. Derfelbe juns 
ger Sälber, wan er foweit erwachſen, bag er feine Bier 
vnd zwaintzig Jahr erreichet oder doch vehig, daß er feine Saltz⸗ 
gerechtigkeit felber antreiten, und verwalten könne, folle, ehe, 
und bevom er Dazu abmittiret wird, felbften auch zu Gott und 
feinem heiligen Wort einen Leiblichen Aydt fchwören, den Saltz⸗ 
plap bey deſſen gewohns und gerechtigfeit nichts zu vergeben 
no zu verfeßen, noch zu verkauften. — 38. Wan ein Sälper 
ableibig wirbt und ehelige Söhne Hinterlaffet, fo noch minders 
jährig, jo erbet der ältifter die Saltzgerechtigkeit, vnd wan dan 
die übrige 14 Jahr alt werben, fo mag man dieſelbe ebenmäflig 
pröfentiren und aufffchweren laſſen, welchem nad die Muter 
einen Sälper zum Bormundt erwählen und ihrer Söhne Salztz⸗ 
wafler befieven laffen mag, nach Salkplapes Brauch vnd Gewohn⸗ 
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beit. — 39. Sonſten magh der Patter vnd Muter, die mit 
ihren Söhnen in vnvertheilten Gut fipen, ihrer Söhne Salztz⸗ 
Waſſer gebrauchen, bis fie 24 Jahr alt feynd, nach des Salg- 
Pages Gewonheit und recht. — 40. Verſtirbt aber ein Vatter 
ohne Söhne, und feine Bram mit einer Gebuhrt ginge, vnd 
biefelbe, wan fie zur Welt käme wäre ein lebendiger Sohn, fo 
mag die Muter deffen Salpwafler befieden laßen, wie eben art. 
38 gedadt if. — 41. Begebe es ſich fonften, daß ein Sälper 
von Zweyen oter mehr eheligen frawen Söhne binder fich vers 
ließe, were dan der eltifter Sohn von der erften Frawen ein 
Sälber, fo erbet dag Salgwerd an den ältiſten Sohn, von der 
anderer negften Frawen und fort, wan die andere Söhne tährig 
werden, fo mag man biefelbe präfentiren und uffnehmen, wie 
oben gemeldet if. — 42. Verſtürbe ein Salper, fo feine Kinder 
binverläfft, fo mögen fein Erben ſich den Verfall des Saltzwerks 
von dem fahre darin er verftorben, von dem Sältzer, der ef 
nach deſſen todt verwaltet, geben und entrichten laſſen. — 
43. Kein älter folle neben feinem abngebohrnen Waſſer mehr, 
dan ein gebingt, oder pfacht⸗Waſſer haben. — AA. Und fo dan 
ein Sältzer folcher eingefchriebenen zweyer Waffere eines oder 
halbes oder vierther theil in ein Haus legen wollte, folches mögte 
gefchehen mit Wiffen des Sältzer-Oberſten, und enbtrichtung 
eines Hauf Sales. — 45. Auch folle ein Sälger nit mehr 
fieden, als zur Zeit auf ein Waſſer erlaubt ift, es feye dan, 
mit Willen des Salzer-Oberften, und Sechfen, und daß er 
entrichte, was uff einen Ueber⸗ſudt gefeget it. — 46. Ein ieg⸗ 
liher Sältzer ift auch fehultig, fo offt e8 der Sältzer⸗Oberſter 
erfordert, mit demfelben fi zu berechnen, des Sontags Nach⸗ 
mittag, oder binnen der Wochen, Er würde dan feiner Abwe⸗ 
fenbeit oder Schwarhheit halber daran behindert. — 47. Weither 
ſolle fein Sälger fein Saltzwaſſer verfegen, noch verfauffen, bes 
fey wenig oder viel an Waffer oder Gefälle, wer dagegen kauffe oder 
verkaufe der fol ſechs hauff Saltzes zur Straff geben. — 48. Es 
folle auch Tein Sältzer Holtz fauffen, daß er fort einem anderen 
Sältzer wider verfauffe, wer dagegen thut, dergeftalt Taufft oder 
verfaufft, folle mit 6 hauff Salps verfallen fein. — 49. Was 
die auff dem Saltzwerk haftende Schulden und gemeine Auffla- 
gen betrifft, fo viel dauon einem ieden Sältzer feine quota zu⸗ 
ftebet, folle er viefelbe auff beftimmte Tag und Zeit, oder wie 
der Ober⸗Sältzer und Sechße foldhes feben, bezahlen, oder ihme 
big dahin nit gemeffen werben, yedoch ohne abbruch oder Be⸗ 
binderung des Lanptsfürften zehendens, welcher durch priuat 
ſchulden Feines wegs aufgehalten werden muß. — 50. Auff Bnfer 
Lieben Frawen Sonn= vnd Ayoftel=tägen folle vor gebaltener 
Veſper kein euer angemacht oder geſtocht werben, vnd gefchebe 
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folches auf gebeifch eines Sälkers, fo folle derſelbe auf 6 Hauff 
Salpes, der Knecht aber auf 3 pfundt Wachs ftrafibar fein. — 
51. Zur Erhaltung frommen Erbaren Lebens folle ein lediger 
Sältzer fo der Hurerey halber probaliter gezichtiget ober vber⸗ 
zeuget würde, von allen Salzfieden folang abgehalten werten, 
big er deffenthalber ver Kirchen gnug getban und ohne das der 
leichtfertigen Perfohnen fich entfchlagen, und deßfabls alles glaub- 
lichen Verdachts ſich entlediget habe. — 52. Wehre aber ein 
Salper Gottes und feiner Heiligen Gebotten fo vergefien, daß 
er in Ehebruch betretten würde, derſelb und alle Männliche ges 
bubrt die nach folder Sünde son ihme Tommet, felle altem Her⸗ 
fommen nad, der Ealpgerechtigleit ewig privirt und enhtfeßet 
fein und pleiben. — 53. Endtlich, weilen fein Collegium, Con- 
fraternitet oder Gefellfchafft gottfeeliger und befländiger, als bey 
einerley Religion und Gottesdienft beftehen kann, fo folle es zu 
ewigen Zeiten dabey verbleiben, und biefen Statutis einverleibt 
ſeyn, daß niemandt an der Werlifchen Saltzgerechtigkeit, ob er 
gleich von denen dazu intereffirten familten gebebren, den geringe 
fen Theil nugen, oder Anfprach daran haben folle, er frye- tan, 
wie löblig hergebracht, der alten Apoftolifch Römifch Catholifchen 
Religion wahrhaftig zugethan undt ein Glied derfelbigen Hey⸗ 
ligen Kirchen. 

Vnd Wir dan ſolches alles zu Erhaltung gutes Ehrbahren 
Wandels und Sitten auch Göttlicher Ehre zu gereichen, vnd 
ſonſten in ſich ſelbſten ruhm⸗ und Löblich zu fein befunden, daß 
Wir demnach hirvor inserirte respee priuilegia statuta vnd Ge⸗ 
wohnheiten in allen ihren Puncten undt Clausulen ralificirt, 
approbirt undt confirmirt haben, thun auch ſolches hiemit und 
Krafft dieſes allen vnd ieden vnſeren Geiſt- und weltlichen Be⸗ 
amten vnd Dieneren biemit Gnädigſt befehlend mehr beſagte 
Sältzere bey ſelbigen Privilegien Ordnungen und Gewohnheifen 
gegen Männiglichen zu bandbaben und Teineswegs zu geftatten, 
daß im geringften dagegen gehantelt werbe. - 

Urkundt Vnſeres Handzeichens vnd ahnhangenden Churf. 
Inſiegels. Geben in Vnſer Reſidenz Statt Bonn d. 1. Juni 
Anno 1665. 

Marimilian Henrich mpp. 

Ve Buſchmann. Caspar Larix. 29') 

Cantzeler. (L. S.) 


29, Auf Antrag ber Erbfälzer beftätigte ber Landgraf Ludwig X. zu Heffen, 
ald damaliger Landesberr und Herzog in Weflfalen am 20. Mat 1805, 
bie vorſtehenden Statuten mit ber Raaßgabe, daß ber in ben 65. 1. 30. 
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1684. Mai 10., erneuert Churfürſt Marimilian 
Heinrich die vom Paſtor Johann Zahlhoff 


Di 


geftiftete und 1450 von Erzbifh. Die drich, 1486 

von Erzbifhof Hermann beftätigte Kalandbruder⸗ 

ſchaft in Brilon. | 
Rah dem Orig. im Briloner Stadtardive, 292) 


M oeximilianus Henricus Dei Gratia Archieps Coloniensis ete. 
etc. vniuersis el singulis ad quos praesentes pervenire inter- 
erit salutem in Domino. Humillime nobis nuper expositum 
et remonstratum fuit, qualiler olim a Johanne Zahlhoff Bri- 
loniae Calendarium aut conventio pastorum vicinorum reli- 
quorumque Christi fidelium fratrum et sororum inslituta et 
fundata sit, postmodum vero ab aliis variis aucta donatio- 
nibus conslituto ejusdem fraternitalis decano seu praefeclo 
ex mente principalis fundatoris Zahlhoff Pastore Briloniensi 
atque oſſicium vigiliarum et missarum alternis arihi tempo- 
ribus Briloniae post octavas Michaelis pro vivis et defunctis 
ibidem celebratum; haecque fraternitas Calendaria ä Rdmis. 
Archiepiscopis Coloniensibus, Theoderico ao. 1450 Sabbatho 
post pentecost. et Hermanno ao. 1486 quinla die mens. Oc- 





31. 32 und 33. über bie eheliche Erzeugung ber Sälzer vorgeſchriebene 
Eid, als zu bedenklich, nicht mehr grfardert, vielmehr bie dadurch zu 
conflatirende Thatſache dur andere zuläßige Beweismittel bergeftellt und 
jede Aenderung diefer Statuten ber lanbesherrlihen Beftätigung unter- 

liegen folle, ’ 


292) Diefe Betätigung des Briloner Kalandeé ſcheint dadurch provozirt zu 
feyn, baß das Kapitel zu Mefchede wenige Sabre zuvor (1681) bie 
Mefcheder Kalandverbrüderung, melde 1323 geftiftet war, in ihren alten 
Beflimmungen erneuert und zu berfelben auch bie Pfarrei Brilon als 
Theil des alten -Decanatd Engern, ben bereitd Erzbiſchof Anno V. ber 
Kirhe zu Mefchede geſchenkt und Erzbifhof Friedrich I. 1101 beflätigt 
(Urf. Nro. 35) gezogen hatte; obgleih ſchon feit 1383 ein Befonderer 
Kaland für alle außer dem cölniſchen Decanatverbande flehende Kirchen 
errichtet war (Urk. Nro. 865), in welcheni ber Pfarrer zu Brilon als 
Dechant ben Borflp führte. Eben deßhalb wurbe auch wohl die Beſtä—⸗ 
tigung bes Erzbifhofe bafür nachgefuht; worauf dann auch Mefchede 
feinen erneuerten Kaland am 15. Zuli 1683 vom Weibbifhof Anethan 
beftätigen ließ. Diefe Beftätigung, welche zugleich die Berfügung beffel- 
ben über das Nachjahr der Geiſtlichen enthält, iſt abgedrudt in Seiberg 
Statutar- und Gemwohnbeitrehte bes Herzogthums Wellfalen S. 541. 
Der Geift, der biefe Verbrüderungen befeelte, ift weſentlich derſelbe, 
weshalb rüdfichtlich des Inhalte auf Urf. 865 Bezug nenommen wird. 
Brilon blieb übrigens zugleih Mitglied des Meſcheder Kalande; beffen 
Mitglieder-Regifter viele ſchätzbare Notizen über die Perfonalien ber 
Pfarreien enthalten, 
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tobris approbata confirmata et indulgentiis inibi nominatis 
et pro divini cultus augmento pro salute vivorum et mor- 
tuorum adaucta; jam vero a multis retro annis ob redituum 
diminutionem adeo ut vix sex aut septem imperiales in pen- 
sionibus annuatim supersint, intermissa fuerit et nihilominus 
pro ejusmodi Calendariae fraternitatis resuscitatione pro parte 
antefati decani humillime supplicatum fuit. Quocirca nos 
piam dicti fundatoris aliorumque Christi fidelium intentionem 
conservare animarumque salutem, publicamque devotionem 
promovere cupientes dictam fraternitatem Calendaricam Au- 
‘thoritate Archiepiscopali nostra ordinaria resuscitandam seu 
de novo approbandam et confirmandam duximus, prout resus- 
citamus, approbamus et confirmamus per presentes, ordinantes 
insuper et mandates Pastori Briloniensi uti hujus Calendarii 
praefecto et decano ut cum clero suo aliisque 'in vicinia 
pastoribus et Christi fidelibus avisatis et convocatis alternis 
annis semel oflicium vigiliarum in parochiali ecclesia Brilo- 
niensi celebret ac juxia regulas praeinsertas peragat et con- 
servandis residuis redilibus eidem pro ejusmodi onere Calen- 
darum assignalis ac deperditis recuperandis, omni diligentia 
ac studio intendat eumque in finem reditus unius saltem 
solidi perpetuos juxta clausulam imam pactus ad ingressum 
cujuscunque fratris sibi faciat assignari aut exsolvi. Et quia 
opidum nostrum Briloniense. parochiis Almen et Thülen aliis- 
que in vicinia proprio decano rurali destitulis propius et sie 
adjacet ut inde per pastorem Briloniensem interesse nostrum 
Archiepiscopale et jurisdietionem nostram ordinariam melius, 
quam hactenus factum observari ac respici posse confidere 
liceat, hinc eidem Pastori supra memorato clementissime com- 
mittimus ut pro corrigendis et reprimendis melius et eflica- 
cius cleri populique moribus, vitiis et abusibus in supra 
dictis locis synodalia nomine nostro respiciat et interesse 
nostrum Archiepiscopale studiosissime con- et observet, 
salvo in arduis ad nos recursu. In fidem has manu nostra 
signatas sigilli nostri sub impressione communiri jussimus. 
Datum in castro nostro Hirschbergensi. 10ma Maji 1684. 
L Maximilianus Henricus mpp. 
.S. 


Ferd. Schick. 2%) 


299, 1732. Oct. 5. zit Arnsberg beflätigt Churfürſt Clemens Auguft „bie 
Ealendarifge Bruberfhaft, auf bem Fneß, wie folde zu Zeithen Er. 
Ehurf. Durchl. Rarimilian Henrig — vergnehmet und beftättiget wor⸗ 
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1733. Januar” 3. Yeltftellung ber ftreitigen Divecefan- 

. grenzen zwijchen dem Herzogthum Weftfalen und 
dem Fürftentbum Baderborn. 

Nach einer vibimirten Abſchrift in ber nrt.⸗Samml. Seibertz zu Wildenberg. 


Jacobus Dei et apostolicae sedis gratia Archiepiscopus Lao- 
dicensis sanctissimi domini nostri dni. Clementis d. n. Papae 
XI praelatus domesticus et assistens, ejusdem ac dictae 8. 
sedis apostolicae ad tractum Rheni aliasque inferioris Ger- 
maniae partes cum potestate legati de latere Nuntius, uni- 
versis et singulis quorum interest aut interesse quomodolibet 
poterit salutem in domino sempiternam. Nuper pro parte 
serenissimi et reverendissimi domini Clementis Augusti ex 
ducibus Bavariae archiepiscopi electoris Coloniensis et epis- 
copi Paderbornensis s. r. J. principis nobis praesentatae ac 
per nos ea qua decet veneratione receptae fuerunt literae 
apostolicae sanctissimi domini nostri dni. Clementis divina 
providentia Papae XII in forma brevis sub annulo piscatoris 
de more romanae curiae debite expeditae, sane quidem ac 
integrae, nec in ulla Sui parte vitiatae ac suspectae tenoris 
ut sequitur: Clemens P. P. XII dilecte fili salutem et apo- 
stolicam benedictionem. Exponi nobis nuper fecit venerabilis 
frater Clemens Augustus modernus archiepiscopus Coloniensis 





den.“ — Der Generalvicar Johann Andreas von Franden Stier 
torpff, ertheilt die Beſtätigung in folgender Art: Visis — originali- 
hus — in causa fraternitatis Calendariae districtus orientalis in 
Westphaliae ducatu — sub 10. Maji 1684, 5. Octohr. 1732 et re- 
spectivc D. Archi-vicarii generalis p. t. de 10. Sept. 1687. — omnes 
et singuli fraternitatis Onlendaricae praedicte pastores, videlicet 
Volkmariensis, Heddinghusanus, Girschagensis, Stadt- 
bergensis, Beringhusanus, Bonkirchensis, Almenensis, 
Madfeldensis, Thülensis et Scharfenbergensis, serio ac 
districte mouentur ut in dicta confraternitate Caulendarica juxta 
memoratas — ordinationes — feria 3tia post festum S. Michaelis 
in civitate Briloniensi sub praesidio et directione p. t. pastoris ibi- 
dem pro nunc Rmi. Dni. Antonii Ferdinandi Mittermeyer 
quot annis instituenda obedienter compareant, fatumque pastorem 
pro tali seu loco decani ruralis concgmmissarium cum debita reve- 
rentia et respectu agnoscant, idque sub pocna gravi arbitraria aut 
etiam suspensionis à divinis ofliciis alias comminata; mandantes prae- 
sentes omnibus et singulis DD. pastoribus. locoram praetactorum 
debite intimari et de pariliono suo tempore cum specifica desi- 
geetione illorum forsan non parere (quod absit) negligentium per 
. Pastorem Briloniensem cum specifica expressione data praesen- 
tium ad protocollum oflicii vicariatus referri. Quas ın fidem — 
Colonise 13tia Maji 1750. 
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S. R. J. princeps elector ac etiam modernus episcopus Pa- 
derbornensis, quod cum à centum et ultra fere annis ortae 
fuerint lites et controversiae inter archidivecesin Coloniensem 
ex una et dioecesin Paderbornensem ex altera partibus, de 
et super jurisdictione spirituali repective in archidioecesi et 
dioecesi hujusmodi, quarum causa idem Clemens Augustus ar- 
chieps et elector non sine magna animi sui displicentia et moe- 
rore expertus est, ob hujusmodi jurisdictionis spiritualis confu- 
sionem subditos plane degenerare in immorigeros, vilia ma- 
nere impunilta, sacri concilii Tridentini decreta et alias 
ecclesiasticas dioecesanas sanctiones non observari, cullum 
et honorem Deo et sanclis debitum frigescere, synodos 
ommitti et alias plures in rebus spiritualibus exoriri incon- 
venientias, cumque eidem Clementi Augusto archiepo et 
electori curae semper hoc fuerit ut lites et discordiae circa 
jurisdictionem episcopalem emergentes, vel in radice remo- 
veautur vel amicabili via transactionis terminentur idcirco 
de speciali mandato ejusdem Clem. Augusti archiepi et elec- 
toris ad infrascriptum sub nostro et sedis apostolicae bene- 
placito ab utraque dioecesi deventum fuit inter se bonae 
fidei concordiam seu transactionem videlicet: 

| In nomine sanctissimae trinitatis amen. Posiquam archi- 
dioecesim Coloniensem inter et dioecesim Paderbornensem 
ratione juris dioecesani et episcopalis jurisdiclionis in Mon- 
tem Martis Almae et Thulae pagosque ad has duas postremas 
parochias pertinentes uti et super Bredelaer eoque spectantibus 
pagis ä multis annis fastidiosae ac perniciosae controversiae 
substiterint, quas serenitas sua electoralis clementissimus 
dominus noster utpote archieps Coloniensis et episcopus 
Paderbornensis amica composilione submovere eoque pacto 
pro communi utriusque dioeceseos bono certos utrobique 
jurisdictionis episcopalis limites defigere ac fines statuere 
pro palerna sua erga subditos sollicitudine serio allaboravit 
ac proinde ad effectum implendae suae clementissimae inten- 
tionis commissarios nonnullos, videlicet ex parte archidioe- 
cesis Coloniensis metropolitanae illius ecclesiae canonicum ac 
vicarium in spiritualibus generalem Joanneın Andream de 
Sierstorff uti et subsigilliferum et canonicum et scholasticum 
ad s. s. Apostolos Micha&lem Neumann ex parte vero dioe- 
cesis Paderbornensis consiliarium suum cecclesiasticum et 
commissarium in spiritualibus generalem et canonicum in 
Bustorff Bernardum Ignatium Wydenbrück uti et consiliarium 
suum aulicum Paderbornensem Joannem Franciscum Liborium 
Kersting clementissime denominaverit iisque praetactarım con- 
iroversiarum amieabilem composilionem commiserit, pariluri 





405 


clementissimis mandatis modo memorati commissarli convenere 
ac super de mandato sibi negotio varios ultro citroque tractatus 
habuere, in quibus cum pro parte archidioecesis Coloniensis 
contenderetur loca controversa per suae Sereniltatis electoralis 
modo felicissimae regnantis Dnos. praedecessores in archidioe- 
‘cesi a manibus acalholicorum, ei sectam Lutheranam profiten- 
tium plurimis abhinc annis erepta et liberata esse, ac proinde 
archidioecesi, uti quoad temporalem, ita et quoad eclesiasti- 
cam jurisdictionemi incorporata censeri debere, pro parte vero 
dioeceseos Paderbornensis haud incredibilibus comprobaretur 
testimoniis, praedicta loca temporibus adhuc anlerioribus 
jurisdictioni ecclesiasticae Paderbornensi subjecla fuisse, de 
coetero vero aclus possessorii pro et contra praelenderentur, 
adeoque nec hi firmum pro plenaria compositione suppe- 
ditare possent fundamentum tandem res inter uiriusque partis 
. commissarios, non aliter tamen quam sub spe rati, et cum 

reservalione beneplaciti apostolici, sequenti modo plenarie 
transacta et composita est: ut parochiae Alma et 'Thula et 
ad eas speclantes pagi Hoppeke, Rösenbeck, Nheden, Mes- . 
singhausen, Ratlinghausen, et Bonkirchen, Bredelaer quoque 
ac pagi bredelarienses ulpote sita, ac vicina loca exercilio 
jurisdictionis episcopalis Coloniensis commodiori ad Archi- 
dioecesin Coloniensem uli jam tum quoad superioritatem 
territorialem ita et quoad jurisdictionem episcopalem nunc 
et perpetuis in futurum temporibus perlinere eique annexa 
esse debeant, econtra vero ad divecesin Paderbornensem 
jurisdictio ecclesiastica super utraque ad confines praedictae 
dioecesis situala superiore et inferiore urbe Montis Marlis, 
eique perlinentibus locis, nunc 'et perpeluis in futurum tem- 
poribus (salva per omnia superioritate territoriali coloniensi) 
perlinere eique annexa esse, porro et jus dioecesanum, et 
jurisdictio episcopalis super civitate Volckmariensi quae qui- 
dem in ecclesiasticis aeque ac temporalibus archidioecesi Colo- 
niensi citra omnem controversiam hactenus subjecta fuit, a 
praedicta archidioecesi Coloniensi vero interjecto Territorio 
Waldecensi avellitur, et longe distat, alque confinibus Pa- 
derbornensibus perquam vicina, consequenter pro exercenda 
jurisdictione ecclesiastica diclae dioecesi Paderbornensi ad- 
modum opportune siluala esse, salva ibidem per omnia 
superioritate territorriali Coloniensi, uti et jure archidiaco- 
nali serenissimo qua archiepiscopo Coloniensi cedi, et Irans- 
ferri debeat, quem in finem partes hinc inde exstantes, apud 
se literas et documenta jurisdictionem respee cessam, et 
dimissam concernentia sibi invicem fideliter extradere, et 
consignare appromiserunt. Cum igitur hoc modo coniro- 
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versiae inter utramque dioecesim ratione jurisdictionis epis- 
copalis hactenus agitatae fundamentaliter, et plenarie sublatae 
et compositae sint, in rei hujus documentum, ei pro futura 


 - perpetua nolitia presens recessus in quadruplo expedißks, 


et ab utriusque parlis commissariis (atlamen sub reserva- 
tione initio memorata uli et sub reservalo consensu utriusque 
ecclesiae) subscriptus et signatus est. Actum coluniae ad 
Rhenum decima  quinta Octobris millessimi septingentesimi 
trigesimi primi. Joes Andreas de Francken Sierstorff mpp. 
Michael Neuman Sigillifer minor. Joannes Franciscus Lihorius 
Kersting pro me et in absentig Dni. mei con-commissarii 
loco ejusdem hanc copiam ex idiomate germanico in latinum 
fideliter translatam cum vero suo originali.in omnibus con- 
cordantem esse sub consueto vicariatus Paderbornensis sigillo 
attestatur. In fidem Signo 3 Paderbornae 7Tma Marlii mille- 
simi septingentesimi irigesimi secundi Loco 7 Sigilli. Ber- 
nardus Ignatius Wydenbruck vicarius generalis. J. A. De- 
necker. Cum aulem sicut eadem expositio subjungebat, 
eoncordia seu transactio hujusmodi pro bono pacis, et ani- 
marum quiete, et tranquillitate inita sit, propterea praetactus 
Clemens Augustus archiepiscopus et elector plurimum cupiat 
illam per nos et sedem apostolicam ut infra approbari et 
confirmari. Nos igitur cundem Clementem Augustum archie- 
piscopum et electorem specialis gratiae favore prosequi 
volentes nec non a quibusvis excommunicationis, suspensionis 
et interdicli, aliisque ecclesiasticis sententiis censuris et 
poenis a jure vel ab homine, quavis occasione vel causa 
latis, si quibus quomodolibet innodalus existit, ad effectum 
praesentium tanium consequendum harum serie absolventes, 
et absolutum fore censentes porrectis nobis pro ejusdem 
Clementis Augusti archiepiscopi et electoris parte super hoc 
supplicationibus inclinali, discretioni tuae per praesentes 
committimus et mandamus, quatenus veris existentibus nar- 
ralis, concordiam seu transaclionem hujusmodi, et prout 
illam concernit desuper confeclum instrumentum hujusmodi 
et in eo contenta quaecungue licita tamen et honesta, cum 
pactis et conditionibus supra expressis authoritate nostra 
pro tuo arbitrio et conscientia gratis approbes, atque con- 
firmes, illisque inviolabilis apostolicae firmitalis robur adji- 
eias, omnesque et singulos tam juris quam facti, aliosque 
quamiumvis substantiales defectus, siqui desuper quomodo- 
libet intervenerint in eisdem suppleas, ac archidioecesim et 
dioecesim hujusmodi ad illius observantiam teneri, et obli- 
galos existere, et fore irritum quoque et innane decernentes 
si secus super his a quoquam quavis authoritate scienter 
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vel ignoranter conligerit atientari non obstantibus constitutio- 
nibus, et ordinationibus apostolicis coeterisque contrariis qui- 
buscunque. Datum Romae apud sanctam Mariam Majorem sub 
annulo Piscatoris die 26. Novembris millesimo septingentesimo 
trigesimo secundo Pontificatus nostri Anno terlio R. D. D. 
Magro Brevium F. Bitozzius substitutus. Folre Substitutus. In 
dorso vero dilecto filio nostro, et sedis aplicae Nuntio in 
civitate Coloniensi commoranti. Post quarum quidem litterarum 
praesentalionem et receptionem fuimus pro parte ejusdem sere- 
nitalis suae electoralis debita cum instantia requisiti quatenus 
ad dictarum litterarum executionem procedere dignaremur. 

Nos igitur litteras hujusmodi apostolicas atlentis causis 
ibidem expressis constitoque Aobis de narralorum verilate 
uti tenemur exequi et pluries alte memoratum Srmum. et 
Rmum. Dnum. Clementem Augustum specialibus favoribus 
et graliis prosequi volentes, et a quibusvis excomunicationis 
et interdicti aliisque ecclesiasticis sententis censuris et poenis 
a jure vel ab homine quavis occasione vel causa latis, si- 
quibus quomodolibet innodatus existit, ad effectum praesentium 
tantum consequendum harum serie absolventes et absolutum 
fore censentes concordiam seu transactlionem praefatam juxta 
formam saepe dictarum litterarum aplicarum et pro ut illam 
concernit, confectum desuper instrumentum hujusmodi et in 
eo conlenta quaecunquae licita et honesia cum paclis et 
conditionibus supra expressis authoritate, qua hac in parte 
fungimur aplica tenore praesentium approbamus, et confir- 
mamus, illique inviolabilis aplicae firmitatis robur adjicimus 
omnesque et singulos tam juris quam facti aliosque quan- 
tumvis substantiales defectus, si qui desuper quomodolibet 
intervenerint in eisdem supplemus ac archidioecesim Colo- 
niensem et dioecesim Paderbornensem ad illius observantiam 
teneri, et obligatos esse, et fore declaramus, irrilum quoque 
et inane decernentes si secus super his a quoquam quavis 
authoritate scienter vel ignoranter contigerit attentari, non 
obstantibus constitutionibus et ordinationibus aplicis coeteris- 
que contrariis quibuscunque Datum Coloniae 3. Januarii 1733, 
Pontificatus stmi. Dni. nostri Anno tertio. 

(L. S.) J. Archieppus Laodicensis 
Nunt. Aplicus. 

De mdto Illmi. et Rmi. Dni. mei Carolus Anton. Ro- 
sellus abbreviator. 

Quod praesens copia cum vero suo originali collatione 
praevia de verbo ad verbum concordet attestor ego J. Läke 
Notar. apostolicus authoritate archiepiscopali approbatus. . 
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1057. 


1778. Noombr. 27. gibt Fürſtbiſchff Wilhelm An- 
ton zu Paderborn, den Sälgern zu Weſtern—⸗ 
fotten verbefferte Statuten. 

Nach einer vidim. Abſchrift im Sälzer-Archive zu Wefternfotten. 


Von Gottes Gnaden Wilhelm Anton Bifchof zu Pabers 
born, des H. R. R. Fürft, Graf zu Pyrmont ꝛc. Thuen fund 
und fügen hiemit zu wiſſen, wie daß wir, zu mehrerer Aufnahme 
unferes Saltzwerls zu Wefternfotten, uns bewogen gefunden 
haben, demfelben eine folche Einrichtung zu geben, wodurch nicht 
- allein eine beffere Ordnung in dem Salzfieden beförbert, fondern 
auch der allgemeine Nugen, mit dem Bortheil eines jeglichen 
Sälzers, aufs Genauefte verbunden werde. Da nun zur Erreis 
Kung diefes fo heilfamen Endzwecks, nöthig gewelen if, bie 
alten Söder⸗Articulen gründlich unterfuchen zu laffen, fo haben 
wir dabei nur gar zu deutlich wahrgenommen, daß viefelbe dem 
Zwede nicht angemeflen, fontern um fo mehr eine nähere Bes 
ſtimmung und Bermehrung erfordern, als anſonſten bie zweck⸗ 
mäßigften Abſichten gänzlich verfehlet werden. Um vemnad dieſe 
zum allgemeinen Beften- ins Werk zu richten, haben wir nach⸗ 
folgende Articulen, wornach die ſämmtlichen Söder oder Sälzer 
ſich beitragen und ihre Söderei oder Siedergerechtigfeit ausüben 
follen, verfafien laffen, in deren Gefolg Wir dann biemit vers 
ordnen, feben und wollen: — 1. Daß keiner zum Söter ober 
Sälzer angenommen werben folle, er feye dann ehelich geboren, 
chriſtlatholiſchen Glaubens, ehrlichen und guten Leumuths, unbes 
fcholtenen Wandels und feiner Leibeigeufchaft unterworfen. Weil 
aber, alter Gewohnheit nach, ein jeder Sältzer fich durch Leiſtung 
eines fürmlichen Eides qualificiren muß, fo fol er, ehe und 
bevor er zum Sälker angenommen wird, vor unferem Hochfürfs 
lihen Beamten geloben und ſchwehren, daß er Uns und einem 
zeitlichen Fürſten zu Paderborn in denen Stüden, welde zu 
unferer und eines zeitlichen Fürſten zu Paderborn Gerichtsbartett 
gehören und foweit es feine, einem zeitlichen Erzbifchofen und 
Epurfürften zu Cöln, als feinem Lanvesfürften, geleiftete Eid 
und Hnldigungspflichten zulaffen, fich getreu und gehorfam bezeigen, 
unferem Gericht, Gebot und Berbot in denen Salzwerksſachen 

eziemende Folge leiften, denenſelben aber in einem fich widers 
ben, Unferen und eines zeitlichen Fürften zu Paderborn Nugen, 
ohne Rachtheil des Ertzſtifts Cöln, allzeit befördern, deſſen Schas 
den aber warnen und verhüten wolle. — 2. Sollen von einer 
"Pfanne oder Siedegerechtigleit, nicht mehr als zwei Vota Platz 
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haben und wo eine folde in mehrere Theile vertheilet, bleibt es 
usque ad: reconsolidationem zwar dabei; fürs Künftige aber 
fol die Veriheilung in mehrere ala zwei Theile nicht mehr erlaus 
bet, fondern verboten feyn, mithin follen auch in dem Hall, wenn 
die Pfanne in einer Erbfchaft mehreren, als zweien Kindern 
zufiele, die übrigen Kinder mit Gelde oder anderen Gütern 
davon abgefunden werten, inzwifchen aber und bis zur Recons 
folipation von den mehreren Interefienten, zu Führung eines voti, 
entweder Einer benennet werden oder diefe in Führung des volä 
successive abwechfeln. — 3. Können zwar abwefende Inter⸗ 
efienten auch per mandatarium ihre Stimme führen, biefer aber 
foll vorher fein mandatum ad Protocollum abgeben, bis dahin 
aber zur Stimmführung nicht zugelaffen werden. — A. Wann 
jemand feinen Antheil verkaufen will, fol dem bei felber Pfanne 
Sntereffirten der Vorlauf und wo dieſer nicht wolle, anderen 
membris collegii intra tempus legale zuſtehen; falls aber darü⸗ 
ber oder fonft wegen ber Salzwerker einige Rechtöftreitigfeiten 
entfiehen würden, follen biefelbe in prima instantia von unferen 
Beamten, in Gefolge des mit dem Ergftift Cöln im Jahre 1687 
errichteten Rezeffes, rechtlich entfchieven werden. — 5. Wird zur 
General⸗ Convention, welche gleich den übrigen unter dem Vorſitz 
unferer Beamten zu halten find, der vier und zwanzigfte Mai, 
welcher bis hiehin dazu heflimmt gewelen, ferner belafien und 
wird die Eonvoration auf gewöhnliche Art Tund gemadt. Im 
dieſer Convocation follen die Rechnungen unterfuchet, deputati 
erwählet und fonftige nüpliche Berbefferungen vorgetragen und 
Davon an Uns oder den zeitlichen Fürften zu Paberborn ber 
"Bericht erftattet, ſodann aber bie gnädigſte Verordnung darauf 
erwartet werden, Soviel die übrigen Zufammenkünfte betrifft, 
werben ſolche von den Deputatis oder auch einzelnen Interefienten 
nach Nothdurft befördert. — 6. Bleibt es einem jeden Gliede 
frei und unbenommen, feine Pfannen= Siede⸗ Gradier⸗ und 
fonftige Anftalten, nach Gefallen und feinem beften Nutzen einzu⸗ 
richten und zum Sieden eine beliebige Jahrszeit zu erwählen; 
auch, wo auf eine Pfanne. mehrere interefiirt, haben viefe im 
‚Sieden Worhenweife zu alterniven oder fich fonften gütlich einzu⸗ 
verfichen. — 7. Soll in dem Verkaufe des Salzes eine völlige 
Gleichheit nach der Scheffelzahl beobachtet werden und verfteht 
ſich dieſes, fowohl von feinem als von grobem Salze. Zu biefem 
Ende follen zwei beftändige Rangen, eine für das feine, die andere 
aber für das grobe Salz aufgeftellt und von dem Oſt⸗Ende 
bis zum Weſt⸗Ende ununterbrochen geführet werden, bergeftalten, 
daß jedes Gewerke oder auf einer Pfanne oder Siedeberechtigteit 
ber auf ihn fallender Range, 30 Scheffel und nichts mehr ver» 
Taufen möge. Sind aber bei dieſer Gewerkichaft oder Pfanne⸗ 


410 


berechtigkeit mehrere Intereſſenten, fo foll denſelben nicht mehr 
als nur pro rata ihrer Gerechtigkeit, zu verlaufen geßatiet ſeyn. 
— 8. Ver zu einer oder anderer Range nicht fein angemeſſenes 
Duantum zu der Zeit, da die Drbnung des Berfaufs auf ihn 
fallet, vorräthig bat, ift für dasmahl der Range völlig over 
zum Zheil veriuftiget und iſt nicht befugt, ſolche nachzuholen oder 
feines mit grobem oder grobes Salz mit feinem zu compenfiren 
oder fonfen eine Vergütung vesfalls zu fordern. — 9. Ale 
Kaufleute und Salzabführer werden zur ordentlichen Range bins 
gewiefen, aufler venen fo Karren⸗ und Fuder⸗Weiſe laden, dann 
Diefen ſteht es frei, ihre Salz aufzufuchen, bei wen fie wollen. 
— 10. Damit aber hiedurch Feine Ungleichheit oder Vervorthei⸗ 
lung im Salzverfaufe entſtehe, fo fol für diejenigen Käufer, 
welche Fuder⸗ oder Karren⸗Weiſe laden und das Salz ſelbſt 
auszuwählen berechtigt find, alle Viertel Jahr eine gewiffe und 
gleihe Summa der Scheffelzahl ausgefeget werden und fobald 
die Gewerkichaft, die ihr unter dieſem Articul zuſtehende und 
abgetheilte Scheffelzahl verkaufet bat, muß fie mit feinem ferneren 
Berlaufe einhalten, fo lange, bis die Uebrigen gleichmäßig ihre 
Quote serlaufet haben und fürs Tünftige Viertel Jahr eine anders 
weite Summa auf fämmtliche Gemertfchaften feſtgeſetzt worden 
und wo bei Ausgang des Quartals Einer fein gefepmäßiges 
Quantum nicht in. Borrath gehabt, Tann er dieſes im nächſt⸗ 
folgenden Quartal zu Folge Art. 8. nicht nachholen, weder ſolches 
vom Anderen lehnen oder diefem fein Hecht des Berfaufs übers 
tragen. Zu diefem Enve fol: — 11. der Salzmeffer ein Bud 
oder genaue Spezification führen, welche er wochentlich oder fo 
oft es erforverlih, denen Deputatis zur Einficht vorzeigen und 
in convocatione quartali, dem Collegio zur Berechnung vor» 
legen muß; zu welchem Ende — 12, Derfelde von unferem Bes 
amten ordentlich zu beridigen und dahin anzumeifen ift, niemans 
ben über feine Zahl, weder in der ordentlichen Range, weder 
in der gefeßten Quartal⸗Quote auszumeflen und im Betretungsfall 
fol derſelbe zum erfienmahle von unferem Beamten, salva satis- 
factione partis laesae, arbitrarie beflrafet, zum zweitenmahle 
aber, ohne einzige Rachſicht, feines Amtes entfeget werden. — 
13. Alles Salz, fo verlauft wird, fell untavelhaft und genug⸗ 
fam gekörnet, auch wenigftens acht Tage alt feyn, von der Zeit 
an zu rechnen, da das Ichte aus der Pfaune ausgeichlagen 
worden und foll bei entfiehenvdem Zweifel über die Güte und 
Gültigkeit des Salzes, die Unterfuchung und Erkenntniß, ob es 
Kaufmanns Waare fey, unferm Beamten zuftehen. — 14. Die 
Preisfegung des groben fowohl als feinen Salzes wird dem Er⸗ 
meflen des oez zwaren belaſſen, jedoch muß dieſe unſeren 
Beamien zu ihrer Begnämigung zuforderſ bekaunt gemacht werben, 
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um beuribeilen zu Tönnen, ob dieſelbe dem Abgang angemefien 
und mit benachbarten Salzwerken verbältnifmäßig fey, weswegen 
“ Dann vor andern den Deputalis obliegen fol, hierüber fowohl, 
als inwieweit der Abgang noch ferner zu. befördern, fleißige 
Kundſchaft einzuziehen und Falls wegen verhöhten Preifes und 
desfalls erfolgter Stodung, von ein oder anderem Mitglied Has 
gende Anzeige geichehen follte, fol darin auf vorläufigen Bericht 
unfere® Beamten, von Uns darüber das Nöthige, dienfame und 
Rechtliche gnädigft verordnet werten. — 15. Kein Sälzer foll 
einiges Salz aus der Hütten, auch nicht einmal zum Gebrauch 
feiner Haushaltung nehmen, vielmeniger um folches heimlich zu 
seräuflern, fondern foll fich Diefes Salz, fo er zur Haushaltung 
nothwendig hat, vom Salzmeffer zumefien und von feiner Range 
abziehen laſſen; jedoch foll aus ven Hütten an die Hochfürſtliche 
Hoffammer und die dominos directos zu entrichtende Pacht und 
Küchenſalz, frei feyn und folches zwar von dem Salzmefler aus⸗ 
gemeflen, aber zu Feiner Range gerechnet werden. — 16. Das 
Jahr der Range und Salzverfaufs, endiget fih mit dem Tage 
der eintretenden GeneralConvention und falls ein Gewerke im 
verfloffenen Jahre mehr Salz gefotten oder in Vorrath hätte, als 
in diefem bdebitiret worden, wird folches zu dem Vorigen gerech⸗ 
net und läuft die Range immer in ihrer Ordnung fort; Hätte 
aber ein Conductor, welcher nunmehro von feiner Conduction 
entlaffen worten und folglich auf diefes Werk nicht mehr ſieden 
könnte, mehr Salz vorräthig, als debitiret worden, fo foll ihm 
diefes vorrätbige und überzählige Salz von tem folgenden Con- 
ductor, Acminftrator oder dem Verpächter oder fonftigen Eigens 
thumss Herrn baar bezalt werden und bis dahin dieſes gefchehe, 
verkauft derfelbe das Salz, in der ihm zuftehenden Range, bie 
er feine Bezalung erhalten hat. — 17. Die Sälzerknechte follen 
gleichmäßig, von unferen Beamten, in Zulunft in den gewöhns 
lichen Eid genommen werden und diefem zufolge, allen Fleiß 
und Treue angeloben. Weder — 18. Soll denenfelben die Aſche 
unter feinerlei Borwand belafien werden, fondern biefe bleibt zur 
Dispofition und Nugen deren Herrn und die Dagegen Handelnde, 
Herrn und Stnechte, follen von unfern Beamten in eine Brüchten- 
ftrafe von zwei Goldgulden fällig erfläret und darauf fofort exe⸗ 
quiret werden. — 19. Kein Sälzer oder Knecht foll eines anderen 
Sälzers Zuführer verführen und auf unerlaubte Art abwendig 
machen, wiprigenfalls in eine gleichmäßige Brüchſtenſtrafe von 
zwei Goldgulden verfallen feyn. — 20. Ein Sälper welcher 
gegen diefe Articule oder Statuta handelt over frevelt, fol zum 
erſtenmahle von unfern Beamten mit einer Brüchtenftrafe von 
zwei Goldgulden belegt, im zweiten Betretungsfalle aber, nebſt 
‚einer nochmaligen Brüchtenfirafe von vier Goldgulden, von der 
26 
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Convocation und Stimmführung fo lange ausgefihloßen feyn, 
bis er fih aufs Reue dazu qualifiziret. — 21. Damit nun biefe 
Articulen zu Jedermanns Wiffenfchaft gelangen, follen fie dem 
Collegio, Deffer und Snechten von unfern Beamten gehörig 
befannt gemacht auch alle Jahr in der Generale Convention am 
2Aten Mat Öffentlich. verlefen werden. — 

Urkund Hochfürſtlichen Handzeichens und beigebrüdten gebeis - 
men Kanzlei= Inflegels. Gegeben in unferer Reſidenz Neubaus 
d. 27ten November 1778. 

(L. S.) Wilhelm Anton 


mpp. 


U 1058. 
1799. Juli. 23, ftiftet Erzbifhof Marimilian Franz, 
den neuen Decanat Brilon. 
Rah dem Orig. im Archive bes Briloner Decanats. 


M oeximitianus Franciscus DEI Gratia Archiepiscopus Colo- 
niensis, S. R. J. Archicancellarius et Princeps Elector etc. 
etc. Omnibus Archidioeceseos nostrae Archidiaconis, Decanis, 
pastoribus, omnibusque ad quorum haec notiliam pervenerint, 
benedictionem in Domino! Cum in Ecclesia Dei certo. omnia 
ordine ac modo fieri deceant, id praeprimis curandum esse, 
ecclesiastici canones Patrumque instituta volunt, ut quaevis 
dioecesis in districtus quosdam minores dividatur, quorum 
praesides seu decani in partem sollicitudinis episcopalis vo- 
cati concreditis sibi parochiis solertius invigilent, eaque, quae 
remoti superioris ecclesiastici oculos effugiunt, vigili indu- 
stria indagent, emendent, seu emendanda superioribus de- 
nuncient. Haec quamvis patrum instiluta in Archidioecesi 
nostra Coloniensi nunquam non observata fuerint, nonnullas 
tamen parochias deprehendimus in Ducatu nostro Westphaliae, 
quae vel nullius ab antiquo decanatus sunt, vel soluto sen- 
sim aut imminuto cum decanis nexu omnem erga eos sub- 
jectionem ignorant. Cum autem anomalia ejusmodi bono 
ordini ac synodalibus archidioeceseos nostrae constitutionibus 
adversetur: hinc archiepiscopali, qua fungimur auctoritate 
et decani Meschedensis praehabito consensu, cujus in paro- 
chias Brilon et Scharfenberg jus aliquod ab antiquo fuisse 
videtur, antedictas parochias in unum Decanatum colligendas 
et coadunandas esse statuimus; ac praesenti conslitutione 
ia perpetuum valitura colligimus et coadunamus. Volumus 
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itaque, ac praefala aucloritate jubemus: — 1. ut parochiae 
in Brilon, Scharfenberg, Thülen, Alme, Madfeld, Beringhausen, 
Bontkirchen, Giershagen ac Heddinghausen decanatum impo- 
sterum unum constituant, quem Brilonsensis nomine vocari 
eaque denominatione, a reliquis distingui volumus. — 2. ut 
dictus decanaltus in duas congregationes subdividatur, quarum 
una sub nomine Briloniensis parochias Brilon, Scharfenberg, 
Thülen et Alme, altera Madfeldensis dicta, parochias Mad- 
feld, Beringhausen, Bontkirchen, Giershagen et Hedding- 
hausen complectatur. — 3. ut locus, in quo Christieanitatis 
recens erectae capitula habenda sunt, sit urbs Briloniensis, 
utpote quae magniludine caeteras antecedit, et ob ascelerium 
S. Francisci ibidem existens sessionibus capitularibus aptis- 
sima est. — 4. ut decanus christianitatis, si decanatum per 
“ obitum aut resignalionem vacare conligerit, ab ipsis chri- 
stinnitalis pastoribus rite ad id convocalis eligatur, et a nobis 
vel nostro in spiritualibus Vicario generali confirmetur. Pro 
prima autem vice pastorem in Alme, Josephum Kothe, qui 
congregalionis antea praeses unanimi suflragio renunciatus 
fuerat, decanum nominamus et constituimus, ita tamen ut 
prius professionem fidei catholicae et obedientiae Adelitatis- 
que juramentum coram nostro in spiritualibus Vicario gene- 
rali emittere teneatur. — 5. Omnia et singula officia, jura, 
munera et pracrogativas, reliquis archidioeceseos nostrae 
Coloniensis decanis competentia hine quoque neodecano ejus- 
que successoribus compelere, iisdemque eum, quibus illi 
tenentur, legibus statutis et ordinationibus, pariter obstringi, 
declaramus, mandantes, ut dictae ordinaliones ac regulae, 
sub Instructionis nomine vulgo notae, a saepefato nostro 
in spiritualibus Vicario generali ad ejus notiliam deducantur. 
In quorum fidem praesentes manu nostra signatas et Sigillo 
nostro communiri jussimus. Ellingen hac 23. Juli 1799. 


L Maximilianus Franciscus Archi -Episcopus 
(L. 8.) Elector Coloniensis. 


pro copia concordante Josephus Kropff Decanus 
christianitatis Briloniensis et Pastor in Giershagen. 


26 * 
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Nachträge. 


1059. 


793. u, fg. Auszüge aus dem Liber privilegiorum 
major der Abtei Werden. °’%) 
I. Aus ben Traditionibus Werthinensibus fol. 13 etc. 


Tradidit Thideratt ad s. Luidgerum pro fraterna memoria 
in Bikinghuson ?°5) mansum unum solventem VI solid. et 
mansionem. — Auo et Grimbret tradiderunt ad S. Luidgerum 
predium unum in {hrire?95) quod uenerabilis abbas Eingil- 
bertus ad specialem fratrum utilitatem dedit, VIII sol. — 
Tradidit Eilhard et frater eius pro anima matris sue Bia 
hereditatem suam sancto Luidgero in Aldenthorpa.2) — 
Tradidit Iring pro anima Haddonis mansum in Berghem ?»°) 
soluentem duos siclos. — Tradidis Thiadolfus sancto Luidgero 





29%) Im Anfange des Copialbuchs, woraus biefe Auszüge unb einige ber 
folgenden Urfunden genommen worben, ſteht von einer fpäteren Hand 
geſchrieben: Conscriptus est presens liber priuilegiorum circiter annum 
salutis M. C. LX. ab eo qui Josephi volumen antiquum hic scripsit. 
Die folgenden Auszüge beziehen fih auf Güter, welde ihren Namen 
zufolge, im Herzogthum Weſtfalen lagen, wiewohl wir dies nicht gerabe 
von jedem einzelnen verbürgen wollen. Unter den Traditionen dee 
Chartularii Werthinensis bei Leibnitz Ser. rer brunsvic. I. 101 fommen 
fie nicht vor. Werden hatte, eben fo wie Eorvey, viele fehr meit zerftreute 
Güter, namentl. im Herzth. Weftfalen, wie fhon aus ben im B. I.N.26, 
101 u. 175 mitgetheilten Urfon. hervorgeht. Der Stifter bed Kloſters des 
h. Zudger nahm feit 793 alle Schenfungen zu ben Reliquien des Heilandes 
an, welche er mit fih berumtrug. Tradidi omnem hereditatem meam in 
loco nuncupante Werethinum ad reliquias S. Salvatoris et venerabili 
viro Liudgero abbati, qui ipsas reliquias semper secum gestare 
solet, heißt e6 in der Zradition Tbiadberö v. 799. (RWaeomblet IN. 
11.) Er war nämli lange unentfchloffen, an weldem Orte er das 
son ihm beabſichtigte Klofter ftiften wollte. Erft gegen 800 entfhieb 
er fih für Werden an der Ruhr, Müller über die Berfaffung bes 
Stifte Werden ©, 29 u, fgg. 


75) Bigginghaufen, ein eingegangener Ort bei Kallenharb. 

6) Drever bei Rüben; f. b. Auszüge aus bem Werbener Prodfleiregifter. 
* Allen dorf, Stabt. 

22) Bergheim, im Kreiſe Arnöberg. 
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in Hoangi ?°°) terram cuius debitum XVI denarii. — Tradidit 
Thiadsuint et filius eius pro anima patris Hugar in Boggi 30°) 
predium suum. — Eizo filius Hugerici tradidit sancto Luid- 
gero pro anima fratris sui. predium suum in Ruine. 201) — 
Tradidit Heriman pro remedio anime malris sue Osburge 
predium suum in Lara.) — Tradidit Antheri pro anima 
fratris sui Hogeri unius sicli debitum in telgudh et alterum 
in Wikki3°s) et tria mancipia. — Tradidit Gerik sancto Luid- 
gero predium suum in #uscene?%) pro eterna retributione. — 
Tradidit Sigefridus in ingressu filii sui Annonis Illlor solid. 
in Wene3°s) et IIIIor mancipia. — Tradidit Theodericus in 
ingressu fratrum suorum Ethelgeri et Bertholdi IIIIor sol. 
in Linne.26) — Tradidit Burchardus de Broke in ingressu 
fratris sui Arnoldi de hereditate sua in Velbrehte3”) II Sol. 
— Tradidit Godefridus de Erperothe pro anima fratris sui 
Bernheri II Sol. in Wersteine.3°) — Tradidit Sigefridus s. 
Livdgero pro anima fratris sui herimanni XlI den. in Boinc- 


huson. 39°) 
I. Aus Nrkunden - TZrandumpten, 


883 beftättgt König Arnulf dem Klofter Werden alle Privilegien: 
decernimus atque iubemus. inprimis ut idem monasterium 
cum omnibus ad se perlinentibus. plenissime inmunitatis 
securitate perfruatur. neque publicis exaclionibus. uel quibus- 
cunque modis. illorum serui. liti uel liberi. à qualibet iudi- 
ciaria potestate constringantur. coram aduocato eorum si quid 
adinquirendum est aut corrigendum. inquiratur et corrigalur 
u. f. w. fol. 20 310) — 931 widerholt König Heinrich I. die Beſtä⸗ 





20) Höingen bei Werl. 

00, Bigge bei Brilon. 

HNuHne bei Werl. 

202) Laer bei Meſchebe ober Menden. 
203 Wicke de bei Werl, 

2 Züſchen bei Winterberg. 

2*5) Wenne bei Eolohe. 


300) Qirchlinden bei Arnsberg. Dieſe und bie folgenden Traditionen find 
von einer fpäteren Hanb nachgetragen. 


20) Valbert bei Attendorn. 

,Marftein Stadt. 

2 Bonkhauſen bei Arnsberg, 

220 Vollſtãndig abgebrudt bei Racomblet I N. 76. 
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tigung Arnulfa. Data VII. Kal. Martüi anno incarnat. Dni. DCCCC. 
XXXI. Indict. IV. anno regni primi Heinrici regis XIII in Werl- 
aha ciuilate regia fol. 21. 311) — 974 verleibt Kaifer Otto II. dem 
Abte Folkmar (13te Abt) Markt- und Müngredt zu Lüdinghauſen 
und Werden. Data XII Kal. Sept. anno incarnat. Dni. 
DCCCC. LXXIIII Indict. I. anno regni XIIII domini Ottonis 
secundi. Imperii autem VII. Actum in Aruiti. fol. 22.312) 


1060. 


793 u. folg. Auszüge aus dem alten Probfteiregifter 
der Abtei Werden. °') 


Fol. 2. Curtis Rushuvile. — In Honsele VII. mod. hord. 
Silig. II mod. Herischillinc. 22+) — Fol. 3. Ein loepe luid de 
Rashuofele, Waltere de Suosat — de benninchuson Enikin 
cum tribus filiis et fillabus. 2:5) — Fol. 4. Curtis Helderin- 
chusen (Halingringhuson) — de Elepe XIII mod. sil. solid. 
I. brac. auene. Sil. II mod. Herisch. p. uino III ob. — de 
Aldenthorpa X mod. sil. Herisch. p. uino III ob. de Stipelo 
XVIII mod. hord. et II mod. silig. Herisch. p. uino Ill ob. 2:6) 
— Fol. 5. de Treuere XI mod. silig. et VIII mod. hord.:7) 


St) LCacomblet I. N. 90. Wert ber Siß ber alten Grafen v. Weftfalen 
mit einem Köntgofchloffe. 


22) Lacomblet I. N. 118. Ermwitte war eine Villa regia B. I. N. 24. 


229 Daffelbe Hat bie Neberfärift: Prepositure antiquissimum registrum. 
conscriptum tempore Wilhelmi, 32. abatis Werdensis, qui obiit 
sub anno Christi 1160; exaratum per munum eius qui scrıpsit vo- 
Jamen antiquitatum Josephi hic in loco. Dieſe Antiquitates waren 
bes Flavius Jofephud vollftändige Geſchichten. Der Schreiber fol ein 
von Hungenpoetb gewefen ſeyn Martene, bei feiner Anmwefenheit in 
Werben, hielt deſſen Manuferivte fämmtlih fehr des Drudes werth. 
Abt Wilhelm, unter dem fle verfertigt wurden, war ein Graf v. Moerd, 
Müller zur Berfaffung von Werden. ©. 347. Bergl. übrigens die 
Notizen zu der vorig. Urk. Das Regifter enthält mehrere fpätere Zuſätze. 


9) Sonfel an ber Kippe. 


225) Soeſt und Benninghbanfen. Die homines solitarii wohnten weit 
und breit zerftreut. 


N, Hellinghauſen an ber Rippe, Elpe bei Brilon, Allendorf, Stipel 
bei Arnoberg. 


21) Drever bei Rüben 
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— Fol. 8. curtis Nortkerken, de Osteruelde etc.sı°) — Fol. 12, 
de Egholte iuxta Tostingheim — de Nieheim — de Wellethe 
— de Bulleren.2:) — Fol. 13. villicus de Ihtere etc. We- 
dinghusen vj auclas — volmar vj pullos de Cothusen.227) — 
Fol. 14. Mancipia curtis Ihtere ubique dispersa. Einloepe 
— juxia Gesike heribrebt et frater suus cum aliis multis, 
quorum magister fuit heribreht et ij solidos aliquando de 
eis dedit. Waldbreht in holthuson — In Ruethe uel iuxta. 
quidam sutor xij den. soluens et quidam viij den. soluens 
— In Suosaf iiijor mancipia exceptis paruulis xij den. sol- 
uentes — Juxta Suosut due femine sorores folcmari xij den. 
soluentes — In Wirla uel iuxta uuirla tot mancipia quod 
xx dederunt den. 32!) — Fol. 15. In brilon soror Walthardi 
nostri de losengen — In hagnen curli dom. G. quidam qui sol- 
uere debet xii den. — In Arnesberge quedam uxor ibi cui- 
‚dam. soror heriberti nostri manens ibi cum filiis suis uel 
fillabus et soluere debet vj den.222) — Fol. 17. Curtis Al- 
dendorp. de Liuneron etc. Sidenchuson etc. de honge Eileco 
xl. mod. h. hersch. ij den. pro uino. — In Waltaringhuson 
Elo x. mo. h. ij mod. sil. j sol. hersc. ij den. pro uino. — in 
honge linzekin iij sol. et iiij den. hersc. ij den. p. uino — in len- 
derenkuosen ij sol.2) — Fol. 18. de Aldenthorpe Einlope- 
liude in daleusic — Appelderbeke. — Bremen. — circa Pader- 
burne et jeseke xx mancipia et unum. — In Suosat Sigebraht 
et Luidbraht. cum matre sua Azeking et eius filia Gerberga. 
iuxta Camenen ij sorores.32*) — Fol. 22. Curtis Putte, ↄ20) 
— Fol. 25. Jura der Hincthouen, equarii mansi. Isti sex 
mansi parafridos dabunt ad equitaluras pro necessitalte prepo- 





31, Oſtervelde der alte Name von Kallenhard. Bon fol. 11 ab folgen 
viele Traditionen freier Derfonen, welde fih um ben Belt von Gütern 
in die Hörigleit der Präpofltur begaden. 


SHNNicheim, Welda und Bullern, Ortsnamen aus bem Paberbornifchen. 
320) Itter und Cothauſen im Waldedifhen; Webinghaufen bei Arnsberg. 


322) HKolthauſen ein eingegangener Ort bei Gefele, Rüben, Soeft 
und Verl. 


32) Brilon Stadt, Hachen bei Arnsberg. 


2 Fingen, Waltringhbaufen und Lendringhaufen alle in ber Rähe 
von Arnsberg und Werl. 


M,Dalwig im nahen Walbedifhen, Bremen bei Werl. 


229 Eine fpätere Anmerfung aus dem 16ten Jahundert fagt: hec curtis 
translata est ad monästerium S. S. Petri et Pauli apostolorum in 
Abdinckhauen in Paderborn. 
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siture.326) — Fol. 30. de Haluarn.®27) — Fol. 31. Curtis 
Scuppelenburen. de Cothuson menzo xvj den et ob. et pred. 
seruiiium. de eadem uilla Nizo xiiij den. et ob. et pred. 
seruit. Berge eic. — de Horehusen Eggihard uehit et aflert 
caldaria et alia instrumenta. 22°) — Fol. 32. Moninchof in 
Haluere. — mancipia curlis scupelenbure, que dicuntur ein- 
lope: sicut adhuc inquiri poterant. — Tiadburch iuxta Arnes- 
berge cum filiolo. — Wendilgard iuxta Wirla. 


1061. 


802. San. 13. übergeben Thancgrim und feine 
Söhne Hardgrim und Athbugrim Güter zu 
Hüften dem heiligen Ludger. 

Rah dem Eopialbuche der Abtei Werden; Liber privilegiorum major. 


Notum fieri desideramus omnibus fidelibus qualiter ego 


Thancgrimus. et duo filii mei Hardgrimus et Athugrimus pro 
remedio animarum nostrarum. et defuncti Bosoconis tradi- 
dimus partem hereditalis nostre. que nobis iusto iudicio ex 
lugubri occisione filii mei eiusdem bosoconis aduenit. in willa 
que dicitur Hustene. id est omne patrimonium quod in eadem 
uilla Brunico et filii eius. qui eandem occisionem insligante 
diabolo. malignis manibus peregerunt legibus habere uisi 
sunt. uel ubicunque iuste aliquid ad eos perlinebat. ad re- 
liquias sancli saluatoris. et in manus Liodgeri abbatis, quia 
michi et filiis meis secundum leges seculi polestati nostre 
diiudicatum est. Idcirco hec omnia in elemosinam nostram 
et filii mei occisi bosoconis cum omni integritate tradidimus 
Livdgero abbati. siue in terra. siue in silua. uel in omni 
comprehensione que ad supradictum Bruniconem et filios 
eius legaliter respiciebat. tradilaque in perpetuum esse uolu- 
mus. et nullis umquam inmulari temporibus. Acta est autem 
publice. anno XXX. 111l°. regni domini karoli regis. idus 
ianuarii. in willa que dicitur Hustanne iuxia fluvium Rora. 
coram testibus quorum nomina subtus nolantur. Signum 


926) Sengfthöfe. ES kommen auf ben folgenden Blättern merfwürbige Ab⸗ 
gaben vor. 


32) HKal ver an ber Lippe; noch viele Orte aus der Graffhaft Mark in der 
Gegend von Rheda, Sprodpövel u. f. w. kommen vor. 


22) Horhufen iſt der alte Hanpthof von Niebermaräberg; nicht weit davon 
das eingegangene Eothaufen im Waldedifchen. 
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thancgrimi. qui hanc traditionis cartam fieri rogauit. et pro- 
pria manu firmauit. Signum Osberti. Sefridi. Meinradi. Sig- 
dagi. Hildiradi. folegeri. Odgeri. Hardgrimi. Alfuuini. 22°) 


1062. 


1036. Nachſchrift zu der im I. Bande mitgetheilten 
Urkunde Nro. 26. 


Wi erlauben uns hier noch einige kritiſche Bemerkungen zu 
der sub Nro. 26 mitgetheilten Urkunde Kaiſer Conrads IL, 
nachdem wir das Zransfumpt berfelben im Lib. privil. Major 
Abbatiae Werthinensis (f. Nro. 1059) fol. 23. v. nachgefehen 
haben. Der frühere LZehnrichter der Abtei, nachherige Präſident 
P. 8. I. Müller zu Düffelvorf bemerkt: Die Sahrzahl 1036 
fey gewiß falfch, weil Abt Gerold, der zweite Nachfolger Hett- 
banrichs, ſchon 1033 und insbefondere auch an demfelben 
Tage des Jahrs 1036 vorkomme. Dies befremde um fo mehr, 
weil außerdem der Drt der Ansftellung der Urkunde, mit der 
des Abts Gerold, fo wie mit der Indiction derſelben gleich 
fey und leptere nur auf 1036 paſſe. — Die Gerold'ſche Urfunde 
liegt originaliter vor. Es kann alfo nur der Abfchreiber der 
Hetthanrichſchen ein Verfchen gemacht haben. Abt Hetthanrich 
lebte urkundlich in den jahren 1024. 1026. In diefe frühere 
Zeit, jedenfalls vor 1036, fällt alfo die Urkunde Nro. 26, 
welche dur irgend ein Verwechfeln beider Diplome beim Ab⸗ 
fehreiben, irrig mit dem fpäteren Schluffe der Geroldſchen ver⸗ 
fehen wurde. — Den Tert gibt das Transſumpt des Lib. privil. 
wefentlich fo, wie er Nro. 26 nad Kremer abgedrudt if. Nur 
wird ftatt Hermannus: Herimannus, ftatt charta: karta geſchrie⸗ 
ben. Zu dem Datum; Indictione III hat Müller ad marginem 
bemertt: muß beißen IX. — Zu der Jahrzahl MxKXVI fcheint 
der erſte etwas kleinere Zahlbuchftabe X interpolirt. Das Res 
gierungs Jahr Conrads IM. ift corrigirt xlII und Müller hat 
ad marginem bemerkt: ift verfälſcht. — Im Lib. privil. minor 
welcher fol. 10 ebenfalls ein Transſumpt der Urk. hat, find bie 


— 


329), Die Urkunde iſt mit einigen Abweichungen im Texte, auch mitgetheilt in 
Lacomblets Urkunden-Buche I. Nro. 23. mo angenommen wird, daß 
bie gefchenften Güter zu Huftert, einem Kotten bei Valbert im Mett- 
mannſchen Kreife, gelegen. Da 16 jebod am Shluffe ber Urk. aus⸗ 
brüdiih beißt, bie Berbandlung fey gefheben in villa quae dicitur 
Hustanne juxia fluvium Rura, fo glauben wir, daß das große Dorf, 
die nahmalige Freiheit Hüften an der Ruhr bei Arnsberg gemeint fey, 
in welder Gegend Werben flarf begütert war. 
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Drtönamen wieber fo gefchrieben, wie im Sremer’fchen Texte; 
alfo auch Ahtisberga. Nach der Jahrzahl MXXVI heißt es 
zum Schluffe: Anno autem domini Cuonradi secundi regn. 
xiij Imper. uero viiij, actum tullide feliciter amen. Ob bies 
nad das Jahr 1026 als das richtige anzunchmen * mag dahin 
geftellt bleiben. Die Namen des Kanzlers Burchard und Des 
Archicapellans Bardo paffen nicht dazu; denn 1032 erfcheint 
noch Odalric ‘und 1031 Aribo. Jedenfalls iſt der ganze Schluß 
von den Worten Signum domini Cunradi etc. ab, der Hetts 
banrichfchen Urkunde irrig angehängt. 


1063. 


1047. Mai 3. ſchenkt Abt Gerold (19. Abt) dem 
Klofter Werden mehrere Güter zu Weding- 
baufen, Berge’u. f. w. zu einem Sahrgedächt- 
niffe für fich, 


Nach bem Lib. priv. Werthin.. major. fol. 29. V. 


In nomine sancte et indiuidue trinitatis. pax et exultatio 
presenlibus et futuris. Pie recordalionis abbas Geroldus. plus 
spiritualibus quam carnalibus intentus. sic studuit transire 
per bona temporalia. ut non amilteret eterna. In xpo. enim 
fundalus et in karitate perfectus. et sibi future beatiludinis 
premia elernaliter cumulanda prospexit. et fratrum karilati 
temporaliter consuluit. Considerans namque quemadınodum 
defunclorum memoria seu magni. seu sint pusilli. dilabitur 
in breui. et quomodo precedere possunt terrene diuitie_non 
sequi. siatuit anniuersarium dormitionis sue diem uiuenlis 
adhuc quası iam defuncli. per annos singulos fratirum ora- 
tionibus et elemosinis frequentari. Fratribus quoque secundum 
largitalis sue magnificentiam. ipso die. refectionis consola- 
tionem in pane et uino et pisce exhiberi precepil copiosissi- 
mam. Cuius talis uoluntas ut apud posteros et successores 
suos inconuulsa et stabilis permaneret. non hec ex rehus 
monasterii ante illum possessis subministrari uoluit. sed ex 
prediis per se et per amicos suos undique acquisitis atque 
coemptis persolui prudentissima dispositione constituit. hoc 
est?20) in Cuttelbeke. IIII sol. in Jenkila III. sol. in Werding- 


30) An ben Rand bes Textes, ber die folgenden Orte nennt, ift mit etwas 
fpäterer Hand geſchrieben: In Surlandia. 
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huson.®»ı) de duabus Houestede. IIII. solid. jn Cothuser- 
uelde. 282) pro decima agri. XII den. juxta Bogge in Lireke®®>) 
III solid. In Berge Il. solid........ ss) VIII den. Quibus 
omnibus coniraclis undique ei in monasterii possessionem 
legilime redaclis, hanc cartam subscribi precepit. et in ca- 
pitulo cunctis fratribus regulariter contradidit. Deinde com- 
muni omnium consilio. uni ex ipsis fratribus nomine Ruotholfe. 
res ipsas custodiendas atque subministrandas consignauit 
eumque a semet ipso constilutam. et in sui presenlia sepius 
exhibitam panis et piscis seu uini quantitatem fideliter ser- 
uare precepit. Facta est igilur hec pietatis eius donatio. 
anno dominice incarnationis. Mill. XL. VII. Indictione. XV. 
regnante gloriosissimo imperatore. Heinrico. III. sub aduo- 
cato Herimanno. coram cunclis fratribus in capitulo. V. N. Mai. 
Quam siquis infringere uoluerit. dei omnipotentis. omnium- 
que sanctorum eius offensionew incurrens. eterne dampna- 
tioni subiacebit. 335) 


1064. 


1063 — 1078 ſchenkt Abt Gifelbert dem Kloſter 
Werden Güter zu Plettenberg und Holt- 
haufen. 

Rah dem Lib. priv. Eccles. Werthinens. major. fol, 31. V. 


Ecce pii patris Giselberli pietatis. Donum xpe ei sedem 


donet requiei. Scilicet in Wernon. Illlor sol. et. IIIIor 
den. In blekkenrothe Illlor. sol. In fenekene. VI. sol. 
In plettonbrath. 1II sol. et Illlor den. In Holthuson .835) 


- 


223Wedinghauſen bei Arnsberg. 
22) Cothauſen eine Wüflung an ber Waldecker Grenze bei Brilon. 
22H) Bigge und Tebrife ein ausgegangener Ort bei Brilon. 


22) Berge biefed Namens giebt mehrere im Herzogt. Weftfalen. Un dem 
mit Punften bezeichneten Raume ift für den Ortsnamen Plag gelaffen. 


338, In einem Rachtrage werden noch viele Renten aus Gütern im Veſt 
Redlingbaufen, in ber Graffhaft Marf u. f. w. genannt, welde Abt 
Gerold dem Kloſter gegeben hatte: ad uestiendos fratres nostros, sco- 
lares pueros lineis uestimentis. 


220Im Lib. priv. minor. fol. 33, wo ſich auch eine Abfchräft dieſer Ur⸗ 
Iunde finbet, fleht bemerft, daß bierunser Die Eggeſter Eteine Bei Horn 
zu verftehen. 
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I. sol quatinus a pascha usque kal. Nov. per singulas ebdom. 
in. JIf. et. V. et VII feria dimidiuum caseum inde habeat. 
et tamen illo quem ex antiqua constitutione habiturus est. 
non careat. 


1065. 


1068. verordnet Erzbifhof Anno Il. wieviel Zehntlöfe 
von den Höfen des Stifts Werden in Weſtfalen 
und Engern entrichtet werben ſoll. 


Rah dem Original, im Befipe des Herrn Profeſſors Hermann Müller au 
- Würzburg. °°”) 


In nomine sancte et indiuidue trinitatis. Notum sit omnibus 
ecclesie fidelibus. tam fuluris quam presentibus. quanlo stu- 
dio. quanta deuolione. ego Anno secundus. nullis quamuis 
merilis consequutus. episcopii tamen dignitale preditus. pre- 
cipiente et imperiali clementia annuente domino Heinrico 
secundo gloriosissimo imperatore augusio. ac crebra uenera- 
bilis Gerhardi2®%) Wertlhinensis abbatis pelitione. nec non 
beati Livdgeri?2?) commonilus3#°) amore. de ipsius ecclesie 
rebus sic ordinaui. stalui. et confirmaui. nequis clericus. 
aut laicus. liber aut seruus. in decimas ad dominicatos man- 
sos quod uulgo dicitur Selehoua perlinentes. omnium curia- 
rum in Westphalica. +!) seu Ostphalica. quod ualio nomine 
uocalur Engarica. manum miltere audeat sed secundum quod 
stalutum est. determinatus census pro decimis soluatur. de 
kukuncthorpp.. 11. solidi pro decimis. de aldenthorpp .>*?) 
lI._solidi et de Lindinon.s+s) III solid. Actum est publice 
in monasterio sancli Liudgeri. astantibus mullis. clericis et 
laicis. quorum nomina subnotata sunt. Berengerus prepositus 


7) Rinblinger münfter. Beitr. I Urk. Nro. 8 theilt dieſe wichtige Urfunbe 
aus einem Manuffripte bes All. Jabrh. mit. Wir geben fie hier nad 
dem Orlginal mit Varianten in den Anmerkungen. 


332) Er war ber 31. Abt; Kindlinger hat ben Namen Geronis. 

339) Kindlinger Tieft bie Namen Luidgeri unb im Berfolge Ludgeri. 
340) Kindlinger communitus. 

32) Der Lib. priv. major fol. 26 V. hat Wesphalica. 


322) Der Lib. priv. hat beide Namen mit einem einfachen p am Schluſſe. 
Kindlinger kukunethorp. 


323) Kirhlinden, Rinne bei Arnsberg. Kindl. hat Lundinon, 
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sancti Petri. Liuzo decanus. Bertolfus sancti Andree prepo- 
situs. Adolfus aduecatus de monte. Gerlagh de wikero- 
the 240) Ministeriales ecclesie. Liudolf. Abbe. Azzo. Godefrith. 
Vt autem hec tradilio firma et inconuulsa permaneat. hanc 
kartam inde conscribi iussi.%*5) banno sancciui. et cerla 
sigilli nostri impressione signaui. hoc subnectens. ut siquis 
huius decreli presumptuosus uiolator emerserit. iram dei 
omnipotenlis. ei sancte malris eius. sanclique Liudgeri et 
omnium sanctorum sine intermissione patiatur. et usque ad 
satisfactionem sancte matris ecclesie analhemale feriatur. 
Acta sunt hec anno ab incarnatione domini. Mo. LX°. VIIIe, 
Indictione VI. feliciter amen. 3*) . 





. 1066. 


1145. Erzbifchof Arnold I. zu Cöln, erffärt, daß bie 
Obedienz Heppen zur Probſtei des Patrofli-Stif- 
te8 zu Soeſt nicht gehöre. 

Aus einem Soefter Eopiar bes 14ten Jahrhunderts. 


In Nomine sancte et indiuidue Trinitatis. Ego Arnoldus Dei 
gralia sancte Coloniensis ecclesie archiepiscopus, ‘in perpe- 
tuum. Quoniam veritatem defendere debet pontificalis aue- 
toritas, et pacem populo Dei intenta discrelione prouidere, 
dignum duximus ut ea que scandalum generare et fraternam 
dilectiionem in futurum turbare polerunt, auctorilalis nostre 
testimonio deseremus, planamque et puram veritalem non 
tanlum presenlibus, sed eliam fuluris post longa tempora 
manifestam faceremus. Per paginam igitur presentem tam 
nostra confirmatam sentencia, quam sigilli nostri impressione 
corroboratam, omnibus in Christo et ecclesia renalis notum 
atque manifestum facimus, Quia obedientia de Heppen, quam 
venerabilis frater noster Vdelricus Susaciensis prepositus tenet, 
ad preposituram non perlinet nec vmquam pertinuit, sed 
longo tempore iam fatus prepositus, defuncto fralre qui 
eam tenuerat, vt ei commilteretur a fratribus capituli sui 
ad quos pertinet peciit, et consilio priorum Coloniensium 
impetrauit, et constitutum censum annis singulis inde per- 


s) Der Lib, privil. und Stindl. Wigkerothe. 
345) inblinger hat cartam inde scribi jussi. 
3) Die fehr wohl erhaltene Urk. hat geſchwächte e; Das durchaus unver- 


letzte Siegel iſt unten am rechten Ende berfelben in gelbem Wachſe aufge» 
brudt, &8 hat die Umſchriſt: + Anno Di. Gra. Coloniensis. Archieps. 
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soluit. Ne igitur post decessum prefati prepositi Vdelrici 
aliquis succedens preposilus dicat eandem obedienciam hanc 
ad preposituram suam perlinere, veritatem quam audiuimus 
taın ab Vdelrico preposito quam a fratribus Susaciensis eccle- 
sie per presens scriplum, ne quis dubitare valeat, in lucem 
duximus, teslantes quod obediencia de lieppen ad preposi- 
turam non pertinet, sed ad fratres, et cam per manum came- 
rarii sui, si forte vacauerit, locare debent. Ob quam rem 
auctoritate offficii nostri firmiter interdicimus, ne quis epis- 
coporum seu prepositorum contra hanc verilalem gradiatur, 
nec fratres super obediencia sua presumat inquietare. Quod 
si facere presumpserit, quousque ab iniusticia sua quiescat 
et de perpetrata presumplione satisfaciat, banni nostri vin- 
culis innodatus teneatur. Testes etiam subnolare curauimus, 
quorum nomina hec sunt. Arnoldus maioris ecclesie sancti 
Petri prepositus. Walterus decanus. Brune sancli Gereo- 
nis prepositus. Gerardus Bunnensis prepositus. Theoderi- 
cus sanctorum apostolorum prepositus. Tiepoldus sancti 
Seuerini prepositus. Comes Adolfus de Monte. Comes Adol- 
fus .de Staffenberg. Gozwinus de Falkenburch. Gerlacus de 
Gladebach. Gerardus de Mulenarca. Gerardus de Mulesfort. 
Wilelmus de Fregenza.. Woalterus subaduocatus de Suezaz. 
De familia sancti Petri. Herimannus aduocatus. FEmelricus 
de Wormersthorp. Emelricus Coloniensis. Richwinus cano- 
nicus de Suesaz. Thiemo. Reinbodo. Ailbreht. Marsilius, 
et alii quam plures nobiles ministeriales. Acta sunt anno 
. dominice incarnationis M°. Co. XLVo. Indictione VIll. Re- 
gnante Cuonrado Romanorum rege secundo. 


1067. , 


1162. Schenkung eines Gutes zu Bekeſethe an das 
Stift S. Batroclus zu Soeſt und Beftimmung 
über die Verwendung der Einfünfte befjelben. 

Aus einem Copiar bes 14. Jahrhunderts, 


DS usaciensis ecclesie conuentus Uniuersis ecclesie filiis in per- 
petuum. In nomine sancte et indiuidue Trinilatis. Nouerint 
vniuersi ecclesie fili, Quod Gerhardus Susaciensis ecclesie 
canonicus predium in villa que dicitur Bekesethe comparauit, 
et Deo et beate Marie virgini sanctoque Patroclo ceterisque 
sanclis quorum reliquie in Susaciensi continentur ecclesia, ob 
salutem anime sue et ad redimendas animas pareutum suorum 
deuotus, astantibus et annuenlibus vendentibus, eorumque 
emptorisque heredibus consentientibus, obtulit, tradidit et 
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affectu deuotionis stabiliuit, Siquidem pia prouidentia cauli uiri 
ita ordinauit vi idem predium sex solidos predicte ecclesie 
quotannis persolueret, et ex hiis quinque solidi in vsus fratrum 
per manum camerarii distribuantur, Quatuor vero denarii scola- 
ribus iradantur, Sex autem denariis cera ad materiam can- 
delarum quatuor nocturnarum emalur, Vnus ad altare sacer- 
doti diuina mysteria celebranli offeratur, Reliquus vero edituis 
in anniuersario obitus sui tribuatur. Dominus itaque Albertus 
Comes de Normenech .hoc idem predium in proprielatem 
eiusdem ecclesie, cuius ipse tunc aduocatus fuit, suscepit, 
et ei sicut ciuilis exigit iuslicia super predicio predio. banno 
regio sub interminalione capitis periculi pacem indixit et fir- 
mauit. Vi ergo hec oblatio inconuulsa habeatur, presentis 
pagine scriplo eam confirmamus, quam et sigilli nostri im- 
pressione insignimus. Si quis vero heredum eius peruersa 
instimulatione instigatus hanc prescriptam oblationem conuel- 
lere vel labefactare conatus fuerit, eternis suppliciis cum 
dyabolo et angelis eius in inferno eum cruciandum inconso- 
labiliter deputamus. Facta sunt autem hec anno dominice 
incarnationis M°. C°. LXIlo. Indictione X. Regnante Roma- 
norum Imperatore Frederico. Presidente archielecto Colo- 
niensi ecclesie Raynoldo. Testes. Bertoldus decanus. Per- 
egrinus cellerarius. Cunradus custos. Bertoldus iunior. 
Theodericus presbiter. Magister Johannes. Albertus Tremo- 
niensis. Lambertus. Johannes crispus. Helmuichus presbiter. 
Albertus Comes de Normenech. Walterns aduocatus cum filio 
Waltero. Immo de Wellelere.- Albertus iunior Susaciensis. 
Thiemo. Regenbodo et filii eius Daniel et Regenbodo. Hilde- 
gerus villicus. Elricus Crune. Hezzelinus monetarius. Harih- 
wicus etfrater eius Merbodo. Brunsten. Luppo super forum. 
Bezzelo semeluole. Theodericus Gelinc. Gerwin. Marquarth. 
Harthman. et alii quam plures boni lestimonii viri. 


1068. 

(eirca 1173.) Abt Otto zu Grafichaft widmet Güter 
zu Wanboldinghuſen, Bergbufen und Eden- 
torff, welde er erworben, feinem Klofter zu 
frommen Zweden. 

Rah einem Kopial- Buche des Kloſters Grafſchaft fol. 25. 7) 


In nomine patris.et fili et spiritus sancti Amen. Quoniam 
ex propriis merilis nosiris ad futuram illam que in nobis 








27) Das Orig. der Ark. ift im Archive bes Kloſters nit mehr vorfinblid, 
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reuelabitur gloriam peruenire non possumus vi sanctorum 
nobis adquiramus suffragia, solerti vigilantia laborare debe- 
mus, Itaque tam presentium quam futurorum nolicie trans- 
mittere volumus, Quod ego Otto Abbas Ecclesie sti Allexandri 
de Graischap redimerim a Waltero pellifero benefitium quod 
tenebat ab eadem Ecclesia in ffrantia de reditu terre que 
dicitur wunholdenchusen *®) sex scilicel maldra et dimidium 
auene ad communem mensuram huius ville. Pertinet etiam 
ad predictum benefitium quedam terra iacens apud Berchu- 
sen3+) quam tenet Tuzecho in vita sua, eo vero mortuo 
- et reuertitur ad Ecclesiam eadem terra. Redemi denique 
ab Erkenberto filio Erkenberti allodium de Eckentorff cum 
piscutura et ceteris appendiliis eius. -Quinque quoque solidi 
(sic) qui redduntur in calhedra sti petri a mansionario ipsius 
allodii cum piscatura et dimidia parte prali, nam aliam par- 
tem idem mansionarius habet. Do et concedo domine beate 
Marie et sancto Allexandre ad uugmentum luminaris, habebit 
autem custos iam.diclos quinque solidos et piscaturam cum 
dimidia parte prati ea videlicet ralione, ut im conceptione 
beate Marie vnam congruam pitantiamꝰso) fratribus ad prandium 
det et in festiuitale sti Nicolai ponat tria luminaria ante Al- 
tare more solennitatum. Sane supradicla sex maldra et 
dimidium auene de frantia cum terra de Berchusen ad thus 
emendum lucidum et purum do et deputo, maxime ad sacri- 
ficium missarum vi semper paratum sit ad hoc offitium. 
Quod decretum nostre pie deuolionis constitutionem et obla- 
tionem inconcussa et inuiolabilis per succedenda tempora 
maneat et vires obtineat, impressione nostri Sigilli et auto- 
ritate tocius nostri Capituli roboramus et confirınamus Si 
quis autem aut nos aut aliquis ex successoribus nostris siue 
Abbas siue Prior seu quilibet persona huic nostro dono 
autoritate beate Marie semper virginis roborato aliquam con- 
trouersiam siue iniuriam inferre temptauerit aut immutare 
uel minuere presumpserit, in primis iram dei omnipotentis 
et omnium sanciorum incurrai et à societate ecclesie dei 
immunis prorsus existat et cum Dathan et abyron damnatio— 
nis sortem suscipiat et sic eterne confusionis penas sub 
anathemate maledictionis exoluat. fiat. fiat. fiat. 





2) Jetzt Wemlinghbaufen im Witgenſteinſchen. 
NBergbaufen bei Berleburg. 


200) Pita, eine Feine fränfifhe Münze; baher Pitantia portio monachica in 
tsculentis, ad valorem unius pictae. 
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"1069, 

1176. beftätigt Erzbifhof Philipp eine, bei dem Stifte 
zu Soe ſt getroffene Verfügung wegen des Behen- 
ten zu Stocheim. 

Rad dem Driginel im Soeſter Gtins- Archive. 


In nomine sancte et indiuidue Trinitatis. Philippus diuina 


fauente clementia sancte Col. ecclesie archiepiscopus, omni- 
bus in Christo fidelibus tam presentibus quam ſuturis in 
perpetuum. (Quoniam humane conditio fragililatis a recli et 
honestatis consideralione spe lucri quandoque declinans, 
facile labitur ad ea que sunt iuri contraria, ideo ratio exigit 
ei honestas exposcit, ul nps qui suscepli regiminis - curam 
gerimus, ita circumspecta et cauta sollicitudine prouideamus 
illis, que coram nobis iuste ac ralionabiliter acta et deter- 
minata sunt, ne aliqua etas presens uidelicet uel futura pro 
juris ambiguilate circa illa postmodum dubitare compellatur. 
Hac itaque nos occasione racionabikiter inducti, et Susaciensi 
ecclesie sua iura integra eonseruare uolentes, notum fari- 
mus uniuersitali in Christo renatorum tam presentium quam 
futurorum, quod quidam laicus Rutgerus, qui omnem denr- 
mam illam in: Stocheim feodali iure a predicte Susacjensis 
ecclesie preposito tenuil, eam in manus Bernerdi eiusdem 
eoclesie prepositi tam libere et tam absolute, cum ompi 

iure quod ipse in ea habuit, resignauil, ut nec ipse nmec 
aliguis heredum siue Swccesserum suorum de cejero unquam 
se de ea nec in toto nec in parte intromittal. Hec autem 
ideo fecit, quia prenominate ecclesie decanus Albertus, ex 
communi capiluli consensu, hanc decimam sua propria pecu- 
nia ad remedium anime sue et animarum predecessorum 
parentum suorum de ipso Rutgero redemit. Postea uero 
prefatus Bernardus prepositus, amore fratrum, eandem ipsam 
decimam sic ab illo redemptam, cum omni inre etäntegritste 
sun, ex auctoritate ol tonsensu nosiro, Conuerlit in usum 
prebendarum sepedicie ecelesie, ut quicquid ex ea inpo- 
sterum preter minutam decimam singulis annis proueniret, 
hoc ad stipendia canonicorum penitus pertineret et accederef. 
Minutam uero decimam prenominstus deoanus totam suis 
usibus manciparet, ei post eum omnes Buccesspres aui in 
eadem ecelesia decani. Ne igitur id quod adeo bene «t- 
recte et ralionabiliter ia nosira presenla aclum est, aliquo- 
rum prauorum hominum maligna machinatione retractetur, 
uel de bono et recto statu suo alicuius occasione distorguea- 
tur, nos presentem paginam inde conscribi et sigilli nostri 

27 


® 
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impressione corroborari fecimus, statuentes et auctoritate 
nostra firmiter precipientes, ne ulla prorsus persona magna 
uel parua his que preordinata sunt contraire ullatenus pre- 
sumat siue attemptet. Si quis aulem eis contraire attemp- 
tauerit, ille detestabile anathema sit, et omnipotentis Dei 
ac beati apostoli sui Petri iram et indignationem horribiliter 
incurrat. Si quis uero eidem ecclesie iura sua conseruauerit, 
illi pax uera sit in perpetuum, et ubi fillus hominis uenerit 
iudicare terram, mercedem cum fructu inde recipiat. Vbi 
carta hec lecta et tradita est, presentes aderant testes rogati. 
Bruno maior in Colonia prepositus. Sifridus Xanctensis pre- 
positus. Bernardus maior in Monasterio prepositus. Johannes 
Seflikensis prepositus, Adolfus de Altena maioris ecclesie in 
Colonia canonicus. Vdelricus eiusdem ecclesie canonicus. 
Johannes Bunnensis canonicus. Herimannus sancte Marie ad 
gradus canonicus. Theodericus Trajectensis canonicus. Nobiles 
quoque terre. Heinricus comes de Arnisberg. Arnoldus comes 
de Altena, et frater eius Fridericus. Godefricus de Heimis- 
berg. Otto de Wickerode. Reinerus de Froisbreth. Cunradus 
de Rudenesberg. Euerardus de Ardeia. Gerardus de YVirse- 
neuelde. Heinricus de Geuuere. Ministeriales sancti Petri. 
Heinricus de Volmudesteine. Heinricus de Alpheim. Gerar- 
dus Coloniensis aduocatus, et frater suus Herimannus. Goz- 
winus de Alfthra. Godescalcus de Padberg. Leonius de Hulse. 
Thiemo de Susaiz. Brunstein. Hildegerus, et quam plures alii. 
Acta sunt bec anno dominice incarnationis Mo. Co. LXXo. VIe. 
Indietione %*- Alexandro IIIo. Papa. Regnante Friderico Ro-- 
manorum Imperatore. Anno regni eius XX°. VIo. Imperü 
uero XXC. Illle. 35!) 





1070. 

1177. Erzbiſchof Philipp befreit das der Kirche zu 
Speft gehörige Out zu Brilenchufen, von ven 
ibm daran zuftehenden Abgaben. 

Aus einem Eopiar bes 14. Jahrhunderts. 
In nomine sancte et indiuidue Trinitatis. Ego Pkhilippus Dei 


gralia sancte Coloniensis ecclesie archiepiscopus, Omnibus 
delibus tam presentibus .quam futuris in perpetuum. Super 
cure pastoralis oficio ad quam gratia diuina nos vocauit, et 


„) Des mit gelben und rothen Fäden angehängte Giegel iſt am Rande 
beſchadigt. 
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super eminenti speculalione ecclesiarum nobis commissarum 
summo pastori qui Oues suas proprio sanguine redimere 
dignatus est rationem reddituri, non expedit ut vacui a 
pietatis operibus a districto iudice inueniamur. (Quia uero 
decor domus Dei non ab intus lantum, sed et de foris esse 
debet, actiones nostras non solum in interioribus, sed etiam 
„prouidencie et subsidii dispensationem in exterioribus esse 
oporiet. Proinde singulis et omnibus tam presenti quam 
futuri seculi filiis in Christo renatis volumus innotescere, 
Quod cum quidam liber homo Hezelinus nomine vendidisset 
agros suos sitos in Vrilenchusen ecclesie Susaciensi, qui agri 
suluerunt ad fiscum regium singulis annis maldrum vnum 
auene, et denarium vnum, et gallinam- vnam, et: tria oua. 
Nos, ob amoreın Dei et beate Marie virginis atque beati 
Patrocli, hos eosdem agros, quia nosiri iuris erant, ab hoc 
annuali censo et ab huiusmodi vectigalibus emancipauimus, 
et ecclesie Susaciensi liberos et absulutos contradidimus in 
perpetuum, Presente et consenciente Brunesto eractore siue 
confiscalore predictorum vectigalium. Auctoritate igitur Dei 
patris et filii et spiritus sancti, sanctorumique apostolorum 
Petri et Pauli ac nosira, sub terribili excommunicationis 
sentencia prohibemus, ne quis hoc factum rationabile et pium 
postmodum immutare uel in aliquo impedire attemptet. Et 
ut hoc, sicut a nobis statutum est, plenum robur obtineat, 
nos preseniem paginam sigilli nostri impressione et testium 
subscriptione communiri fecimus. Testes aderant. Bruno 
maior in Colonia prepositus. Sifridus Xanctensis prepositus. 
Bernardus maior in Monasterio prepositus. Johannes Selli- 
kensis prepositus. Adolfus de Altena maioris ecclesie in 
Colonia canonicus. Vlricus eiusdem ecclesie canonicus. Jo- 
hannes Bunnensis canonicus. Nobiles quoque terre. Henricus 
comes de Arnsberge. Arnoldus comes de Altena, et Fridericus 
frater eius. Godefridus de Hemisberg. Otto de Wickerode. 
Reinerus de Froysbreth. Conradus de Rudeneberg. Euerhardus 
de Ardeia. Gerardus de Virseneueldo. Henricus de Geuure. 
Ministeriales sancti Petri. Henricus de Alpheim. Gerardus 
Coloniensis aduocatus, et frater eius Herimannus, Gozwi- 
nus de Aluetre. Godescalcus de Padberg, Leonius de Hulse. 
Thimo de Susacia. Brunestus. Hildegerus. et quamplures alii. 
Acta sunt anno dominice incarnationis Mo. Co. LXXo. VIIo. 
Indictione X. Domino Alexandro papa tercio. Regnante 
Friderico Romano Imperatore anno regni eius XXVIo. Im- 
perü vero XIIIIo. 852) 


393) Sieg gelegentlich zu ber Nrfunde bes Erzbiſchofs Philipp ohne Datum, 
27* 
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107 1, 


1184... befundet das Kapitel der Kirche zu Soeſt bie 
Verwendung eines, zu einer Memorie gefchentten 


Hauſes. 


Aus einem Kopiar beo 14. Jahrhunderts, 


Gfernhardus Dei gracia Susaciensis eccelesie Prepositus, Alber- 
tus decanus, cum celeris eiusdem ecclesie canonicis, vniuer- 
sis fidelibus in perpetuum. Vt gestorum memoria fideliter 
transeat ad posteros, visum est plurimum expedire, fidel 
literarum illam commendare. Qua propter presenti scripto 
notum fieri cupimus tam presenlibus quam futuris, quod 
Cristina matrona, cum domum suam quam habebat in oppo- 
sito tribunalis ecclesie sancti patrocli in Susacia, et ecclesie 
sanctorum apostolorum in Colonia pro remedio anime sue 
contulisset, Johannes- Seflecensis Prepositus et Susaciensis 
canonicus mediam partem, que efat sanctorum apostolorum, 
co»sensu prepositi et tocius capituli emit, et eam ecclesie 
sancti Patrocli tradidit, hoc sane intuitu, ut eius apud Deum 
meritum viveret, et in ipsa ecclesia memoria eius indeficiens 
permaneret. Ecclesia quoque sanctorum apostolorum pretio 
partis vendite domum in Colonia edificauit, de cuius censu 
decem et octo solidos ad celebrandam memoriam predicte 
Cristine instituit in ipsius anniuersario persoluendos. Porro 
ut esset qui supradicte domui prouideret, edificia collapsa 
vel cremata repararet, et de omni ciüili iure pro domo 
responderet, Idem prepositus Jehannes simul et ecclesia 
Susaciensis domum totam Helinwico et Gerlago ciuibus Susa- 
ciensibus et eorum heredibus taxato censu possidendam con- 
tulerunt, co videlicet tenore, ut predicti viri Helinwicus et 
Gerlagus ct eorum heredes domum sepe dictam in vsus 
suos quantos possint Conuertant, et ecclesie sancti Patrocli 
tres marcas scilicet XXXVI. solidos Susaciensis monete annua- 





aber wahrfheinlid aus bem J. 1179 (8. I. Nro. 80) bie Bemerkung, 
dag uns nach erfolgtem Abdrucke, von dem verflordenen Dr. Hollenhorft 
gu Arnoberg eine Original» Wröfertigung berfelden, deren wadrſcheinlich, 
wie dae nicht felten geſchah, mehrere gemacht worden, für unſere Urk. 
Samml. geſchenkt ift, welde mit dem vollftändigen Abdrude in Wiganbs 
Archive O8. 1 Hıfı 2 S. 93) bis auf einzelne Abmeldungen in ber 
Drihograpple und einige Kleine Unriätigkeiten bei Wigand z. B. prepo- 
situm flatt ropositum, contradidit fait oontradidi, istra flatt infra, 
weſentlich übereinfiimmt. Auch tft in unferer Nusfertigung bie Baht der 
Manfen immer nur wit Zahlbuchſtaben angegeben und Dagegen bie Bezeich- 
nung m fletd als mansus audgedrüdt. Die Urkunde iſt auf eine große 
Pergamenhaut prachtvoll gefchrieben, ber untere Umſchlag mit bem ange- 
hängt gewefenen Siegel aber leider abgeſchnitten. 
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tim persolaent, Mediam partem in festo sancti Georgi, Me- 
diam in anniuersario prepositi Johannis. Quod si predioli 
viri Helinwicus et Gerlagus vel eorum heredes ius suum in 
illa domo vendere voluerint, Primum ecclesie preponent, et 
si ecclesia emere voluerit preeio quo alius hoe ei pocmg 
eoncedetnr. Si uero alius quicunque ilud emerit, dabit 
ecclesie fertonem id est tres solidos locationis quod vulgo 
vorhure vocatur. Et sic ius illud de domo sepe diela sine 
difficultate ad nouos dominos poterit transferri. Testes ad- 
erant. Bernhardus Sosaciensis prepositus. Albertus decanus: 
Johanmes Seflecensis prepositus. Pilegrimus. Johamnes orispus. - 
Gerlagus. Wernherus. Bertoldus. Johannes Janior. Gotmarus. 
Wulfardus. Susacienses canonici, Laici quoque. Hermannus 
villicus. Thiemo. Hildegerus. Hoio.. Hizzo. Luthardus. Vizzo.; 
Cristianus. et alii quam plures. Confirmata etiam sunt heo 
banno Imperiali &t Judicio Wilhelmi Susuciensis aduocati. 
Acta sünt hec anno dominice incarnationis Ma Co. LXXXIIP. 
Indictione II. Reghante domine Friderico Romanorum Impe- 
ratore gloriosissimo, anno Regni eius XXX. Ile Presidente 
Coloniensi ecclesie Philippo archiepiscopo. 


1072. 


1167 — 1191. Berzeichniß der Güter, welche Erzbiſchof 
Philipp der cölniihen Kirche erworben, 
Rah dem Driginal aus bem Arnoberger Lehnsardive. ?*?) 


Hec sunt Allodia que dominus Philippus Coloniensis Archle- 


piscopus Colonie acquisiuit. — 1. Castrum Pierremut. et 
allodium in Vdistorp cum omnibus altinentils suis. — emptum 
pro cc. qninquaginta marc. totum solut. — 2. Castrum vlofowe. — 





353) Eine Abſchrift Diefes Verzeiniffee in Kinblingers Urkunden⸗Sawml. 
8. 52. ©. 1, iſt volftändig in v. Ledeburs Gefhichte von Vlotho und 
auözugsweife im I. Bande des Urfunden-Budes Nro. 99. adgebrudt, 
Wir theilen bier einen biplomatifh genanen Abdrud des uns fpdter 
zugelommenen Originals mit, weicher nit allein zwei NRummern 12 © 
81 mehr enthält als ber Abdruck bei Lebebur und unter biefen das für und 
befonders wichtige Allodium Arnisberg (Seiberp Geſchichte der weſtfäl. 
Grafen S. 116 und 246), fondern- fih aud durch die Schreibung vieler 
Namen und Orte von bem früheren Abrucke unterfeheldet. Das Origtmal 
iſt auf einem 2’, 3° langen und 8* Breiten Bergamenblatt gefchrieben. 
Die einzelnen ‚Vofltionen fichen oßte Items untereinander. Wir haben 
fie durch — getrennt und. hier nur zur beffern nnterſcheidung mit Rumern 
verfehen. Die Handſchrift ift aus bem Ende bes 12. Jahrhund. Die Heiner 
gedeudten Stellen finb von einer anderen Hand und foäter Hinzugefügt. 
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sexagiote. marc. sol. — 3. Domus Hillingeluelt cum omnibus 
suis atlinenliis. — sexaginta marc. sol. — 4. De Allodio Cum- 
radi de Gudinberg et Euerardi fratris.sui iuxta Brilon ualens 
annuatim. vi. m. — Sexaginta. marc. sol. — 5. Allodium Fol- 
quini de nouo Castro ualens annualim. x. Mm. Sexaginta. marc. 
sol. — 6. Ernestus de Witesungen Liber et uxor eius libera 
‚dederunt semet ipsos cum prole sua et. xxxvi. mansis terre 
'beato Petro. — xx. Marc. sol. — 7. Omne Allodium Rabodo- 
nis de Stormede. — Sexaginta. marc. sol. — 8. Omne Allodium 
: Reyneri. de Stormethe. — Sexagints. marc. sol. — 9. Lyppia 
: Bernardi cum oppido suo. — ccc. marc. sol. — 10. De Brun- 
‘ wardinchusen. Illlor. fratres cum omni Allodio suo. — Lx. 
marc. sol. — 11. Curtis Helye munzen velmede ad. v. m. —- 
x. marc. sol. — 12. Allodium Arnisberg. — c. gquinquagints. 
marc. sol. — 13. Castrum Johannis ahus. — gratis: datum. — 
14. Allodium Walteri de Dwlberg. — ccc. marc. preter benchcia 
so. — 15. Allodium Rabodonis de Dalewic. — mille ducentis. 
marc. et xx. m. annuatim in feode concessis. sol. — 16. Allodium 
Rabodonis de Marchia. ecc. marc. sol. — 17. Allodium Hein- 
sich ‘de Hagnen. — cc. marc. sol. — 18. Allodium Heinrici de 
Rura. — sol. — 19. Castrum Breideruord. — Lx. marc. sol. 
— 2%. Allodium Heinrici de Geis. — LxL. marc. sol. — 
21. Domus Stephani de Oie. — c. marc. sol. — 22. Allodium 
Gerrardi de Selehim. — c. marc. sol. — 23. Allodium de 
Angermonde. — xxxx. marc. etredditus Illlor marc. sol. — 24. Allo- 
dium Comstis de Seyne iuxta Halle. — hesegisdorp. cc. marc, 
sol. quod marchio de misene ab archiepo tenet. — 25. Allodium 
Bertoldi de Sporne. — Septingentis marc. sol. — 26. Curtis 
Herrimanni de Altena apud katerberg. — xxv. marc. sol. — 
27. Allodium Ottonis de Heldorp. — xL. marc. sol. — 28. Al- 
lodium Heinrics libri de Ratingen. — xL. marc. sol. — 29. Allo- 
dium Sygewizen de Ratingen. — xx. sol. — 30. Wasenberg. 
mille septingentis. marc. sol. — 31. Tuschenbruch. 32. Gronselt. 
33. Ceuele. — et omne allodium ducis de Limburg preter arlo. citra 
uitinam. quingente. marc. sol. 2°) 34. Noruenich dimidium. — 
cc. marc. sol. — 35. Sapkinberg dimidium. — gratis datum. — 
36. Blankenberg. — ccc. marc. sol. — 37. Allodium Godefrids 
de Stophe. — hillenseym cc. marc. sala data es. — 38. Allo- 
dium Virici de Nwoilre apud Ripstorp. — cc. marc, sol. — 
39. Dollendorp. — c. marc. sol. — 40. Herpen Heinrici de Kuc. 


— 0. quinquaginta marc. so. — 41. Allodium de Dyest. — 
septingente, marc. sol. pro x carratis uini debentur c, et x, marc. — 
42. Allodium de mulnarken. Omne. — mille marc. Lx minus sol. 





20) Diefer Zufag bezieht ſich auf Nro. 31, 32 und 33, 
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43. Omne Allodium de _Anstele. — Lx. marc. sol. — 44. Al- 
lodium Heinrici de mundelincheim. — xxxx. marc. sol. — 
45. Allodium de Linne. — c. marc. sol. — 46. Allodium de 
Danne quod Otto de Wikerothe tenet ab archiepo — xx. sol. 
— 47. Allodium Vollandi apud lo. — Lx. marc. sol. Comes de 
cleue ab archiepo in feudo tenebit. — 48. Allodium de AReyde 
— Lex. marc. xxıx. debentur. — 49. Allodium de Lorethe — 
ec. marc. sol. Comes Juliacens. tenet. — 50. Allodium Heinrici de 
Ambre apud Nile. — I. marc. sol. — 51. Allodium de Wester- 
winkele. — Comes arnoldus tenet. — 52. Allodium Hermanns 
de Dicka apud kompe quod Wezelo de Strunkethe habuit ab 
e0. — xx. marc. sol. quod com. F. de althena tenet. — 53. Amel- 
gozen. — Lx. marc. sol. — 54. Apud Holthe pars Arnoldi Stecken. 
—- c. marc. Lx. marc. debentur. — 59. Allodium Hermanni de 
Ebinctorp. — xx. marc. sol, — 56. Allodium Arnoldi de Ber- 
telwic. — 57. Allodium Heinrici de Bucheim. — 58. Allodium 
de Melton quod fuit Ducis de Lindburg.. — 59. Allodium de 
Rimelberg quod fuit ducis. — 60. Allodium de Gowenich quod 
fuit ducis. — 61. Et omne Allodium quod dux habuit preter 
Arlo et preter Linburg et preier Nile. — 62. Allodium de 
Hemersbag. — 63. Allodium de Waldenberg. — 64. Allodium 
de Ariekenbeke. — mille. ccc. marc. sol. preter c. marc. que domine 
Juthe de tumbe debentur. — 65. Mere iuxta Golpene dedit 
dux beato Petro. — 66. Allodium de Dorentorp Florentis 
iunioris de Cempenig. — cc. marc. sol. — 67. Morsbag iuxta 
Froizpreh. — xx. marc. sol. — 68. Tercia pars Allodii de kalle 
quod est iuxia kassele-—-......... cunradus de Sconenberg 
tenet. — 69. Allodium de Hustede ad redditus. xii. marc. — 
Gratis datum. — 70. Domus de Selvolde. — quinquaginta miarc. 
xxv. marc. debentur. — Ti. Castrum de Ardberg cum duabus 
ecclesiis parrochialibus et tribus cappellis et cum omnibus 
atlinentiis. — septingent; marc. quarum ducente in recompensatio- 
nem thelonüi à reynaldo ei ablato dabuntur. — 72. Omne Allo- 


dium Adholfi de Saphenberg. secente marc. so, — 73. 
Allodium vollandi de Henbreherslo. sol. — 74. Tercia pars de 
allodio keseberg. cc. marc. sol. — 75. allodum Widekindi de 
. pirremunt Huthere et collerebeke ad ducentos mansus, cc. 
marc. sol. — 76. Vrebuche comitis de wiede ccec. marc. sol. — 
77. partem Comitis de wiede de allodio brule, et xv. marc. annuatim 
in reditibus. cc. marc sol. — 78. castrum daleheym. sccente marc. quod 
dux Louan. ab archiepo tenet. — 79, allodium diedeym. cc. marc. 
CLx marc. sol. xL marc. debentur. — 80, domus maguncie cxx sol. 
— 81. allodium assele. secente marc. trecente sol. — 82. mediam 
partem alladii de kempenich ab heinrico de burgezeym. cc. marc. 
sol. — 83. Kempenich et quarta pars de ysenberg reinboldo de 
ysenberg attinens. octingente. quingente, marc. debentur. — 84. Are. 
octingente' et mille marc. Gerardo com. sol. comiti de hostaden 
quadringente et xx marc. debentur. — 85. Nydeche tantamdem sol, 
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— 86, de aliodio lantgrauii Nuweburg. windeke. wisode. bilosteyn 
et de allodio suo ualens ccc. mare. M.M.M. marc. et septuaginta. mille 
dacente sol sunt. — 87. Tiegneburg. M. M. M. marc. et: ccc. marc, 
trecents marc. et xL debenftur. — 88. Althena M. marc. ducente 
marc. et xx marc. in beneflcio concesse. sol. — 89. Hukenswage 
C. mare. et ıxxx marc. — W. Lomundesheym ducis lonau. septin- 
genta mare sol. — 91. Bruke theod. cccc. marc. — 92. Dicka cco, 

uinquaginta marc. — 93. Hoka ccc. quinquaginta marc. — 84. Theo- 
derici de Saleheym c. marc. sol. — 95. Nuwenbruche comilis 
Arnoldi cc. marc. sol. — 96. Isenberg comitis Friderici cc. marc. 
sol — 97. Benetheym. — 98. Dale U. marc. sel, 


| 1073. | 

(1175— 1208) Heinrich II. Graf von Arnsberg 

und Rietberg beftätigt alle Erwerbungen Arns— 

berger Güter, welche das Kloſter Delingbaufen 

gemacht hatte. | 

Nah einen Topiariam bes Kloſters Delinghaufen. 

MH eiicus Dei Gratia Comes de Arnesberch omnibus Christi 
fidelibus in perpetuum. Karitalis ratio nos invitat, ut ee, 
due a nobis ecclesiis vel cenobiis pietatis causa conferuntur, 
deliter stabilire curemus, et ut inconvulsa permaneant, 
super hiis testimonium perhibere curavimus. Proinde pre- 
senti scripto deelaramus, quod quidquid ecclesia de Olinc- 
husen de bonis ÄArnesberch consecüla est per nos, vel per 
fratrem nostrum, nos cum uxore nosira, isque nosiris 
ratum habemus. Ne ergo a nobis hoc rationabile factum 
in irritum postmodum, ducatur, presens scriplum consensu 
uxoris nostre puerorumque nostrorum Sigilli nostri impres- 
sione communivimus. 855) 


j | 1074. 

(1193 — 1205.) befunbet Erzbifchof Adolf eine Schen- 
tung Conrads von Allagen an das Klofter 
Delingbanjen. 

Nah dem Original im Oelinghaufer Ardive. 
Adolfus dei gratia sancte Coloniensis ecolesie archieps. 
Notum sit omnibus ad quos hec littere peruenerint. quod 





355) Die Urkunde iſt zwar undatirt; aber ber Ausftcher berfelben kann bod 
aur Heinrich I. ſeyn; benn Delinghaufen wurde erft 1174, alfo nad 
bem Zobe ber Brüder Heinrichs 1 gefiftet. Es conflirt auch wicht, 
daß einer biefer Brüder Schenkungen an irgenb ein Kloſter gemadt habe. 
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Cvnradus de allagen et ipsius heredes allodium ipsorum apud 
Allagen situm. monasterio apud vlinchusen pro salute ani- 
marum suarum contulerunt. ea conditione interposita quod 
si aliquis super bonis illis ecclesiam predictam impetere pre- 
sumpserit. Idem Cvnradns et filii sui Ecbertus. Cvnradus. 
Bodo et hariwicus. ecclesie tantum de reddilibus quantum 
eadem bona soluunt assignabunt. quousque bona predicta 
expedierint. ita quod ecclesia ea quiete possideat. vi ergo 
hoc nemini ueniat in dubium quod coram nobis rationabiliter 
actum est. presentem cartam conscribi fecimus et sigilli 
nostri munimine confirmari. 356) 


1075 
(1193 — 1205.) befuntet Erzbifhof Adolf, wie eine 
Matrone: Petronille, dem Klofter Deling- 
haufen einige Hörige geſchenkt habe, 
Nah dem Driginal im Delinghaufer Archive. 


Adolſus dei gratia sancte coloniensis ecclie archieps. vni- 
uersis xpi fidelibus ad quos scriptum presens peruenerit. 
salutem in domino. Debitum ofhcii nostri expostulat. ut 
que coram nobis ad promotionem religionis iuste ac pie 
tractantur. ne processu temporum aliqua malignitate possint 
rescindi. scripti noslri auctoritate confirmentur. Quaprepter 
notum facimus vniuersis xpi fidelibus. quod matrona quedam 
Petronilla. et filius eius Johannes. suique heredes coram 
nobis constituli. Meithildim. et pueros eius. Bernhardum .. 
‘'Harderardum. et alios. qui de ipsorum fuerunt proprielate. 
ad cenobium in Olinchusen de nostra uolunlate et consensu 
tradiderunt. Que donatio. ut a nullo unquam in posterum. 
perturbetur. presens scriplum inde sigjlli nostri impressione 
iussimus communiri. auclorilate dei omnipolenlis. et aposto- 
lorum Petri et Pauli. et nostra. sub districia banni inter- 
minatione precipientes. ne aliquis unquam idem cenobium 
et eandem mulierem cum pueris ei contraditam. aliquo modo 
presumat perlurbare.. Quod si quis attemptauerit iram dei 
et horrendam perpetui analhematis sentliat ullionem. Datum 
Susati. v. kalendas octobris. 357) 





356) An der Urk. hängt das große Siegel bes Erzbifhofs in weißem Wachſe. 
In Dorso der Urf, fleht von fpäterer Hand: Droften Kotten zu Allagen. 

2 Un der Mein gefäriebenen Urkunde ift das in weißem Wachfe abgebrudte 
große Siegel des Erzbiſchofs mit grün feidenen Strängen befefligt. 
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j 1076. 

(1193 — 1205) entſcheidet Erzbischof Adolf einen im 
Stifte zu Soeſt entftandenen Streit über die Ver— 
theilung einzelner Präbenden. 

Rah dem Drig. im Provinzial» Archive zu Münfler, 


In nomine sancte et individue trinitatis. Adolfus divina fa- 
vente clemencia sancte Coloniensis ecclesie Archiepiscopus 
omnibus pacem et verilatem amanlibus ad quos hec littere 
pervenerint. Ad notitiam Cleri coloniensis et susatiensis 
omniumque, qui hanc scripturam legerint vel audierint celebri 
memoria pervenire volumus, quod gravis dissensio que inter 
fratres susaftensis ecclesie super divisione quarumdam pre- 
bendarum insolenter irrepserat, auctoritate domini Gidonis 
prenestini episcopi aposlolice sedis legati de mandato et 
consilio nostro et priorum penitus siluit et quievit, sicut 
legentes docebit scriptura. Dominus itaque prenestinus ad 
tollendas graves ct odibiles jam dicte dissensionis molestias 
de supradicta divisione ordinandi et disponendi, quicquid 
de prudentum consilio nobis videretur plenam et integram 
potestatem concessit nobis; fratres ergo susatienses ad man- 
datum nostrum data fide in manüs nostras et priorum, vo- 
luntarie compromiserunt se fideliter et firmiter observaturos, 
quicquid auctoritate aposlolica et ordinaria potestate qua 
fungimur, de consilio priorum eis injungeremus. Ratione 
ergo arbitrii cui se subposuerunt aucloritale apostolica et 
nostra sub horrendi anathematis vinculo et honoris sui peri- 
culo eis districte interdiximus ne hujus indebite divisionis 
insolenciam alicujus comodi vel persone oblentu ipsi vel 
successores eorum in religuum audeant attemptare. Conse- 
quenter quod in Bernhardo sacerdote ratione divisionis supra- 
dicte faclum fuerat, in totum cassavimus: Verum quia 
pastoris est lapsos erigere el contritos sanare, continuo 
omnes quos dominus legatus ob culpam suscepte divisionis 
destituerat, auctoritate apostolica et nostra in integrum 
reslituimus, ita sane ut nullus eorum, qui ad medietatem 
stipendii admissi sunt, sui admissoris stipendium cum vaca- 
verit accipere contendat. Sed unusquisque secundum ordi- 
nem sui ingressus primum slipendium cum vacaverit sine 
contradiclione percipiat. Bernhardum verd sacerdotem con- 
siderata fama et honestate morum et sciencie sue in fratrem 
ei canonicum ad proximum vacans stipendium integrum jussi- 
mus eligi, quod et factum est. Ita sane ut stipendio quod 
accepturus est a morte defuncti tanlum per annum careal, 
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nec per triennium sicut in aliis fieri consuevii. Sed quia 
grave et insolens esi alligare os bovi trituranti, hoc conti- 
nuo adjunctum est, ut medietatem stipendii magistri Winandi 
quod decano in consolalionem et remedium senectutis et 
senii concessum erat, eidem Bernhardo ad serviendum Deo 
interim concedatur si lamen decanus gratuito consenserit. 
Hoc ergo nosire dispensationis compendium ad indelebilem 
hujus rei memoriam fidelis scripture testimonio communimus, 
et ne alicujus in posterum subdola interpretatione hanc no- 
stram ordinationem perlurbari contingat, sub banni intermi- 
natione et sub poena xx Marcarum disiricte interdicimus. 
Testes hujus ordinationis: Udo major decanus et archidia- 
conus. Bruno bunnensis prepositus et archidiaconus. Theo- 
dericus sancti Gereonis prepositus, Hermannus sancti Severini 
prepositus, Theodericus sanclorum apostolorum prepositus, 
7 icus sancti Andreae prepositus. Ludewicus sancti 
Severini Decanus, Henricus decanus de gradibus, Godefridus 
scolasticus sancti Severini, Lambertus sanctorum apostolorum 
scolasticus, Burghardus de Blankenheim, Hermannus de Hen- 
gebag sancli Gereonis Canonici. Rotgerus et Johannes sancti 
georii, Bruno canonicus de Gradibus, Godefridus canonicus 
sancti Andree et quam plures alii. 3%) 


— — 





1077. 


1201. Sept. 2. bekundet Biſchof Bernhard II. von 
Paderborn, wie er das Kloſter Bredelar beſucht, 
deſſen neuen Kirchhof geweiht und ihm ſeine Be— 
ſitzungen beſtätigt habe. 

Rah dem Original im Archive des Kloſters Bredelar. 


In nomine sancte et indiuidue trinitalis. Bernhardus secun- 
dus dei gratia Paderbornensis ecclesie episcopus. Alberto 
primo abbali in Bredelure tolique collegio in xpo in perpe- 
tuvm. Ad conseruandam facti nostri memoriam posteris nosiris 
hanc paginam leciuris fideliter insinvamus. quod in anno 
ab incarnalione dominica M. CCI. ad peticionem vestram locum 
vestrum uisitauimus. et presente maioris ecclesie in Pader- 
burnen decano heinrico. aliisque nostre familie clericis. 
et Wernhero de Bracle. aliisque boni testimonii laicis. IIIIo. 


220) Das Siegel iſt adgefallen.. Mitgetheilt vom Herrn Archivar von Hap- 
feld zu Münfter. 2 
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Non. Septembris. inibi cimiterium. consecrauimus. Eadem 
die sub excommunicationis pena pacem firmauimus personis 
ibidem tunc manentibus. seu postmodum mansuris. bonis 
etiam earum tam mobilibus quam jmmobilibus eo tempore 
rationabiliter possessis. et in futuro conquirendis. Fuerunt 
vt veraciter audiuimus tunc temporis in Patrimonio quod 
Bredelaer dicitur. agri culti. octo aratris sufficientes. preter 
loca pascuis commoda. et quedam inculta per rubos et siluas 
late iacentia. Hec omnia Godeschalcus antiquus de Patberg. 
nomine Pheodi div sine contradiclione possessa. Coloniensi 
Archiepiscopo pie memorie Philippo resignauerat et cum 
usv aquarum preterfluentiivm de allodio suo duas curtes in 
Grimelinchusen et Swidinchusen. addiderat. legitimorum here- 
dum consensu. idem Archiepiscopus domino deo apud nos 
obtulit. et successor eius Adolphus hec omnia a jure aduo- 
catie seu quolibet onere Cisterciensivm consweludini contra- 
rio penitus exempta. vobis perpetuo confirmauit. Nos etiam 
die sequenti post predictam Cimiterii consecrationem. cele- 
brata sollempniter pro defunctis missa. Rogatu Godeschalci 
junioris de Patberg. palrem ipsius et matrem. fratrem etiam 
et vxorem de veleri sepultura translatos in nouo fecimus 
sepulchro collocari. Accessit. vero idem G. cum vnico quem 
habebat filio duarum marcarum reditus recognoscens adhuc, 
vobis comparandos. Preterea sub presentia nostra terminata 
fuit lis quedam diu habita de predio in Giuehardinchusen. 
quod quidam G. nomine secum Bredelar asserebat oblatum. 
et Godeschalcus antiquus illud presumpserat: obligare. Ad 
hoc redimendum instituimus duas marcas de monasterio uestro 
numerari. et tres a God. juniore. et ammodo hoc a uobis 
integre possideri. God. el Gisla viuentibus. Illis autem mor- 
tuis. heres predicti G. tribus hoc marcis si uellet redimeret. 
Erat preter hoc in bonis vestris unus mansus in Opspringe 
quem herbertus miles coram nobis fatebatur ecclesie vestre 
cum sorore sua prouenisse. Item mansus in Esbeke quem 
uobis cognouimus perlinere. ita. ut in urbe Patberg XVII. 
diebus luminaribus capelle prouideatis. Item unus mansus 
in Merkenhusen. in cuius possessionem easnaliter interruptam 
nostra rediistis autoritate. Item G. miles ımentionem fecit 
yxori sue vobiscum sepulle cum quoddam predivm in Riman- 
nesore fuil ad uos deuolutvm. Item unus mansus in Grime- 
linchusen. quondam Bodike perlinens. quem triginta duobus 
solidis tempore Sophie abalisse' comparastis. Omnibus hiis et 
aliis quecumque iuste possidelis et possidebitis. sicut uiua voce. 
sic et scriplo pace perpelua sanccimus. nostrum super hoc 
sigillum posteritati relinquentes. vi sit inuasoribus vestris cum 
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Dathan et Abiron maledictio. defensoribus benedictio. et 
_benefactoribus gratia temporalis et eterna multipliciter. 35°) 


- 1078. 


1203 — 1223. überläßt Albert, Domprobft zu Pader⸗ 
born, dem Klofter Delingbaufen Güter zu 
Nebeim, Devingbanfen, Berichem und 
Dodenberg in Baht. 

Nah dem Orig. im Archive bed Kloſters Delimghaufen. 


‚Al bertus dei gratia maioris ecclesie Paderbornensis pre- 
positus omnibus xpi fidelilbus quorum inspeclioni pagina 
presens oblata fuerit gratiam et sinceram in domino carfta- 
tem. Quoniam humane memorie inbecillitas diutino lapsu 
temporis oblenebrari consueuit. statuit doctorum discrelio. 
nube defendat. Hinc est quod presentibus_ sigillaus literis 
posteris recolendum transmillimus. quod nos bona quedam ia 
Niehem. in proprietate Beati Liborü sita. et prebende 
prepositi majoris perlinencia. que Conradus miles hactenus 
in uillicatione tenuerat. ipsius uoluntate. et domini nostri 
: Episcopi Bernhardi gratia et permissione. et locius capituli 
nostri consciencia. ad expeditiorem usum fratrum nastrorun 
cenobio. Olinchusen cum tribus mansis Eyinchusen. Beric- 


et a prefato monaslerio caueatur attenciua. ne & preposito 
statuto tempore. wel prebende suo defectum. wel , aliquod 
ex illa solutione suslineatur exspectationis incommodum 
vi autem hec a nobis ſacta concessio. fuluris temporibus. 
debite stabilitatis robur oblineat. presentem cedulam in 
argumen tum. ueritatis contulimus. inpressione sigilli nostri 
‘confrmatam. Testes uero huius rei sunt. Theodericus ma- 
ior decanus Heinricus prepositus sti petri. Conradus ihesaura- 
rius. Theodericus scolasticus. Wolcquinus. Wlferamus. 360) 





339) Die Urk. iſt ſchön und correct, von berfelben Hand geſchrieben, melde 
faſt in allen Urfunden der bamaligen Zeit aus bortiger Gegend vorfümmt. 
Das an einem Bergamenriemen gehangene Siegel ift abgefallen. 

0) Die Urf, tft auf einem ſchmalen nur 6 Boll breiten Pergamen geſchrieben; 
fle it am ber vorderen Seite durch Maufefraß verlegt, baher bie durch 
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1079. 


1211. ſchenkt Erzbifhof Bernhard II. dem Kloſter 
Bredelar Güter zu Uuhus. 
Nah dem Original im Archive des Kloſters Brebelar. 


In nomine sancte et indiuidue trinitatis Bernhardus tercius 
dei gratia patherburnensis ecclesie episcopus uniuersis christi 
fidelibus in uia testimoniorum dei fideliter delectari. Notum 
sit presentibus ac posteris. quod T’hetmarus abbas ecclesie 
sancle Marie Breidelare. bona in vnhus que thelmarus qui 
dapifer dicebatur in patberg tenuit a Georgio de patherbur- 
nen emit ab utroque. Recepto itaque in claustro Breidelare 
Thetmaro atque feliciter emigrante Georgio heredum suorum 
consensu eadem Rodolfo de Eruele a quo ea tenuerat in 
feodo. libere resignauit. Item Rodolfus dictus eadem bona 
Bernhardo de Osethe heredum suorum consensu resignauit. 
Bernhardus uero infeodatus eisdem a nobis. nobis eadem 
heredum suorum consensu resignauit. Nos autem inluitu 
pie deuolionis eadem bona ecclesie sancte Marie in Breide- 
lare contradidimus liberlata. ita sane. quod in recognilionem 
iuris ecclesie Patherburnensis ecclesia Breidelare singulis 
annis denariata cere aut denarium unum in festo sancle 
Brigide ipsius persoluat altari. et sic ab alterius oneris atque 
exaclionis grauamine super his bonis ecclesia Breidelare per- 
maneat secura. Nequis igitur in posterum nosiram donationem 
malignandi studio temptet infirmare factum nostrum Banni 
uinculo sanctientes. presentem paginam exin conscribi. et 
sigilli nostri fecimus impressione roborari. Testes huius facli 
sunt. Lampertus maioris in patherburnen ecclesie prepositus. 
Heinricus in oriente prepositus. Conradus custos. Johannes 
cellerarius. Bernhardus de lippia. Amelungus comes. Johan- 
nes de Aspen. Albertus de palude. atque filius eius albertus 
atque alii quam plures tam clerici quam laici. Acta sunt 
hec anno dominice incarnationis M°. CCo. XI°. Indictione. 
XIIII. Presidente apostolice sedi domno Innocencio. anno 


Punkte angebeuteten Lüden im Anfange jeber Zeile. An geflochtenen 
blauen Zmirnflrängen hängen in weißem Wachſe 1. ein großes, rundes 
Siegel mit der Umfärift: Scs Liborivs Epc. + 2. ein elliptiſches mit 
ber Umſchrift: Albertus Paderbornensis Ecclesie maior. prepositus. 
Auf dem Rüden ber Urkunde fleht mit gleichzeitiger Schrift: De bonis 
in niehem de parbne. Evinchusen. Berichem. Dodebg. Der in ber 
Urkunde erwähnte Biſchof Bernharb muß wohl ber III. gewefen ſeyn, 
weil die mis ihm genannten Stiftsperſonen unter Bernhard II. nicht vor- 
fommen. Sie fällt daher in die Jahre 1203 — 1223. 


441 


pontificatus eius XIII Inuict6 domno imperatore Oltone. anno 
consecrationis eius. 11°. Gubernante patherburnensem eccle- 
siam Bernhardo. IN. feliciter. amen. 35!) 


1080. 


1220. Nov. 5. überläßt Abt Hugold zu Corvei dem 
Klofter Bredelar den Feld» Blut- und Geräthe- 
Zehnten zu Upfpringe gegen eine jährliche 
Kornpacht. | 

Rah dem Drig. im Archive des Kloſters Brebelar. 


In nomine sancte et indiuidue Trinitatis; Hugoldus dei gra- 
"tia Corbeiensis abbas. omnibus presenlium inspecloribus in 
perpetuum; vniuersis xpi fidelihus tam presentibus quam 
futuris notum esse cupimus. quod nos abbati in Breidelare 
et fratribus ibidem domino militantibus decimam in opspringe. 
diuini muneris intuitu ad annuam pensionem Concessimus. 
domino Johanne sacerdote sancti Magni in Horehusen consen- 
tiente. Statuimus autem ut annuatim inde persoluant pre- 
dicto sacerdoti siue eis qui eidem pro tempore legitime 
successerint viginti modios Horehusenses. quorum sex esse 
debent siliginis. quatuor ordei. vnus pise. et vnus farris 
quod wigo dicitur thinkel. octo reliqui erunt auene. Adici- 
mus itaque quod ad soluendas de animalibus et attilibus 
decimas que ochtume dici solent. prefatus abbas cum suis 
fratribus non tenetur. sacerdos tamen easdem de tota villa 
sicut hactenus nichilhominus percipere non omiltat. Vi aulem 
hec nostra concessio rata et inconuulsa permaneat. presen- 
tem paginam inde conscriptam. sigilli nostri munimine feci- 
mus roborari. Huius rei testes sunt. Hartleuus confrater 
noster. Conradus capellanus. Johannes de amelungessen. 
Heinricus notarius. Fridericas de Pirremunt. Conradus de 
amelungessen.. Herboldus filius ipsius. Conradus de Boffessen. 
Giselbertus de winningehusen. Giselerus de Eilboldeshusen. 
Johannes de- Palborne et alii quam plures. Acta sunt hec 
anno dominice incarnationis. M°. CCo. XX°. Indict. VIII. 
Nonas nouembris. Electionis nostre anno quinto. In xpi 
noming feliciter amen. 36?) 


Hy An ber fchön gefchriebenen Urkunde hängt das große Siegel bes Bifhofs 
in weißem Wachſe. Auf ber Nüdfeite der Urkunde iſt bemerft: Alte 
Stadt Marfberg, die guter dat Bnnhauß betreffent. 


62) An der Urkunde Hängt das große Siegel des Abts in weißem Wade. 
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1081. 
1222, im Juni giebt Erzbifhof Eugelbert I. ver 
Stadt Attendorn ein Eremtiousprivileg gegen die 
Sreigerichte. 


Nach einer Abfchrift aus dem 15. Jahrhundert im Mendener 
Stadt» Ardive. 


MDaqgelbertus dei gratia sancte Coloniensis Ecclesie Archi- 
episcopus. nouerint vniuersi presentem carlam intuentes 
Quod nos dilectorum nostrorum ciuium in Attendurn commodo 
ac promotioni vigilantius ınlendere cupientes libertatem hanc 
duximus concedendam eisdem quod nullus in antea jpsos 
extra opidum suum in judicium quod frydinck dicitur trahere 
presumat. In cujus rei testimonium presenü scripto sigillum 
nostrum fecimus appendi. Datum Colonie anno domini noslri 
Mo. CCo. XXIIo. mense Junio. ” 


1082. 


1227, übereignet Gottfried II., Graf gu Arnsberg, 
dem Klofter Elaholt das Gut Velthus. 
Nah dem Driginal im Provinzial: Archive zu Münfter. 


In nomine sancte et indiuidne Trinitatis. Ego Godefridwes 
Dei gratia comes, et ego Agnes comilissa in Armesberg. Vni- 
uersis Christi fidelibus tam futuris quam presentibus hanc 
paginam inspecturis in perpetuum. Quia necessarium est, 
ut circa facta sollempnia, sollempnis et immortalis habeatur 
memoria, ne quod fidelis ordinauit operatio, maliuola destruat 
obliuio, prudenti prouisum est consilio, ut mortalitati testium 
subuentat indeficiens fides priuilegiorum. Ea propter notum 
facimus et presenti scripto testamur, Quod agente Lutgero 
Claholtensis ecclesie "preposito, Wescelinus de Quernheim 
et Gerhardus ſilius suus, consentientibus omnibus suis here- 
dibus et propinquis, uendiderunt eidem ecclesie, pro Qua- 
draginta Marcis, predium quod dicitur Velthus, situm- in 
Claholtensi parochia, et duos fratres Hartwicum et Heri- 
mannum, eiusdem predii cultores. Verum idem W. quia de 
manu nostra idem predium feodali iuste tenebat beneficio, 
ueniens ad nos cum uiris honeslis, tercio idus Aprilis, Sab- 
bato proximo ante palmas, super fluuium Moyne; iurta 
Capellam Druchlete, resignauit in manus nostras et filii nostri 
Godefridi, quicquid iuris in eodem predio habebat uel habere 
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poterat. Filius eliam ipsius G. unicus et legilimus patris 
heres, quamuis idem predium a nobis in feodo non recepisset, 
tamen propter habundantem cautelam, -petente preposito, 
nobis resignauit si quid iuris in eodem in posterum habere 
posset predio. Sciendum etenim, quod nullus preter solum 
Wezcelinum aliquid iuris in ipso predio habuit wel habere 
potuit, ei nulli penitus preter eum feodale recognouimus bene- 
ficium. Set et solis nobis proprietatis perlinebat dominium. 
Ego igitur Godelridus comes, et ego Agnes comitissa, es 
ego Godefridus unicus filius, unicus et legitimus heres omnium 
bonorum Arnesberg perlinentium, in selulis nostre consiliura 
et anime remedium, coram testibus subscriptis, donauimus 
Claholtensi ecclesie et pro quatuordeeim Marcis uendidimus 
proprietatem in predio Vellhus, in agris cultis et incullis, 
pascuis, noualibus et siluis, et omnibus predio pertirentibus, 
resignantes in manus Lutgeri prepositi aniequid iuris habui- 
mus uel habere potuimus in sepediclo predio. Preterea quia 
eirca predietam ecclesiam beniuolam intendimus et debemus 
gerere uoluntatem, eo quod fraternitatem in suis benefachs - 
pie nobis collalam recepimus, ne aliquid forte per negligen- 
tiam uideremus obmisisse, quod factum nostrum in posterum 
aliquomodo -posset disturbare, Sciendum quod iusto putrie 
iudicio sepedictum predium Velthus et omnia predio perti- 
nentia, sicut prescriptum est, iam dicto preposito et sue 
ecclesie sub regali banno confirmando assignauimns, et Ol- 
bertus Thincgrawus in loco qui dicitur ad pratum, vulgo 
to ther wisch, juxta oppidum Widenbrucge iudex sedens, tam 
donationis nostre faclum, quam uenditionis contraclum, 
sententiu regii banni tribus uicibus et tribus bannis confirma- 
nit, et omni qua debuit ei potuit caulione stabiliuit, miltens 
nichilominus suo iure et quo debuit ordine, presentibus libe- 
ris et scabinis, Claholtensem prepositun et ecclesiam in 
possessionem domus et predii et predio perlinenlium, per 
sentenliam regii banni et confirmationem. Sciendum eliam 
quod consensu et uoluntate prepositi et eapituli Claholtensis, 
Gerhardus de Hyrthe, vico domini Ludolfi de Steinworde, : 
aduocaliam tam in predio quam in hominibus suscepit, et 
sub regio banno confirmari per sententiam optinuit. Ut igitur 
hee rata et inconuulsa permaneant, et ne quis infringere 
possit aut presumat, hanc paginam conscribi et sigillo domini 
prepositi de Wedinchusen et nostris sigillis fecimus muniri. 
Tesles iransaetionis que facta est inter ecolesiam et Wez- 
celinum, sicut prescripta est. Henricus plebanus in Beke- 
beim. Arnoldus aduocatus in Droleshagen. Eckehardus et 
Godefridus fratres ministeriales in Rauenesberg. Johannes 
28 - 


- 
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de Cappele. Fridericus Boleke. Henricus de Westerbeke. 
Giselbertus .de Warendorpe, frater eiusdem Wezcelini. Bruno 
de Suderlache. Thethardus Clot. Fredericus de Thickenburg. 
Redgerus et Bern. de Bekehem. Testes facti nostri. Hart- 
modus prepositus. Johannes canonicus. Conradus conuersus 
in Wedinchusen. Henricus niger nobilis. Roigerus de Burben. 
Gerhardus de Ruthen. Gerhardus Clot et_Thethardus Clot 
et Helmicus ministeriales et castellani nostri. Giselberlus 
de Warendorpe. Luibertus Bovc. Testes confirmationis et _ 
facti sub regio banno. Fredericus prepositus in Asbeke. 
Winandus plebanus in Eninckerlo. Albero marscalcus de 
Rethe. Arnoldus uillicus de Perrinclo.. Scabini qui - uulgo 
dicuntur Vimenoth. Otbertus Thincgrauius liber. Arnoldus 
Risse. Helengerus et Bolf fili sui. Godefridus de Lon. 
Ecbertus de Batenhorst. Godefridus de Claholto. Henricus 
gograuius de Widenbrucke. Henricus de Hersebroke. An- 
selmus et Pilegrimus. et alii quam plures. 

Acta sunt hec anno gratie Millesimo ducentesimo vige- 
simo VIIo. Indictione Quartadecima. Regnante Frederico 
imperatore glorioso. 363) 


‚363) Die drei angehängten Siegel find in rothem Wachſe abgebrudt. Trotz 
allen in ber Nrfunde gebachten Eautelen, um bie Dispofitionsbefugniß 
bes Grafen feftzuftellen und dem Klofter Elaholt ben Beſitz des Gute 
dur feierliche Traditionen zu ficheren, wurbe doch beides von feinem 
Better, dem Grafen Eonrab zu Rietberg fo lange angefochten, bis 
zwifchen biefem u. @ottfrieb III. die Erbibeilung vom 1. Sept. 1237 (1. 209.) 
zu Stande kam. Nun erft genehmigte Conrad bie Verhandlung von 
1227 durch eine befondere Urkunde, worin es wefentlih heißt: Con- 
radus Dei gratia comes de Arnesberg, dominus in Ret- 
berg et Oda comitissa, emnibus in perpetuum. — Cum Claholtensis 
ecclesia predium quoddam quod Velthus dicitur, a domino Gode- 
frido patruo nostro comite in Arnesberg emisset, comitissa 
Agnete uxore eius et Godefrido comite filio eius consentienti- 
bus, nostro excluso consensu, nos moti dictam ecclesiam in 
prefato predio inpetiuimus. Tandem ad instantiam domini Ottonis 
comitis de Tekeneburg nostrum adhibuimus assensum, factum pa- 
trui nostri domini G. comitis et aliorum coheredum nostrorum ap- 
probantes, cautione tali premissa, quod sepe dicta ecclesia nobis 
VI. Marcas dedit, et omne ius quod in predicto predio habuimus 
uel habere potuimus, in agris, siluis, pratıs, aquis et pascuis, libere 
et integraliter, fideli deuotione ecclesie contulimus Claholtensi. — 
Acta sunt hec anno gratie Millesimo ducentesimo Tricesimo VII. — 
Das angehängte grofie parabolifche Siegel zeigt ben Arnobergiſchen Ab- 
ler, mit der Umſchrift. 8. Cunradi de Arnsberg. 
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1083. 


1228. Juli 29. bekundet Abt Adolf zu Graffchaft, 
wie zwei Eheleute den Kfofter ihre Freiheit gegen 
ben Beſitz des Hofes zu Attendorn hingegebeı. 
Rad einem Copialbuche ded Kloſters Grafſchaft. fol. 68. 3%) 


In nomine sancte et indiuidue trinitatis Amen. Ne presen- 
tis elatis negolia consumat obliuio lillerarum adiuuantur te- 
stimonio. Notum sit ergo tam presentibus quam futuris quod 
Gerhardus et Meleldis legitiime coniuncli libertlalem suam 
ecclesie in Grascop contulerunt et curti in Attendur eligerunt 
pertinere. Hac videlicet conditione quod si vir moriatur me- 
lior equus ipsius cum sella et freno abbati pro omni iusticia 
tribuatur et marca. Si uero femina obierit melior vestis 
eius lintea el midia marca detur pro omni iusticia.. Ad huius 
facli recompensationeım Ego Adolphus Abbas in Grascop con- 
sensu prioris cellerarii et lolius conuenlus porrexi prefatis 
Gerhardo et Meteldi et eorum posteris curtem in Altendarn 
sub certa 365) pensione que mullis innotuit quodam iure quod 
dieitur Hütnerecht3s%) possidendam. Si autem aliquis ex 
prefatis hominibys quocunque casu imminente, iam dicte 
curtis cultor esse defecerit ultra libitum suum non cogatur 
cuiquam deseruire. Ne autem alicuius improbilate hec possint 
infirmari Ego Adolphus Abbas in Grascop presentem cedulam 
sigilli mei (sic) feci communiri. Huius rei (testes) sunt 
prior cellerarius Henricus Hethenricus monachi in Grascop: 


Rutgerus de Bredenbike, Conradus de Kappele, Rodolphus 


de elsepe milites volmurus visicus, Gerhardus villicus de 
Smermeke, Theodoricus villicus, Elias de Berchusen, Winan- 
dus de heldeuelde, Alexander de smalleburch et alij quam 
plures. Acta sunt hec anno gratie M°. CCo. XXVIIIo. anno 
domini Gregorii pape secundo, domino frederico Romanorum 
imperatore, anno pontificatus domini Heinrici Coloniensis 
opiscopi terlio. IIIIe. kalendas Augusti. 


50), Das Original der Urfunde iſt nicht mehr vorfindlich. 

69) Das Wort ift fehr undeutlich abbrevirt. 

366) yillani qui vulgo houcnere dicuntur. Wigand Prov. R. II. ©. 185. 
23* 


x 


An 
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1084. 


1230. Febr. 27, ſchenkt Erzbifhof Heinrich I. feine 
Kapelle zu Werl dem Klofter Wepinghaufen. 
Nach einem Eopiar. des Kloſters Wedinghaufen. fol. 100, 


In nomine domini amen. Ego Henricus dei gratia sancte 
Colon. Ecclie Archieps vniuersis xpi fidelibus in perpetuum. 
Que geruntur in tempore ne labantur cum tempore uiuaci 
. seripto solent perennari. Notum itaque facimus vniuersis 
’ presentem paginam inspecturis dedisse nos ecclie in Arnsbergh 
capellam nostram in Werle ä fratribus in supradicto cenobio 
deo seruientibus libere et quiele in posterum possidendam. 
Vt aulem hec rata et inconuulsa permaneant ne quis in poste- 
rum hanc nostram retractet donalionem presens scriptum 
sigilli nostri impressione communiuimus. Datum Colonie 
anno dni. M°. cco. xxx°. iij kal. martij. 


1085. 


1231. März 9. beiundet Erzbifhof Heinrich, daß 
Graf Adolf v. Walde auf das Patronatrecht über 
bie Pfarrkirche zu Medebac verzichtet habe, 

Nach dem Orig. in ber Nıf.- Sammlung Seibertz zu Wildenberg. 


In nomine sancte et indiuidue trinitatis. Heinricus dei gratia 
sancte Coloniensis ecclesie Archiepiscopus. Uniuersis xpi 
fidelibus in perpetuum. Utriusque uite Salutem. Quod agitur 
ad conserualionem ecclesiarum nostre diocesis. presertim 
nobis immediate pertinentium ratum conseruarj cupientes. 
notum facimus presentibus et futuris in perpetuum. quod 
nobilis uir. Adolfus de Walteke. fidelis noster. liberaliter. 
et prescise coram nobis renunciauit omni iuri et actioni. 
si que habuit uel habere uidebatur. in patronatu ecclesie. 
medebach. et perlinentiis eius ea in manus nostras resignans. 
renunciauit eliam omnibus priuilegiis. super eisdem a pre- 
decessoribus nostris collatis. ralam habens donationem sol- 
lempnis et pie memorie. Domini Engilbertj. nostri prede- 
cessoris. cui tunc rite uacabat ideın patronatus.267) et 
posimodum nosiram super eo confirmationem .26%) ecclesie 


367) Die darauf fpreddende Url. Engelberts ſiehe B. I. Nro. 158. 


368) Die darüber ausgeftellte Urk. v. 1227 befand ſich nebſt ber in ber vorigen 
Rote gedachten in bem am 25, Mai 1844 verbrannnten Pfarrarchive zu Mebe- 
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sancte marie in Questelberg factam. Nes igitur auctoritate 
dei patris omnipotenlis. Beatorum Apostolorum. Petrj et 
Paulj et nostra. presenlem paginam super hiis conscriptam 
sigillo nostro communientes. sub interminalione districtj ana- 
themalis inhibemus. ne quis in posterum. ecclesiam. Questel- 
berg. super. predictis molestare. uel inquielare presumat. 
Actum. Anno domini. Mo. CCo. XXxIe. VIIo. Idus marcii. Pre- 
sidenle sacrosancte Romane . Sedj. Domino Gregorio papa. IX. 
Regnante. Inuictissimo. Romano. Imperatore. Domino Fri- 
derico. et Illustrj filio eius. rege Heinrico .- Pontificatus nostrj. 
Anno VII®. Presentibus. apud. Susatum. Heinrico sancti. 
Seuerini. Coloniensi. Godefrido monasteriensi. Hermanno 
werdensi. Godefrido Susatensi. Theoderico Schedensi. Ger- 
- ardo in Questelberg. prepositis. Magistro, Hartrado Canonico 
Susatensi. Godefrido de Arnesberg. Godefrido filio eius. Adolfo 
de marcha. Comitibus. Hermanno de mulnarcha. Conrado 
de Ititere. Hermanno de Rudenberg. Conrado filio eius in 
Stromberg. Burgrauio. Heinrico Pampis. Heinrico rigro. Ber- 
toldo de Buren nobilibus. Wernero de Bracle. Johanne de 
Patberg. Alberto de Stormede. Alberto marscalco. 'Tiderico 
dapifero Gotzeino villico Susatiensi. Gysone. Hereboldo de 
Brunsberg. Rabodone filio Adbertji de Stormede. Heinrico 
de Budeke. militibus. Rutberto. Judice. Arnoldo.: Theberto. 
 Ludolfo. ciuibus Susatiensibus. et aliis quam pluribus fide- 
libus Ecclesie Coloniensis. feliciter. Amen. 36°) 


1086. 

1231. ſchlichtet Probft Gottfried zu Soeſt emen 
Streit über Güter zu Kaldenhof, Kelling- 
haufen u. Anröchte, nebft einer Mühle in Soeſt. 

Nah dem Orig. in ber Nrfunden- Sammlung Seiberg zu Wilbenberg. 


In nomine sancte et indiuidue trinitatis. Ego Godefridus 


dei gratia sosaliensis prepositus omnibus in perpetuum. De- 
perire possunt contractus hominum processu temporum si 
robur non habeant lilterarum. Notum sit igitur tam presen- 
tibus quam futuris quod cum hartmodus miles de loan ex una 


bad und ift nad einer v. und bem Herausgeber, Herrn Domfapitular Meyer 
mitgetheilten Abfchrift, in beffen biplomatifchen Beiträgen zur Geſchichte 
der Grafen von Arnsberg (Wigand'e Arhiv VI. 206.) abgebrudt. 


30) Das an ſchwarz roth goldenen Strängen gebangene Siegel ift abgefallen, 
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parte. et herimannus de sendene ex alia. nomine uxoris sue 
super quibusdam bonis videlicet molendino quod est in opido 
sosatiensi. et quadam curte que dicitur kaldehof Teodalibus 
cum omnibus ad ea spectantibus. et aliis prediis videlicet 
kelinchusen et anrochte suis. non iure feudali sed iure pro- 
prietario ad nostram dignitatem pertinenlibus pridem liligas- 
sent placuit eisdem bonum pacis quod mediantibus bonis et 
honestis uiris ordinantes confirmauerunt hoc modo. Preno- 
minatus H. de sendene contulit prelibato H. militi XXV mar- 
cas pro XV marcis et dimidia assignans eidem mansum in 
spechteshart. et mansum in bochouen ut ab actione quiescet. 
et bonis eisdem cum uxore et filiis renunciaret. quod idem. 
H. coram nobis in figura iudicii et foro sosatiensi fideliter 
adimpleuit. Sane ne quippiam negligentius pretcrirent iterato 
ad nostram uenienles presenciam iamquam ad principale. 
supradictam profitentes ordinationem. nostram postulauerunt 
auctoritatem ut eorum inclinaremur uoluntati pariter et paci. 
. Quod facientes uicti prece precioque. XX. marcas sepius 
iterala bona totiens dicto. H. de sendene et uxori eiusdem 
pueroquce eorum immo uice pueri palri sepe dicli. H. israeli 
militi de sendene quia pusillus non aderat concessimus iure 
feodali perpetuo possidenda. Ita tum ut cadem femina oda 
conditions sue mulans originem nostra cum liberis suis mini- 
sterialis efliceretur. guia non aliter ius ad eadem bona ualeret 
adipisci. quod ita factum est. vt igitur aclio talis inconwlsa 
permaneat eam presenti scripto cum inpressione sigilli nostri 
pace perpetua conmunimus. Acta sunt hec anno domini. 
M°. CC°. XXXI°. regnante friderico imperatore. et archie- 
“ piscopo Coloniensi hinrico. Testibus hiis presentibus preposito 
hinrico de sancto seuerino coloniensi. hermanno canonico 
sosaciense. et iacobo de ahlen eiusdem ecclesie canonico. 
Theoderico de bilsthene Gozwino willico et roberto iudice sosa- 
ciense... theoderico de heldene et heribordo fratre eius mili- 
tibus.. heinderico de ihunen et Iheoderico de lethen. wolthero 
aduocato et theimone et theoderico mililibus sosaciensibus. 
Gerhardo de medebeke Rodolpho et Godescalco fratre eius 
de eruethe Johanne de huuele. Riquino marscalco. heinrico 
et conrado de anlagen. Alberto valkenere. Johanne de alta 
porta, Conrado de brunwerdinchusen. Rodolfo super riuum 
et Iheoderico fratre eius et aliis quam pluribus. 
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1087. 


1233. Ian. 2. ſchenkt Graf Gottfried IT. v. Arns- 
berg dem Klofter Delingbaufen die Kapelle 
zu Haden. 


Rah dem Orig. im Delinghaufer Ardive. 


In nomine dni Amen. Godefridus dei gralia Comes in Ar- 
nesberg, omnibus xpi fidelibus ad quos presens scriptum 
peruenerit salutem in dno. Presentium lenore publice pro- 
testamur, quod nos de consensn heredum noslirorum ob 
honorem dei et beate Marie virginis et beati Petri Apli, in 
memoriam nostri et antecessorum nostrorum capellam in 
Hachnen que ad nosiram pertinet dominalionem libere et 
absolute contulimus preposito et conuentui in Olinchusen cum 
omnibus suis perlinentiis pleno jure perpeluo possidendam 
nihil juris nobis in ea reseruantes. Ita sane quod vel per 
aliquam religiosam personam de ipsa ecclesia vel per alium 
sacerdotem secularem diuina prout necesse fuerit, procurent 
celebrari ibidem. nec ob hoc ibi nisi velint residentiam vel 
mansionem facere compellantur. Vt autem talis collatio rite 
facla rata permaneat et inconuulsa nec ab heredibus nostris 
aliquam in posterum contra ipsos suboriri conlingat indebite 
queslionem, presentem paginam super eo conscriptam sigilli 
nostri munimine fecimus roborari. Presentes erant Dnus 
Harthmundus prepositus de Weddinchusen. Nobiles viri Dnus 
Hermannus de Rudenberg. Dnus Jonathas de Ardeya. Dnus 
Hinricus niger milites. Dnus Rutgerus de Borbenne, Rudol- 
phus de Eruethe, Hermannus de Elsepe, Antonius, Hunoldus 
et alii quam plures. Data apud Arnesbergh Anno gratie 
Mo. CCo. XXXIIIo. quarto nonas Januarii. 


1088. 
1233. Aelteſte Erbtbeilung zwifchen ten Brüder Io- 
hann, Gottfhald u. Hermanı v. Pabberg. 
Rah dem Originab im Archive des Haufeö Pabberg. 


In nomine sancte et indiuidue trinitatis Vniuersi Milites ei 


Consules in Monte martis Notum sit omnibus huius pagine 
inspectoribus quod cum diuturna inter JoChannem) mililem 
et fratres ipsius videlicet G(odescalcum) mililem ci Hfermannım) 


dictos de patberg uerteretur discordia Conuenienlibus amieis 
ipsorum talem inierunt conpositionem quod Jo. miles qui 
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patri suo jure hercditario in possessione oppidi et castri 
patberg successerat predictis fratribus G. etH. propter bonum 
amicilie maxime in ipsorum amicis consulentibus quindecim 
marcas persolueret eisdem pro iure quod in possessione 
predicti castri et oppidi uidebantur habere Quoniam autem 
predictam summam denariorum jam dictus Jo. ad presens 
non habebat cufiam suam in bernicnhusen inpignorauit eisdem 
Ne autem hanc tonpositionem tam sollempniter factam ali- 
quis in posterum possit uiolare Nomina eorum qui presentes 
fuerunt subter fecimus adnotari Conradus nobilis de Itiere, 
Godescalcus aduocatus de geseche, Sigebodo de ittere, Al- 
radus de harehusen, Hinricus de brobike, Andreas de dorslo, 
Helegerus de dalewich, Heremannus de Sudowich, Heinricus 
de almene, Heinricus de meizchenhusen, Marcwardus buch, 
Constantinus, Gerlagus diccheber, Ricolfus, Ambrosius de 
flectorp, Burgenses de mersberg. Fredehardus juder, vol- 
landus, Bertoldus mulo, Alradus magnus, Ludolfus de capella, 
Heinricus de felschengeren, Johannes de sneveche, Heinricus 
de twisne, Heremannus monelarius et Conradus frater ipsius, 
Thidericus de Hoeldenhusen, Rochl de home, thidericus de 
twisthe et alii quam plures. Hanc autem paginam petentibus 
predictis fratribus appensione nostri sigilli fecimus conmuniri 
Acta sunt anno incarnationis domini Millesimo ducentesimo 
trigesimo Ililto. apud locum qui lindenscede dicitur. 37°) 


— 


1089. 


1252. Sept. 17. Erlaubt der pähftliche Legat, Cardinal 
Hugo, den Nonnen zu Welver die bortige Pfarre 
bei der nächſten Vacanz einzuziehen und durch einen 
Vicar verfehen zu Yafjen. 

Nach dem Drig. im Archive bes Stifte Welver. 

Frater hugo miseralione diuina TT. sancte Sabine presbiter 


Cardinalis apostolice sedis legatus. Dilectis in christo. Abba- 
tisse et Conuentui Monasterij de weluere Cisterciensis ordinis, 
Coloniensis dioecesis salutem in domino. Sincerilatis uestre 
ampla meretur deuotio, et venerabilis palris. Archiepiscopi 
Coloniensis precamina nos inducunt, ut supplicationibus. 
uestris exaudilionis gratiam largiamur. Cum igitur sicut 
lecta nobis uestra petitio continebat, Monasterij uestri red- 


7) Das an einem Pergamenriemen gehangene Siegel ift abgefallen. 
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ditus adeo sint tenues et exiles, quod de illis non possitis 
comode sustentari. Nos uestris et ipsius Archiepiscopi pre- 
cibus inclinati, wobis qua fungimur auctoritate concedimus, 
ut parrochialem ecclesiam de weluere, in qua, sicut dicilis, 
ius patronalus obtinetis, ei chorum proprium ad celebrandum 
diuina officia, edificare proponitis, liceat uobis quando eam 
uacare contigerit, in usus proprios retinere ac deseruire 
in ipsa per ydoneum uicarium, qui uester in temporalibus 
sit prouisor, reseruata ipsi vicario de ipsius ecclesie pro- 
uentibus congrua porlione, ac dyocesani loci in omnibus iure 
saluo. Nulli ergo omnino hominum liceat hanc paginam 
nostre concessionis infringere, uel ei ausu lemerario con- 
ireire. Si quis autem hoc atlempiare presumpserit, indigna- 
tionem omnipotenlis dei et beatorum Petri et Pauli aposto- 
lorum eius se nouerit incursurum. Datum Colonie. XV 
kalendis Octobris. pontificatus domini Innocentis pape III 
anno Nono. 371) 


10%. 


1254. Nov. 26. beftätigt Erzbifhof Conrad die von 
feinem Minifterial Gottfried von Meſchede 
geſchehene Schenkung der Güter zu Weffler an 
das Kloſter Bredelar. | 

Rad dem Driginal in der Urkanben- Sammlung GSelberd zu Wilbenberg. 


In nomine sancte et indiuidue trinitalis amen. Conradus dei 


gratia sancte Coloniensis ecclesie Archiepiscopus. ltalio 
archicancellarius. Omnibus hanc litteram uisuris, eternam 
in domino salutem, Que geruntur in tempore ne nube obli= 
uionis fecile inuoluantur, litteris solent testimonialibus per- 
hennari sicque memorie posterorum inculcari ne quis ualeat 
de ignorantia excusari.. Nouerint igitur tam moderni quam 
post fuluri quod Godefridus miles de Mescede ministerialis 
ecclesie nostre ad omne opus bonum pronus quedam bona 
habuit in villa Wesiere sita proprietario iure ab omnibus 
progenitoribus suis ad ipsum deuoluta, et nostro tempore 
ea quiete possedit, Que bona unclione diuina ut credimus 
primitus inspiratus, dein consilio amicorum suorum inductus, 
precipue retributionis eterne intuitu et pro remedio anime 


»222) Die Urk. ift in zweifacher Ausfertigung vorhanden, Mn jeher ift das 
Siegel bed Legaten mit feidenen Strängen befefligt, 
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sue et uxoris nec non el carorum suorum, de plenario con- 
sensu fillarum suarum, nam filiis caruit, Jutte uidelicet et 
mariti sui ihymonis, Alheydis et mariti sui Hermanni. et 
Kerstine adhuc innupte, contulit sollempniter beate Marie 
virgini gloriose in Breydelar ordinis Cysterliensis, nostra 
permissione mediante, libere et quiele sine omni impulsatione 
possidenda perhenniter cum omnibus pertinentiis suis, agris 
- uidelicet cultis et incultis siluis, pratis pascuis aquis aqua- 


rumque decursibus, omni iuri suo in eisdem bonis haclenus 


habito cum uniuersis heredibus publice cedens. Abbatem 
widekyndum et fratres predicti claustri posthac in possessio- 
nem eorundem bonorum-introduxit, et warandiam prestitit, 
et quicquid ad firmitatem huius donationis pertinuit, affectuose 
totum adimpleuil. Nos autem pro reuerentia domini nostri 
iesu christri eiusque pie matris Marie virginis gloriose, quia 
prefatum claustrum in nostram recepimus protectionem in 
hac parte ei prouidentes iam dicti Godefridi religiosam dona- 
tionem nostra auctoritate confirmamus, utpote ministerialis 
nostri. et in testimonium huius donationis presentem paginam 
sigilli nostri appensione roboramus. prohibentes et sub ana- 
themate districlius inhibentes ne quis sepe dietum claustrum 
in eisdem bonis de cetero presumat inquietare uel indebite 
molestare. Testes huius rei sunt. Heinricus in Bedelike pre- 
positus. Luthfridus custos fratrum minorum de Westfalia. 
et socius suus frater Heinricus de askaria. frater Conradus 
quondam prior predicatorum in Susato. et socius suus frater 
Andreas laicus. Wernerus canenicus paderborn. in Curbike 
plebanus. Albertus de velmede plebanus. Milites et militares. 
Heinricus scultetus Susatiens. tunc temporis marscalcus. Al- 
bertus de Stormede preterea marscalcus. Godescalcus de 
pathberg. Helmwicus de elsepe. Conradus friso. bernardus 
de Boderike. Gerwinus de Bokegevorde. Retherus giso. 
Alexander. Hermannus de Nehen. Rodolfus de burbene. 
Gerhardus de lindenbike et alii quam plures. Acta sunt hec 
anno gratie m°. cco. 1°. iiiio. Indiclione viis. Sedi apostolice 
presidente feliciter papa Innocentio viiii®. Imperium regente 
Wilhelmo rege. Datum colonie in palatio nostro. pontifica- 
tus nostri aano XVIP. Concurrente tercio. Epacla nulla. 
Sexio kal. Decembris. 372) 


372) Das abgefallene Siegel hat an gelben und rothen feibenen Gträngen 
gehbangen, welche noch vorhanden find. Eine gleiche Ausfertigung biefer 
Urkunde befindet fih im Archive bes Kloſters Bredelar. Uebrigens ift 
bie Bezeichnung: Innocencio viiiid. jedenfalls ein Schreibfehler; denn 
1254 faß Innozenz IV. auf dem päbſtlichen Stuhle. Er farb am 13. 
Dez. deſſelben Jahrs. 
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1091. 


1256. Juni 23. vertaufht die Abtifjin Berta zu 
Eſſen, mit ihrem Bruder, dem Grafen v. Arn$- 
berg Minifterialhörige. - 

Rah einer Abfchrift in Kinblingers Url.» Sammlung B. 71. ©. 146. 


Berta dei gratia Assidensis Ecclesie Abbatissa.. dilectissimo 
fratri suo, Dno Comiti Arnsbergensi notum esse volumus et 
presentes nostras litteras omnibus easdem visuris duximus 
significandum, quod nos una de consilio fidelium ac mini- 
sterialium nostrorum Lutradim de Listernole collateralem 
- yggehardi militis de Snellenberg simul cum omnibus suis 
pueris nostre Ecclesie Assidensis ministerialibus vobis et 
heredibus vestris damus in ministeriales, Berlam sororem 
Arnoldi qui vocatur Vlacrian, vxorem Heinrici mililis dicti 
Dyabolus cum suis pueris in nosiros ministeriales justo titulo 
cambitionis ministerialium recipientes. Vi autem hec nulli 
veniant in obliuionem siue dubium, presentem litteram nostri 
sigilli munimine duximus roborandam. Datum in Assinda 
ao Dni M°. CC. quinquagesimo sexto in vigilia Johannis 
baptiste. 373) 


| 1092. 

1257 im October, vergleicht ſich Probſt Gottfried zu 
Delingbaufen, mit dem Pfarrer Erenfried 
zu Enckhauſen, über die von den Burg - Capellan 
zu Hachen, in ber dortigen Kapelle vorzunehmenden 
geiftlichen Verrichtungen. 

Nah dem Original im Delinghaufer Archive, 

Grodefridus dei gratia prepositus de Olinchusen et Ernfridus 

pastor ecclesie in Ecginchusen Notum esse volumus omnibus 


quod dissensio inter nos habita super administrandis in Hachne 
sacramenlis ecclesie per compositionem iuslam et ralionabilem 





373) In ähnlicher Art vertaufchen 1303 feria quarta post assumpt. B. M. 
V. Euerhardus comes de Marka et Euerhardus. Comes de Limburg - 
— abbatisse et conuentui monasterii de Mescede, Juttam de huns- 
cede Johannem ejus filium et Ermegardim ejus fillam ministeriales 
nostros — titulo permutationis seu concanbij pro Jutta de hunscede, 
Eugelradi et Greta cjus filiabus, que jure ministerialitatis ad eas- 
dem.. abbatissam et conuenlum pertinebant Rah dem Driginale 
im Archive bes Stifts Meſchede. 
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conquieuit sub hac forma, quod omnia ecclesie sacramenta 
plebanus in Ecginchusen qui fuerit pro tempore omnibus in 
hachnen, tam in ipso castro quam exira manentibus tanquam 
verus loci pastor administrabit, hoc excluso, quod in nali- 
uitate dni in pascha et in die pentecostes in capella hachnen 
cum familijs suis prout exigit necessilas, communicare pote- 
runt castellani. Capellanus quoque loci ejusdem hostiam 
unam wel duas paratas semper habebit, ut si in hachnen 
repentina aliquis infirmitale raptus plebanum de Ecginchusen 
' expectare non valeal, ipse capellanus vialicum ei ministrare 
sit paratus, prepositus quoque de Olinchusen qui fuerit pro 
tempore, si ad inunctionem alicujus castellanorum forte vo- 
catus fuerit et aliquid simpliciter oblatum ibi fuerit habebit 
hoc predictus plebanus qui presens erit cum oleo infirmorum, 
cedet autem ad usus ipsius prepositi si quid noıninatim vel 
specialiter sibi fuerit assignatum. Item licebit dictis castel- 
lanis si placet eis sine contradictione qualibet in Olinchusen 
sepeliri. et nec plebanus nec capellanus in aliqua missarum 
ibi vel in oblationibus aliquid juris vel aliquam habebunt 
portionem. In cujus rei firmitatem et teslimonium sigilla 
nostra presentibus sunt appensa. Datum et actum anno Dni 
M°. CC°. Lvijo. mense octobri. 37%) 


1093. 


1266. Febr. 20. verbinden ſich Erzbiſchof Engelbert 
11. von Eöln und Biſchof Simon von Pader— 
born zum Schuge der Abtei Corvei und vertragen 
fich über den Genuß der Einkünfte von Marsberg. 

Nach der Abſchrift in Kinblingers Urk.⸗Samml. B. 70. 


Nos Engelbertus Dei gratia sancte Colon. Ecclie Archieps 


S. Imp. per ytaliam archicancellar. et nos Symon eadem 
gratia Paderbornens. Epscs. notum facimus vniuersis presentes 
litteras visuris, quod preter illam que inter nos jamdudum 
super mutua assistentia et defensione Ecclesiarum nostrarum 
ordinata fuit, confederalionem, nunc de nouo super tutela 
et defensione Ecclie Corbeyersis dampnum non modicum et 
grauamen ä vicinis per mullas injurias conculilur et quassatur, 
talem inter nos iniuimus et acceptauimus ordinationem, quod 


—— 


A) Die letzte Beſtallung eines Burg⸗Cappellans zu Hachen batirt, ſich aus 
dem 3. 1427. Wabrſcheinlich gerieth bie Burg ſeitbem fo in Verfall, 
daß es eines Cappellans für dieſelbe nicht mehr bedurfte. 
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ab hac die in antea vbicumque necesse fuerit, ipsam Eccliam 
Corbeyensem, homines et possessiones ipsius defendemus 
castra el muniliones lenebimus paribus sumptibus ei expensis 
et quicquid inde emolumenli uel viilitatis prouenerit inter 
nos equaliler, hoc adjecto quod post decessum alterius nostri, 
alter superstes tutelam et defensionem dicte Ecclesie tenebit 
quamdiu vixerit secundum condiliones et obligaliones que 
inter nos Symonem Paderbornensem Ecclesiam et Abbatem 
et conuentum dicte Ecclesie sunt condicte. et post mortem 
superstitis dicta tutela et defensio ad ipsam Ecclesiam libere 
reuertentur, Emergentia autem obuenliones et seruilia, que 
de monte martis deinceps prouenerint, similiter equaliter 
diuidemus saluo alias jure Ecclesie Coloniensis, De aduo- 
catia uero Huxariensi taliter est condietum, quod si.. Duci 
de Bruniswic contingat restitui illam pecuniam quam pro 
ipsa aduocatia dicitur promisisse seu persoluisse illam pecu- 
niam equaliter persoluemus et ipsam aduocatiam tam nos quam 
successores nostri equaliter possidebimus in  futurum. Ina 
cujus testimonium presentibus sigilla nostra sunt appensa. 
‚Datum Bunne X. Kal. martii ao Dni M®. CC». LX Sexto. 373) 


— 


1094. 


1267. Mat 11. beftätigt Erzbifhof Engelbert II. vie 
Incorporirung der Pfarrei Sweve mit dem Klofter 
Paradies, 

. Nah einem Eopiarium des Kloſters. 
Vniuersis et singulis ad quos presentes littere peruenerint 
Nos Engelbertus dei gratia ste Colon. Ecclie Archieps, sacri- 





79, An ber Urk. hängen die Siegel ber beiben Prälaten in weißem Wachſe 
mit Gegenflegeln, das Gegenſtegel Simons flellt ein Ofterlamm bar. — 
Das frühere Shup- und Trutzbündniß zwiſchen Engelbert und Simon 
für ihre Kirchen Cöln und Paderborn if zu Cöln VI. kal. Febr. 1261 
vollzogen; fie verpflichten fih darin, wechfelfeitig Miapelligfeiten durch 
Schiederichter oder vor Gerichte zu fohlichten, gegen auswärtige Weinde 
fi aber immer beizuſtehen. SKinblinger Urk. 70. p. 91. — In einer 
andern Urfunde d. d. xiiij kal. Jan. 1264, verfpridt Heinricus prepo- 
situs Paderbornensis et corbejensis ecclesie Tutor dem Erzbiſchofe 
von Cöln 50 Bewaffnete, et omnem fidelitatem secundum formam 
in omnibus articulis quondam inter Coioniensem et Corbejensem Ec« 
clesias conscriptam de communi consensu Dni Abbatig Themonig 
conuentus ministerialium ac burgensium Ecclie Corbejensis fideliter 
obseruabimus tam in opidis quam in castris corbejens. in nostra 
tutela constitutis et protectioni nostri fratris comitis de Waldecke jam 
commissis. ’ 


x 
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que Romani Imperii per ylaliam Archicancellarius, salutem 
in domino sempiternam. Ex parte religiosarum personarum 
priorisse et conuenlus sanctimonialium in Paradyso ordinis 
sti Dominici nostre dyocesis nobis in xpo dilectarum nobis 
extitit humiliter supplicatum, quod gum nobiles viri, Conradus, 
Henricus, Johunnes et Godefridus fratres dicti de Ruddenberg 
jus patronatus ecclie parochialis in Sweyse annexe curie 
ipsarum Ryderinchof ejusdem nostre dyocesis, quod tamquam 
patroni ejusdem. ecclie in ipsa habuerunt ad ipsosque per- 
tinuit, ipsumque jus patronatus, cum predicla curia tam 
graliose venditionis tytulo quam clemosynarum gratia propter 
deum nec non ob suarum et progenitorum. suorum omnium 
animarum remedium' et salutem prediclis priorisse et con- 
uentui eorumque monasterio in paradyso ordinis jam dicti 
assignauerunt et donauerunt per sui cerli tenoris lileras inde 
confectas?76) et contulerunt ad meliorandam sibi tenuitatem . 
prebendarum suarum que adeo tenues et exiles esse dinos- 
cuntur quod ipsi priorissa et conuentus absque huiusmodi 
et aliis xpi fidelium caritatiuis subsidiis nequeant sustenlari 
ad ipsas donationem et collationem nostrum consensum ad- 
hibere et nec non eandem eccliam in Sweyue cum jure 
patronatus huiusmodi ipsis privrisse et conuentui nec non 
eorum nıonasterio in paradiso incorporare aucioritate nostra 
‘ ordinaria dignaremur. Nos igitur Engelbertus antedict. piis 
earum supplicationibus fauorabiliter annuentes et in eiusmodi 
facto deo gratum speranles obsequium exhibere ad prefatas 
donationem et collationem, que rite et rationabiliter sunt 
facta, prout ad hec per literas predictorum nobilium frairum 
nobis facta est plena fides, nostrum consensum expresse adhi- 
buimus etinhijs literisadhibemus, eandem nichilominus inSweyue 
cum jure palronalus nec non aliis juribus sibi annexis et 
perlinentiis eo jure quo predicti nobiles eam tenuerunt et 
possiderunt ipsis priorisse et conuentui in paradiso sepedictis 
ac eorundem monasterio iam dicto, in dei nomine auclori-: 
tate nostra ordinaria incorporamus anneclimus tenore pre- 
sentium et unimus dantes et concedentes eisdem priorisse 
et conuentui plenam et liberam potestatem quandocunque 
predictam eccliam parochialem in Sweyue per mortem seu 
liheram resignalionem pastoris ipsam jam tenentis vacare 
contigerit, fructus, redditus, obuentiones, prouentus ei jura 
quecungque alia ipsius parochialis ecclie vice et nomine pa- 
storis idem tollendi percipiendi ac de eisdem pro earum 
usibus et völuntate liberaliter disponendi, debita tamen et 





76) Bergl. Urkunden⸗Buch I Nro. 326. 
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compeltenli porlione reseruata vicario seu plebano pro tem- 
pore per ipsas priorissam et conuentum ad eandem ecclesiam 
instituendo assignandum, de qua jamdicta parochiali ecclesia 
possit congrue sustentari, nec non jura parochialia synodalia 
et prestationes quascunque de ipsa ecclia debitas et debendas 
persoluere hospttalitatem tenere et quelibet alia omnia ei 
incumbentia valeat supporlare, cujus quidem portionis eidem 
vicario seu plebano per dictas religiosas personas assignande 
taxalionem et moderalionem nobis et nostris successoribus 
in hiis literis in posterum reseruamus. In cujus rei testi- 
monium sigillum nostrum presentibus est appensum. dalum 
Colonie ao dni M®. CCo. Lxvii®. v. ydus Maji. 37”) 


1095. 


1275. Eept. 29. verpflichtet fih die Stadt Paderborn 
dem Erzbifchofe von Cõln als ihrem Herzoge 
zur Hülfe geyen Seven zwilchen Ruhr und Wefer, 
ausgenommen die Kirchen zu Paderborn und Cöln. 

Nah ber Abfchrift in Kinblingers Nrlunden-GSammlung B. 70. ©. 97. 


Consules et vniuersitas ciuium Paderbornenstum uniuersis 


xpi fidelibus ad quos hoc scriptum peruenerit vtriusque vite 
salutem. Tenore presentium recognoscimus ‚publice prote- 
stando, quod venerabili Dno Archiepo Colon. decem annis 
nunc instantibus, quibus nos et nostra in suam protectionem 
recepit et tutelam et qwia eliam in suo ducatu consistimus 
contra quoslibet injuriantes eidem, Reuerendo patre et Dno 
nostro.. Epo et Ecclia Paderbornensi ac Ecclia Coloniensi 
duntaxat exceptis, in terminis sitis inter flumina que Rura 
et Wesere wigariter appellantur in ipsius Dni Colon. Ducatu 
nos obligauimus et presenti scriplo obligamus pro posse 
nostro et viribus seruituros. In cujus obligationis euidentiam 
hanc litteram sigillo ciuitatis nostre fecimus communiri. 
Actum et datum anno Dni M°, CCo Lxxv°. in die beati 
Michaelis Archangeli. 37) 


75m folgenden Jahre 1268 beftätigte auch Pabſt Elemens IV. bie Incor⸗ 
poration ber Pfarrei, nämlih zu Rom am 4. Roveinb. Am 29. beffelben 
Monats flarb er. 


37) An ber Urkunde hängt in weißem Wachſe bas alte Stabifiegel mit ber 
Umſchrift + Sigillvm Paderbornensis ciuitatis. 


nz 
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1096. 


1277. Auguft 14. Vergleich zwiſchen Bifhof Otto v. 
Paderborn und Albert von Störmede. 
Rah dem Drig. im Archive bed Paderborner Deamftifts. ?”°) 


In nomine domini Amen. Anno domini millesimo ducentesimo 
septuagesimo septimo in vigilia assumptionis beate Marie 
virginis, super liberatione domini Alberti de Stormede et 
Alberti filii sui ordinalionis et compositionis inter Capitulum 
et Paderbornensem ecclesiam ex parte una, et prefalos.Do- 
. minum Albertum militem et suum filium Albertum ac eorum 
consanguineos et amicos ex parte allera per fidem prestitam 
et juramentum interpositum ab ipsis Alberto et ejus filio et 
per Osculum datum a Domino Decano nomine Capituli et a 
Domino Conrado milite dicto de Eihlen nomine omnium mini- 
sterialium et fidelium Paderbornensis Ecclesie ex parte una 
et Dominum Albertum predictum ac suum filium. nomine 
proprio et nomine omnium consanguineorum suorum ac ami- 
eorum forma inviolabilis ordinata extitit in hunc modum, 
quod prefati Dominus Albertus et suus fillus renunciaverunt 
libere omni iuri quod habebant vei quod se habere dicere 
oterant in villicationibus Ervethe et Vilse ac in oppido Sadt= 
oten cum eorum omnibus attinentiis. Item renunciaverunt 
libere omnt questioni, quam habere possent sive velleni ex 
nunc super dampnis que suslinuerunt in bonis suis et cor- 
porbus ipsi ac eorum amici post ↄso) motam discordiam inter 

aderbornensem Ecclesiam atque ipsos. Item nunquam de 
cetero reedificabunt castrum et oppidum Stormede nec un- 
quam Paderbornensi Ecelesie se opponent consiliis et. auxiliis 
ullo modo, sed semper in obsequio ejusdem Ecclesie con- 
stanter et fideliter permanebunt. Pariter etiam Dominus 
Albertus prediotus temporibus vite sue morabitur Paderborne 
vel Saltkoten vel in aliqua munitione Paderbornensi -Ecclesie 
altinente, nisi aliud sibi a Domino Paderbornensi Episcopo, 
qui pro tempore fuerit, de consensu sui Capituli de episco- 
pali gralia concedatur. Item Dominus Albertus sepediotus 
ac suus filius villicationem Mwunkehosen pro quadringenlis 





9NEin Auszug biefer Urkunde {ft mitgeteilt 8. I. Nro. 380. Wir geben 
fie hier vollſtändig nah dem Orig., welches aber leider fo übel erhalten 
iſt, daß es dem Her Archivar v. Hapfeld zu Münfter, dem wir bie 
Abſchriſt verbanfen, nur mit Hülfe eines alten Tranefumpts aus bem 
Arnöberger Lehndarchive, welches wir ibm zu foldem Ende mitgetheilt, 
möglich war, den Text vollſtändig herzuſtellen. 


00) Nach dem Tranoſumpt bei Lehndarchivo: per. 
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marcis sibi obligatam taliter pro eadem summa habebunt,, 
sicut venerabilis Pater Dominus Simon bone memorie Pader- 
bornensis Episcopus ipsis ypolhece vel pignoris titulo obli- 
gavit. nec Capitulum Paderbornense ipsis erit in hoc casu 
ad aliquam Warandiam obligatum, nisi... ipsi conlinentur 
super eo et suis publicis instrumentis 381) et postquam villi- 
catio supradicta liberata fuerit a predictis pro marcis qua- 
dringentis prediclis, ex tunc manebit obligata Paderbornensi 
ecclesie pro irecenlis marcis a Curbeiensi ecclesia redimenda. 
Et ut omnia supradicta perpetuo inviolabiliter observentur, 
predictus Dominus Albertus et suus filius fidem dederunt et 
iuraverunt obseruantiam prediciorum, ipsa sicut pretractatum 
est, per pacis osculum confirmando cum tali securitate, que 
Orveda dicitur perpelualiter observanda. Ad quorum obser- 
vanliam ab ipso Domino Alberto ei suo filio tredecim milites 
ac famuli fidejussores sunt statuti, qui predicla omnia uni- 
versi ac singuli datione fidei in solidum promiserunt, quorum 
nomina subnotantur, videlicel: Everhardus de Barwinkele, 382) 
Godfridus de Huvele, Bernhardus de Hurde, Gotbertus de 
Dedenshusen, Godfridus de Summere, tres fratres de Lut- 
. hardessen Conradus, Hinricus et Albertus, Alardus Magister, 
Conradus de Hoden, Thidericus de Piscina, Rodolfus de 
Lyppia, Willekinus de Vernede, nihilominus promiserunt per 
fidem prestitam corporalem, quod si omnia supradicta in 
toto vel aliqua sui parte fuerint violata, posiquam ipsi Do- 
minus Albertus et suus filius commoniti emendam non fece- 
rint competentem, extunc post quindenam ipsi fidejussores 
prefati moniti Paderbornensem civilatem secundum fidem 
militarem preslitam intrabunt nullatenus excessuri de ipsa, 
nisi violatio composita vel excessus fuerit emendatus. Nos 
dei gratia Prepositus, Decanus et Capitulum, ministeriales 
ac vasalli et fideles universi Paderbornensis Ecclesie et Al- 
bertus miles de Stormede et Alberlus nalus ejus ac ipsorum 
fideijussores supradicli presentli scripto publice protestamur, 
omnia supradicta in universis ac singulis arliculis, prout 
supradictum est, esse vera, quod per appensionem nostro- 
rum sigillorum publice protestamur et qui sigilla propria non 
habemus necqui sigilla presenti scriplo non apposuimus, 
sigillis appensis contenti fuimus. Datum Paderborne anno _ 
el die supradictis. 2°) 


se) Das Transfumpt lieſt die Stelle fo: nisi quantum ipsi contineat super 
eo in suis publicis instrumentis. 


352) Rach dem Trandfumpt: Borchardus de Brakele. 
83) Die angehängt gewefenen elf Siegel find ſämmtlich abgefallen. 
29 
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1097. 


1277. Dctob. 1. refigniren Heinrich v. Holte und 
feine Mutter Elifabeth, dem Grafen Ludwig von 
Arnsberg ihre Arnsberger Güter, mit alleiniger 
Ausnahme der Höfe zu Wetter und DBolinchufen 
und der Mühle zu Arnsberg. 

Rah Kindlingers Ark.» Sammlung. B. 71. ©. 142, 


ouerint vniuersi quod ego Henricus Clericus de Holte et 


Domina Elyzabeth mater mea, exceptis duabus curtibus nostris 
videlicet de Wettere et de Bolinchusen et molandino nostro 
de Arnesberg, omnia alia bona nostra que nos el proge- 
nitores nostri de manu illustris Comitis Godefridi de Arnsberg 
vel suorum progenitorum tenebamus aut tenemus, siue ca- 
strensia feoda siue libera feoda, siue vasallos siue vasallorum 
bona, siue ministerialium bona, siue ministeriales, vel quos- 
cumque homines vel quecumque bona, quacumque ex causa 
& predicto Dno Comite vel suis progenitoribus nobis habita 
in manus Luthewici Comilis junioris de Arnsberg libere et 
voluntate spontanea resignauimus, quod et ipsud lenore pre- 
sentium recognoscimus. Quibus in testimonium et firmitatem 
ipsius facti nostri sigillum nostrum est appensum. Actum 
anno Dni M°. CCo. septuagesimo seplimo in die Remigii. 


1098. 
1278. Juni 15. Friedensſchluß zwifchen Erzbiſchof Sieg- 
fried Il. und Graf Eberhard v. d. Mark 
Rah der Abſchrift in Kinblingers Urf,-Summlung B. 70. ©. 85. 


Nos Euerhardus Comes de Marka notum facimus vniuersis 


et presentibus publice protestamur, quod cum venerabili 
patre et dno nostro sancte Colon. Ecclie Archiepo super 
omnibus injuriis factis eidem Dno nostro Sifrido et Ecclie 
sue Colon. ac rancore propter hoc contra nos concepto pure 
et simpliciter in plene pacis et reconciliationis conuenimus 
vnionem, ita videlicet, quod quicquid preposilus Wicboldus 
ratione sue captiuitatis Hermanno de Loyn soluit aut per- 
soluet; quod idem prepositus probare voluerit sine fraude 
et dolo, prestito super eo tactis sacrosanctis ewangeliis jura- 
menlo, hujus summe medietatem soluamus in natiuitate beate 
Marie virginis nunc futura Item ad emendam dicto Dno 
nostro archiepo faciendam planccas et munitiones de duobus 
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opidis Loyn scilicet et kamene deponemus et deponi faciemus 
infra tres ebdomadas post festum natiuitatis beati Johannis 
baptiste proximum nunc fulurum et fossata opidorum predic- 
torum impleri faciemus ad ipsius Dni nostri Archiepi volun- 
tatem infra festum beate Marie virg. subsequentem et plantas 
de altero dictorum opidorum Berfredes et portas que mars- 
calcus dicti Dni nostri Archiepi elegerit, ipsi mareschalco 
extra fossala depositione, facia statim faciemus integraliter 
presentari. Deposilionem vero munitionum predictarum inci- 
piamus facere infra octauas heati Johannis supradictas. Item 
muri et muniliones opidi de Ludenscheit usque ad crastinum 
beati Martini hyemalis manebunt inconuulsi et extync deponi 
faciemus et fossata impleri, nisı de dicti Dni nostri Archie- 
piscopi gralia vlterius remanserint et voluntate. Item nos 
permittemus Dnum Archiepum predictum vti libere hominibus 
aduocatie Assindensis et aliis suis hominibus in villa Yrna 
et alibi in terfa nosira, sicut domini suis hominibus vti con- 
sueuerunt, et hoc idem dnus noster Archieps nobis de nostris 
hominibus in terra sua extra anliqua oppida faciet viceuersa 
questione de illis minime facienda qui in antiquis opidis 
manserint ab anliquo et neuter alterius homines proprios 
infra suas muniliones recipiet preler sudm voluntatem. Item 
de decima curlis in Vding secundum notitiam et jus inuicem 
concordabimus vierque ei per predicta omnia que inter 
Reuerend. dnum nostrum Archiepum Colon. et terram homi- 
nes et adjulores suos ex parte una ac inter nos lerram 
homines et adjutores nostros ex altera acciderunt omni fraude 
et dolo cxclusis composita sunt omnimode et sopita. In 
cujus rei testimonium atque fidem et robur presentem litte- 
ram sigillo nostro fecimus communiri. Actum et datum 
Rulinchusen anno Dni Mo. CC°. Lxxviij. feria quarla post 
octauas penthecostes videl. in die beatorum viti et Modesti. 


1099. 

1286. Mai 2. beftätigt Erzbifhof Siegfried der Stabt 
Attendorn das ihr von Erzbifhof Engelbert 1. 
ertheilte Exremptionsprivileg gegen die Yreigerichte. 

Nach einer vidim. Abſchrift bes 15. Jahrh. im Archive ber Stadt Menden. 


Soffridus san godz gnade Ertzbyſſchop der hilligen Terden tho 

Collen ꝛc. Allen den genen dey duſſen breyff ſeyn embeyden wy 

vnſe heyll. My hebben geſeyn breyne Byſſchopp Engelbert 

ſeliyger gedechtnyſſe wanner erzbyſſchopp der Terden N Collen 
2 * 
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vnſes vurvaren warhafftych nycht cancellert yn neynen punten 
vergetlgten noch leſterlych jnd warhaffiyghe Segele van warden 
tho warden alfuff ludende: 

Engelbertus van godz gnaden Ergbyfihopp der hylly⸗ 
gen kercken tho Collen Doen kunt allen den dey duſſen breyff 
ſeyn dat wy hebbet angeſeyn nutt jnd oerber vnſer lieuen getru⸗ 
wen borgere tho Attendarn Syn begerende ſey myt duſſer 
vryheytt ſollen werden beleent Alſſo dat neymant namaels dey 
vurg. borgere vor dat gerychte geheyten vrydynck buten er 
Staidt laden ſall vnd des tho thuge der warheytt hebbe wy 
vnſe Segell an duſſen breyff doin bangen dey gegeuen v8 tho 
Collen yn ven Jaren vnſes heren duſent twehundert twe jnde 
twyntych pn dem maende geheyten Junius. 

Hyr vmme wy Spffridus ertzbyſſchop ma tho volgen den 
voetſtappen vnſer voer varen jnd od dat gene dat durch ſey 
gegeuen ys veſtlyck tho halden So gheue wy jnd gunnen van 
funderlynx weegen jnd od myt wyllen vnd wetten des Capittels 
tho Collen vnſen lieuen getruwen Borgeren tho Attendarn 
vorſchr. dey wy alle tydt tho nuttycheytt erer jnd loeff vnſer vnd 
vnſer ferden tho Collen bereytt geuunden hebbet dat neymant 
na duſſer vre vnd vort de felnen vnſe borgere yn Attendarn off 
yemande van en vie erer Staet eſſchen off beyden fall vor dat 
gerychte geheyten vrydynck noch beſweren noch dwyngen fall in 
generleye wyſe, Wylt ock dat duſſe ſelue vryheytt en gegeuen 
fall weſſen van vns vnd vnſe nakomelynghe Ertzbyſſchope dey by 
tyden font jnd yn ewycheytt vngeweldyget vnd vnuerbroken fall 
blyuen Wer ſaeke dat yemant ſey ock yemande van en vor bat 
gerichte geheyten vrydynck thegen vnſe beuryheytt vnd gunne dorch 
gediyfe vermettenheytt off koenheytt ladde off thoege dechte tho 
laeden off tho eſſchene dey ladynghe rychte wy nw als dan dan 
alß nw. van vngewerde ydell vnd genſlych vnmechtych Ock dey 
ſeluen dey duſſe eſſchynge off ladynge doen off laten doen ſollen 
ock van vns off van vnſen nakemelyngen geſtraffet vnd gepynyet 
werden na vnſem wylkoere myt der hoegeſten pene Vnd yn eyn 
getuch der warheytt jnd ewygen ſtarcheytt hebbe wy duſſen breyff 
myt vnſem Segele vnd myt Segell des Capittels doen ſegelen 
vnd ſtercken Dat wy Capittell van Collen bekennen vnd vnſen 
Segell myt an duſſen breyff gehangen dey gegeuen ys buten der 
Staidt Collen by dem wyggere des anderen Dages na ber hilli⸗ 
gen Apoftel vage Philippi ind Jacobi. yn dem Gare duſent 
twehundert feff und achtentych. 384) 


SE) Nach ber Abſchrift biefer beiden Urkunden folgt noch bie einer britten 
von Erzbiſchof Hermann IV. yon 1488, worin biefer ebenfalls der Stadt 
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100. 


1290— 1293. Schreiben des Edelherru Johann L 
von Bilſtein an den Grafen Otto von Polle 
(Everſtein) über die rechtliche Natur der Freigüter. 


Nach einer vom Original genommenen Abſchrift. 


Nobili domino et predilecto sororio suo O.(ttoni) comiti de 


Polle, Jo. nobilis dominus de Bilsten, quantum potest dilec- 
tionis amicicie et favoris. Vesira noverit discrecio, quod nulli 
secularium vel religiosorum virorum bona libere condicionis 
estimatla ad eorum utilitatem vel profectum ex causa emp- 
tionis vel venditionis eis possint approbari, nisi illa libero- 
rum bonorum transactio fiat cum concambio bonorum aliorum, 
que eciam libera possint approbari. et hoc precipue fieri 
debet de voluntale libert comitis, sub quo illa bona fucrint 


Attendorn das alte Privileg erneuert „bat ſy neymant vte ber fuluen 
Staidt Attendarn an vyiwendbyghe frygerichte effhen ſolle. Ge⸗ 
fehreven tbo Attendarn am Sondach nad Gereonis ‘in den Saren vnſes 
Deren bufent veirdundert achte vnd achtentych.“ Sodann heißt es weiter, 
bag VBürgermeifter und Rath der Stadt Attendorn auf Erſuchen ber von 
Menden, welche gleich ihnen privilegirt feyen, benfelben bie vorſtehenden 
Abſchriften mitgetbeilt haben, indem Menden fih beflage „wu bat fey 
vafte werben befwert myt deme ffryen gerichte.“ Anno Dei M®. 
CCCC°. LXXAIX. ipso die heati Calixsti. — Diefed Zransfumpt, wel⸗ 
ches unter dem Atendorner Stabifiegel ausgefertigt war, liegt jedoch 
nicht mehr vor, fondern nur eine vidimirte Abfchrift des Notare Petrus 
Mathie, Priefter der Cölniſchen Divecefe, welder fagt: auscultate et 
collationute sunt tres hee copie — et concordant cum suis Ori- 
ginalibus illesis de verbo ad verbum. Daß ſich biefe Concordanz 
nur auf die Attendorner Transſumpte beziehen könne, geht Ion Daraus 
hervor, baß wenigftens die beiden erften Urkunden son Engelbert und 
Siegfried nicht in deutſcher, fondern in Iateinifcher Sprache ausgeftellt waren; 
Es liegt nämlich im Mendener Archive auch noch eine Tateinifche Abſchrift 
berfelben aus bem 15. Sahrhundert, deren Papier aber von Mober fo 
zerfreffen und abgebleicht ift, daß wir nur dae folgende Bruchſtück bavon 
zu entziffern vermogten: Syfridus dei gratia sancte Colon. Ecclie 
Archieps etc. vniuersis presentes literas inspecturis salutem in 
domino. Literas bone memorie Dni Engelberti quondam Coloniensis 
Ecclie Archepi, antecessoris nostri non cangellatas non abolitas 
ncc in aliqua sui parte vitiatas sub vero sigillo vidimus in hec 
verba: Engelbertus etc. nun folgt bie sub Nro. 1081 mitgetheilte 
Urfunde. Dann beißt es weiter: Nos igitnr antecessorum vestigiis 
u. ſ. w. Das Übrige ift durch fo große Rüden unterdrocden, daß bie 
noch leſerlichen Worte in feinen Zufammenbang mebr zu bringen find. 
Um fo fhäpbarer ift bie obige Meberfebung ber Urfunde, ſowohl für bie 
Geſchichte der Femgerichte ale für bie der Städte Attendorn u. Menden, 
in beren Archiven die Originalien nicht mehr vorliegen. Dur ihr Alter 
bat fie außerdem noch einen befonberen ſprachlichen Werth, wie die faft 
gleichzeitige Ueberſetzung des Briloner Statutarrechts (I. Nro. 435). 


Pr 
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eonslituta. Et hoc etiam de voluntale heredum bonorum 
predictorum. Insuper predicta iransactio in presencia liberi 
tomitis, seu coram libera sede debet confirmari. Sciturus, 
quod omnia ista peracta per probos.viros et ydoneos possem 
approbare. 38%) 


1101. 


1291. belehnt Abt Heinrich von Corvey den Kna— 
pen Friedrich von Hörde und deſſen Frau 
Cunigunde mit dem Amte zu Mönnighaufen 
und allen übrigen Gütern, welche Herr Albert 
von Störmede früher von ver Kirche zu Corvei 
zu Lehn getragen. 

Rah einem Eopiar. Haus Büren'ſchen Urkunden fol, 97. 

Vniuersis presentia visuris vel audituris Nos Henricus Dei 


gratia abbas monasterii S. Viti in Corveige nolum esse cupi- 
mus praesenlibus protestando quod de bonae voluntatis arbi- 
trio honesto famulo Friderico dicto de Hurdede et Cunigundae 
uxori suae suisque heredibus legitimis officium in Moneke- 
hausen cum omnibus redditibus eisdem bonis attinentibus et 
bona vniuersa quae discretus miles Dominus Albertus de Stor- 
mede de nostra ecclesia jure habuit feodali larga manu con- 
cedendo porreximus ipso et de jam dictis bonis in infeodando 
favorabiliter et benigne. Cui facto praesentes erant Dominus 
Erenfridus de Bredenole Dominus Temmo de Honrode et God- 
fridus- notarius Abbatis et quamplures alii fide digni. Datum 
el aclum in ciuilate Coloniensi in domo praepositi ad S. 
Apostel. anno Dni Mo. CC°. XCI. eo tempore quo Rex Adol- 


- #5) Die Befunde iſt zuerfi mitgetheilt in Wigands MWeplar'fhen Beiträgen 
für Geſchichte und Rechtsalterthümer B. 3. ©. 218. Sie iſt, wie bie 
Anfrage, worauf fie fi bezieht, ohne Datum und wie Wigandb nad 
ber Handſchrift vermuthet, aus ber erften Hälfte bes 13. Jahrhunderte, 
Wir haben fie and Ende ber zweiten Hälfte geſtellt, weil Graf Otto ». 
Eserftein in den Sahren 1290 — 1293 Nachfolger feines Schwagers 
Sohann von Bilftein im Amte als Landmarfhall von Weltfalen war 
unb wir vermutben, daß er fich in folder Eigenfhaft an benfelben um 
Auskunft Über die rechtliche Ratur ber Freigerichtsgüter gewendet halte, 
Jedenfalls fällt Johanns öffentliches Leben in bie zweite Hälfte bes 13. 
Jahrhunderts 1255 — 1310 wo er farb. Das Orig. beflebt aus einem 
Heinen Pergamenblatt in Form einer Urfunde. Das abgefallene Siegel 
ding an einem davon abgefhnittenen und durchgezogenen Pergamenftreifen. 
Auf dem Rüden fleht: difinitio cujusdam sententie. 
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phus eligebatur. super quo sigillum nostrum praesentibus 
duximus apponendum. 336) 


1102. 


1294. Febr. 24. veripriht Erzbifhof Siegfried den 
Bürgern von Attendorn, taß ihnen, weil fie 
ibm beim Bau des Schloßes Schnellenberg 
behilflich geiwwefen, von vemfelben aus durch die 
Seinigen niemal® Schaden zugefügt werben jolle. 

Nach einer vidim. Abfchrift vom 1. März 1599 im Bilfteiner Archive. 


Nos Syfridus dei gratia sancte ecclesie Coloniensis Archi- 


episcopus sacri Imp. per Italiam Archicancellarius notum faci- 
mus vniuersis presentes literas visuris quod nos attendentes 
fidelitatem et obsequia que dilecti nostri oppidani Attendor- 
nenses nobis et ecclesie nostre Coloniensi in edificatione 
castri Snellenberch et alias sepius impenderunt et que in 


falie et alios ofliciales nostros qui nnnc sunt ucl pro tempore 
fuerint, nulla dampna debeant aliquatenus irrogari quoquo 
modo et si qua quod absit dampnali grauati vel aggrauati fue- 
rint arroganler, illa statim uel infra quardenam iisdem solui et 
‘ restitui uolumus integraliter et resarciri Dantes iisdem has 
nostras patentes literas in testimonium premissorum. Datum 
apud Bunnam in vigilia beati Mathie Apli, ao Dni millesimo 
ducentesimo nonagesimo quarto. 389) 


356) Eine über das Vite⸗Amt entflandene Streitigfeit wurbe zwifgen Euni- 
gunde von Störmebe, ber Wittwe Friedrichs von Hörde und ihrem 
Söhnen Themo und Bernhard von Hörde auf ber einen und dem 
Bifhofe Bernhard V. 9. Paderborn 1324 verglichen. Die Urkunde 
darüber bei Schaten annal. paderb. ad hunc annum, 


387) Das Wort war im Original nicht mehr zu leſen. Der vibimirende 
Notar Kat exhibitionem oder pracstationem zu lefen vorgefhlagen. 


308) Auch abgefehrieben in Kinblingers Hrl.-Sammlung T. 79. p. 75. 
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1103. 


1296. Dez. 21. ſchenkt Theodor ich v. Honrode dent 
Knapen Friedrich v. Hörde, feinen Schwicger- 
vater, alle Anfprüdhe, welde er an Haus, Gut 
und Zehnten zu Reftindhaufen hatte. 

Rah einem Lopiar. Haus Büren'ſcher Urkunden fol. 97. 


Vniuersis praesentia visuris vel audituris Ego Theodericus 


dictus de Honrode notum facio tenore praesentium protestando 
quod de bonae volunlatis arbitrio et vnanimi consensu om- 
nium mearum sororum et heredum honesto famulo Friderico 
dicto de Hurdede mco socero jura feodalia et omnia jura 
quae in domo, decima et bonis in Restinckhausen sitis habere 
videlur et omnibus in posterum Friderici heredibus libere 
donando totaliter assignavi. Huic donalioni presentes erant 
Dominus Erenfridus de Bredenole et Erenfridus ejus filius, 
Adolphus de Bredenole, Temmo dicius de Hesnen, Andreas 
de Wolderike et alii quam plures. Datum et actum in civi- 
tate Sosaciensi anno Dni M°. CCo. XCVI. in die beati Thomae 
Apostoli. In cujus rei testimonium sigillum meum duxi prae- 
sentibus apponendum. 





1104, 


1297. März 1. genehmigt Cunigunde, Tochter des 
Grafen v. Rietberg, den von ihrem Vater gefche- 
benen Verkauf eines Guts zu Bolfesmer an 
das Klofter Holthauſen. 

j Nah dem Drig. im Holthaufer Archive, 
Nos soror Methildis dicta abbatissa in Benikinchusen Hart- 


wicus prouisor cum collegio monialium loci eiusdem, ordinis 
cysterciensis, Coloniensis diocesis, omnibus presenlia uisuris 
uel audiluris, notum esse uolumus presentibus declarantes, 
quod nobilis puella Cunegundis nomine, filia comitis de Ret- 
berg apud nos moram faciens posita ad studium in presenlia 
nostra ex inductu et petitione patris sui predicti comitis 
resignauit omni proprietati et iuri quod habere dinoscebalur 
ex paterna et legilima hereditate in bonis silis in uilla que 
dicitur Wolkesmere, cum omnibus atlinentiis de diclis bonis 
emergentibus et nequis in posterum hanc nobilis puelle 
resignationem infringere poterit uel mutare, presens scriplum 
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sigilli nosiri appensione in teslimonium facte rei duximus 
roborandum, Datum anno domini M°. CC°. nonagesimo sep- 
timo kal. martij, Testes autem fuerunt dnus Andreas prepo- 
situs in Buren, Theodericus capellanus in Benikinchusen, 
Hinricus camerarius, Ludolphus, Hinricus de Vnna, fraier 
Albertus de Wisthoue, frater Hermannus de Osthoue, Ir. 
Hinricus, fr. Geruinus, fr. Bernhardus, Bertoldus famulus 
comitis de Retberg et alij quam .plures. 38°) 


1105. 


1298. Inli. 3. bekundet Graf Eberhard v. d. Mark 
den Verkauf eines Baueruhofes zu Weringbaufen 
in der Pfarrei Ermwitte, an das Klofter Benning- 
baufen. 

Rah dem Orig. im Archive des Kloſters Benninghaufen. 
Nos Euerhardus comes de marca presenlium protestalione 


tam futuris quam presentibus presentem paginam inspecturis 
volumus esse notum Quod Hermannus de Berstrathe famulus 
noster in nostra presenlia compos mentis et corporis con- 


s, das Driginalpergamen ift gut erhalten; dad an Zwirnfträngen gehangene 
Siegel aber abgefallen. Graf Conrad von Rietberg hatte 1290 
Sabbatho post annunciationem domini in castro Retbergh, cum con- 
sensu et voluntate dominorum Oltonis prepositi majoris Ecclie Pa- 
derb. Simonis canonici Osnaburgensis, Frederici nobiliun fratrum 
nostrorum, Mechtildis nobilis uxoris nostre, Lyse, Beatricis, Cune- 
gundis, Frederici, Conradi, Mechtildis et Ottonis heredum nostro- 
rum, curiam nostram in Volkesmer cum duobus mansis ibidem 
et aliis duobus mansis in villis Persinchusen et Stormede 
sitis, bem Klofter Holthaufen bei Büren für 60 Mark Socſter Pfennige 
verkauft, presentibus Arnoldo dicto Crede canonico ecclesie in Widen- 
hrugge, Andrea sacerdote dicto de gneyhus, Andrea plebano in 
Buren. Frater Lambertus de Brilon, Frater Henricus de Coysvelde 
ordinis fratrum minorum, Rotgerus miles dietus de Syndene, Hien- 
ricus de Auenstrot famulus, Florentius Bosekint, Henricus Steinhorst 
his interfuerune — in Castro Retberg, wo alfo bamald ſchon ein 
Minoritenflofter befand. Die Tochter Eunigunde, obgleih als Mitein- 
willigende im Kaufbriefe aufgeführt, war bei Ausſtellung beffelben, wie 
es ſcheint, doch nicht gegenwärtig, fonbern in ber Penfiondanftalt zu 
Benninghaufen, weßhalb zur Vorſicht bie im Tert mitgetheilte Urkunde 
nachträglich aufgenommen wurde. Bolfeömer und SPerfingbufen bilden 
jet mit Störmede ein großes Dorf. 1302 verzichtete Odelricus filius 
quondam Odelrici militis dicti de Weistheim — recepta quadam 
summa numerate pecunie — zu Gunften ber Ronnen zu Büren, auf 
alle Anfprüde an der Curtis in Villa Volkesmer, von der er behauptet 
hatte, daß ſie ihm hereditario jure zufomme. An der Urk. 5 Siegel, 
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stitutus publice recognouit quod mansum suum in Wirinc- 
husen situm in parochia Eruethe cum pratis pascuis rubelis 
memoribus terris cultis et incullis tam in cespidibus quam 
in frondibus ac cum omni frucluum et prouenluum viilitate 
quem mansum idem Hermannus à Hermanno milite de Wol- 
mestene in libero feodo tenuerat dileclis in .xpo Dne methildi 
abbatisse et conuentui sanclimonialium in Benckinchusen ordi- 
nis Cisterciensis Colon. diocesis pro sexaginta marcis dena- 
riorum Susati legalium legitime rationabiliter et simpliciter 
vendidisset scitu et consensu plenario vxoris sue Hildegundis 
neenon et fratrum suorum videlicet Johannis canonici Assin- 
densis, Hynrici et Gerhardi aliorumque omnium heredum 
quoscunque aliqujd juris mansi predicti contingit Insuper 
_spopondit idem H. bona fide quod ipse cum heredibus et 
coheredibus suis prenominatis dictum mansum cum attinentiis 
omnibus superius expressis quändocunque a prefata Abba- 
tissa vel conuentu fueril requisitus resignabit. Est insuper 
adiectum quod procuratio proprietatis ac etiam herwadij de 
dicto manso sı quid obuenerit solutio fiet sub eiusdem abba- 
tisse et Conuentus laboribus et expensis. Super omnia ad 
reprimendum omnis calumpnie vitium predictus H. pro se 
suisque heredibus prenominalis renuntiauit publice coram 
nobis omnibus exceptionibus doli mali pecunie non numerate 
non tradite non solute ac etiam omni auxilio juris tam cano- 
nici quam ciuilis per quod dicta venditio acta ralionabiliter 
posset in posterum impediri. Et nos ad pelilionem H. pre- 
dicti omnia suprascripta recognoscentes publice in testimo- 
nium euidens sigilli nostri caracterem apponi fecimus volentes 
omnibus calumpniandi materiam tollere et auferre. Aderant 
etiam huic facto viri nobiles Dnus Theodericus dictus de 
Wolmestene Dnus Engelbertus filius noster primogenitus An- 
thonius miles de Scedingen et Henricus rector scolarum in 
Hamone, in viridario®%) curie nosire anno Dni M°. cc®. 
nonagesimo oclauo feria quinta infra oclauas apostolorum 
Petri et Pauli post horaın vesperlinam. 





3%) Viridarium ein Quftgarten. An der Urkunde hängt das große Reiter⸗ 
flegel des Grafen mit dem Gegenſiegel beffelben. 
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1106. 


1299. Sept. 30. belehut Graf Conrad v. Rietberg 
den Ritter Yriedrih von Hörde mit dem auf 
der Norbfeite der Lippe gelegenen Theile der Graf- 
Schaft Bökenförde. 

Rah dem Orig. im Archive des Hiftorijchen Vereins zu Hannover. 
niuersis presentem literam visuris ac eliam audituris Nos 

Conradus comes de Redberg recognoscimus et protestamur 

publice in hiis scriptis quod nos Frederico de Hurde militi 

titulo pheodali concessimus et concedimus per presentes Co- 
metiam in boke in Hethus ei in Munegutinchusen necnon uni- 
versa ei singula bona ad talem Cometiam perlinentia sita 
ex una parte Lippie versus aquilonem, eo jure quo dominus 

Albertus quondam de Sturmede et alii eius predecessores a 

nostris predecessoribus tenuerunt pacifice et perpetualiter 

possidenda Omegundi vero uxori ipsius Frederici in eisdem 
bonis concedimus usufructum quod Liftucht dicitur in vul- 
gari. Preterea diciam cometiam ei bona attinentia heredes 

ipsius Frederiei a nobis suscipiat eodem jure quo ipse a 

nobis tenet possidenda, Et in huius rei teslimonium ac per- 

petui roboris firmitalem, Sigillum nostrum duximus presen- 
tibus apponendum. Datum feria quarta ante festum beali 

Michaelis anno Domini M°. CC°. Nonagesimo Nono.?°!) 


1107. 


1300. Sept. 20. belehbnt Graf Ludwig v. Arnsberg. 
den Ritter Friedrich v. Hörde mit der Frei— 
graffchaft Bökenförde und der großen Graffchaft 
an einer Seite der Lippe. 

Rah einer alten Abſchrift im Arnoberger Lehns ⸗Archive. 
IAdouious nobilis Comes de Arnsberg vniuersis Christi fide- 
libus salutem et cognoscere veritatem. Nouerint omnes ad 
quos presens scriptum perüenerit quod nos honorabilem virum 
Fridericum de Horde militem infeudauimus de comilia in 
Bokeneuorde sicut sita est item de comitia magna ab vna 
parte Lippie sicut sita est, de curia in Rikersuic et decima 


Das Siegel iſt abgefallen. Die Abſchrift ber Urkunde verbanfen wir, 
durch Bermittelung des Herrn Moojer, ber Brfälligfeit des Subconrectors 
BHerrn Dr. Geotefend. 
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ibidem et earum perlinentjs, de decima in Hochelem quam 
tenet Volandus de Langenstrot, de decima in Dedinchusen in 
parochia Esbeke, de decima in Kneuelinchusen juxta Miste 
quam tenet Godefridus de Meschede miles in piguoris nomine 
ä Dno de Stormede. Item de curia in Einchusen quam tenet 
Florinus de Vanen miles, de domo in Vsnen quam habet 
Hermannus Bodekinc, .de vna domo in Glassem quam tenet 
Hermannus de Volkelinchusen, de domo in Ebbinchusen quam 
tenet soror Florini de Honstene (alto lapide) dicta. Item de 
vna domo apud Ense et de vniuersis bonis ei singulis quem- 
admodum Albertus de Stormede miles et predicli Friderici 
anlecessores ea à nostris possidebant predecessoribus et ä 
nobis, sic ipsum Fridericum per presenles infeodamus ralio- 
nabiliter st condigne. Acla hec sunt in ciuilate Lippiensi 
ad instanliam et in presenlia Dni Lippiensis, Comitis de 
Woltecghe Ottonis, Joannis fralris nostri, Hermanni et Ber- 
nardi de Beuren, Renfridi de Scorlemar, Renfridi de Eruete, 
- Euerhardi dicli Bolike, Louff de Heruelde militum et multo- 
rum aliorum fide dignorum. Datum ao Dni Mo. CCCo. in 
vigilia beati Mathei Apostoli, quod duximus- sigilli nostri 
munimine proteslandum. 39?) 


1108. 

1302. Inni 12. gibt die Pröbftin Alheide zu Mefcheve 
dem Klofter Neuquiſtelberg (Glindfeld) einen 
Bauernhof daſelbſt gegen Pacht- und Gewinngeld 
(vorehure) in Erbpacht (locando perpetuat). . 

Nach dem Orig. im Archive bes Stifte Mefchebe. 


Nouerint vniuersi xpi fideles tam posteri quam presentes 


ad quos presens pagina peruenerit, quod nos alheydis pre- 
posita monasterii in meschede ob amorem diuine consolationis 
graliam quoque perpelue remunerationis locando perpeluamus 
quendam nostrum mansum silum in nouo quistelberg cenobio 
sancie Marie ibidem in nouo quistelberg pro pensione duo- 
rum solidorum medebeke legalium. duorum quoque pullorum 
singulis annis ipso die bcati ihomie apostoli gratanter et beni- 


2) Ein, zumal in ben Namen ganz fehlerhafter Abdruck biefer Urk. findet 
fih sub Nro. 3 der Beilagen zu dem von dem verftorbenen Geheimenrath 
Bigeleben verfaßten Memorial an eine 3c. allgemeine Reichsverſammlung 
in Sachen Wilhelm v. Hörde und Jebſt Bernhard v. Korff gegen Job. 
Bottfried und Georg wie auch Albard v. Hörde und ben Churfürften v. 
Cöln. Arnsberg 1776, fol. vergl, übr. Urk.-Buh I. ©. 112. N. 121. 
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uole persoluenda tali tamen interiecta conditione vi cum 
preposita meschedensis monasterii officium ipsius resignauerit 
videlicet preposituram sibi commissam mortlis imperio astrin- 
gente, prepositus cenobii in nouo quisielberg quicunque sit 
et quem deus elegerit monasterium meschedense petet acgre- 
diendo et pro iure quod vulgo sonat vorehure ipsi preposite 
tres solidos medebeke legalium denariorum porriget mini- 
strando vt autem huius pensionis locatio rata et inconuulsa 
perseueret presentem cartulam nostri sigilli munimine fecimus 
roborari, presentibus Welhelmo - famulo dicto de neheym et 
tudice ın medebeke hallenberg et in Winterberg hermanno dicto 
kerl Johanne scolare dicto sidenhar et aliis quampluribus 
fidedignis et honestis. Actum et datum anno gratie mo. 
ccc®. secundo in die beatorum marlirum basilidis. cyrini. 
naboris et nazarij. 393) 


1109. 


1308. Juli 26. güubt Graf Wilhelm v. Arnsberg 
der Stadt Hirfhberg die Rechte der Stadt 
Eversberg. 


Rah einer vidimirten Abſchrift in der Urkunden⸗GSammlung Seibertz zu 
Wildenberg. 


In nomine domini amen. Circumstantia rerum temporalium 
mentis acumini elabilur sed literarum inscriptionibus gestarum 
series confirmatur. Hinc est quod nos Wilhelmus vir nobi- 
lis junior comes de Arnsberg presentis pagine teslimonio om- 
nibus huius litere inspectoribus significamus et prolestamur 
quod nos dilectis nostris oppidanis in Hertesberg ob speciale 
solamen et subsidium dedimus indulsimus et concessimus om- 
neın libertatem et omne jus quod nostri oppidani in Eversberg 
a nostris progenitoribus haclenus habuerunt et ä nobis habere 
dignoscuntur. — Primum est quod omnis sanguinis effusio facta 
sine acumine armorum non nobis vel alicui heredi nostro 
sed consulibus cedat judicare eo tenore (ut) muniendo loco 
exinde omnis prouentus emergens cedat. — Secundum est 
si aliquis in pistrando vel braxando vel aliis scilicet statera 


39) Das an einem abgefchnittenen und durchgezogenen Bergamenftreif han⸗ 
gende Siegel von weißem Wachſe iſt durch Wurmfraß meift zerſtört. — 
Auf dem Rüden ber Urfunbe fteht bemerkt: bißer breib fagt van dem 
Schreckenberger dem Eapitel zu Meſchede jarlichs zu thun; bann: hio 
canon ao 1688. 5. octbr. per solutionem summae 25 imperialium 
dalerorum ost mortificatus. -, 
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iniusta vel mensura excesserit consules super hoc discutiant 
et judicent. — Tertium est quod civis concivem extra civi- 
tatem in causam nisi per senlenliam excesserit trahere non 
debet. nec etiam arma ante sententiam latam debet civis in 
concivem proclamare. — Quartun est si civis concivem occi- 
derit et deprehensus fuerit secundum quod justum est judi- 
catur. sed si domum vel res’ alias habuerit non judicantur, 
sed cedent suis heredibus. — Ouintum est quod annuali foro 
duobus diebus ante et post judicis rigore nullus hominum 
astringitur nisi in recentli aliquid emergat vel quis extermi- 
natus deprehendatur. eodem modo tres dies in hebdomada 
scilicet dominicus dies feria secunda et feria quinta libere 


sunt concesse. — Sextum est si alicui civium quicquam 
furatum fuerit et postremo inventum infra civilatem judici 
nulla pars cedit. — Septimum est quicunque infra civitatem 


sine contradictione vel obiectione anno et die moratus fuerit 
et postea quis eum pulsaverit arguendo de obiectis se potest 
expurgare salvo jure — Octaovum est quod nec nostrum nec 
alicuius nostrorum heredum est sine communi consensu judi- 
cem conslituere nec eliam consules nec judices sine con- 
sensu civium nec nostrum nec heredum nostrorum sit sta- 
tuere. — Nonum est quod nos in omni et singulari parte 
opidi tam ligna quam pascua in omni marca concessimus, 
ita ut tempore oportuno inde communiter utantur. — Deci- 
mum est si civis concivem edificando vel sepiendo vel arando 
turbaverit, judices in parte illa civilatis Bawrrichtere consti- 
tuti super hoc discutiant. sed si vires eorum superaverit 
consulibus referatur et ipsi iudicabunt. — Undecimum est 
quicunque civium moriatur infra opidum et caret iusto he- 
rede, omnem substantiam eius sive multa sive modica sit 
consules integraliter conservabunt, quam si infra annum et 
diem legitimum nullus secundum juris rationem exquisierit 
nobis et posteris nostris assignabitur. — Duodecimum est 
quicunque civium cum filia sua vel sorore vel cum alia con- 
sanguinea sua fornicantem deprehendet ipse eam honorifice 
desponset qui si legilime contrahere cum ipsa contempserit 
decem marcas ei administrabit. — Tredecimum est quod 
omnibus tam advenis quam habitatoribus thelenii libertas est 
concessa. — Quartum decimum est quod si civis qualuor 
solidos vadiaverit judici duos ei denarios debet sex vero si 
testibus fuerit convictus si quid ultra presumplum fuerit juri 
civitatis obsistit. — Ouintum decimum est ut nullus civium 
& nobis vel ab aliquo vicem nostram gerenle aut pro nobis 
quidquam facere vel dimmitiere valenie extra civilatem cau- 
setur nec aliqua incommoditate turbetur. — Sertum decimum 
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est ut nullus civium judicio advocalie aggravetur. — Sep- 
timum decimum est ut quandocunque glandes complete con- 


tinget haberi de quolibet mansu quatuor porcos impellent,. 
ipsi vero decimam annone sue el sex denarios et duos pullos 


de quolibet mansu singulis annis nobis assignabunt. Si vero 
glandes compleie non fuerint extunc de quolibet mansu 
pellent duos porcos. Insuper si domus aliqua vel arca in 
dicto opido vendicata fuerit deinde duodecim denarii debent 
dari. Ne igitur nos vel aliquis heredum nostrorum huius- 
modi libertatem et jura prescripta possit infringere presens 
scriptum sigilli nostri munimine roboravimus. Presentes fue- 
runt Theodericus dictus Rump. Hermannus de Benekamp. 
Engelbertus judex in Eversberg. Gordfridus de Hundeme 
magister consulum tunc temporis in Hertesberg. Hermannus 
de Hukelhem. Albertus de Weneme et Siffridus de Wilsen- 
husen et-alii quam plures viri ydonei et fide digni. Datum 
et actum incarnati verbi anno millesimo trecentesimo octavo. 
in crastino beati Jacobi apostoli. 39%) - 


.— — — — 


39), In ganz gleicher Weiſe beſtätigte Graf Gottfried IV. der Stadt 
Öirfchberg bie vorſtehende Verleihung, welche spectabilis vir Dnus Wil- 
heinus Comes de Arnsberg pater noster eis donavit et concessit. 
Sie fließt: Presentes fuerunt Ilenricus dictus Storm. Henricus 
Quaterlant. Joannes Schureman. Conradus de Meschede camerarius 
noster et alii quam plures fide digni. Datum et actum incarnati 
verbi anno M°, CCC°. sexagesimo quarto ipso die Andree Apostoli, 
— Die Berleibung nebft der Betätigung find auf einer großen Perga⸗ 
menhaut in alter Bractur abgefchrieben unb folgendermaßen vidimirt: 
Ego Bichterus Kneuelinghus notarius publicus protestor suprascrip- 
tam copiam fore et esse ex originali et sigillata litera debite de 
verbo ad verbum collationatam et concordare cum originali quod 
protestor manu mea propria subscripta etc. Später ift diefe Ab⸗ 
fohrift nad den damals noch vorgelegenen aber nun verbrannten Origi⸗ 
nalien (I. Nro. 673. Anmerfung 369) von dem Notar und Warfteiner 
Stadifecretar Franciscus Epanden wiederholt yidimtrt und zwar mit dem 
Bemerfen, daß die Originale ob diuturnitatem temporis quodammodo 
rasa exindeque ex rasura difficulter legibilia gemwefen feyn; was dann 
auch an manden Worten erfihtlihd. — Die Berleifung bed Everöberger 
Rechts an Hirfchherg ſtimmt übrigens weſentlich mit ber Beftätigung bes 
Lippe'fhen Rechts für Everöberg von 1306. (B. II. Nro. 515). Rur 
folgende Abweichungen find Bier zu bemerken. Im Art. 7. der Urkunde 
von 1306 ſteht wohl richtiger proptera ftatt postea, bagegen fehlt im 
Art. 10 derfelben bie nähere Bezeihnung berjudices in parte illa civi- 
tatis constituti ald Buerrichtere; wodurd zugleich ber Art. 8 beutlicher 
wird. Der Art. 9 iſt in ber Urf. von 1308 wefentlich anders geftellt; 
während er in ber erften heißt: In aquilonari parte opidi, befagt er 
in der zweiten für Hirſchberg in omni et singulari parte ober nad ber 
Betätigung Gottfriede von 1364 in omni parte opidi. Diefe Aen- 
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1110. 


1309. Febr. 7. verleiht K. Heinrih VI. dem Erz- 
biſchosfe Heinrich II. Tas Recht, unmittelbares und 
mittelbares Reich sgut aller Art, durch Kauf oder 
jonft zu erwerben und zur Vermehrung der Neich8- 
lehne feiner Kirche, gleich dieſen zu befigen. 

Nach einer vidim. Abſchrift im Arnöberger Lehnsarchive. 


Henricus dei gratia Romanorum Rex semper Augustus vni- 
uersis S. R. Imperii fidelibus presentes litteras inspecturis 
gratiam suam et omne bonum. Dignum et conueniens Regalis 
arbitratur Serenitas vt que commodum et proficuum Principum 
Imperii augere poterunt fauorabiliter et liberaliter conceda- 
mus vi ex eo nostris et Imperij seruitijs strictius astringantur. 
Considerantes itaque gratiose grala et specialia obsequia 
per venerabilem Henricum Coloniensem Archiepiscopum Prin- 
cipem nostrum dilectum Nobis et Imperio facta, emendi et com- 
parandi castra, muniliones, jurisdicliones, terras, dominia bona 
etredditus ä Nobis et Imperio mediate vel immediate tanquam 
feudum vel alio modo dependentia seu dependentes Et vi 
eadem et similia iam comparata idem Archieps ac successo- 
res sui teneant et in fulurum tenere possint in augmentum 
feudorum suorum vna cum alijs feudis suis, que presenti 
tempore dictus Archieps tenet ab Imperio plenam sibi con- 
cedimus et liberam facultatem Et vt erga memoratum Archie- 
pum exuberel nostre beneuolentie plenitudo ob ipsius merila, 
quibus se gratum nobis reddidit, promisimus et promittimus 
eidem Archiepo suisque successoribus et Ecclie Coloniensi 
fideliter assistere et eos ad Ecclesiam predictam toto posse 
nosiro conira quoscunque iniurialores suos defendere eos ad 
memoratam Ecclesiam impugnanles Dantes presentes litte- 
ras Nostre Maieslatis sigillo munitas in testimonium super 


berung hat in ber örtlichen Lage beider Städte ihren Grund. Eversberg 
liegt an ber füdlihen Grenze des Arnoberger Waldes, Hirfchberg aber 
mitten in ben Marfen beffelben. Endlich fehlt in der Urfunde v. 1306 
ber Art. 17 ganz, mwelder für Hirfchberg neu Hinzugefommen. Zwifchen 
ber Berleibung von 1308 und der Beflätigung von 1364 finden fid 
folgende Abweihungen. Im Art. 4 heißt es nad leßter: secundum 
justitiam, im Art. 10: constituti ipsi Burrichtere; im Art. 14 fehlt 
na den Worten judici duos das überflüfftge ei; der Art. 17 unter- 
ſcheidet nicht zwiſchen voller und halber Maft, fagt Htelmehr unbedingt: 
quandocunque glandes continget habere de quolibet mansu quatuor 
porcos impellent, ipsi vero decimam u. f. w. Sobann heißt es am 
Schluſſe deſſelben beftimmter: Duodecim den, dabuntur nobis, 
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eo. Datum in Confiuentia VII Idus februariji Anno Dni Mo. 
CCC®, IX, Regni vero nostri anno primo. 
pro concordante copia 
Jo. Roelen Registrator. 395) 


1111. 


1312. Ang. 25. Bergleih zwifchen Frederune und 
Gertrude, verwitweten Töchtern des verftorbenen 
Bogts von Geſeke, über Güter zu Holthaufen 
und Anröchte. | | 
Rah der Abſchrift in Kindlingers Ark.» Sammi. B. 70. ©. 3. 


niuersis presentem litteram visuris ac etiam audituris Nos 


Fridericus de Horde, Renfridus dictus Stenule milites, Themo 
de Vredehardeskerken dictus kule famulus notificamus pre- 
sentibus publice protestantes quod de omni rancore et dis- 
sentione et controuersia que inter Frederunim et Gertrudim 
sorores carnales viduas filias quondam aduocati de Gheseke 
et earum heredes utrimque vertebatur seu verti videbatur 
ratione bonorum in Holihusen et bonorum in Anrochte situa- 
torum mediantibus nobis et aliis eorum amicis communibus 
qui ipsas partes ad concordiam et vnionem induximus. Ami- 
cabilis compositio interuenit in hunc modum videlicet quod 
prefata Frederunis et eius heredes infra spatium quatuor 
annorum in festo beati Michaelis nunc proxime venturo 
currere incipienlium dicta bona in Holthusen scilicet et in 
Anrochte cum eorum pertinentiis quibuscumque ad manus 
et vsum pacificum et quietum dicte sororis sue eiusque 


395) Sm Arnsberger Lehnd- Archive haben fih nun auch die Driginale ber 
im L Bde. unter Nro. 477 und 481 nah Zrandfumpten abgebrudten 
beiden Nrfunden 8. Albrechts v. 1299 gefunden. Beide Abdrücke ſtimmen 
wefentlich mit ben Originalen, nur ficht in der erſten flatt princip. ca- 
rissimum: karissim. und flatt utrum filiam muß es heißen: utrum filia 
in. In ber zweiten flieht wieber flatt carissimo; karissimo, ftatt feudum: 
feoda und fo immer ftatt feud: feod, flatt leenseruen: leinenheruen, 
flatt per annum et diem: per annum unum et diem; flatt obtentum: 
optentum. Beide Urkunden find auf fleine Pergamenblätter ohne alle 
Berzierung gefchrieben. Das Majeflätfiegel bes Könige iſt au beiden 
glei und ohne Rüdflegel. An der erften ift es burd einen Pergamen- 
ftreif befeftige und in mehrere Stüde gebroden; an ber zweiten hängt es 
au gebrehten violet und roth⸗ ſeidenen Fäden, mit ber Umſchrift: + Al- 
bertus dei gracia Romanorum Rex semper Augustus. Der König 
fißt auf dem Throne, in der Rechten das Scepter, in ber Linfen dem 
Reichsapfel haltend. 
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heredum debebunt extricare sew explicare siue ab omni 
impetitione quila facere et solula ad quod dicta Gertrudis 
suique heredes cooperari debebunt et promiserunt bona fide 
et diligentia omni dolo malo et fraude exclusis. Nichilominus 
medio tempore singulis annis circa festum beati Michaelis 
dicia Frederunis et eius heredes alteri parti predicte decem 
malta annone videlicet siliginis ordei et auene equepartim 
debebunt erogare et presentare, pro quo Fredericus et Ger- 
ardus fratres dieti de Meldricke coniuncta manu siue in 
solidum firmiter promiserunt fideiubendo. Si aulem dicta 
Frederunis et eius heredes predicti infra quadriennium id 
quod promissum est videlicet extricalionem supradictorum 
bonorum seu execulionem ab impetione ad effectum non 
perduxerint, forte negligentes vel remissi seu quacunque 
occasione extunc Gertrudis ac sui heredes predicti se de 
comicia, que pertinuit quondam Aduocato de Gheseke sita 
in Gheseke, licite et non obstante aliqua contradictione seu 
allegatione iuris canonici vel ciuilis intromitiere poterunt et 
pacifice possidere, donec dicti Frederunis et sui heredes 
prenominali Gertrudi et eius heredibus redditus decem 
maltrorum annone supradicte salis certos secundum decre- 
tum proborum virorum comparent, ordinent et procurent 
perpetualiter et heredilarie possidendos. Unde in omnium 
premissorum testimonium nos milites et famulus supradicli 
sigilla nostra ad petitionem ambarum partium et diciorum 
fratrum apponi fecimus huic scripto Actum presenüibus Hen- 
rico dicto Irrevoghel, Wescelo dicto Mars, Gobelino de 
Ruden, Henrico de Hemerde, Menrico dicto Budel, Wernero 
dicto Stapel et aliis quampluribus fide dignis. Datum cra- 
stino bti Bartolomei Apli. ao dni M®. CCC°. duodecimo. 3%) 


1112. 


1322. Febr. 21. verfiheren Gottſchalk v. Eſſentho 
und fein Sohn Joh. als Holzgrafen ver Mark 
Eſſentho, dem Stifte Marsberg, den Beſitz feiner 
Echtwerfe in berfelben. 

Nach einem Eopiar. bes Stifte Marsberg. 

Ego Gotscalcus de Essenthe et Joannes filius ımeus, qui sumus 

holisgravi Marke lignorum et sylve ville Essenthe, notum 

3%) Die Schweftern Frederune und Gertrube foheinen Töchter bes unruhigen 


Gefeker Vogts Gottſchalk von Ermwitte (I. Nro, 217, 255, 257, 311) 
gewefen zu fein. Stenule, Stein-Eule, war ein Beiname einiger Schorlemer. 
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facimus et testamar quod Dnus prepositus et conuentus 
monasterii in Marsperg habent perpelue et hereditarie ac 
habebunt vnum Achtwerk in marka Essenthe cum duobus 
asinis, quod proprie dici potest ein kloswerk et vnum Acht- 
werk cum duobus asinis quod proprie dici polest ein Alos- 
achtwerk in eadem marka, in quibus duobus Achtwerk nos 
et nosiri heredes ac successores dictos prepositum et con- 
uentum ob solutiionem marcarum aurearum aliquo tempore 
nolumus impedire nec debemus, nam expediti sumus & viris 
quibusdam isihac, quod ijdem prepositus et conuentus huius- 
modi duo Achtwerk in predicta marca ex antiquo jure ha- 
buerunt et propterea eosdom prepositum et conuenlum in 
honis eorum in inferiori parle ville Essenthe sitis, que quon- 
dam habuerunt sub se pueri de Behelen 2°”) nolumus impedire 
nec debemus, quia renuhciamus in his scriplis omni impe- 
ditioni, que nobis vel nostris heredibus ratione bonorum 
competere posset de jure vel facto, item omnes colonos 
ipsorum in villa Essenthe morantes in jure marce predicte 
quo jure alij coloni ibidem utuntur et habent, nolumus impe- 
dire sed potius eos volumus promouere. In horum testimo- 
nium dedimus litteras presentes pro nobis el omnibus nostris 
heredibus sigillo nobilis viri Wolr. de Buren cum proprio 


Die Urk., woburd Theodricus de Beelen et Walburgis uxor sua 
et Rudolphus filius suus et Theodoricus fAilius Rudolphi de Beelen ac 
Hermannus de Beelen — ifre Güter zu Effentye — preposito et con- 
ventui Montis Martis, ad ipsorum caritates, verlaufen, ifi vom 
1. Mai 1312 und Yon Heinemannus Nobilis de Essenthe, yon bem 
Richter Hermannus de Stukelen, Gerlacus de Büren proconsul und 
dem übrigen Stadtrath ausgeſtellt, au von ihm und dem Magiſtrat 
beſtegelt. Er ſchenkt die ihm quftchende Proprietät ber Büter dem 
Probſte. — 1332 in vigilia Palmarum verzichten Joes de Essenthe fa- 
mulus, und feine Frau Uliana mit ihren Kindern Friedrich, Johann, 
Eliſabeth und Alheid auf alle Anfprüde an dem Gute, quod cognati 
nostri de Beelen habuerunt quondam sub se; insbefondere aud auf 
die Holzrechte in der Mark Effentbe. Geſchehen vor Hermannus Bleke 
judex, Hermannus de Loy proconsul unb bem übrigen Stabtrathe. — 
1507 überließen ber Probſt Johann und ber Convent zu Waröber 
bem Bürgermeifter Thomas v. Thülen ihre Gerehtigfeit in ber War 
Eſſentho als Erbmannlehn, wogegen biefer jdhrlich 2 Malter Hafer und 
2 Pfunb Wachs an das Gift entrichtete, auch demſelben erlaubte, des 
Binters 2, bes Sommers 3 Efel zum Holz Holen in der Mark zu halten 
und 7 Schweine zur Maft barin zu treiben; wobei er auf alle fernere 
von feinem verftorbenen Water herrührende Anfprühe an ber Marl ver- 
zichte. Abt Franz zu Eorvey beftätigte diefes Abkommen auf Luzia dee 
nämlihen Jahre in Gegenwart von „Her Herman Lüdeken aulbe 
Broueft, Frederich Lübelen Bürgermeiſter sc." — Lehnsfolger des 
v. Thülen wurbe Ernft Weffeler 9. Pape, mit welchem 1644 u. 1647 
über die Holzberechtigung ber Probſtei anderweite Ablommen getroffen 
wurden. 
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careamus sigillo firmiter sigillandas et nos Wolr. jam dictus 
recognoscimus sigillum nosirum ad preces dicli Gotscalci et 
sui filij Alhardis9®) presenlibus nos appendisse. Nos quoque 
Conradus de hlinge judex, Gerlacus de Buren proconsul, 
Henr. de Lon, Conradus de Vesperde, Hermannus Not, Hen- 
ricus de Corbeke, Henricus de Espeke, Gotlscalcus Have- 
saldt, Conradus de Adorp, Henricus de Wiedinchusen, Hen- 
ricus Wickenradt, Joes Schnarman, et Godefridus Gerling 
consules in Marsperg ad notitiam premissorum et ad preces 
Gotscalci de Essenthe et sui filii Joannis sigillum nostri 
on Marsberg apponi fecimus huic scripto. Datum ao Dni 
o, CCCo. XX11® die dominica Esto mihi. 


1113. 


1323. März 4. ftiftet der Stadtratb zu Werl ein 
Hofpital für Kranke innerhalb der Stabt. 
Rah einem Copiar. bed Klofterd Webinghaufen fol. 97. 


In nomine domini amen. Nos 'Theodericus de Hulinchouen 


et Johannes dıctus Thome, proconsules totumque consilium 
et vniuersilas ac commune opidi in Werle vniuersis presen- 
tes literas visuris et audituris Notum facimus et protestamur 
in perpetuum quod cum.consentientibus viris religiosis Dno 
Henrico preposito ac conuentu totius monasterii in Wedinc- 
husen premonstratensis ordinis quorum intererat et interest 
ratione ecclie parochialis opidi nostri in Werle ad diuinum 
cultum inibi augmentandum per nos quoddam hospitaule pro 
commodo tnfirmorum cum quodam allari situm in opido no- 
stro predicto constructum et erectum idemque hospilale de 
jure communi ecclesie parrochiali predicte non in modico 
annexum esse debeat prout hoc recognoscimus per presen- 
tes nos paci et quieti intendentes et eo ne futuris tempori- 
bus inter dictos religiosos et nos et nostros sequentes scru- 
pulus erroris et discordie oriatur precauere cupientes de 
prefato hospitali et altari vna cum eisdem religiosis ordi- 
nationem fecimus infrascriptam perpetuis temporibus dura- 
turam videlicet quod prefati dnus prepositus et conuentus 
aream illam et domum in qua prefatum hospitale constructum 
est de pensione sex solidorum quam habuerunt in eadem 
relinquent omnino liberam et solutam, nos quoque similiter 


200) Das ift wohl ein Schreibfehler. Der Sohn hieß Johann. 
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de pensionibus aliis nobis de ipsa domo et area solui con- 
'suelis et debilis supportabimus et eam omnimode quitam et 
solutam dimittemus et dimmitlimus per presenles. Exinde 
vero dicli dnus preposilus et conuentus ipsum hospitale siue 
allare in eo consecratum per vnam personam de suo con- 
uentu perpetuis temporibus ofliciari procurabunt. Oblationes 
quoque altari et pecuniam que data fuerit ad manus per- 
sone ofliciantis ipsum hospitale seu altare spectabunt seu 
speclabit ad eum de quibus nos seu aliquis nostrum qui 
custos dicti hospitalis fuerit se non intromittat vllo modo 
sed et si nöbis placuerit ante idem hospitale trimcum ponere 
poterimus et oblata qui in ipso reponi contigerit in vsum 
infirmorum ibidem decumbentium conuertere. Illa vero que 
offerri conlingit in die dedicationis dicti hospitalis seu alta- 
ris speclabunt in equali diuisione tam ad sacerdotem ofi- 
ciantem ipsum allare quam ad infirmos ibidem decumbentes: 
Preterea de struciura domus seu hospilalis tecture seu 
edificii de luminaribus: et de aliis ibidem necessariis qui- 
buscunque nichil spectabit ad sacerdotem officiantem ipsum 
altare vel ad religiosos predictos de quibus omnibus nos 
intromittimus et intromillemus vel illi quibus hoc duxerimus 
committendum. Insuper si aliquis infirmus aut quecunque 
alia persona voluerit legare vel legauerit aliquid de suis 
bonis et rebus mobilibus vel immobilibus temporaliter vel 
perpelualiter ipsi hospilali specialiter vel sacerdoti officianti 
itidem specialiter vel vtrisque particulariter hoc raluın ma- 
nebit sine contradictione seu impedimenio nostro aut dicto- 
rum religiosorum ila quod vna pars aliam non impediet in 
hujusınndi legatis nec aliqua pars aliquid aliud staluet spe- 
ciale vel commune in posterum contra hujusmodi legationes 
observandum. Preterea singulis diebus de mane dicetur in 
ipso hospitali missa in aperto, infirmi quoque ibidem decum- 
bentes a malrice ecclia recipient omnia ecclesiastica sacra- 
menta. Et in hujus rei perpetuum testlimonium dictis reli- 
giosis tradidimus presentes literas sigillo venerabilis patris 
dni Hermanni belmoliensis .ecclie episcopi gerentis vices 
Reuerendi dni et patris nostri Henrici Archiepi Colon. in 
spiritualibus qui hac vice ipsum hospitale seu altare conse- 
cravit et sigillo nostri opidi siue nostre vniuersitatis lucide 
roboratas. Et nos Hermannus dei gratia Eps antedictus 
autoritate dicti dni nostri Archiepi cuius vices in spirituali- 
bus gerimus premissa singula et omnia sicut proinde facta 
sunt approbantes et ratificantes et ea in suis modo et forma 
autorilate dni nostri obseruari precipientes sigillum nostrum 
propter hoc nos fatemur ad presentes dictorum precium ap- 
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disse. Actam presentibus dnis Hermanno de Pletten- 
racht et Euerhardo de Meninchusen militibus, Wilhelmo de 
Vflen et Hermanno Scriuere famulis Henrico Prosekese, Ar- 
noldo Knopeke, Rotgero Passe, Gerhardo carpentario, Hen- 
rico dicto Scolere, Hermanno Wisaghen, Hermanno de Mel- 
. kestre, Euerhardo Sterthof, Hermanno Punyr et Henrico de 
Stene consulibus in Werle et aliis fide dignis Datum ao dni 
Me. CCCo. XXiij, ij Nonas Martij. 3%) 


1114. 


1327. Juni 12. ftiftet und dotirt Graf Wilhelm v. 
Arnsberg die Kapelle in der Stadt Grevenftein. 
Rah einer vidim. Abſchrift im alten Lagerbuche ber Pfarrei Brevenflein. 


Nos Wiühelmus comes de Arnsberg notum facimus vniuersis 


presentes literas visuris seu audituris, quod dum discretus 
vir dominus Henricus plebanus Ecclesie in Wencholthusen ad 
instantes preces nostras, consensum suum ad Consecralionem 
capelle nostre in Greuenstene site intra limites sue parochie 
adhibet, Nos pro salute anime nosire et progenitorum nostro- 
rum et ne ipsa mater Ecclesia in Weneholthusen per hoc 
in aliquo defraudaretur seu aliquid juris amitteret dedimus 


999), Das Hofpital, wovon Hier bie Rebe, war fchon 1320 vom Stadtrathe 
zu Werl errichtet und eine Kapelle babei gebaut worden. Weil bies 
aber ohne Einwilligung bes Pfarrers und ohne vorherige Erlaubniß bee 
Erzbiſchofs Heinrich 4 geſchehen war, ſo unterſagte dieſer in einem 
an den Pfarrer gerichteten Schreiben d. d. feria 2da ante diem Bar- 
nabe Apli die Einweihung ber Kapelle. Hierdurch mogte wohl bie Urf. 
von 1323 veranlaßt werden. Im J. 1330 ftiftete ber Stadtrat Theo- 
dericus de Huldinchoue, Rutgerus Passe proconsules, Henricus 
Kawold, Hunoldus Scilp, Conradus Nutlike, Euerhardus Sterthof, 
Gerharus Sotman, Joh. Horstman, Herm, Storc, Lifhardus Blomen- 
dale, Hape Lilie, Gerhardus Knopeke, consules in Werle auch noch 
ein hospitale pro comodo infirmorum et peregrinorum extra muros 
opidi nostri über beffen geiftiiche Berwaltung in ganz ahnlicher Art mit 
bem Probſte und Convente von Webinghaufen contrahist wurbe, wie 
über bie des Hofpitald infra murus. Wenn jedoch ber Gottesdienſt 
in dem äußeren Hofpital gehalten wurde, fo durfte er in dem inneren 
wegfallen. Diefes neue Hospital murbe von dem Serrn Johs Scopien- 
sis Ecclie Epo ald Stellvertreter des Erzbiſchofs Heinrich, der auch die 
Stiftungurkunde mitbefiegelte. Actum presentib. Dao Hermanno de 
Plettenbracht Dno Everhardo de Meniuchusen militib. Hermanno 
Borgholte (Scriver) Gerwino de Thünen, Ottone de Nehem, Lu- 
dolpho de Provestinch famulis et ‘Henr. Vinkeltären opidano in 
Werle etc. in festo beatorum apostolorum Philippi et Jacobi. 
Copiar. v. Wedinghuſen fol. 130. 
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et assignauimus el in his scriptis damus et assignamus eidem 
capelle, pro dote aream vnam sitam in oppido nostro Gre- 
uenstene ct triginia jurnales terre arabilis, sitos in campis 
ibidem in vicino item ad tempus vite ipsius dni Henrici que- 
libet domus sita in Greuenstene dabit annuatim pro annona 
missaltica et pro prebendis dari consuetis in Ecclesiis paro- 
chialibus reditus vnius solidi his duobus terminis scilicet 
mediam partem in festo beate Walburgis et reliquam mediam 
partem in festo beati Martini hyemalis. Item in his tribus 
festis, seilicet naliuitalis xpi, pasche et pentecostes, hospes 
cuiuslibet domus offerre debet vnum obulum et hospita simi- 
liter vnum obulum, pueri vero ef familia' offerre poterunt 
quidquid volunt. Item ipse dnus Henricus habere debet 
lectum in dote ejusdem capelle vt dum requisitus fuerit per 
suum campanarium ex parte alicujus infirmi, ipse vel suus 
capellanus ibidem dormiat et infirmo de confessione audienda 
et sacramentis administrandis satisfaciat vt tenetur. Item pre- 
dicti. triginta jurnales ab omni decima debent esse liberi et 
exempti. Item oblationes que fiunt sto Antonio patrono ipsius 
capelle predicte, infra fossata et munitionem oppidi nostri 
predicti et hoc quam diu ipsi dno Henrico placuerit stare 
debet. Item ipse dnus Henricus vel ejus vicarius debet quo- 
libet die hebdomade, exceptis tertia et quinta feriis in pre- 
dicta capella divina facere tempestiue. In horum omnium 
teslimonium sygillum nostrum majus, vna cum sigillo ipsius 
Dni Henrici predicti presentibus est appensum. Que omnia 
et singula premissa ego Henricus plebanus Ecclesie in Wen- 
holthusen sub sigillis tum mei, tum Wilhelmi Comitis de 
Arnsberg et meo fateor esse vera. Presentes erant discreti 
Albertus plebanus in Esleue, Joannes plebanus in Reiste, sacer- 
dotes. Rottegerus Rump miles, Godefridus de Hangeslede, 
Henricus de Ostendorp et Petrus Schade castrenses nostri. 
ibidem. Johannes massenblesser judex, Ludewicus hundemius 
proconsul, Burchardus oppid. in Greuenstene. Reinerus no- 
tarius noster et alij fide digni. Datum anno Dni M®. CCCe. 
vicesimo septimo pridie Ydus Junjj. 
(L. S.) (L. S.) 
Collationata hec copia cum vero originali omnimode con- 
cordat. quod testor ego Antonius Tilman Notarius Apo- 
stolicus publicus, immatriculatus de et subscription 
mppria. #00) | 


%0) 1346 wurbe bie Capella sti Antonii et beate Margarete in Greven- 
stein von elf Biſchöſen mit Abläffen verſehen. Erzbiſchof Friedrich IH. 
. | 
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1115. 


1331. April 11. verfchreibt Ludolf, Burggraf von 
Stromberg, den Kuappen Johann und Fried- 
rich, Söhnen Friedrichs v. Padberg feel. für 
60 Mark Brautfhag, welche er ihnen verfchulvet, 
eine Rente von 6 Mark aus dem Hofe Oftberg. 

Nach dem Drig. iin Archive bes Hauſes Pabberg. 


Vniuersis presentia visuris seu audituris. Nos Ludolphus 


burchgrasaus de stromberg vir nobilis cupimus fore notum 
presentibus publice protestando, quod cum consensu el bona 
voluntate Wilburgis vxoris nostre Hermanni burchgraui ger- 
mani nostri et henrici flii sui nec non heredum suorum 
omnium seu coheredum reddilus sex marcarum grauium 
denariorum in moneta Ösenbrughe vsualium obligauimus ac 
in hiis scriptis obligamus strenuis famulis Johanni et frederico 
filis frederici de patberg bone memorie singulis annis in festo 
beati Dyonisii ex curte dicta ostberghe nobis per dominum 
lippensem obligata lollendos et excipiendos sine aliqua arre- 
statione et omni inpedimento proculmoto pro sexaginta mar- 
cis dicte monele in quibus ipsis.. tenemur ralione contractus 
matrimonii qui wlgariter dicitur brufschatt. jnsuper promisimus 
et in hiis scriptis promiltimus fide data, dictis iohanni et 
frederico et eorum heredibus quod quandocunque.. dominus 
lippensis vir nobilis uel sui heredes diciam curiam redimunt 
seu redimere volunt Extunc prefatos iohannem et fredericum 
uel eorum heredes.. primo et principaliter de dictis sexaginta 
marcis expedire volumus et debemus à tali pecunia cum qua 
dicta curia redimitur, est adieclum, quod si dicti iohannes 
et fredericus uel eorum heredes.. aliquem defectum in dictis 
redditibus sex marcarum et sexaginta marcis persoluendis, 
quod absit paterentur, illum nos Ludolphus, Hermannus et 
Henricus burchgrauii predicti fide data promittimus adimplere 
cum moniti fuerimus ab predictis, Eliam dictorum reddituum 
quandocunque nobis uel nostris heredibus.. placuit redimendi 
liberam habebimus facultatem quibus etiam dictis sexaginta 
marcis integre perceptis, dicti redditus sex marcarum ad 
nos et ad nostros heredes.. libere reuertentur, in cuius rei 


als Divecefan beftätigte bie Verleihung. Maxim. Heinrich fügte 1663 
noch AU Tage hinzu. — 1364 bewirkte Graf Gottfried IV., daß bie 
„capella in opido nostro Grevenstein, ecclesie parochialis in Wene- 
holthuysen fAlia, eine eigene Pfarrkirche wurbe, — Excerpte von de Noel 
aus ben Farraginibus Gelenü. 

® 
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teslimonium et firmitatem sigillum nostrum vna cum sigillo 
Hermanni germani nostri et henrici filii sui presenlibus est 
appensum. Datum anno dni Mo. CCCo. XXXIo. feria quinta 
post dominicam diem qua cantatur quasimodogenili. +) 


1116. Ä 
1334. Ian. 5. fchenft Achilles von Herdinchuſen 
tem Stifte Geſeke ein Gut zu einem Jahrge⸗ 
dächtniß für ſich und feine Vorfahren, welche früher 
das Etift mit ihren Erbgütern dotirt hatten. 
Nah einem Eopiarium des Stifts Geſele. 


In nomine sancte et indiuidue trinitaiis amen. Qui semi- 


nant in lacrimis metent in gaudiis hinc est quod ego Achilles 
famulus quondam lodewici de Herdinchusen bone memorie 
ſilius super animabus parenlum meorum ei mei ipsius mise- 
ricordia et pielate motus jus meum quod in quodam bono 
Conradi de adene dicti velmede iuxta ghesike sito habui vide- 
licet dominium pheodi dicti boni quod jus sive dominium de 
omnibus progenitoribus meis tylulo seu nomine absoluti pro- 
prii jure hereditario ad me extitit deuloutum et cuius nulluın 
habui dominuın nisi solum deum,*°?) prehabita sufficienti deli- 
beratione hylariter dedi et assignaui venerabilibus dominabus 
domine Abbatisse et toti Capitulo ecclesie in Ghesike tytulo 
absoluti proprii perpetue possidendum, volens in hoc sequi 
vestigia parentum meorum qui etiam dictam ecclesiam suis 
proprüs et hereditariis bonis prius dotauerunt. Insuper re- 
nunciaui in perpeluum simpliciter et expresse omni aclioni 
mihi et heredibus meis quibuscunque aut nunc aut in poste- 
rum siue in iure canonico siue ciuili quo ad tale jus siue 
dominium pheodi aliqualiter competenti, promittens etiam 
eisdem dominabus firmiter in hiis scriptis me et omnes meos 
heredes velle et debere ipsis dominabus et eidem ecclesie 
de huiusmodi dono perpetue facere quocunque temporum 
seu locorum eis oportuno debitam warandiam et hoc pre 
omnibus in jure contentari volentibus Hoc adiecto et con- 
dicto quod eedem domine anniuersarium patris mei lodewicı 
predicti et matris mee Alheydis et fratrum meorum Bernhardi 
et Iwani et vxoris mee Irmengardis ac et meum perpeltue 


“02, Die an der Urfunde gehangenen 3 Siegel find abgefullen. 
+02) Ein Sonnenlehn. 
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singulis annis in crastino epyphanie Dni in vigiliis et talibus 
missis pro defunctis sicut exequie presentium funerum fieri 
solent peragent et eodem quo anniuersarium quondam Inwans 
de Hustede bone memorie peragere consueuerunt. In cuius 
rei perpetuum testimonium sigillum meum presentibus est ap- 
ensum. Actum in ecclesia predieta in vigilia Epyphanie 
Domini anno eiusdem Mo. CCCo. tricesimo quarto. Presentibus 
discretis viris dno Johanne dicto de scharhem et dno her- 
manno dicto stotere Canonicis eiusdem ecclesie et Johanne 
Cappellario in yeslo necnon et Conrado dicto Slepere judice 
in Ghesike et Johanne fratre eius et Hinrico ludgeri et In- 
mone Wulberone meo consanguineo et Conrado de Adene 
predicto et quibusdam aliis viris testimonio et fide dignis. 


1117. 


1340. Juli. 19. erlaubt Exzbifhof Walram dem Gra- 
fen Gottfried IV. von Arnsberg, zu Hirſch— 
berg ein Schloß zn bauen und das Dorf ale 
Stadt zu befeftigen. 

Rah dem Drig. im Lehnsarchive zu Arnöberg. 
Nos Walramus dei gratia ste Colon. Ecclie Archieps sacri 


“Imperii per Italiam archicancellarius, notum facimus vniuer- 
sis presenlibus et futuris, quod cum nobilis vir Godefridus 
Comes de Arnsbergh, consanguineus et fidelis noster dilectus, 
de consensu et voluntate expressis, nobilis Anne de Clews 
vxoris sue legilime, necnon fratrum suorum Willelmi pre- 
positi Meschedensis et Conrads Canonici Osnaburgensis, con- 
sanguineorum nostrorum villam suam dictam Hertesberg, infra 
ducatum quidem nostrum Westphalie, sed in puro et libero 
allodio suo sitam, jus quoque et proprielatem ipsius ville 
cum edificijs in ea construclis el construendis, cum homi* 
nibus, jurisdictione et atlinentijs, ac juribus ipsius ville vni- 
uersis, in manus nosiras et Ecclesie Coloniensis nobis sup- 
portauerit libere et sponlanea voluntate, ipsam quoque villam 
a nobis et ab Ecclia predicta in feodo receperit, quam el 
sibi in feodo concessimus per ipsum et heredes suos in 
feodöo ab Ecclia Coloniensi tenendam perpeluo et haben- 
dam, prestito nobis per dictum et per heredes suos pre- 
stando Ecclie Coloniensi, oportunis temporibus pro feodo 
huiusmodi fidelitatis solito juramento, Indulsimus et conce- 
dimus diclo Comiti et heredibus suis, vt dictam villam in 
opidum erigere possint et munirc et castrum, si ipsis pla- 
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cuerit, construere in eodem; Sic tamen quod opidam et. 
castrum hujusmodi et fortalitia ipsorum si et quando ac prout 
construcla fuerint sint el erunt perpetuo nobis et Ecclesie 
Coloniensi ligia libera et aperla, quod quoque nos succes- 
sores nostri et Ecclia Colon. predicta de eisdem juuare nos 
poterimus contra omnem hominem Comite predicto et ejus 
heredibus dicta castra vel opidum tenentibus duntaxat ex- 
ceptis, tamquam de ligia libera et aperta munitione nostra, 
quandocunque necesse nobis fuerit vel etiam oporlunum. 
Et dictus Comes et heredes sui predicti, nos successores 
nostros et Ecclesiam Colon. ac officiatos et amicos nostros 
nomine nostro ad prefata castrum et opidum, ad intrandum 
videlicet ibi standum et exeundum et de ipsis sicut premit- 
titur nos juuandum, admittere sine difficultate et contradic- 
tione qualibet tenebuntur, quotiens et quandocungque super 
hoc fuerint requisiti. Si vero, quod absit, successu temporis 
inter nos vel successores nostros aut Eccliam Colon. ex 
parie vna et prefatum Comitem vel ejus heredes opidum vel 
castrum predicta ienentes, ex altera, guerram seu dissen- 
sionem contigerit suboriri, extunc quociens id fuerit, durante 
guerra hujusmodi, ex opido et castro prediclis, nec non 
etiam per castrenses et opidanos ibidem, nulla nobis vel 
nostris dampna inferri debebunt, nos quoque et nostri nulla 
ipsis dampna facere debebimus viceuersa. Immo ipsis erit et 
esse debebit ab omnibns dicte guerre molestiis summa pax el 
plena securitas vtrobique, dolo et fraude exclusis penitus in 
premissis et quolibet premissorum. In horum igitur omnium tes- 
timonium robur atque perpetuam firmitatem presentem literam 
prefato Comiti et suis heredimus tradidimus sigilli nostri robo- 
re communitam. Datum et actum Lechnich ao dni m®. ccc°. qua- 
dragesimo. feria quarta ante festum beate Marie Magdalene.*3) 


1118. 
1348. Octob. 5. bekundet Gottfried IW. Graf, von 


Arnsberg, daß den Freigerichten nicht gebühre 


über Juden zu richten. 
Das Drig. im Dortmunder Stabtardive. 


I, Boddert Greue van arnsberg vnd voert ale vnſe 
sechte eruen belennet vnd betughet alle den ghenen dey deſſen 





>, Das auf Pergament gefäriebene Dokum. ift noch ziemlid gut erhalten; 
das anhangende in gelbem Wachſe abgedrudte Siegel aber zerbroden. 
Vergl. übrig. bie Anmerkung 369 zu ber Urf, I. 673. 
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breif ſeyn vnde horen lefen bat vns vnſe here dey keyſere van 
Rome heuet enboden dat men ouer neyneſchen juden richten en 
ſal vor den vrigen ſtuhle vnd dat dey veme is gheheten 
wante dat nu van aldes recht heuet gheweſen, bir vmme want 
ons vnſe here dep feifer van Rome aljus beuet enboten fe ſy 
wy des to rade worden myt willen vnd myt volburt al vnſer 
NRachlomelinge vnde vnfer rechten eruen myt rade vnſer vront. 
Dat wy louet vnd ſeckert in guden truwen in dieſem openen 
breiue ſtede vnd vaſt to haldene dat men ouer neyneſchen juden 
richten en ſal vor vnſen vrigen graſcapen vnde vor vnſen vrigen 
ſtulen, dat gheheiten is dey Veme vnde bidden vortmer alle dey 
anderen dey vrige graſchap hebben in vnſem lande dat ſey dat 
ſelue louet myt vns halden willen alſo ar vns vnſe her de keiſer 
von Rome heuet enboden vnd richten nicht vor eren vrigen Stu⸗ 
len vnd vor iren vrigen graſchapen ouer neyneſchen juden vm 
vnſen willen alzo alz vns gheboden is. Wante dat nu van 
aldes recht gheweſen en heuet hirum dat dit alles ſtede vnd vaſt 
bliue vnde ſunder argliſt vntobroken, ſo heb wy greue goddert 
van Arnsberg vor vns vnd vor vnſe eruen diſen breif beſegelt 
to eyme tughe vnd in orkunde, dey fereuen is vnde ghegeuen in 
den jaren vnſes heren do men ſchreif duſent dreyhundert vnd in 
deme acht vnd veirtegſten jare des ſonnendaghes na ſante remi⸗ 


ghius daghe. 


1119. 


1355. Nov. 14. macht Nicolf, Herr v. Lewesberg 
feine Hälfte der Burg Bracht den Erzbifchofe 
Wilhelm .zum offenen Haufe. 

Rah dem Trandfumgt im Lib. Privil. Eccles. Colon. N, 367. 


Vniuersis presentes litteras inspecturis. Ego Ricolfus domi- 
nus de Lewesberg notum facio Quod propter promotiones 
gralias et fauores quos a Rev. Wilhelmo Archiepo. Colon., 
suis successoribus et ecclesia Coloniensi, michi et heredibus 
meis spero vtiliter impensuros, matura super hoc delibera- 
tione prehabita cum cunsanguineis et amicis meis, necnon 
de consensu Isegurdis vxoris mee legitime Medietatem siue 
partem meam Castri dicli Brachta et suburbij eidem adia- 
centis et appendicijs ac melioracionibus suis vniuersis iam 
constructis et imposterum construendis, ante et retro subtus 
et supra prout iacent, et ad me pro vero et puro meo Allo- 
dio pertinent, seu quolibet pertinere noscuntur, prelato 
domino meo Wilhelmo Archiepiscopo suo et dicle ecclesie 
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sue nomine irreuocabiliter et libere resignaui et supraporlaui, 
necnon tenore presencium resigno et supraporio Jus quoque 
et proprietatem ac dominium directum eiusdem ınedietalis 
siue partis ipsius Castri, necnon suburbij et appendiciorum 
eorundem in diclam ecclesiam Coloniensem transfero, Reci- 
piens eandem medielatem siue partem dicli Castri cum sub- 
urbio et appendicijs suis vniuersis antedictis ab eodem domino 
meo Wilhelmo Archiepiscopo michi in feodo concedente, 
prestito sibi per me fidelitatis debito et solito Juramento. 
Sic quod ego et heredes mei michi succedentes de dictis 
medietate Castri suburbio et appendicijs eorundem fideles et 
vasalli ipsius domini mei Wilhelmi Archiepiscopi et ecelesie 
sue Coloniensis perpetuo remanebimus, et feodum nostrum 
huiusmodi deseruiemus fideliter vt tenemur Et nichilöminus 
prefati dominus meus Coloniensis Archiepiscopus, sui suc- 
cessores et ecclesia Coloniensis de ipsis Castro suburbio et 
appendicijjs eorundem se iuuare poterunt contra omnem 
hominem tanquam de feodo ligio et libero eorundem dolo 
et fraude quibuscunque cessantibus in premissis et quolibet 
eorundem. In quorum omnium testimonium atque fidem Si- 
gillum meum presentibus duxi apponendum. Ei viterius rogaui 
nobiles et honorabiles viros dominos Gerardum de Bylstein, 
maioris Godefridum eius fratrem sancti Gereonis et Johannem 
de Buren dicte maioris ecclesiarum Coloniensium Canonicos. 
Consanguineos et Amicos meos, vt Sigilla sua vna cum 
Sigillo meo presentibus apponerent, pro maiori testimonio 
et euidencia premissorum. Et nos Gerardus Godefridus et 
Johannes predictli recognoscimus Sigilla nostra, quia premissa 
omnia et singula nobis mediantibus sic acta et tractata fue- 
runt pro maiori eorundem testimonio, ad preces ipsius Ricolfi 
Consanguinei nostri vna cum Sigillo suo presentibus appen- 
disse. Datum et actum Bunne. Presentibus venerabilibus 
et nobilibus viris ac dominis Wilhelmo de Sleyda Colo- 
niensi, Johanne de Virnenburg xanctensi, et Cappellario 
Coloniensi, Prepositis, Johanne de Saffenberg, et Henrico 
de gyntzige de Arendail Dominis, Consiliariis et fidelibus 
ipsius domini mei Archiepiscopi Coloniensis lestibus ad pre- 
missa vocatis specialiter et rogatis Anno domini MCGCC 
quinquagesimo quinto, feria secunda post festum beati Mar- 
tini Episcopi hyemalis. 
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1120. 


1364. Nov. 11. belehnt Graf Gottfried IV. v. Arns⸗ 
berg ven Johann von Hüdelheim mit dem 
Dienftmanns Gute zu Altenrüden, Suttrop, 
MWarftein und dem Schmiedewerke daſelbſt. 

Nach dem Orig. im Archive des Haufes Geyelinghaufen. 


y Godert Öreue tho Arnsberg befennet openbare vor 
vnſe rechten eruen vor vnfe Nakomelinghe vnd vor al dey gene 
bey dey herfchap van Arnsberg ynne hebt, dat my hebt belent 
ond belenet yn duſſem breyue rechtlifen und redeliten Johane 
van huckelheym und fone rechten Eruen myd vnſem Denftmaen 
gude ayn denfimans flat dat ghelegen is tho alden ruden tho 
futtorp tho wairſteyn und oppe dem ſmedewerke tho 
wairfteyn alfo alze dat Breberifed van fultorp vnſes Denft- 
mans gheweyſen hadde myt aller flachter nut und thobehoringhe, 
alzo alze dat vorgenannte gut ghelegen ys in holte in velde in 
watere in mweide in torne vnd in iwighe. Und wy vnſe rechten 
eruen vnſe Nakomelinghe und wey dey berfchap van Arnsberg 
ynne beuet fuln und welt den vorgenanten Johamme vnd fyne 
rechten eruen myd dem vorgen. gude belenen wanner fey bat 
eifchet ayne gifte vnd wedderſprake vnd hebt des tho orfunde vnſe 
Ingeſegel vor uns vor vnſe rechten eruen vor vnſe Ralomelinghe 
und vor al Dey gene dey dey herſchap van Arnsberg ynne hebt 
ayn duffen breue ghehangen. Datum anno domini Me. CCCo. 
LX®, quarto. Ipso die beati Martini Episcopj. ++) 


1121. 


1366. Nov. 9. verfegt Junker Otto von Telene 
burg das Schloß zu Lipperode, die Vogtei 
zu Gefele und Kappel für 700 Mark Silber 
an Bifhof Heinrich zu Paderborn. 

Rach der Abſchrift in Kindlingers Urk. Samml. B. 18, ©. 133. 


Juncher Otte van Tekeneburch Alheyt vnſe elite huſ⸗ 
fruwe belennet openbar in duſſen Breue vor vns vor Rycol 
vnſen ſon vnd vor alle vnſe rechten Eruen, dat wy mit gudem 


209) Die Urk. iſt auf Pergamen geſchrieben.; das Siegel abgefallen. — 1449 
belieh Erzbiſchof Diedrich II. den Henneke v. Beringhauſen mit denſelben 
Stucken, fo wie ſie weiland Joh. v. Huckelhem zu Lehn getragen. 
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berade und mit vorbedachtem Mude hebben vorſatt vnd vorfettet 
in duſſen Breue dem Ehrwerdighen in Gode Vader vnde Heren 
Hern Oinrich Biſcope to Paderburnen ſynen Nalomelingen vnd 
ſynem Stichte io Paderburn vnſe Slot to Lipperode mit aller 
Tobehoringe und by Namen bye Vogedye to Gheſele vnd 
dye Bogedye to Cappele mit virer Tobehoringe vthgheſchei⸗ 
den dye Vogedye to Leysborn alfe dat vnſſ here ber Bernhart 
bere to der Lyppe hadde vor feuenhondert Mard lodighes 
Suluers Paderb. Wichte und Weringe, und en follen noch em 
willen des nicht von en Iofen binnen duſſen neyften veir Jaren 
na gyffte Duff. breues. Wanne auer dye vmme komen Maren 
fo mochte wy Dat mit vnſes fulues gelde to vnſſ fulmes Beſit⸗ 
tinge to allen typen weder lofen vor bye vorbenomenden Summen 
Geldes, wanne wy dat don wolden fo folde wy ome ſynen Na⸗ 
fomelingen vnd fonen Eapitele dat enn Jar vore kundighen. So 
mogben wy vnde vnſe Eruen und ſolen dye Betalinge don vpp 
dem Cappitelhus to Paderb. vnd dy dye Betalinge deden von 
vnſer vnd vnſer Eruen weghene dye ſolden gut Gheleyde hebben 
vt vnd weder heyme vor den Biſcope vnd ſynen Stichte vnd 
vor alle den dye durch on don vnd laten willet ane Argeliſt. 
Wanne danne dat Gelt alſo betalet were ſo ſolden vns dye vor⸗ 
ghenomde Biſcop ſyne Nalomelinge vnd Capitel vnſſ Slot weder 
antworden ane Vertoch mit aller Tobehoringe alſe wy en dat to 
den Slot verſat hebben; It en were dat dat Slot dye Wyle 
von Bngheludes weghene vorloren wurde fo ſolde vnſer eyn ben 
anderen truwelilen alſo lange dar vme orloghen helpen wente 
wy dat Slot wedir inkreghen. DA is gheredt dat be der feuens 
hendert Marl fall anderthalb hundert Marck vorbouwen an ben 
vorgen. Siote to Lipperode. Dortmer en folde wy noch en willen 
ons nicht vorſcheidin edir voreynen myt Symone Edelen von 
der Lippe wy en beveghebingen ben vorg. Bifcop ſyne Nalomen 
und fyn Stichte dat fy des Geldes an den Slote wol beiwaren 
ſyn. Bort mer follen wy vnd willen den fuluen Bifcop und ſyn 
Stichte romelifen befitten Taten an den böuen to Roluesloe und 
to Boechem myt al oirer Zobehoringe vnd in den Zolle vnd 
Gheleyde in den Stichte to Paderborn und in der Stapele Bude, 
vnd en follen noch en willen fy bar nicht ane hindern ever ny⸗ 
mant van vnſer weghene dy wyle dat be Bifcop id. Wanne he 
auer nicht lange en Biſtop en were fo folde et flan vmme by 
vorghenomenden Zoll und Bude alfe vor eh duſſe Breue ghegeuen 
is. Were od dat wy to Orloghe quemen myt Symone Epelen 
von ber Lippe vorg. wat vnghenoge eder Schaden wy danne in 
den Orloghe deden in den Boget Bude dat wy verfat hebben 
deſſen ſolde ſek dy vorg. Bifcop nicht an nehmen vnd folden dar 
vme van ome und van ſynen Stichte vnbedeghedinget blyuen. 
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"Dr is gherebet were dat wy to Orloghe quemen myt den Bif- 

eope von Paderborn vnd fynen Stichte fo folden zu bewaren bat 
ons van den vorg. Slote Lipperode vpp noch app neyn Schade 
enfchege. De en folde wy oder dy vnſe dem Slote eder fyner 
Tobehoringe neynen Schaden voghen. Dort mer fole wy vnd 
willen deme vorghem. Bifcope fynen Rafomelingen vnd ſynen 
Stichte des vorgbenomeden Pandes rechte Warfchap doen. Alle 
duffe vorgeſch. Stude und Artifele Ioue wy Juncher Diten von 
Teckenburch vnd Alheyt vnſe Elite huffruwe vor vns vor Nycol 
vnſen Son vnd vor alle vnſe rechten Eruen ſtede vnd vaſt to 
holdende deme Eirwerdighen Heren Hern Hinrich Biſcope to Pa⸗ 
derb. ſynen Nakomelinghen vnd ſynem Stichte vorghenomt ane 
Argelyſt Vnd geuet en des to Tughe duſſen Breif vor vns vor 
Nycol vnſen Son vnd vor alle vnſe rechten Eruen beſegelt myt 
vnſen Ingeſegelen. Datum anno dni Mo. CCCo. LXo sexto 
feria quarlia post festum omnium sanctorum. #5) 


1122, 


1368. erflärt Graf Gottfried IV. vo. Arnsberg, 
daß er Feine vogteiliche Rechte über die Abtei We— 
dinghauſen in Aufpruch nehme, | 

Nach einem Copiar. des Kloſters MWebinghaufen, fol. 65. 
Nos Gotfridus Comes Arnsbergensis nolum facimus vniuersis 


presentes litieras visuris (vel) audiluris Quod nos sicut et 
progenitores nostri non vendicamus nobis aliquid juris ratione 
aduocatie super Eccliam in Wedinchusen et eorum bona Quod 
sub sigillo nostro presentibus appenso recognoscimus et pu- 
blice protestamur Datum dominica ante Walburg. ao dni 
MP. ccc”°.406) 


“Der auf vorfiehenden Verſatzbrief ſprechende Revers des Biſchofs Hein- 
rich ift vom nämlichen Tage. 


*06) Die Jahrzahl 1300 iſt gewiß unrichtig abgeſchrieben. Graf Gottfrieb 
IN. farb 1281 und Gottfried IV. gelangte erft 1338 zur Regierung; 
wahrſcheinlich ift die Urk. aus dem Jahre 1368, wo Gottfried IV. kurz 
„or dem Berlaufe ber Braffchaft Arnaberg, auch dem Klofter Delinghaufen 
eine ähnliche Berfiherung Über beffen Immunität von feiner Bogteigewalt 
gab, (I. Nro. 790). Im Sabre 1368 fiel Walpurgis (1. Mai) auf 
An Montag, welches mit bem Datum: dominica ante Walburgim 

mi. 
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1223. 


1368. Juni 29. ſchenkt Graf Gottfried IV. von 
Arnsberg der Stadt Neheim den hoben und 
vytich Sundern, die Grevenheide und das Donner- 
fcheid zu einer Memorie. 

Rah dem Drig, im Archive ber Stabt Reheim. 


M, Godert Greue to Arnsberghe Doen kunt allen 
Inden und befennet openbare in diſſem breyue vor vnſſ ind vnſe 
ernen dat wy mit erme guden willen ind myt ganfer vulbort 
hebbet ghegheuen vnd gheuet in diſſem breyue lutterlicken vmb 
god ind to troſt ind to heyle vnſer, Annen vuſer elichen huß⸗ 
urowen ind all vnſer alderen ſeyle den Hoen Sunderen, den 
vytik funderen, die Greuencheyde ind bat Donner⸗ 
[heit mit aller flachter nutt ind to beboringe, alfo ale bie 
gheleghen ſynt, vnſer Stab ghemeynlicken tho Nephem alſo bat 
fie vnſe ſtad vurſchr. mede ueften ind beteren na erer macht ind 
en wilt bes nicht dat fie yemand van vnſer wegen offte my ſel⸗ 
uen darane hynderen fullen mit worben noch mit werten nod 
mit yrhande ftuden die weſen moghen, hyr weder fon wy begerenpe 
var een ind hebbet vnſſ dat vich ghelouet, dat ſy vns Annen 
onfe elichen vrowen ind al vnſe alveren alle Jaer twie begaen 
fullen mit vigilien myt myſſen ind myt Commendacien, als wy 
bouen erden ſtunden oppe diſſe tyd die bir na ghefchreuen ſtaid 
to dem erſten des neften werleldages die fomet na dem anderen 
Sunnendage in der vaften to deme anderen des neflen werkel⸗ 
Dages na vnſer vrowen daghe to ver leſten 07) jnd fullen yo to 
diſſer tyd eine malen drei Mark gheldes alſo genge ind gheue 
is in vnſer Graſcop, der Mark ſullen ſie eyne leggen an gheluchte 
vnd to maninge ind mit den anderen twen ſullen ſie to der tyd 
eyne gheſelſcop hebben to eyner dechtniffe dat fie dat vurſchr. holt 
san vnſſ hebben. Ind differ rede to orkunde fo bebbe wy vnſe 
grote Ingeſegel vor vnſſ ind unfe reiten eruem an duſſen breif 
gehangen. Datum anno pri Mo. CCCo. Lxviij. ipso die Potri. os) 


20) Mariä Geburt den 8. September. 


*s) Das Siegel iſt abgefallen; bie Urf. Hat durch Mober fehr gelitten. Die vor 
dem gütigen Grafen geftiftete Geſellſchaft zur Erhaltung eines heiteren 
— an ihn, iſt Jahrhunderte lang gefeiert und wird noch heute 
gehalten. 
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1124. 


1372. Juni 3. belehnt Kaifer Karl IV. auf Bräfen- 
tation Hermanns v. Letmate, den Heinrih v. Holt- 
haufen mit dem Yreigrafen-Amte oder Königs- 
banne in Balve und Rangenbolthaujen. _ 

Nach einer vidim. Abſchrift im Lehnsarchive zu Arnsberg, 


Ünarolus quartus diuina fauente clementia Romanorum Impe- 
rator semper Augusius et Bohemie Rex, notum facimus 
tenore presentium vniuersis quod ad instantiam fidelis nostri 
dilecti Hermanns de Iytmata, Henrico de Holthausen frigra- 
wiatum siue bannum in Balff et in Holthausen cum omnibus 
pertinentijs suis contulimus ipsumque de eodem tenore pre- 
sentium inuestimus, dantes eidem plenam licentiam et potes- 
tatem vt ex nunc in antea ibidem judicare et omnia alia 
exercere valeat, que ad frigrauium dicli frigrauiatus perlinent 
de consuetudine vel de jure, presentium sub imperialis ma- - 
jestatis nostre sigillo testimonio literarum datum Maguntie 
anno Dni M. CCC°. LXXIIe. indictione X. IIIo nonas Junij. 
Regnorum nostrorum anno vigesimo sexto Imperii vero 
decimo octauo per Dnum Magrum cur. Com. de Biesenheim.+%°) 


1125, 


1372. Juli 6. Privileg des Kaiſers Earl IV. für 
Erzbifhof Friedrich III., wodurch dieſer befugt 
wird, die Rehngüter derjenigen Vafallen feiner Kirche, 
welhe ohne männliche Leibes - Erben verfterben, 
ohne Weiteres für die Kirche einzuziehen. 

Rah dem Orig. im K. Lehns- Archive zu Arnoberg. 


KK arolus quartus diuina fauente clementia Romanorum Impe- 
rator semper Augustus et Boemie Rex notum facimus tenore 
.presentium vniuersis Dignum estimat Imperialis generosa 
sublimitas et vtique gloriosum si pro Ecclesiarum insignium 


“0, Auf ben Grund vorftehender Beftalung für den Freigrafen, ſuchten 
fpäter die von Melſchede als Beſitzer ber Sreigrafhaft Balve, bie 
Belehnung mit letzter ſelbſt beim Saifer nah und erhielten barüber 
auch am 2, October 1550 eine Urk. von Carl V. Der bamalige Erzbi- 
fhof Joh. Gebhard v. Coln, nahm aber bie Radfuhung biefer Belch- 
nung mit ber Freigrafſchaft, melde von ihm zu Lehn ging, fo übel, daß 
er bie darin Tiegende Entfremdung bes Lehns ala Felonie betrachtete und 
bie Büter fequeflirte. Nur auf befondere Vermittelung erhielt die Witwe 
Johanns 9, Melfchebe 1572 die Belehnung wieber für ihre Finder. 
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et principalium membrorum Iinperij horum precipue quorum 
sincera fides et prompta deuotio probatlis operum (operarum) 
indiciis personas et res Cesareis obtulerunt obsequiis et 
constanter offerre non desinunt prepriis sumptibus periculis 
et iacturis libertatibus honoribus et juribus conseruandis 
sollicitudinem nostram apponimus et eorum indempnitatibus 
fauorabiliter prouidemus Sane venerabilis friderici sancte 
Colon. Ecclie archiepi. Sacri Imperii per Italiam archicancel- 
larii Principis et Consanguinei nostri carissimi relatione didi- 
eimus quod dum nonnullos suos et Ecclie Colon. Nobiles 
Castrenses Vasallos et Subditos qui bona ab eisdem archiepo 
et Ecclia in pheudum sine medio habent tenent et possident 
non relictis legitimis post se heredibus masculis de suis cor- 
poribus procreatis ab hac luce migrare contingat et vnde 
tam pheuda quam bona huiusmodi ad Acrchiepum qui est 
vel pro tempore fuerit et Colon. Eccliam supradictam tam- 
quam suum verum dominum et naturale dominium tam de 
jure quam etiam consuetudine absolute et libere deuolui 
noscantur Tamen decedentium talium nonnulli consanguinei 
asserentes se proximiores defunctorum heredes pheuda et 
bona talia sibi de facto usurpare presumunt, se de ipsis 
temeritate propria intromiltunt et eadem detinent occupata 
in dictorum Archiepi et Ecclie Colon. preiudicium non modi- 
cum et jacluram Et vnde Serenitati nostre humiliter suppli- 
cauit quatenus sibi in et circa premissa de oportuno digna- 
remur remedio prouidere. Nos itaque rationabilibus suis 
moti precibus Preserlim ad omnem dubietatis scrupulum in 
talibus exnunc in antea tollendum e medio et vi Ecclia Co- 
lon. predicta in suis libertatibus et Juribus illesa persistat 
animo deliberato non per errorem aut improuide sed sano 
Principum Comitum Baronum et procerum nostrorum et Im- 
perii sacri fidellum communicato consilio de certa scienlia 
et Imperialis nostre plenitudine potestatlis decernimus sanxi- 
mus et etiam presentibus declaramus Quod decedentibus vasal- 
lis nobilibus, castrensibus et subditis quibuscumque legitimis 
heredibus masculis de suis procreatis corporibus non relictis 
quorum bona ab Archiepo et Ecclia Coloniensi prefatis in 
pheudum dependerunt vniuersa et singula pheuda bona huius- 
modi etiam si ciuitates opida fortalitia vel castra sint vel 
aliis in quibuscunque possesionibus redditibus Juribus seu 
bonis existant ad dictos Archiepum qui est vel pro tempore 
fuerit ac Coloniensem Ecclesiam ipso- facto deuoluta fuisse 
et esse et ad eosdem Archiepiscopos et Eccliam pertinuisse 
de Jure et legitime absolute et libere pertinere debere Quod- 
que quilibet Archieps Coloniensis existens nunc et imper- 


3i* . 
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peluum se suo et Ecclie sue nomine de pheudis et bonis 
hujusmodi cum eorum perlinentiis quoties id conligerit vi 
prefertur aucloritate propria indilate intromittere possessio- 
nem eorum sine impedimento renitenlia et contradictione 
bominis cuiuscumque et absque cognitione sentenliatione seu 
decisione alterius Juris terrarum consueludine que in hac 
parte censenda est polius corruptela ac sine alio quocumque 
colore seu ymaginatione quesilis apprehendere et tenere 
libere et absolute pössit et valeat ac eadem in suos et Ec- 
clie sue vsus beneplacitos conuertere prout cuilibet eorum 
videbitur expedire decernentes exnunc inualidum irritum et 
inane si secus ä quoque quidquam in contrarium fuerit 
altemptatum volumus tamen et presentibus decernimus et 
eliam declaramus Quod virtute presentis decreti et Imperialis 
declarationis pheuda Insignia videlicet Principatuum Ducatuum 
et Comitatuum anltiquorum nullatenus dimembrentur sed in 
anliquis suis Juribus et consuetudinibus perseuerent. Nulli 
ergo omnino hominum liceat hanc Imperialis decreli et 
declarationis paginam infringere aut ei quouis ausu teinera- 
rio contraire Sicut indignationem Cesaream et penam Quin- 
quaginta mercharum auri puri quam quilibet contrafaciens 
toties quoties conirafecerit eoipso se nouerit incurrisse vo- 
luerit euitare quarum medietatem Imperiali erario nostro 
residuam vero partem Archiepo Colon. qui pro tempore 
fuerit irremissibiliter volumus applicari Presentium sub Impe- 
rialis nostre maiestalis Sigillo testimonio literarum Datum 
Confluentie anno domini Mo. CCCe. LXXII°. Indictione de- 
cima pridie nonas Juliji Regnorum nostrorum anno vicesimo 
sexto Imperij vero decimo octavo. 

. De mandato Dni Imperatoris, Nicolaus Camericens. 

Prepositus. 1°) 








10) An der auf Pergamen geſchriebenen Urk. hängt an gelbfeibenen Schnüren 
bas große Majeftärfiegel des Kaifers, ber zwiſchen zwei Adlern figenb 
in ber Linfen ben Reichdapfel, in ber Rechten bad Scepter hält. Jeder 
Abler mit audgebreiteten Flügeln nad Auffen und mit umgebrehtem Stopfe 
gum Saifer gewendet, greift mit bem Schnabel einen Herzſchild von 
denen ber zur Rechten einen einfachen Abler, ber zur Linfen einen dop⸗ 
peltgeſchwänzten Löwen zeigt. Die Umfchrift bed Siegels iſt: Karolus 
quartus diuina fauente Clementia Romanorum Imperator Augustus 
et Boemie Rex. Esſ iſt in gelbem Wachſe abgedrudt. Das in rotbem 
Wachſe engebrüdte Hüdfiegel zeigt einen einfachen Adler mit der Um⸗ 
färift: + Juste Judicate Filii Hominum. Abgebildet in Falcke 
Tradit. Corbejeus Tab. 10 Nro. 1. — Bon ber unter Nro. 740 im H. 
Bande aus einem Zrandfumpt abgebrudten Urkunde Carle IV. von 1354 
finder fi das Original ebenfalls im Arnoberger Lehn⸗Archive. Daffelbe 
ſtimmt wefentlich mit dem Abdrude; nur heißt Wolfram von Rellesberg 
im Original richtiger Nellenburg und Altmann vor Dagenberg richtiger 
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1126. 


1376. Juli 10. beauftragt Kaifer Karl IV. den Er. 
bifchof Friedrich ATI. von Cöln, den von dieſem 
zum Freigrafen präfentirten Johann Seyner zu 
verpflichten und zu inveftiren. 

Nah bem Drig. im Arnöberger Archive, 


Kuroius quartus diuina fauente clementia Rom. Imp. semper 
Augustus et Boemie Rex ven. Friderico Colon. Archiepo 
8. I. per italiam archicancellario principi et consanguineo 
suo dilecto graliam‘. suam et omne bonum. Princeps con- 
sanguinee dilecte. Tue dilectioni commitlimus tenore pre- 
sentium et mandamus quatenus recepto fidelitatis solito jura- 
mento à Johanne Seyner, nostro et imperii sacri fideli dilecto, 
cui freygraiialus officium in sedibus Coloniensis Ecclesie 
ad presentationem tuam commisimus et commitlimus per 
presentes, cures eundem Johannem autoritate imperiali de 
eodem freigrauialus officio prout est de more, manualiter 
inuestire, ita uidelicet quod idem officium dictus Johannes 
in sedibus dicte Ecclesie uniuersis exercere debeat libere 
alque poterit, prout in illis partibus obseruatum est actenus 
de consuetudine uel de jure presentium sub imperialis nostre 
Majestatis sigillo teslimonio literarum. Datum aquisgrani 
anno Dni millesimo trecentesimo septuagesimo sexto indict. 
quariadecima vi. Idus Julij, regnorum nosirorum anno trice- 
simo , Imperii vero vicesimo secundo. 

p. Dnum de Calditz de poznan. nital, +27) 


1127. 

1403. Febr. 22. verpachtet Erzbifchof Friedrich III. 
der Stabt und den Bürgern zu Menden, ben 
erzbiſchöflichen Hof vafelbft auf zwölf Jahre. 

Nah dem Drig. im Archive der Stadt Menden, 

Mir Sriderich van goitz genaden ber heiliger kirchen zo Colne 


Degenburg. An der Urkunde hängt das ältere Majeſtätſiegel Carls in 
gelbem Wachſe, an roth und gelb ſeidenen Schnüren. Es zeigt ben König 
fipend auf dem Throne mit dem Reichs⸗Apfel und Scepter. Links und 
rechts neben dem Throne bie eben befchriebenen Herzſchilbe mit Löwe u. 
Adler. Die Umſchrift iſt: Karolus dei gracia Rom. Rex semp. Aug. 
et Boem. Bex; Ohne Rüdjiegel. 


“2, An der anf Pergamen gefchriebenen Url. hängt das faiferlihe Siegel. 
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Erpebuffchoff des heilgen Römifchen Rychs in JItalien Erpecan- 
celer Herponge van Weflfalen ind van Enger ıc. Doin kunt allen 
luden, dat wir vnfen vnd vnſſ gefichte nup, vrber ind befte, 
ind ouch vnſer lienen getrumwen, vnſer Stat ind Burgere van 
Menden gemach ind vordel dar ynne geproift ind verfien hain 
ind bain vnfer Star ind Burgeren gemeinlien zu Menden 
onfen hoff zu Meupden, fo wie die geleigen ift an holtze, 
an velde, an torue, an twige, ind mit allen fynen rechten ind 
zubehoeren zweilfi Jair, die angainde fpnt vp fent peters dagh 
ad Cathedram neiftfomende na Datum Dis brieffe mit vnder⸗ 
fcheide herna gefchreuen vur vns vnſe nafomelinge ind geflichte 
vyſſgedain ind verpeichtet hain, vyſſdoin ind verpeichten veuermiß 
diefen brieff, dat is zo wiſſen alfo, tat vnſe vurfchr. Stat ind 
Burgere gemepnlichen vns vnſen nalomelingen ind Geſtichte da 
van alle Zaire up fent mertyns dagh des heilgen Bufichoffs im 
deme Winter geiuen ind bepalen foelen, off wene wir bat 
beuelen, dry malt rorgen, vier malt gerſten ind vunff malt haue- 
ren mendenfcher maiffen Ind fee Swyne off antwer dair vur 
eyne mard as da genge ind geue id. tem zu paifichen eyn 
guet amp, tzwe hundert eygere ind feuen mard foppefen die bar 
vyſſ gaint zu Burchleene Ind vur diefe vurg. pacht foelen ind 
willen wir Erbebuffchoff vurfchr. vnſe nalomelinge ind geftichte 
die vurg. vnſe Stat ind Burgere van Menden reftlichen vrede⸗ 
lichen vngefrodet ind ungehindert vnſen hoff van Menden mit 
fpnen reichten ind zu behoeren vurfchr. Laiffen hauen halden ind 
beiden die vurfchr. zyt der zweilff Jair vyſſ vmb Die paicht ind 
Jairgulde vurfchr. ere ouch fache dat na vpfigange der vur⸗ 
ſchr. zweilff Fair yemant veitede off Dundrecht an eyngem lande 
zu vnſen vurſchr. hoeue gehocrende bette, deme dat bynnen dieſer 
vurſchr. zyt veuermig vnſe vurſchr. Burgere ind Stat rechtlichen 
ind rebelichen vyſſgedain ind verpeichtet were dat Dundreicht 
ind Die vettede forlen ind willen wir Erkebuficheff ind vnſe 
nalomelinge den peichteren vurfchr. ouch na vyfigange der vurfchr. 
pweilff Jaaren genglichen halden ind der laiffen gebruchen as dat 
reicht ind gewoenlich is, ind vur alfulde pacht as di nei⸗ 
ſten voren bouen ind beneden gelegen mad gelben. 
Ouch fullen vnſe vurſchr. Stat ind Burgere vnſen vurſchr. hoff 
halden ind bewaren na alle yrre macht in alle ſyme alden reichte, 
Ind vnſe vurſchr. Burgere en fullen ons, vnſen nalomelingen 
ind geflichte ber embouen geynreleye voyre off dienft doin van 
deme hoyue vurfchr. Die vurfchr. zyt vyſſ, mer ſy fullen der bie 
enbynnen van des vurfchr. vnſſ houes weigen genglichen quyt loff 
ind Tedich fon, vyſſgeſcheiden alle argelift ind geuerde Ind biefer 
Dinge zu vrfunde ind ganger fleitgeit hain wir Erkebufichoff 
vurſchr. vnſe Ingeflegel an dieſen brieff doin hangen. Die ge- 
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geiuen is in den Jairen vnſſ Heren dufent vierhundert ind druy 
Jaire op fent Peters dach ad Cathedram. +12) 


1128. 


1412. Sept. 21. beftätigt Abt Diedrich zu Eorvey 
ber Stadt Marsberg alle Rechte und Freiheiten 
und verfpricht insbefondere fie bei dem Beſitze des 


Freiſtuhls zu ſchützen. 


Nach einem Copiar. ber Probſtei Maröberg. 


Wır Ditherich Abbet von Bottes Gnaden des fryen Stifte 
von Corvey befennet vnd betueget opyenbar in deſſen breue vor 
allen Inden de deſſen breiff fehen horen oder lefen dat wy vnſe 
getrewe den Burgermeifter Radt vnd de ganpe gemeinheit beider 
Stette tho dem Berge follen laten by gewonlichen deren friehei⸗ 
den vnd rechten und willet vnd follet en den fryen ftoell behalden 
in aller mate als en vnſe vorfaren den ſtoell hebbet heipen behal⸗ 
den als mwy-dat in trewen gelouet bebbet und ad sancta dei 
evangelia tho den billigen geſworen fteve vnd vafte tho haldende 
ohne argeliſt. Dat tho thüge bebben wir Ditherich Abbet vor- 
gefchreuen vnſe Ingefegel veftliften an duſſen breif gebangen Da- 
tum sub ao dnj Mo. CCCCo. XIl®. ipso die beati Mathei 
Apli et Evangeliste. +!) 


914g dem Sergamenbriefe hängt bas zerbrocdene Siegel bes Erzbifchofe 
in grünem Wachſe, Gleihlautende Pacibriefe des Erzbiſchofo Diedrig 

- MH. auf Pergamen liegen vor v. Godestage na beme heiligen Pinrflage 
1415 u. v. Onbeflage na dem hilligen Erpflage 1441. Erzbiſchof Her 
mann V. ſchreibt zu Arnsberg 1536 am Sonntage nad Lamperti an dem 
Umtmann, Bürgermeifter und ganze Gemeinde zu Menden, er verbiete 
ihnen wieberholt „bat Ir gein erffhaftig gut in vnnſer Stait vnnd ampt 
Menden die vns Pechte ttzol Dinft vnnd tenden plegen to geuen in geifl- 
tie Hende fomen laiſſen.“ Am 30. Rov. 1664 werben alle diejenigen 
Einwohner zu Dienden, welche Ehurfürftle. Hofesländerei unterhaben auf- 
gefordert, binnen 14 Tagen bie gewöhnlichen Gewinns-Belder, nämlich 
von jebem Morgen 2 Schillinge an bes Richters Behaufung zu erlegen, 
indem biefe Länder altem Herfommen nad, alle zwölf Jahre gewonnen 
werben müßten unb bie legten 12 Jahre abgelaufen feyen. 


15) In gleicher Weife ertheilte biefelbe Beflätigung Abt Arnd v. db. Mals- 
burg 1436, feria tertia post festum conceptionis B. M. V. und 
nachdem der Abt Franz 1507 die Rechte der Abtei Eorvey an Erzbifdo) 
Hermann IV. verfauft hatte (HI. Nro. 1005), beftätigte letzter am 
10, Sept, 1515 zu Marbberg die Rechte der Stadt im Allgemeinen dahin: 
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1129. 


1417. Febr. 16. beftätigt Erzbifhof Diedrich II der 
Stadt Attendorn die ihr von Erzbifhof Engel- 
bert 1. verliehenen Rechte der Stadt Soe ſt. 


Rah einer Abfchrift des Driginals aus bem Anf. bes 18 Zahrh. 


Nos Theodericus dei gratia s. Colon. Eeclie Archieps 5. 


Imp. per Italiam archicancellarius Westphalie et Angarie 
dux, notum facimus vniuersis tam presentibus quam futuris 
quod fideles nostri dilecti opidani nostri in Attendarne nobis 
notificauerunt quandam literam ipsis per felicis memorie 
dominum Engelbertum Archiepum Coloniens. predecessorem 
nostrum datam gratiose et concessam, cujus tenor de verbo 
ad verbum sequitur et est talis. In nomine s. et indiv. 
trinitalis Engelbertus u. f. w. — es folgt die I Nro. 166 mit- 
geteilte Urkunde Engelberts I. von 1222, worin Attendorn bie 
Rechte der Stadt Soeſt gegeben werden. +1) — Nobisque sup- 
plicarunt dicti nostri oppidani in Attendarne, quatenus pre- 
dictam literam, quam diligenter perlegi fecimus et inuenimus 
omni vitio et suspicione careniem, dempto quod de vetustale 
temporis sigillum memorali dni Engelberti predecessoris nos- 
tri quoad ejus vlteriorem durabilitatem ad qualitates ejus ple- 
nimodas incipit deficere et permodicum in sua dependentiia 
laesum videtur, dignaremur confirmare. Nos igitur atiendentes 
grata et fidelia servitia, quibus dicti nostri opidani desiderüs 
nostris pro felici nostro nouo introitu ad Ecclesiam nostram 
Coloniensem grauibus sumptibus vtiliter alque fideliter sat- 
agerunt dictum defectum laesionis sigilli si censeri posset 
tollimus, dictamque literam, prout de verbo ad verbum 
superscripta est, cum omni suo effectu ratam et gratam 
habentes, ipsam approbamus ratificamus et ex cerla nostra 
scientia confirmamus ipsamque sub suo premisso tenore de. 


omnes et singulas gratias libertates et privilegia per predecessores 
nostros abbates successive Corbeienses eis concessas, prout et in 
quantum rite et rationabiliter sunt concesse nec non rationabiles 
et bonas consuetudines quibus hactenus ab antiquo sunt gavisi.— 
Deögleigen thaten bie Erzbifhöfe Friedrich IV, zu Marsberg am 30. 
Sept. 1563, Salentin bafelbfi 9. Sept. 1569 und Gebhard zu Arne⸗ 
berg 10. Nov, 1578, Neber bie Verleihung des Freiſtuhls an bie Gtabt 
vom Abte Diedrich im 3. 1358 vergl. die Urk. 8, IL. Nro. 746. 


24) Das in biefe Urk. gerückte Iransfumpt ift mit bem früheren Abdrucke 
gleichlautenb; jedoch wird hier Attendorn Attendarne genannt und nad 
ben Worten; paterna confouere prouisione fehlt das überflüffige Wört- 
hen des Abdruds: ci. 


‚ 











499 


nouo concedimus. Vt igitur hujusmodi nostra rationabilis 
congessio debitam obtineat firmitatem presentem paginam 
‘ exinde conscribi fecimus et sigillo nostro et Ecclie nostre 
Coloniens. predicte insigniri. Datum Colonie anno Domini 
Mo, CCCCo. xvijo. mensis Februari die decima sexta. +15) 





215) ber Urkunde hiengen bie Siegel bes Erzbifhofs und bes Domfapitels, 
Auf Grund N Urkunde ließen die von Attendorn 1732 durd zwei 
Deputirte: Steffan Jsvording und Henning Dingerfus Bei dem Magiftrat 
zu Soeſt eine Eingabe überreihen, worin ſte um Mittheilung ber Privi⸗ 
legien und Rechte der dortigen Zünfte baten. Der Magiftrat „ber chren- 
reihen Stadt Soeſt“ ftellte bierauf am 19. Febr. ein Atteft aus, worin 
es heißt, der zeitige Groß- Richtmann über die dortigen neun Aempter: 
Safpar Weymann, babe die 18 Richtleute der einzelnen Aempter convo- 
ziren laffen und dieſe hätten "folgendes befundet; 1. vom Wüllenmweber- 
Amte, daß das Handwerk aufdem platten Lande ber Börde nicht getrieben, 
aud von Fremden mit Sarfe nicht haufirt werden bürfe, bei Strafe der 
Ezefution 2. vom Fleifhhauerhandwerte, daß zufolge Herfommend und 
Poltzei-Orbnung ihnen das erfte Gebot beim Verkaufe bed Viehs zuſtehe, 
baß zwar Bürger in der Stabt zu Ebrengelagen, als Hochzeiten und 
Kindtanfen, wo ganze Stüde Vieh verbraudgt würben, diefe Faufen und 
fhlahten bürften, die KHausleute ber Börde aber nur dann, wenn fie 
ſolches Vieh felbfl gezogen und gemäftet. In allen übrigen Fällen müſſe 
das Fleiſch in der Stadt auf der Sleiſchſcharre gelauft werden, bei 
Strafe der Erefution; 3. vom Bäder“ Amte, daß fie in der Stadt und 
Börde, bei allen Gelegenheiten das alleinige Recht hätten, Weiß⸗ und 
Braundrob zu baden, bei Strafe ber Erefution; A. vom Strameramte, 
worunter auch Sattler, Binngiefer, Gürtler, Semisbereiter, Spiegel- 
macher ıc. fortiren, daß fte fi nad des beil. röm. Reichs Gewohnbeiten 
hielten, daß übrigens weder Chriſt noch Jude außer ber Stadt mit Kram⸗ 
mwaaren hauſiren dürfe, bei Strafe der Execution; 5. vom Schmiedeamte, 
bap in ber Börde bis auf 3 Stunden von ber Stadt, fein Schmidt 
wohnen bürfe; in weiter entfernten Orten aber nur mis ihrer Erlaubniß, 
ohne jebod Lehrlinge annehmen zu dürfen. Wenn aber ein Grob» oder 
Kleinſchmidt, Büchfen- oder Sporenmadher, Uhr- oder Meffermader, 
außer ben ftäbtifchen Jahrmärkten Waare in die Stabt oder Börde bringe, 
\fo verfalle er bes Amts Erecution; 6. vom Schufter- und Kobgerberamte, 
bap Fein Bauer ber Börde in feinem Haufe Schuhe machen laffen, oder 
anderswo als in ber Stabi faufen bürfe, gleichwie auch außer den Jahr- 
märkten niemand Schuhe zu feilem Kaufe bieten dürfe, bei Vermeidung 
ber Execution. Rüdfihtlih der Lohgerber habe weber ein Stadt- noch 
Zanbbewohner bad Recht, rohe Vichhänte an Fremde zu verfaufen, wenn 
nicht den Gerbern zusor das erfte Gebot vergönnt worden; ebenfalls bei 
Strafe ber Erecution; 7. vom Hutmacher und Wollenfauferamte, baß fie 
feinen ihres Handwerks auf bem Rande buldeten, au außer Jahrmärften 
niemand mis ihrer Waare hauſiren dürfe, bei Strafe ber Erecution; 
8. vom Kleidermacheramte, daß ohne ihre Erlaubnig fein Schneider in 
der Börde wohnen und arbeiten, feinen Knecht halten und mehr nicht, 
als was er aus einer Ehle Wandt (Tuch) machen kann, verarbeiten bürfe, 
bei Strafe ber Execution; 9. vom Kürfchneramte, daß auf ben Rande 
ein Kürfchner weder arbeiten noch jemand mit fertiger Arbeit in und 
außer ber Stadt hauſiren bürfe. Niemand auf dem Lande bürfe ein 
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1130. 


1480. Octob. 2. beftätigt Erzbifchof Hermann IV? ver 
Stadt Menden die Rechte der Stadt Attendorn. 
Rah einer gleichzeitigen Abſchrift im Archive der Stadt Menden. 


Dermannus von godes genaden der hilligen kerken van Colne 
geloren erbebifichop des romefchen ryfes jn Dtalien erkecanceler 
koirforfte berboge van Weftphalen und Enger ıc. vnſen leyuen 
getruwen borgeren jn vnſer Staet menden enbeiden wy vnfe 
genade vnd alle gud So 39 vns clegelife hebbet gegeuen to vor⸗ 
ftane und vertalt dat fodane breyue auer ume rechte priuilegien 
und vrybeit ju van felligen gedechtniffe wanner erbebifchopen der 
billigen Terfen van Colne vnſen voruaren jn der erſten ffuntacien 
der vorg. vnſer flaet menden gratiofe gegeuen vnd verlent vnd 
wante dey flad van brande vorgend und dey vorloren hebbet, fo 
dat gy nene breyue auer juwe rechte priuilegien vnd vriheit vorg. 
en hebben vnd wy truheit vnd bereiden deynſt den gy vnd juwe 
nakomelingen vns vnd vnſer kerken doin moghen vnd ſult jn toko⸗ 
menden tyden vnd ock wante gy in vitwendiger ſtede vnſer erden 
beſetten ſpt dar van gy in vorgangen tyden und jaren van den 
vianden vnſer kerken groten ſchaden geleden hebbet war vmb gy 
groter geiſtlicker genaden ond promocien behoven dar vmb dat an 
to ſene vnd to merkene weil wy vnd gewen jw jn crafft duſſes 
jegenwerdigen breyue vnd vorleyuen jw dat gy derſeluen gracien 
rechten priuileien vnd vriheit bar mede dey borgere jn vnſer ſtaet 
. attendarn van macht en verlent vnd gegeuen wanner van 
vnſen voruaren ertzebiſſchopen van Colne ſint beuriget vnd geue⸗ 
ſtet reſtliken vnd redeliken mogen gebrucken vnd erurewen jun deme 
dat gy tegen vns vnd vnſe kerken neyn auertreyt eyn doin nu 
mer to ewigen tyden der bruken und ervrewen mogen und ſullen 
als gy od der van jndulte vnd tholaten vnſer voruaren gebrufet- 
und erurewet weren Dar vmb enbeiven wy allen und jnweliten 
vnſen officiaten vnd amptmanne jn menden jegenwerbighen vnd 
tofomenden vnd ernftlifen wellen tat ju in den genaden priuile⸗ 
gien und vriheit behalden befchermen truewe und vorwaren vnd 
dar vmb fulle 99 ons vnd vnſen nalomelingen geuen alle Jaer 
jn deme fefte funte mertins des billigen byfchopes in deme wintere 
jn onfe kameren off anders wair dar wy dat hebben wylt vor 
eynen wontlifen tyns theen mard geldes pagimentis als in unfer 


Zeinewebergeftel halten, um ſelbſt Leinen zu weben; bies müſſe immer 
in ber Stadt gefchehen, alles bei Vermeidung ber Erefution. — Solde 
Bunftrehte mußten zum Derberb des Handwerks, bes Volks und folg- 
lich auch der Handwerker ſelbſt gereichen, 
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ſtaet Soeſt wontlich und gene is und dar en bauen en folle gy 
van nenen onſen officiaten gedranget werben vorder vis to geuen 
off to donde dan wer fafe dat hir namals gevunden wurde bat 
gy vnſen voruaren wes mer plegen to geuene Dut well wy vns 
vnd vnſen nalomelingen vorbehalden to biyuene vnd ſodane wys 
to betalene Datum in menden noſtro ſub ſigillo dominica poſt 
michelis anno dni Mo. CCCCo. LXXXC. 160) 


1131. 


1518. Sept. 20. giebt Kaiſer Marimilian I, dem 
Erzbifhofe Hermann IV. das Privileg, daß er 
und feine Nachfolger befugt fein follen, alle in ven 
Landen des Erzftifts gelegenen Reichslehen, 
wenn fie dem Reiche eröffnet werden, für pas 
Erzftift einzuziehen und gleich anderen Regalien von 
Reiche zu Lehn zu erkennen. | 

Rah dem Orig. im K. Lehnd- Archive zu Arnsberg, 


Wi Maximilian von gottes gnaden Erwelter Römiſcher 
Kayſer zu allenntzeiten merer des Reichs in Germanien zu Hun⸗ 
gern Dalmatien Croatien sc. Kunig Erbherkog zu Oeſterreich 
Herpog zu Burgundi zu Brabant vnd Pfalbgraff ꝛc. Bekennen 
für vnns vnd vnnſer Nachlomen am Reich offenlich mit diſem 
brieff vnd thun Funt allermenigelich. Wiewol wir aws angepore 
ner guete vnd kayſerlicher tugend vnd miltigfait allpeit gennigt 
fein aller vnd yegllicher vnſer vnd des hailigen Reichs vnder⸗ 
tbanen vnnd getrewen Eer nup auffnemen vnd beftes zu furdern 
vnd zu meren So ift doch vnſer gemuet billich mer begierlich zu 
denen Die fich allgeit gegen vns vnd dem heiligen Reich in ge⸗ 
tremer und emfiger Diennflbarfeit für ander redlich ballten 
erbaigen vnd beweifen und vns die pürbe des hailigen Reichs 
mittragen helffen, Sy mit noch mer vunfern Tayferlichen gnaden 
zu begaben vnd zuuerfehen, Wann wir nu guetlich angefehen 
und betracht habn die angnemen getrewen vnd nüplichen Diennft 


216) Vorſtehende Urk. ift faft eine wörtliche Ueberſetzung ber früheren Verlei- 
bung des Erzbifhofs Friebrih II., von 1372 (I. Nro. 830), Eine 
anbere, mit ber Letzten eben fo wörtlich gleichlautende Bewibmung in 
lateinifher Sprache gab Erzbifhof Diedrih II. der Stadt Menden zu 
Arnsberg anno Dni. M°. CCCCo. XIV°. die nona mensis Juni. — 
Eine Beltätigung Bermanns V. ift von 1517; fie gab fpäter zu viel- 
fahen Irrungen und Rezeffen zwifchen der Stabt und dem Amtmann 
Arnd von Thülen Veranlaffung. 
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fo weyland die Ertzbiſchoffen zu Edln vnd fonberlich yeb ber 
Erwirdig Herman Ergbifcheff zu Coln des bailigen Römifchen 
Reichs in Italien Ertzcantzler vnſer lieber Neue vnd Curfürſt 
ons vnnſeren vorfarn vnd dem hailigen Reich in manigfaltig 
weiſſ offt willigclich getan und erhaigt haben Er noch tegliche 
int vnd hinfür in fünfftig zeit wol thun mag und fol, Das wir 
demnach zu ergeplichait ettlichermaſſen berfelben rer Diennft, 
Auh damit der gemelt vnnſer lieber Neue vnd Eurfürft Ertz⸗ 
bifchoff Hermann vnnd fein Nachlomen vnns und dem hailigen 
Raich künfftigclich deſt flattlicher dienen mügen, Im feinen nach⸗ 
fomen und Stifft zu Edln diefe befonder gnad getan vnnd nen 
al vnnd yegelich vnnſer und des hailigen Reichs leben, es ſey 
an herrſchafften, Stoffen, Stetten, Dörfern, Flecken, Zornefl 
hewſern, wonungen und anders nichg ausgenomen, fo in deſſelben 
Stift Cöln lannden vnnd gepieten ligen vnnd fein Wann bie 
durch tödtlichen abgang oder verwürdung in was weg das were, 
vnns vnnd dem heiligen Reich ale vermainte vnd haimgefallen 
leben over aws ander rechtmeffigen vrfachen verfallen onnd con= 
fifeiert würden mit allen und jr yedes rechten vnnd zugehörung 
nichts dauon aufßgenomen, gegeben vnnd zugeftelt haben, Thun 
geben vnnd ftellen Inen die auch zu von Romiſcher Tayferlicher 
macht volkomenhait wiffenntlich in crafft. diſſ brieffs, Vnnd main 
nen fegen vnnd wellen das die gemelten leben, fo vnns vnnd 
dem hailigen Reich obberürtermafjen ledig haimfallen vnnd con⸗ 
ffeiert werden, fouil der fein, zum tall oder gar mit allen vnnd 
jr vedes oberfaiten rechten vnnd zugehörungen nichts ausgenomen, 
dem gemelten unnferm lieben Neuen vnnd Curfürſten Erpbifchoff 
Herman zu Cöln vnnd feinen nachfomen zufteen vund veruolgen, 
die Sy aud fo bald die wie vorfteet ledig werden, on ainich 
annder zuftellung begnadung oder gefchafft ſelbs einnemen vnnd 
einziehen vnnd die zu jren vnnd jres Stiffts Cöln nutz notdurfft 
vnnd wolgefallen jnnhaben geprauchen vnd genieſſen vnd bie 
darnach mit ſampt anndern Iren Regalia vnd lehen, von vns 
vnd dem heiligen Reich erkennen ſollen vnd mügen Wir vnnd 
vnnſer nachkomen am Reich ſollen vnd wellen auch diſe gnad 
nit widerruffen noch abthun, ſonnder den gemelten vnnſern lieben 
Neuen vnnd Curfürſten Ertzbiſſchoff Herman ſein nachkomen vnd 
Stifft dabey handthaben vnnd bleiben laßen, Wa wir aber vber 
lurtz oder lanng aws vergeſſenhait oder in annder weg die berür⸗ 
ten leben, pemants annderm vergeben vnnd zuſtellen oder ichts 
fo diefer vnnſer begnadung widerwertig fein möcht, außgeen 
loffen würden, das doch nit fein fol, So wellen wir foldhs 
alles auffgehebt caffiert derogiert vund abgetan haben, Das wir 
auch yetz alß dann vnnd dann als yetz von beftimpter vnnſer kay⸗ 
ferlichen macht auffheben caffiren derogiern vnnd abtun wiffenntlich 
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in crafft Diff brieffd Der zu Urkhund mit vnnſerm Tayferlichen 
Innſigel befigelt, Geben in vnnfer vnd des Reichs Statt Augf- 
purg am zwainzigiften tag des Monats Septembris Nach Eriftt 
gepurt fünffzehenhundert vnd im achpehenden, Vnnſer Reiche des 


Römischen im newnundzwantzigiſten Jarn. 


+ 


(per regem ipsum) Ad mandatum dni Imperatoris 


proprium Renner, #17) 





sr) An der Urlunde ift das Siegel bes Kaiſers burd einen Vergamenriemen 


befeftigt. Es ift von gelbem Wachſe mit einer rothen Inlage, welche 
einen Mittelfehilb mit ber Kaiſerkrone und einem einföpfigen Adler ent- 
halt. Diefer Schild wird von zwei Greifen gehalten, darunter hängt 
ber Orden bes goldenen Vließes. Ringe um ihn ftehen vier Fleinere 
Wappenſchilde: a, ober dem Kopfe bes Greifs zur Rechten, ein Schild 
mit einem Querbalken (Deftr.) b, ein desgl. links mit 3 Schrägbalfen 
(Burgund) c, unter den Füßen des Greifs zur echten ein dgl. mit 
einem Löwen (Böhmen) d, Iinfs ein besgl. mit einem Adler mit halbem 
Monde über ber Bruft (Crain). Die Umſchrift läuft in zwei Linien um 
ben Rand und ift nur noch zum Theile leobar: S. Maximiliani dei 
gratin Regis semper Augusti, Archiducis Austrie ducis Burg. Brab. 

tirie. Carinthie etc. — Als Beflätigungen früherer Faiferliher Pri⸗ 
vilegien find bier auffer den Beneraltransfunipt- Privilegienbücdern,, be⸗ 
züglich der von und mitgetbeilten Urkunden noch folgende zu nennen. — 
1560 Sept. 23. beftätigt K. Ferdinand dem Churf. Joh. Gebhard alle 
erzſtift. Privilegien; inöbefondere das Lehnsprivileg Albrechts für Wid- 
bolb von 1299 und Earl IV. für Sriebrih von 1372. (B. I Nr. 477 
and II.N. 1125.) — 1605 Dez. 31. beflätigt K. Rudolf II. dem Churf. 
Ernft das zulept gedachte Privileg Carls IV. von 1372 mit bem Bufape 
daß Mannlehne nit verändert und nad ausgeftorbenem Manneſtamm 
weber ben weiblichen Nachkommen noch ihren Männern flatt berfelben gegeben 
werben und baß diejenigen Mannen, welche nach Abfterben des Herrn ober 
Lehnträgers das erledigte Lehn binnen Jahr und Tag nit neu gefin- 
nen, ſolches verwirkt haben follen — 1605 am nämlichen Tage beſtät. 
Rub. das Privileg Martmilians vom 20, Sept, 1518 über die Einziehung 
ber eröffneten Reichslehne. — 1682 Juni 2, beſtätigt K. Leopold dem 
Ehurfürften Mar Heinrich alle vorgenannte Privilegien von 1299, 1372, 
1518 und 1605 mit bem Bufaße, bag rüdfihtlih der durch Ausſterben 
bes Rannsſtammes eröffneten Lehne, welche der Churfürft ober feine 
Borfahren, vor dem 1659 mit ber Ritterfhaft und ben Lehnleuten abge- 
floffenen Vertrage, zufolge jener Privilegien in Beſitz genommen, die 
Töchter und weiblichen Verwandten ber verftorbenen Lehnträger mit kei⸗ 
nen Aufprüchen bawider gehört werben follen. Diefe Beſtätigung nebfl 
bem Vertrage von 1659 ift vollfländig abgedrudt in ber Differtation, 
womit Sreff die befannte Schrift Thummermurhs: Krumbſtab ſchleußt 
niemand aus, 1718 herausgegeben dat S. 33 und fag.; desgl. in ber 
Begenfärift des Sanzlers Zimmermann Cöolniſcher Arum-Stab fhleufft 
die Weiber aus, Hildesheim 1725. S. 29, 
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1132. 


1536. Aug 18. Rezeß des Erzbifhofs Hermann V. 
zwifchen dem Amtmann Arndt v. Thülen und 
der Stadt Menden, über die bejonderen Rechte 
der legten. 

Nach einer alten Abfchrift im Mendener Stabt-Ardive. 


ir Herman von Gotts gnaden Erbhifchoff zu Eollen deß 
heiligen Romifchen Reichs durch Italien ErtzCantzeler vnnd Chur⸗ 
furft Herbog zue Weſtualen vnnd Engeren, Aominiftrator des 
Stiffts Paderborn Belennen vnnd thuen biemit vur ung, vnfer 
nachfhommen und Stifft offentlich kundt. Alß fich bißher zwifchen 
onferem Amtman zu Menden Rhaedt vnd lieben getreuwen Arnd⸗ 
ten von Thülen eins vnd onfen lieben getreuwen Burgermftr. 
Rhaedt vnnd gemeindten vnſer Statt Menden andertheilg 
eglicher nachbefchriebener punct vnnd articull Derhalb wir Innen 
biebeuor viell vnd mannigerley receß geben +12) und aber gemelte 
Burgermft. und Rhatt vnſer Statt Menden fi derfelben in 
eglichen puncten allezeit hoch beichwert, Irthumb und gebrechen 
erhalten Daß wir Demnach vf heut Dat. beide obgemelte Par- 
theyen folcher ihrer Irthumb und Beſchwernuß abermhall für 
onfere Rhäte befchieden verhoeren vnd nach befchehenem verhoer 
fie diefelben mit Irem gueten wißen vnnd willen endtlich verge- 
leihen vnd vertragen haben lafen wie nachfolget nemblich Nach⸗ 
dem wir vnd vnſere Reihe die gebrechen auf A over 5 articulle 
verſtanden. 

Erſtlich daß Burgm. vnd Rhatt vnſer Statt Menden 
ſich der hoher Obrigkeit alß Leib zu nhemmen vnd zu geben, 
anzugriffen vnd ledigh zu laßen, vort grundtroer vnd Bluthruſt 
zuuerthedigen, zu deme vbergrabens vnd vber⸗Phelens, gliedt 
zu geben vnd auffzuſagen, deßgleichen der großen vnd Heinen 
Wiltt Jaght vnd funft alles waß der hohen Oberigfeit anhenget 
vermuege obgemelg vnſers Ambtmans befchehener Clage vnder⸗ 
nehmmen ſolten. — Zum anderen daß die Burger vnd In⸗ 
whonner vnſer Statt Menden darfuir, wie ſie ſagen gefriet weren, 
daß ſie ahn dem fryenſtuell, außwendigh vnſer Statt Menden 
gelegen, nicht gezogen werden ſollten vnd ſich des alles auf der 
von Attendorn priuilegien geleich dennen ſie gefryet vnd priuile⸗ 
giirt zu fein ſich angemaßet hiebeuuir vnd jetzo auch gezogen. — 
Zum Dritten daß die von Menden vermeinen zu aller Zeit 


au) Es find davon noch zwei vom 5. November 1532 und vom 18. October 
1533 im Original vorhanden, deren vorläufige Beſtimmungen durch ben 
bier mitgetheilten abforbirt werben. 


U 
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einen Hofförichter zu fehen vnd zu entfeben zu haben vnd bes 
bißher in gebrauch geweſt zu fein, darüber fie auch Vrtheil und 
Recht erhalten haben foltben — Zum Bierten daß gemelte 
von Menden außerhalb der gueter die in den hoff (den fie von’ 
vnß in gemwin haben) gehoeren, andere Hoffögueter vnſers gnedig⸗ 
ſten Herrn in anderen Empteren al Balue vnd anders woe 
gelegen vnderſtehen folthen, wie der Ambtman klaget, an fich zu 
zieben biefelbige zu verwüften und zu verderben, dardurch vnß 
vnſer ſchatz und Dhienſt enpogen werben ſolthen — Vnd zum 
fünfften daß fich berürte von Menden des Spidthoues welcher 
ung ohn allen mittell zugeherigh, zum theill vndernhemmen vnd 
mit der hoede und drift (die fie ober den Spithoff an dem itzan⸗ 
gezogenen antheill thuen) vnß fehaden und nachteill zufuegen follen 
— Bf berürte Articull ift endlich abgeredet vnnd 

Erftlich daß nhun benfurter gemelte von Menden vnd Ire 
nachkhommen fich der hoher Obrigkeit in peinlihen Sachen 
leib vnd leben berürendt, daßelbe zu geben vnd zu nhemmen, 
defgeleichen die Jenige fo ſolcher grober mißetbatt halber ange- 
nhommen, ihres gefallens loß zu lagen baußen uns oder unferem 
Ambttman nit onderftehen oder vndernhemmen funderen es follen 
ſolche Heubtbrüchten und verbandtlungen alß doettfchlege, diebſtall 
und dergleichen, darmit ſolche Vbellthaten vermuege der Rechtt 
geftraffet werden, ohn allen mittel vnß und vnſeren Ambtleuthen 
mit gepuirlihem ordentlichen Rechten zu rechifertigen, zugehoeren . 
vnd zufteben. Inn maißen auch die bluthruſt zwifchen den bur- 
geren vnd anderen außerhalb vnſer Statt und Veldtmarck began- 
gen vnß vnd vnſeren Ambtlenthen vurbehalten fein follen. Aber 
andere Heine vberfahrungen zwifchen den burgeren binnen vnßer 
Statt vnd Veldtmarke zu Menden, alß mit vbergraben, vber 
Peelen, vberbrieben vnd bergeleichen, Item die biutruft der bur⸗ 
ger in vnſer Statt und Veldmarken begangen, Item alle Schmehe 
und fcheltworthe eher und glimpff berürendt fo zwifchen den bur- 
geren binnen der Statt vnd Veldtmark begangen ꝛc. die alle 
follen uf dem auff dem Rhatthauß vor Burgermeifter und Rhatt 
gerechtfertiget oder zur guttlicheit verthedinget werden. Doch 
wan bie biuetruft in beiweſen des Richters verthebinget wirbt 
außbefcheiden, fo vnß und unferem Ambtman jn vnſer Statt zu 
nach gegraben oder gefifchet, vort die Zehendt, Pracht und Zinfe 
verhalten wurben, Zu deme fo fich zwifchen einem Burger vnd 
einem frembdten jnwendigh der Veldtmarkt dergeleichen vbergrifs 
fung zutrügen vnd der frembdt den burger bermwegen -befprechen 
wurde, fol folches für Burgermeifter und Rhatt zu Menden 
befchehen, Aber henwiederumb hatt der burger den frembdten 
vor vnß oder vnſerem Ambiman zu befprechen; Deßgeleichen magh 
der Ambiman den frembdten Amzhalb darumb vurnhemen, doch 
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in alle weghe vnß an den brüchten nach vnſerem Antheill wie 
nachfolget unabbrüchlich. Waß aber von wegen obgemelter Schmehe 
vnd fcheltwort der burger under einander genhommen wurde, Daffelbe 
fol zu vnderhaltungh der Statt Pforten Thoeren vnd mauren 
angewandt werden. Sie follen auch baußem vnſeren Richter 


daſelbſt feine gewalt haben einnige verwirdte Buck, Brüchte oder 


firaff son binetruft berfommendt nachzulaßen fonder fampt Dem 
Richter darahne fein, Daß vntugendt geftraffet werde. Defgleichen 
fol Innen der Angriff, wie von altherd, binnen unfer Statt 
Menden fein zugelaßen, Doch die gefangene vmb gemelte Haubt- 
brüchte ahn vnſeren oder vnſers Ambtmans vurwißen nit außzu⸗ 
lagen, es wehre dan daß fie mit Recht ledigh erfhant wurden. 
Aber funft fo jr burger auß Heinen vrfachen alß vmb ungehorfamb 
oder funft andere geringfchepige vberfahrungen angenommen wur⸗ 
ben, biefelbigen mochte Burgermeifter vnd Rhatt widder ledigh 
laßen doch mit folcher ficherungb daß folgend dauon uns oder 
onferem Ambtman kein fchade entfiehe — Def gliedz halben foll 
es dermaßen gehalten werden, daß wir und vnſer Ambtman jun 
vnd außerhalb berürter vnſer Statt Menden ahn vnderſchiedt 
geleibt follen haben zu geben, Uber nichg zu weiniger muegen 

urgermeifter vnd Rhatt daß geliebt binnen der Statt auch ohn 
den Ambtman geben, dhan in beiden diefen gleidbgebungen aufs 
behalten die Jenige fo vnß oder: onferen Vnderthanen offentlich 


‚entfaght oder funft widder ung vnd vnſer Landt vnd Leuthe 


getban vnd dermaßen gebandlet, das fie vnſer lande mit der 
Thatt verwirket oder die funft in ahnderen landen peinliche ſtraff⸗ 
würdige Mißthaten begangen vnd noch dauon Tein Soenn oder 
fridden heiten. — Defigeleichen ver Jacht halb muegen bie von 
Menden auf vnſeren Gnad. zu Zeiten Hein Wildtprat alß einen 
Hafen oder Voß wie son althers herkhommen jagen und fahen. 
Wan aber onſer Ambiman fie zur Jacht deß groben Wilprab 
mitnimbt alß dan fol Innen das auch von vnſeren wegen erlaubt 
ond funder faehr fein, doch ung vnd vnſerem Stifft an vnſer 
Oberigteit vnabbrüchlich. Vnd hiemit follen fich die yon Menden 
fo viell die Hohe Obrigkeit berurt begenügen laßen vnd darüber 
ſich derſelben ohn vnſerer oder vnſerem Ambtman nitt vnderzie⸗ 
ben, biß fo lange ſie khonten vnd würden vnß bie angezogene 
priuilegien der von Attendorn, geleichs dennen ſie prinllegiirt 
ſein wollen, jn glaubwürdiger formen fürbringen, dieweill wir 
dieſelbige bei demnen von Attendorhn bißher nit haben finden 
muegen — Zum anderen berürent das freygericht, ſolle 
dennen von Menden die freyheit, laut vnſers Vorfharen loblicher 
gedechtnüß Ertzbiſchoffs Engelberts angezogen Priuilegij jn gemel⸗ 
ter vnſer Statt Menden vnder ſich zu geprauchen nit abgeſchnitten 
fein, Alſo das die Inwhonner zu Menden (fo man mit ordent⸗ 
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lichen gepurlichen Rechten Binnen vnſer Statt Denden befhommen 
Ian) ahn deß frienſthulß Gericht nit gezogen werden follen. — 
Zum Dritten Anfepung und Entfegung des Hoffsrichterg 
berurendt, haben wir den von Menden auß befonderen Gn. zuge: 
lagen, Wie wir Innen auch biemit zulagen, daß Burgermeifter 
und Rhatt zu Menden nun benfurter einen oder mehr auß rer 
Burgerfchafft oder anderen geſchickten vnß zum Hoffsrichter pracs 
fentiren folen und morgen, darauf wir folgeng einen, fo feren 
der geſchicket befunden, zum Hoffsrichter fiefen vnd zulaßen fellen 
und wollen dag Hoffegericht zu befigen, welcher auch vnß vnd 
den von Menden mit gepurlicden Aedten vnd Pflichten verwandt 
fein vnd under anderen globen fell, dag er fi Feiner ahnderen 
fachen, dan hoffsgerichtz ſachen, Hoffsgueter herürendt und ahn 
ſolch Bericht von althers gehorigh zu richten, undernhemmen folle, 
Vnd foll vnſerm Ambtman zur Zeit zu allen 12 Jahren fein 
gewonlicher gewing Pfenningh, alß nemblich die 24 Markt und 
was dha noch hindergelecht vnd nit bezalet verricht vnd vort 
die jarliche Zinfe oder Pacht unweigerlich bezalt werden. Darzu 
fol auch der Ambtman zu aller Zeit an daß Hoffsgericht fchiden 
muegen vnd fo bafelbft Itiwas gerichtet wurde, dauon vnß Ichtz 
gebueret fol einforderen ond einnhemmen lagen. — Zum vierten 
die Hoffsgueter außerhalb dem gewin der von Menden belans 
gent, follen fie von Menden fih folcher gueter zu vnferem vnd 
vnſers Ergftiffte nachtheill nit vnderziehen oder diefelben verwüſten 
fundern ob fie einnige von dennen an ſich kauffen würden, daruon 
vnß oder vnſerem Ambtman jn vnfer Statt gewonliche Zehente 
oder Zinfe geben, Dhienſt thun und Die gucter nit verfallen 
lagen. Sie follen auch jo alfpalt und funft zu allen 12 Jah⸗ 
ren alle vnd jede gueter und ertflüde jn den Hoff, welche vie 
von Menden von vnß oder vnſerem Stifft in gewin haben, deß⸗ 
gleichen alle andere Hoffsguether fo außerhalb dem gewin vnd 
vnß zuftendig fein, vnderſcheidentlich aufgeziechnet werben vnd 
ein fleißiges einfehens beſchehen, damit diefelbige ung vnd onferm 
Stift zum nachtheill nitt verrüdt oder verwüftet werden. — Zum 
fünfften den Spitthoff berurendt, iſt erthebingt, daß vnſer 
Ambtman gemelten vnſeren Vnderthanen von Menden das orth⸗ 
gen ahn dem Epitthoue vngeferlich 3 morgen zu irer hoede vnd 
drifft wie bißher foh zu gebrauchen vergunnen, doch daß fie nit 
weither vbergreifen. Deßgleichen follen fie ſich meiden alles vers 
derblichen abhauwens fruchtbarer großer bäum vnd der bufche 
fo Innen zugehorigh zu ihrer notturfft gebrauchen vnd nit 
verderben. Vnd damit follen beide obgemelte Partheien aller 
obgemelter rer Irthumb nun endtlich und ewiglich vertragen 
fein vnd pleiben zn ewigen taghen. Vrkundt vnſres birans 
bangenten Secrets Gegeben jn vnſerem Schloß Arnßpergh den 
32a 
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18 Taghe Augufti Ihm fünffzehen Hundert ſechß vnd drißigh⸗ 
ſten Jahre. +19) ‘ 


219 1652, Febr. 19. beſtätigte Maximilian Heinrich zu Urnsberg ber 
Stadt Menden omnes et singulas libertates privilegia, gratias et 
bonas consuetudines, rite rationabiliter et legitime per praedeces- 
sores nostros concessas u, f. w. — 1653, Auguft 20. refcribirte er 
von Arnsberg wörtlich: Ihro Ehurfle. Durchl. zu Cöln Herzog Maxi⸗ 
milian Henri in Bayern zc. vnſer ggſt. Herr haben auß NBürgermeifter 
vnd Rath dero Statt Menden vnderthenigſtem Bericht ſowoll, alß aud 
vorher ungern und mitleidbentlih vernohmmen, daß diefelb vnd Ihre mit⸗ 
bürger, das Vnglück mit deren im verfcienenem Jahre endiftandenen 
fewerd Brunſt getroffen und gleih nun Ihre Churfle. Durchl. ibren lie⸗ 
ben Vnderthanen ein beßers gönnen vnd zu Ihrem wieber aufffonmen wo 
fi die Gelegenheit vnd mittel geben gern befurbern wollen, Alfo erkle⸗ 
ren Sie fs vorerſt auff Ihre in der Supplic gethane petita bahin gefl., 
daß Sie denfelben mit der Statt Attendorn privilegien wan Ihro ſolche 
zur Durchſehung eingefhidt, bie guadt zu thuen mit ongenaigt, wollen 
auch fo baldı bie bürgerliche Häußer vnd Wohnungen wieberumb erbamet, 
die Statt Mauern befihtigen vnd demnegſt wegen beren wieber erricht⸗ 
und außbeßerung fih weitere vernehmen lagen. So hecfigl. Ihre 

Churfle. Durdi. Bürgermeifter vud Rath zum Beſcheidt henwieder an- 
zubeuten goft. befohlen, Sigtm vnder ders Hanbtzeihen und vorgetrüden 
Thurfin. Secret. Arnoperg ben 20. Auguſt 1653. 

Maximilian Henrih Churf. zu Cöln. (L. 8. Math. Linßz. 

Unter ber Regierung bes Churfürſten Raximilian Franz erhoben ſich 
zwiſchen der Stadt und bem churfürſtl. Richter zu Menden neue Prozeß⸗ 
flreitigfeiten über bie Grenzen ber beiberfeitigen Juriodictisnobefugniffe 

. in Civil⸗ Eriminal- und Poligeifachen, welche ber Ehurfürft durch se 
eigene gebrudte Jurisbietional-Orbnung für bie Stadt Menden vonl®2, 
Zuni 1790, worin auch das vom Stabtrath zu beobachtends. prozefſua⸗ 
liſche Verfahren geregelt wird, beſeitigte. 


5. Wort: Negifter. 


Die beigefügten Zahlen bezeichnen bie Nummern ber Urkunden, einſchließlich 
der dazu gehörigen Noten, worin das Wort in ber angegebene fl Bebeutung vorkömmt. 
In den meiften Fällen finb diefe Nummern als beifpielsweife Anfllhrungen zu betrachten. 
Nur wenn eine Urkunde ſehr lang und die Bebentuug ſcheinbar fingulär ober zweifelhaft, 
iſt ausnahmweiſe auch der Urtifel ober vie Seite genannt, wo bad Wort fteßt, um es beim 
Durgblättern des Regiſters eben fo Leicht in den Urkunden, als beim Leſen ber Ichten im 
Negifter zu finten. Es find übrigens enthalten in Band I. Pro. 1 — 48.90 U.N. 485 


— 900. B. m. R. 801 — 1132. 


Abel 1006, ftatt habil, tauglich. 

Abupwig 927, banfällig, 

Acht 94, fl. it, etwas, 

Adte 719 ©. 394 u,398, Prozef- 

nformation für ben Sachwalter, 
heimliche Achte 904, das heim- 
lihe Ding bes Femgerichts; auch 
die Berurtbeilung ſelbſt; des Ry⸗ 
kes achte ever over achte 948, 
Reichs⸗Acht u. Oberadt. 

Adter 511, hinter; adterftatn 
540, rüdfändig ſeyn; achter⸗ 
ſten dig 806, rüdftändig; Adhter- 
wort u. vorwort 719, rüd- m. 
FA Achterd eyl 986, Nach⸗ 
theil. 

Achtewort 290. Achtwerk 1112. 
ſ. Echtwerk. 

Advocutus 4, 8, 12, 14, 15,23, 
29, 30, Schutzvogt, Klofternogt; 
45, 46, 54, 55, Stadtvogt. 

Advocatin 37, 84, 212, Bogtei; 
das Amt des Vogts, aud ber 
Amtsbezirk beflelben. 

Afhuſte 154, 503, Klein-Zehnte. 

Afleghen 764, abſchaffen; affge- 
lat 810, abgelegt. 

Aff 269, ab, aff en ftellen, ab» 


ſtellen. 
Affdret 983, abträgt, von affdra⸗ 


gen. 
Affgaen, affgain 698, abgehen. 
Afflivig 435, ableibig werben, 


ſterben. 


Affmaenen 948, forderen. 
Affſlain 819, abziehen; 864, a b⸗ 


rehnen. 

Affititen, gefletten 540, ab- 
ſchleißen, abnutzen. 

Afftredinge 941, Abtretung. 


Affwynnen 565, etwas von Je⸗ 


manb in Gewiun, in Bacht nehmen. 
en Aleff, Alff 689, 941, 
off. 


Ain 805, an; 978 ohne. 
Albracht 751, Albrecht, Albert. 
Albinges van 951, von Alters 


ber. 

Aleke 889, Adelheid. 

Alike wol 870, gleichwohl. 

Aling 540, ganz, vollſtändig. 

Alleidich u. Alloiß 689, voll⸗ 
kommen ledig n. los. 

Allerierliteſt 808, alljährlich. 

Allerlye 540, gleihwir. 

Allermalc ‚ allermelft 
617, Allirmendin 828, & 
u. jeber. 

Ailodium 19, 84, freies @igen- 
thum (Od, Gut, davon wohl 
Od⸗el, Adel). 

Alme 688, allem. 
Alregefierlihts %9, am ge- 
fährlichften. 
Alrelunne 708, 805, alle u. jede. 
Alrenefvolgend 948, nächſtfol⸗ 

genb. 
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Alreybe 522, alrede 765, allbe- 
reits. 

Alſamen 688, allefamt. 

Alfodan 435, folder, folches. 

Alſo veir 870, injofern. 

Alterhorig 522, altarbörig. 

Altubant 610, altehant 688, 
fofort. 

Altum judicium 297, Hochge—⸗ 
richte, Gogericht. 

, ein tiefes Tängliches 

Gefäß, Mulde. 


ten, Ohm. 

Ambo 470, Prebigtftubl, Kanzel. 

Ambruere 597, umgeben. 

Ammethof 370, Amtshof, der 
Haupthof. 

Ampt 428, Amet 583, Zunft. 
Amt, Oflicium 1101, wie 5. B. 
Scultenamt, officium villicntio- 
nis, Bits“ Amt von dent Schul- 
tenhofe zu Mönnighaufen, wel» 
ches dem heil. Bit, Patron des 
Stifts Corvey gehörte. 

Anbinnen, bar anbinnen 583, 
darinn. 

Anboten 720, Feuer anmachen. 

Ancilla u. Servus 52, Eigen- 
bebörige. 

Anczalen 958, verklagen; f. au⸗ 
talen. 


Ande 540, und. . 
Andeghedingen 877, belangen, 
verklagen, 


Anderwarve 719, anberwerff 
916, wieberbolt. 

Ane 765, ausgenommen. 

Anebelte 765, Anıbos. 

Anebeirbunge 807, Anforberung 
ſ. anverdighen, 

Aneboeren 540, zulommen, ge 
bühren. 

Anevand 719, Anfang. 

Anevorderinghe 435, Anforbc- 
rung. 

Anfera 484, von Amphora, Krug, 
Flaſche. 

Angaria 90, 300, Bedrängung, 
angariare 800, bedrängen. 

Angeweren 55, Niefbraud bes 

annes an ben Gütern der Frau. 

Angripen 904, angreifen. 

Anbeven 516, angehaven 463, 
anheben, angefangen. 

Anneme 549, angenehm. 


Anneval 631, beſtimmtes Maaf 
einer Marfenberehtigung; zu 
Rüden ’/, Echtwort. 

Annona 89, Brodkorn, Roggen; 
annona missalis 79, 169, 
Meßkorn, Mefbafer ; 
Pfarrer zu entrichten. 

Anſedele 870, ein Geböfbe. 

Antalen 719 Art. 22. verglichen 
mit 42 Art. 21., ayntalen 748 
Art. 17. von vertellen, erzäh- 
len; jemand gerichtlich verklagen. 

Antelen, angetelent 565, an- 
zeichnen, 

Antinus fl. anatinus, ovum an- 
tinum 882, Enten-Gi. 

Anverbighen 435, 510, 610; an- 
vyrdighen 615, jemand angreifen, 
verffagen v. Fahr, Gefährde. 

Apices sigillatae 174, 207, 
210, befiegelte Urkunden. 

Apfonlucigen 1013, Abfolution, 

Ar 719, ihr. 

Area 31, Hauaftätte, Sobfftätte, 

Argheren 719, verſchlechteren. 

Artujfen 540, Ohrliffen. 

Arlof 5:0, Urlaub, Erlaubnif. 
Arm 604, ft. erem, ihren; mit 
arme Gube, mit ihrem Gute. 

Armborft 916, Armbruſt. 

Armiger %9, Waffenträger, 
Kuappe. 

Arn 719, Erndte. 

Arnd 703, Arent 855, Arnold. 

Arp 751, Erpo, Y.Ibero, Albertus, 


an bie 


Artare 484, ft. uretare, bedräu- 


gen, artius 709, ft. arctius. 


"Ascisia 798, Akziſe. 


* 


Asducke 893, ft. as bide, $ oft. 
Afturig 719 Art. 66, Duvid 
gırt efte aftorih gut 761, von 
ftörrig, ſtürig, balftürig, gemalt“ 
fam, alfo geftoblenes oder ge= 
waltjam genommenes Gut. 
Athkuven 540 Art. 60, Athkü⸗ 
bel zur Aufbeiwahrung des Arth 
d. b. bes übrig bleibenden Abfals 
vom Bier, Malz, Hopfen u. |. w. 
Atzliche 904, Etliche, eittige. 
Auga, Aucta, Auta 155, 484, 
eine Gans, 
Auctenticum 156, f. Authen- 
ticum, Originalurfunbe. 
Auctorizare, 793, beftätigen. 


Aud 719, Auld 1016, alt. 
Auver 565, Ufer, Rain. 








Avegaen 688, fterben. 

Avenemen' 652, abnehmen, fid 
entledigen. 

Aventur 511, Gefahr, Abenthener. 

Amer 904, über. 

Ayver 792, aber. 

Ayzen 827, ft. aiſchen, heifchen. 


Bacgina f. Begina. 

Babelumen 540, Badekübel, Ba- 
befufe. 

Baet-Iuncvromen 765, Bitt⸗ 
oder Kranzjungfern bei Hochzeiten. 

Baila 746, Beil, Schwert. 

Balista 793, Geſchütz um Steine 
damit zu werfen. 

Banclaten 820, Banfüberzüge. 

Banerofjen 1001, Bannerberren, 

Bannus regius 4, 12, 24, 27, 
29, 30, 31,46, 151, Königebann, 
Gerichtsbarkeit; auch Gerichtäbe- 
zirt 42, 55, 9, 276; bannus 
imperialis 67, 86, 177, Frei⸗ 

ericht; bannus ecclesie 9, 
Sfarıbajith, Kirchſpiel; eivita- 
tis 42, Art. 25. 

Bantnevegher 540 Urt. 51, 
wörtlid: Banbnaben » Bohrer, 
großer Binnbohrer |. Neve ger 

Baptisterium 554, Taufe, Tauf⸗ 
tein. 

Prey Barengelt 484, Bür, Ziel- 
Eder, Sprunggelb. 

Barde 540, ein kleines Beil, Barte. 

Bas 860, beifer; die bas, beito 
beſſer. 

Basilica 70, eine Hauptkirche. 

Bassus 484, niedrig; judicium 
altum et bassum, hohe und nie- 
bere Gerichtsbarkeit. 

Bate 565, Hülfe, Batenfhuff 
1016, Hülfleiftung. 

Baven ft. boven 511, oberhalb; 
dar enbaven 946, barüber. 
Beder Bers 916, ein Becher Biers. 

Bedde 435, Bett. 

Beddemundum 142, Bedde⸗ 
mund 43, 62, 432, eine Abgabe 
ber Sörigen, Wachszinfigen, wel- 
he fie bei Heirathen entrichten 
mußten, 

Dede 91, 322, Bitte; Name einer 
Abgabe, welche gewöhnlich zwei» 
mal im Jahre — Mai u. Herbſt⸗ 
bede — entrichtet wurde, j. Pe- 
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titio u. Precaria. beden 540, 
Bitten; 914, bieten, laden. 
Bededingen 435, belangen, ver- 
Tagen. | 
Bedefart 993, Bittfahrt. 
Bederff 1016, Bebarf. 
Bedewant 510 Art. 60, Bettge- 
wand, DVettzeug aller Art. 
Bederwant, Beyberwant 489, 
820, eine Art Halbtuch, halb Lei- 
nen balb Wolle. Es war entwe- 
ber a. Crusbeiderwand, von 
Leinen n. rheinifcher Lammwolle, 
gelepert wie gutes Kepertuch u. 
ildete bie beſte Qualität; oder 
h. Schlecht beiderwand, von 
Seinen und v. %, hierländiſcher 
Lammwolle, % Schurwolle; es 
hieß fchlecht d. h. ſchlicht, weil 
es einfach gewebt wurbe wie Lei⸗ 
newund; oder c. Driweiber- 
wand, beftebenb aus den nim- 
lichen Beftandtheilen wie Das vo⸗ 
rige, aber von biefem dadurch 
unterfchieben, baß es mit Dop- 
pelichlag gewebt wurbe, wie Tiſch⸗ 
zeug, daher Drill oder Dri« 
weiderwand. Sarfe unterjhieh 
fih von Beiderwand durch fei- 
nere u. leichtere Qualität, fonſt 
war fie auch von Leinen und 
Wolle; fte wurbe zu Frauenklei⸗ 
bern verwendet. |. übrig. Wulle. 
Beer 484, Ziel-Cber. 
Befamet 719, berüchtigt. 
Befudert 351, befördert. 
Begaden, dar weder nit bunno 
begaden 700, weber thun no 
begipnen; ein tautologiſcher Aus⸗ 


ruck. 

Begaen 796, began laten 993, 
Leichenfeier d. b. ein Scelen-Amt 
halten laſſen; beghen 540, be⸗ 
gehen, feiern. u 

Beghenfit der Ze 719, jenſeits 
ber See, Über Meer. 

Beghunt 540, angefangen. 

Begina 458, Beygina 458, 
Bacgina, Becgina 574, Be- 
ginnen; eine Art Nonnen, bie 
jebo feinem beftimmten Orben 

angehörten; fie wurben verboten, 


Begraven 979, mit Gräben um- 
geben. 

Begrypen 540, ertappeıt; 
greppen 463, ergriffen. 


be» 








512 


Begynen m. Boventonig-Amt 
996, von begynen, Sneiben 
ober caftriren; alfo oberfier Be- 
gyner ober Schweinejchneiber- 
meifter. 

Behacht 933, behaftet. 

Behalven 540, fondern. - 

Bebelperede 941, Hülfrebe, Aus⸗ 
flüchte. 


Behendicheit und Argliſt 694, 
Betrug u. Argliſt. 

Beherden 952, bebarren. 

-Behden 983, bebüten. 

Behoven 685, behuven 712, 
bedürfen, nöthig haben. 

Beilen 776, fl. Bicken, Heine 
Bäche. 

Beir 762, Bier; Ber, Schente- 
ber 944, feiles. Bier; Beir wiſch 
9. Ein Strobwiih an einem 
Stode, ber ausgeftedt wurbe, um 
anzudeuten, bat im Haufe Bier 
n haben ſey. Beirwif 765, 

terwirthin. 

Beke, Beleke 883, 889, Bela, 
Sybill 


vybilla. 
Belende Hand 910, Lehnhand. 
Beleigten 936, belegten, mit 
Gelbe. 
Belümpt 904, ſchlechten Leumunds. 
Bemarket 565, markberechtigt. 
Benachten 983, übernachten. 
Benaden 953, begnabigen, 
Beneden 51l, neben; beniben 
of boven 690, darunter ober 
darober. 


- 


Bencficium 7, ein Lehn, in be-.- 


neficio habere, etwas zu Lehn 
tragen; auch Bienftmannsgüter, 
bona iministerialia wurden als 
Benefizien verliehen 40; bene- 
facio 46, ft. bunefactio, Berga- 
bung zu Lehn, datio in bencli- 
cn. 

Bennen 540, bannen, in Bann 
tbun; beunig 948, im Banne 
ſeyend. 

Benomen 540, benamen, benen⸗ 
nen. 

Bepotten 1030, friſch bepflanzen. 

en 540, ausftatten zur Hei- 
rath. 

Bereden 540, einreden. 

Beredile 817, pünktlich. 


Berfredis 1098, Belfredus 
Stürm-Thurm; eigentlich Gioden- 
thurm v. Belle, Glocke. 

Berichten 540, verſehen; mit 
des Heren licham berichtet, 


mit dem Fronleichnam bes Herru 


verſehen. 

Berichtinge 670, Benachrichti⸗ 
gung. 

Bernen 660, brennen. 

Berve 540, beerbt, anfäffig mit 
Erbe; twe berve man; davon 
Berverman, Biderveman 
691, Biedermann, 

Befagen 1051, Denunziven ber 


Heren. 

Beſcheden, en beſcheden Hus 
540, ein bezeichnetes ficheres Haus; 
beſchedelike 690, nämlich; Be⸗ 
ſcheit 893, Ordnung. Reſche⸗ 
den iſt auch eine Courtoifieform 
ſ. discretus. 


Beſchluen 916, beſchließen, ver⸗ 
ſchließen. 

Beſchudden 610, beſchuden 943, 
beſchützen 


Beſeſſen 813, belagert. 

Delertinge u. Entfettinge 330, 

echt des ächten Eigenthümers, 

. einen Hof 2c. mit jemand zn be» 
ſetzen oder ihn bes Beſitzes wie» 
der zu entjegen. 

Beflan Taten 719, in Beſchlag 
legen Taffen. 

Bejlapen 463, beſchlafen. 

Keiloten tyt 540, geſchloſſene 
Beit, 3. 2. im Nbvent. 

Beiprelen 670, beftreiten. 

Deftaden 565, beflaiden 781, 
fi beftatten, verheirathen. 

Beinten, laten befulen 638, 
befigen, im Beſitze laſſen. 

Beſyt 976, Pefik. 

Bet, de bet 540, befto beſſer; be⸗ 
teren 540, beyteren 755, bei- 
feren; Beteringe 540, Berbei- 
ferung. 

Betemen laten 992, jemand mit 
etwas verfchonen. Betoemen 
428, ſich unterftehen. 

Bethughen 435, bezeugen. 

Beuren 898 ft. bören, heben. 

Beveilen 939, befehien. 

Beoolnifje 794, Auftrag. 

Bewant 972, zugewan 

Bevreden 610, befrieden. 





Bewede 585, Beimeibe, Halbwei⸗ 
be auf Waldemeien, 

Bewedemen 719, bewibmen, bo- 
tiren mit etwas. 

Bewerben laiffen 893, gewäh- 
ren laſſen. 
Bewrodtung 1028, Befrechtung, 
Einfriedigung. 
Bewyſinge 511, 
Uebergabe. 

Beyden, anbeyden 5ll, U9, 
anbieten, gebieten. 

Beygede 771, beibe. 

Bezeyten 604, bejeflen. 

Bezighelen 604, befiegeln. 

Biderve 604, ſ. berve, 

Bidden 983, betteln. 

Billele 754, billig. 

Bla 719, blau. Blae; blot und 
blae 91, Blut u. Beulen. 

Bloyben 719, bluten; Blotren⸗ 
nynge 719, Blutrunft. 

Binnerpadt 966, Pacht an Geld, 
Hühnern u. dgl. Heineren Natu- 
ralien. 

Birnſchatz 694, fi. Bern- 6. h. 
Brennſchatz, Brandſchatzung. 

Biſtendich 935, behülflich, bei⸗ 
ſtändig. 

Bode 604, Bothe; Boden 765, 
Bütten. 

Boddel 1051, Büttel, 

Bodwanck 969, Zwang, 

Bofehl 99, Befehl. 

Bogherbe 944, Begehren. 

Bogynden 511, jenjeits. 

Boirde 719, bie Börbe ober das 
Lanbgebiet der Stabt Soeft. 

Boiren, bören,boren 463, 484, 
540, erheben, einnebnten; buren 
813, boren 540, gebühren. 

Bol 540, Bud). 

Bolummeren 516, 
(Kummer) legen. 

Bole 877, unje here unbe Bole 
van Deinden, unfer Herr unb 
Haupt. Bole 1051, ber Teufel 
Buhle ber Heren; boliren, 
buliren, ber unfaubere Umgang 
mit bemjelden. 

Bollion 88 fl. billon, fogen. 
Kippergelb beim Münzen, 

Boluften 511, gelüſten. 


Bom, Boyme 878, Baum, Bäu- 
me; Bomgarben 819, Boem- 
garden, Obſtgarten. 


ueberweiſung, 


in Arreſt 
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Bonae nationis homines 885, 
Leute von guter Geburt, wol- 
borne Lude, Freie und Mini- 
fterialen. 

Boneyben 511, beneben, 
Borda, Bord 266, eines Beil, 
Barte; mensura fabe cume 
borde, ein Scheffel Bohnen mit 
der Hülſe; Bord 775, Bort 

6%, Geburt. 

Borgen 91, Borghen 540, Bo⸗ 
rigben 712, Bürgen; Borgbe- 
tut 617, Yorker 

Borgher, Borgberihuff 435, 
Bürger, Bitrgerjchaft. 

Borchleen 484, Burglehn; ge- 
wöhnlih eine zu Lehn gegebene 
Rente, für zu leiftende Burg- 
dienſte; Borgmurg 67, Burg» 
wache, Burgbienft; Borichwerk 
768, desgl. 

Borſt ich 1001, brüchig, v. berſten; 
uhborig, eibbrüdig, eidwei⸗ 


gerlich. 

Boſpreken 516, in Anſpruch 
nehmen. 

Boſyt 511, Beſitz. 

Botalinge 511, Bezalung. 

Bot 540, Gebot, Befehl; Boys? 
604, besgl. - ” 

” ehren 249, 714, — Gt 
richtsfigung, wozu ber Angeſchul⸗ 
bigte —e vorboten —** 


mußte. 

Bote 1010, Bothe 540, Buße; 
boten 540, büßen; boten, bo i⸗ 
ten 720, heizen. 

Botugen 516, bezeugen. 
Boumen 484, baum; Bouman, 
Boumann 5410, Bau- ober 

Adersmann. 


Boyde 511, Bothe. 


Boyrde 986, Bürde, Laſt. 
Braͤke 908, Gebrech; 712, Brüch⸗ 


ten. 

Brasium 156, Malz; ordeace- 
um bracium 266, Gerftenmalz. 

Braife, Dat befte Gorbel, bat befte 
Baternofter u. ein Braffe de dar 
to bort, 766 Urt. 2, ber 
Gürtel, der befte Roſenkranz u. 
eine Schnalle — broche — 
bie dazu gehört. 

Braetzeiten 1009, lirchliche, na 
dünne Schüffelden, vielleicht für 
die Hoftie auf bem Kelche. 
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Braxare 462, brauen; Braxa- 
tor 432, Brauer. 

Bredere 765, PBrater, 
wender. 

Bref, Breve 540, Briefe. 

Dreidftoil 1015, Predigtſtuhl. 

Breden 463, brüchtfällig werben, 
Bde, affbreden 540, ab⸗ 
brechen, 

Brod 435, Abbruch; Brode, 
Broile 489, und Bruke 540, 
Brüctenfirafe; brockhafftich 
435, 904, brüdtfällig; brüden 
904, jemand brüchten, in Strafe 
nehmen; Bruce 860, ergehen. 

Broden gefinde 820, Gefinbe 
im Brode des Herrn. 

Brofeten 751, Ambrofius. 

Bruerfche 540, eine Brauerin, 

Brügge 565, Brüde, 

Brune 583, Bruin 959, Bruno, 

Bruler 719, Mitbrauder, XTheil- 
nehmer, Devesbrufer, Diebs- 
beeler. 

Brutſchat 719, Brautihak. 

Brutlacht 719, Hochzeit. 

Bruyt 719, Braut. 

Bubel 540, Beutel, Butel 765, 


“ de L 
Buden 540, fl. boden, verboben, 
vorladen; buden bübdet 719, 
entbieten; buden 604, bieten. 

Bueren 933, fi. bören, heben, auf- 
heben; büren 1025, dgl. 

Bünne 905, Bühne, Kammer. 

Bürgelihwein 1051, ein ver- 
ſchnittenes Schwein, 

Büte 917, Beute. 

Buet 719, Aderbaı. 

Buir 830, Bur 720, Bauer, Ho⸗ 
fesbefiter. 

Buknecht, grote Buknecht 921, 
Ackerknecht, Baumeiſter. 

Buperde 873, Uderpferbe, 

Burchgravius 248, 265, Burg- 

vaf, Oberbefehlshaber einer be- 

FeRigten großen Burg, eines 

Castri. 


Braten- 


Burgfrede 597, Burgfriebe. 
Burghetucht 719, -Bürgichaft. 
Burgenses 42, 190, 208, 216, 
221, 277, Stabtbürger. 
Burgum 52, eine Burg. 


Burgwardum 12, befeftigte Stabt, 
municipium. 


Burlant 54, Meder, welde an 
Bauern ausgetban werben. 

Burrichtere 42, 314, 408, Bor- 
fieber einer bürgerlihen Genof- 
fenichaft in Stadt u. Fand; Bur- 
gericht 538, 738, Hofesgericht, 
Jurisdictio eurtiulis simplen. 

Burſchap 719 Art. 116, Bürger- 
ſchaft, Bürgerredt. 

Burfprafe 720, Baueriprache, 
Berfammlung der Bauergenteinde, 

Burft 813, Bruf. 

Buſſen 916, Büchſen; Büffen 
982, dgl 


‚ dgl. 
Buten 463, aufien, aufferbalb; 
484, ohne, ausgenommen; bu- 
en 707, buyſſen 819, bel. 
uten lude 540, ausmärtige 
Leute; buyffenburgere 887, 
Auffenbürger, Pfahlbürger. 

Bumwen 688, bauen; Bummanın, 
Buwlüde 583, Tderbauer, Ader- 
leute, eine Zunft in Werl, 

Buren 1051, Hofen. 

Byerpennincge 484, Bier-Icci- 
fe, Biergeld. - 

Bylen 5408 Beil; Bylenmeſſet 
ib. Beilmeffer, Schneidemeffer ber 
Schuhmacher. 

Bylke 1020, billig. 

Byrbode 540, Bierbütte, 

Byrlegelen 540, Bierfaß. 

Byſprake 435, Anfprud. 

Byſter, unregelmäßig, byfterben 

gendom 659, getheiltes Ei⸗ 
genthum beim Lehn, 

Bytyden 719, einen Termin be- 
Kimmen, 


Onlcare 718, fl. calciere, ein 
ub. 
Calcius 574, fl. calceus, ein 


ub. 
Caldarium 484, ein Keflel, um 
Waſſer darin zu wärmen. 
Calendarum fraternitas 865, 
Kalandbruberfchaft. 

Eallic Oven 660, Kallkofen. 
Caliga 574, ein Monchsſchuh ober 
Stiefel. 
Camerarius 142, Kämmerer, 

Kammerherr, Stabtlämmerer ale 
Magiftratsmitglieber. 
Caminatu 346, Zimmer mit ei- 
nem Kamin. 
Campanarius 561, Glöckner, 





Eancelleren 941, 1099, ausftrei- 
hen, Lofhen, vernichten. 

Cantor 834, Borfinger; eine ca- 
pitularifche Würde in Domfirchen. 

Carbones 315, Steintoblen. 

Cardianus 574, fl. Guardianus, 
Vorſteher eines Klofterconvents 
ber Mendicanten-Orden. 

Curena 220, 227, der vierzigfte 
Fe einer Sache, vierzigtägige 

aften. 

Caritates fratrum 878, 452, 
Kloftergüter, beftimmt zu auſſer⸗ 
orbentlihen Erquickungen ber 
Brüber 


Capellanus 175, 177, Borfcher 
einer Kapelle; Schreiber, Secre- 


tar. 
Capitulum 215, eine Stiftöge- 
noffenfhaft 3. 8. Domcapitel 
Carrata vini 42, 277, eine La⸗ 
dung oder ein Faß Wein von 
beflimmter Größe; vas vini de 
duabus carratis, 484, 

Carruca 484, ein Karren, Pflug. 

Cassinum Cussinum u. Cot- 
tum; eine Dede, Fußdecke; sep- 
tem lectisternia et tot pulvina- 
ria et cassina 484, fieben Bet- 
ten, eben fo viele Kopflifien a. 
Deden. 
Castellanus 60, 107, 189, 277, 
Befehlshaber in einer Burg. 
Castelobium 665, ein Bnzglehn. 
Castrum 38, 41, 44, 84,158, ein 
befeftigtes Schloß, große Burg; 
castrum liberum figium et aper- 
tum 686, ein dem Lehnherrn ge- 
Bffnetes Hans ſ. ligium; cas- 
trensis 189, ein Burgmann. 

Cattus 793, eine Art Sturmdach, 
Kate genannt, beim Untergraben 
der Mauern in Belagerungen ge> 
braudt. 

Cavillatio 42, Art.4, 67, Schelt- 
worte, Verhöhnung, |. auch Bare. 

Choralis episcopus 107, cho- 
riepiscopus 424, Chorbifchof, 
Stelivetreter des Biſchofs in Be- 
auffihtigung bes Chores und bef- 
fen ih feit. 

Chrisma 68, geheiligtes Salb⸗Oel. 

Churenot, curenoti 500, Kür- 
genofien, Sehgenofien, baber 
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rathslammer, Keller, celurium 
ysenack ad reservanda viua, 
Eisleller zur Aufbewahrung des 
Weins. 

Celerarius 135, 175, Kellner, 
Auffeher ber Borrathslammern, 
daher gewöhnlich auch Rentmeifter 
in den Klöftern, 

Cella 79, Wohnzimmer der Mönde 
und Nonnen; auch wohl eine 
beſondere Abtheilung bes Haupt- 
kloſters, ein Nebenklofter. 

Cenobium 67, 68, 76, 137, ein 
Klofter. 

Cenodochium 75, fl. Xonodo- 
chium, Hofpital. 

Census, Kine: Census aren- 
rum 113, Wortzins, Abgabe von 
einem Haufe (Wort) in der Stabt; 
censuales mansi 71, Padıt- 
böfe; censuales, cerocen- 
sunles 38,43, 132, Wachszinfige, 
Altarhörige, die als Recognition 
eine jährlihe Wachsabgabe an 
den Altar entrichten mußten, bem 
fie hörig waren. 

Ceptum 859, ft. Septum, Einfrie- 
digung. 

Cespes, Raſen, tam in cespidibus 
quam in frondibus 1105, in Torwe 
u. Twyge. 

Cethin 268, ein geringes Gewicht, 
etwa ein Duentchen. 

Cimiterium226, ft. coemeterium, 
Kirchhof; auch Kirchen, worin Lei⸗ 
hen beftattet werben, Leichenhaus. 

Cisma 140, ft. Schisma, Spaltung, 
Entzweiung. 

Civitas 8, 211, 221, cine durch 
Mauern u. Pfähle befeftigte ſtäd⸗ 
tifhe Gemeinde, — 211, 221, 
Bürgerihaft, Stadt; civis 42, 
131, 277, Bürger einer Stabt; 
49, 125, 291, Mitglied einer 
ländlichen Gemeinde; civilitas 
42, 423, Bürgerrecht; civitencis 
—— jus civitense 466, 

rgerredht. 

Claustrum 189, Klofter; claus- 
tralis 824, Klofterbewohner. 
Clavier 261, fl. claviger, Schat- 

meifter. 

Eleffgarn 1039, eine Art Fiſch⸗ 
Harn. 

Cleyffſch 986, eleviſch. 

32b 
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Sleynerogge 268, rundliches 
Roggenbrop. 

Cliens, clientes 33, Knappen, 
Waffenträger. 


Clippeatus aureus 484, eine 
Gelbmünze, bie ihren Nanten von 
darauf geprägten Schilden(clypeis) 
hatte, wie jpäter die Schilb- 
Lonisdor. 

Cloven 540, Art. 48, Kloben ober 
vielmehr Klammer der Wollen- 
weber, zum Ausreden des ferti- 
gen Tuchs. 

Elud, Elude Wollen 942, ein Klüd 
Wolle, 

Eiujener 94, ein Klausner. 

Coctor salis 246, Sälzer, Sali- 
nenbeerbter. 

Coercion 1037, fi. Eoercition, 
Strafe, v. coercere, 

Coessentes 155, Theilhaber, 
Mitintereffenten. 

Coloni 4, 12, 361, abgabepflichtige 
Bauern, Pachtbauern. 

Comestio 865, gemeinſchaftliches 
Eſſen. 

or menbacien 902, Fürbitten 
in Seelenmeffen. 

Comites liberi 90, Yreigrafen, 
Freiftuhfsrichter, comitia 78, 
74, comecia486, comescia 118, 
Gerichtsbezirk, Frei⸗ und Go- 
geefioatien. Comitatus 21, 24, 

‚geäfliher Amtsbezirk, Orafen- 
gewalt. 

Communio civium 432, Bilrger- 
ihaft, Bürgerrecht. 

Eompetentie 920, Unterhalt. 

Concambium 58, 139, Tauſch. 

Conductus 81, 484, Geleit für 
die Sicherheit. 

Confirmator 184, Zeuge, päbft- 
liher Commifſar in geiftfichen 
Saden. 

Confirmare, confirmatio 46, 
firmeln, Firmelung. 

Coninxſoet 484, Königsbrunn 
auf einem Salwerte. 

Connigesban ‚ Königebaun, 
unter welhem bie Freigerichte 
abgehalten wurben, |. Bannus. 

Conmarkensis 494, Mitbeerbter 
einer Mark, 

Consolatio 710, Abenb-Er- 
quidung in Klöftern. 

Consul 217, 277, Bürgermeifter, 


“ eonsules Rathsherren, magis- 


ter consulum, Bürgermeifter; 
f. Proconsul, 

Contare 502, zahlen. 

Contectalis 14, Gemahlin, Bett- 
genoffin. 

Conventualis 151, ein Orbens- 
geiftliher; conventualis ecclesia, 
Kloſterkirche, conventus 163, 
175, 213, die Geiftlichfeit eines 
Klofters. 

Conversio 104, Eintritt in einen 
Mönchs⸗Orden, conversus 280, 
291, ein neuanfgenommener Or- 
densbruder, conversorum magis- 
ter 39, Novizenmeifter. 

Copignum 804, Köpden, eiue 
Münze jum Werthevon '/, Denar; 
Eoppelen 842, Y%, Bennind, 

Copen ſ. kopen, 

Cord 660, Conrab. 

Cordewaner 762, ein Gerber. 

CGorrexio 1001, fl. correctio, 
Zuredtweifung, Strafe. 

Eoft 691, Koften. 

Eoynele 860, Cuno, Conrad, 

Crathera 676, ein Fruchtmaaß, 
etwa 1 Becher; au ein Bier- 
maaß ib. 

Erigende werben 707, in Krieg 
gerathen. 

Cripta 637, unterirdiſche Bet- 
kapelle, gewöhnlich unter dem 
Chor u. Hochaltar. 

Croeden 731, ſich um etwas be- 
kümmeren, Crott 805, Beküm⸗ 


merniß. 
Crus ſchlecht beiderwand ſ. Bei- 
derwand. 
Crusibulum 1009, kleines Krüg- 
Iein, viell. Meßkännchen. 
Crutzewecke 565, Kreuzwoche; bie 
Woche nach dem Sonntage Rogate. 
Cuhuis 819, Kub- oder Viehhaus. 
Cumtnum 624, Kümmel, 
Cune, Eunne, 864, Cunigunde. 
Cuneus 268, feilförmiges Brob. 
Eu ri cap 540, Kenntichaft, KRennt- 


ni 
Curemedum 142, Abgabe ber 
Bacegiufigen bei Sterbjällen. 
Curia 7, 29, Hof als Wohnung; 
52, Gerichtshof, Hofhaltung. 
Curtis 12, 14, 19, Sauptbof; 
eurtilis 8, Meiner Haupthof; 
curticula 31, kleines, freies 











Gehöſde; curtis regalis 24, 
Königshof; curtialis 484, Höf- 
ner, hofböriger Befiter. 

Eufjin 604, Kiffen. 

Custodie oſſicium 175, Küfteramt 
in Klöſtern, custodia 283, 
Küftereigebäube, auch Gefängniß. 

Custos 56, 155, 175, 214, Küfter; 
das Küfteramt war in Stiftern 
u. Capiteln zugleich eine geiftliche 
Würde; custos ecclesic 199, 
Kirhenprovifor. Custria 39, 
Küfterei-Amt. 

Cyrographum, cyrographatae 
literac. 100, 338, Original-Ur- 
kunden. 

Cysa 484, Cyſe 583, Alziſe. 


Dad 540, Dach. 

Dagh 522, Tag; daghen 719, 
Gericht halten; hem daghen 
522, heim ziehen. 

Dale legen 933, nieder legen. 

Dalmatica 73, ein Zheil der bi⸗ 
ſchöflichen Kleidung für Karbinal- 
priefter, gewöhnlich weiß mit Pur⸗ 
pur beſetzt. Sonft wirb auch das 
Gewand ber Diaconen bei Levi—⸗ 
tenämtern Dalmatica genannt. 

Danem, baneme, alfodaneme 
540, ſothan. 

Danten 617, Gebanten. 

Dapifer 142, 143, Drofte. 

Dardewarf 719, zum brittenmale, 

Dar en boven 540, barüber 
hinaus, 

De, defto; be vafter 583, befto 
fefter. 

Decania ÄAngrie, Decanat Engern; 
Decanus 43, 57, Dedant, bes 
auffihtigenber Oberer eines geift- 
lichen Stifts; Decan. ruralis, 
Landdechant; Decanissa, De- 
hantin in Bern. 

Dechen 812, Dechant; Deken 
902 dgl. Deken ve 912, Dechanei. 

Decima sartorum 83 u. deci- 
macio novalıum 31,76. Rott 
ober Neubruchzehnten, von urbar 
gemachten Aeckern. 

Dede 617, Thaten. 

Dedinge 812, Unterhanbfung; 
Debingen, ghedadingt 688, 
Berhanbelt; beghediugen 540, 

g 
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Degel 1016, Daniel. 

Degenerth 1017, Degenhard. 

Deghelikes 540, täglich; deige— 
lich 959, desgl. 

Deghene 540, derjenige. 

Degber 522, vollftändig. 

Deglebatus 584, erdig, Ichmig. 

Deif, deyve 719, Dieb, 

Deinen 617, dienen. 

Deit 652, v. doen, thut. 

Deivende 938, Diebſtahl. 

Dei 540, Theil; delen, gbede- 
len 540, tbeilen; en ordel Des 
len 604, einen Rechtsſpruch er- 
theilen, ein Urtel fprechen. 

Dempicd 719, dämpfig. 

Denarius 33, 34, Silberpfenuig; 
bis zum Ende des 14. Jahrh. 

faft bie einzige geprägte Münze 

von wecfjelnden Wertbe; ur- 
ſprünglich der 12te Theil eines 
Solidus. 

Denariata cere 38, 39, Abgabe 
ber Wachszinſigen, ſ. census; 
etwa 1 X Wade; denmariata 
panis 268, foviel Brod, als 
man für einen Denar lauft. 

Denerſche 1026, Dienerin, 

Denne 511, Niederung in einer 


Fläche. 

Derbe 91, deyrde 795, britte; 
derbehalven 540, brittebalb. 

Des gelir 719, besgleichen. 

Deſchere up der Borde 921, 
Dreier auf ber Börde d. h. auf 
bem Lande (um Soeft herum.) 

Deyſſel 540 Art. 46, der foge- 
nannte Krummhauer ber Wage- 
ner, zum Aushauen ber inneren 
Biegung ber Rapfelgen. 

Dhein 875, kein; dheineweis 
896, auf Feine Weife. 

Did, dide 540, oft; alſe dide 
604, fo oft. 

Diebas 835, defto befler. 

Diede 938, thäte. 

Diffidare 912, befehden. 

Diger u. gaer 565, ganz u. gar. 

Dit 883, Teich. 

Dilligen 813, vertilgen. 

Dincgravius 234, 244, Dinc- 

reve 427, Freigraf, Richter bes 

—* oder Femgerichts. 

Dinchdag 890, Gerichtstag. 

Dinckzalen 694, gelobte, bebun- 
gene Zahlung. 
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Dingen, gedingt 69, bebrmgen, 


Dinthende 908, Gerichtoſtãtte. 
ee 540, D 
2 Dert 8, iebrich, 
Theobor. 

Dirre 846, dieſer. 

Disbrigare 798, bes Streits ober 
Berbruffee entheben. 

Discretus 479, beſcheiden, ce 
mals Esmrtoifiebezei nung; 
eretas vir, ber beſcheidene hen, ; 
discrerio tua 632, Ew. Beſchei⸗ 


bendeit. 

Dobelen 765, ein altes verbote- 
nen, Yayartpic; Dedenipetl 
1 


Dodte 700, taugte. 

Doden 540, töbten; dodde 748, 
töbtete. 

Doen 712, thuen; vor er bon 

Done. fr dh Einen 
ogentli 

Del, bofe 765, u Faser. 

Dois 965, thnef 

Doit, dot, boibe9, dodes 463, 
Tod, Todes. 

Dolabarium 434, fi. dolabra 
sn. dolabrum , ein Beil, Hobel. 
Domegere ecclesie Susatens, 287, 
676, Dom-Meyer, Dom-Auffeher; 
Domigeratus 160, sub alicu- 
jus domigerio aut manu esse, 
unter jemands Auffiht oder Ge⸗ 
walt fieben. Domeger mitbbe 
676, wurde das Scheffelmaag 
genannt, worin das Hoſpital hn 
vet ann den Dommeyer bafel 

Korn lieferte. 
Domicellus 889, 694, Jungherr, 
Keen A Nachfolger eines zum 


oben Adel Ft en Pick 3 
Erbgraf elherr, Do⸗ 
micellan 


Dominicatas mansus 8, eige- 
ner, freier Herren-Hof. 

Dondreht 842, Düngerecht ober 
das Recht, den in einen Ader 
geftedteu Dünger abzunuten, 

Dore 540, durch. 

Dorjlad 765, Durchſchlag, ein 
Schmiedegeräthe. 

Dorflachtig eghen 5292, bur- 
flaycht egen 712, ächtes freies 
—* X 


Drade, alzo drade 747, fo 
bald als 


Dres 883, Andreas. 

Drepen 719, treffen; breppfit 
935, bringenb. 

Drevoiben 691, dreifach. 

Dreyen, over eyn dreyen 610, 
gütfich vertragen, beſchließen. 

Drige 719, drei. 

Driven 921, treiben. 

Drogene 843, Drugbkene 807, 


Betru 

Drofe „S. 112. de bros is 
der Pr man Bethenerte: „Dim 
Dros” beim Teufel in der Hölle. 


Drossetus, drostetus 856, 
Droffete 751, Drofte. 
Druzien dad 893, heil. brei 


Könige Tag. 

Drye 540, dreimal. 

Dryheit 617, Miplichleit. 

Duaruadt 540, Duernde Nacht 
719, Art. 123, eine Friſt von 
3 Tagen; heute, morgen u. über- 
morgen, 2 Nachte u. 3 Tage. 

Ducatns 81, 249, Herzogthum; 

zuerft Berirt ber berzeglichen Ge⸗ 
alt, dann ach ein bamit ver⸗ 
hundene® Territerium. 

Daden 969, deuten; bäbet 91, 
bedentet. 

Duele 765, Tuch; dwele, hant 

ee Get 
uellum 3 weilampf. 

Düppen 1088, Zopf. 

ER hi Dt Drebftahf. 
umjlag unblutige Yan 
oder Stodichläge. ge Bun, 

Dungyetal 595, J. Doncrecht. 

Duplift gud —— diebliches, ge⸗ 
ſtohlenes Gut. 

Dnife, duome 540, dieſer, dieſem. 

Duß, deutſch, be dutzen heren 
905. Deutſch⸗Otdens⸗Herren. 

Duv, duves 540, Diebftahl; 
duvig gut 719, geftchlenes Out. 

Duyngen 540, twingen, zwin⸗ 


gen. 
Dyck m, Tyed 511, Teich. 
Duflaten, byfclafen 540, Tiſch⸗ 


tuch. 
Dyzelbom 720, Wagendeichſel. 


E 463, Ehe. 
Ebbert, Evert 941, Eberharb. 


Ebedifſe 775, Abtiſſin. 

Echthe 540, Ehe; echten 91, hei⸗ 
rathen; Echtſchuff 485, Echt⸗ 
ſchaft, Ehe. 


Echter 540, Hinter. . 
Ehtwort, Echtwart, 136, 293, 
„Echtwerk, ein voller Mar- 
tenantheil 3. B. wenn bie Mark 
and fieben Haupttheilen beſtand, 
ein Siebentel, 

Ed, Eiche, eyne velt Ed 660, 
eine im Felde ſtehende Eiche. 
Eckechde Wapen 396, ehadte 
Bay. 540, ſcharfe, ſchneidende 

Waffen. 

Eckeren 830, Eyckeren 759, Ei⸗ 
chelmaſt, Eckerich. 

Ed 540, Eid. 

Edelmann 628, 642, 652, 670, 
674, 688, 751, fo nannten fich 
Perſonen bes jest fogenannten 
bohen Adels, Grafen und Ebel. 
herren, weil damals ber jehige, 
h g. niebere Abel nicht zum Abel, 
ondern zu den Minifterialen ge- 
rechnet wurde. 

Eder⸗Thuyn, Edertune, Edert- 
zunen 870, 872, Zaun um ein 
Gehöfbe. 

Edificarius 884, Aufſeher der 
Kloſtergebände. 

Ee 694, ehe, bevor. 

Een 915, ihnen. 

Eeerbere 688, ehrbar, anſtändig. 

Erf 540, ob; efthe 540, ober. 

Effestucatio, ſymboliſche Ue⸗ 
bergabe ſ. exfestucare. 

Egen, eghen 540, 719, eignen 
verdienen; Egen, auch Eigen- 
thum. 

Ehact, geſetzlich, v. Ewa, 23 
ehacte Ding dage 890, geſetzliche 
Gerichtstage; Ehachtig Not 
719, geſetzliche Entſchuldigung. 

Eicht 939, ächt, ehelich. 

Eier 719, ehe, bevor. 

Eigenhaft f. eckechde. 

Eigenwerticheit 886, perfönfiche 

egenwart. 

Einherig u. einlendig 980, 
eines Herrn und eines Laͤndes. 

Einfindmahung 1089, Ein- 
kindſchaft. 

Einloepe Lude 1060, wuverhei- 
rathete Leute. 

Einperliken 890, einbarlich, einig. 
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Eirbar 902, ehrbar. 

Eirfiwerff 812, zum erſten male. 

Electien 969, Wahl; lect 
Electus 81, ein gewählter, nod 
nit beftätigter Biſchof, Abt 

n. f. w. 

Eiſeke 685, Eliſabeth. 

Emendu 314, Geldbuße. 

Emergentia 484, Einkünfte, Er- 


trag. 

Emmer 719, Eimer. 
Emphiteosis 878, 704, fl. emphi- 
teusis, Erbzinslehn, Erbpacht. 
Emunitas 484, fl. immunltas, 

Freiheit, befreiter Ort. 

En 540, Flidwort, vor ven Wor- 
ten gebraͤuchlich; 3.8. en ghein 
6%, keiner; En, enune 463, ih⸗ 
nen; gelid en ſelvs, gleich ib» 
nen ſelbſt. 

Ener 604, eber, früher, ehender. 

Enern 765, einigen, verbinden. 

Engelbracht 907, Engelbert. 

Engeren 1054, fo hieß ein Ver⸗ 
famminngplag ber Sälzer zu 
Berl, vor ihren Salzhäufern; 
ein anderer hieß Weſten. 

Engefe 166, Angft. 

Entede 719, S. 411, up ein en- 
kede Mir zu einer einigen, feſt⸗ 
geſetzten Stunde. 

Entfaen, entfeit 719, entfet 
916, empfangen, empfängt. 

Entforen ‚ entführen, weg- 
nehmen. 

en 920, entgegen. 

Entghainwerbidheib 893, Ge 
genwart. 

Enthalt 959, Aufenthalt. 

Entliven 765, entleiben, töbten. 

Entmeggen 1020, abmäben, 

Entreden 959, entziehen. 

Entfetten, entfat 938, entfeßen, 
entſetzt. 

Entſtehen 1029, nicht verwirk⸗ 
licht werden, alſo eigentlich nicht 


entſtehen. 
en 708, inzwiſchen, un: 
terdeß. 
Entvorten 540, Antworten, Ein⸗ 
reden. 
Entwe 
ſprechen. 
Entweldigen 819, entfegen; bes 
lines entweldigen, töbten. 
Enweende 652, ın feine Wege. 


fpreden 917,  wiber- 
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Epiphania domisi 42, 893, Feſt 
ber Befchneidung bes Herrn, heil. 
drei Könige. 

Equiparare 484, fl. zquiperare, 
au 


Er, ere, erem, erme 485, MO, 
ihr, ihrem; var bem erme 
617, von dem ihrigen; erren 
719, ihren; er 604, einer; er, 
vor; er dem Ordel 463, vor 
dem Erlenntniß. 

Erdes 719, ehedes, früher. 

Eren 604, pflügeu; af eren ab- 


pflägen. 

Erenfret 868, Chrenfried. 

Erenkoghe 795, ehrentübe eine 
Natural-Abgabe i. d. Grafſchaft 
Arnsberg. 

Erewort 719, Schimpfworte. 

Ereve 432, Erbe; Erffhabig 
485, erblich z. B. erfhabig 
Gut, Erbgut; Erfftal 720, 
765, Erbrecht, Erbberehtigung 
zu undemeglicem Gute; Erve- 
tale 719, dal.; Ervedele 282, 
Antheit des ofesheren am Rad. 
laffe verftorbener Höriger; Erfi- 
beylen 844, dgl. Erven 604, 
einen Berftorbenen beerben oder 
einem Lebenden etwas vermaden; 
Ervenoten 7%, Erbgenoffen, 
mitbeerbte Martgenofien, 

Erga 784, von; comparare aliquid 
orga aliqueın, etwas won jemanb 
fen | weber, 
erobert Re 638, Arglif. 

eehen 428, erwählen, erliefen. 

Erlonfen, erloifen 688, ereig- 
nen, ereignet, 

Ermaneu mit Gerichte 540, ge⸗ 
richtlich eindingen. 

Erorfaten 678, erſetzen. 

Ertvaf u. nagelvaft 565, erd⸗ 
u. nagelfeft. 

Ergelenjeler 921, Ertzkanzler. 

Ertzouget 978, erzeigt. 

Erwerbig, bern Ziverbe van 
Brilon einen Fanda Dar 
rittere 685, 701, foviel ale 
Strenuus, Geftrengen. 

Erweſwyen 795, Erbeichweine, 
alte Natural-Abgabe in d. Graf⸗ 
ſchaft ver 

Ermwete 484, 

en 516, ech it 707, heiſchen, 


Efeu qua 765, Art. 3, ein 
Quaſt beijen fi Die Schmiebe 
bedienen, um buch Waſſer ans 
ven —— das Feuer ern 
em mie jwedini 
zu rüſten; RR 


een. geten, eſſen, ge- 

es 165, es. 

Eulrid 81, Eylert 1014, 
Ulrich. 


Eveu 860, aber. 

Eventure 691, Abentheuer; cp 
eventnure, auf Gefahr. 

Evert 617, Eberhard. 

Evocare aliquem 484, jemand 
dor ein auswãrtiges Gericht laden. 

Exuctio 522, Bebe, eine Abgabe, 

. B. exactio Vaccarum, Herren⸗ 
übe. 

Exfestucare 78, 109, jemanden 
auf ſymboliſche Weije, nämlich 
burch Ueberreihung eines Span, 
ober Zweiges (lestuca) das Ei⸗ 
genthumeinerunbeweglihen Sache 
Abergeben und aljo ſich befielben 
begeben. 

Exnunc in antea 466, 470, von 
nun an in alle Zukunft, 

Eychtſchap 908, Ehe. 

Eyndreghende 540, einträdhtig, 
einig. 

Eyne 1013, ihnen. 

Eyus 765, einmal. 

Eynweldig, eywelbig540, ein- 
weldich 617, einzeln, allein, un- 
verbeiratbet; eynweldig van 
Baber u. van Moder 540, 

m Geſchwiſter; eyvelt, ein⸗ 
egenfate v. doppelt. 

Ey orig 540, unverbheirathet. 

Eytiwere 719, vergl. mit 42, 
Geſchworener, Gerichiöſcheffe. 


Fabrica 160, ein Gebäude; fa- 


brica ececlesie, Kirchenban, 
auch Baufonds. 
Falconarius 484, Falkenier, 


Faltner. 


Fallern 982, falliren, trügen. 

Familia 27, 43, b6, 57, 66, 71, 
139, 200, 262, bie Gejanımtheit 
ber zu einem Hofe oder einer 
Kirche Baden Leute; ſam. hti 
Petri, 52, 90, Minifterialen ber 


eölnifchen Kirche; 30, Hofbaltung 
bes Bilden 
emenoten f. Vimenoth. 
en 1018, ft. wen, went, weil. 
Feodum 19, ft. feudum, gehn; 
feodatarius 194, Lehnmann, 
Bafal; ſeodum castreuse 
228, Burglehn |. Borchleen. 
Fermentum 484 ©. 639, Saner- 


teig. 

Berp ei 712, Betrug. 
erto 213, 263, 264, 268, ber 
4te Theil einer Marl. 

Feymwroge 1001, Femrüge. 

„ideles 209, het 
igura judieii , etztes, 
feierliches Gericht. 

Fimale jus 786, Dungerecht, f. 
Dondredt, 

Flore 1, Florfen 1014, Klorin, 
Florenz. 

Kloten gan 968, Flöten geben, 
frei herumftreichen. 

Fobele 1, Bolbert. 

Foculatrix 865, v. Foculare, 
Heerd; wahrſcheinlich Herumftrei- 
cherin ohn e eigenen Heerd, Wahr⸗ 
ſagerin, Zigeunerin. 
ogedye 947, Bogtei. 
ollitken 874, Bonifazia. 
oreſtus 210, Forſt, ein unter 
Königsbann ftehender Jagddiſtrikt; 
Wildforft 666, desgl. 

Korftreit f. Borftreit. 

Fortalitium 484, Feſtung, fefte 
Burg. 

Fouderen 904. fordern. 

Frater 76, 79, Klofterbruber; 
Fraternitas 119, 150, 175, 
480, zugefiherte Theilnahme an 
ben guten Werken eines Klofters 
für Andere, ſowohl Geiftfiche, ala 
Weltliche; 314, Bruberiheft un» 
ter den Genoffen einer Geſell⸗ 
ſchaft; 316, Zunft. 
redin 828, Frieden fchließen. 
rent 904, Fremd. 

Frethelos 42, friebelos, vogelfrei. 

Fricke, Frycke 892, Friebdrich. 

Frigedinch, judicium liberorum 
280, |. Bribind, i 

Dar 1001, freie Kirmes. 
zommet 719, fremb. 

Frone, census ad Frone, de pos- 
sessione que Wuorth dicitur 56, 
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Wortgeld; ſ. übrig. preco u. 


Vrone. 

Frons 1105, belanbter Zweig; 
in cespidibus et frondibus, in 
Torwe u. Twyge. 

Frustrum 579, ft. frustum agri, 
ein Stüd Acker. 

Frutectum 411, frutelum482, 
Heines Gebüſch, Geftrüpp. 

Frydinck 1081, Freigericht, Fem⸗ 
gericht: rybann 938, Gerichts⸗ 

ezirk vefjelben;f. anhBriebinc. 
ryen 91, frei machen. 
ryget 463, eine Freiheit, Flecken. 
ryonge 938, Befreiung, Frei⸗ 
ſprechung. 

Fuer 565, Für 992, Feuer; 
Furenoit 927, Feuersnoth. 
ulbort f. Vulbort. 
ullo 484, Tuchbereiter, Waller; 
fie erhielten bie Tucher, fo wie 
fie vom Stuble famen, um fie 
zu waſchen, zu rauhen u. zu abe 
pretiren. Das Wallen bewirkten 
fie anfänglid durch Stampfen 
mit den Füßen, fpäter durch ei- 
gende dazu gemachte —A— 

en auf Waltemühlen; zum Rat- 
Ben brauchten fie biftelartige Pflan- 
zen, Weberfarben, (dipsacus ful- 
lonum) womit die von bem ver» 
dichteten Tuchen aufgejprungenen 
Wollfafern aufgelodert wurben, 
um das Gewebe mit einem Filz 
zu überziehen. 

Fundus 45, Grunbbeflg; fundus 
cero 48, ein Wachskuchen. 

Funiculus 42, Art. 86, Längen- 
maaß, Elle. 

Eye 708, Sophie. 


Gad, God 511, Gott. 

Gade 540, Gatte. 

Gaderen 820, vereinigen; to 
Gaddere 610, zuſammen; Sad- 

en —* Gitter. 
aer u. diger 565, ganz u. gar. 

Gaen, gan 540, ghau 540, geben; 
ghyne 540, gienge. i 

Gairden 719, Garten; Garden 
540, bal. 

Ganerbin 828, Ganerben, vertrag- 
mäßige Mitbefiker u. event, 
Mit-Erben eines Gutscomplexes. 

Garcina 471, Forſt. Bannforf. 
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Shares 540, Barn; Gharen Iyu 
Dat buten den fuoten were ih. 


noch wicht gebroche⸗ 
ner (&y m.) 
Shave 719, Geſchenke. 


eine 2 ft, pagus, pays. 
Gazophilacium 9, Schatzlam⸗ 


mer. 
Bebede 856, Bebeibe 719, 


Gebiet. 
Beborlit 935, gebührlich. 
Gebreck, Mangel; gebrel der 
betalinge 540, wegen Mangels 


der 

Gebruicht 986, gebrüchtet, gefiraft. 

Gebrul 565, Gebran 

Gebullierde Briefe 74, päbft- 
liche Bullen. 

Geburen 870, Bauern, Colonen; 
Geburrichtere W2, Baner- 


richter. 

Geczuge 799, Zengniß. 

Gedbere 1, Leute, Die bas ge» 
ſchnittene Kom zufammentragen, 
anfucehmen v. „genberen, ver⸗ 
einigen, ſamm 

Ghedelen 540, yeilen. Ordele 

ebelen, Urtheile erlaflen. 

@bebelifes 820, gedeihlich. 

Gedemen 956, ſonſt wo. 

Gedoet 986, getöbtel. 

Gedoft 870, getauft; 
Ramen; Zanfnamen. 

Se lich 969, anpaffenb. 

Gehälthabet 1037, gebanbhabt. 

Gehenkeniſſe, mit unfen guben 
Willen u. Gebenleniffe 694; 
funder des andern Wille u. of- 
fenbair gebentenijfe 698, 699, 
beflegelte Briefe. 

Gebete. ag KL 
eheifche 926, —*8 efe 

Sehult 812, gehuldet. 

Bein 828, gegen, 

Sheinge 948, keine. 

Geiten 982, gießen. 

Gelacht 986, gelichen. 

Gelawen 700, Blanben, Bertrauen. 

Gelben 920, Ghelden 617, ver- 
gelten, bezalen, auch taufen. 

Geleiden, neft geleiden 966, 
jüngfivergangen. 

Serise 941, gelodt. 

@heleide 540, Geleit, Sicherheit. 


gebofte 


— 1001, Gfımpf, guter 


Geloedet 8, von Leumunb fo 
gelobet 720. 
@elofft 511, Selübbe. 
Geloven; borgen unbe geloven 
511, Bürgen und ſamaun, 
von geloben, verſprechen; ge oaft t 
708, Gelütbe getban, auf Schiebe- 
richter compremittirt. 
Gelouven 938, Glauben. 
Seine 716, Licht; 924, Be 


uchtung. 
Gheluyt 540, geläutet; gelmibt 
977, gelautet, 
Ghene, de gheyne 540, Jeuer, 


derjenige. 

Geucoleia 7, fl. Genealogia, Fa- 
milie, 

Gbeneten, geneten 540, ge 
neiten 913, genießen. 

Genetliden 860, gnäbig. 

Ghenoch 658, genug; Ghenochte. 
to gober ghenochte 921, zu voller 
Genüge. 

Gheovet 817, geübt, ausgeübt. 

Ger, aller der ger 1013, aller 
derjenigen. 

Seraiben 42, 560, Gerabe, weib- 
liche Ausflattung ; 224, 287, 594, 
Sterbfalldgebühr von Eigenbehö- 


rigen. 

en 941, väthlich, gerathen, 

Ghern 685, Gert 617, Geyrt 
986, Gerharb. 

Gerdt 1051, Gertrub, 

Gerede 870, Gerätb; gereben 
920, geritten v. ryden. 

Gereyſchap 93, Beräthichaft. 

Gereyt ‚ bereits 

Berte 807, Gerhart. 

Gerochte, Nachtgerochte 5, 
Straßengeſchrei. 

Geroirt vorberührt, genannt. 

Gherſtel 540, Art. 47, ein Quaſt, 
den bie Bäder braudyen, um da⸗ 
mit bie obere Seite des VBrobe® 
glatt zu ftreichen, zu gefterem. 

Gerven 912, Gerwin. 

Geſacht 484, gejagt. 

Beihnpen cleber 916, fertige 


Kleider. 
le ee 818, Scheidung, Grenze. 
rie f. Serye. 


© ette 486, Geſetz. 








Gbel eget 817, geſäet; gebauter 


er, 

Gejinne 719, Geſynge 99, 
Geſinde. 

Geſmeddet 963, geſchmiedet. 

Geſmyde 540, Geſchmeide. 

Geſpanner Bank 964, zuberei⸗ 
tete Gerichtsſtätte. 

Geſpenne 973, Geſpanntheit, Un- 
einigkeit. 

Geſprntet 980, entſproſſen. 

Geſtault 1020, geftellt. 

Shefte 604, Gäfte, Fremde; in 

efte Hande 719, in fremde 

Bände, auswärtige; Gheſterie, 
GaftbewirtGung; bedde to ghe- 
fterie 765, Gaftbette, 

Geſuſterde 709, Geſchwiſter. 

Geſwaket 948, geſchwächt. 

Geſypcheit 986, Bluts⸗Verwandt⸗ 
fhaft durch gemeinſchaftlichen 
Stammyater. 

Getowen 776, Fuhrwerk. 

Getzeltt 930, gezielt. 


Ge utert 1010, geäußert. 

Sheufe 868, Gänſe. 

Geſvalle 891, Gefälle, Erfallenes. 

Gevallen 813, fich ereignen, vor- 
fallen. 

Gevedert 920, geführdet. 

Gevellet, a8 dide dat Selk 
gevellet u. bereib is 860, fo 
oft das Salz erfällt, d. h. ge- 
ſenkt, criftallifirt und fertig iſt; 
a8 vide dat gevellet u. ge 
burt 861, fo oft das vorfällt u. 

ebürlich if. 

Shev eften 540, beieligen, 

Gewar 698, Gewehr, Gutsgewehr, 
Gut u. Gewehr. 

Gewelde 670, Gewalt. 

Gewerbe 9%, Werth; Gewert 
Richter 1001, ein geprüfter, be- 
ftellter Richter; Gewerden 455, 
mit jemanb gewähren, zuredt 
tonmen können. 

Gewonde 91, Gemwohnbeit. 

Gewont 986, gemunbet, 
wundet. 

Gewrechen 694, rächen. 

Gewroe —* gerügt, gebrüchtet. 

Gewyn „Gewinn, Pachtung. 

Gewyet 904, geweiht. 

Gewyſen 640, beweifen. 

Gheyle 924, Silbe, 

Gheylt 719, Se. 


ver⸗ 
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Geynedie 818, feine. 

Geynen 9%, fl. gynen, caftriren, 
verjchneiden Des Viehes. 

Geze, Geſe 874, Gertrud. 

Shit, dar ghicht, dar icht 
540, ba irgendwo; Ghicht 719, 
Belenntniß; mit bapvenber 
Hand u. gihtigem Munde, 
905, auf der That jemand ertap- 
pen; ghihti 820, tüchtig; 
ghichtigen 820, als tüchtig at- 
hen; Gicht 1001, Ausſpruch. 

Gien, gegiet 714, v. gieren, be- 
gehren. 

Gıftigen 639, geben. 

Gildehalla 304, Comptoir ber 
beutihen Hanfe in London. 

Gyntzyt 969, jenſeits. 

Gleba 484, Platz. 

Gliedt 1132, Geleit. 

Gloubin, toten aloubin tun 
unbe machen 930, ſolche glaubhafte 


verfiherung geben. 

Ghulde „Werth, Zahlung; 
Ghuylde 719, Geldrenten. 

Ghynen 540, giengen, v. ghaen, 


gehen. 

Gobel, Goebel 947, Gobelin. 

God 670, Gut. 

Godebricht 1026, Gotthard. 

Godedinge 516, ſt. Gededinge, 
Verhandlungen. Goding fi. Gö⸗ 
ding, Bauergericht ſolcher Leute, 
die ſich in eines Götzen, ſpäter 
Heiligen oder eines Herrn Schutz 
begeben hatten; das Göding war 
ungeboten und wurde 3 mal im 
Jahre vom Grafen zu feſten Zeiten 
gehalten. 


Godeke 617, 816, Gotthard oder 
Gottfried; Godert 435, Göe⸗ 
dert 694, u. Gort 1016, Gott⸗ 


fried. 

Godesleen 905, Altarhörigkeit; 
Gotteslehn. 

Goelchen, van dem Goelchen 
laken, ſal men von dem punt 
ſwars 4 dt geven 954; entweder 
die Bezeichnung eines Stüds va. 
ken, Linnen, oder einer beſonderen 
Art deſſelben. 

Goen 883, gehen. 

Gografſchaft, Gerichtsbezirk des 

rafen, ſ. comitia; Gogra- 
vius rurensis 42, Gogreve, 
Landrichter, Stellvertreter bes 
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Grafen am Gogerichte Vice- 
dux gogruvius ‚, herzogl. 
Richter; Ghorichte 540, Go⸗ 
eri 


t. 

Seit. Goik 652, Gott, Gottes. 

Goitken 694, Öottfrieb. 

Gokorn 79%, Gohaber, Gerichts⸗ 
Abgabe in der Grafſch. Arnsberg. 

Gonſtdach ſ. Gudenstag. 

Gordel 765, Gürtel, 

Goftine 782, Giſela; Gofta 880; 
Goftelenft.SHifta 971, Giſela. 

Gotte 1030, Goſſe. 

Gotter 720 Art. 62, dem Set- 
ter, bem Gotter, dem Indra- 
ger, verfchiebene Arten Galz- 
Inehte zu Saſſendorf; Setzer, 
Gießer und Eintrager. 

Gra 946, grau, 

Graffen 928, Graben. 

Grangia 243, 289, Scheune, 
Tenne; 1009, Kornhaus, 

Granarius, Granatarius 461, 
Kornauffeber. 

Grafcult 118, 397, Grafenſchuld, 
eine fiscalifhe Abgabe im ber 
Grafſchaft Arnsberg. 

Grebe 896, Richter, Freigraf. 

Greve 621, Graf. 

Grete 705, Greyte 944, Mar- 
garethe. 

Grevenkorn 795, eine Frucht⸗ 
Abgabe in d. Grafſch. Arnsberg, 
wird auch Saumhafer, Zoniha- 
vere, avena comecie genannt; 
alfo Gericht s haber. 

Gr n 982, Gran, ein Münzge⸗ 
wicht. 

Gron 8%, grün. 

Grossus 484, ein Grofchen, 

Groten 687, grüßen. 

Grote-Bader,Moder435, Groß⸗ 
vater, Mutter. 

Grundtroer 1132, Aufruhr. 

Grunt, die Grund 511, ein Thal, 

Gryndel 938, Gringhel, Thürring. 

Grys 1015, grau. 

Guarantizare 708, gewährleiften, 
vertreten. 

Gubele 645, Goebel, Gobelin. 

Gudemans 971, Leute v. guter 
Geburt, Beerbte, Biderbe, f. Berve. 

Budenstag 540, Mittwoch. 

Gudtherte 999, gutherzig. 

Guerra 297, Krieg; Guerrarre 


297, Krieg führen. 


Gulde 435, 484, Shulde 540, 
604, 719, Werth, Zahlung, Gel- 
tung, Bergeltung, Gülten, Ren⸗ 
ten; Ghuylde 719, Gelbrenten. 

Guleke 638, Jälich. 

Bunden 856, gönnen. 

Guntermann 881, Günther. 

Ghuyde u. Gubdertyrideit 
des heil. Geiſtes 719, Güte u. 
Gutherzigkeit. 

Ghynen 540, giengen, v. gaen, 

e 


gehen. 
Gynge u. geve 645, gäng u. 


gebe. 
Gyſel 819, Geißel. 
Gyſtet den egendom 659, iſt 
ein Druckfehler und muß heißen: 
Byſterden egendom; ſ.Byſter. 


Hacht, Hachte 540, Hacte 921, 
Haft Gefängniß. 

Hadeſtapel 765, Klotz, worauf 
Metzger das Fleiſ hauen. 

Hagelvire 465, Hagelfeier, Joh. 
u. Paulstag, 26. Juni. 

Saiffen ‚ baben. 

Hailen 982, halen 970, holen, 

Hait, Hate, Hat, 540, Kb, Haß; 
baten 960, haſſen. 

HSalftindet 818, Hälfte. 

Halt, Haldes 769, Hinterhalt. 

Samen, Jagebamen, Stod- 
bamen 1039, verſchiedene Fiſcher⸗ 
nete an Stangen. 

Handelanghen 803, behänbigen. 

Hant, vordere Hand 604, ⸗ 


ſchwur. 

Hantdedige 540, Handthätiger, 
Gewaltbranger. 

Handduele 540, Handtuch. 

Hantfaſt 719, gelangen. 

Hanthamer 765 Art. 3, f. 
Borhamer. 

Hantneringe SS, Danbnahrung, 
Tagelohnen; Hantteringe 860, 
Handtierung, Handhabung. 

Sant tange 765 Art. 3, f. 
Scherventange 

Hanttaftunge 540, Haudſchlag 
an Eidesftatt. 

Hanza theutonica 935, beut- 
ihe Hanſe. 

Harmoit 860, Hartmuth. 

Harnaſch 765, Harunfh 540, 
Harns 916, Harniſch. 














Hart 761, San. 

Hate 875, wohl fl. rhate. 

Hatweg 676, Hartweg, bie alte 
Königäftraße, melde von Oſten 
nah Weften über bie Höhe des 
Haarftrangs buch das Herzog. 
thum Weftfalen 398; 

Haußboren 1039, Hausheben. 

Havel 795, Habicht, Falke. 

Haveman 870, Hofesmann, Lanud⸗ 
mann. 

Hebben dat 968, die Habe, Hab- 
ihaft; Hebber 435, Inhaber. 
Heffe Saltes 583, 891, ein Hauf 
Salz; Heffen 860, 933, ein ge- 
wiffes Maaß für das Salzwafler. 

Heicgen 933, ft. Hennelfe, Johann. 

Heiligsbriefe 1033, Ehepacten. 

Heilman %9, Helmich. 

Heirtlih; die heirtlicher 893, 
herzlich, vi berzlicher. 

Heiten 435, beten 540, beiten 
756, heißen, beit 1002, Heißt. 

Helele, hekelt Blas 540, Hechel, 
gehechelter Flachs. 

Helder 685, Inhaber, Befſitzer. 

Helen 970, von einen helen Vo⸗ 
berbofe; heil, ganz, voll. 

Helgen 463, helligen 719, be- 
belligen, brüngen. 

Hellin, Hellinc 130, bie geringfte 
Münze etwa , Pfennig; bel- 
linhwert brodes 604, für 1 
Helling Brod. 

Hellweg, Hilweg 720, Hele 
wech 931; der Hellweg lief nörd⸗ 
lich des Hartweges, in ben Tippe- 
nieberungen von Often nach Weiten 
buch das Herzogthum wi en. 

Hem 522, heim; heme 540, daheim; 
hemich 922, einheimiſch. 

Hemel 941, Himmel. 

Hemele 484, v. Hamel, Hämmel. 

Hemelich Gerichte 948, heimliches 
Gericht, Femgericht. 

Hemelit 516, heimathlich zur 
Hausgenoffenichaft gehörig. 

demet alten 969, Finnen zu Hem- 

en. 

Hengemaite 1001, bängenmäßig: 

Henle 484, 933, Henne 977, 
Hennichen 779, Henning 924, 
Henno 484, Johann. 

Herde 992, Hirte. 

Herbentruber 921, Krautſamm⸗ 

er. 
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Heremolder 676, Herrenmalter, 
eine Frucht⸗Abgabe. 

Heriſchillinck 1060, Heerſchilling, 
eine Heerbannsabgabe. 

Ser gen 26, a 
erli herrſchaftlich. 

Herte 807, Herz. 

Herto, wynten berto 935, bis 
beran. 

Hertog, darteß 904, Herzog. 

Hertyjeren und Underyſeren 

Art. 3, das Heerbeifen 

der Schmiede, zur Dedung bes 
gemauerten Heerdes und Das 
darunter befindliche Untereifen 
in "der Vertiefung ber eigentlichen 
Teuer-Effe. 

llerwadium 42, 208, 560, Heer. 
gewette, Heergeräthe, Ausreibung, 
Ausräftung der Söhne; Here- 
wade 9%, dgl. 224, 287, 594, 
1105, Sterbfallggebühr für ben 
Gutsherrn; Herwede, Her- 
gewei 540 Art. 44, Ausrüftung. 

Herwegen 720, Frohnfuhr. 

— en 856, erwerben. 
etzocheryche 652, 708, Herzog⸗ 
thum 


um. 

Heuffte ſ. Hofft; Heuffthere 
952, Hauptherr. 

Heuwas 484, Heugewächs, Heu⸗ 

H lit d 765 inſch 
evelik gu H, gemeiuſchaft⸗ 
liches theilbares ut. Das Same 
Bermögen. 

Heven 91, ft. bebben, haben; 
beven, gehaven 688, erheben, 
erhoben. 

Hernten 766, ft. Henzten, Hengfte. 

Heydenrich 700, Heinrich. 

Heyle 99, ft. Helye, Elias, 

Heylwig 854, Hebwig. 

Heyneman 703, Heinrid. 

Heymelidheit 714, Vertraulichkeit; 
daher heimlicher oder geheimer 
d. b. vertrauter Rath. 

Heyringh 941, Heinrid. 

Heyſt 719, haftig. 

Heyt 1017, Haibe. 

Heyvemoder 853, Hebamme. 

Hientufhen 801, inzwifchen, 
unterbeß. 

Hille 834, Helene. 

Hilleghen 877, Heiligen. 

Hillideit 719, Heirath. 

Hinrthoven 1060, Hengſthöfe, 
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von welchen Pferde geftelit werten 
mußten. 

Hirwede f. Herwadiuu. 

Hoba 8, eine Hufe Zanb. 

HSodampt 95, Höderamt, Kra- 
merzunft. 

Hode 485, Hut, Auffidt; dor 
vronfcap efthbe dor Hode 
540, um Berwanbtichaft ober um 
Auffiht willen; hoden 540, 
hüten, bewaßren; Hode, Sun- 
derhode 955, abgefonderte Hude. 

Hoe gericht 530, Gogericht. 

Hoenlich 1001, verhöhnend. 

Hoenwald 878, Hogewald' 683, 
Hochwald. 

Hofhamer, Hoftange 540, 
Hammer und Zange, wie fie 
Schmiede beim Hufbeſchlage brau⸗ 
chen. Hofmeſt 765, Meſſer zum 
Abſchlagen des über die Hufeiſen 
vorſtehenden Pfadehufrandes; 
Hofnagelyferen 765, ein Eiſen 
der Schmiede zur Formung der 
Hufnägel; Hoeffiſeren 565, 
Hufeiſen. 

Hoftyden 510, fl. Hoychtyden 
916, hohe Zeitfeſte der Kirche. 

Hoffen 824, jemand herbergen 
auf einem Hoſe. 

Hofft ſt. Hoevet 959, Haupt; 
zu Arnsberg dar die (von Hachen) 
ouch yre hofft holen 972, d. h. 
fie holen ihr Recht von Arns⸗ 
berg als dem Haupte. 

Hoger 91, böher. 6 

Hold, Holde 765, Helt, Helte, 
Mafchgefäße. 

Holffe 828, Hülfe. 

Hollen, den feygeler baer tho 
hollen hebbet 1013, den Siegler 
dezu anzuhalten habt. 

Holtpind 585, Holzgericht; 
Holtforfte 969, Holtfürfte 
7%, Waldaufſeher, Förſter; 
Holtgreve 95, Markenrichter. 
Holtgerichte 538. 

Holtwas 817, Holzgewächs, Wald. 

Homagium 307, 317, Hörigkeit, 
Huldigung. 

Homines 4, angehörige Leute; 
homo 71, Dann, Lehnmaun; 
hominium 72, bas Abhän- 
gigleitwerhältnig, der Lehn⸗ und 


Dienſtmannen ober der Hoſes⸗ 
feute zu ibrem Harn. 

Son, Hein, Houn, Hönner 
330, 540, Huhn, Hühner. 

Sonnelfe 855, fl. Hennele, Johann. 

Honnoltz 6, Hunold. 

Honus, honere 133, fi. onus, 
onere, Laſt. 

Hop, Hope 516, Haufen. 

Hopenuynghe 891, Hochpfennige; 
fo genannt, weil fie an hoben 
Feften von den Sälzern zu Werl 
gegeben werten mußten. 

Hoppener 873, Hoppenleder 
921, Höpfner, Hopfengärtner. 

Horden 540, Hürten, Pferchſchlag. 

Horen, bordeu 645, hören, hörten. 

Horewefcipel 129, ein beſtimmtes 
Scheffelmaaß. 

Hostiarius 7%, fl. Ostiarius, 
Thürmwärter, Sammerberr. 

Housheven 98, jemand haufen, 
verheimlichen. 

Hove 755, Hufe; Hoyve, Höfe. 

Hovede, Fryſtoel tzo Honebe 1001, 
Haupt⸗ oder Oberfreiſtubl. 

Hoveling 565, Hofesbeſitzer. 

Hovelude 330, Hofesleute, Hörige. 

Hover 719, Vorſteher der Hoven 
in Soeſt. 

Hoveſchepel 266, Hefesicheffel, 
gewöhnl. Heineren Maaßes als 
der volle Scheffel. 

Hovesgerichte 484, Gericht des 
Schulten eines Haupthofes, Bauer⸗ 
gericht. 

Hovetpole 765, Kopfpfühl. 

Hovet feyd 719, kopfſiech, Koller 
bei Bferben. 

Howen 660, hauen. 

Hoyde 1016, v. Hoit, Hüte; 820, 
v. Hute, Aufficht; 

Hoyder 820, Hüter, Aufieber. 

Dongelt 795, Hüte» ober Hude» 

e 


Hoyken 922, Hahnen. 
Pudig 694, heutig. 
Hueden 893, hüten. 
Hulde 801, Huldigung. 
Hulpe 91, Hülfe; Hulpere 638, 
delfer. 
Humajo jure391, ft. jure homa- 
giali, ſ. homagium. 
Hundesrocgen 795, Hunbelorn, 
alte Abgabe in der Grafichaft 
Arnsberg. 





Husbad, Deden 540, Hausbadh, 
Dächer 


Husmalder 970, Hansmannslafen; 
gewöhnliches fchlechtes Hausleinen, 
von Flachs u. Werg, zu allerlei 
Gebrauch, 

Huffe 1013, Häufer. 

Susfolunge 540, 6 usſoke 718, 

ewalttbätige Heimindhung, Ber- 
egung des Hausrechts, 

Husmwert 954, nad Haufe bin. 

PHütnerecht 1083, Hofesrecht. 

Huysſethen 719, Hausgefeflen. 

Syenjprale 620, vofesſprache, 
c ofesgeriht; v. Hye, Hege, Hobe, 

u 


Hylian "951, Iliane, Kiliane. 
vynderdeyll 986, Nachtheil. 
Pynderſalde 856, vinderniß. 


Jacencia 502, ſoviel als obsta- 
gium, Einlager; eine Art Cau⸗ 
tion, wodurch ſich der Schuldner 
für den Nichtzahlungfall verpflich- 
tete, an einen fiheren Ort, in 
eine Stabt zu reiten unb bort 
fo lange auf feine Koften zu ver- 
weilen, jucere, bis er feiner 
Verbindlichkeit Genüge gaeleiftet. 

Jarhöwicholt 716, jährlich zu 
hauendes Brandholz. 

Jarich 891, großjährig. 

Jaſper 912, Kafpar. 

Ichlich 484, jeglich. 

Icht 615, ichtes 511, etwas, 

Ide 705, Ida. 

Jeitlich 969, jeglic. 

gem 904, ihn. 

$ergen 874, irgend. 

Ilian 1025, Kiliane. 

Impensionare 484, antichretifch 
verpfänben. 

Inantea 574, in Zulunft. 

Inbeneficiare 52, belebnen; 
inbeneficiatus 56, 57, 61, 
Lehnsvaſall, im une ber 
mit Minifterialgliteru Beliehenen. 

Incedua silva 173, 206, ein 
Wald worin nicht gehauen werben 
darf, Bannforit, Sundern. 

Ind 540, und. 

Indago 597, eingehegtes Gehölz, 
Part; decima super indagine 
in Heleveldermarke 154, Zehnte 
im Sundern ber Hellefelder Mart. 

Indeghedingen 540, einklagen. 
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Indictio romana 488, Römer 
Binszahl; ein Yahreyclus von 
15 Jahren, zum Zwece ber 
Zeitrechnung. 

Indreger 720, Eintrager; 
Indrag 969, Eintrag, Berhin- 
derung. 

Inficiari 42 Art. 30, verlängnen. 

Infirmaria 718, Krankenwär⸗ 
terei. 

Infoer pennindrenthe 1019, 
Antrittsgeld, Borbeuer. 

Infurderen 91, einforberen, ein- 
mahnen. 

Ing edinget 918, einbedungen. 

Ingkoffert 987, in ein Kloſter 
gegeben, gewibmet. 

Inhibitie 938, Einhalt, Verbot. 

Injacere 623, |. jacencia. 

Inich 610, einiger, irgend einer. 

Inropen 769, wiberjpreden. 

Installare 590, Einfeßung in ein 
geiftlihes Amt, in stallum chori, 

Instaurare in bonum 59%, in 
ben Befit eines Guts ſetzen. 

Interlocutoria 156, 3wiſchen⸗ 
ſpruch, Vorbeſcheid in einem Pro⸗ 


zeſſe. 

Intzyde 975, bei Zeiten. 

Invadiare, invadare 52, ver- 
pfänden, verfeßen. 

Investitura 49, 594, Befitüber- 
gabe eines Lehns, Amts ober 
einer Pfründe. 

Invunde 943, Einwendungen. 

Inweren 511, jemand ben Befig, 
die Gewer übergeben. 

$ode 1002, ein Jude. 

Jorgen 9, Jürgen 1016, 
Georg. 

Joſt 1021, Jodocus, Fobft. 

$r, nor; ir der Betalinge 567, 
vor der Zahlung. 

Irhande 516, irgend was. 

Irleyge Wyſe 522, einigerlei 
Reife. 

$rremot 817, Widerwillen. 

Irſat 819, erfet. 

Judex quotidianus 55, Civil- 
richter in Bagatellfachen. 

Judicium altum 297, Hodhge- 
richte, Gogerichte. 

Jurnalis terre 173, ein Morgen 
Land, 

Justitia oppidi 42, 55, Stadt- 
recht; just, sorvitii 67, Dienft- 
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recht; just. canonica 102, 
geifl. Jurisdiction; justitia 
1083, Recht, Anſpruch. 


Half, Kalves 604, Kalb. 

Kamerhus 803, Kämmerei, Kel- 
nerei des Kloſters. 

Kamet 946, gelämmt; fameber 
Bullen, Kammmwolle. 

Karben 820, das Tuch mit ber 
Diftel, dypsacus fullonum, glätten. 

Karn , Korn. 

Kaften, bezalen, were bat men 
fiber fallebe dan 6 Mark 749, 
würde weniger als 6 Marl 
zur Kaffe gezahlt. 

Kedel 1051, Eiegapfen. 

Keimnabe, emnade 639, 
caminata, Kaminzimmer. 

Kelderl 685, Keller. 

Kemer, Kemmer 763, Kämmerer, 
Rentmeiſter. 

Kemmercken 719, Kämmerchen. 

Kende 540, kennte v. kennen. 

Kennet 719, offenkundig. 

Kerchere 540, Kirchherr, Pfarrer; 
Kerychmefter 792, Kirchenpro⸗ 
vifor; Kercklen 947, Kirchlehn, 
Patronat über eine Kirche; Ke- 
rycwige 540, —A— Ker⸗ 
miſſe 719, Kirchwei ei Kirmeß; 
Kerſpell, Kirſpell 565, 
Kirchſpiel, Pfarrbezirk. 


Keren, gekart 793, wenden, 
umgekehri. 
Kernen 1051, buttern, Butter 


machen. 
Kerong 986, Genngthuung. 
Kerſtian, Kerfting 982, Chri⸗ 
a 


fttan. 

Kern MA, Herb; kerven 891, 
auf dem Kerbholze vermerken, 
anſchreiben. 

Eh Yin 540, erkiefen, wählen; 

Kethel 540, Kettel 916, Keſſel. 

Ketter 4, Ketzer. 

Keven 540 ft. kyven, ein Urtheil 
ſchelten, davon appelliren. 

Keyſen 707 f. kheſen. 

Kindelbedde 904, Kinbbett, 
Wochenbett; Kindelbeyer 765. 
Kindtaufe. 

Kirchengicht 708, Kirchenpa⸗ 
tronat. 

Kirckwygenge 796, Kirchweihe. 


Klockenſclagh 769, Sturmge⸗ 
länte. 

Kloswerk, Klosachtwert 1112, 
eine Martenberechtigung zu Holze, 
nah Zahl der zum Kragen zu 
gebrauchenden efer, 

Kluwede Bullen 604, eiu Klüb 
Wolle f. Clud. 

Knape 685, Knappe, Waffen⸗ 
träger, (ſ. armiger) eine 
Würde bei der Dienftmannichaft, 
nächft dem Grabe der Ritter. 
würde; 946, Handwerksgeſelle. 

Knede trogh 540, Kuetetrog ber 
Bäder. 

Kneyghtde 604, Knechte. 

Knonyken 1013, Canonide. 

Knuyp 540, Kneifzange der Schuh⸗ 


macher. 
Ko, Kögge 719, Koye 943, Kuh, 
Kühe 


Kogel 1016, Kappe. 

Koiken 951, —* 

Koilſch 969, colniſch. 

Koirforſte 998, Churfürſt. 

Koiſt 540, Koſten. 

Kol, Koke 765, Koik 853, Koch, 
Küche; Köcke 719, Küche. 

Kommeldur 905, Comthur. 

Kommer 870, ſt. Kummer, Arreſt. 

Kontlichen 870, kundig. 

Kopen 435, kaufen; Kopenſchop 

‚ Handel, Kaufmaunſchaft; 
Kouff 810, Kauf. 

Kopelen 853, f. Copignum 

Ropelen 895, A. Cobt Ch 
opelen 892, ſt. Cobho, oppo, 
— —8 Conrad. pp 

Kore 540, Willkühre d. h. ein 

Statut von einer freien Gemeinde 

erkoren; 765, freie Wahl; Ko⸗ 

ringe 720, dgl. Kormann 992, 

Bablmann; orpenninge 795, 
alte Abgabe in ver Grafichaft 
Arnsberg. 

Koren gulde 898, Kornrente; 
Koren fhulde 719, Korn- 
Abgabe. 

Kortlihden 940, kürzlich. 

Kofter, Roferiüe 522, Küfter, 
Küfterin, Höfterlide Aemter in 
Mönchs⸗ und Nonnenklöftern. 

Koten 484, Koiten 755, Koyten 
807, Kotten, Meine bäuerlicdhe 
Befitung; Kotſtate 484, Köt- 
terftätte, 


KRouffelle 604, Kubfelle. 

Kovend 775, Convent eines Klo- 
ſters. 

Kracht 855, Craſto, Kraft. 

Kreich 959, Krich 469, Krieg. 

Kreygen 819, Triegen, befehben. 

Krodden, gekrodt 4683, krueden 
732, bekümmern ſ. Croed. 

Kroſchen 863, Groſchen. 

Kroz, 761, Kroes 817, Krug. 

Kruyt 763. 

Kner 969, Kur 938, Kühr, Küre, 
Wahl f. Kore. 

Kummren, fummern 468, in 
Kummer d. 5. in Arreft legen. 

Kumper 762, Faßbinder. 

Kundebref 765, Fehdebrief, worin 
Fehde angefündigt wird. 

Kune, wat fune bat bat ſy 698, 
welcher Art das ey. 

Kunnef. Tune. 

Kunne Duarte 604, ein fennt- 
liches d. h. befanntes, gebräuch- 
lies Duart 3. B. Wein 604, 
eyn kunne bat befte 475, das 
kundig befte. 

Kunnegesban 311, Freigericht 
unter Königsbanne. 

Kuntſchaft 652, Zeugniß. 

Kuſch 435, keuſch. 

Kuſen 540, ft. keiſen, erkieſen, 
wählen. 

Kuſſen 540, Kiffen; Kuffente- 
fene 820, Kiffenüberzüge. 

Kuven 540, Kübel, Kufe. 

Kwikg 604, lebendes Vieh. 

Kyghenwerdigh 783, gegen⸗ 
wãrtig. 

Kym eren, dar men de Naven 
mede utſleyt 540, Kimmeiſen 
oder Beitel, um in die Radnaben 
Löcher für die Speichen zu ſchla⸗ 


en. 
edit 870, Kirche. 
Kywen 917, feifen, fchelten. 


Laken 758, leinen Ind; Lakene 
540, Betttlicher. Laken bezeichnet 
i. d. Regel Linnen u. dieſes theilt 
ſich in a) Linnen Tuch, reiner 

achs b) Laken, Gemiſch von 
achs u. Wezgc) Heien, blos 
erg; ſoge 8 Sadlinnen. 
Soltaten Wolle bezeichnen, 
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fo wirb dies ausdrücklich hinznge- 
fügt, wie: wullen laken 803; 
man nennt dies auch ſchlechthin: 
Wand; Gewand. 

Lamp 484, Lamm. 

Landtgezawen 1027, Landfuhr⸗ 
wert, |. Gethowen. 

Landveſt 913, 1015, Landesorb- 
nung, Landgericht. 

Landvreden 730, Lanbfriebe, 

Lantwerund 959, Landwehre, 
aufgeworfene Feldgraben. 

Lantwyfinge 971, gemeines 
Landurtheil. 

Laten 540, laſſen; ſ. auch liti. 

Laudimium 704, ft. laudemium, 
Erbzins, 

Laute 1039, vierediges — 
mit 2 kreuzweis gelegten Bügeln, 
an einer Stange befeftigt. 

Lavynge 94, Yabung. 

Lecht, Leycht 917, Licht. 

Led, Lyd, an lyf efte an lyd 719, 
an Leıb ober Glied. 

Lepdern 1039, von Leber; Led⸗ 
deren 1089; Leitern. 

Ledigen entledigen, breyve 
ledigen 540, Urkunden entlräf- 
ten; ledych gan 891, entbehren. 

Leffliden 719, leifflik 935, 
freundlich, Tichreich. 

Legatus apostolicus 260, päbft- 
licher Benolimägtigter; legatio- 
nis auctoritas 273, Tegatenwiärbe. 

Legelen 540, ein Meines längliches 


Faß. 

Leghelik 610, gelegen. 

Legitima 42, Ehefrau, 

Lehnware, Lehnsgefälle; Len- 
were 302, 718, dominium di- 
rectum, Lehns⸗Obereigenthum. 

Zeigen, ben bag leigen 938, 
feftlegen, vorbeftinmen. 

Leiſtſchult 969, Abgaben, Lei- 
ſtungen. 

Leit 1001, ließ v. laten. 

Leit 756 Art. 6, iſt ein Druck⸗ 
jele u. muß heißen: Left, 

eiften. 

Lemendechker 921, Lehmſchindel⸗ 
decker. 

Leng 540, länger; Leynge 489, 
sänge. 

Lensten 484, Lenzer, Lenze 
1039, Lorenz. 

Lerden 95, lernten. 
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Le 694, jüngft, zuletzt; leſten 
904, dgl.; auch Büurgſchaft leiten. 

Letmate 969, Littmaffe 1033, 
Glied, Gliedmaaß. 

Leuca 935, Meile, 

Leven, leift 700, leben, lebt; 
feven 941, loben, geloben. 

Leyfart 905, Liefhard. 


venge 604, Leyen 938, Laie, 
Peluger, im Gegenſatze von 
ap 


e. 

Leype, leupe 1015, liefe. 

Leyver 812, lieber. 

Liberi 50, 67, 74, 82, 83; in 
ber älteren Zeit alle freie 
Wehren u. mit biefen auch bie 
nobiles, Mitgliever bes alten 
hohen Adels, im Gegenfate ber 
Minifterialen, des fpäteren nie- 
deren Adels, daher mobiles 
seu liberi. In ter Folge 
bezeichnete der Ausdrud liheri 
auch Stadtbürger und fonftige 
ſcheffenbar freie Leute 90, 216, 
254, 265, 276, 324; fie hießen 
dann au wohllibertini, 
Sreienftuhlsleute, Freie oder boni 
testimonii viri und der liber- 
tinorum comes: freigraf 482. 

Libra 42, ein Pfund; ideale 
Münze. 

Liham 540, Leichnam. 

Licht, te licht 489, leicht, zu 
leicht; Licht 976, Tiegt; Fichte 
904, vielleiht; lichte muren 
920, leichte Mauern, 

Lidt 719, Glied. 

Liederlich 1034, leidentlich, gütlich. 

Liefflihen 1015, leiblich. 

Liene 1051, Leine. 

gif, Liv, to Line blinen 435, bei 

eibe d. h. im Leben bleiben. 

Liftuht 167, Lyfftucht 773, 
Leibzucht, Nießbrauch. 

Ligius 484, ein Bafall; feodum 
liberum ligium et apertum, 
ein freie® dichtes offenes Lehn, 
Deffnunglehn. 

Liler wis 719, gleiher Weile; 
lite na 719, gleich nahe; Lite 
wol 848, gleichwohl. 

Lippes Recht, Lyppesrecht 408, 
776, Lippe ſches Stadtrecht, 

Lips 1039, Philipp. 

Litgenbe ober liegende Or— 


funde 540, offenliegenbe, glaub- 
hafte Urkunde. 

Lito, liti, litones 5, 12, ®, 
215, Laten, Sörige, jpäter auch 
freigelaffene Leute. 

Lo 765, Lohe der Gerber. 

Lobium 962, Laube, Speifejaal, 
offene Halle zum Auslegen ber 
Waaren. 

Lochteman 891, Richtmann, Zunft- 
vorſteher. 

Loen 921, Lohn. 

Loer 762, Lore 765, Lohgerber. 

Loerken 330, Leonore. 

Loffte 540, Verſprechen. 

Loifſf 1010, Laub. 

Lon 540, Lohn. f 

Lop 617, Lauf. 

Lopen, Löpen 540, ein hölzernes 
Gefäß mit Dedel, zur Aufbe- 
wahrung flüffiger Sachen für 
den Gebraud, 3.8. der Speilen 
für Arbeiter im Felde, Theer fiir 
den Fuhrmann, Waffer für den 
Schmidt. 

Losnufle. Löſung, ſtan in ber 
Losnuffe 719, uoch ungelöfet, 
alſo werbunden feyn. 

Lotscillinc 42, cine alte Münze 
f. Solidus.. 

Lovede, Loevede 540, 610, 
Gelübde, Verſprechen, Verbünd⸗ 


niß. 

Loven, gelouft 652, verſprechen 
719; ein ordel loven 719, den 
Weg Rechtens wählen. 

Loycke 792, Ludowike, Louiſe. 

von en 792, löſen; Loze 898, 

öſe 


Luchard 779, Luitgarde. 

Lucht 330, links. 

Luckele 899, Lud eke 617, Ludwig. 

Lude 540, Luede 938, Leute. 

Lüden, 719, lüet, lüen 99, 
läuten, 

Litder 877, Ludgerus. 

Ludmoid 807, Ludowike. 

Lulef 971, Ludolf. 

Luſt 1001, Achtſamkeit, Aufmerken; 
luſten 951, gelüften. 

Luterlih 688, lauter; Luteren 
939, läuteren. 

Luttich 891, Hein, wenig. 

Lutz 1019, ft. lauts, Inhalte. 

Luytghe 652, Lüttich. 





Lycantropia WVulfferei |. wulf⸗ 


fen. 
Lyek 866, glei. 
Lyf, Lyves 687, Leib. 
Ly goen 540, legen, anlegen. 
Lykam 792, Leib, Leichnam. 
Lykevele 540, gleichviel. 
Lynen 540, Tinnen. 
Lyphoult 986, Lippold, Leopold. 
Lytmete 719, Gliebmaaßen. 


Maaten 913, maeten 935, 
Maaßen. 

Mad, Mag 463, Blutsverwand⸗ 
ter, Machtal 765, Mageſchup 
* 765, Magſchaft, Verwandt⸗ 

a 


Maent 699, Mand 765, Maynt 
540, Monat. 

Maghed, Megede 435, 540, 
Magd, Mägde. 

Magister consulum 217, Bür⸗ 
germeifter. 

Mais 939, Mathias, 

Malen 489, maden. 

Malcia 437, ft. Maltia, Malt, ſ. 
maltum. 

Maldrum 30, 89, Walter, ein 
wechſelndes Maaß non mehreren 
Scheffeln; zu Arnsberg, Allen- 
borff, Affeln, Balve, Hellefeld u. 
Delinghaufen 8 Shl.— 4 Mütte; 
oder 32 Spind ober 96 Becher; 
zu Abaufen, Schnellenberg, 3 
Mütte = 9 Viertel; zu Atten- 
dorn, Elipe 3 Mütte =12 Bier- 
tel oder 6 Schl.; 3. Bilftein 12 
Biertel= 120 Becher; z. Eslohe, 
Grevenſtein, Meſchede, Reiſte, 
Wormbach 6 Schl. = 24 Spind 
oder 96 Becher; zu voltum, 
Marsberg, Winterberg, 4 Schl. 
— 16 Biertel oder 64 Becher; 
j. Menden 4 Schl. = 16 Viertel 
ober 112 Becher. 

Malhure 9, Malheuer, Vorheuer, 
Gewinngeld. 

Malk 91, mallich 617, Jeder. 

Malſteyn 878, Mark oder Grenz⸗ 


ftein. 

Maltum 89, 116, Malt, ein wedh- 
felndes Maaf von mehreren Mal⸗ 
tern reſpee Scheffeln; 3. Ermitte 
— A Schl. oder 96 Spd. ober 
334 Becher; 3. Seele u. Rüden 
= 25 Sch. oder TOO Spp. oder 
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400 Bedh.; 3. Soeft = 12 Mütte 
oder 24 Schi. ober 96 Spb. ober - 
384 Becher. 

Mancipium 8, 14, utriusque 
sexus 17, 20, 25, 26, 118, €i- 
genbehöriger, v. mancipare, zu⸗ 
eignen. 

Mangh uns 941, unter uns. 

Manipulus 109, 116, Korngarbe, 
Zehntgarbe, 484, Handtuch). 

Manleinander 981, unterein- 

« ander. 

Mannen 91, Bajallen, Mangut 
551, Lehngut, Manftat 655, 
an Mannesftatt belieben werben. 

Manfcap 726, Cigenthun bes 
Bafallen am Lehn. 

Mansus 3, ein bäuerlicher Hof, 
v. manere, ein Berbleib; man- 
sus dominicatus 1065, ein 
Haupthof, Saalhof, selehova; 
mansus dotalis 19, 41, ber 
Hof, worauf eine Anftalt z. B. 
ein Kloſter geſtiftet worden; man- 
sionarius 45, 223, 602, ein 
Bauer, Colon. 

Mantale 691, Kopfzahl. 

Manus 8, 14, 34, Vollmacht, Ge⸗ 


walt. 

Manufidelis 667, Teftaments- 
vollzieher. 

Marca, Marchia 9, 125, 181, 
136, 244, 411, Marl, gemein» 
Ichaftliches Eigen von Markge⸗ 
noſſen; marchie jus 138, Mar- 
kenrecht; Markanoti, Marl» 
noten 96, 136, 138, Marlge- 
nofien; Markensis 494, dgl. 

Marca, Mark 42, 268, gewöhn- 
lihe Münzeinheit zum Rechnen, 
ein beſtimmtes Gewicht, gewöhnt. 
16 Loth oder % R, in Golde 
36 Dircaten, in Silter 8 Thlr. 
wertb; 1282 follten aus einer 
Mark Silber 13 solidi et 4 
denar. in pondere geprägt were 
ben 401. 

Marescalcus 142, Marſchall, 
Stallmeifter; Maresc. West 
valiae 298, 311, 347, 393, 394, 
470, Landmarſchall, Stellvertreter 
des Erzbiichofs v. Coln al® Her- 
zogs v. Weſtfalen; in fpäteren 
Zeiten Landdroſte genannt. 

Markeldag 719, Marlttag. 

Marletale 719, Werthverbältniß. 


33b 
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Markteynde 795, Martenzehnte, 
alte Abgabe in d. Grafſch. Arns- 


berg. 
Mart 6, Markt. 
Mathe 435 Art. 13, Miethe. 
Matrıx ecclesia 79, 169, Mut- 


terkirche. 
Mechelt 899, Mathias. 
Meden, ghemedet 548, 921, 
miethen. 
Meder 873, Mäher. 
Mederyder 912, Mitreiter. 


Medewinter 70, Middewinter, 


Mytwintere 540, Chrifttag. 
Medo 30, Meth, Getränt aus 

Honig n. Wafler. 
Meiger 955, Mäher; meiggen 


, mäben. 

Meildel 1019, Mittel. 

Meine 615, Meimung. 

Meirren 805, vermebten. 

Met 943, mid). 

Melm 1051, Staub. 

Melten, Melter 719, malzen, 
Mälzer. 

Memoria 391, kirchl. Jahrgedächt⸗ 
niß für Berftorbene. 

Mendeldach 330, en 
unter letstterem Namen verftand 
man fonft auch den Bonnerflag 
nad Oſtern 889, 

Menen 540, meinen, bafürhalten. 

Menihoiff eder Manſchoiff 
1001, weber Gemeinſchaft noch 


Manſchaft. 

Menslik 955, menſchlich. 

Mer 805, vielmehr, aber. 

Mere 891, Märe, Nachricht. 

Mercatus 12, 24, öffentlicher 

M Markt. 884, 5 sit 
ercipotus , Pfandſchilling, 
Sicherheit, Cantion. ß 

Ra eh een ar 
eff, Meſſede, Meffet, Meft 

‚ 765, If er. 

Mette 540, Matutin, Frühmeſſe; 
Mette 703, Mechtilbe. 

Metten 719, meſſen; meten, 
meyten 720, mäßen. 

Metter tyt 617, fl. met ber tut, 
mit der Zeit. 

Meychtig 604, mädtig. 

Meynhede 870, Meineib. 

Meynbeit 540, Meynet 712, 
Gemeiude. 

Midia 1083, ft. dimidia, Hälfte, 


Miles 33, Ritter; die NRitterwürbe 
fonnte andy ein Höriger erian- 
gen, 61. 

Min, 690, weniger. 

Minern 588, mindern. 

Ministerialis 36, Dienflmann. 
Die Minifterialen erhielten Dienf- 
manns-Giülter, bone ministerialia, 
ftatt des Soldes zur Benutzung 
unb waren zwar börig aber body 
nicht unfrei wie Litonen; fie ge- 
hörten zwar nicht zu ben alten 
Liberis, welche zugleich ven Stand 
der nobiles bildeten, aber wohl 
zu ben fcheffenbar freien Leuten; 
aus ihnen bifbete fich der heutige 
niebere Abel 37, 89, 40, 50, 67, 
71, 608. 

Minualia 453, fl. minutalis, Hein 
gehadte Speifen. 

Mitra 718, Mütze, insbefonb. Bi- 
ſchofsmütze. 

Moder 435, Mutter. 

Moere 540, Dauer. 

Moge 1019, Mühe; mogende 
828, vermögenb- 

et 708, |. Muytbe- 

eit. 

Mole 484, Mühle. 

Molle, Molde 484, Mulde, ein 
Salzmaaf. 

Molkenzauberei 1061, SHeren- 
zauberet in Rene anf Milch. 

Molner 842, Diüller. 

Moltum ſ. maltum. 

Monachus 160, Mönch, Kloſter⸗ 
geiſtlicher. 

Monasterium 104, 128, 129, 
Klofter. 

Monfter, Moinfter 902, ein 
Münfter, Domkirche. 

Monstransia 1009, Monſtranz 
im Tabernafel. 

Montemefter 982, Münzmeifter. 

Morchen coljhe 969, cölntiche 
Mürden, eine Heine Deünze, 

Morengape, Moregengane 56, 
61, Morgengabe, Geſchenke bie 
ber Mann feiner Frau, am Mor- 
gen nah der Brautnacht zum 
machen pflegte. 

Morgeniprafe 571, beratbenbe 
Zuſammenkunft einer Gemeinde, 
Bilde 2c. und bie darin gefaßten 
Beichlüffe. 

Mortbernen 719, morbbrennen. 





Mofen 707, moten 540, mou- 
den 904, mäffen. j 

Mous, Mousgairben 719, 
Moy 6 992, Mus, Gemüfegarten. 

Moyen 540, mühen, bemühen, 
bedräugen. 

Moyne 463, Muhme, Nichte. 

Mudde 540, Mütte, ein Frucht⸗ 
maaß von 2 Sch. 

Muege 8%, Vermögen, Macht. 

-Mulenpdic 245, Müuhlenteich. 

Mumber 799, Muniber 893, 
Bormund, Berwalter. 

Mundiburdium, Mundiburde 
4, 8, 18, 23, 34, 9%, Munbichaft, 
Bormunbicaft, Schuß. 

Municipium 12, befeftigte Stabt, 
Burgwart. 

Muntate 719, ©. 393, ehemalige 
Domimmunität zu Soeft, war 
eine Freiſtatt. 

Munte 982, Müne; Munter 
678, Münzmeiftr; Munterye 
982, Münzerei; Munt Seren 
982, manelen 

Murren 1039, Möhren, Wurzeln. 

Muth 678, Mütte, 

Muylvoyber 484, Maulfutter, 
Fourage 

Muytbeicheit 708, 714, Lehns⸗ 
vergleich; Mutjhirung, worin 
über Theilung ber Lehnsnutzungen 
verhandelt wird, im Gegenſatze 
ber Tobttbeilung, welche eine 
ewige Theilung bes Lehns ſelbſt 
bezwedt. 

My u 540, minder, weniger; myn- 
nefte 982, wenigft. 
Myune, mit mynnen 652, in 
Süte; mynlich 688, gütlich. 

Myr 881, meiner. 


Na, noch; na nit 540, noch nicht; 
nahe, lite na in ber Zibbe 540, 
gleich nahe verwandt; nad, bar 
na 540, nachher. 

Naber 565, Nabur 540, Nachbar. 

Naeme 610, 615, Name 852, 
weggenommtenes, geraubtes Gut. 

Naer 540, näher. 

Ragefien 935, nachgeſehen. 

Nairre 652, geneih t, verpflichtet. 

Nalait 468, aclaR, Erbſchaft. 

Nargen, nargen beun 639, 
irgend him, 

Rafıend 765, nachſtehend. 
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Natio, bone nationis homo 482, 
von guter Geburt, ein wohlge⸗ 
boren Mann, Nieberabeliger. 

Naven 540, Rabnaben. 

Ne, ein Flidwort flatt bes &hn- 
lihen en vor den Worten ge- 
bräudhlih: ne comet dan ney⸗ 
ment 540, At. 89, kömmt danu 
niemand, f. En. 

Neger 540, 993, näher. 

Neime 610, nähme. 

Nein, neinen 463, kein, Teinen; 
neimene 468, Niemand. 

Neifte 540, nefte 765, nächſte. 

Neme, mit neme Kechte 871, mit 
feinem Rechte. 

Reugen 720, nirgend; nerghene 
165, nirgenb bin. 

Netzboven 996, ärztliche Markt» 
ſchreier. 

Neve 522, Neffe, Better. 

Nevegber, da men de naven 
mebe bord 540, Nabengher, Na- 
benboht zu Rädern. Gher, ein 


pieß. 

Neyden 511, nieben, ımten, 

Neynerleye 463, keinerlei. 

Neyneichen 1118, keinen. 

Nieg, nigge 428, neu. 

Nin 604, Tein. 

Nobiles seu liberi 66, 67, 74, 
Edelherren, Dynaſten, Mitglieder 
des hohen Adels ſ. Edelmann 
und Liberi, 

Nochtan 540, nochtant 615, 
dennoch, auch. 

Nochtant 590, nach der Hand. 

Nochteme 604, danach, nach dem, 

Noden 639, No yden 805, Nöthen. 

Noede 975, ungern. 

Noemen 938, nomen, benomen 
540, noymen 904, uennen, 
benennen. 

Nogen 855, genügen. 

Nottgeberen 1001, nöthig. 

Noldekinus 808, Nolkin 871, 
Nolte 1014, Nöllele, Arnold. 

None, tho rechter none tut 540, 
jur Zeit, da in ber Kirche bie 

onen (nonne) gefungen wurben, 
db. h. um 9 Uhr Morgens, 

Notelen 801, Urkunden. 

Nothürfflich 1029, ſoviel nöthig, 
alfo vo andig 

Notkoch 718, Art. 34; iſt gewiß 
ein Fehler in der alten Abſchrift 
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und wird Nothoch (Rothzucht) 
ißen müſſen. 
Nothtoch 604, Noittoch 904, 
Nothzucht. 
NRothſtrate 718, Todtenweg zur 
Abfübrung der Leichen, 
Rotihilling 718, Gerichtsbuffe, 
e ber Bogt aufesie- 
Notfteyn 878, Merl- oder Grenz⸗ 


ftein. 

Novalia 104, NRott- over Neu⸗ 
bruchzehnten. 

Novellare 63, 140, wäüfle® Land 
zu Ader umbrecden. 

Noytrocht 901, Rothburft. 

Nugen 617, beftreiten, verneinen. 

Nultegen f. Noldelin. 

Numme 6%, nicht mehr. 

Nummus 155, ein Pfennig. 

Nunc, ex nunc in antea 466, 470, 
für alle Zuknnft. 

Nut, to Nutte 428, Nuten; nntte 
540, nuttlih 435, nützlich. 

Nutlik 909, nießlich. 

Nuwes, van nuwes 933, von 
Neuem; nyes, van Nyes 370, 
desgin. 

Nyden 980, neiben. 

Nyder vellich werben 719, nnter- 


iegen. 
Nyelande 754, Neuland. 
Nyet 484, nicht. 
Nyge vunde 807, neue Einreben, 
noviter reperta in Prozeffen. 


©Obedientia 503, Vorwerk, aus⸗ 
wärtiges Stifte- oder Kloftergut; 
imgl. jegliches Klofteramt. 

Obedientiarius 479, Berwalter 
eines Töferligen Amts oder eines 
auswärtigen Klofterguts. 

Oberdaften 878, ft. 
übergreifen. 

Dberfarunge 878, Webertretung. 

Oblata 710, Hoftien zum kirch⸗ 
lichen Gebrauche. 

Obkume 585, Einkommen, Up⸗ 
komſte. 

Obolus, obulus 151, 264, eine 
geringe Münze, deren Werth ſehr 
wechſelte; obulata vini 264, 
für einen Obolnswertb Wein; 
obulati panes 268, Brod, fo 
viel man für 1 Obol kauſt, 
Pfennigbrod. 

Obventio 585, Einkommen. 


overtaſten, 


ogtume 1080, fi. Uchttheinbe, 

lutzehnte. 

Dem, over 516, ihm, ihr; oere 
Iney 1001, ihre Knie. 

Deme 765, Oheim. 

Deveu, gevevet 89%, ausüben. 

Deverman 688, Obmann bei 
Compromiffen. 

Devertreden 938, übertreten. 

Officialis 131, Amtmaun, geiſtl. 
Dfficial d. h. Richter. 

Officiarius 175, Diener ober 
dienſtthuender Stellvertreter; 462, 
463, Amtmann. 

Officiator 58, Berwefer. 

Din 930, ihn. 

Dirveden 918, Urphebe ſchwören, 
ſ. Orveda. 

Diff 652, Offe 870, Ochſe. 

Ditmodelich 920, demäthig. 

oiberen 330, Boreltern; 435, 


Stern. 

DÖldes, van Oldes 540, von 
Alters ber. 

Die, alt, vor ber oler portem 
1001, vor ber alten Pforte. 

Olei 350, Zwiebel. 

Dieye 719, Del. 

Ollen 852, allen. 

Olrik 864, Ulrich. 

Omber 904, immer. 

Ommer 916, Eimer. 

Dn 930, ihnen. 

Onelich 904, unehelich. 

Onentſacht 904, ohne vorherige 


Abſage. 
Onverleget 904, vorbehaltlich. 
Onwetend 904, ein nicht Wiſſender, 

bezüglich der Feme. 
Dppejlactereht 484, ©. 644, 

das Recht des Herzogs von Weſt⸗ 
falen, feinen Richterftubl, an jedem 

Orte im Ducat, nah Gefallen 

aufſchlagen laſſen zu können. 
Oppidum 37, 46, 157, eine Stadt, 

Ort mit Stabtredhten; oppi- 

danus 37, 157, Stabtbürger. 

DO pftefen den Win 604, den Wein 
zum Berzapfen geben. . 
Opvart Ta frauwen 796, Mari& 

Himmelfahrt, 15. Auguſt. 
Oratorium 104, Bethaus, 

Ordel 463, Urthel, Erkenntniß. 

Ordeum 89, fi. hordeum, Gerſte; 
ordeaceum bracium 266, 
Gerftenmalz. 


Dre 746, ihr. 

Dreben 866, Orden. 

Orkuſſen 765, Kopfliffen. 

Orleve 720, Urlaub, Erlaubnif. 

Drloge 617, Streit Fehde; orlo- 
gen 870, kriegen. 

Drfathe 551, N. 81. Erfat, Wie- 
bereinläfe. 

Ortus 484, ft. hortus, Garten, 

Orveda 1096, eibliches Beriprechen 
eines entlaffenen Angeklagten, 
irgend etwas thun ober unter- 
lafien, namentlich ſich nicht rächen 
zu wollen: ſ. 3. 8. 993. 

DOutfludt ond infludt 904, 
Herberge. 

Dutledigen 938, entlebigen. 

Dvel, ovele 540, übel; Ovel⸗ 
bat, ovelbapig 904, übelthätig. 

Dvene 807, oben. 

Dover u. ane 945, gegenwärtig. 

Overamen 801, bedingen, aus- 
machen. 

DOverbumwet eder overgraven 
969, Art. 10 und 1083, Art. 
19, über die Grenze gebaut ober 
gegraben. 

Overde 992, übrig bliebe, v. overn; 
overghe 992, übrige, 

Dvereen 645, überein. 

Dvergban 719, überführen. 

Dveriomen 540, übereinfommen. 

Dverlon 921, Ueber-Lohn. 

Over mitz, overmyts 468, ver- 
mittels. 

Overnemen 516, etwas barfiber 
nehmen. 

Overrechtig ungerichte 91, 
peinliche Sachen. 

Overſien 937, überſehen. 

Overtaſt 435, Uebergriff. 

— 1001, S. 206, zum 
übrigen Male. 

Overwech 904, überweg. 

Overwunnen 463, überführt. 

Dvet 716, medietatem fructuum 
crescenlium in curte, que di- 
cuntur Ovet; das auf dem Hofe 
wachlende halbe Obſt; 868, 966. 

Ovilegium 718, Schafheerbe, 
Schafpferch. 

O ye 610, auch. 


Pade 853, Pathe. 
Paerten 1018, Pforten. 
Paetze 920, Beatrix. 
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Pagamentum 484, giment 
91, Zahlung, Münzfuß, Wäh- 
zung; pagare 595, bezahlen; 

Pagenkopf 1061, Pferbeichäpel. 

Pagus 3, 14, 17, 18, 22, 24, 25, 
27, 29, 38, 70, ein Gau, eine 
Lanbichaft, pays; f. Gow. 

— 484, Oſterlamm. 
almenſchuet 795, Palmſchoß, 
Abgabe in der Grafſchaft Arns⸗ 
berg, welche Palmſonntag ent⸗ 
richtet wurde. 

Palmis in 101, auf Palmſonntag. 

Pallium archiepiscopale 73, ein 
etwa 4 Finger breiter, gewebter, 
mit Kreuzen gezierter, weiß wol⸗ 
lener Streifen, welcher wie eine 
Kette um den Naden und über 
die Bruft gelegt, von den Erz- 
bifhöfen getragen wird. 

Banden 540, bfänben, 

Bape 604, Paff 714, ein Geift- 
liche; Paupen gouet 1013, 
geiſtl. Out. 

Parafridus 18, ein $robnpferb. 

Pari manu 592, zu gleichen 
Rechten. 

Parochia 58, Bfarriprengel; 
Parochus, Pfarrer; Pa- 
rochianus, Pfarreingejeffener. 

Partery 681, Weinfälſchung durch 
Miſchen. 

Partige 522, Parthei. 

Pascha 248, Paſchen 540, Oſtern, 
Dferwoge. 

Pashua 515, ft. pascua, Weiden. 

Pastor 55, 138, 278, Hirte; 67, 
79, 8, Bfarrer. 

Paternitas180, Abtswürbe; ins- 
befondere das Verhältniß des Abts 
eines Mönchsllofters, zu ben ale 
Filialen davon abbängenden (re- 
spectum habentes)Ronnenllöftern. 

Baternofter 765, Roſenkranz. 

Batinen 765, Schüſſeln. 

Patronatus jus 158, 19%, b. 
Recht geiftl. Benefizien zu ver⸗ 
geben. 

Pauwel 694, Baul. 

Pays, Payfs 734, Pabſt. 

Pecia 484, ein Stüd. 

Pedagium 666, Gelbabgabe für 
Zoll und Geleit. 

Bel 761, Pech. 

Bele 813, Pfähle, Grenzmarlen, 

Pelſer 765, Belzer. 
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Bene 896, Strafe. 
Penitenciaria 682, Reſervatbe- 
fugniß des es, von größeren 
Bergehungen Abſolntion zu er- 
tbeilen; peuitentiarius 484, 
ichtvater. 


Franiqantde⸗ 891, Geldreute. 
entecostes 264, Pfiugſten. 
errogia,perro- 


eve; f. Bede. 


Perrochia, 
gatio 322, 
Ben 540, Pferd. 
ernetlen 756, Beronette, Pe- 
tronilla. 
Pertelen, ſunte Pertelen 540, 
Sanct Peters Stuhlfeier. 
Petitio 231, 298, 74, Bee; |. 
Beden. precaria, 
Be te 916, aile, Lanze. 
heodum 153, fl. feodum, feudum. 
Pießerig 1051, Ochfenziemer. 
Pincerna 153, Mundſchenk. 
Bine 719, 898, Bein, Strafe. 
gintenen 540, Angen. 
insare triticum 487, Weizen zu 
Mehl ſtampfen, ftatt mahlen. 
Pisa 250, ih pisum, Erbſe. 
Piscaria 795, Fiſcherei, Fiſchteich. 
Pistrare 462, baden; pistrinum 
882, fl. pistrina, Bad- u. Brau⸗ 
haus, 
Pitantia 1068, eine Portion Efien, 
um Werthe einer pita; einer 
Fränfifchen Münze. 
Pixis tonitrualis 793, Donnerbüchle. 
Placitum 16, 830, 52, Geridt, 
Gerichtstag. 
Plagen 904, pflegen. 
lagge 1061, Dede. 
lanca, planta 1098, Zaum, 
Berbad zur Befefligung eines 


Orts. 
Prail 830, Play, Pleſſe 1010, 
e. 


Plebanus 95, 151, Pfarrer. 

Plegzide 604, gebräuchliche Zeit. 

Bleyte 719, Prozeß; pleyten 
719, prozediren, plaidoyer. 

Plicht dach 540, geriähtlicher Ter- 
min, Gerichtstag. 

Pliet 931, ie 

Ploeg 870, Pflug; Plohbryner 
921, Pflugtreiber. 

Plumegelb 484, Feberngelb, eine 
Abgabe, v. pluma, Flaum. 

Bole 765, Pfühle, 


Pomerium 233, 278, 320, 484, 
©. 621, ——— freier rer 
innerhalb einer Ringmaner ; 
Baumhof; pomoeorium, v. 
murus; pomarium, ubi poma 
ponuntur, pomerium, ubi 
poma nascuntur. 

Porteuarius 370, Bortener 
639, Bortzener 484, Xhor- 

förtner. 

Bot 765, Topf. 

Prebenda 437, 478, täglicher 
Unterhalt der Kloftergeiftlichen ober 
Armen; 4%, repfränbe in 
einem Stifte; 231, 237, außer- 

ewöhnlihe Bergätung für geift- 
iche Berrichtungen; prebenda- 
rius 884, Austheiler ber Prä⸗ 
benben in Klöftern. 

Precaria 484, Bebe, eine Abgabe 
die im Frühlinge unb Herbſte 
gezahlt wurbe; ſ. Bede unb 
petitio; Precaria advo- 
catica 620, Bogtbebe. 

Preco 42, 324, 346, 484, ©. 
622; Krone, Brone, Stellver- 
treter des Richters zu Soeft; fie 
waren theilweiſe mit dem Anıte 
beliehen 719, unb wurben bann 
Erbridter, ber eigentliche 
Richter aber Großrichter genannt; 
auch zu Rüden war ber Vrone 
Stellvertreter des Richters 540, 
Art. 21, 22. 

Prefectus 39, Befehlshaber, urbis 
1, eastri u. |. w. . 

Prelatio 167, Prälatenwürbe, 
Erhebung in dieſelbe; prelatus 
102, Abt u. andere hohe Wilr- 
benträger ber Fire 

Prepositus 86, Probſt, erfter 
Bürbenträger in Stiftern; pre- 
positus major 90, Domprobft; 
prepositissa 144, Pröbſtin, 
in Frauenftiftern. 

Brefanden 955, Presencia 6%, 
Präfenz- präbenben , weldye bei 
gewiflen Gelegenheiten den au⸗ 
weſenden Geiſtlichen gereicht 
wurden; davon Präſente. 

Preſter, Preyſter 540, 910, 
Prieſter. 

Pretorium 58, 151, 242, Gerichts- 
haus, Rathhaus. 

Primipilariatus jus 7%, Recht 
bes Borfireits; |, Borflreit. 





Prior135, Klofter-Öberer; in ein⸗ 

jeinen Drben der erfte, in anderen 
er nächſte nach dem Abte; im 

letzterem alle Aufjeher über Die 
Disciplin; Priorissa, biefelbe 
Witrde in Nonnenklöftern; Prio- 
res 91, 3, Magnaten. 

Proclamatio 42, Borlabung. 

Proconsul 560, Bürgermeifter 
bes vergangenen Jahres, im Ge⸗ 
genfae bes regierenden; Pro- 
consul et consules 561, 
DBürgermeifter und Rath; alfo 
bier ber regierende, im Gegenfaße 
ber übrigen Magiftratsmitglieber. 

Professio 115, Ablegung ber 
Kloftergefübbe, professus 79, 
jemand, ber bie Kloftergelübbe 
abgelegt hat. - 

Proloqui 879, fürſprechen. 

Provanden 928, Nahrungmittel, 
Proviant. 

Broven 540, prüfen. 

Proveſt, Proeſt 789, 912, Probft. 

Bunt, Bunte, Bunt 920, Punkt. 

Burlifen 983, nur, blos. 

Putzs 1011, Brunnen. 

Pyne, pyne der Bröde 992, Brüd- 
tenftrafe, v. poena. 


Quad, quade vonde 952, fehlechte 
Einreben. 

Queck 954, lebendiges Bieh f. 
Kwilg. 

Dueme 540, käme. 

Questuarius 273, Rentmeifter, 
Beitreiber von Gefällen, 

Duiten 484, quitiren. 

Quitus 467, quit, queit, befreit; 
quitum dicere aliquem 588, 
jemand über etwas quitiren. 

Duydbert, ein Druckfehler, fl. 
Onydbret, 996, Vorrichtung 
zum Berjchneiben der Schweine, 
von beren Gequik wahrſcheinlich 
das Bret den Namen hatte. 


Nad, Rait 463, Rath, Sabtrath; 
Raitlude 485, Rathmäuner, 
Magiſtratsglieder. 

Rader Bytpennyng 1016, em 
Rader Weißpfenning, ſo genannt 
von dem darauf geprägten Rade, 
wie Schilligg, von dem Schilde. 

Radewand Musſtattung in Klei⸗ 
dungsftüäden; mer elebere, mer 
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bofe, dan to dem Rabewanbe 
horet 765, mehr Kleider u. züder 
als zu dem Gewande ber Be- 
rabung gehören, 

Rabt, bat Raht n. dat Eyfern 
bebriven mit Swinen 795, bas 
Pflugland, Rott (v. aratrum) u. 
ben Wald mit Schweinen be- 
treiben. 

Raitſchenne 565, Rabfchienen. 

Rasta 85, eine Meile, 

Ratha 42, weibliche Ausfattung 
ſ. Seratbe. 

Rave 645, Raban. 

Redard 941, Richard. 

Rector, Xorfteher, monasterii 11, 
ecclesie, altaris u. ſ. w. 

Rede 703, bereits. 

Redeke 941, fi. Reneke, Reinhard. 

Redemtio decimarum j ‚ 
109, 114, Zehntlöfe, fefter Geld⸗ 
zins flatt bes Naturalzehnten. 

Refectorium 656, ande 
liches Speifezimmer ber Mönche. 

Reformatie 938, Reformation. 

Regele 965, Regula, Regina. 

Reide 484, fertig zubereitet; 5611, 
reybe Summe Geld, baares 
Geld; 604, Nr.26, wan de wyn 
reyde i8; reyden 820, verjer- 


tigen. 

Reinwert 959, Reinfried, Rem- 

ert. 

Neip 1001, rief v. ropen, rufen; 
Reip 1001, Strang, Strid, bie 
Died der Freifcheffen; Reyp 719, 
Längenmaaß, Elle;f. funiculus. 

Reihe 489, Reſcap 758, Ge- 
r 


Reken 763, rechnen; Rekenſchop 
540, Rechenſchaft, —— 

Religio 87, 2%, Mönchs⸗Orden, 

. Orbensregel; religiosus, Or⸗ 
densmann. 

Remeys 688, Remigins. 

Remmelt, KRemmert 986, Rem- 


Rendere cuilibet conquerenti 
484, rendre justice a quelg’un, 
Zedem Hagenden Recht wiber- 
fahren Taffen. 

Rennboym 04, Schlagbaum. 

Henthen 958, v. vennen. 

Repele 746, Rupert. 

Reroiff, Rerouff 938, Aufruhr. 
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u cã 511, ruhig, ungefört, v. 


Ka teodum 484, Afterlehn. 
Reyſich 952, ausgerüftet. 
N nie 0, Gericht; neyn Kinte 
Nies — —— 
eb o de erichtliche 
Ridtinge 887, ung. Zah 


ihnen, Richteman, Richt⸗ 
lude 604, Zunftvorſteher. 

Rick 540, Red, Umzäunung ohne 
Planten — Kit, eyn dwelen up 
fin ril 765; ein Stod ober Pinn, 
um eiwas varan a hängen; ein 

Handtuch an den Bin. 

Ridert 617, Richard. 

Ricus, Kits 1042, Heiurich. 

Riden ‚617, reiten. 

Riege 1051, Reihe. 

Nin 969, Rhein. 

Rin ng 1028, täbtifche Corporation, 

der Ring oder die Stabt 
Babb erg. 

Ripelit 998, veiflich, 

Robrant 615, Ruprecht, Robert. 

Rode 540 Spinnrod en. 

Roel, eghen roet 891, eigener 
Heerd; Roik 904 dgl. 

Rof, Roves 540, Royf 615, 
Raub; Royver 719, Häuber; 
tonig gut 719, geraubtes Gut. 

Rogarı ungefoben 916, rohes, 
nngelochtes Garn. 

Rolff, Roleff 522, 911, Rubolf. 

Rotlaut 494, Robeland, urbar 
gemachtes Aderland. 

Rouen 130, Roggen. 

Rowelike 435, ruhig. 

Rubus 126, Sue, Rubetum 
336, 362, Heiner Buſch, Nieber- 
w 

Rudeken 756, Art. 2, 
—8 Oberbett. 

ge 1015, Rücken. 
en 813, Kauhfutter. 

Kugene Trod 7 56, Art. 4, 
Trog zum Kneten des Roggen- 
mehls. 

Nuggen 511, ruhen. 

Aumen 719, raumen; rumych 
765, Art. 42; wert dat buffe 
Sans rumych worde, wenn dieſer 
H.abgienge, ſeinen Platz räumte; 
2 Fi yge 100L, Geräumigkeit, 


rauhe 


Rump beerß 1016, ein Rump 
Bier; etwa ein Eimer 

Run, Raunen, mit Rune efte 
mit Rade 719, mit heimlichen 
Zureben ober mit offenem Kath. 

Ryede 615, Rebe. 

Ryk 938, Reich. 


Sachtige Ding 751, angefagter 
Gerichtstag. 

Sadel 869, Saal, Gerichtsſaal. 

Sagatus 7, Soltat, Krlegotnecht. 

Saiſſen 694, faßen, f. Saten. 

Saken 463, jemand vor Gericht 


ziehen. 

Safemwolbde, Saqualde 540, 
Sachwalter. 

Salma 1009, fl. Sagma, Saum⸗ 
fattet. 


Saltpuße 860, Sal brunnen. 
Salun 765, Stuen 16, eine Art 
wollener Bettveden, bie vielleicht 
davon ihren Namen batten, daß 
fie, wie bie von grober Wolle 
gefertigten Rafch- Zeuge, ur- 
fprünglid in Chalons fabri 
und nad dem Fabril-Orte ode 
lunen genannt wurden. 
Lübeck war biefer —ãe 
zweig fo ſtark vertreten, daß bie 
Salunenmacher neben den Rep⸗ 
ſchlägern — ſo nannte man die 
Seiler von dem Reep, db. 5. 
dem Tau, deſſen man fi zum 
Meſſen ber Ellenwaaren bebiente 
— nit nur ihre eigenen Site 
am Markte hatten, (Bauli Zü- 
deaug⸗ Zuſtände i. 14. Jahrh. 
S. 52.) ſondern daß ſogar noch 
die © Iumaderftraße davon 
ihren Namen bat. Daf die Sa- 
lunen nicht zu den Ellen- fon- 
dern Stüdwaaren gehörten, er- 
giebt folgende Stelle aus einer 
Ordnung v. 1353 in einem Lü⸗ 
beder Wollbuche, welche den Zwed 
bat, die Rechte der Gäſte, gegen- 
über den zum Alleinhaudel berech⸗ 
tgten Krämern en 25 : Eyn 
Saft mach verkopen 25 punt 
bommullen und nidt min, DE 
mach eyn Gaft verfopen eyn 
half DofynSalune vnd nicht 
min.” Daß zu biefem Zeuge 
n. a. Kaltwolle gebraucht wurbe, 
gebt aus einer Urk. hervor, betr. 


Streitigkeiten zwiſchen ben Sa- 
lunenmacheru und Witgarvern 
b. h. Rothlöfchern ober Beh 
erbern. Mittheil. Hr. 
—*— Ger.⸗Rath Ban, 

Samenburger 860, Mitbilrger. 

Sametlumme 94, BZufammen- 
kunft. 

Sanctimonialis, sancta mo- 
nialis 6, 9, 10, 13, 16, Nonne. 

Sandalium 73, Bilchofspantoffel. 

Sander 484, 7, Alexander. 

Saten 604, fatigen 540, jeten, 
feftfegen 

Satersdad 540, Samftag. 

Sationalis ager %, Sruchtader, 
fäüebares Land. 

Sattulus vestialis 658, Klei- 
berjattel, Manteliad. 

Scabinus 42, 277, Gerichtsbei⸗ 
figer, Schöffe ober wie fie in 
Beitfalen immer genannt wurben, 
Scheffe. 

Scapen 604, ſchichten; van eme 
ſcapen, von ſich abſchichten; 
Scapene clebere 540, abge- 
Imittene, zugeichnittene fertige 

leider. 

Scaph 1736, Schaf. 

Scaramberg 138, Schairampt 

‚ Schar-Amt in den Marken 
—* Arnsberger Waldes. Es be- 
griff eine doppelte Berechtigung; 
die Scarleute wurden zugleich 
als Marlenbeamte verpflichtet. 

Scat 578, Scote 583, © ob, 
eine bürgerlich ftäbtifche Abgabe 
an ben Landesherrn; 

Scatele 540, Bagſchaufel, zum 
Einſchieben bes Brodes in ben 
Badofen. 

Sce 604, geſchähe. 

Sc ef er 917, Schaffner. 

Scellinge 583, Schelliuge 903, 
Zwietracht. 

Scepel 152, Scepelum, Sce- 
pelinum 786, Scheffel. 

Schacholt 7200, Schachtholz, Reidel. 

Schal 540, ft. fat, ſoll. 

Scharwulle 820, Schermolle von 


chafen. 

Sch atten, affihatten 719, 
ſchazen, abichagen, befteuern; 
Schattinge 435, Schakun 

Scham 916, Scho 765, Eu. 

Schebegen 540, — 
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Schelachte, ſchelachtig 645, 
zwieträchtig. 
Schelden, quyt ſchelden 801, 
quitiren. 
Schen 540, geſchehen; ſchey 604, 
geichäbe ; Iönet 5 540, geſchieht. 
Schene 720, Schi 
len 819, heyten 889, 


2 t "765, Abſchied, Schiedſpruch. 

ep penbach ach 898, Gerichtstag; 

cheppendach utgefprofen, 

mi Be auf gerichtliches Ver⸗ 
fahren. 

Sgerper? per 719, Schöpfer, Erfchaffer. 
erdiſch 765, Schneidertiſch. 
Ss erventange 765, große 
Schmiedezauge * m Halten bes 
Roheiſens, bei Berarbeitung des⸗ 
felden auf dem Ambos; bie 

pandtange it Heiner. 
Schevelftendeder 921, Sciefer- 
deder. 
Scheyten 719, Art. 133, |heten 
719, Art. 144, 145, Schoß zahlen. 
u Hai 540, 877, Geſchichte, Bor- 


älilmegtee 719, Rachtwächter. 
Schiltbordig 964, ſchildbürtig, 
frei geboren. 
on Flichson, ſcheinbar, augen⸗ 
cheinlich 
este le 540, Schinbel. 
ingitle 1030, Stichpferde, Die 
fein Futter mehr werth find, 
Schindergäule. 
ein. 765, ablebern, ſchinden; 
chinner ib. Abbeder. 
lachter Nut 621, volle Eigen- 
—— ſchlicht; 694, d 
echt icht; en 
Buw afbrechen iud zu mauie 
flecht machen, den Bat abbrechen 
und gänzlich eben, ſchlicht dat 
Saregerigat, Stegelf 
Fr 434, Schlagihat von ber 
ne 


ze. 
—8 1051, Rahm auf der 
Sähnael, Scänagel 1081, 

Schned 


nede. 
Schner lude 660, viel. Schaer- 
Iube, f. Scarambeth. 
SET — 
ofl ubben, uben. 
S —8 Scholt 804, Schuld. 


34a 
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Scholasticus 260, Scholafter, 
Domſcholaſter, Aufſeher über die 
Schulen, eine Würbe in geiftlichen 
Stiftern. 

Schollen 852, ft. follen. 

Schotten 617, Schoß zahlen, 
Schottig 617, und Schoyt 
7119, Art. 144, Schoß; |. Scat. 

Schradwein 1039, ft. Schrodt- 


mein. 

Schrae die Soefter 719, Stabt- 
Recht von Soeſt. Der Name 
kömmt von ſchroden, fchraben, 
fchneiden, theilen d. h. urtbeilen, 
richten. Den Namen Stra füh⸗ 
ren viele nordiihe Sammlungen 
diefer Art, 3. B. Hirdſkra u. f. w. 
(Grimm Poefie im Recht, ©. 
32. u. de Stra van Nougarden, 
berausgegeb. v. Behbrmann). 

Schrygen, wapen ober eyn 
K hrogen, Waffengeſchrei |. 


cry. 

Schulden 516, fchelten, beichul- 
digen, ein Urtheil an einen bö- 
beren Richter bringen. 

Schultpenninge 484, Schulten⸗ 
zins, eine Hofes⸗Abgabe. 

Schuren 815, bergen. 

Schutell 719, Scotele 


chüſſel. 
Schutte 917, Schütze. 
Schweppe, Schwipfe 1051, 
Peitſche. 
Scissorium 1009, Teller, um 
Speifen daranf zu zerfchneiben. 
Selachkam 540, Weberlamm zum 
Einihlag Der Fäden. 

Scladht 245, 252, Waſſerſchlacht, 
zum Aufſtanen des Fluſſes. 

Sclavus 12, ein Eigenbehöriger. 

Scloghen 604, Ichlügen. 

Scoler 540, geifliher Schiller, 
Novize. 

Scometere 540, Schuhmacher. 

Scortevel 540, Schurzfell. 

Scredere 540, Schroeder 762, 
ein Schreiber v. ſchroten; Scre- 
bere 765. Der Schreer, eiu 
Eijen, welches auf ben Ambos 
gefet wird, um Nägel 1. dgl. 
abzubauen, 

Screnen 765, Schrein; Screner 
991; Schreiner. 

Scrye 157, 390, 582, Waffenfchrei 
des Herzoglichen Richters, cum 


765, 


gladio et clamore, woburd er 
bie bingpflichtigen vor ein mußer- 
orbentliches Gericht laden ließ. 
Die orventlihen Grafendinge wur- 
den an ein für allemal feftge- 
fetten Tagen und Zeiten, stato 
die et tempore gehalten, wozu 
e8 feiner befonderen Ladung be» 
burfte. So gab es auch GB- 
binge(Bauergerichte) u. Schrei⸗ 
gödinge ſ. Godedinge. 
Scufyferen 540, Art. 50, 765, 
Art. 3, Eifen des Schmiebes zum 
Auswirken der Pferbehufe, das 
fogenannte Werkmefler. 


Sculdeghen 604, anſchuldigen, 
verklagen. 

Sculn 750, follen. 

Scultreydt 596, Schulten- ober 
Hofesrecht. 

Scultetus 42, 67, Schulte, Schult- 
heiß, Verwalter ſ. villicus. 

Scure 685, Scheuer, Scheune. 

Sechte 992, ſagte. 

Secret941, kleineres Geheimfiegel. 

Sedelhove 370, Haupt- ober 
Saalhof. 

Seden 540, ſeyden 720, ſieden, 
kochen. 

Seewider-Amt1039, fo hieß bie 
Kramerzunft i. Arnsberg. 

Sege 9%, ſähe, v. ſehen. 

Segede 955, das Säen. 

Segemont 948, Siegmund. 


Segen 6%, ſeggen 719, ſäen; 
feggen, verfeggen 617, fagen, 
verfagen; Seger 714, Urtheil- 
ſprecher, Schiedsrichter. 

Segenſnider 921, Bretfchneiber. 

Seggemefter9%, Münzwaradein. 

Seiſſe 955, Senſe. 

Sekeren 855, ſicheren. 

Sele gereyſe 842, Seelgeräthe, 
Memovienftiftung, 

Sele huve 125, Selhoff 971, }. 
Sedelhove. 

Selelant 54, Land, welches zum 
Haupthofe zur Sohlſtätte, sala 
ber curtis gehörte, 

Selftucht 223, Selbftzudt junger 
Schweine, Ferkel. 

Selffdrifft 330, eigene Heerbe. 

Selfgerihte 719, Eigenrichter- 
lichkeit. | 

Selfmwalt 604, eigener Wald. 








Sella et frenum 1083, Sattel 
u. Zaum. 

Selle 719, Saal. 

Selter, homo. salinarius 582, 


583, Erbfälzer. 

Selvar 531, graue Farbe wollener 

Tücher; wie es ſcheint, naturuge 
arbe der dazu gebrauchten Wolle, 
elf varbe, alle nicht gemachte. 

Selves 435, felbft. 

Semella 665, semella alba 647, 
Weisbrod, Semmel. 

Send, Synod ſitten einen Send 
719, ein Sendgericht halten; 
Seend 933, dal. | 

Sentbere 438, freie, fcheffenbare 
Leute, —J Aahorne Rehte 
Seid. 5. Aufl. U. Bd. 8. 33 
Not. i. 

Sente, finte 688, fanct. heil. 

Sepum 432, ft. sebum, Talg. 

Servisia 437, fl. cerevisia, Bier. 


Servitium 8, 16, 20,26, Knechts- 
Dienft; 30, Bebienung; servus 
12, 15, 16, 37, 90, ein Eigen- 
behöriger; 311, Kappe; ser- 
vitus, proprietas 283, 
Eigenhörigkeit. 

Seß 435, Seſſe 938, de; 
Seſten deil 565, Schötheil, 

Seftine 583, Ausſchuß won 16, 
im Sälzer- „Kolleg zu Wert. 

Setten 91, feßen; ſethe 617, 
ſetzte. 

Settinge u. Entſettinge 902, 
Setzonge ind Entjeßonge 928, 
das Recht jemand in ein Eigen 
ein- und auszujegen, 

Setzgenoſſen 1031, jo biegen 
früher bie Gerichtſcheffen oder 
Geſchworenen des Landes Bilſtein. 

Seulde 652, ſollte. 

Seven 540, fieben. 

Sevitia judiciaria 15, richter⸗ 
liche Gewalt. 

Sewort, varen to der Sewort 
719, fort zur See fahren. 

Sextarius vini 369, 484, ein 
Weinmaaß, ungefähr %, Maaß 
oder %, Duart baltend. 

Seygeler 1013, Siegler, Sigillifer. 


Sibben, fe mit Ader an einem 
Waffer beifibben 565, figürl. 
von Berwanbtichaft, Si ppe, 
Ader- ober Fiußnachbar werden. 
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Sibbinge 719, Bluts⸗Verwandt⸗ 
ſchaft, durch gemeinſchaftlichen 
Stammvater. 

Siden 1019, ſeiden. 

Sider 749, niedriger, geringer. 

Siede, Seite, to die Inchten ſieden 
330, zur infen Seite. 

Siligo 89, Roggenmehl. 

Silva communis 3, ein Marlen- 


wald. 

Sivert, Siebert 621, 705, Si- 
fried, Siegfried. 

Sky 687, geichebe. 

SIaen, Slan 540, lagen; 
fleet "468, fleyt 719, ſchlägt, 
to ſlande 540, zu ſchlagen. 

Slapen, ſlep 35 ſchlafen, ſchlief. 

Slecht 694, ſchli 

en Stint 5.0, Schlag- ober 

chli 


Sion: 
Fe loyt 610, Sloiß 652, 
PER —— & Salın. 


Slues 747, Scleufe. 
Stuten, geflotten 540, ſchließen, 
eichloffen. 


Siyten 915, verbrauden. 

Smaheit 748, Schmach. 

— 372— 922, Schmal- 
zehnt 

Smelichen 964, beſchimpfen. 

Smerwed 890, Schmierweg. 

Smet, Smebde 165, Schmibt, 
Schmiede. 

Snede MO, Schnade; Suetbom 
616, Schnadebaum, Grenzbaum. 

Suerind, denarios censuales 
vulgariter dictos Snerinch 704, 
alfo wahrſcheinlich, Haus - oder 
Wortzins; |. census. 

Snode 540, ſchuöde, frech. 

Snybebr et 540, Schneidebret ber 


Schuſter. 
Snyber 921, Shnitter. 
Sunyde meft 540, neibemeffer. 


Snydbemolle 511, s neidemühle. 

Soden 904, ſoten 758, ſuchen, 
beſuchen. 

Sodan 540, ſothan 

Soed 891, eine atzfub v. ſieden, 
ſeyden. gefoeben. 

Soet 484, Soit 720, Brunnen. 

Solidus 40, Schilling, eine Rech— 
nungmiänge, nrfprünglich der 
Mark; ſpäter nach Verſchlechterung 
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der Münze, rechnete man bis 3m 
20 n. 24 Edhill. auf die 

Solitarii homines 1060, ein- 
wohnige, allein wohnende Leute. 

Solr, fulr 998, ſolches. , 

Somhavere 614, Saumbafer, eine 
alte Hofesabgabe. 

Gomige 2, 998, einige. 

Sonne, Sou 30, Eohn. 

Soppe 1039, Suppe. 

Soror 79, Kloſterſchweſter. 

Sors 502, Kapital, Hauptſtuhl. 

Soryas 906, Zacharias. 

Sould 766, Sold. 

Sonne 652, Sühne; Soyn lude 
ib. Echiebsleute. 

Spankrampe 765, Art. 3, foge- 
nannter Spannhafen, welcher dazu 
dient, die großen Schmiedezangen 
zum Kefthalten zu ſpannen und 
dadurch dem Schmiede das Halten 
der Zangen zu erleihtern; |. 
Scherventange. 

Spec jvin 10, Spedichwein, fet- 
tes Schwein. 

Spel 765, Spiel; Speyllude 
719, Spielleute. 

Spelderen 720, gefpaltenes Holz. 

Spelta 250, Spelz, feine Kornart. 

Spifermüdpe 676, Benennung 
eins Scheffelmaaßes, in 
weilhem das Hospital zu Soeſt 
dem Probfte dafelbit Korn Tieferte; 
f. damegere. 

Spillen 765, Spinel 540, 
Spindel. 

Spinde 763, Spende. 
Spinelſyde 540, Spinbelleite, 
Berwandtichaft durch Frauen. 
Spitig 1001, fpigfindig, ſpöttiſch. 
Spolen 549, Art. 48, Spulen, 

Weberjpulen. 

Sporta 59%, Seihelorb, Rumpf 
pur Auffhättung des Korns in 

er Mühle, 

Spuntnagel⸗Iſeren 765, foge- 
nanııte Nagelkrampe, welde 
gur Formung der Radnägel ge- 

raucht wurde; das Hofnagel- 
Iſeren wurde zu kleineren, na- 
mentlih zu Hufnägeln gebraud)t. 

Spyt, ungejpunnen fpyt 916, 
ein unabgefponnener Woden, der 
noch jest auf dem Lande Spiet, 
Spieß genannt wird, 

Staben 720, verftatten. 


Stabesredht 540, St 
a fteit 540, zugeftehen, ge- 
t. 


ft 

Staette 1001, Stand. 

Stagneus 1009, verzinnt. 

Statt, Stat 540, Stabt; Stait 
916, Staat, Pub; Stat 920, 
Stätte, Stelle. 

Stalenholt 720, bünne Stangen, 
mehr Buſch als Reibel. 

Stale 401, ein Probeſtück, Mufter. 

Standgenotten 909, Gerichts⸗ 
genoffen. 

Steciheren und Hantiheren 
540, große und Heine Scheren 
der Schneider. 

Stede u. ftol befeten 522, an 
rechter Stelle zu Gericht geſeſſen; 
ftede 583, ftät, feft. 

Steide 938, Stelle, Gerichtsftelle. 

Stelinghe 719, Geftell, Lager. 

Stelle 540, Sebergeel. 

Stempel u. Dorflad 765, Art. 
3, Eifengeräthe, welche von Schmie- 
den gebraucht werden, um ben 
vertieften Rand in die Hufeifen 
zu bringen und bie Löcher für 
die Hufnägel durchzujchlagen. 

Sterfden 975, allgemeines Ster- 
beit. 

Sterlingus 484, eine engliſche 
Minze, von dem darauf gepräg- 
ten Sterne jo genannt, etwas 
über 5 Sgr. mwertb; ein Pfund 
Sterlinge 5 Thlr. 

Sterven, ftorve 540, fterben, 


ftarb. 

Steven 738, Steffan. 

Steynward 712, Steinkrud. 

Sticht 91, Stift; Stidtinge 
516, Stiftung. 

Stiema 1051, das unvertilgbare 
det welches ber Teufel ben 

eren an irgenb einem Theile 
ihres Körpers eingrub. 

Stilledine, Stillgeridht 396, 
727, das heimliche Ding bes 
Femgerichts. 

Stipendium 20, Unterhaltsmittel. 

StoilherI38, Stuhlherr, Gericht®- 
herr eines Freiſtuhls. 

Stola 70, 289, 293, ein Theil Der 
priefterlichen Be hung, welcher 
in Form eines Gürtels um den 
Nacken gelegt und kreuzweiſe über 
die Bruſt gezogen wird. 








Stoifnifen 540, Stuhl⸗ ober Sit. 


iffen. 

Stolworte 822, Gerichtsbote. 

Stont, van Stont 904, Stunbe, 
fofort. 

Storax, Stelemel 484, ein Ge⸗ 
fäß, fogenannte Melle. 

Stoten 511, ftoßen. 

Straete 565. Straße; Straten- 
ſchynner 985, Straßenjchinber, 
Straßenräuber. 

Stredelynt 98, Landftreicher; 
ſt reken 540, ftreichen. 

Strede huſe eder ſtrede ftelle 540, 
Strohhäuſer oder Strohſtälle. 
Stronuus 602, Ew. Geſtrengen, 
Courtoifietitel für Ritter, fpäter 
filr den niederen Abel, ſeitdem 
biefer überhaupt misbräuchlich 
Nitterftand genannt wurbe, f. 

miles. 

Strevelich 1001, feft, unverjchieb- 
ih, peremptoriſch. 

Strohecker 921, Strobfchneiber. 

Stridholt 720, Etreichholz zum 
Fruchtmeſſen; Stred ibid. Strich 
mit dem Streichholze. 

Stupa 222, Stube. 

Sture zu 79%, zur Beiſtener; 

uren 992, wehren, verhindern. 

Stuten 1051, Weißbrodwecken. 

Styge, vif fiyge 817, zwanzig, 
hundert. 

Subicere 499, ft. suhjicere, un- 
terwerfen. 

Substantia 515, Nachlaß. 

Suburbium 1119, Borburg. 

Suffraganeus 75, Suffragan- 
biſchof, der dem Metropolitan- 
ober Erzbifchofe untergeorbnet ift 
u. aus Delegation deſſen Vices 
im Erzbistpume verſieht. Es 
wird auch ber Stellvertreter des 
Biſchofs in spiritualibus, ber 
Weihbiſchof, Suffragan genannt. 

Suele 540, Sügel, Echufterpfriem. 

Suihen mit Gewalt 959, gewalt⸗ 
thätig heimfuchen, das Hausrecht 
verleben; ſ. Husſokynge. 

Suimenis 937, Berfäumniß. 

Suis 1019, fonft. 

Sulbigen 485, jelbigen. 

Sulen 91, follen. 

Gulere 540, Schwell⸗Art ber 
Zimmerleute, um bamit das Bau- 
holy Tantig zu befchlagen. 
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Gut, ſulkes 565, fol, ſolches. 
Sunlftede, betymmerde Gul- 
ftede 565, bebaute Sohlftätte, 
Sulwe, batfulme 1016, daſſelbe. 

Sulzen 930, Salzſiedereien. 
Summerloegelen 795, Sommer- 


fappen. 

Süll 1061, Schwelle. 

Sunder 516, ohne, wenn nidt, 
fondern. 

Sunderhode %5, Alleinhube. 

Sunderlir 522, inshefondere. 

Sundern 129, 173, 206, 244, ein 
ans der gemeinen Marl ausge- 
ſonderter Herrenbiftrict. 

Sunen, verjunen 719, verfühnen. 

Sunendbad 540, Sonutag. 

Supellectilia 435, Seergewebbe. 

Superpliciatus 605, v. super- 
pellicium, in geiftlicher Amtstracht 
gelleibet ſeyn. 

Superpellicium 865, Teinenes 
Oberkleid der Geiftlihen, Rochet. 

Supersedere 70, verfäumen. 

Supportare 484, überlafien, ab- 
treten, gen 3. D. ein Lehn. 

Suspensio 806, einftweilige Amts- 
enthebung. 

Suſſ 998, fonf. 

Sufter, Süfter 435, Schweſter. 

Suyle 893, Eäule. 

Spernis 638, Beſchwerde. 

Sware mandad 1010, der erfte 
Montag nah Epiphanias; an 
diefem gefhworenen Montag 
vereiden noch jet Die Sachſen in 
Eiebenbürgen ihre gewählten Ma- 
giftrate. 

Swantel 540, Art. 47, wahr- 
ſcheinlich die Stange mit vader⸗ 
lumpen, welche die Bäcker zum 
Reinigen des Backofens brauchen. 

Swars 954, ſchwer. 

Swen, Swene 776, Sanhirte. 

Swereu 91, ſchwören; ſchworen, 
ſchwornen 540, geſchworen. 

Swyn 330, Schwein. 

Swynſchuete 795, Schweinefchoß, 
alte Abgabe in ber Grafidaft 
Arnsberg. 

Syde 540, Seite. 

Syle 803, Seele. 

Synodus 73, Berfammlung von 
Geiftlihen; General- und Pro⸗ 
vinzialfonoden; 169, Sendgericht. 

Syntener 953, Zentuer. 
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Sypen 511, Heiner fumpfiger 
Waldbach. 

Syſe 540, Syze 719, Alkziſe. 

Szyrode 999, Zierath. 


Taberner 720, Taverner 831, 
Krämer, ber einen offenen Laden 
alt 


hält. 

Taffelatene 765, Tiſchtuch. 

Tal, Talen 938, Zahl. 

Zaften 795, greifen. 

Teatrum 230, 253,293, ft. thea- 
trum, Rathhaus, Gerichtshaus 
(Spilder Beitr. I. 169. Wi⸗ 
gand Archiv II. 99). 

Teca 46, ft. theca, Waarenbebält- 
niß in Kramladen, eine Theke. 
Teden 719, Zeichen; telenen 
489, telen 719, zeichnen; They- 

teue 941, en 

Tegen 860, teen 1001, gegen. 

Teiden 639, Grenzmark, Grenz- 
pfähle. 

Teien, tuyt, getogen 719, tein 
565, ziehen, zieht, gezogen. 

Tele MS, Telelen 690, Theela. 

Telen, tielen u. buwen 565, 
einen Ader ſäen u. bauen, 

Telonium 3%, ft. theloneun, Zoll. 

Temme 911, Themm o 622, Tho- 
maß. 

Templarius, Templirer 867, 
Kirchenworfteber. 

Tempt 904, v. temen, ziemen, 
gesiemt; temptlich 948, geziem« 
ii 


Temptator 107, fl. temtor, con- 
temtor, Verachter. 

Tenden 4355, Theinden 540, 
Zehnten. 

Tentlosa 398, Zehntlöfe. 

Tepel, Teipel 90, Teophil, 
Theobald. 

Terunge 1016, Verzehr. 

Teyn 868, ziehen; Theyn 870, 
Zugvieh. 

Teynder 720, Zehntausheber; 
Teyngelt 795, Zehntgeld. 

Thiret 1080, Diener. 

Thelgen 593, hohe Bäume, ober 
bie Khlanten Zweige berfelben. 

Thesaurarius 307, Schatzmeiſter, 
Kellner; Aufjeher über ven Kir- 
chenſchatz an Kelchen, Ornamenten 
u. ſonſtigen Koftbarleiten; eine 
Stiftswürbe, 


Thie 130, bie, 

Thimo 2%, Thomas. 

Thincgravius259, ſ. Dincgra- 
10 540 ( 

Tho 540, zu, verichloffen. 

—3 915, zollfrei. 

Tho lechte 948, v. tho leggen, 
ulegen, verdecken. 

— 1019, Zaum. 

Tho ſcheveren 948, verbergen, 
v. ſchauern, unter Dach bringen. 

Thowe, Spol thowe 540, Art. 
48; ein Zuber, um bie Weber⸗ 
fpulen darin anzufeuchten. 

Thower, Zuber; einen thover 
ftaen 1013, einen Wafferzuber 
binftellen, zum euerlöfchen. 

Thrie, drei; thrie vingere vet fin 
130, drei Finger dicken Sped 
haben, 

Thue 130, ft. twe, zwei. 

Thug 540, Zeug; Thugen 463, 
Zeugen. 

Thunen, tuinen 463, zäumen. 

Tides, vor Tides 913, vor Zeiten, 
ehemals. 

Tielen f. telen. 

Tienen 904, ſich auf etwas beziehen. 

Tiggen 997, zeihen, bezüchtigen. 

Tileman 703, 860, Teille 860, 
Thiele, Thiemo, Temme, Thomas. 

Tins 751, Zins. 

Tintlofe 344, Zehntlöſe, Geld⸗ 
Abgabe ftatt des Raturalzehnten. 

To, tbo 540, tot 904, zu. 

Tobrengen 719, beibringen. 

Tol, Zoll 58, Zoll. 

Tomale 961, zumal. 

Tonamen 870, Zunamen, Fami- 
liennament. 

Tonne, Tonies 67, Anton. 

Torf, in Torve in Twige 511, 
tam in cespidibus quam in fron- 
dibus 1105, |. cespes. 

Torfhaht egen 42, unbemwegliches 
Eigen. 

Torte 1002, Türken. 

Tornfch 720, Zurnofe, Tournois, 
franzöftfche Dränge db. Stabt Tours, 

Tornſchette 795, Turnſchatz, Ab⸗ 
gabe in d. Grafſch. Arnsberg. 

Torugge 941, zurück. 

To flaen 540, 908, in Zuſchlag 
ober Arreft Tegen. 

“ R Dinge 938, zeitweiliger Aufent- 
alt, 


Touwe 719, 761, Wagenzug. 

Toven, dar en towen 904, dem⸗ 
ungeachtet. 

Toverfiht 719, Zuverfichtbrief. 

Transfir 870, eine zu einer 
Haupturkunde angefiegelte Neben- 
urkunde. 

Trecken 813, ziehen. 

Tres 1016, Andreas. 

Treuga 212, Waffenſtillſtand; 
treuga dei, Gottesfriebe. 

Tribaldus 865, Schalt, Schalfs- 
dar. 

Tribautum curiae 7, Hofgeld. 

Trodels 1013, Batroclus. 

Truncus 1113, Opferftod. 

Trume vingeren 719, Treuring. 

Truppen 916, Bantoffeln. 

Tud 765, Zeuge; Tuchlude 511, 
Zugben 765, Beugen. 

Tuchburſtich 719, eidbrüchig, eid- 


540, Zeug. 

Tunen 516, zäunen. 

Turo, Thuro regins 742, 
Tours'ſcher Groſchen |. Tor nſch. 

Tuſcher, tuſchen 511, zwiſchen. 

Tut 765, zieht. 

Tuwer 9%, Zuber. 

Twang 91, Zwang. 

Twe, twen 435, zwei; twebel 
820, zwei Theile. 

Twelef610, Twelf, twelve 719, 
zwölf. 

Twers 889, zwerch. 

Twiden 719, in zwei theilen. 

Twielen 1051, Zweige. 

Twier 435, zwei; twierhanbe 
540, zweierlei. 

Twige 719, zweimal, zweifach. 

Zwigen 719, ftreiten, 

Twintig 489, zwanzig. 

Twiſchelig 719, uneinig. 

Twiſchette 449, Doppelzins; 
wiſhetten 719, doppelte Bad 
geben. 

Twift 756, Zwiſt, Etreit. 

Twivoldich 691, boppelt. 

Twyungh 638, Entzwetung. 

Ty, Tigge, Tegebing 42, 314, 
öffentlicher, Bauergerichtsplat. 

Tycht 870, Bezüchtigung; Tyggen, 
Deinggen 516, zeiben, bezüch- 

gen. 
Zymmern 463, zimmern. 
Tyn 610, ziehen. 
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Tyna 484, ein Weingemäß. 

Tynden 808, nen 

Tynnachten, be wonet buten zuft 
und buten tynnachten flotten 
822, wohnet außerhalb Soeft und 
nicht in feften Schlöffern; Tynne, 
Binne, v. Stirn, frons, hoch; 
tynn acht zinnigt (ededt, 

ae edig, ſpitz) alſo tynn⸗ 

a Slott, ein hohes feſtes 

oß. 

Tyt 617, Zeit. 

Tzamen 1001, zuſammen. 

Tzeeirſt 781, zuerſt. 

Tziſemeſtere 890, Alziſemeiſter. 


Ubirman 707, Obmann. 
Uch 856, auch. 
Ucht theynden 1021, Blutzehnten; 


.Ochtume. 

Ueber phelenu. übergraben 1132, 
Grenzverrückung. 

Uffdregen 639, auftragen zu Lehn. 

ufflich 813, öffentlich, 

Uir 719, Uhr, Stunde, 

Mitgand 719, gerichtliche Ueber⸗ 
tefıng eines Rechts oder einer 

e 


Witgobragen 969, austragen, ver- 

gleichen. 

Ur 687, auch. 

Umbeveirfich 982, ungefährlich. 

Umberme 794, immerbar. 

Umbftender bes Gerichts 964, 

. anwefenbe Gerichtsgenofjen. 

Umfar 1021, Umkehr, Abtreten 
vom Geridt. 

Ummecomen 540, zu Ende gehen; 
wanner de neifte Mayııt umme- 
comet, wenn ber nädfte Monat 
abläuft. 

Ummegan 720, umgeben. 

Ummelanr 998, rings umber. 

Umplicht 719, Ehebruch. 

Unbedwungen 993, ungezwungen. 

Unbehenelich 801, umfänglid. 

Unbelrobt 913, ungelrudt 788, 
ungelräntt, unbefümmert. 

Unbeſproeken 516, unangefochten, 
unangeſprochen; 516, guten Leu⸗ 
munds. 

Uncia 590, ber 12te Theil eines 
Ganzen, alſo tres unciae ovorum: 
86 Eier; (uncia auch wohl eine 
Stiege: 20.) 


546 


Unberboten 720, 891, under- 
boeſſen 933, unterheizen, Feuer 
unter der Salzpfanne anmachen. 

Undermaldander 998, unterein- 


ander. 

Underſathen 831, Uubderfetfen 
813, Unterthanen. 

Underfiaen bat Hus 982, dem 
Haufe vorftehen. 

Undertujhen 604, unterbeß, in- 


zwilchen. 

Undermwils 428, bisweilen. 

Underwinden 642, 874, fich etwas 
unterziehen. 

Underminnend40,vorwegpadten. 

Underyferen 765, At. 3, ſ. 
Hertyjeren. 

Unducheſam 904, untugenblid. 

Unevugh 638, Unfug. 

Ungelettet 935, unaufgehalten. 

Ungeredhent, eyn ungerehent 
Knptman 700, ein Amtmann 
ohne Verbindlichkeit zur Rech⸗ 
nungablage. 

Ungeveert 698, ungefährbet. 

Ungewerde 1099, Unwerth. 

Unghichtig 489, untüdtig, uns» 
wertb. 

Ungunne %5, Mißgunft. 

Unmpoit 943, Unzufriedenheit, Wi⸗ 
derſtreben. 

Unſtede 485, unſtät. 

Untſeluten 604, aus dem Ber- 
ſchluß laſſen. 

Untwilen 719, entweichen. 

Untwirdigt 939, unmwerth gemacht, 
entwürdigt. 

Unverbadet 870, ſt. unvorbodet, 
unvorgeladen. 

Unverleget 870, unbeſcholten, 
unverläumbet. 

Unverſtychtet 891, unbejchwert 
von Stiftungen, frei. 

Unverti gben 670, ohne Verzicht, 
vorbehaltlich. 

Unvertoghet 615, unverzodt 
801, unverzüglich. 

Unverwellig 819, unverfallen. 

Unvorloghet 540, glaubhaft, un⸗ 
gelogen. 

Unvorſcheden 540, nunausgeſchie⸗ 
ben aus ber Were, noch nicht 
abgefunden vom gemeinfchaftlichen 
Bermögen. 

Unvoryarb 540, unverjährt. 

Upboren 604, erheben. 


Upgeredt 933, aufgcrichtet. 

Upkomſte 565, Einfünfte, 

Uplaiten, uplaten 328, 435, auf- 
laffen den Befit, das Eigenthum. 

Uproer 906, Aufruhr. 

Upfait, Upfate 428, Feſtſetzung, 
Berordnnung. 

Upfat 938, Vorſatz. 

Upſchortzen 969, aufhalten. 

Upfjigen 604, auffagen, kündigen. 

Upvort 511, weiter hinauf. 

Urber 805, Nuten. 

Urbs 11, 19, eine fefte Burg, ein 
Schloß. 

Ure 811, euere; 866, ihre. 

Ure der Borlundinge 1016, 
gegen 5 Uhr Abende, wo zum 
englifheu Gruß: argelus domini 
nunciavit Mariae, geläutet wurbe. 

Urgicht 1051, Belenntniß, 

Urleuge 81, ft. Orloge, Sepbe. 

Urna 80, ein Maaßgefäß, Zopf. 

Urphede f. Orveda. 

Urpütig 1027, erbötig, geneigt. 

Ut 604, utb 468, aus. 

Utbeſcheden 435, ausgenommen, 
ausbefchieben. 

Utdragen, gebregen 540, aus- 
getragen. 

Uteren 540, beransnehmen, ver- 
äußeren. 

Utermanen 848, auswirken, bei- 
treiben. 

Utgand, Ausgang; de in finen 
Utganck geyt, der in feine offene 
Stelle tritt; utgain 511, au 
geben. 

Utgeiten 891, ausgießen. - 

Utgeſacht 91, ausgenommen. 

Utladen f. evocare. 

Utmerfelind 560, ein Nicht⸗ 
Markgenoſſe. 

Utryden 870, ausreiten. 

Utſlyten 842, abnutzen. 

Uyſſpendinge 887, Auspfänbung. 

Uſzfore 78, Ausfuhr. 

Uz 878, Uger 350, aus, 


aber 435, Bater. 

Badderſchap 853, Gewatterichaft. 

Vadiare 42, 55, 298, verwetten, 
verwirten. 

Vadimonium 55, 432, 718, Art. 
9, Bürg se Cantion. 

Vadium Pfand; in vadio ponere 
55, 684, zu Pfande jegen. 


in der Grafſcha —— 
VBaerſocht, Bor ocht 540, odes⸗ 


gefahr. 
Vagetlude 484, Vogtlente; 
Baigzgut 652, Vogteigut. 
Vake, valen 719, oft. 
Bals 719, falſch. 
Ban, vaen, fain 540, fahen, 


fangen, 

Barden 99, Fehrien uhren. 

Bare 540, Gefahr; ſunder vare 
719, Art. 5, ungefährdet; sine 
cavillatione et captiositate, 

. 42, Art, 4. 

Baren, invaren 540, einziehen, 
in eine Stabt; migrare. 

Barende gu 540, Barenhaive 
305, fahrende Habe, bemwegliches 
Bermögen, Fahrniß. 

Bart 540, fort, ferner. 

Barven 813, Karben, 

Vaſchau 719, Baſtavend 763, 
Faſching, Faftnacht. 

Vaſtniſſe „Horigkeit. 

Bat, Vate 540, 765, Faß, Fäſſer. 
Bayt 604, dgl. 

Be 540, Vehe 928, Bich. 

Vedder 2, Better. 

Benbeben 878, befehden. 

Ve 
d 


Baergelt 79, F Kat Abgabe 


ıma 269, Femgericht, |. Bri- 

ind, 

Beir bente 719, die 4 Bänke 
d. h. der Gerichtsftuhl zu Soeft, 
figura judicii. . 

Beirling 689, Bernind 604, 
Diering, geringe Münze, 

Bel, vele 540, viel; 719, feil; 
706, Fell, Hant. . 

Belih 870, ſicher, ebet; 
Belicheyt 753, Sicherheit; 
velingheu 753, ſicheren. 

Belinge 766, Verkauf. 

Veltris 484, ft. filtra, filtrum, 


ilz. 
vo fica 1088, Here, Zauberin. 
Ber, vere 617, 639, vier; fo ver 
967, fofern; al fo were 540, 
infofern; as were 812, bat. 
Berbilert 1007, gepfünbert, v. 


piller. 
gerboib —8 Sa iii 
erbonzbriefe , iche 
—* ſh 
Berbebingen 818, vertheibigen. 
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Berfemen, verfempt, ver- 
—* 904, verurtheilen am 
emgerichte. 

Berfoyren 904, überführen, ver 
urtheilen. 


Bergaberonge 986, Bereinba- 
rung, |. gaberen. j ' 

Vergeit 484, vergeht. 

Bergliden 463, vergleiten, in 
Bergeffenheit gerathen. 

Berhauenge 959, Verhau. 

en fe 435, Verleihung. 

Berhoget 719, erhöhet. ber 
Pacht. 

Verhyet, verhyet Schalck 719, 
Art. 93, v. hyen, Bauergericht 
halten, daher Hyenſprake; alſo 
ein verhyet Schalck, ein ge⸗ 
richtlich verurtheilter Schelm. 

Berfalfen 937, münblich verhan⸗ 

ein. 

Berluden 805, vermwechielen. 

Berleghet 870, verhindert. 

Verleyſen 719, verlieren. 

Berlichtet 935, erleichtert. 

Beriycht 688, verglichen. 

Bermerben 719, ©. 411, bie 
Berfammelten. 

Bernebert 983, niebriger gemacht, 

Bernoitſchnit 1021, entihulbigt, 

Bernumwens6%, vernuyern 913, 


erneuern. 
Berramen 719, feſtſetzen, beſtim⸗ 
men. 


Verrichten 904, jemand auf er- 
griffener That fofort richten. 
Berfatt 813, verſetzt v. verſetten. 
Versgingus 266, ſt. Friscin 
friskinga, frischenge, ein Fri: 
ling, junges Schwein. 
Verſmadet 1001, verſchmäht. 
Berſturen 813, ſtören, zerſtören. 
Vertellen 870, erzählen. 
Verteren 904, verzehren. 
Vertret 924, Uebertretung. 


Bertyghen 788, vertzygen, 
vertzogen 694, vertzegen 860, 
verzihen 1025, verzeihen, ver⸗ 
ziehen. 

Berüteren 983, veräußeren. 

Berver 719, Färber. 

Berwelliget 981, überwältigt. 

Berwytgen 1021, vergeawifferen, 
in Kenntniß feßen. 


34b 
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Bee, Beftene 540, Feſtungwerke; 
719, Art. 15, Stabtmauern, infra 
bannum nostrum 42, Art. 3. 

Bette 1013, ft. wette, wife. 

Bettede 1127, Bettene 540, 
Betteninge 549, Fettung, Fei- 
fung, Düngung. . 

Beylunge 540, feile Waare. 

Beyde 771, Fehbe. 

Beymmwrogid 938, femrügig, 
was zur Competenz ber Femge⸗ 
gerichte gehört. 

Beyrederie 904, Berrätheret. 

Biand 652, Feind. 

Viaticum 693, legte Wegjebrung 
der Kranken, bie Sterbefacra- 
mente. 

Biderige 540, Picarie. 

Victima 8, ein Braten. 

Bidimus 1001, beglaubigte Ab- 
feift._ 

Vieren 924, feiern. 

Bieft 1051, eine leife Eruption v. 
Blähungen. 

Biftig 691, fünfzig. 

Vigiliae 391, 480, Seelenmefien 
für Berftorbene; 431, nächtlicher 
Chorgottespienft der Mönche. 

Villa 3, 19, 20, 28, 46, offene 
Ortſchaft, Dorf; ‚" 

Villicatio 249, die Meyerei, Das 
Schulten- Amt eines Haupthofes; 
Villicationis jus 129, Hofes- 
ober Meyerredt; Villicus 29, 
40, 45, 55, 67, Borfteber bes 
Hanpthofes, einer Billa, ber 

“ Schulte 


Vimenoth 1082, Semenoten, Fem⸗ 
gerichtsgenoffen, Femgerichtsſchef⸗ 
fen, Freiſcheffen. 

Vinarius 264, Aufſeher bes vinarii, 
Weintellere; vinarii donum, 
ein Weingeſchenk. 

Vinischaer 565, Weinfuhr, f. 

Binneten ta 168, Dandſchuh 
ingeren ſcho, „Handſchuhe. 

Vinſter 719, Fenſter. ° 

Birdegedningen 707, vertheidigen. 

Bire 180, vier. 

Virga 551, Ruthe, ale Flächen⸗ 
oder Längenmaaß. 

Viridarium 1105, 2uftgarten. 

Virfonit u. virlichit 707, ver» 
jöhnt u. verglichen. _ 

Visicus 1083, ft. physicus, Arzt. 

Vista 531, eine Hülle von weißem 


Leinen, welche anen um 
Kopf, Hals n. ben oberen Theil 
ber Bruft legten, fo daß wur das 
Seficht daraus hervorſah; Weille 


genannt. 

Blaff 565, Flachs; Bleifen 921, 
reines Flachslinnen, nah Aus- 
fonderung bes Wergs, ber Heie, 


vede. 

Bleſch 540, Fleiſch; Bleſchower, 
Fleiſchhauer, Metzger; Bleifcha- 
ren 719, Fleiſchſcharre. 

Bliggen ‚ ft. verliggen, ver- 
gleihen; discutiant judices 
fagt d. lat. Text in 462. 

Blitig, die vlitiger 95, fleißig, 
deſto fleißiger. 

Tiofen 719, fluchen. 

Vluen 756, fliehen. 

Boderdof 99, Voderboyd 
820, Boyberlalen 489, Futtertuch, 
Unterfutter. 

Boder ſchepel 795, alte Hafer- 
abgabe in der Grafſchaft Arnsberg. 

Boeder 484, Fuber. 

Boederbede 484, Fuder⸗ ober 
Fahrbede, eine Abgabe. 

Boegeler 7%, Falfner, 

Boel 912, viel. 

Voelen 922, Füllen. 

Bogen 904, fügen; vogede 983, 
verfügte. 

Bogetgrep 91, Bogtögriff, ein- 
malige Gebühr bes Bogts, au 
bem Nachlaffe verftorbener Vog⸗ 
teileute. 

Vogethinc 180, Bogetbync 324, 
Vogtsgericht. 

Voigen 9%, zuthun. 

Volleſte to 935, zu Hülfe, 

Bolleift 799, Spfimmung. 

Bolmele 951, Bolmar, Bolbert. 

Bolnieße 1015, folgendes. 

Bolpert 428, 511, Bolbert. 

Volſte 799, 813, völlig, vollſtändig. 

Volvoren 989, vollführen, 

Bond, nigge Bonde 952, neue 
Einreden, noviter reperta in 
Pesgefjen. 

B on be lant 690, Winnland, Pacht⸗ 


and. 

Borachten 948, in bie Acht er- 
klären. 

Voranderſedden ſich 540, 921, 
wieder heirathen, ſich verändern. 

Vorboden 516, vorladen. 


Borboren 540, verwirten; vor. 

. buren 540, verlieren. 

Borenunge 969, Bereinigung. 

Vordent, vordende Ion 540, 
verbienter Lohn. 

Border, die vorder 801, befto 
fürber, 

Bordernuffe 719, Borlabung, 
Borforberung. 

Border ftelle 765, Vorderwagen, 
Borbergeftel. 

Borbefte 904, fernfte. 

Vordielen, vorbielt 516, ver- 
theilen, vereinzelt. 

Bore 690, Furde. 

Borehure, Borhure 55, 101, 
175, 870, Gewinn- oder Antritts- 
eld, Vorhener; wurbe nach Ber- 
— der Kaufſumme auch bei 
Käufen vom Verkäufer entrichtet 
v. Spilder Beitr. Il. 179. 


Boren 604, 870, fahren. . 
Borevenen 719, vergleichen, aus⸗ 


gleichen. 
Borevlucht 540, Flucht, das Ent- 


fliehen. 

Vorhalden 914, verzögeren; 540, 
jemand vertreten, 

Borhamer 765, Art. 3, Vorham⸗ 
mer; der Ichwerfte Schmiebeham- 
mer, zur Verarbeitung des Eiſens 
auf dem Ambos; ber darauf fol» 
gende beißt Hanthamer. 

Borbanteren 969, verbanbeln. 

Borbencniß f. Verhenkniß. 

Vorkoren 943, verzichten. 

Borlanth 213, einzeln liegendes, 
vom Haupthofe getrenntes Land. 

Borlediget 540, erledigt, aner- 
fallen, 


Borleifen, we vorlüjet 540, 
verlieren, wer verliert. 

Borlent, vorlende Fronen 719, 
angeftellte, beliehene Frohnen, |. 

. preco, 

Borlinge 690, abgelegene Aecder. 

Bormede 720, Vormiethe, Wein- 


kauf. 
Vormeten 719, ſich vermeſſen. 
Bororſaten 540, bewirken, ver⸗ 
urſachen. 
Vorraden 719, verrathen. 
Vorſaken 719, läugnen. 
Vorſate 540, Borfak, dolus. 


549 


Vorſeeden, Vorſceyden 588, 
604, vorſcheden 540, geſchieden, 
abgeſchichtet. 

Vor enen 921, verfallen, zuge⸗ 
fallen. 

Vorſcinge 682, eine Abgabe an 
Schweinen, Schuldſchweine. 

Vorſcoten 604, Schoß zahlen, 
verſteuern. 

Vorſeggen 719, vorherſagen. 

Borfetteu 91, verſetzen, verpfän⸗ 

u. 


de 

Vorſnellen 765, überbieten. 

Borjpan 540, Art. 60, Geſpon⸗ 
nenes. 

Vorſpreker 42, 719, Fürfprecher, 
Sadmalter; vorfprelen 915, 
verläumden, ausfchelten. 

Borft 140, Bannforft, Hochmwalb, 
silva ardus. 

Borftambeth 138, Forſtamt in 
ber Marl. 

Borftan 540, vorftehen, vertbei- 
digen, behaupten. 

Borftand 995, fl. Verſtand. 

Borftollen 540, geftohlen. 

Vorftreit 666, jus primanı pug- 
nam habendi, inter Rhenum et 
Wiseram; Recht des Grafen von 
Arnsberg, nachher bes Erzbiichofs 
v. Cöln, im Reichsheere, zwiſchen 
Khein u. Weſer das Borbertreffen 
anzuführen, 

Borftrefen ghuyt 719, Art. 87, 
verlorenes berrenlojes Gut. \ 

Borftrelinghut, jumenta que 
ia vulgo vorstrekinghut nuncu- 
pantur 514, entlaufenes, herren⸗ 
Injes Zugvieh; vergl. 718, Art. 


Vorſweghen 719, verſchweigen. 
Vorteghen 522, vortzigen 846, 
verzichten. 
Vortmer 604, ferner. 
Vortogen 916, Vorderwagen. 
Vorvallen 540, ſterben. 
Vorvang 941, Vorbehalt. 
Vorwarde ſ. Vurwarde. 
Vorwaren ſich 914, durch Ankün- 
digung der Fehde ſeine Ehre ver⸗ 
wahren; vorwaren 540, ver⸗ 


ſorgen. 

Vorwerk 41, Nebengut eines 
Hauptguts, das von dieſem aus 
bewirthſchaftet wird. 
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Borweſſelen 91, vertaufgen, ver⸗ | 


wechlelen, 

Borwilloren 948, na 
ſtellen. 

Vorwinnen 540, überfü 


Bot, Both 540, nad, 
Botpebe 719, — — voer 
ſtappen 1099, on ftapfen. 


Voyge, in ber Boygen 847, in 
der Art und Weiſe, Yügung. 

ai te 546, Feuexgabel, 

urke 

Brede 870, Frieden. 

Brent 604, Brende866, Vront. 
Vronde, 516, 540, Blutsver- 
wanbte, Freunde. 

Brethe d penninge 42, Sühnegelb 

ber für friedlos Erflärten. 

Vreveliken 540, freventlich. 
Breyſen 42, 719, Frieſen. 

Brieban 151, Gerichlebezirk der 
Fem⸗ oder Freigerichte; auch das 
Gericht ſelbſt. 

Briebinc 234, 244, 254, Brige- 
dint 590, Freigericht. 

Brig 485, frei. 

Brigrafcap 276, Freigrafſchaft, 
Freigerichtsbezirk, bannus. 

Brigreve 90, —*8 Freiſtuhls⸗ 
richte; Vrigievrone, Bri— 
vrone 482, Sfreigerichtößote. 

Brigut 573, die zum Freibann 

gehörigen @ Güter. 

Brodten 898, fürchten. 

VBroenpenninge 370, Dienftgeld. 

Vroghen 765, prüfen, den: 
Bronge 955, Aichung. 

Vrogge, Brugge 068 Browe 

1, Frau. 

Bromet 954, fremd. 

Brone f. preco, 

Bronelude 604, Gerichtsboten. 

Broumwendagb tor Leiſzen 
890, Mariä Geburt; Browen- 
dagh ber beſten 891, iſt ein 
Drudfebler und muß ebenfalls 
peißen ber leften, Mariä Ge- 

ur - 


Vruede, op alle gewonliche [le ® " 


vruede 694; op eine flechte 
geiwonde vruede 698, fi auf 
gewohnten alten ichlichten Frie⸗ 
Beuntf@aft 684, gFreundſh 
runtſcha eundſchaft. 
Benpeil I, vroger, Brygyde 
Freiheit, ein Fieden. 


Vuadimonium 16, fl. Vadimo- 
nium, Bürgfichaft. 
uel, faul, vuelen mut 712, 
Nachlaßigkeit. 

Bugen inb myfen 805, Art und 


iſ 
Bul, vulen Wyn 719, Ichlechter, 
fanfiger Bein. 
Bulborb, Bulbort 43, Boll- 


macht. 

Bulborbeghen 685, vollzichen, 

genehmigen. 
Buldoen, vuldeden 811. 
Bulduin 719, 83 g thun. 
Bul gerite Bollgeri 

Civil⸗ nnd Erin Gera 
Bulleft 835, Aushälfe. 
Bullewoftene 311, obtlige Ans- 


rottung eine® dot ifricte 
Bulieen 540, vollftänbig geſche⸗ 
ben, Genäge leiſten. 
Bulihulge Ran 370, 687, voll» 
fhulbiger Eigenbehöriger eines 
Hofes, der zu allen Hofbienfien 


pflichtig. ft 

Bulonren 810, vollführen. 

Zurtge N ae Schaffn 
ureiderſche erin, 
Aufſeherin des Borrathe, 

Buer 891, Feuer. 

Burferd f. Burwurde. 

Burleden 897, verlitten, vergan- 
gen, neulich, 

Vurraide 731, Berberatfung 

Burfate 904, Vorſatz. 

Burftede 518, Yeuerftelle. 

Qurwarbe 615, 719, Burwerbe 
694, Bedingungen. 

Burmwerten 688, bevorworten. 

Burmurde 610, Schu. 

Buf 540, Fauſt. 

u re Holtes 720, gefunbenee 


Bynfer 540, Fenfter. 
dyre 540, Feier, eiertag; Vyre 
noch Stunde 3, weder Feier 


noch Stundung, ohne Unter- 
brechung. 


Wabele 854, 830, Walburgis. 
Baele 1089, ſobiel als Wort, 
—— Haus. 
——ã— 7 719, warten. 
e 992, Wache; walten, waden 
“an. wachen. 


Belbemene 585, Walbemei, Al⸗ 


menbe. 

“Wale 819, wohl. 

Walen 42, 719, Weliche, Galli, 

Walfal 658, Manteljad. 

Walrave 688, Walram. 

Walttende 484, Holzzehnten. 

Wanburtig 25, unehelich geboren. 

Wand 428, Gewand, gewebtes 
Wollentuh; ſ. Beiderwand. 

Wandelen 719, zurücknehmen; 
Wandel doin 986, Gtrafe 
zahlen. 

Wanen, waenbe 652, wohnen, 
wohnte; Waininge 904, Woh⸗ 
nung. 

Baner435, wenn; wanner 10%, 
wohl eber, weiland. Wan eir 
762, dgl. 

WBanmate 540, unrichtiges Maaß. 

Wante 540, wenn, weil. 

Wapen, Wapene, Waffen; Wa- 
penſery 540, Waffengeſchrei. 
Es beſtand in ben Worten: 
Wapene yo; f. Scry. 

Bar 685, wo. 

Warandia in einer Marl 186, 
210, 228, ein Echtwort, Echtwerk; 
161, 280, SGewährleiftung; wa- 


randizare 786, Gewähr leiften, 


bürgen; Warandus 42, Ge 
währsmann; Warnd, Warand 
540, Bürge; warborgen 909, 
Bürgen. 

Warde, hoyge warde 511, bobe 
Warte: Warde, warbe boiu 
952, Bade halten. 

Waren 540, währen, bauern. 

Warff 719, Art. 130, mal; an- 
berwarf, berbewarf, zum 
zweiten und brittenmale. 

Warpwulle 946, f. Wulle. 

Warſcap 604, Warſchop 511, 
Gewähr, Währſchaft. 

Bart540, ſt. Wort, Haus; wart 
878, wärts, hin⸗ und herwärts; 
wart 778, werth z. B. ein pen⸗ 
nincwart,, bellincwart brodes, 
für einen Pienning oder Heller 


werth Brodes; art doin, 
halden 992, Worthalter, Spre⸗ 
cher ſeyn. 


Bartpenninge, Warhpen⸗ 
ninege, denarii arenles 484, 
Wortgeld, das nom jebem Biär- 
gerhaufe gezahlt werben mußte; 
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Wartins 907, ein Anticherzins 
ber fih von Zeit zu Zeit, bis- 
weilen von Stunde zu Stunde 
verdoppelte, wenn er nicht punlt⸗ 
ih dem wartenden Empfänger 
bezalt wurbe. 

Warwegene 538, das Recht im 
den Marken des Arnsberger Wal⸗ 
des, ſich mit einem Wagen behol⸗ 
igen zu dürfen, Warbexechtigte; 

airgelt 7%, Abgabe welche 
für die Ausitbung jenes Rechts 
bezalt wurde. 

Bar) 130, Wache. 

Water, Wayter 807, Waller; 
ein Water 720, Berechtigung 
an einer Saline, 

Watkunne 766, wattehande 
765, watterleye 719, welcherlei. 

Wechen 938, Wecken 485, Wochen. 

Wed 540, ee 604, Weg. 

Wedden 765, leihen, verfegen. 

Weddercopen 435, wieberlaufen: 

Weddeſchat 540, 645, Verfakgut, 
wieberlösliches Pfandgut. 

Wedegelt 716, plebano inRuden 8 
solid. denarior. nomine pensio- 
nis, item 15 den. it. 13 den. 
dictos Wedegelt; wahrſchein⸗ 
fih Wedemgelt genannt, weil e® 
an eine Pfarrei, Wieden⸗ ober 
Wedemhof —5— werden mußte; 
ſonſt viell. Weidegeld. 

Wedehonre484, Naturalabgabe an 
Hühnern auf der Saar an ben . 
Lanbesherrn. 

Wedelude u. Yeghere 370, Art. 
13, Waidmänner und Zäger. 

Weder 39, von; is dat alſo dat 
eyn weber ben anberen ein 
huys copet, wenn einer vom 
"anderen ein Haus kauft; |. erga. 

Wederaichten 1001, widerſprechen, 
misbilligen. 


Wederdoin 694, genngthuen. 


Wederroyffen 831, 
Wedewe 944, Witwe. 
Beelen, weeke 941, weichen, 
wiche. 
Weelogge 983, Weidekühe. 
Weeßen 428, weſen ft. ſeyn. 
Wegen 882, wiegen. 
Weghelaghe 719, Wegelagerung. 
Weghener 540, Wagner. 
Wegheſcheden 540, Wegeſcheide, 
Scheideweg. 


iderruf. 
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Wehre, Bere 91, 511, Gewehr, ' 


Beſitz; 540, 719, das Haus, 
Beit 904, wei, v. witen, wiffen. 
Beithbes 1%, Weyte 889, 

Weizen. 
eigen 896, weilen, zeigen. 
Weldich 604, gemältig, gt. 
Beltc 540, welder. 
Bellerlegge 435, welcherlei. 
Wellenlepet 765, Art. 3, ber 

fogenannte Heerdipies, welcher 

am vorderen Ende gewöhnlich 
eine Löffelform bat, um damit 
die Schladen vom Heerde ber 

Schmiebe zu nebmen. 

Beltele 940, Willele, Wilhelm. 

Wente 848, wenn, weil; wente 
940, wendete. 

Wepner 707, Knappe. 

Werade 9883, Beſchäftigung, Hand⸗ 
thierung. 

Werch 719, Werk. 


Werden u. Eren 824, Würden 


und Ehren. 

Werder 982, Münzwaradein, 
werberen 982, werbert 9%, 
warabiren, warabirt. 

Werder 769, weiter, ferner. 

Werdicheit 91, Würbigfeit, 
Verehrung. . 

Werdigen 540, wertben, Werth 
anſchlagen. 

Werdiken 596, Diminutiv v. 
Werd, Inſel, Rain. 

Werewurde 807, Widerworte, 
Einreden. 


.Wergelt 951, Wehrgeld. 


Werhalden 856, verhindern. 

Weringe 827, Weigerung. 

Werkpenninge 832, Dienftgeld. 

Werlt 891, Welt; werlik 712, 
wertlic 540, weltlich. 

Ber — off 5, weiber — nod. 

Werpen 719, werfen. 

Werra 113,140, ft. guerra, Krieg. 

Wert, Werdes 719, Wirth, 
Wirths. 

Werven 720, 891, bewerben, er⸗ 
werben. 

Werven 765, Art. 2, Werve 
540, Art. 6, Spulen. 

Weſeplas 565, ein Stück Wieſe. 

Wesle 670, tauſchweiſe Veräuße⸗ 
rung; Weſſelinge 827, Aus. 
wechſelung, insbeſ. Eigenbehö⸗ 
riger; davon rührt wohl das 


Weſſelsgelt 795, eine alte 
Abgabe i. d. Grafſch. Arnsberg. 


Weſſen 1001, Waiſen. 

Weſten ſ. Engeren. 

Beten 912, wetten 91, 43, 
wiffen; wettende 540, wiffend; 
weten s 540, wiflend. 

Bette, Wetpenninge, Strafe, 
Strafgelber. 

Wetzen 980, wiffen. 

Wevelwulle 946, Webewolle. 

Weyern 540, mweigeren. 

Weygge 96, Brodweden. 

Weyr 610, 720, wäre. 

Weysle 712, Ausmwechjelung. 

Wezen 765, ft. weien, feyn. 

Wezewaſſz 511, Wieſewachs. 

Wiebilede 297, Wigbelde 434, 
435, die unmittelbare freie Stadt⸗ 
mark; Haus, Hof und Aecker m 
und bei der Stadt; von Wyk, 
vicus, Ort und belt cingulum, 
Zingel (Deede Grundlinien 3. 
Geſch. Lübecks S. 26.) oder von 
meich sunctus und bem Heiligen- 
bilde, womit man bie Grenzen 
der Immunität bezeichnete. (Eich⸗ 
born R. Geh. 8. 224a. unb 
284, 1.) Wichbilde jus 287, 
Weichbildrecht, Stadtrecht; jus 
municipale de agris, qui dicun- 
tur Wicbelde Gut, 782. 

Wicht, Wichte 463,489, Gewicht. 

eoiben —* Pede 
iderſtruwig 604, widerſpänſtig. 

Wie 955, wer. pänfig 

Wif 687, Weib, Fran; Wiven- 
recht 435, Frauenrechte, 

Wilen 617, weichen. 

Bilcor 540, Willkühr, ſtädtiſche 
Satung f. Kore. 

Bildenromendt1002, Wildfremde. 

Wilden 856, Willen. 

Willen, Wilne 350, weiland, 
ehemals. 

Bill 489, wilih 617, willem 
540, welcher, welchen. . 

Willete 637, Willen 912, 
Wilkin 855, Wilm 844, Wil⸗ 


beim. 

Willrede 719, Gaufferworte. 

Biltfand 7%, das Recht, Wild 
zu fangen. 

Wiltban 556, 665, Wildbann; 
Forſtgerechtigkeit unter Königs⸗ 


banne, Wildforſt 666, ſ. Fore- 


stum,. 


Winebp 484, Winnkauf, Gewinn- 


eld für Autretung der Pacht; 
* oft verwechſelt mit Wein⸗ 
auf, Hanudgeld. 


Winſcare 370, Wynwur et 
winschare 602, Wynſcare 
692, Weinfuhren und Wein- 
frobnden v. Scara, portio, 
Schaarwerl, Arbeit nah ver 
Reihe; für die Winscare wurbe 
zu Soeft u. Mefchene Gelb ge- 
zahlt; vergl. d. Url. 565. 

Binte 540, 687, Wynt 935, bis, 
wenn, wenn nun. ... 

Wiſcap 765, Wiffenichaft. 

Bilde, Wifcherye 755, Wiefe, 
Wieſegrund. 

Wiſſen 955, fl. wyſen, ein Urthel 

win 069 708, Wiſſenſchaf 
i , „Wiſſenſchaft. 

Wiſte 604, wüßte. - 

Bitlich do in 540, zu Willen thun, 
witten 966, wiſſen. 

Bitpennynck 917, Weißpfennig, 
eine alte Münze. 

Boden 765, Spinnroden. 

Woecher 933, Wucher, 

Woeſten 813, verwüſten; Woifte 

‚ Wüfte; woftene 355, wüſt. 

Wolboren 604, 617, Courtoifie- 
titulatur für Leute won guter 
Geburt, honae nationis homines, 
wie fi) die Minifterialen nannten. 

Wolt 765, Gewalt. 

Wonachtich 719, wohnhaft. 

Bonde 604, Rechtsgewohnheit; 
Wonhet 93, Gewohnheit; 
wontlih 540, gemöhnlid, 
bräuchlich. 

W Fa 1001, mal, gerichtliche Korn, 
. warff. 

Borken 604, Art. 3, u. wolbe be 
zih nicht van ber junforowen 
worlen, u. wollte er fi nicht 
von ber Jungfrau löſen. 

Worpire86, übergeben, zu Gun⸗ 
fen eines Anderen auf etwas 
verzichten. 

Bort 92, Haus; WBortpen- 
ninge, Wortgelb 316, 484, 
nauohätten Zins, ale bürger⸗ 
liche Abgabe; |. census. 

Bort halden 719, reben. 
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Woſe 720, Art. 18, ein Salzfub 
in eimer Pfanne, 

®range 911, ft. wraege, Aichung, 
Abwägung. 

Wrogen, dv. wraegen, mit wrogen 
ſcheppelen 720, mit geniten 
Scheffeln; Wroger 911, Nic 
meiſter. 


Wroghen 719, 904, rügen, gericht⸗ 
lich anzeigen. 

Wudane 988, welche. 

Wulbere 817, Volbert. 

Wulff 1039, Wolfgang. 

Wulffen 1051, nah dem Heren- 
aberglauben konnten fi die Zau- 
berinnen in Wölfe verwandeln 
und dann bejonders Schafheerben 
beſchädigen; Dies nannte man 
wulffen, Lycantropia. 

Bulle 946, Wolle; fie wurde je 
nach dem Gewebe, wozu man fie 
verwendete, verſchieden benannt. 
Das Gefpinnft von a)fameder 
wullen, Kammmolle, als ber 
längften und feinhaarigften zu 
glatten Zeugen, wurbe am theuer- 
ften bezalt, darauf folgte b) Warp- 
wulle, die man als Streichwolle 
zu gewalften Zeugen verbrauchte 
(ſ. Fullo); dann c) rynſche 
beiderwandes Zammulle, 
woraus bie beften baltwollen 
Zeuge gemacht wurden (ſ. Bei- 
derwand) u. endlih d) Wevel⸗ 
wulle, die man zu ben gewöhn- 
lichften Geweben brauchte. 


Wullenlaken 803, wollenes Tud. 

Wuorthe 55, Wort, Worth, Bür- 
gerhaus, ſ. Wort. 

Burnemen 959, wahrnehmen, 
auflauern. 

Bufte were 604, wüfter Sauepiah. 

Wyderſeggen 754, etwas 5. B. 
einem Rechte, d. h. darauf ver- 
zichten. 

Wyen 920, weihen. 

Wygant 1026, Vertreter. 

Boten 516, weiden; Wyckinghe 
941, Abweichung. 

WByn 604, Wein. 

Bynmer 986, Wennemar. - 

Wynn 765, Gewinn, Padhtung; 
wynnen 540, gewinnen; Einen 
vor gerichte wynnen, vor Gericht 
laden lafſen. 
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Wusheit 540, die MWohlweifen; 
ber Rait ind wysheit, ein wohl- 
weifer Rath. 

Wyſen ein Orbel 719, ein UÜrtel 
weiſen, fprechen. 

ee Do „ge fiherer. 


* Seg 5x0, ſtaͤndige Rente. 


ver no eitel. 

der 540, jeder. 

dſelyk be jeg — 

egende 904, © 

esenwergigeit "io, Gegen- 
wart. 


et 714, etwas. 
mme 909, Emma. 
mmen 540, Bienen 
pha 1009, Simte, ‚Grudtgemip. 
nball 852, Einrede. 
ngbezegbete 685, Siegel 
ntebigen 91, verband ein, 
nejerten 683, entſetzen. 
540, je. 
540, ehe, bevor. 
u 912, euch. 
nwe 912, euer. 
Far 765, Sache. 
alen, zelde 765, verzapfen, ver- 


zapfte. 
Zamen 870, en zam e⸗ 
a 


nen, een 820, 898, ſammeln. 
5 anbe 765, Gefanbte. 
arze 820, Stoff v. Wolle und 


Leinen; f. Beiderwand. 
Be, zey 604, fie; be Ze 715, bie 
See, Das Meer. 


eb 670, fiebt. 
eden 765, fieben. 
eggen 687, ee 765, fagen. 
eferbeit 831, Sicherheit. 
et 820, Bffentlicher Bla in Soeft, 
Offenlegung bes Tuchs; ein 
bau Dort Eheißt noh:opm Geel; 


I 3 le 485, Seele. 
elf ehe 765, felb ſechſte. 
elves wulle 820, eigene Wolle 


Zementlich 870, ſamtlich. 
enden 604, fenben, 
een 165, ein Schmiede⸗ 
geräth zum Hufbeſchlag ber Pferbe. 
Zephene 708, Yojepha. 
Zesundertid 820, fchs und 
breißig. 
eftunt 896, fofort. 
etten 604, jeßen. 
egfinen 604, f. Seftinen. 
be 540, PA Sippſchaft, 
Verwanbijchaft durch einen ge⸗ 
meinfhaftlihen Stammvater; 
machtal'u. Zibbe; Nähe ber 
Blutsverwandtſchaft nach Linien. 
Ziendeloeſe 922, Zehntlöſe, Gelb 
ſtatt Naturalzehnten. 
Zinte 854, ſanct. 


ir 792, ſeiner. 
ifeheren 1080, Atziſeaufſeher. 
itten, zeten 687, tigen, fäßen. 
ivert 685, Siebert 
male 801, zumal 
od, Zoed 540, Zot 604, Sod, 
Brunnen. 
Bene Zone 638, Zona 643, 
Suͤhne. 
Zoh ant 707, ſobald. 


* 874, fuchen. 


iegfrieb. 


omergerfte 854, Sommergerfie. 
on 685, Sohn. 
ona 718, Art. 20, Gurt; ale 
Längenmaaf; de injustis modiis 
et zonis sive funiculis ad 
pannum pertinentibus, f, funi- 
culus. 
oryt 959, zureitet, 
openher DT 979, Beiftand. 
t 761, fol 
umelic 751, fämmtlid, 
außer 751, Schwefter. 
ubuereng 699, zu fureucz 
801, zuvor. 
ware 1016, ſchwer. 
weder 1014, &weber, Swederus, 
alter Taufname. 
Zweren, thuge zweren 540, ale 
Zeuge Ihwören. 
winel 739, Zweifel, 
ynden 860, Zehnten. 
nie 932, Aiziſe 


— et — — 


IL. Orts⸗, Perſonen⸗ und Sach Negifter. 


Die beigefügten Zahlen bezeichnen bie Nummern ver Urkunden, einfchliegfi ber 
bazu gehörigen Noten. Bei fehr langen Urkunden, 3. B. Güterregiftern, ift zum Erleich⸗ 
tem bes Aufſuchens, auch bie Seite hinzugefügt. Ber I. Band enthält bie Urt. Nro 
1—484; 11. Nro. 485900; UI. Nro. 901—1138. Die Kaifer, Päbſte, Legaten und 
Weihbiſchöfe firb unter biefer Bezeichnung, bie Fürſten nad ihren Herrſchaften, 
Biſchöfe, Aebte und anbere geiftlihe Würbenträger nad ihren Stiftern in chronologiſcher 
Folge aufammengeftellt. Alle übrige Perfonen find nah Yamilien- und Taufnamen 
genannt; die befielben Taufnamens in ben Yamilien unferer Grafen unb Edelherren, and 
noch burd 1. U. u. ſ. w. unterfchieben. Wußerbem ift, fo viel als thunlich, jebe Perſon 
ihrem perjönlihen Stanbe nad, als Gelherr, Minifterial, Bürger, Landmann ober Freier 
(zu einem Freibann gehöriger) bezeichnet.’ Bei den Orten ift zu bem Namen auch ihre 
beſondere Qualität als Stabt, Freiheit, Klofter ober Stift angegeben unb von ben minber 
befannten ober ganz audgegangenen ihre gegographiiche Rage, durch Nennung der nächfien 
Stadt ober eined anderen im Negifter leicht aufzufindenden Orts, wenigſtens angebeutet. 
uf noch fpezielere Ermittelung ber Localitäten Tonnte bier nicht eingegangen werben. 
Die gebrauchten Möhreviaturen wie ML, Brgr., Lm., O. St. m. f. w., bebürfen 
hienach wohL Teiner weiteren Erläuterung. 


Abbas, Albertus Mftl. 212. 

Abdinghoff Kl. ads. s. Petrum 
et Andream in Paberborn 888; 
‚Aebte: Gumpert 36 — Pröbfte: 
Seine. 129, 1078; Volquin 


Hccife (assicia) zu Soeft 484 ©. 
619 u. 625; 798 — Brilon 953 
— Haben 540, 941 — Bel 
583, 932 — Mebebad 953, 
1003. 

Achtene, Henr. dar, Com. 59, 
Adtmert iin: ſ. auch Echtwort. 

“en Hans, Richtmann z. Arns⸗ 


1039. 
—* Stiftsdame z. Meſchede 


Adenbeke, Adenbike, Ameke 
484 ©. 


D. db. Allend orf 355, 


Adenborn D. 6. malenberg, 
439. Sq 3 


Abendurn 8 Far Sygelo 476, 
Gottfr. 6 

Adene v. Sant —— 1116. 

Adorp O. b. Marsb. 41, 556 
Si 124 u. 125; 783, 795 ©. 


Adorp v. Heinr. Brgr. 3. Marsh, 
5661 — A bat. 3 se, 1112 
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619, 624, 662, 665 ©. 217 
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Adripe O. b. Rüden 551 ©. 
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arte en O. 5. Balve 9006 ©. 127 
129; 665 ©. 283, 290 und 

294; 793, 795 &. 532 und 538; 
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Aflen v. Bolmas, 2* Udo 
l. 346 


Attendorn Pa —S—— Rt. 
480, 486, 556 ©. 127 und 129; 
685 — — Heime > u Ye * 
rgmſtr. zu Attendorn 
0% ©. — Albero 
DR 665 293 — Hunold 
Richter zu Attendorn 1015, 
Afrike Heinr. Laudm. 465. 
Aga, Gau 
Aggere v. Sem. Mftl. 242. 
3 us v. Joh. Mſtl. 99, 1072. 
Ahuſen O. b. Atenborn 484 ©. 
603; 556 ©. 120; 665 ©. 277, 
unb 286; 792 s 525. 
Alard Sälzer zu Werl 860. 


Alberinhnien, Alvrechtinchu⸗ 
fen, ingaun O. bei Vol⸗ 
meſtein 484 S. 642. 


Alberti Ser Brgr. zu Iſer⸗ 
lohn 556 S ge.3 


ER 9, 8 Brgr. zu Arms 


Mn Pfarrer zu Esleve 1114. 
Albrahtindufen v. Joh. und 
geine. 1. Mſtin. 279 Joh. 665 


Aldenaffeln ©. 5. Balve 484 
©. 620 unb 683; 656 ©. 125; 
665 S. 282, 286, 289 und 298. 

wibenbebelite D. b. Beleke 


S 
Abendite D. b. Allehborf 795 


Aldenbradt, Amert ©. b. 
Schmalenberg 551 S. 113; 665 
274; 6179, 


©. 

wibenbreteineibe v. Ewald, 

abeile Soeft Bl 
uiben! ri Led. O. b. Brilon 484 
566 ©. 277; 757, 

ng N 

Albenbrilon v. Gottfr. Brgr. in 
Brilo 


n 488, . 
Aldenbüren O. 5b. Brilon 484 
S. 602: 666 ©. 281; 795 ©. 


633, 536. 
4 (ben nburg Grafen v. Burdharb 


Hidenberne O. 5. Lünen 484 
S. 607; 556 ©. 18; 665 ©. 


Aldenborp, Allenborf St. 346, 
, ‚665 S. 282; 198, 


7% S. 528, 537 unb 538; 921, 
922, 985, 1059, 1060, 1066. 
Aldendorp v. Mitin. Hein. 50, 
Heinr. Goftie und ihre Kinder 
482, Heinr. 666 ©. 332 — 
Bennemar 44 ©. 684 — Ur- 
nold 

LT Ge De D. * 


1; 556 ©. 125; un 18 


S. 284. 

Aldengeſeke, ubenpefigenn. 
Volland veſil. 484 ©. 6 

Aldenhelevelde, Aftenhutfefeth 
O. b. Arnsberg 208, 261, 656 
&. 122 und 124; 665 ©. 282 
und 291; 79% ©. 533. 

wibengofte v. Heinr. und Arnold, 
Mein. 399. 


Albenfirden Sein. Brgr. zu 
Soeft 484 ©. 

Aldenmelberte,  tenmeirid O. 
b. Erwitte 665 S. 292, 293 


und 294. 

Aldenruden, Altenrüden O. 
Rüden 116, 198, 484 ©. 14 
615; 540, 551 ©. 108, 110; 
556 ©. 193; 644, 665 S. 295; 

S. 528, 539, 542; 
901, 910, 1120. 

Aldenvels, Castrum bei Brilon 
120, 448, 484 ©. 612; 56 S. 
127; 610, 615. 

Aldewerltl, Bertold Mitl. 665 
S. 288. 


Aldindhufen v. Theob. Mſtl. 484 
©. 606; 795 ©. 524, 
albepe O. b. —8 551 


Alen St. 390, 1018. 

Wlen v. Lütb. Brgr. ku Lippftabt 
808 — Anbr. Brgr. zu Soeſt 
665 ©. 277 — Jacob Canonic. 
zu Soeft 1086 — Heiur. Brgr. 
u Soeſt 437. 

Alerenen DO. 30. 

Alftre H lien Marſchal 111, 

— Gosw. 817, 358, 
1069, 00, 


Allagen, ſ. Anlagen. 


Blient Henr.. Bror. zu Goch 
Allinhuſun ©. 80. 
Armango, Almengau 22. 
Almen 5, Bellen 44 ©. 
641; 688 S. 138; "610, 616, 


818, 849, 868, 866, 900, 9837, 
065, 


1 1 

Amen v. Mſtln. Arnulf und 
Adelh. 379; — Nennele, Herm. 
Haword u. Bruno 519 — Arn. 
551 S. 113 — Henr. 685, 701, 
1038. 

Almundoraf O. b. Geſelke 8. 


Alpe tho der, Beter, Eigenbehö- 
riger 905. 

Alpheim ©. 31. 

Alpheim v. Heine. Mſtl. 47, 52, 
55, 57, 61, 1069, 1070. 

are Blar. Alzelas DO, b. Mebe- 


bach 556 124. 
xmurg, i. Pröbſte: Eilbert 
Alta porta de, Jobh. Br r. zu 
Soeft 309 ‚ 1086 Gotta. 
deln, 399. — Heine, bl. 584. 
Altbom ©. b. Bilftein 556 ©. 


119; 665 S. 273. 

Altena St. 1072. 

Altena, Grafen v. Eberh. 

54, 56, 57, 59, 60, 61, 64, Ir. 
122, 126, 540° — Arnold, 60, 
61, 63, 64, 11, 75, 79, 87, 89, 
96, 102, 108, 109, 110, 113, 
116, 118, 122,126, 1069, 1070 — 
riebr. 63, 71, 75, 93, 96, 102, 
03, 109, 110, 149, 1069, 1070, 
1072 — Engel. 64 — Adolf 
149, 168 — Otto 281. 

Altena v. Mftlin. Theoder. 484 
©. 642 — Gerh. 389, 484 ©. 
642 — Herm. 99, 118, 48% 
©. 642; 665 ©. 281, 764, 1072 
— veim. 484 S. 642; 
©. 281 — Arn. 389, 551 ©. 
107 — GEyſeler 551 S. 107 — 
Adolf 551 S. 108 — Ötto 

551 ©. 108. 
‚ Atenlamp, Sl. Aebte: Joh. v. 
1009. 


Hülß 
Altholt Wald b. So 56, 461. 


Altmarinchufen ©. b. ‚Soft 
. 296. 


Alvelindu en (Paradies KL.) 
O. b. Soe 
IR übrig. Paradies, 
nalen v. Beinr. MAI. 


Ambre v. Heine. MEI 1072. 
Amelgobinguien, O. b  Srebe- 


Amel ozen O. 1072. 


65, ! 
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Amelinhufen, O. b. Fredeb. 30. 
Ameltenborg v. Gumpert ML. 
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496, 503, 544, 780, 795 &.538, 
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Schiume ioeo. 

Zeppete Tilmann, Baftor ;. Hed⸗ 
dinghanfen 86 

Zeppenfelbt Zim. Brgr. z. Bri- 
Ion 559 — Cornelius, Bgmftr. z. 
Attendorn 1047 — Beter, Bomir- 
3. Olpe 1048. 

Zetvelde v. Eberh. MRL 382, * 
385, 413. 


EH enberg O. b. Medebach 517. 

ie gen Dres, Brgr. z. Brilon 
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irbefe ra *. Büren f. Silbeke. 
obbe f. S 
oll z. Raabe 4 — Me 
10, 98 — Soeft 58, 4 — 
den 113 — Sie en 484 ©. 599 
— Mebebad 484 ©. 610 — Ho⸗ 
veflabt 484 ©. 627 — Werl 481 
S. 633; 604, 623 — Neheim 
666, 793, 7% S. 541 — Bef- 
falen überhpt. 121, 742, 

Sorche b. Joh. Byte. ie 
terberg 643. 

Zänfte Silben u. Bruderſchaften 
3. Brilon 428, 917, 924 — Werl 
604, 861, 6, 1011 — Soeft 
762, 768, 946, 909 — Nüden 
00 — Arnsbg. 1039 — Attenb. 
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Züſchen, Tufchene, Tufcene, O. b. 
Hallenberg 498, 621, 665 S. 275, 

aa6 795 9533: 1059. * 
üſchen v. u. Ludw n. 
795 ©. 533. 

Zulzen v. Herm. Brgr. z. Mars- 
berg 746. 

Iynobind O. b. Wennholthanſen 

95 S. 536. 





Druckfehler. 





Trotz ber vom Heransgeber ſelbſt beſorgten ſtrengen Correctur und Reviſion 
haben ſich manche Druckfehler, bisweilen erſt durch Berſchiebung der Typen beim Abtrude, 


eingejchlichen. 


Wir zeigen davon nachſtehend die wichtigſten mehr ober minder ſinnent⸗ 


ſtellenden an. Unbedeutendere, z. B. wenn einen filr u ober umgelehrt geient worden, 
wirb ber Lejer auch ohne befondere Erinnerung leicht erlennen. 


. e. Baud I. 

35 6 0. u. fl. 1243 1. m. 1348. 

65 2 v. u. fl. munficentia |. m. 
mufificentia. 

70 17 v. u. fl. testas I, mt. testes. 

72 1n.0.fl.oxposital,m,exposita. 

97 20m. N. eaiu I m. —— 

97 1v. —F 

131 30. o. nd —— m —&S 

167 14 v. o. ſt. MCC l. l. m. MCCIV. 

170 8 * n. fl. Rubeke I, m. Rum- 


beke. 
176 8». o. fi. 1299 Juli I. m. 
. 1209 Juli 23. 
203 13 ©. o. ft. Pententibus I. m. 
-" Petentibus, 
217 10. u. ft. Attendorn I. m. 
Attendarre. 
219 15 v. o. ft. 222 I. m. 1222. 
287 6v. o. fi. 1242 I. m. 1249, 
237 2 v. u. ft. Attenderenses I, m, 
Attenderemus. 
291 15 v. o. ft. monatarius !. m. 
moneturius, 


3829 10 v. u. J quo dſilie I. m. 


quod Sil 
385 16 v. u. fi. sit. I. m. situs. 
398 20 0. o. fl. nobilis I. m. nobiles. 
A476 13 ©. o. ft. du l. m. de. 
480 9 v. o, ft. perditorum I. m. 
proditorum, 
532 18 v. u. fl. ſey hode I. m. 
fey in hode. 
590 13 v. o. ft. filiam I. m. filia in. 
614 250.0. fi.Metzelel.m.Moentzele. 
630 20 v. o. ft. in Mesnellenhusen 
[. m. in me Snellenhuse. 


Band U. 
81 7 v. o. ft. bautnenegher I. m. 
bautneve aber. 
2 6 v. u. ſt. umborfegieben l. m. 
unworlogheden. 





©. 3. 

185 6 v. u. ſt. subarte l.m. sub arte. 

225 12 v. o. fl. sine l. m. sive. 

266 12 v. u, fl. Gystet dem I. m. 
Bysterden. 

274 6%. 5. marbeke Lın.Barbeke. 

360 10 v. u. fl. Theynchusen l. m. 
Eheynckhusen. 

379 18 v. o. fl. Hennclare I. m.. 
Hennelare. 

879 12 v. u. fi. Kotammet I. m. 
Votammet. 

475 5 v. o. ſt. leit l. m. I, 

627 14 v. a. ſt. mrede l. m. Sonde. 

565 1v. o. fl. E08 1 m m. 809, 

583 12.0. u. in d, Note fi. bee 
Brüder I. m. beide; fle wa⸗ 
ren feine Brüber. 

599 10 v. o. ft. Conraidi L, a. 
- Conradi, 
629 12 v. 0. fl. 1382 1. m. 1880, 
631 9 v. o. ft. unlapel l. 

Brunscapell 
663 Av. u. . hate 1. m. rhate. 
wm 9 v. u. ehrt bie Nro. 893. . 


. Bub IL 
2 7 v. u. ſt. oelen I. m. foelen, 


121 160. u. ſt. ei eyt l. m. en 

147 16 v. u. fi. bevoll et 
bevollen bit. 

10 20. u fl. Quyhcbert m. 
Quyckbr 


uychbret. 
121mm. R- nahrgelaten I. m. 


nabegelaten 
87913 v. u. fe erporzificen l. m. 
ci ren. 
ſn geſchwächte L m. 
ge (hin te. 


Azte 

425 15 9. u. fi. Walterns I. m. 
Wealterds. 

491 12. 0. f. 1228 1. m. 1198. 
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erbere v. Mſtin. Heine. Gerolb 
v u. Sartm. 551 ©. 110. 
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Seppenferbt Fit. Brgr. z. Bri- 
Ion 559 — Cornelius, Bgmſtr. 3. 
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3. Olpe 1048. 

Zetvelde v. Eberh. Mſtl. 382, ® 
385, 413. 

ER enberg O.b. Medebach 517. 
\ ig gen Dres, Brgr. z. Brilon 


itbefe ra bi Büren f. Silbele. 
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oll z. —* 4 — eſcede 
10, 98 — Soeſt 58, 954 — Ril- 
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— Mebdebach 484 ©. 610 — Ho⸗ 
veftabt A84 ©. 627 — Berl 481 
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Zünfte, Gifden u. Bruderſchaften 
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604, 861, 986, 1011 — Soeſt 
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berg 746. 
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Druckfehler. 





Trotz ber vom Heranggeber ſelbſt beſorgten ſtrengen Correctur und Revjſion 
haben ſich manche Druckfehler, bisweilen erſt durch Berſchiebung ber Typen bein Abbrucke, 
eingeſchlichen. Wir zeigen davon nachſtehend die wichtigſten mehr ober minber ſinnent⸗ 
ſtellenden an. Unbebeutenbere, 3. B. wenn ein n für u ober umgelehrt gefcht worben, 
wirb ber Lefer auch ohne befonbere Erinnerung leicht erlennen. . 


3 Bubl 
35 6». u. fi. 1243 I. m. 1343. 
65 2 v. u. fl. munficentia |. m. 
mufificentia. 

70 17 v. u. fl. testas I. m. testes. 
72 1.0.fl.oxposital.m.exposite. 
97 22. u. fl. caiu l. m. ean-., 
97 1vu. fl ng- I. m. qui. 
39.0.f. Heinrich l. m. Hermann. 
167 14 v. o. ſt. MCCII. l. m, MCCIV. 
170 8v. u. ſt. Rubeke I, m. Rum- 


beke. 

176 8». o. fi. 1299 Juli I, m. 
1209 Yuli 23. 

203 13 v. o. fi. Pententibus I. m. 

"  Petentibus, 

217 1 v. u. fl. Attendorn I. m. 
Attendarre. 

219 15 v. o. ft. 222 I. m. 1222. 

2837 60.0. ft. 1242 1 m. 1243, 

287 2 v. n. fl. Attenderenses I, m, 
Attenderemus. 

291 15 v. o. fl. monatarius !. m. 
monetarius. 


329 10 ». u. fl. quo dälie I. m. 


quod Silie. 
385 16 vo. u. fl. sit. I. m. situs. 
398 20 v. o. ft. nobilis I. m. nobiles. 
47613 v. o. ft. du I. m. de. 
4850 9 v. o. ft. perditorum l. m. 
proditorum, 
532 18 v. u. fl. fey hode I. m. 
ey in hode. 
590 13 v. o. ft. filiam I. m. filia io. 
614 25v. u. fl.Metzele I, ın.Mentzele. 


630 20 v. o. ft. in Mesnellenhusen 
L, m. in me Snellenhuse. 


Band I. 


31 7 v. o. fl. bautnenegher I. m. 
utneve gher. 
92 6 v. m. ft. unvorlegheden I. m 
umworlogheden. 





S. 3. 
185 6 v.u. Rt. sybartel.ım.sub arte. 
225 12 v. o. fl. sine I. m, sive. 
266 12 v. u. fl. Gystet dem I. m. 
j Bysterden. 
274 6n.0.ft.marbekeL.m.Barbeke. 
360 10 v. u. fl. Theynchusen [. m. 
Eheynckhusen. 
879 18 v. o. fi. Hennclare I. m.. 
Hennelare. 
879 12 v. u. fl. Kotammet l. m, 
Votammet. 
475 50.0 fl leit l. m. leß. 
627 14 v. u. fl. mrede I. mt. Wrede. 
55 10.0. f, 808 1. m. 809. 
583 12 v. u. ın d, Note ft. beide 
Brüber I, beide; fle wa⸗ 
ren keine Brüber. 
599 10 v. o. ft. Conraidi L, ut, 


- Conradi. 
629 12 v. o. ft. 13882 I m. 1980, 
631 9 v. o. fi Beuntapel l. m 
unscapel. 


663 Av. u ft. hate l. m. rhate. 
690 9 v. u. fehlt die Nro. 893. . 


Baud LI. 
1 H v. * — m. ce 
v. u. ſt. ſelicheyt l. m. een. 
147 16 v. u. fl. ae 
bevollen bit. 
10 20. u. fl. Quyckbert 1. m. 


Quyckbret. 

192 11 v. u. fl. nahrgelaten L. m. 
nabegelaten. 

879 13 v. n. fl. erporzifiren I. m. 
erorcifiren. 

493 32 u. geſchwächte L m. 
geihwängte. 

45159. u. fl Walterns 1 m. 
Walterus. 

491 1». o. fl. 1223 1. m. 1198, 
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atque piseatoribus nostris prohibemus ne contra grauemini 
uel impediamini. Volumus autem ut hunc fauorem nostrum 
grati recognoscalis. el in quatuor summis anni festiuilatibus 
pro nobis successoribus et familia preces publicas in ecclesia 
uestra ex ambone petelis. Verum ut hanc nostram donatio- 
nem et uoluntätem constet imposterum ualituram sigilli nostri 
impressione fecimus communiri. Testes aderant dnus Jona- 
thas de arthei. dnus henricus de Arnsberg nobiles. 
‚rudolphus de Eruete. Rutgerus de burbenne. hermannus de 


Elspe. gerwinus bokenvorde. hunoldus dapiter milites.“ 


et Alij plures. Acta sunt hec anno gre Me, CCo. XXX VIle. 
indictione decima. epactis XXII. concurrentibus tribus >). 


- 5) Die vorftebenden beiden Diplome, welche uns erft nach bem Ab- 
ſchluße des Urkundenbuches au Händen gelommen, ſchienen uns wichti 
genug, um fie bier nachträglich noch mitzutheilen. Sie enthalten nämfid 
eines Theile Merkwürdigkeiten, welche uns in einer anderen Urkunde vor- 

etommen, anberen Theils geben fe zu erheblichen Zweifeln an ihrer Accht- 
Beit Deranlaffung. Auf beide wollen wir aufmerkfam maden. Merkwürdig 
pi in ber Urkunde von 1236, außer bem Teiche für Goldfiſche, das ber 

irche zu Freienohl gegebene Monopol einer Braugerechtigkeit. wovon und 
aus damaliger Zeit fein zweites Beifpiel in unferem Herzogthum bekannt 
if, bie Kirche ſoll jedoch ein ſolches noch ſpäter beanfprucht Toben; fodann 
bie mohlgeorbnete Erecutions-Orbnung für die Beitreibung ber liquiden 
Sirchengefälke, fowohl in ber gem als in ber Sade, mit den römiſchen 
Inſtitutionen der Pfändung, Sequeftration, Taration nud Auction; wie- 
weh! damals wegen Schuldflagen allerdings ſchon Auspfünbung ftatt fand. 
Eichhorn Rechtsgeſchichte I. S. 760. Eben fo merkwürdig ift bie, bis 
babin völlig unbelannt gebliebene Nachricht, daß die Kirche zu Freienohl 
früher ein oratoriun devoturum, ein beſonderes Bethaus file Devoteffen 
gewefen. Die älteften Capellen wurben zwar wohl Oratorien genannt; 
aber fie dienten zum Gebrauch aller Andächtigen, ohne Unterſchied bes 
Geſchlechts. Das Concilium zu Agbe von 506 geftattete fchon, in den⸗ 
felden an Sauptfeften das Meßopfer zu verrichten; Später nannte man 
fie Capellen. Nah der Urkunde von 1237 foll Graf Gottfried II. Die 

arecia’ in Vrienole erigirt haben. Diefes ift minveftens auch auffallend; 

enn bie eigentliche erectio Tonnte nur durch den Erzbifchof von Cöln ale 
Didcefan und nicht ohne Einwilligung der Mutterkirche (zu Calle) ge 
(gehen. Der Urkunde zufolge, war die Erection olim, alfo am Enbe Des 
12. ober im Anfange bes 13. Jahrhunderts etwa um 1200 gefcheben. In 
dem von Binterim und Mooren (bie alte und neue Erzdiöceſe Cöln) 
mitgethellten liber valoris, der alle Kirchen und Capellen der Erzdibeeſe 
nah Decanaten aufzählt und früheftens um 1310 yufammengeftellt Ri 
nennt aber unter denen bes Decanats Meſchede (1. ©. 295) zu Freieno 
weder eine Kirche noch eine Kapelle und noch in einer Urkunde von 1447, 
. wird Sifridas Nacke pastor curate capelle in Vrienol im Gegenfate 
ber pastorum parochialium ecclesiarum in Velmede et Calle ge- 
nannt. Werner ift merkwürdig, Das in ber Urkunde von 1237 werorbnete 
Kirgenge et für die lebende Faͤmilie bes Grafen. Memorienfiftungen für 
Berftorbene find in damaliger Zeit Häufig, Kirchengebete für ben Landes⸗ 
. beren kommen fonft erft fpäter vor; wie dann 'aud nach Verfiherung des 


% 
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eitlihen Pfarrers noch jet an Feſttagen für die längſt verfiordenen Gra- 
fen oderich und Gottfried, ne ber Kirche gebetet wirb. 


Mehr als merkwürdig und daher verbächtig erfcheinen folgende Um- 
ftände. In ber Urkunde von 1336 heißt e8, die ver Kirche geſcheukte Wieſe 
jet rings umgeben von dem fundus donini de Scade in Bokum. Die 
Dealer Schabe hat niemals zum Herrenftande, fondern zu den Mini. 
terialen der Grafen von Arnsberg gehört, welche folche niemals dominos 
nannten. Die Familie Schade ſchrieb fih damals, weil ihr Name nieht 
von einem Orte, jondern von einer Eigenfchaft hergenommen war, nie 
mals von. Diefes Wörtchen ift erft in viel fpäterer Zeit zu einem Abels- 
prädicat geworben. Sort mwurbe e8 mur zur Bezeichnung bes Stamm« 
ort8 einer Familie ftatt Namens gebraucht; fie mogte von “del fein ober 
nicht; weshalb noch jetzt manche abelige Kamilien, deren Namen von einem 
Amte ober einer Eigenjchaft hergeleitet find, fich ganz conjequent bes eigent- 
lich dazu na paſſenden Prädicats von enthalten, wie 3. B. die Drofte, 
Spiegel u. ſ. w. Enblid wohnte damals die Familie Schade noch gar 
nicht zu Bokum, welches vielmehr Bokhem hieß und einer Davon genann- 
ten Samilie von Bolhem gehörte, bie im 14. Jahrhundert nah Soeft zog 
und feit ber Mitte des 15. den Zunamen aut. Dolphus angenommen 
bat. Nach den v. Bokhem wohnten bie v. Wefjeler (flammend ans Wes- 
larn in ber Soefter Börbe) zu Bolum und biefen find erft die Schaben 


i gefoigt, Richtig ißſ bagegen, nah Berficherung bes zeitigen Pfarrers, daß 
efiger Des 


ber uts Bokum von einer Wieſe jährlih 7 Pfund Wachs 
an bie Kirche zu Freienohl giebt. — Als Zeugen werben in dieſer Urkunde 
enannt: dnus Andreas Niger de Arnsberg, dnus Temannus de Scade, 
ntonius de benole nobiles. Die Schwarzen von Arnsberg gehörten 
allerdings zu den Nobilibus; aber Andreas Niger fümmt in keiner ächten 
Urkunde vor und die von Bittole gehörten fo wenig zum Herrenſtande als 
bie Schaben. Anton von Binole erfcheint in allen gleichzeitigen Urkunden 
unter ben Arnsberger Minifterialen. Die Ritter: Albertus de Guntere 
u. Joannes Kesslike, find völlig unbelannt. Dagegen kömmt Alb. de 
Sunhere in gleichzeitigen Urkunden oft vor. Bleſſe und Notlile waren 
Sälzer zu Werl, fie ericheinen aber erft 1382 und mit anberen Taufnamen. 
In der Urkunde von 1337 werben Dagegen al® testes nobiles richtig Jo⸗ 
nathas von Ardei und Heinrich won Arnsberg genannt; auch die Mini- 
fterialen find gleichzeitig, daß hunoldus als dapiter ftatt dapifer erwähnt 
wird, mag eim Schreibfehler fein. Im diefer Urkunde wird ber Pater 
Gottfriebs IH. bodericus genannt; dies würde unrichtig fein, wenn man 
anch Godericus lefen könnte. Denn Gottfried IM. nannte feinen Vater in 
einer anberen Urkunde won 1236 (Urk. Buch I. 207 Note) zwar wohl co- 
mes illustris bone memorie aber immer auch Godefridus eben wie ſich 
ſelbſt und niemal® Godericus. ferner giebt Gottfried der Kirche und 
ihren Dienern fo ausgebehnte Werberechte, wie er e8 ohne Zuftimmung 
ber Markenbeerbten in anderen Fällen weber thun burfte, noch zu thum 
pflegte (Ur. Buch I. 125 und 223) und die verliehene Fiſcherei bezeichnet 
er ungewöhnlicher Weiſe als Koppelfiſcherei (jus cumulate piscandi) was 
gar nicht nöthig war, weil er durch das dem Pfarrer verliebene Recht 
auch in ber Ruhr m fiſchen, dieſes Hecht nicht verlor. (Urk. Buch I. 88.) 
Endlich find beide Urkunden, abweichend von allen anderen Arnsberger 
Urkunden damaliger Zeit, im Datum nad Inbiction und Epacten beredi- 
net, was bier nur Geiftliche zu thun pflegten (Urt. Buch 1. 238); 6 
Urfunben find, obgleich aus zwei verſchiedenen Jahren won berfelben Hand, 
mit berfelben ſumpfen Feder, mit gleicher etwas abgebleichter Dinte, in 
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einer ungewöhnlich verſchnbrlelten gothiichen Minnſlel, bie uns in feiner 
anderen Arnsberger Urkunde jo vorgelommen, ganz in berielben Größe, 
auf ungewöhnlid dickem, anf ber Auffenfeite ganz glatten Pergament, 
wie es erft im 16. Jahrhundert üblich wurbe, gefchrieben und fo gleich“ 
mäßig zufammengefalten, daß fie beide aus berjelben Haut gejchnitten und 
beide zugleich in berfelben Größe und — eine genau nach dem 
Muſter der auderen, in ihre Form gebracht & fein feinen. Ebenſo finb 
bie Siegel und die roth- und gelb-feidenen Sträuge, woran fle in hartem 
weißem Wachfe hängen, an beiben glei; Beide find in ber Platte aus- 
edrüdt, wovon bie I. Siegeltafel bes Urkunden⸗Buchs Nr. 5 eine Abbil- 
ung liefert und deren fidh ſowohl Gottfrieb II. als Gottfried IIL in bei 
Fahren 1202 — 1246 bebienten. Die Siegel find ſonach ächt; die Urkun- 
ben jcheinen es aber nicht; fle enthalten Wahrheit und Dichtung, wie es 
fheint, zuſammengeſetzt in |päterer unb nur verbürgt durch bie Siegel⸗ 
platte aus früherer Zeit. 


[4 


Drrd von 9. W. Grote in Arndberg. 
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